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VORWORT. 


Diese neue Auflage unterscheidet sich von den früheren, 
welche der um Xenophon hochverdiente Hertlein veröffent- 
licht hat, besonders darin, dafs in der Erklärung allein das 
Bedürfnis der Schule berücksichtigt ist, auf deren Oberstufe 
die Schrift mit Vorteil gelesen werden kann. (Vgl. H.Schnei- 
ders vortrefflichen Aufsatz : “Ist Xenophons Eyropädie zur Lek- 
türe an unseren Gymnasien geeignet?’, Jahresbericht des Gym- 
nasiums zu Pforzheim 1881, N. 527.) Die Einleitung be- 
durfte nach den Entdeckungen und den Untersuchungen in der 
neueren Zeit stellenweise einer Überarbeitung. Im Text habe 
ich mich aus praktischen Gründen möglichst an die gegen- 
wärtig wohl am meisten gebrauchte und beste Ausgabe von 
Hug angeschlossen, wenn sie auch in Orthographie und For- 
men den von Inkonsequenzen nicht freien Dindorfschen Text 
wiedergiebt. An folgenden Stellen bin ich von ihr abgewichen 
(Rechenschaft werde ich in den Jahresberichten des philologi- 
schen Vereins geben): 

I, 1,1 [μοναρχίαι ὅσαι re] mit Büttner-Wobst; Hug 
ohne Klammern | 1, 2 ἐφιῶσιν Hsn. (G)D; ἐπάγωσιν | 1,4 
ἔϑνη ὡσαύτως, 000 ἀκούομεν, .. λέγεται GD; ὡσαύτως 
ἔϑνη ἀχούομεν .. [λέγεται] | 1, 4 καὶ Βαχτρίων GD; Bax- 
τρίων | 2, 5 οἱ προστατεύουσιν ohne Klammern | 2, 12 ze 
χαὶ τάχους GD; ἢ τάχους | 2, 18 σάγαριν Nitsche; κοπέ- 
da | 3, 4 λέγεται ohne Klammern | 3, 18 πρῶτος ττατήρ die 
Hsn.; πατὴρ πρῶτος | 4, 4 (ἐς) τὸ σκυλακῶδες .. τεροπε- 
τῶς (D): H. 4. Müller; τὸ oxvA... [περοτεετές] | 4, 19 ἐκεῖνοι 
ohne Klammern | 4, 22 ἰσχυρῶς κατέχων GA; χατέχων | 
4, 26 δηλοῦνϑ᾽ ὅτι τοῦτον H. 1. Müller; [δῆλον ὅτε τούτῳ] 
ὃν | 4, 27 [νόμῳ Περσικῷ .. Πέρσαι] Lincke | 6, 6 ταῦτα 
D; τοιαῦτα | 6, 8 ὅτε σοῦ λέγοντος συνεδόχει DStob.; σου 
λέγοντος" συνεδόκει οὖν | 0, 8 ἀρξαμένους Hertlein; ἀρξά- 
μενος | 6, 11 ἑλόντα τιμωρεῖσϑαι H. Sauppe; [ἔχοντα] 7εει- 
ρᾶσϑαι τίσασϑαι | 6, 11 γῆν ἀργοῦσαν die Hsn.; ἀργοῦσαν | 
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6, 14 Lücke: Poppo | 6, 15 συνεξάγουσιν Nitsche;; ἐξαγ. | 
6, 22 περὶ ὧν die Hsn.; (ἐπεὶ τὸν περὶ ὧν | 6, 88 σὺν τοι- 
οὕτῳ ἔϑει [ἐϑισϑέντες) Lincke; ἐν τ. ἕ. ἐϑισϑέντες. 

II, 1, 1 πόλιν AG pr; Πέρσας | εἰς ἑξαχισμυρίους D; 

San. | 1,8 πλήϑει γ᾽ D; πλήϑει [1,11 λέγει Ὁ; εἰπεῖν 
αὐταὶ | 1, 16 [ὃ πάντες εἰϑίσμεϑα φορεῖ» Nitsche | 1,25 
τάξει᾽ ἑκάστη δὲ ἡ AG; τάξει ἑκάστῃ" ἡ δέ | 1, 27 axgı- 
βοῦν D; διαχριβοῦν [1,28 (οἷ συμττονοῦντες Nitsche Ι 2,0 
εὐχαριτώτατοι Stephanus; εὐχαριστότατοι | 2,2 ὃ uayeı- 
ρος fortgelassen mit AG | 2, 10 πάνυ Diez; elıöhlovc | 
2,13 [ὁ λοχαγός die Hsn.] Nitsche; ὃ ταξίαρχος | σφόδρ᾽ 
ἂν ἡμῖν ἐμέμφου hinter ἄγειν: Weckherlin 12:18 τοῦ τῶν 
ἴσων D(6); ἢ τοῦ ἴσου | 2, 26 μηδέ AG; χαὶ μή ‚| συν- 
ἰσχύσειν D: συνισχυριεῖν | 2, 91 εἶπε, Me Δία, ἔφη Ὁ; 
ἔφη" Ma 4. \ 3,3 ὡς mit AG vor οὐδὲν ἐσόμενον, nicht 
vor ei | 3,9 [ὁ χύων De] Cobet | φυλάττεσϑαι δέ D; 
φυλ. γε} ὃ, 15 ὑμῖν δέ D; ὑ. γε | 3, 22 ὡς Nitsche; ἕως | 
(ral) οὕτω unter Änderung der Interpunktion: Nitsche | 4, 20 
ὄνοι fortgelassen mit AG Ἱ 4, 28 ἐμποδὼν .. τοῦ μή die 
Hsn.; Zum. .. τὸ μή. 

ΠῚ, 1, 8 ἀχούσῃς AG; ἀκούσει | 1, 16 ἄνϑρωπσοι AG; 

ἅνϑρ. | 1,19 ἢ ἀποβιάσασϑαι D; ἀποβιάσασϑαι | σὺ εἷρ- 
χτὰς ταῦτα AG; ταῦτα σὺ ΠῚ: σαυτῷ | 1,29 (ἂν) λυ- 
πούμενγον . (ὦ) λυπούμενος Nitsche | 1, 39 ὁμαϑεστέρας 
D; ἀφρονεστέρας | τοῦτον ST τὸν ἐμὸν υἱόν 12 
προνοίᾳ Nitsche; περοϑυμίᾳ [2,7] 7] Nitsche 1:2: 17 rad” τῷ 
τὰ ἄχρα | 2, 29 διδῷ die Hsn.; da | 3, 8 τὰ χρήματα aus- 
gelassen mit G | 3, 27 (Tagarrousvov) στρατοπέδου Max €. 
Ρ. Schmidt | 3, 29 τοὺς ἄλλους τοὺς Erıın. D; τῶν ἄλλων 
τοὺς ἔπικχ. | 8, 67 χαὶ αὐταῖς xal τέχνοις AG corr.; χαὶ 
τέχνοις καὶ Eavraic. 

1 1 ΠΡ Erzer ἐπ χουν ohne Klammern | 1, 21 τού- 
των die Hsn.; £ τουτωνέ | 1, 22 φιληϑείς AG; 9. σταρ᾿ 
αὐτοῦ | 2,5 ἡγούμεϑα AG; ἡγούμεϑα εἶναι] 9, 23 wc C; 
ἡ 1 [3, 2] τής | 4, 7 σῖτον wogilew Nitsche; σιτοττιοιεῖν Ϊ 
5, 47 ἂν βούλοισϑε AG; βούλεσϑε. 

Berlin 1886. 

Wilhelm Nitsche. 
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Den richtigen Gesichtspunkt, von welchem Xenophons Kv- 
ρου παιδεία aufzufassen ist, hat schon Cicero klar und scharf 
angegeben, indem er in den Briefen an seinen Bruder Quintus 
I, 1, 8, 23 schreibt: Cyrus ille a Xenophonte non ad histo- 
riae fidem scriptus, sed ad effigiem iusti imperii, 
cuius summa gravitas ab illo philosopho cum singulari comi- 
tate coniungitur ; quos quidem libros non sine causa noster ille 
Africanus de manibus ponere non solebat; nullum est enim prae- 
termissum in 118 officium diligentis et moderati imperü. Damit 
stimmen im wesentlichen überein Dionysius Hal. Epist. ad En. 
Pompei. 4 p. 778, der die Cyropädie εἰκόνα βασιλέως Aya- 
Foo nal εὐδαίμονος nennt, Ausonius Grat. act. p. 728: vellem, 
si rerum natura pateretur, Xenophon Altice, in aevum nostrum 
venires, tu, qui ad Cyri virtutes exsequendas votum potius, quam 
historiam commodasti, quum diceres, non qualis esset, sed qualis 
esse deberet, Diogenes Laert. ΠῚ, 34: μὴ γὰρ εἶναι Κῦρον τοι- 
οὔτον und Maximus Planudes in den Rhet. Gr. V p. 444 Walz: 
Ξενοφῶν ἐν τῇ τιαιδείᾳ ὑπογράψας ὁγιοῖον δεῖ εἶναι τὸν 
βασιλέα χαὶ δεῖξαι ταῦτα σπεύδων ἐπε αὐτῶν τῶν πραγ- 
μάτων τὸν Κῦρον ἔλαβεν εἰς παράδειγμα nat ἐκείνου 
τοῦ καιροῦ χαλῶς βασιλεύσαντα. Vgl. auch Hermogenes Rhet. 
στ. 119-392: W.: τὸ περὶ τὸν ᾿Αβραδάτην χαὶ τὴν IHIav- 
ϑειαν πᾶν ἦϑός τε χαὶ πάϑος πολλὰς ἔχει τὰς ἡδονὰς 
μυϑικῶς πτλασϑέν' χαὶ τὰ περὶ τὸν Τιγράνην δὲ ὡσ- 
αὕτως καὶ τὴν γυναῖχα αὐτοῦ τὴν Agueviav. In der That 
ist es unbegreiflich, wie manche Neuere dieses Werk für ein 
historisches ansehen mochten. Dafs vielmehr die Cyropädie 
eine Dichtung, eine Art von didaktischem Roman 
ist, der auf historischer Grundlage beruht, wird 
jetzt wohl nicht leicht mehr jemand bezweifeln, der mit un- 
befangenem Sinne und ohne vorgefafste Meinung dieselbe liest. 
Welchen Zweck sich Xenophon in diesem Werke gesetzt hat, 
sagt er selbst in der Einleitung: er will zeigen, dafs es weder 
unmöglich noch auch schwer sei über Menschen zu herrschen, 
wenn "jemand sich darauf verstehe, und als Muster eines Herr- 
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schers will er Cyrus vorführen. Dieser war allerdings bis auf 
Xenophons Zeit wohl der bedeutendste Regent gewesen; und 
da über ihn, den fremden Fürsten, die mannigfaltigsten Sagen 
im Umlauf waren, so gestatteten diese dem Verfasser für seinen 
Zweck freie Auswahl und auch Umgestaltung. Als die wich- 
tigsten Mittel des Cyrus nun, willigen Gehorsam zu finden und 
ein grolses, dauerndes Reich zu gründen, treten in Xenophons 
Darstellung hauptsächlich folgende hervor: wie er selbst ein 
Muster jeglicher Vollkommenheit war, so wulste er die Unter- 
gebenen und Unterthanen in ihren verschiedenen Abstufungen 
soweit in körperlicher Tüchtigkeit und in sittlicher Beziehung 
zu vervollkommnen, als es deren Naturanlage, persönliche Ver- 
hältnisse und die Eigentümlichkeit seines Staates zuliefsen ; 
willigen Gehorsam aber fand er, weil er alle mit der Über- 
zeugung zu erfüllen vermochte, dals er bei eigener höherer 
Einsicht nur das Beste der unter ihm Stehenden im Auge habe. 
Somit legt Xenophon in seinem Werke geflissentlich dar, welche 
Erziehung Cyrus durch andere und durch sich selbst erfuhr 
und welche er auf andere anwandte (vgl. Platos Gesetze ΠῚ 
p- 694°.4), und er hat also mit gutem Grunde seine Schrift 
Κύρου παιδεία genannt, welchen Titel Cicero in seinem 
Brutus 29, 112 mit Cyri vita et disciplina übersetzt und wir 
etwa durch “Schule, Erziehung des Cyrus’ wiedergeben können. 
Xenophon hat hier als einer der ersten in unverächtlicher Weise 
den Versuch gemacht, den Staat auf sittliche Grundlagen zu 
stellen, und kleidet offenbar Sokratische Wahrheiten und ge- 
wisse Lieblingsideen in ein geschichtliches Gewand ein. 
Daher finden sich in diesem Werke hellenische Sitten 
und Einrichtungen, von denen es teils wahrscheinlich, teils 
gewils ist, dals sie bei den Persern nicht bestanden haben. 
Zwar sind nicht hierher zu rechnen die griechischen Götter, 
Ζεύς, Ἑστία und andere, die hier von Persern verehrt und 
angerufen werden ; denn das war überhaupt die Gewohnheit der 
Griechen, auch der Geschichtschreiber, wie eines Herodotos, 
die Gottheiten barbarischer Völker mit den Namen der griechi- 
schen Götter zu benennen, mit welchen sie jene für identisch 
hielten*); wohl aber gehört hierher vieles andere, wie das 
Liegen bei Tische (z. II, 2, 3; vgl. auch Einl. $ 10), die drei 
Libationen bei einem Mahle (II, 3, 1), der Gebrauch des Lo- 
sungswortes (ΠΠ, 3, 58), die Marschordnung bei Nacht (V, 3, 


*) So ist auch wohl in der Gyropädie unter Zeus der persische 
Ormuzd, unter Hestia das göttliche Urfeuer und Urlicht gemeint. 
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37), die Stellung der Reiterei (IV, 2, 27), das ölozavremw (VIN, 
3, 24) und noch anderes, worüber die Anmerkungen zu 1, 2, 3. 
V, 1, 10. VI, 1, 36. 2, 22. VII, 3, 13. VII, 8, 9 Auskunft geben. 

Besonders sind es die vielen von den Spartanern auf: 
die Perser übertragenen Einrichtungen in der Erziehung, dem 
Staats- und Kriegswesen, welche es einleuchtend machen, dals 
wir in der Cyropädie kein historisches Werk besitzen. So ziehen 
die Perser bekränzt in die Schlacht (III, 3, 40), ihre Kleidung 
ist purpurfarbig (VI, 4, 1) und die Vordersten in der Schlacht- 
linie bestehen aus lauter Offizieren (III, 3, 57), was alles ebenso 
bei den Spartanern war. Vgl. auch die Anmerkungen über 
die taktischen Bewegungen Il, 3, 21, über das häufige Wech- 
seln des Lagerplatzes III, 3, 23, über das Verhältnis der per- 
sischen Könige zu den übrigen Staatsgewalten I, 5, 4. VIII, 5, 
25*), über die Schilderung der Mahlzeiten nach Art der Phi- 
tidien V, 2, 18, über die örrrjgeg und φραστῆρες IV, 5, 17, 
über die Achtung vor dem Alter VII, 7, 10 und über anderes 
gleicher Art z. VI, 2, 34. 4, 1 u. VIII, 1, 42. Selbst einzelne 
Ausdrücke der Spartaner scheint Xenophon auf die persischen 
Verhältnisse angewandt zu haben, wie τὰ χαλά I, 2, 15 und 
xovserevew IV, 5, 5; wie denn auch der Name öuörıuoı für 
die persischen Vollbürger mit Rücksicht auf die spartanischen 
ὅμοιοι gewählt ist (νεῖ. zu 1, 5, 5. Staat der Lac. 10, 7. 13,1). 
Übrigens soll nicht seleugnet werden, dafs die Perser, zur Zeit 
der Gründung des grofsen Perserreiches durch Cyrus ein armes, 
mälsiges und "Lapferes Volk, manche den spartanischen ähnliche 
Sitten und Gesetze gehabt haben mögen; ob aber die Behaup- 
tung Arvians Anab. V, 4,5 νόμιμά σφισιν (dem alten Persern) 
ἦν οἷα ἐγγυτάτω εἶναι τῇ “Φ“ακωνιχῇ παιδεύσει aus einer 
anderen Quelle als eben aus der Cyropädie (5. zu I, 2, 2. VII, 
5, 85. VII, 8, 13), abgeleitet sei, ist zweifelhaft. Auch Strabo 
XV. 3. p- 727 ff. hat grofsenteils seine Nachrichten , insofern 
sie mit den Schilderungen der Cyropädie übereinstimmen, oflen- 
bar aus dieser geschöpft. 

Fast nirgends werden Namen der asiatischen Könige ge- 
nannt, Cyrus selbst, „Cyaxares und Crösus ausgenommen, son- 
dern es heifst nur ὁ ’Aoovouog, ὃ ᾿Αρμένιος ἃ. 83. »». Das- 
selbe gilt von den Städten und Gegenden. Der Schriftsteller 
erlaubt sich aufserdem die gröfsten Freiheiten in geogra- 


*) Geschichtlich ist es übrigens, dafs die Perser mäfsige Freiheit 
unter ihren Königen genossen, s. Plat. Legg. III, 694°: . Πέρσαι τὸ μέ- 
τριον (μέσον 3) μᾶλλον δουλείας τε καὶ ᾿ἐλευϑερίας ἦγον ἐπὶ Κύρου. 
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phischen Dingen und weist verschiedenen Völkerschaiten 
Wohnsitze an, die sie in der Wirklichkeit nie gehabt haben. 
S. die Anmerkung zu I, 1, 4 über die Hyrkanier und Saken, 
2,1, 5,2 über = Baktrier, z. V, 2,25 u. Einl. $ 10 über die 
Kadusier. In der eigentlichen Geschichtserzählung findet sich 
vieles, was mit der wahren Geschichte im Widerspruch steht, 
und zum teil solches, was sich unmöglich als ein Irrtum des 
Verfassers, sondern nur als bewufste Abweichung von 
dem Historischen betrachten läfst. Während in der Cyro- 
pädie «die Herrschaft über Medien auf friedlichem Wege dem 
Cyrus zu teil wird (I, 1, 4, ἑκόντων μὲν ἡγήσατο Mi dar, 
vgl. VII, 5, 19) sagen alle anderen Nachrichten, auch neulich 
gefundene, bald nach den Ereignissen verfertigte Keilinschriften 
(der Cylinder des letzten babylonischen Königs Nabunahid und 
die Annalen desselben Königs), Cyrus habe sich die Meder durch 
Waffengewalt unterworfen, und damit stimmt Xenophon selbst 
in der Anabasis überein; denn Ill, 4, 8, wo von der Stadt Larisa 
die Rede ist, heifst es βασιλεὺς ὃ Περσῶν, ὅτε srao« Mn- 
δων τὴν ἀρχὴν ἐλάμβανον Πέρσαι, πολιορκῶν οὐδενὶ τρό- 
πῳ ἐδύνατο ἑλεῖν, und ebendas. ὃ 11 ὅτε ἀπώλεσαν τὴν 
ἀρχὴν ὑπὸ Περσῶν Πῆδοι. In der Cyropädie wird, damit 
Cyrus nicht auf ungerechtem Wege, sondern vermittelst des 
Erbrechtes zur Herrschaft über die Meder gelange, zwischen 
ihm und Astyages als sein Oheim und Schwiegervater die aller 
Wahrscheinlichkeit nach von Xenophon selbst erdichtete Person 
des Cyaxares eingeschoben, die dem Helden der Erzählung zu- 
gleich als Folie dienen soll (vgl. Einl. $ 9). Den Namen hat 
Xenophon auf ihn vom gleichnamigen Vater des Astyages, dem 
Miteroberer Ninivehs, übertragen; übrigens wird weder dieser 
Cyaxares, noch das alte assyrische Reich mit seiner Hauptstadt 
in der Cyropädie erwähnt. Das assyrische Reich in dieser Schrift 
ist ein anderes, das babylonische (8.11, 21, 3 und vgl. Herodot 
I, 178: Κῦρος Ertel TE τὰ πάντα τῆς ἠπείρου ὑποχείρια 
ἐποιήσατο, “Ἰσσυρίοισι ἐπχιετίϑετο. Τῆς δὲ “Aoovging ἔστι 
μέν χου χαὶ ἄλλα πολίσματα μεγάλα γεολλά, τὸ δὲ ὄνο- 
μαστότατον χαὶ ἰσχυρότατον, καὶ ἔνϑα σφι τῆς Νίνου 
ἀναστάτου γενομένης τὰ βασιλήϊα κατεστήχεε, ἣν Βαβυ- 
λων). Als Haupthelfer des Cyrus bei der Einnahme Babylons 
nennen die Annalen Nabunahids Gubaru, den Gouverneur von 
Gutium (= Kurdistan), der kein anderer ist als der Gobryas 
des Xenophon, der Gobares des Plinius (H. N. 6, 30, 120); im 
übrigen aber erhalten wir durch diese und eine andere jüngst 
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entdeckte Keilinschrift, den Cylinder des Cyrus*), die von allen 
bisherigen Nachrichten abweichende Kunde, dafs Priesterschaft 
und Adel Babylons aus Unzufriedenheit mit Nabunahid zu Cyrus 
abgefallen sind und dieser sich der Stadt ohne Belagerung, ohne 
Schwertstreich bemächtigt hat. Wenn sodann nach der Cyro- 
pädie I, 1, 4. VIII, 6, 20 Cyrus seine Herrschaft auch über 
Aegypter und Inder ausdehnt, so hat die ersteren in Wahrheit 
erst Cambyses unterworfen; von den Indern können höchstens 
die diesseit des Indus in Betracht kommen. Von diesen sagt 
Arrian. Ind. 1,1 φόρους ἀττέφερον Κύρῳ τῷ Καμβύσεω 
ἐκ τῆς γῆς σφῶν, οὺς ἔταξε Κῦρος. Nicht “einmal soviel 
giebt derselbe Ind. 9, 10. Anab. 6, 24, 3 (womit vgl. Strabo 
15 Ρ- 687) zu. Man beachte ferner, dafs die Chronologie 
in der Cyropädie im Widerstreit mit der beglaubigten Geschichte 
steht; die Ereignisse sind in ihr zeitlich zusammengedrängt, 
damit die Klugheit und Thatkraft des Cyrus in um so helleres 
Licht trete. Dieser Held selbst ist geschildert nicht wie ein 
orientalischer Herrscher, sondern wie ein gebildeter Grieche, 
wie ein praktischer Philosoph aus Sokrates’ Schule. Im all- 
gemeinen ist überhaupt das anscheinend so Natürliche, die ver- 
ständige, echt griechische Klarheit, welche durchweg in der Dar- 
stellung des Xenophontischen Cyrus herrscht, gerade ein Beweis 
für das Nichthistorische derselben, während das Märchenhafte 
in den Erzählungen des Herodotos und Ktesias umgekehrt eine 
Bürgschaft ist, dafs dieselben auf den sagenhaften orientalischen 
Quellen beruhen und einen wirklich historischen Kern enthalten, 
wobei die mancherlei Verschiedenheiten und Widersprüche, 
welche sich bei jenen beiden Geschichtschreibern finden, wohl 
aus der Verschiedenheit der Quellen, die sie benutzten (ob me- 
dische oder persische Sage?) herzuleiten sind. 

Die Veranlassung zur Abfassung der Cyropädie lag 
teils in den politischen Verhältnissen Athens zu Xenophons 
Zeit, teils in dem Entwicklungsgange seiner Bildung, seinen 
Lebensverhältnissen und seinem ganzen geistigen Wesen. Aus 
der gemälsigten Demokratie, welche früher in Athen bestanden 
hatte, war nämlich im Verlaufe der Zeit allmählich durch die 
Macht der Verhältnisse und den natürlichen Entwicklungsgang 
jener Staatsform eine absolute Demokratie geworden. Dies war 
aber nicht ohne heftigen Widerstand der aristokratischen Partei 


*) Über diese Keilinschriften und die durch sie veranlafsten Unter- 
suchungen vgl. Evers, Das Emporkommen der persischen Macht unter 
Cyrus, Progr. des Königstädt. Realgymn. zu Berlin 1884. 
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und selbst der gemäfsigten Demokraten geschehen, wodurch 
alles in bittere Parteiungen zerspalten und bald die Willkür der 
Pöbelherrschaft, bald die grausamste Gewaltherrschaft Weniger 
hervorgerufen wurde. Kein Wunder, dafs in den Stürmen der 
Demokratie, in den ewigen Kriegen und den Greueln der Menge, 
beim Treiben der Demagogen, Sophisten und Sykophanten ge- 
rade die edleren Geister mit Abneigung gegen dieses lose Staats- 
wesen und mit Vorliebe für eine solche feste und unverrückte 
Ordnung erfüllt wurden, wie das spartanische Staatswesen sie 
bot.*) Sokrates hatte, indem er sich bei aller Achtung vor 
dem Gesetze, welche er selbst mit seinem Tode besiegelte, doch 
nicht scheute die Gebrechen des attischen Staatswesens olfen 
zu besprechen, in seinen Schülern den Gedanken rege gemacht, 
wie wohl die Mängel des eigenen Staates beseitigt werden möch- 
ten, wobei sie natürlich zu einer Vergleichung anderer Staats- 
formen hingeführt wurden. Während nun Platon das Ideal 
eines Staates mit rein philosophischem Geiste aufstellte, knüpft 
die praktische Natur Xenophons an eine bestimmte geschicht- 
liche Person und einen bereits bestehenden Staat seine An- 
sichten über die beste Einrichtung eines Staates und die Art 
und Weise denselben zu leiten an. Xenophon hatte nämlich 
auf dem Feldzuge in das Innere von Asien dieses Land und 
seine Bewohner, ihre Sitten und Gewohnheiten, die kriegeri- 
schen und zum Teil wohl auch die staatlichen Einrichtungen 
des grofsen persischen Reiches aus eigener Anschauung kennen 
gelernt. Die königliche Natur des jüngeren Cyrus hatte auf 
ihn den günstigsten Eindruck gemacht und ihn wohl schon 
damals zu Vergleichungen veranlafst zwischen einem Staate 
unter der Herrschaft eines solchen Fürsten und unter dem 
Treiben der Volksmänner solchen Schlages, wie sie damals 
in Athen sich fanden. Nach dem Rückzuge der Zehntausend 
trat Xenophon, aus seiner Vaterstadt verbannt, in nähere Ver- 
bindung mit bedeutenden Spartanern, namentlich mit Agesilaus, 
dessen grofse Eigenschaften er bewunderte und dem er noch 
dazu durch Dankbarkeit verpflichtet wurde. Natürlich wurde 
er zugleich vertraut mit dem spartanischen Staatswesen und ge- 
wann eine grolse Vorliebe für dasselbe. Alles dieses zusammen 
war von dem gröfsten Einflusse bei Abfassung der Cyropädie. 


*) Stellen bei Xenophon, wo er die Staatsverfassung der Lace- 
dämonier rühmt, sind Apomn. Ill, 5, 14. IV, 4, 15. Symp. 8, 39, bei 
Isocrates 3, 24. 7, 61. 11, 17, bei Lyeurg ὃ 128. Über Platon 5. 
Stallbaum z. Criton p. 52°. 
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In ihr entwirft Xenophon in der Person des älteren Cyrus, des 
Gründers des grolsen Perserreiches, das Musterbild eines 
Fürsten, der sein Volk grols und glücklich macht, wozu einer- 
seits Sokratische Gedanken über den Staat und vieles, was da- 
mit in Verbindung steht, anderseits die beiden von ihm so 
hoch gestellten Männer, der jüngere Cyrus und Agesilaus, vor- 
züglich aber spartanische Einrichtungen die Farben liefern. 

Über die letzteren s. ὃ ὃ. Dals Agesilaus einige Züge 
zu dem Gemälde, welches Xenophon in der Cyropädie entwirft, 
geliefert habe, darüber verweisen wir auf das Beispiel in der 
Anm. z. 1,6, 25. In noch weit höherem Grade gilt dies von 
dem jüngeren Cyrus. Dals in der Hauptsache der ältere 
Cyrus Xenophons nur eine idealisierte Nachbildung des Jüngeren 
Cyrus ist, zeigt deutlich die Schilderung des letzteren im 9. 
Kapitel des ersten Buches der Anabasis verglichen ınit der Ju- 
gendgeschichte des Cyrus in der Cyropädie. Beide sind unter 
ihren Jugendgenossen gleich ausgezeichnet (vgl. Anab. I, 9, 2 
mit Cyrop. 1, 3, 1. 5, 1); beide lieben das Reiten, beide die 
Jagd. Ganz ähnlich sind auch Anab. I, 9, 28 (ei δὲ δή ποτε 
γορεύοιτο χαὶ τιλεῖστοι μέλλοιεν ὄψεσϑαι, προσχαλῶν 
τοὺς φίλους ἐσπουδαιολογεῖτο, wg δηλοίη οὺς τιμᾷ) und 
Cyrop. VIII, 3,20. S. auch die Anm. z. 111, 3, 6 u. VIII, 2, 3. 15. 
Wie sich von selbst erwarten lälst, benutzte Xenophon über- 
haupt die Erfahrungen, die er sich auf dem Kriegszuge in 
das innere Asien erworben hatte, als historische Grundlage 
seines Romans. Daher stimmen so viele Stellen der Cyropä- 
die mit Stellen der Anabasis, zum Teil fast wörtlich, überein, 
worauf meist in den Anmerkungen aufmerksam gemacht ist, 
πο ΚΡ ": {Π| Ὁ 9. 20. u026. VI, 9: τὰ VI. 2,8. 
Auch die nach den Jahreszeiten wechselnden Residenzen der 
Perserkönige (111, 6, 22) finden sich in der Anabasis ΠῚ, 5, 15. 
Mit ganz ähnlichen Worten wird die persische Sitte, die Knaben 
der Vornehmen am Hofe zu erziehen, VII, 5, 258 und Anabh. I, 
9, 3 erzählt. Dafs die Schilderung des Todes der Eunuchen 
VII, 3, 15 auf der Erinnerung an das Anab. I, 8, 29 Erzählte 
beruhe, ist in der Anm. z. VII, 5, 64 angedeutet. Und so 
liefse sich noch manches andere anführen, was wir der Kürze 
halber übergehen. 

- Wie die Übereinstimmung von Stellen der Cyropädie und 
der Anabasis vorzugsweise auf die Erfahrungen aus der Zeit 
des Kriegslebens Xenophons sich gründet und sich mehr auf 
sachliche Verhältnisse bezieht, so findet aber auch eine grolse 
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Ähnlichkeit von Stellen der Cyropädie und anderer Schriften 
Xenophons, besonders der Apomnemoneumata, rücksichtlich der 
Gedanken statt. Aus der Zeit seines Umganges mit Sokrates 
blieben unserem Schriftsteller reiche Erinnerungen, die auch 
in der Cyropädie in vollem Mafse von demselben benutzt wor- 
den sind. Eine Menge Sokratischer Lehren und Gedanken sind 
hier dem Cyrus, dem Kambyses und anderen Personen in den 
Mund gelegt, wiederum zum Teil fast wörtlich übereinstimmend 
mit denselben Gedanken, wie sie in den Apomn. ausgedrückt 
sind. So liegt z. B. der Cyropädie I, 6, 12 ff. das Gespräch 
Apomn. Ill, 1 zu Grunde. Wie Sokrates den Dionysodoros, 
so befragt Kambyses den Cyrus über den Unterricht, den er 
in der Feldherrnkunst erhalten habe. Ebenso ist der Satz des 
Sokrates, die Menschen sollten die Götter nur um das befragen, 
was sie nicht selbst wissen oder lernen könnten (Apomn. |, 
1, 9) hier (1, 6, 5 u. 23) dem Kambyses in den Mund gelegt. 
Auf vieles andere dieser Art ist in den Anmerkungen auf- 
merksam gemacht, wie z. 1, 6, 21. 22 u. 27. V, 1, 16. VI, 3, 
25. V11, 5, 75 und anderwärts. Und nicht blols in einzelnen 
Stellen etwa zeigt sich diese Übereinstimmung der Denk- und 
Anschauungsweise mit den übrigen Schriften Xenophons, son- 
dern durch das ganze Buch herrscht derselbe Geist Sokrati- 
scher Weisheit, wie er von Xenophon aufgefalst worden ist, 
und echt hellenischer Bildung; der Orient liefert fast nur 
den äufserlichen Hintergrund für das Gemälde; von orientali- 
scher Denk- und Sinnesweise finden sich nur wenige Spuren. 
Es ıst daher auffallend, dals einige Gelehrte behaupten konnten, 
durch die Cyropädie wehe der Geist des Orients. — 

Was nun den Wert der Cyropädie als Kunstwerk betrifft, 
so ist dieser jedenfalls ein bedeutender. Schon deshalb ist das 
Werk von Bedeutung in der griechischen Litteratur, weil es 
in seiner Art das erste ist. Aber auch die Ausführung des 
Gedankens, welcher der Cyropädie zu Grunde liegt, ist mit Ge- 
schick und Sorgfalt vorgenommen. Offenbar hat der Verfasser 
mit Liebe seinen Plan durchgeführt und in diesem Werke gleich- 
sam die Ergebnisse seines Nachdenkens und seiner Erfahrung 
über die wichtigsten Gegenstände des praktischen Lebens nie- 
dergelegt. Auch die Sprache hat in hohem Grade alle die 
Vorzüge, welche die Alten an den Schriften Xenophons rühmen 
und bewundern. Die Darstellung ist höchst lebendig und dem 
Zwecke des Ganzen, zu belehren, ganz angemessen. Seiner 
Absicht gemäfs lälst Xenophon die auftretenden Personen vieles 
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sprechen, weshalb die Handlung oft gegen die Rede zurück- 
tritt. Vorzüglich versteht er es, das Einzelne, die oft unbe- 
deutend scheinenden, aber doch bedeutsamen Dinge lebendig 
und anschaulich zu schildern und kleine Gemälde höchst rei- 
zend und anziehend auszuführen, wie z. B. die verschiedenen 
Vorfälle während des Aufenthalts des Knaben Cyrus an dem 
Hofe seines Grofsvaters Astyages. Und unter diesen an sich 
unbedeutenden Dingen greifen nach dem wohlüberlegten Plane 
des Verfassers manche doch sehr in das Ganze ein und sind 
von bedeutendem Einflufs auf den Gang der Ereignisse, wie 
z. B. das von dem Meder Artabazus I, 4, 27 Erzählte von Ein- 
fluls ist auf die IV, 1, 23 erwähnten Ereignisse, oder die Lei- 
denschaft des Araspas im ersten Kapitel des fünften Buches 
Gelegenheit giebt, genaue Nachrichten über den Feind zu er- 
halten, VI, 1, 36 u. 3, 14. Vortrefflich ist die rührende Schil- 
derung der Liebe und des Todes der Panthea und ihres Gatten, 
die Erzählung des Gobryas von der Ermordung seines Sohnes 
IV, 6,2 ff., die Trauer des Gadatas V, 4,30. Auch die Schil- 
derungen der Schlachten sind vortrefflich durch Klarheit und 
Lebendigkeit. Man sieht, das Militärische ist eine Lieb- 
lingssache des Schriftstellers, auf die Darstellung desselben hat 
er besondere Sorgfalt verwandt und kriegerische Scenen und 
militärische Einrichtungen nehmen den gröfsten Teil des Werkes 
ein, während nur das achte Buch den Einrichtungen des Frie- 
dens gewidmet ist, und nicht einmal das ganze, denn das 5. 
Kapitel handelt wieder von Militärischem. 

Die Charakteristik der handelnden Personen enthält 
zwar viele feine und treffende Züge, ist aber doch im ganzen 
nicht sehr mannigfaltig. Tief schmerzliche, unglückliche Ge- 
schicke werden selten vorgeführt, dann aber in kräftiger, er- 
greifender Weise, wie die Klage des Gobryas über die Ermor- 
dung seines einzigen Sohnes, der Untergang des treuen, heroisch 
gesinnten Ehepaares Abradatas und Panthea. Dals dem Cyrus 
während seines ganzen Lebens eine vollkommene, ungestörte 
Glückseligkeit zugeschrieben wird, geschieht absichtlich; sie 
soll als Folge seiner Klugheit, Selbstbeherrschung, Tüchtigkeit 
und der Gunst der Götter erscheinen; auch seine Freunde und 
Unterthanen haben an den von ihm begründeten glücklichen 
Zuständen den ihnen angemessenen Teil (VII, 1, 10. 24. 7, 6). 
Es treten in der Cyropädie fast lauter freundliche Gestalten auf, 
die einen wohlthuenden Eindruck auf den Leser machen, wie 
aufser der Hauptperson selbst besonders Chrysantas, Pheraulas, 
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Hystaspas, Artabazus und Tigranes. Die Grundzüge in dem 
Charakter des Cyrus giebt Xenophon I, 2, 1 mit den Worten 
an: ®üvar ὃ Κῦρος λέγεται φιλανϑρωτιότατος nal φιλο- 
μαϑέστατος καὶ φιλοτιμότατος. Diesem entsprechend wird 
er denn auch durch das ganze Buch geschildert. Seine Men- 
schenfreundlichkeit und sein Wohlwollen gegen die Seinigen 
und selbst gegen die besiegten Feinde verleugnet sich fast nie. 
Von den heutigen Begriffen einer reineren Sittlichkeit weicht 
vielleicht nicht so sehr I, 4, 24, wo das kriegerische Naturell 
des jungen Cyrus hervorbrechen soll, und VI, 5, 69 (5. da- 
selbst die Anm.), als IV, 5, 32 u. VII, 2, 28 ab. Den Gegen- 
satz zu Cyrus bildet nicht sowohl der grausame König der As- 
syrier, als vielmehr der schwache, verzagte und unentschlos- 
sene, auf sein Ansehen kleinlich eifersüchtige und, wenn er 
glaubt demselben werde zu nahe getreten, aufbrausende und 
zu harten Malsregeln schreitende Oheim des Cyrus, Cyaxares. 
Einander ähnliche und doch wieder verschiedene Charaktere 
sind Chrysantas und Pheraulas, der eine fein, so dals 
er sogar die Wünsche des Cyrus errät und ihnen zuvorkommt 
(z. II, 3, 5), der andere bieder und frisch (II, 3, 7. ὙΠ], 3, 37), 
beide dem Cyrus unbedingt ergeben und als Muster strengen 
militärischen Gehorsams IV, 1, 3. VIII, 3, 29 geschildert. Hy- 
staspas erscheint von gröberem, schrofferem Wesen, mit we- 
niger unbedingter Hingebung für Cyrus und freier, ja, wo er 
sich zurückgesetzt glaubt, selbst gereizt sich aussprechend. Den 
Meder Artabazus charakterisiert muntere Laune, die sich 
schon I, 4, 27 bei der Aulserung seiner Zuneigung zu dem 
Knaben Cyrus kund giebt und VIH, 4, 12 die bitteren Äulse- 
rungen des Hystaspas in heiteres Lachen verkehrt. 

Bei allen Vorzügen der Cyropädie fehlt es aber doch in der- 
selben auch nicht an einigen kleinen Nachlässigkeiten und Un - 
ebenheiten. Dahin ist zu rechnen, dals die Lage des Landes 
der Kadusier VII, 7, 11 anders gedacht ist, als in allen anderen 
Stellen (8. z. V, 2, 25), dafs die Perser bald nach griechischer 
Sitte bei Tische liegen, bald (nach persischer Sitte) sitzen, 5. z. 
II, 2, 3. Andere kleine Mängel der Darstellung sind in den 
Anmerkungen z. IV, 2, 27 und z. V, 3, 38 nachgewiesen. — 

In einem eigentümlichen Verhältnis zur Cyropädie steht 
das letzte Kapitel VII, 8, der von den Gelehrten sogenannte 
Epilogus. Er bildet nicht etwa den Schlufs derselben; das 
Werk schliefst vielmehr mit dem vorhergehenden schönen, im 
Tone durchaus abweichenden Kapitel VII, 7 ab. Der Epilogus 
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bildet nur eine Art Anhang zur Cyropädie, der nicht recht 
mit der Absicht derselben harmoniert: während in ihr, wie in 
der Einleitung ausdrücklich gesagt wird, an dem Beispiel des 
Cyrus als des Stifters der grolsen und mächtigen persischen 
Monarchie gezeigt werden soll, dals es nicht so schwer sei 
willigen Gehorsam zu finden, wenn man die Menschen nur 
mit rechter Einsicht zu behandeln verstehe, während dort eine 
ganze Reihe von Stellen sich findet, in denen mit einem χαὶ 
γῦν ἔτι ταῦτα διαμένει oder einer ähnlichen Formel auf die 
unveränderte Dauer der Institutionen des Cyrus bis auf die 
Gegenwart des Schriftstellers hingewiesen wird: so ist der 
Zweck des Epilogus (s. $ 2. 27) zu zeigen, dals alsbald nach 
dem Tode des Cyrus in dem von ihm gestifteten Reiche all- 
gemeiner Verfall der Sitten und der Macht eintrat, und es wird 
klar darauf hingedeutet, dals wenn auch einige Institutionen, 
nicht etwa alle, geblieben seien, doch der ursprüngliche Geist 
aus ihnen gewichen sei. Dabei wird der nahe liegende Ge- 
danke nicht, oder höchstens doch nur unvollkommen im Über- 
gange $ 5 ausgesprochen, dafs dieser Verfall um so notwendiger 
war, als keiner der Nachfolger des Cyrus an seine überlegene 
Einsicht und seine Genialität heranreichte. In der Cyropädie 
steht der Verfasser, wie dem Cyrus, so den Persern anerkennend 
gegenüber, in dem Epilogus ist er gegen sie voll Abneigung. 
Der Epilogus ist rein historisch und entspricht in seinem In- 
halte im ganzen dem, was wir sonst über die Perser zu Xeno- 
phons Zeit wissen; in der Cyropädie wird die Geschichte zur 
Unterlage eines philosophischen Romans gemacht und mufs sich 
Abänderungen gefallen lassen. Aus der Verschiedenheit der 
Tendenz beider Werke, der Cyropädie und des Epilogus, erklärt 
sich genügend die Verschiedenheit des in ihnen herrschenden 
Stils. Die Gedanken des Epilogus, von denen einige ohne 
Beziehung zur Cyropädie sind, fallen bisweilen noch stärker, 
als es einige Male in ihr geschieht, in das Kleinliche, Gesuchte, 
Übertriebene. Mehrere Stellen stehen geradezu in Widerspruch 
mit Stellen der Cyropädie: man vgl. ὃ 8 τὸ δ᾽ Zxrroveiv οὐδα- 
μοῦ Errırndeverau mit 1, 2, 16; $ 9 μονοσιτεῖν νόμιμον mit 
allen betreffenden Stellen in der Cyropädie, in denen durch- 
weg von zwei täglichen Mahlzeiten nach der Weise der Griechen 
ἄριστον und δεῖσενον die Rede ist (die ausdrückliche Ausnahme 
I, 2, 11 bestätigt nur die Regel); $ 12 οὔτε αὐτοὶ ἐξῇσαν οὔτε 
τοὺς ἄλλους ἐξῆγον ἐπὶ τὰς ϑήρας mit VII, 1, 34—36; 
$ 13 τὰ ἱππικὰ... ἀπέσβηκχε (5. auch $ 19) mit IV, 3, 29. 
Xenoph, Cyrop. I. 4, Aufl, b 
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Die Sprache ist in beiden Xenophontisch; auffällig ist nur die 
Verschiedenheit im Gebrauche der Partikel unv: während sie 
in der Cyropädie nicht zu häufig ist, erscheint sie im Epilogus, 
besonders in der Verbindung yes μήν, so häufig wie nirgend 
sonst bei Xenophon*). Bei diesem Stande der Dinge gehen 
die Ansichten der Gelehrten über die Echtheit des Epilogus aus 
einander: um von weniger berechtigten Meinungen zu schweigen, 
so legen ihn die meisten einem Fälscher bei, der aufserordent- 
lich gut mit den Lieblingsgedanken Xenophons und den Eigen- 
tümlichkeiten seiner Sprache Bescheid gewulst habe; dann dürfte 
der Gedanke kaum zurückzuweisen sein, dals eine Xenophon 
nahe stehende Person (ein Enkel?) den Epilogus verfertigt und 
überhaupt erst die Cyropädie nach Xenophons Tode mit ihm 
herausgegeben habe; andere**) schreiben den Epilogus Xeno- 
phon selbst zu und nehmen an, dals er ihn dem Hauptwerke 
nach einer längeren Zwischenzeit angefügt habe, wie er auch 
in ähnlicher Weise seiner Schrift vom Staate der Lacedämonier 
nachträglich wie eine Art Palinodie ein Kapitel beifügte, das 
darauf als das 14. eingeschoben wurde, statt der Absicht des 
Verfassers gemäls am Ende zu stehen. 

Der Epilog kann nicht vor Olymp. 104, 3 = 362/1 v. Chr. 
geschrieben sein, denn die in demselben $ 4 erwähnten That- 
sachen fallen, wie dort in der Anm. bemerkt ist, in jenes Jahr, 
falls auf Diodors Zeitangabe Verlafs ist. Die Abfassung scheint 
aber auch nicht viel später zu fallen, da in dem Epilogus keine 
späteren Ereignisse erwähnt werden und sich keine Spur von 
dem Untergange des persischen Reiches durch Alexander findet. 
Wie lange vor dem Epilogus die Cyropädie verfalst sei, lälst 
sich nicht bestimmen; jedenfalls gehört dieses reifste Werk 
Xenophons seinen höheren Lebensjahren an. 

Dals Xenophon aulser seinen eigenen Erfahrungen noch 
andere Quellen bei der Ausarbeitung seiner Cyropädie hin- 
zugezogen habe, läfst sich für Ctesias, dessen Werk über Persien 
er Anab. 1, 8, 26f. citiert, nur vermuten; sicher ist, dals er 
Herodot benutzt hat, öfters, indem er stillschweigend Kritik 
an ihm übte; bisweilen entlehnte er dabei, absichtlich oder un- 
willkürlich, Ausdrücke und Wendungen von ihm; man vgl. die 
Anm. zu VIl, 2, 2. 10 1. 17f.20. VII, 6, 18; ferner I, 2, 16 
οὗ ὁ᾽ ἕνεκα ὃ λόγος ὡρμήϑη mit Herod. 4, 16 τῆς πέρι 


*) Adalbert Roquette, De Xenophontis vita, Königsb. Dissert. 
1884, S. 45. **) So besonders Gust. Eichler in seiner gut orien- 
tierenden Dissertation De Cyrupaediae capite extremo, Leipzig 1880. 
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ὅδε ὃ λόγος ὥρμηται λέγεσϑαι, VI, 1, 48 αἱ κάμηλοι ἐ ἐφό- 
βουν τοὺς Unzovg, mit Herod. 1, 80 κάμηλον | ὕχυσεος φοβέ- 
ἑται, VII, 2, 10 ὠ Κροῖσε, Erveirveg ἄνϑρωτιοί γέ ἐσμεν 
ἀμφότεροι mit Herod. 1, 80 ἐννώσαντα ὅτι χαὶ αὐτὸς ἄν- 
ϑρώτίος ἐὼν ἄλλον Er Iowrcor ζώοντα πυρὶ διδοίη (die 
Soll rluleenscene streicht Xenophon); vielleicht ist auch VII, 

1.1 εἰ δέ τις οἴεται ἕνα αἱρετὸν εἶναι ὀφϑαλμὸν βασι- 
λεῖ οὐχ ὀρϑῶς οἴεται nicht ohne Beziehung auf Herod. 1, 114 
διέταξε. . τὸν δέ χούτινα αὐτῶν ὀφθαλμὸν βασιλέως εἶναι. 


Wir geben hier noch als Anhang in gedrängter Kürze die 
Einteilung des ersten persischen Heeres, mit welchem 
Cyrus seinem Oheim Cyaxares zu Hilfe zog. Es bestand aus 
31000 Mann, s. 1, 5, 5. Diese waren eingeteilt in μυριοστύας, 
χιλιοστύας, τάξεις, λόχους ἢ), δεκάδας und sreurradeag, deren 
Anführer (ἄρχοντες Il, 1, 23) μυρίαρχοι, χιλίαρχοι, ταξίαρ- 
χοι, λοχαγοί, δεκάδαρχοι und πεμτιάδαρχοι heilsen. Statt 
der letzten beiden Namen braucht Xenophon einige Male auch 
die Bezeichnung δωδεκάδαρχοι (oder δωδέκαρχοι) und EEad- 
«oxoı. Es bestand nämlich eine sreurrag aus fünf gemeinen 
Soldaten, und der Anführer derselben heifst daher, wenn er 
selbst nicht mitgezählt wird, sreurradagxos, dagegen ἑξάδαρ- 
χος, Wenn er selbst dazu gerechnet wird. Zwei sreurrades 
machen eine δεχάς, d. h. zehn gemeine Soldaten und zwei 
sceurcadagxoı, von welchen aber der eine zugleich der Anführer 
der dexag war, und dieser kann entweder δεχάδαρχος heilsen, 
wenn er und der Anführer der einen zreurrag nicht mitgezählt 
werden, oder δωδεχάδαρχος, wenn beide mitgezählt werden. 
Zwei dexadeg oder, die Offiziere mitgerechnet, δωδεχάδες 
bildeten einen λόχος von vierundzwanzig Mann, den Anführer, 
Aoxayog, ungerechnet; vier λόχοι eine τάξες von hundert 
Mann nebst einem ταξέαρχος. Da nun nach 1}, 4, 2 die Zahl 
der ταξέαρχοι dreihundert betrug, so bestand also das ganze 
Heer aus 300 τάξεις oder 1200 λόχοι oder 2400 dexadeg oder 
4800 sreurcadeg oder 24000 gemeinen Soldaten. Dazu (da nur 
immer eine zzeusrag einen sreurradapyog hatte, der sreurad- 
a@oxog der andern aber zugleich δεχάδαρχος war) kommen 
2400 sreurradagxoı, 2400 δεκάδαρχοι und 1200 λοχαγοί. Also 


*) λόχος ursprünglich ein Trupp, der eine Lagerstätte bezieht; in 
der Anabasis eine grölsere Zahl Soldaten umfassend als i in der Cyropädie. 
Über ὄρϑιοι λόχοι 5. III, 2, 6. 
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1) gemeine Soldaten . -. . . . .- 24000 
2) πεμπάδαρχοι ἀπ N ἘΠ ΤΣΤΣ 2400 
3) δεχούκοχοιῖ. 0. en 
4). λοχαγοὶ τὴν Re en)‘ 
5) ἐΣαξίαοχοι τερον ae ΕΣ 900 
θ)υχίχοχοι. We. een ΤΣ 90 
Πυρίαρχοι.. ne RS 9 


Zusammen 30333. 

Es fehlen also noch, um die Zahl 31000 voll zu machen, 667. 
Diese noch fehlenden 667 Mann wird man am einfachsten als ver- 
wendet zu ὑσεη ρέται annehmen, die im unmittelbaren Dienste 
unter Cyrus mannigfaltige Verrichtungen erfüllten (II, 1,31. VII, 
5, 18 zu Fuls und zu Pferde, VIII, 4,29. 5, 13), z. B. als Proviant- 
kommissäre (die ersten hatte Cyrus Il, 1, 21 von Cyaxares aus den 
Medern erhalten), als Adjutanten und Ordonanzreiter (II, 4, 4. 
V, 3,52. VI, 3, 29; s. zu VI, 3, 14), zur Pflege der Verwundeten 
(V, 4, 18). Man wird die Zahl derselben nicht zu grols finden, 
wenn man erwägt, dals sie auch als geschlossene Schar die 
nächste Leibwache des Feldherrn bildeten (VI, 2, 13). 

Eine andere das erste Heer betreffende Frage ist, wie weit 
die II, 1, 13. 15 in Aussicht gestellte Gleichstellung der De- 
moten mit den Homotimen (I, 5, 5. Einl. $ 3) in der Cyro- 
pädie durchgeführt zu denken sei. Die ursprünglichen 1000 
Homotimen waren sämtlich zu Offizieren bestimmt (II, 1, 11 
ἄρχοντος); aber ihre Zahl reichte nicht aus, um alle 1533 
Offizierstellen bis herunter zu den Lochagen (οἱ ἐπικαίριοι 
II, 3, 11 f.) zu besetzen. Man darf annehmen, dafs die Zrrı- 
καίριοι sämtlich zu den Homotimen gerechnet wurden (VI, 
5, 71, vgl. 1, 3, 57. 59 zrewrooraraı); unter die Zahl der 
Homotimen wurden aber auch die Rottenschliefser (οὐραγοί 
II, 3, 40 f.) aufgenommen. Da aus V, 3, 2—4 und V, 4, 17 
zu folgern ist, dafs nicht alle Soldaten des ersten Heeres Ho- 
motimen waren, so ist schon aus diesem Grunde die IV, 5, 58 
gegebene Erklärung zu verwerfen; vielmehr ist der Sachverhalt 
so: nachdem sich IV, 3, 3. 21 alle Taxiarchen des Cyrus erboten 
haben Reiter zu werden, bekommen sie $ 55 Pferde, Knechte 
und Gerät zur gleichen Verteilung unter ihre Abteilungen; $ 59 
bekommt nun jedermann, der Homotime und Offizier ist und 
jetzt aus dem Fufsvolk in die Reiterei übertritt, den Befehl, 
seinen Ersatzmann und Nachfolger aus den übrigen Homotimen 
zu bestimmen. Da die Taxiarchen keine Degradation werden 
erlitten haben, so darf man annehmen, dafs sämtliche persische 
Reiter zu den Homotimen gerechnet wurden. 


ΞΕΝΟΦΩΝΤῸΣ 
KYPOY IAIAEIA. 


A. 


Ἔνγοιά ποϑ᾽ ἡμῖν ἐγένετο, ὅσαι δημοχρατίαι xare- 1 
λύϑησαν ὑττὸ τῶν ἄλλως πως βουλομένων πολιτεύεσϑαι 
μᾶλλον ἢ ἐν δημοχρατίᾳ, ὅσαι τ᾽ αὖ [μοναρχίαι ὅσαι τε] 
ὀλιγαρχίαι ἀνήρηνται ἤδη ὑπὸ δήμων, καὶ ὅσοι τυραννεῖν 
ἐπιχειρήσαντες οἱ μὲν αὐτῶν χαὶ ταχὺ πάμπαν κατελύ- 
ϑησαν, οἱ δὲ κἂν ὁποσονοῦν χρόνον ἄρχοντες διαγένων- 
ται, ϑαυμάζονται ὡς σοφοί τε Hal εὐτυχεῖς ἄνδρες γε- 
γενημένοι. πολλοὺς δ᾽ ἐδοκοῦμεν χαταμεμαϑηκέναι καὶ 
ἐν ἰδίοις οἴχοις τοὺς μὲν ἔχοντας χαὶ τιλείονας οἰχέτας, 


Über den Titel der Schrift s. Einl. 

1 
> 1. Inhalt: Über Menschen zu herr- 
schen ist nicht schwer, wenn man 
sie richtig zu behandeln versteht: 
dies hat Cyrus, der Begründer des 
persischen Reiches, bewiesen. 

1. ἡμῖν st. ἐμοί, da der Schrift- 
steller von sich als Verfasser spricht. 
Vgl.$ 2 ἐνενοοῦμεν, ὃ ὃ ἐνενοήσα- 
μεν. Von Kap. 2 an spricht Xen., 
wie er gewöhnlich thut, von sich 
im Sing. — δημοχρατίαι. . ὀλιγαρ- 
χίαι.. τυραννεῖν: die zu Xeno- 
phons Zeit in Griechenland gewöhn- 
lichen Staatsformen; Aeschin. B- 
Tim. 4 ὁμολογοῦνται γὰρ τρεῖς 
εἶναι πολιτεῖαι παρὰ πᾶσιν ἀν- 
ϑρώποις, τυραννὶς zal ὀλιγαρχία 
καὶ Ömuozoerle. Xen. wendet in 
dieser Schrift den Blick von den 


Xenoph. Cyrop. I. 4. Aufl. 


Ausartungen der Regierungsformen 
(denn die Demokratieen waren meist 
Ochlokratieen) auf die ursprüng- 
licheren Staatsformen des Königtums 
und der aristokratischen Verfassung 
zurück. — οἱ μὲν und οἱ δέ: par- 
titiv e Apposition zu 0001 tv oavvelv 
ἐπιχειρήσαντες, wie im folgenden 
τοὺς μὲν U. τοὺς δέ zu πολλούς. 
— χαὶ ταχύ: gar schnell, eigent- 
lich epexegetisch und parenthetisch 
und zwar; so gleich za! πάνυ. 
— χαταλύειν ist stehender Aus- 
druck vom Umsturze einer Staats- 
verfassung und (seltner) vom Sturze 
der an der: Spitze des Staates stehen- 
den Personen. — Οεὐτυχεῖς: vom 
Glücke begünstigt. — ἐδοχοῦμεν 
χαταμεμαϑηχέναι: urbaner Aus- 
druck für καταμεμαϑήκαμεν. ον 
8 2.6. — οἶκος Hauswesen, zu V, 4 
1 


2 ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ 


τοὺς δὲ χαὶ πάνυ ὀλίγους, καὶ ouwg οὐδὲ τοῖς ὀλίγοις 
τούτοις πάνυ τι δυναμένους χρῆσϑαι πειϑομένοις τοὺς 
δεστιότας. ἔτι δὲ πρὸς τούτοις ἐνενοοῦμεν ὅτι ἄρχοντες 
μέν εἶσι καὶ οἱ βουκόλοι τῶν βοῶν χαὶ οἱ ἱπποφορβοὶ 
τῶν ἵππων, nal πάντες δὲ οἱ χαλούίμενοι voueis, ὧν ἂν 
ἐπιστατῶσι ζῴων, εἰχότως ἂν ἄρχοντες τούτων γομέζοιντο" 
πάσας τοίνυν ταύτας τὰς ἀγέλας ἐδοχοῦμεν ὁρᾶν μᾶλλον 
ἐθελούσας πείϑεσϑαι τοῖς νομεῦσιν ἢ τοὺς ἀνϑρώπους 
πορεύονταί re γὰρ αἱ ἀγέλαι ἡ ἂν αὐτὰς 
εὐθυνωσιν οἱ voueig, νέμονταί τὲ χωρία Ep’ ὅποῖα ἂν 
αὐτὰς ἐφιῶσιν, ἀπέχονταί Te ὧν ἂν αὐτὰς ἀπείργωσι" 
χαὶ τοῖς χαρποῖς τοίνυν τοῖς γιγνομένοις ἐξ αὐτῶν ξῶσι 
τοὺς νομέας χρῆσϑαι οὕτως, ὕπως ἂν αὐτοὶ βούλωνται. 
ἔτι τοίνυν οὐδεμίαν πώποτε ἀγέλην ἠσθήμεϑα συστᾶσαν 
ἐπὶ τὸν νομέα οὔτε ὡς μὴ στείϑεσϑαι οἴτε ὡς μὴ ἐπι- 
τρέπειν τῷ χαρπῷ χρῆσϑαι, ἀλλὰ καὶ χαλεπώτεραί εἰσιν 
αἱ ἀγέλαι πτᾶσι τοῖς ἀλλοφύλοις ἢ τοῖς ἄρχουσί τε καὶ 


τοῖς ἄρχουσι. 


2 ; he) ee) ra) Bun 
ὠφελουμένοις ἀπ᾿ avıav' ἄνϑρωποι δὲ ἐπ᾽ οὐδένας 
90. — οὐδὲ τοῖς ὀλίγοις τούτοις: von Homer an, die Könige Hirten 


geschweige denn eine grölsere An- 
zahl von Sklaven. Somit brauchte 
das andere Glied τοὺς μὲν ἔχοντας 
καὶ πλείονας οἰχέτας nicht weiter 
berücksichtigt zu werden. Über das 
doppelte zei bei ὁ μὲν... ὃ δέ zu 
5,3. — οὐ .. πάνυ τι: das hinzu- 
gesetzte unbestimmte τὶς mildert 
die Bestimmtheit quantitativer und 
qualitativer Begriffe, nicht eben 
sehr; bei ποῖος ὃ 6 = etwa, unge- 
fähr. — Auf πειϑομένοις ruht der 
rhetorische Nebenton. Auch $ 2f. 
wird SR willige Gehorsam betont. 
Vgl.6,22 eis το πειϑομέν ους ἔχειν, 
Anab. Il, 6, 13 σφόδρα πειϑομέ- 
γοις ἐχρῆτο. --- τοὺς δεσπότας: 
sie, dieHerren. Durch die Stel- 
lung wird diese einen Kontrast zu 
dem vonihnen Ausgesagten bildende 
Eigenschaft stark "hervorgehoben. 
9, τῶν βοῶν und τῶν ἵππων 
hängt von ἄρχοντες ab. Umge- 
kehrt werden übrigens oft, schon 


genannt. Vgl. VIII, 2,14.— χαὲὶ.. δέ 
hinter μέν hier zum Allgemeinen 
aufsteigend, und überhaupt; da- 
gegen VI, 1, 30 hinter πολλαχοῦ 
μὲν χαὶ ἄλλοθι zum Besonderen 
herabsteigend. — ἐφεῶσιν: hinauf- 
lassen. — xai .. τοίνυν : und dem- 
gemäls; 85 gestellt καὶ τοίνυν. — 
ὡς μὴ πείϑεσθαι: in der Ab- 
sicht nicht zu gehorchen. --- 
καρποῖς... καρπῷ: fructus, Ertrag. 
= ἀλλοφύλοις: diversi generis; 6, 
39 ὁμοφύλους sui generis. Πᾶσι 
τοῖς ἀλλοφύλοις ist zu verstehen, 
als hielse es πᾶσι τοῖς ἄλλοις ἀλ- 
λοφύλοις, wie es$ 3 heifst πάν των 
τῶν ἄλλων ὅζον ein ζῴων ἡ αν- 
ϑρώπων ἄρχειν, und wie es im 
Deutschen Regel ist. — ὠφελεῖσϑαι 
ἀπό τινος Nutzen von einem 
ziehen, ‚der sich dabei leidend ver- 
hält, ὑπὸ τινος von einem un- 
terstützt werden durch dessen 
thätige Teilnahme. 


KYPOY TAIAEIA I, 1. 3 


- ’ 3 N ’ a 3 yr » 
μᾶλλον συνίστανται ἢ ἐπὶ τούτους, οἷς ἂν αἴσϑωνται ἄρ- 
χειν ἑαυτῶν ἐτιιχειροῦντας. ὅτε μὲν δὴ ταῦτα ἐνεϑυ- 8 
μούμεϑα, οὕτως ἐγιγνώσχομεν περὶ αὐτῶν, ὡς ἀνϑρώπῳ 
γεεφυχότι πάντων τῶν ἄλλων ῥᾷον εἴη ζῴων ἢ ἀνϑρεπων 
” m 
ἄρχειν. ἐπειδὴ δὲ ἐνενοήσαμεν ὅτι Κῦρος ἐγένετο Πέρ- 
σης, ὃς παμτιόλλους μὲν ἀνθρώπους ἐχτήσατο πειϑομέ- 
γους ἑαυτῷ, γεαμτιόλλας δὲ πόλεις, πάμπολλα δὲ ἔϑνη, 

ix τούτου δὴ ἠναγκαζόμεϑα μετανοεῖν, μὴ οὔτε τῶν ἀδυ- 
νάτων οὔτε τῶν χαλεττῶν ἔργων ἢ τὸ ἀνϑρώπων ἄρχειν, 
ἤν τις ἐπισταμένως τοῦτο πράττῃ. Κύρῳ γοῦν ἴσμεν 
3 ἰώ , x \ I , ᾿ [4 
ἐθελήσαντας πείϑεσϑαι τοὺς μὲν ἀτιέχοντας τταμτιόλλων 
ς - - > 

ἡμερῶν ὁδόν, τοὺς δὲ καὶ μηνῶν, τοὺς δὲ οὐδ ἑωρακότας 

΄ 2 2 ’ \ \ \ 3 ΒῚ ΄ u PER p ze) ar 
πώτιοτ᾽ αὐτόν, τοὺς δὲ χαὶ ev εἰδότας ὅτι οὐδ᾽ ἂν ἴδοιεν, 
nal ὅμως ἤϑελον αὐτῷ ὑπακούειν. Aal γάρ τοι τοσοῦτον A 

διήνεγκε τῶν ἄλλων βασιλέων, χαὶ τῶν πατρίους ἀρχὰς 
παρειληφότων χαὶ τῶν δι᾿ ἑαυτῶν χτησαμένων, ὥσϑ᾽ «ὁ 
μὲν Σχύϑης καίπερ σιαμττόλλων ὄντων Σχυϑῶν ἄλλου μὲν 


οὐδενὸς δύναιτ᾽ ἂν ἔϑνους ἐπάρξαι, ἀγαπῴη δ᾽ ἂν, εἰ 


3. ἀνϑρώπῳ πεφυχότι: für 
einen Menschen seiner (un- 
vollkommenen) Natur nach; ἀν- 
ϑρώπῳ Prädikat zu πεφυχότι. ΞΞΞ 
ὅτι ‚„Kvoos ἐχένετο Πέρσης, ὃς 
ἐχτήσατο st. ὅτι K. Πέρσης (also 
ein Barbar) γενόμενος ἐχτήσατο, 
indem der logische Hauptsatz zum 
relativen Nebensatz und der logi- 
sche Nebensatz zum Hauptsatz ge- 
macht ist. — ἐχτήσατο: sibi con- 
eiliavit, fecit. Vgl. die Wirkung 
πειϑομένους ἔχειν 6, 22 und an- 
dererseits den Gegensatz: παρειλη- 
φότων ες χτησαμένων 1,4. — ἐκ 
τούτου δή hebt den entscheidenden 
Moment (ἐπειδὴ δέ) hervor. — nvey- 
χαζόμεϑα: fanden uns veran- 
lalst. — μετανοεῖν μη... 3): eine 
andere Meinung anzunehmen, dafs 
nämlich das Herrschen wohl weder 
zu den unmöglichen noch zu den 
schwierigen Dingen gehöre. Mn 
οὐ mit dem Konjunktiv nach με- 
tavosiv, wie nach den Begriffen der 


Furcht. — γοῦν : zur teilweisen Be- 
kräftigung des Gesagten; $ 4 mitten 
im Satze stehend. — xzal ὅμως... 
ὑπαχούειν. Hiermit werden die 
Worte ἐθελησανταςπείϑεσϑαιάοιι 
Sinne nach wiederholt, um die Wich- 
tigkeit derselben hervorzuheben. 
4. χαὶ γάρ τοι und das hatte 
seinen Grund, denn fürwahr; 
freilich auch; zu 6, 6. — πατρίους 
ἀρχάς: von den Vätern, Vorvätern 
ererbt, patrius; Anab. ], 7, 6 n con 
n πατρῴα von dem Vater ererbt, 
paternus. Vgl. zu 6,1. — nageı- 
ληφότων: hereditate traditum acci- 
pere ; nachher παραλαβών. vorfin- 
den, vgl. St.d. Lac. 5, 2 (zu I, 1,25 
angeführt). — 009° ὃ lv Σκχύϑης 
. Κῦρος δέ: ἀ αἴθ, während der 
Skyihenkönig .., Kyros. Das 
Glied mit μέν enthält nur eine Ne- 
benbemerkung und sollte also eigent- 
lich als Nebensatz stehn. — ἐπάρ- 
ξαι: die Herrschaft ausdehnen üben 
Abweichend werden Apomn, II, 


1* 


4 ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ 


c 


ὁ Θρᾷξ Θρᾳχῶν 
ΒΥ) c ΄ 
δϑνη ὡσαύτως, 
ω >) ΄ x - > - 2] [4 BU x - I [4 
ὅσα ἀκούομεν, τὰ γοῦν ἐν τῇ Εὐρώπῃ ἔτι καὶ νῦν αὐτόνομα 
3 ΄ > ΄ Ξ - 
εἶναι λέγεται καὶ λελύσϑαι arı ἀλλήλων" Κῦρος δὲ παρα- 
λαβὼν ὡσαύτως οὕτω χαὶ τὰ ἐν τῇ Aola ἔϑνη αὐτόνομα 


m € - y w ΄ \ 
τοῦ ἑαυτοῦ ἔϑνους ἄρχων διαγένοιτο, Kai 
χαὶ ὃ ᾿Ιλλυριὸς Ἰλλυριῶν, καὶ τἄλλα δὲ 


ὄντα ὁρμηϑεὶς σὺν ὀλίγῃ Περσῶν στρατιᾷ ἑκόντων μὲν 
ἡγήσατο Π]Πήδων, ἑκόντων δὲ Ὑρχανίων, κατεστρέψατο δὲ 
Σύρους, Aoovgiovs, Agaplovg, Καπτιταδόχας, Φρύγας au- 
φοτέρους, “υδούς, Κᾶρας, Φοίνικας, Βαβυλωνίους, ἦρξε 
δὲ καὶ Βαχτρίων καὶ Ἰνδῶν χαὶ Κιλίκων, ὡσαύτως δὲ 
Σακῶν χαὶ Παφλαγόνων χαὶ Π]αγαδιδῶν, καὶ ἄλλων δὲ 
παμπόλλων ἐϑνῶν, ὧν οὐδ᾽ ἂν τὰ ὀνόματα ἔχοι τις εἰπεῖν, 
ἐπῆρξε δὲ καὶ Ἑλλήνων τῶν ἐν τῇ ᾿ΑΙσίᾳ, καταβὰς δ᾽ ἐπὶ 


10 die Maeoten Unterthanen der 
Scythen genannt. — καὶ ὁ Θρᾷξ 
Θρᾳχῶν. Vollständig καὶ ὃ Θρᾳςξ 
ἀγαπῴη ἄν, εἰ τῶν Θρᾳκῶν € ἄρχων 
διαγένοιτο. --- ἀκούομεν. Das Prä- 
sens von früher Vernommenem, das 
man aber auch ‚nochjetzt vernehmen 
kann. — λελύσϑαι an ἀλλήλων: 

unabhängig von einander 
sein infolge der Unmöglichkeit 
einer ἐπαρχία. Vgl. II, 2,23 Ehev- 
ϑέρους ἀπ ἀλλήλων. -- ὡσαύτως 
ουτω: Adv. ‚zu ὃ αὐτὸς οὗτος, ge- 
hörig zu αὐτόνομα. 5, 3 bewegt 
der Assyrerkönig seine Nachbarn 
zum gemeinsamen Angriffskriege 
gegen Cyaxares δι aße λλων τοὺς 
Μήδους καὶ Πέρσας ὡς εἴ ταῦτα 
ἔϑνη͵ συνεστηχότα εἰς ταὐτό. 
- σύν gebraucht Xen. weit häufiger 
als μετά; bei den übrigen attischen 
Prosaikern ist esumgekehrt; manche 
haben nur μετά. --- ὀλίγῃ: im Ge- 
gensatze zu παμπόλλων Σχυϑῶν 
oben. Die Zahl der Perser: 2,15. 

— &xovrw». 8. Εἴη]. $ 4. — ἡγή- 
σατο: wurde Beherrscher, 

ingressiver Aorist, wie ἤρξε und 
Ennoge. — Ὑρχάνιοι wohnten an 
ni ὅδ. und Ostküste deskaspischen 
Meeres, bei Xen, aber sind sie Nach- 
barn der Assyrier IV, 2, 1. Vgl. 


Einleit. $ 4. — Aoaßıoı, in Meso- 
potamien; vgl. IV, 2, 31. — Φρύγας 
ἀμφοτέρους: die Bewohner von 
Grofs- und Kleinphrygien (dieses 
Φρυγία ῇ “πρὸς ᾿Ελλησπόντῳ oder 
παρ᾽ Errnonovror). — Φοίνικας: 
weder die Unterwerfung dieser, noch 
des Cyrus Herrschaft über die Bak- 
trier und Inder wird sonst in der 
Cyrop. erwähnt, sie müfsten denn 
mitverstanden sein VII, 6, 20 in den 
Worten λέγεται, ,᾿καταστρέψασϑαι 
πάντα τὰ ἐϑνη, ὅσα Συ olav ἐχβά γ- 
τι οἰχεῖ μέχρι ἐρυϑρᾶς ϑαλάττης. 
DieCilicier, Paphlagonen, asiatischen 
Griechen und Cyprier ordnen sich 
seiner Herrschaft VII, 4, 2. 9. VII, 
6, 8 unter; die Saken werden V, 3, 
23. 38 seine Verbündete. — Baßv- 
λώνιοι sind neben den Assyriern, 
zu denen sie gehörten, noch be- 
sonders genannt, wohl wegen der 
Bedeutung ihrer Stadt. Vgl.II, 1,5. 
VI, 2, 10. — Βάχτριοι (auch "Bax- 
toıevol genannt V, 1, 3) bewohnten 
das heutige Balkh. (S. jedoch z. 
δ᾽): Östlich von diesen wohnten 
die Σάκαι, welche Xen. V, 2, 25 f. 
3, 11 zu Nachbarn der Hyrkanier 
und Assyrier macht. — Mayadıdav: 
sonst nirgends genannt. — Alyv- 
πτίων. S. Einleit. $ 4. 


KrYPOY HAJAEIA I, 1. 2. 


OT 


Yalarrav χαὶ Κυτιρίων χαὶ Alyurırloy. καὶ τοίνυν τού- 
των τῶν ἐϑνῶν ἡρξεν οὔτε αὐτῷ ὁμογλώττων ὄντων οὔτε 
ἀλλήλοις, καὶ ὅ ἐδυνάσϑη ἐφικέσϑαι μὲν ἐπὶ ) 
λοις, al ὅμως ἐδυνάσϑη ἐφικέσϑαι μὲν Ertl τοσαύτην 
» - 2 3 - [4 - \ 
γῆν τῷ ἀφ᾽ Eavrov φόβῳ, ὥστε χατατιλῆξαι sravrag χαὶ 
ww - I 67 ΄ὔ 7 
μηδένα ἐπιχειρεῖν αὐτῷ, ἐδυνάσϑη δὲ ἐτιιϑυμίαν ἐμβαλεῖν 
’ - 3 - " - m ΄ 
τοσαύτην τοῦ αὑτῷ χαρίζεσϑαι, ὥστε ἀεὶ τῇ αὐτοῦ γνώμῃ 
I - = 3 , - m 
ἀξιοῦν κυβερνᾶσϑαι, ἀνηρτήσατο δὲ τοσαῦτα φῦλα, ὅσα 
\ isn b) , a να ΟΠ ‚ r c 
nal διελϑεῖν ἔργον ἐστίν, ὅτεοι ἂν ἄρξηταί τις rogeveodaı 
arıo τῶν βασιλείων, ἤν τε πρὸς ἕω ἢν τε πρὸς ἕστπτέραν 
” N x » » 2 & x x . , ς αν \ 
ἤν TE 77005 ἄρχτον ἣν TE 71005 μεσημβρίαν. ἡμεῖς μὲν 
x ς Y Bi3 (en - a} „ \ ΄ 
δὴ ὡς ἀξιον ὄντα ϑαυμάζεσϑαι τοῦτον τὸν ἄνδρα ἐσχειψά- 
N a + \ \ 
μεϑα τίς oT’ ὧν γενεὰν χαὶ ποίαν τινὰ φύσιν ἔχων χαὶ 
role τινὶ σταιδείᾳ παιδευϑεὶς τοσοῦτον διήνεγκεν εἰς τὸ 
ἄρχειν ἀνϑρώτιων. ὅσα οὖν χαὶ ἐπυϑόμεϑα καὶ ἠἡσϑῆσϑαι 
δοκοῦμεν τιερὶ αὐτοῦ, ταῦτα πειρασόμεϑα διηγήσασϑαι. 
ς 
Πατρὸς μὲν δὴ ὁ Κῦρος λέγεται γενέσϑαι Καμβύσου 
- + ς \ ( < - » 
Περσῶν βασιλέως" ὁ δὲ Καμβύσης οὗτος τοῦ Περσειδῶν 
4 3 
γένους ἣν" 


ὅ. τῷ ἀφ᾽ ἑαυτοῦ φόβῳ: zu II, 
3,53. — ἐδυνάσϑη: ionische, von 
attischen Prosaikern nur dem Xen. 
gebräuchliche Aoristform. — τῇ αὖ- 
τοῦ grau: seltenere Stellung; zu 
II, — χαὶ διελθεῖν: auch 
nur zu en — ἔργον: zu 
VI, 5, 51. — βασιλείων: vgl. VII, 
6,21f. Ob Xen. eine derdrei dort ge- 
nannten späteren Residenzen meint 
oder die von ihm nicht genannte 
altpersische (I, 2, 8. I, 1,1. VII, 5, 
SINE 5,21), läfst sich nicht 
sagen. — nv τε... ἤν re: sive.. 
sive, III, 3, 17. 

6. τὸν ἄνδρα . . τίς: Anticipa- 
tion; zu 2, 10. — τοσοῦτον διή- 
νεγχεν nimmt die gleichen Worte 
in $ 4 wieder auf. — ἐπυϑόμεϑα: 
durch Erkundigung bei anderen er- 
fuhren (vgl. ἔφασαν 3, 4, 4. 25). 
Ἠισϑήσϑαι: durch eigene Beobach- 
tung des auf Cyrus Zurückgehenden 


οἱ δὲ Περσεῖδαι ἀπὸ Περσέως χλήζονται" 
μητρὸς δὲ ὁμολογεῖται ]ανδάνης γενέσϑαι" 


δὲ Meav- 


und noch Bestehenden wahrgenom- 
men haben (vgl. VII, 6, 16 χατε- 
νοήσαμεν δὲ χαὶ τοῦτο ὅτι Κί ρου 
χπταῸ Οὐ τοῦ G . zul νῦν ἔτι δια- 
μένει). IV 2.230 παρήσϑοντο Ἐν 
πυϑόμενοι. 

2. Inhalt: γενεά, φύσις, παιδεία 
(1, 6) desCyrus. Zweck ἃ. Wirkung 
der Erziehung am persischen Hofe: 
Anab. I, 9, ἢ οἱ τῶν ἀρίστων 
Περσῶν παῖδες εὐϑὺς παῖδες ὁν- 
τες μανϑάνουσιν ἄρχειν TE zul 
ἄρχεσϑαι. 

1. Περσειδῶν γένους: gehörig 
zur φυλή (ὃ 5) der Pasargaden 
(Herodot. 1, 125) und zurückgeführt 
auf den mythischen Stammvater 
Perses, den Sohn des Perseus (vgl. 
Herodot. 7, 150 und wegen der 
Bedeutung der göttlichen Abstam- 
mung des ( Cyrus Iv. 1,24. VII,2, 24). 
— κλήξζοντ αι: bei attischen Pro- 
saikern sonst nicht gebräuchlich. 


5 
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΄ , 3 , - ΄ , 
δάνη αὕτη Aorvayovg ἣν ϑυγάτηρ τοῦ ήδων γενομένου 
΄ m ΔἸ ς: - ΄ ΝΣ BU x 
βασιλέως. φῦναι δὲ ὁ Κῦρος λέγεται καὶ ᾷδεται ἔτι χαὶ 
γῦν ὑπὸ τῶν βαρβάρων εἶδος μὲν χάλλιστος, ψυχὴν δὲ 
φιλανϑρωπότατος καὶ φιλομαϑέστατος χαὶ φιλοτιμότατος, 
ὥστε πάντα μὲν πόνον ἀνατλῆναι, πάντα δὲ χίνδυνον 
ὑπομεῖναι τοῖ ἐπαινεῖσθαι ἕνεχα. φύσιν μὲν δὴ τῆς 
μορφῆς χαὶ τῆς ψυχῆς τοιαύτην ἔχων διαμνημονεύεται" 
ἐπαιδεύϑη γε μὴν ἐν Περσῶν vouoıg* οὗτοι δὲ δοχοῦσιν 
οἱ νόμοι ἄρχεσϑαι τοῦ κοινοῦ ἀγαϑοῦ ἐπιμελόμενοι οὐκ 
ἔνϑενπερ ἐν ταῖς πλείσταις πόλεσιν ἄρχονται. αἱ μὲν 
γὰρ πλεῖσται πόλεις ἀφεῖσαι παιδεύειν ὅπως τις ἐϑέλει 
τοὺς ἑαυτοῦ παῖδας, Kal αὐτοὺς τοὺς πρεσβυτέρους ὅπως 
ἐϑέλουσι διάγειν, ἔπειτα τιροστάττουσιν αὐτοῖς μὴ κλέ- 
στειν μηδὲ ἁρπάζειν, μὴ βίᾳ εἰς οἰχίαν τταριέναι, un τεαίειν 
ὃν μὴ δίκαιον, μὴ μοιχεύειν, μὴ ἀπειϑεῖν ἄρχοντι, καὶ 
τἄλλα τὰ τοιαῦτα σαύτως" ἣν δέ τις τούτων τι παρα- 
΄ N > - 2 7 ς \ \ , 
βαίνῃ, ζημίαν αὑτοῖς ἐπέϑεσαν. οἱ δὲ Περσιχοὶ νόμοι 
χιρολαβόντες ἐτειμέλονται, ὅπττως τὴν ἀρχὴν μὴ τοιοῦτοι 
ἔσονται οἱ πολῖται οἷοι πτονηροῖ τινος ἢ αἰσχροῦ ἔργου 
2 , 2 , \ τ ar 2 > 2 L 
Epieodaı. ἐπιμέλονται δὲ ὧδε. ἔστιν αὐτοῖς ἑλευϑέρα 
x 5 ΄ ͵ G Ὦ r 2 - 
ἀγορὰ χαλουμένη, ἔνϑα τά τε βασίλεια καὶ τἄλλα ἀρχεῖα 


lassen. — ἔπειτα nach dem Parti- 


— γενομένου, wenn echt, eine his- 
eipium: dann doch, dennoch. 


torische Notiz: der gewesenist, 


ohne Rücksicht darauf, dafs Astyages 
zur Zeit der Erzählung in Kap. 3 
noch lebte. — ἀδεται: 1, 4, 25; zu 
U, 2,13. Von Liedern zum Preise 
der Götter und Helden bei den Per- 
sern spricht auch Strabo 15 p. 733. 
— ἀνατλῆναι: poetisch, zu II, 1, 2. 

2. γε μήν, von Xen,, zumal in 
seinen späteren Schriften, viel häufi- 
ger als von anderen gebraucht, ist 
oft nur ein stärkeres ΤῊΣ — χόχε- 
σϑαι. . ἔνϑενπερ: in der Sorge für 
das gemeine Wohl nicht da zu be- 
ginnen, wo. — πλείσταις πόλεσιν. 
In einigen Staaten, wie bei den 
Spartanern (St. d. Lac. 2—4) und 
Kretern, bestanden nämlich ähnliche 
Einrichtungen wie sie Xen. den Per- 
sern zuschreibt. -- ἀφεῖσαι: Ζυ- 


— τὰ τοιαῦτα ist Apposition zu 
τάλλα wie οἱ παρόντες zu οἱ ἄλλοι 
ΥΠΙ, 4, 17. — αὐτοῖς bezieht sich 
auf das kollektive τὶς. --- ἐπέϑεσαν: 
pflegen aufzulegen. 

3. προλαβόντες: im vor aus; 
Thue. ΠῚ, 46, 4 χρὴ οὐκ ἐφισταμέ- 
vovg σφύδρα χολάζειν, ἀλλὰ πρὶν 
ἀποστῆναι σφόδρα φυλάσσειν χαὶ 
προχαταλ αμβάνειν ὅπως 
μηδ᾽ ἐς ἐπίνοιαν τούτου ἴωσι. — 
τὴν ἀρχὴν μή: von vornher ein, 
gar nicht. Vgl. 6, 16. — ἐλευ- 
ϑέρα ἀγορά, SO "genannt weil alles 
ferngehalten wurde, waseines Freien 
unwürdig war. Bei den Thessalern 
gab es eine solche yoga ἐλευϑέρα 
nach Aristot. Polit. 7, 11, 2 p. 201 
ed. Bkk. min. — καλουμένη: Stel- 


\ 
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πεποίηται. ἐντεῦϑεν τὰ μὲν avıa χαὶ οἱ ἀγοραῖοι χαὶ 
ai τούτων φωναὶ χαὶ ἀπειροχαλίαι ἀτιελήλανται εἰς ἄλλον 
τόπον, ὡς μὴ μιγνύηται ἡ τούτων τύρβη τῇ τῶν τιετταιδευ- 
μένων εὐχοσμίᾳ. διήρηται δὲ αὕτη ἡ ἀγορὰ ἡ ττερὶ τὰ ἀρ- 
χεῖα τέτταρα μέρη" τούτων δ᾽ ἔστιν ἕν μὲν scauoiv, ἕν δὲ 
ἐφήβοις, ἄλλο τελείοις ἀνδράσιν, ἄλλο τοῖς ὑπὲρ τὰ στρα- 
τεύσιμα ἔτη γεγονόσι. νόμῳ δ᾽ εἰς τὰς ἑαυτῶν χώρας 
ἕχαστοι τούτων ττάρεισιν, οἱ μὲν παῖδες ἅμα τῇ ἡμέρᾳ 
χαὶ οἱ τέλειοι ἄνδρες, οἱ δὲ γεραίτεροι ἡνίχ᾽ ἂν ἕχά- 
στῳ τιροχωρῇ, πλὴν ἐν ταῖς τεταγμέναις ἡμέραις, ἐν αἷς 
αὐτοὺς δεῖ τταρεῖναι. οἱ δὲ ἔφηβοι καὶ κοιμῶνται τεερὶ 
τὰ ἀρχεῖα σὺν τοῖς γυμνητιχοῖς ὅτιλοις τελὴν τῶν γεγαμη- 
χότων" οὗτοι δὲ οὔτε ἐτιιζητοῦνται, ἣν μὴ τεροῤῥηθῆ 
σιαρεῖναι, οὔτε ττολλάχις arceivaı χαλόν. ἔρχοντες δ᾽ ἐφ᾽ 
ἑχάστῳ τούτων τῶν μερῶν εἰσι δώδεχα᾽ δώδεχα γὰρ χαὶ 
Περσῶν φυλαὶ διήρηνται. χαὶ Et μὲν τοῖς παισὶν ἐκ 
τῶν γεραιτέρων ἡρημένοι εἰσὶν ol ἂν δοχῶσι τοὺς παῖδας 
βελτίστους ἀποδεικνύναι" ἐτοὶ δὲ τοῖς ἐφήβοις ἐκ τῶν 
τελείων ἀνδρῶν οἱ ἂν av τοὺς ἐφήβους βελτίστους δοχῶσι 
παρέχειν" ἐπὶ δὲ τοῖς τελείοις ἀνδράσιν οἱ ἂν δοκῶσι 
παρέχειν αὐτοὺς μάλιστα τὰ τεταγμένα σπιοιοῦντας Aal τὰ 
sragayyehhoueva ὑπὸ τῆς μεγίστης ἀρχῆς εἰσὶ δὲ καὶ 
τῶν γεραιτέρων προστάται ἡρημένοι, οἱ τεροστατεύουσιν, 


lung wie $ 13; ἐλευϑέρα ἀγορά Teile. Andere Konstr. ὃ 5. — 
bildet einen ΒΩ ΠΗ: ΞΞΞ ἀρχεῖα ἄλλο .. ἄλλο ohne δέ in der Auf- 
obrigkeitliche Gebäude; $12 ἀρχαί zählung wie VI 2, 6. — στρατεύ- 
Behörden. —yogaio... -τόπον. Da- σιμα ern: ὃ 136 — εἰς τὰς ξαυ- 


gegen Herodot. 1. 159 αὐτοὶ οἱ Πέρ- 
σαι ἀγορῇσι οὐδὲν ἐώϑασι χρᾶ- 
σϑαι, “οὐδέ σφι ἔστι τ᾽ παράπαν 
ἀγορή und Strabo XV, 3,19 ἀγορᾶς 
δὲ οὐχ ἅπτονται" οὔτε γὰρ πω- 
λοῦσιν οὔτε ὠνοῦνται. Über die 
ἀγορά im Heere vgl. die zu II, 4, 32 
angeführten Stellen. — ἀπειροχα- 
λίαι: Aulserungen der Roheit. — 
πεπαιδευμένων die hier geschil- 
derte Erziehung genossen nach Xen. 
selbst (ὃ 15. VII, 5, 85) nur die 
ὁμότιμοι, nicht alle Perser, 


4. τέτταρα μέρη: in vier 


τῶν y., weil πάρεισιν den Begriff 
kommen enthält. Vgl. zu un, Ὁ: 
12. -- χαὶ Φοιμῶνται = οὐ μόνον 
πάρεισιν ἅμα τῇ ἡμέρᾳ, ἀλλὰ χαὶ 
χοιμι. — τοῖς γυμνητικοῖς ὅπλοις: 
$ I τόξα... παλτὰ δύο. 

5. Περσῶν. Das eingeteilte Ganze 
im Genitiv. Übrigens zählt Herodot. 
1, 125 nur zehn Stämme der Perser 
au ἀποδεικνύναι: zu VII, 1, 
39. μεγίστης ἀρχῆς: Regierung 
δ Τ μεγίστη ἡγεμών mächtigste. 
- προστάται, οἱ προστατεύου- 
σιν: ihres Amtes walten. Eine ähn- 
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ὅπως χαὶ οὗτοι τὰ καϑήχοντα ἀποτελῶσιν. ἃ δὲ Exdorn 
ἡλικίᾳ τιροστέταχται τιοιεῖν διηγησόμεϑα, ὡς μᾶλλον δῆλον 
γένηται 1) ἐπτιμέλονται ὡς ἂν βέλτιστοι εἶεν οἱ ττολῖται. 
οἱ μὲν δὴ τταῖδες εἰς τὰ διδασχαλεῖα φοιτῶντες διάγουσι 
μανϑάνοντες δικαιοσύνην" χαὶ λέγουσιν ὅτι Ertl τοῦτο 
ἔρχονται, ὥσττερ παρ᾽ ἡμῖν ὅτε γράμματα μαϑησόμενοι. 
οἱ δ᾽ ἄρχοντες αὐτῶν διατελοῦσι τὸ πλεῖστον τῆς ἡμέρας 
δικάζοντες αὐτοῖς. yiyveraı γὰρ δὴ καὶ παισὶ πρὸς ἀλ- 
λήλους ὥστιερ ἀνδράσιν ἐγκλήματα καὶ κλοττῆς καὶ ἄρτια- 
γῆς καὶ βίας καὶ ἀπάτης καὶ χαχολογίας καὶ ἄλλων οἵων 
δὴ εἰχός. οὺς δ᾽ ἂν γνῶσι τούτων τι ἀδικοῦντας, τιμω- 
ροῦνται. κολάζουσι δὲ καὶ ὃν ἂν ἀδίκως ἐγκαλοῦντα εὑρέ- 
σχωσι. διχάζουσι δὲ καὶ ἐγχλήματος, οὗ ἕνεχα ἄνϑρωποι 
μισοῦσι μὲν ἀλλήλους μάλιστα, δικάζονται δὲ ἥκιστα, 
ἀχαριστίας, καὶ ὃν ἂν γνῶσι δυνάμενον μὲν χάριν Arco- 
διδέναι, μὴ ἀποδιδόντα δέ, κολάζουσι χαὶ τοῦτον ἰσχυ- 
ρῶς. οἴονται γὰρ τοὶς ἀχαρίστους καὶ περὶ ϑεοὺς ἂν 
μάλιστα ἀμελῶς ἔχειν χαὶ sregl γονέας χαὶ ττατρίδα χαὶ 
φίλους. ἕπεσϑαι δὲ δοκεῖ μάλιστα τῇ ἀχαριστίᾳ ἡ ἀναι- 
σχυντία᾽ χαὶ γὰρ αὕτη μεγίστη δοκεῖ εἶναι ἐπὶ πάντα 
τὰ αἰσχρὰ ἡγεμών. διδάσχουσι δὲ τοὺς παῖδας καὶ σω- 
φροσύνην᾽ μέγα δὲ συμβάλλεται εἰς τὸ μανϑάνειν σωφρο- 
νεῖν αὐτούς, ὅτι Kal τοὺς τερεσβυτέρους ὁρῶσιν ἀνὰ πᾶσαν 


liche Breite ὃ se. Bf -- „ERUNE- 
λονται, ὡς ἂν βέλτιστοι eier. In 
solcher Verbindung behalten ὡς und 
ὅπως ihre eigentliche Be uns 
wie. So nach ἐπιμελεῖσϑαι 6, 
nach andern Verbis 4, 13. Il, 1, Rh 
u. Ὁ: 

6. ἐπὶ τοῦτο: ἐπὶ τὸ μανϑάνειν 


δικαιοσύνην. Zu 6,12. — βίας: 
s. 3, 161, — οἵων δὴ: nämlich 
ἐγκλήματα γίγνεσϑαι. — τιμω- 


ροῦνται bestrafen, um dem Ge- 
setz Gellung zu verschaffen; χολά- 
ζουσι züchtigen, um zu bessern. 

7. ἄνϑρωποι steht als Gattungs- 
name, wie ϑεοί, auch ohne Artikel. 
— δικάξονται δὲ ἥκιστα. Apomn. 
ll, 2, 13 ἡ πόλις (Athen) ἄλλης 


μὲν ἀχαριστίας οὐδεμιᾶς ἐπιμε- : 
λεῖται οὐδὲ διχάζει χτλ. Δικαζειν 
Recht sprechen, vom Richter, 
dizd&eodausichRechtsprechen 
lassen, prozessieren. — κολά- 
ζουσι ΧΩ τοῦτον, wie die, welche 
eines der $ 6 genannten Vergehen 
begangen haben. Wenn der Re- 
lativsatz vorausgeht, nimmt οὗτος 
meist die erste Stelle ein, seltener 
steht ein betontes Wort vor dem- 
selben. — δέ nach ἕπεσϑαι ist ex- 
plikativ, einem γάρ nahe stehend. 
— -χαὶ γὰρ αὕτη: und überhaupt 
alles Schändliche (näml. ἕπεσθαι 
δοχεῖ τῇ ἀχαριστίᾳῳ), denn diese 
(ἢ ἀναισχυντία) führt zu demselben. 

8. μέγα συμβάλλεται: zu V, 
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ἡμέραν σωφρόνως διάγοντας. 
4 - a 
σπείϑεσθαι τοῖς ἄρχουσι" 


διδάσχουσι δὲ αὐτοὺς χαὶ 
μέγα δὲ χαὶ εἰς τοῦτο συμ- 
βάλλεται, ὅτι δρῶσι τοὺς πιρεσβυτέρους τιειϑομένους τοῖς 
ἄρχουσιν ἰσχυρῶς. διδάσχουσι δὲ καὶ ἐγχράτειαν γαστρὸς 
χαὶ ποτοῦ" μέγα δὲ χαὶ εἰς τοῦτο συμβάλλεται, ὅτι δρῶσι 
τοὺς τιρεσβυτέρους οὐ τιρόσϑεν ἀπιόντας γαστρὸς ἕνεχα 
πρὶν ἂν ἀφῶσιν οἱ ἄρχοντες, καὶ ὅτε οὐ παρὰ μητρὶ 
σιτοῦνται οἱ παῖδες, ἀλλὰ παρὰ τῷ διδασχάλῳ, ὅταν οἱ 
ἄρχοντες σημήνωσι. φέρονται δὲ οἴχοϑεν σῖτον μὲν ἄρτον, 
ὄψον δὲ χάρδαμον, πιεῖν δέ, ἤν τις διψῇ, χώϑωνα, ὡς 
ἀπὸ τοῦ ποταμοῦ ἀρύσασϑαι. τιρὸς δὲ τούτοις μανϑά- 
γουσι χαὶ τοξεύειν χαὶ ἀχοντίζειν. μέχρι μὲν δὴ ἕξ ἢ 
ἑπταχαίδεχα ἐτῶν ἀτιὸ γενεᾶς οἱ παῖδες ταῦτα πράττου- 
σιν, ἐκ τούτου δὲ εἰς τοὺς ἐφήβους ἐξέρχονται. οὗτοι δ᾽ 
αὖ οἱ ἔφηβοι διάγουσιν ὧδε. δέχα ἔτη ἀφ᾽ οὗ ἂν ἐχ 
παίδων ἐξέλθωσι κοιμῶνται μὲν περὶ τὰ ἀρχεῖα, ὥσττερ 
σιροειρήκαμεν, 
φροσύνης" 


χαὶ φυλαχῆς ἕνεχα τῆς πόλεως χαὶ σω- 
δοχεῖ γὰρ αὕτη ἡ ἡλικία μάλιστα ἐττιμελείας 
δεῖσϑαι" παρέχουσι δὲ καὶ τὴν ἡμέραν ἑαυτοὺς τοῖς ἄρχουσι 
χρῆσϑαι, ἤν τι δέωνται ὑτιὲρ τοῦ κοινοῦ. χαὶ ὅταν μὲν 
δέη, τεάντες μένουσι ττερὶ τὰ ἀρχεῖα" ὅταν δὲ ἐξίῃ βασιλεὺς 
ἐπὶ ϑήραν, ἐξάγει τὴν ἡμίσειαν τῆς φυλαχῆς" πιοιεῖ δὲ 


1, 28. — ἰσχυρῶς gehört zu πειϑο- 
μένους. Wegen der Stellung u 
Adverbs vgl. ἜΤ Τπτης γαστρός: 

Speise. dee. al ᾿ἐγκρατεστάτῃ 
χαὶ γαστρὸς καὶ οἴνου, Apomn. 1, 
5, 1 ἥττωγαστρὸς ἡ ἢ οἴνου. — ἀφῶ- 
σιν: αὐτούς. — μητρί: ohne Artikel, 
zu II, 3, 10. — χάρδαμον. Die 
Alten schrieben der Kresse aus- 
trocknende Eigenschaften zu, wes- 
halb sie auch von den Persern Ja 
gessen worden sei. Vgl. $ 16. 

πιεῖν: Infıin. des Zweckes; II, ἧι, 
22 ϑηρᾶσαι ἤλθομεν. — χώϑων: 
εἶδος ποτηρίου “ακωγικοῦ, be- 
quem zum Wasser schöpfen und 
zu tragen, τς ὡς ἀρύίσασϑαι: zu 
1,2. — ἕξ ἢ ἕπτακαίδεχα = Ἢ 
χαίδεχα ἡ ἑπτακαίδεκα. Vgl. 4 


16 πέντε ἢ ἑκκαίδεκα. - εἰς τοὺς 
ἐφήβους ἐξ ξέρχονται kurz für: ἐξ. 
ἔρχονται ἐκ παίδων καὶ εἰσέρχον- 
ται εἰς τ. ἐφ. 

9. ἐκ παίδων. 80 regelmälsig 
ohne Artikel. — δοχεῖ γὰρ .. δεῖ- 
σϑοϊ. Vgl. St.d. Lac. 3,2 δ᾽ Ar- 
κοῦργος χκαταμαϑὼν τοῖς τηλι- 
κούτοις μέγιστον μὲν φρόνημα 
ἐμφυόμενον, μάλιστα δ᾽ ὕβριν 
ἐπιπολάζουσαν, ἐσχυροτάτας δ᾽ 
ἐπιϑυμίας τῶν ἡδονῶν παριστα- 
μένους, τηνικαῦτα 1 πλείστους μὲν 
πόνους αὐτοῖς ἐπέβαλ & 7 eloryv 
δ᾽ ἀσχολίαν ἐμηχανήσατο. - ἐπὶ 
ϑήραν: zu 3, 11. — τὴν. ἡμίσειαν 
zu Il, 2,2 “σεολλὴν τῆς χώρας. 
Über die andere zurückbleibende 
Hälfte handelt $ 12. — ποιεῖ δὲ 


10 
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τοῦτο ττολλάχις τοῦ μηνός. ἔχειν δὲ δεῖ τοὺς ἐξιόντας 
τόξα χαὶ παρὰ τὴν φαρέτραν ἐν χολεῷ xorılda ἢ σάγαριν, 
ἔτι δὲ γέρρον χαὶ παλτὰ δύο, ὥστε τὸ μὲν ἀφεῖναι, τῷ 
δ᾽, ἐὰν δέῃ, Ex χειρὸς χρῆσϑαι. διὰ τοῦτο δὲ δημοσίᾳ 
- - 2 , \ \ u N: , 
τοῦ ϑηρᾶν ἐπιμέλονται, καὶ βασιλεὺς ὥστπτερ χαὶ ἐν πτολέμῳ 
ἡγεμών ἐστιν αὐτοῖς καὶ αὐτός τὲ ϑηρᾷ χαὶ τῶν ἄλλων 
᾽ 5 a 3 Ὁ a 5 ΄ 2 = 
ἐπιμέλεται ὅπως ἂν ϑηρῶσιν, ὅτε ἀληϑεστάτη αὐτοῖς do- 
- 2} c ΄ὔ » 
nel εἶναι αὕτη ἢ μελέτη τῶν πρὸς τὸν ττόλεμον. χαὶ γὰρ 
πρῷ ἀνίστασϑαι ἐϑίζει χαὶ ψύχη καὶ Yahrın ἀνέχεσϑαι, 
γυμνάζει δὲ καὶ ὁδοιπορίαις καὶ δρόμοις, ἀνάγχη δὲ καὶ 
τοξεῦσαι ϑηρίον καὶ ἀχοντίσαι, ὅτιου ἂν saganıirırn. xal 
\ \ \ ΄ 2 ’ [£ [4 - 
τὴν ψυχὴν δὲ πολλάχις ἀνάγκη ϑήγεσϑαι, ὅταν τι τῶν 
2 y « N 2 - Ξ ͵ \ \ , = 
ἀλχίμων ϑηρίων ἀνϑιστῆται" παίειν μὲν γὰρ δήτεου δεῖ. 
τὸ ὁμόσε γιγνόμενον, φυλάξασϑαι δὲ τὸ ἐγτιιφερόμενον" 
ὥστε οὐ ῥάδιον εὑρεῖν, τί ἐν τῇ ϑήρᾳ ἄπεστι τῶν ἐν 
πολέμῳ τταρόντων. ἐξέρχονται δὲ ἐπὶ τὴν ϑήραν ἄριστον 
BU = ΄ c x 2 ΄ - ‚ ΒΡ \ 
ἔχοντες schelov μέν, ὡς τὸ εἰχός, τῶν παίδων, τἄλλα δὲ 
- a ) ΄ 
ὅμοιον. χαὶ ϑηρῶντες μὲν οὐχ ἂν ἀριστήσειαν, ἣν δέ τι 
N , = 3 2 
δεήσῃ ἢ ϑηρίου ἕνεκα ἐτιιχαταμεῖναι ἢ ἄλλως ἐϑελήσωσι 
διατρῖψαι περὶ τὴν ϑήραν, τὸ οὖν ἄριστον τοῦτο δει- 


τοῦτο schlielst sich an ὅταν δὲ ϑήγειν τὴν ψυχήν denMut schärfen. 
ἐξίῃ β. ἐπὶ ϑήραν an. — τὴν Eine Eu ΟΠ ΕΣ ΙΝ Metapher VI, 
φαρέτραν. Der Singular, obgleich 2, 23. ἀλχίμων: streitbar, in 
von mehreren die Rede ist, wie Prosa Asch bei Herodot. — ὁμόσε 


nachher χοπίδα, σάγαριν und γέρ- γιγνόμενον vom Augenblick des 


ρον. Vgl. ὃ ee ἐκ χειρός: Zusammentreffens; vom Zusammen- 
von der "Hand aus, d. i. es in der gestolsensein δμοῦ ἐγένοντο ΤΙ, 
Hand behaltend (s. IV, 3,9. 16), 3,18. — ἄπεστι, παρόντων: fehlt. 


cominus. Man beachte den Tem- 
poralunterschied der Infinitive. 

10. διὰ τοῦτο: bezüglich auf das 
folgende ὅτι. — τῶν ΝΣ ἐπι- 
μέλεται ὅπως: Antieipation, st“ 


ἐπιμέλεται ὅπως οἱ ἄλλοι. Über 
ὅπως ἀν ΖΝ 2 N ἀλη ϑε- 
στάτη: die echteste. (Anab. I, 


9, 117 στρατεύματι ἀληϑινῷ ἐχρή- 
σατο, das seinen Namen in Wahr- 
heit verdiente.) Dasselbe rühmt 
Xen. von der Jagd auch 6, 29. = 
VII, 1, 34. Gyneg. 12, 19. 

ψύχη, θάλπη: frigora, calores. — 


vorkommt. 

11. ὡς τὸ εἰχός: wie es das 
Natürliche ist; häufiger ὡς (ὥσπερ) 
εἰχός. --οὐχ ἂν ἀριστήσειαν: urban 
statt des ‚Indikativ; vgl. καὶ 13 2. E. 
εἴησαν av. -- δεήσῃ ἢ .. ἢ ἐϑε- 
λήσωσι: anakoluthische Stellung. 
— ἐπικαταμεῖναι: über die ge- 
wöhnlie he Zeit bleiben. Vol. 
ἐπιπονεῖν V, 4, 11. — ἄλλως: 
sonst — ohne dals es nötig ist. 
— τὸ οὖν ἄριστον τοῦτο ϑειπίνη- 
σαντες: nachdem sie nunmehr diese 
zum Frühstück bestimmte Speise 


KYPOY IAIAEIA I, 2 1 
΄ ς fi 5 - DER , \ 
πγήσαντες τὴν ὑστεραίαν au ϑηρῶσι μέχρι δείπνου, Kal 
μίαν ἄμφω τούτω τὼ ἡμέρα λογίζονται, ὅτι μιᾶς ἡ μέρας 
σῖτον δαπανῶσι. τοῦτο δὲ ποιοῦσι τοῦ ἐϑίζεσϑαι ἕνεχα, 
iv’, ἐάν τι χαὶ ἐν πτολέμῳ δεήσῃ, δύνωνται τοῦτο πτοιεῖν. 
x ” \ - 7 G - u 2 ΄ 
χαὶ ὄψον δὲ τοῦτο ἔχουσιν οἱ τηλικοῦτοι ὅ,τι ἂν ϑηρά- 
σωσιν" εἰ δὲ μή, τὸ χάρδαμον. εἰ δέ τις αὐτοὺς οἴεται 
BEER) N 2 - u , , 2) > \ m 
ἢ ἐσϑίειν ἀηδῶς, ὅταν κάρδαμον μόνον ἔχωσιν ἐπεὶ τῷ 
a n » , ’ 
σίτῳ, ἢ πίνειν ἀηδεῖς, ὅταν ὕδωρ τιίνωσιν, ἀναμνησϑήτω 
χες μὲν ἡδὺ μᾶζα καὶ ἄρτος πεινῶντι φαγεῖν, τεῶς δὲ 
er (ἡ - - ς 549 3 , AN \ 
ἡδὺ ὕδωρ πιεῖν διινῶντι. αἱ δ᾽ αὐ μένουσαι φυλαὶ δια- 
n = ’ BJ] a Ξ »” »" 
τρίβουσι μελετῶσαι Ta τὲ ἄλλα ἃ παῖδες ὄντες ἔμαϑον 
χαὶ τοξεύειν χαὶ ἀχογτίζειν, χαὶ διαγωνιζόμενοι ταῦτα 
πρὸς ἀλλήλους διατελοῦσιν. εἰσὶ δὲ χαὶ δημόσιοι τού- 
2 - 5 N τ - - 
των ἀγῶνες καὶ ἀϑλα προτίϑεται" ἐν ἡ δ᾽ ἂν τῶν φυλῶν 
- 3 ΄ \ ΄ > 
χελεῖστοι ὦσι δαημονέστατοι xal ἀνδριχώτατοι καὶ εὔτιι- 
στότατοι, ἐπαινοῦσιν οἱ πολῖται χαὶ τιμῶσιν οὐ μόνον 
τὸν νῦν ἄρχοντα αὐτῶν, ἀλλὰ χαὶ ὕστις αὐτοὺς παῖδας 
ὄντας ἐπαίδευσε. χρῶνται δὲ τοῖς μένουσι τῶν Epr- 
2 , \ - ’ 2\ 
Bwv αἱ ἀρχαί, ἤν τι ἢ φρουρῆσαι δεήσῃ ἢ κακούργους 
3 - a\ \ c ως I \ BY, “ 
ἐρευνῆσαι ἢ λῃστὰς ὑποδραμεῖν ἢ χαὶ ἄλλο τι ὅσα 
ἰσχύος τε χαὶ τάχους ἔργα ἐστί. ταῦτα μὲν δὴ οἱ ἔφη- 
βοι πράττουσιν. ἐπειδὰν δὲ τὰ δέχα ἔτη διατελέσω- 
2 \ , 2 = \ 
σιν, ἐξέρχονται εἰς τοὺς τελείους ἄνδρας. ἀφ᾽ οὗ δ᾽ 


binden, — μᾶζα: ein 


als Hauptmahlzeit genossen haben. 
— ὄψον ist Prädikat. — τηλικοῦ- 
τοι: die Epheben. — εἰ δὲ μή: 
wenn sie nichts erbeuten. τὸ 
κάρδ. Der Artikel, weil es schon 
$ 8 als ὄψον erwähnt ist. — ἀηδῶς: 
mit Unlust; 3,4 ὡς ἥδιστα δειπνεῖν, 
70} 9. ,ἿΕ Cie. Tuse. II 8 92 sit vo- 
luptas non minor in nasturcio illo, 
quo vesci Persas esse solitos scri- 
bit Xenophon, ‚gquam in ‚Syracusa- 
nis mensis. — ἐπὶ τῷ σίτῳ: zum 
Brot. Οἷς. Tuse. V $ 99 Xenophon 
Persas negat ad panem adhibere 
quiequam "praeter nasturcium. 
πῶς, ut, bezieht sich auf den 
ganzen Satz: ὡς, mit ἡδύ zu ver- 


wäre quam. 
aus Gerstenmehl (ἄλφιτα, vgl. VI, 
2, 28) gekneteter und dann ge- 
trockneter Teig, der mit Wasser 
angefeuchtet verspeist zu werden 
pfleg te ‚&orogistdagegenwirkliches 
Brot aus Weizenmehl (ἄλευρα). 
— ἡδύ: substantivisch gebrauchtes 
Neutrum, von φαγεῖν und πιεῖν 
näher bestimmt. 

12. μένουσαι φυλαί: 5. ὃ 5.9. 
ΕΞ διαγωνιζόμενοι bezieht sich auf 
φυλαί nach der constructio ad 
SENSUM. — δαημονέστατοι: poe- 
tisch. — ἐπαινοῦσιν hat dasselbe 
Objekt wie τιμῶσιν. — τὰ deze 
ἔτη: die $9 erwähnten. Vgl. $ 13 


12 


13 


14 


12 ZENO®QNTOE 


ἂν ἐξέλθωσι «χρόνου, οὗτοι αὖ πέντε καὶ εἴκοσιν ἔτη 
διάγουσιν ὧδε. πρῶτον μὲν ὥσπερ οἱ ἔφηβοι παρέχου- 
σιν ἑαυτοὺς ταῖς ἀρχαῖς χρῆσϑαι, ἤν τι δέῃ ὑττὲρ τοῦ 
χοινοῦ, ὅσα φρονούντων τε ἤδη ἔργα ἐστὶ καὶ ἔτι δυνα- 
μένων. ἣν δέ ποι δέῃ στρατεύεσϑαι, τόξα μὲν οἱ οὕτω 
χεετταιδευμένοι οὐκέτι ἔχοντες οὐδὲ παλτὰ στρατεύονται, 
τὰ δ᾽ ἀγχέμαχα ὅτιλα καλούμενα, ϑώραχά τε περὶ τοῖς 
στέρνοις καὶ γέρρον ἐν τῇ ἀριστερᾷ, οἱἵόνττερ γράφονται 
οἱ Πέρσαι ἔχοντες, ἐν δὲ τῇ δεξιᾷ μάχαιραν ἢ σάγαριν. 
χαὶ αἱ ἀρχαὶ δὲ πᾶσαι ἐκ τούτων καϑίστανται σπλὴν οἱ 
τῶν τιαίδων διδάσκαλοι. ἐπειδὰν δὲ τὰ πέντε καὶ εἴχοσιν 
ἔτη διατελέσωσιν, εἴησαν μὲν ἂν οὗτοι τιλεῖόν τι γεγονότες. 
Ἃ τὰ πεντήχοντα ἔτη ἀττὸ γενεᾶς ἐξέρχονται δὲ τηνικαῦτα 
εἰς τοὺς γεραιτέρους ὄντας τε χαὶ κολουμένουε: οὐ ὃ. 
αὖ γεραίτεροι οὗτοι στρατεύονται μὲν οὐχέτι ἔξω τῆς 
ἑαυτῶν, οἴχοι δὲ μένοντες δικάζουσι τά τε κοινὰ χαὶ τὰ 
ἴδια πάντα. χαὶ ϑανάτου δὲ οὗτοι κρίνουσι, χαὶ τὰς 
ἀρχὰς οὗτοι πάσας αἱροῦνται" καὶ ἤν τις ἢ ἐν ἐφήβοις 
ἢ ἐν τελείοις ἀνδράσιν ἐλλίπτῃ τι τῶν νομίμων, φαίνουσι 
μὲν οἱ φύλαρχοι ἕκαστοι καὶ τῶν ἄλλων ὃ βουλόμενος, οἱ 
δὲ γεραίτεροι ἀκούσαντες ἐχχρίνουσιν" ὃ δὲ ἐχχριϑεὶς 
ἄτιμος διατελεῖ τὸν λοιπὸν βίον. 


Ἵνα δὲ σαφέστερον δηλωϑῇ ττᾶσα ἡ Περσῶν πολιτεία, 

τὰ πέντε καὶ εἴκοσιν ἔτη. Beil, σάγαρις, 8. dieselben Stellen 

13. πρῶτον μέν: fortgesetzt und Anab, IV, 4,16. — πλεῖον ἢ 

durch ἢν δέ. — φρονούντων ἤδη τὰ πεντήχοντα: zu ἃ 15 Ζ. A. 
ist Gegensatz zu ἔφηβοι, ἔτι δυνα- und zu Il, 1, 6. 

μένων (— ἀχμαζόοντων) zu γεραί- 14. τῆς ξαυτῶν: γῆς. --- ϑανά- 


τεροι. Mit ersterem vg). II, 9, 41 τοῦ χρίνουσι, wie die Geronten 
τῇ ἡλικίᾳ φρονιμώτεροι, mit letz- St. d. Lac. 10,2. — φαίνειν: stehen- 
terem V, 3,35 δυνατωτάτοις ἀν- der Ausdruck von gerichtlichen An- 


δράσι. ἘΞ τὔξα: zu ὃ 4 γνμνη- zeigen. — ἕχαστοι: jedesmal das 
τικοῖς ὅπλοις. — γράφονται. Er Haupt des Stammes, zu welchem 
denkt u. a. wohl an die Gemälde der Schuldige gehört. — zei: oder 
in der Poikile. Aeschin. 3, 186 auch. — ὁ βουλόμενος: quilibet, 
ἐνταῦϑα (ἐν ‚u Ποικίλῃ) ἢ ἔν zu IV, 1,19. — ἐχκρίνουσιν: ἐχ 
Παρ ὅθι μάχη γέγραπται, Nep. τῶν ὁμοτίμων (χὰ "9 9.) Ent- 
Milt. 6. — μάχαιραν = xonide sprechend St. d. Lac. 10, 7. — arı- 


SCHEINT ON ZI ΙΝ», 225 Diese δ ΒΡ bürgerlichen Rechte be- 
andere Wafle der Perser war das raubt; Gegensatz ἔντιμος VI, 5,85. 
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\ 3 r 4 - \ s) ΄ 3 τ Ὁ y 
μικρὸν ἐπάνειμι" νῦν γὰρ ἕν βραχυτάτῳ ἂν δηλωϑείη 
διὰ τὰ sroosıpyulva. λέγονται μὲν γὰρ Πέρσαι ἀμφὶ τὰς 
δώδεκα μυριάδας εἶναι" τούτων δ᾽ οὐδεὶς ἀτιελήλαται νό- 
uw τιμῶν χαὶ ἀρχῶν, ἀλλ᾽ ἔξεστι ττᾶσι Πέρσαις τιέμτιειν 
τοὺς ἑαυτῶν παῖδας εἰς τὰ χοινὰ τῆς διχαιοσύνης Öt- 
μὰ Ψ x ΄, x > 
δασχαλεῖα. ἀλλ᾽ οἱ μὲν δυνάμενοι τρέφειν τοὺς τταῖδας 
- ΄ 2 ‚ 
ἀργοῦντας τιέμττουσιν, ol δὲ μὴ δυνάμενοι οὐ τιέμτιουσιν. 
τῇ DEN - \ μ᾿ ᾿ Sir Pr 
ol δ᾽ ἂν παιδευϑῶσι παρὰ τοῖς δημοσίοις διδασχάλοις, 
ἔξεστιν αὐτοῖς ἐν τοῖς ἐφήβοις νεανισχεύεσϑαι, τοῖς δὲ 
SW κ᾿ = “ 2 2} es. ππι οὶ ΓΝ a2 Ὶ 
μὴ διατιαιδευϑεῖσιν οὕτως οὐκ ἔξεστιν. οἱ δ᾽ ἂν av ἐν 
τοῖς ἐφήβοις διατελέσωσι τὰ νόμιμα ποιοῦντες, ἔξεστι 
΄ 5. \ 2 - 
τούτοις eig τοὺς τελείους ἄνδρας συναλίζεσϑαι al ἀρχῶν 
-" , [a \ \ ΄ - ’ 
xal τιμῶν μετέχειν, οἱ δ᾽ ἂν μὴ διαγένωνται ἐν τοῖς ἐφή- 
βοις, οὐκ εἰσέρχονται εἰς τοὺς τελείους. οἱ δ᾽ ἂν αὖ ἐν 
τοῖς τελείοις διαγένωνται ἀνεπέλητιτοι, οὗτοι τῶν γεραιτέ- 
ρων γίγνονται. οὕτω μὲν δὴ οἱ γεραίτεροι διὰ ττάντων 
- - 2.5 [4 , \ ς a ᾽, LG 
τῶν καλῶν ἐληλυϑότες χαϑίστανται" καὶ ἡ πολιτεία αὕτη, 


15. μικρὸν ἐπάνειμι: werde ein 
wenig zurückgehen, von denGreisen 
wieder auf die Abteilungder Knaben. 
— νῦν .. προειρημένα parenthe- 
tisch: nunc enim propter ea, quae 
ante dixi, quam paucissimis illa 
ostendi poterit. Darauf γάρ: näm- 
lich, zu 3, 1. — Πέρσαι: die er- 
wachsenen Männer oder gar nur die 
Familienväter, nach den folgenden 
Worten Πέρσαις ος παῖδας τὰ UT- 
teilen. — ἀμφὶ τὰς ὃ. u. Der Ar- 
tikel ist häufig, nach ἀμφί regel- 
mäfsig stehend bei ungefähren oder 
runden Zahlangaben (nach ὡς aber 
fehlt er); ἀμφὶ ist, aufser bei Xen., 
selten in attischer Prosa. Zu II, 2, 3. 
— ἀπελήλαται: der gewöhnliche 
Ausdruck, wenn man jemand nicht 
an der Regierung und Verwaltung 
des Staates teilnehmen läfst. Vgl. 
II, 1, 15, auch wegen des folgen- 
den τρέφειν ἀργοῦντας. — δι- 
καιοσύνης διδασκαλεῖα: RO. 
ἀλλά im Gegensatze zu νόμῳ und 
ἔξεστι: aber in Wirklichkeit steht 


die Sache so, dafs. Zu der Vorbe- 
dingung genügender Wohlhabenheit 
der Eltern kommt dann die wich- 
tigere der körperlichen und sittlichen 
Ausbildung und Bewährung (χαλο- 
χαγαϑία) der Söhne bei einem Sy- 
steme fortgesetzter Sichtung. — dıa- 
παιδευϑεῖσιν οὕτως. die: voll- 
ständig, was 5, 1 durch διελϑὼν 
τὴν παίδευσιν ταύτην ausgedrückt 
ist. — οὐχ ἔξεστιν: 5. das Beispiel 
des Pheraulas VIII, 3, 37, der bei 
den geringen Mitteln seines Vaters, 
eines ἀποχειροβίωτος, ‚genötigt 
wurde, aus der Klasse der ὁ ὁμότιμοι 
in die der δημόται (1,3, 7; zu 1,5, 5) 
zu treten. — συναλίζειν: poelisch, 
— διαγένωνται: zu VI, 1, 49. 

τὰ καλά scheint bei den ἘΞ ΤΕΣ 
der übliche Ausdruck gewesen zu 
sein, sowohl von den Pflichten und 
Leistungen, welche die 00.0. oder 
Vollbürger zu erfüllen, als auch 
von den Ehren und Auszeichnungen, 
auf welche sie Anspruch hatten. 
Vgl. auch Einleit. $ 3 


16 
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T » ,΄ N 5 \ - N 237 
ἡ οἴονται χρωμενοι βέλτιστοι ἂν εἶναι. καὶ νῦν δὲ ἔτε 
ἐμμένει μαρτίρια χαὶ τῆς μετρίας διαίτης αὐτῶν καὶ τοῦ 
ἐχπονεῖσϑαι τὴν δίαιταν. αἰσχρὸν μὲν γὰρ ἔτι χαὶ νῦν 
ἐστι Πέρσαις καὶ τὸ πτύειν χαὶ τὸ ἀπομύττεσϑαι χαὶ 
\ ΄ὔ 
τὸ φύσης μεστοὺς φαίνεσθαι, αἰσχρὸν δέ ἐστι καὶ τὸ 
; N = = N 
ἰόντα ποι φανερὸν γενέσϑαι ἢ τοῖ οὐρῆσαι ἕνεχα ἢ καὶ 
΄ -" ) P) - 
ἄλλου τινὸς τοιούτου. ταῦτα δὲ οὐκ ἂν ἐδύναντο ποιεῖν, 
εἰ μὴ καὶ διαίτῃ μετρίᾳ ἐχρῶντο xal τὲ ὑγρὸν ἐχπονοῦν- 
τες ἀνήλισκον, ὥστε ἄλλῃ πῃ ἀποχωρεῖν. ταῦτα μὲν δὴ 
΄, » , T 2) c 
κατὰ scavrwv Περσῶν ἔχομεν λέγειν" οὗ δ᾽ ἕνεχα ὁ λόγος 
ς , - “12 \ , , > ’ 2 Ἁ 
ἀρμήϑη, νῦν λέξομεν τὰς Κύρου τιράξεις ἀρξαμενοι ἅπὸ 
παιδός. 
- x [2 \ (4 R 2 - > 2 , - 
Κῦρος γὰρ μέχρι μὲν δώδεκα ἐτῶν ἢ ὀλίγῳ πλεῖον 
‚ pP ’ ’ \ 4 - c 
ταύτῃ τῇ παιδείᾳ ἐπαιδεύϑη, καὶ πάντων τῶν ἡλέκων 
διαφέρων ἐφαίνετο καὶ εἰς τὸ ταχὺ μανϑάνειν ἃ δέοι καὶ 
εἰς τὸ χαλῶς χαὶ ἀνδρείως ἕχαστα ποιεῖν. ἐκ δὲ τούτου 
τοῦ χρόνου μετεπέμψατο dorvayng τὴν Eavrov ϑυγατέρα 
ἰδεῖν γὰρ ἐπεϑύμει, ὅτι ἤχουεν 
» 2 3 ΄ ς 
ἔρχεται δ᾽ αὐτή τε ἡ Mav- 


καὶ τὸν παῖδα αὐτῆς" 
RN \ 2 \ 5 
αὐτὸν χαλὸν χἀγαϑὸν εἰναι. 
δάνη πρὸς τὸν πατέρα χαὶ τὸν Κῖρον τὸν υἱὸν ἔχουσα. 
ς \ 2 ΄ U \ » ς - x 2 [4 
ὡς δὲ ἀφίχετο τάχιστα χαὶ ἔγνω ὃ Κῦρος τὸν Aorvaynv 
- , 2 τ au ’ 
τῆς μητρὸς πατέρα ὄντα, εὐϑὺς οἷα δὴ παῖς φύσει φιλό- 
3 [273 Ἢ 
στοργος ὧν ἠσπάζετό τε αὐτὸν ὥστπτερ ἂν εἴ τις πέλαι 
, ΄ » , ς - 
συντεϑραμμένος χαὶ πάλαι φιλῶν ἀσπάζοιτο, καὶ ὁρῶν 


3. Inhalt: Κύρου πράξεις ἀπὸ 


16. χαὶ νῦν δ᾽ ἔτι fällt auf, da 
Vor vollendetem 


von ὃ 2 οὗτοι δὲ δοχοῦσιν an zur 
Zeit der Abfassung bestehende 
Sitten dargestellt sind. — δίαιτα: 
Nahrung, Speise und Trank; vgl. 
3,2. — ἐχπονεῖσϑαι (pass.,s.6,17): 
verarbeiten, durch körperliche 
Anstrengungen und Schweils (vgl. 
unten ἄλλῃ πῃ). — αἰσχρόν: der 
wahre Grund war ein religiöser: die 
folgenden Handlungen verstielsen 


gegen die ‚Reinheitsgesetze des 
Avesta. — οὐρῆσαι: ZU χάρδαμον 
ἃ 8. — χατά: de. --- οὗ: Κύρου. 


— ἢ 1070: unsere Erzählung, zu 
ὙΠ 1: 


παιδός (2, 16). 
Knabenkursus zum Besuch am medi- 
schen Hofe beim Grolsvater Astyages 
offenbart Cyrus bei aller Naivetät 
schon die Anlage zu seiner späteren 
Gröfse. 

1. πλεῖον: zu I, 1, 6. — αὐτή 
τε steht durch eine leichte Anako- 
luthie. Es sollte nämlich entw eder 
αὐτή TE fehlen ‚oder folgen χαὲ. ὃ 
Κῦρος ὃ υἱὸς αὐτῆς. statt za τὸν 
Κῦρον ἔχουσα. — τὸν Κῦρον τὸν 
υἱόν: üblicher wäre Κῦρον τὸν υἱόν. 

2. ὥσπερ av εἴ τις ἀσπάζοιτο. 
Vollständig ὥσπερ ἄν τις ἀσπά- 
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δὴ αὐτὸν χεχοσμημένον καὶ ὀφϑαλμῶν ὑπογραφῇ καὶ 
χρώματος ἐντρίψει καὶ κόμαις πιροσϑέτοις, ἃ δὴ νόμιμα 
3 ΒΡ] , “ - N , ’ 6) \ c 
ἣν ἐν Mıjdoıs' ταῦτα γὰρ πάντα Mndına ἐστι, καὶ ol 
πορφυροῖ χιτῶνες καὶ οἱ κάνδυες χαὶ οἱ στρεπιτοὶ οἱ περὶ 
τῇ δέρῃ χαὶ τὰ ψέλια τὰ scegl ταῖς χερσίν, ἐν Πέρσαι 
ἢ θερῃ ψ 0 ς χερσίν, g0a1S 
- Ind , \ 2 -» [4 
δὲ τοῖς olxoı nal νῦν ἔτι cold χαὶ ἐσϑῆτες φαυλότεραι 
, ,ὔ 6 - , » ’ 
χαὶ δίαιται εὐτελέστεραι᾽ ὁρῶν δὴ τὸν χόσμον τοῦ σιάπτπου, 
, j - 31 3 - ς ‚ ς , 
ἐμβλέπων αὐτῷ ἔλεγεν, Ὦ μῆτερ, ὡς χαλός μοι ὁ ττάτετιος. 
͵ N , Ξ ᾿Ξ 
ἐρωτώσης δὲ αὐτὸν τῆς μητρός, πότερος χαλλίων αὐτῷ 
- Ὁ 2\ τς , “- 
δοκεῖ εἶναι, ὃ πατὴρ ἢ οὗτος, ἀπεχρίνατο ἄρα ὃ Κῦρος, 
’O - u - \ MM (λλ ς 2 x u 
2 μῆτερ, Περσῶν μὲν πολὺ καλλιστος ὁ ἐμὸς πατήρ, 
Πήἤδων μέντοι ὅσων ἑώραχα ἐγὼ καὶ ἐν ταῖς ὁδοῖς χαὶ 
ἐπὶ ταῖς ϑύραις πολὺ οὗτος ὃ ἐμὸς πάτιτεος χάλλιστος. 
ἀντασπαζόμενος δὲ ὁ ıarırog αὐτὸν χαὶ στολὴν χαλὴν 
ἐνέδυσε χαὶ στρεπτοῖς χαὶ ψελίοις ἐτίμα καὶ ἐχόσμει, 
χαὶ εἴ στοι ἐξελαύνοι, ἐφ᾽ ἵππου χρυσοχαλίνου περιῆγεν, 
a \ DEN 3. 2 ’ ς \ - a 
ὥστπτερ χαὶ αὐτὸς εἰώϑει πορεύεσϑαι. ὃ δὲ Kioog are 
- N {φ - - 
χπαῖς ὧν χαὶ φιλόχαλος χαὶ φιλότιμος ἥδετο τῇ στολῇ, 
χαὶ ἱχιχιεύειν μανϑάνων ὑπερέχαιρεν" ἐν Πέρσαις γὰρ διὰ 
τὸ χαλεπὸν εἶναι χαὶ τρέφειν ἵππους Aal ἱτετεεύειν ἐν 
ΧΟ : : ᾿ 
ὀρεινῇ οἴσῃ τῇ χώρᾳ χαὶ ἰδεῖν ἵσεττον ττάνυ σπάνιον ἣν. 
- ca» ΄ » - ΄ 
δειτυνῶν δὲ δὴ ὁ “στυάγης σὺν τῇ ϑυγατρὶ xal τῷ Κύρῳ, 
, x ZEN ς » 
βουλόμενος τὸν παῖδα ὡς ἥδιστα δειπνεῖν, ἵνα ἧττον τὰ 


ζοιτο, εἰ ἀσπάζοιτο. — ὀφϑαλμῶν 
ὑπογραφῇ. Vgl. VI, 1, 41. 8, 20. 
Das Untermalen der Augen mit ge- 
branntem und gepulvertem Spiefs- 
glanzerz geschah, um dem Gesicht 
einen lebhafteren Ausdruck zugeben. 
— χρώματος ἐντρίψει: Schminke. 
— Μηδικά: vgl. VII, 1, 40. — 
δέρῃ: poetisch. — χερσίν: Arme. 
— οἴχοι: in der Landschaft Persis, 
ihrem Stammlande. Gegensatz ist 
das persische Reich. — πολύ von 
dem Komparativ oder Superlativ ge- 
trennt steht nachdrücklicher; ὃ 4. 2 
2. E. — ἐσϑῆτες .. δίαιται: seltene 
Plurale; dieler Numerus, weil von 
der Kleidung und der Lebensweise 


mehrerer die Rede ist. — ορῶν δή. 
Hiermit wird der Deutlichkeit wegen 
nach dem Zwischensatze das frühere 
δρῶν δὴ αὐτὸν κεχοσμημένον wie- 


der aufgenommen. — ὡς: zu 8 4 
ὅσα. — ἄρα: füglich, eben so über- 
raschend wie passend, da. — ϑύ- 
oaıc: zu I, 3, 12. 

3. ἐτίμα: zu VI, 2, 8. — εἰ 
ἐξελαύνοι: iterativ, ὃ 10. 12. -- 


περιῆγεν: zull, 2, 28. — ἐν Πέρ- 
σαις: ὃ 2. --- ὀρεινῇ: VI, 5, 67. 
— χαὶ (vor ἰδεῖν): zu 1,5. — ἜΠΟΣ 
vıov nv: vgl. über die Wandlungen 
in dieser Beziehung IV, 3, 23. VI, 
8, 13. Herodot. 1, 136. 


4. τα οἴχαδε, nicht τὰ οἴκοι, 
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οἴκαδε ποϑοίη, προσῆγεν αὐτῷ καὶ παροψίδας καὶ παν- 
τοδαπὰ ἐμβάμματα χαὶ βρώματα. τὸν δὲ Κῦρον ἔφασαν 
΄ >, r - N I 
λέγειν, 2 πάππε, ὅσα πράγματα ἔχεις ἐν τῷ δείπνῳ, εἰ 
ἀνάγχη σοι ἐπὶ πάντα τὰ λεχάρια ταῦτα διατείνειν τὰς 
x 2 ΄, - \ - 
χεῖρας Aal ἀπογεύεσϑαι τούτων τῶν παντοδαττῶν βρω- 
΄ , y ͵ 
μάτων. Τί δέ, φάναι τὸν ᾿Αστυάγην, οὐ γὰρ πολὺ σοι 
δοχεῖ εἶναι κάλλιον τόδε τὸ δεῖτενον τοῦ ἐν Πέρσαις; τὸν 
δὲ Κῦρον τιρρὸς ταῦτα Grrorgivaodaı λέγεται, Οὔχ, ὦ 
, τ N r n ER ς = 
seaserre, ἀλλὰ πολὺ ἁπλουστέρα καὶ εὐθϑυτέρα παρ᾽ ἡμῖν 
- re: LEN Es) 17095 a 55. 6. Se 
ἡ ὃδός ἐστιν ἐπὶ τὸ ἐμπλησϑῆναι ἢ παρ᾽ ὑμῖν" ἡμᾶς 
᾽, - ” c - 2 \ 
μὲν γὰρ ἄρτος χαὶ χρέα εἰς τοῦτο ἄγει, ὑμεῖς δὲ εἰς μὲν 
> x Ὁ ΄, x 
τὸ αὐτὸ ἡμῖν σπεύδετε, πολλοὺς δέ τινας ἑλιγμοὺς 
’ ” ΄ - « -“ ‘ 
χαὶ χάτω στιλαγώμεγοι μόλις ἀφικνεῖσϑε ὅποι ἡμεῖς πά- 
η 3 ϑ ’ ΄ 2 
λαι ἥκομεν. ALL, ὦ παῖ, φάναι τὸν ’Aorvayıv, οὐχ ἀχϑό- 
μενοι ταῦτα περιπλανώμεϑα" γευόμενος δὲ χαὶ σύ, ἔφη, 
’ a I ν, 2 ῃ 2 \ N , ’ \ - 
γνώσει ὅτι ἡδέα ἐστίν. ᾿Αλλὰ καὶ σέ, pavaı τὸν Κῦρον, 
ὁρῶ, W nase, μυσαττόμενον ταῦτα τὰ βρώματα. χαὶ 
x 2 “ 2 , \ / x x [4 
τὸν Aorvayny ἑπερέσϑαι, Kal τίνι δὴ σὺ τεκμαιρόμενος, 
5 u } [4 ΄ -. » 
ὦ cal, λέγεις; Ὅτι σε, φάναι, ὁρῶ, ὅταν μὲν τοῦ ἄρτου 
εἶ I 2 τ \ - 2 ΄ a x ’ 
an, eig οὐδὲν τὴν χεῖρα ἀποινώμενον, οτὰν δὲ τούτων 
τινὸς ϑίγῃς, εὐθὺς ἀποχαϑαίρει τὴν χεῖρα εἰς τὰ χειρό- 
μαχτρα, ὡς πάνυ ἀχϑόμενος ὅτι πλέα σοι ἀπ᾽ αὐτῶν 
; ἐγένετο. πρὸς ταῦτα δὲ τὸν ’Aorvaynv εἰπεῖν, Εἰ τοίνυν 


durch Attraktion von ποϑοίη, in 5. φάναι ἔφη: wegen des 


welchem ein Begriff der Bewegung 
(des Begehrens wegzugehn) ent- 
halten ist. Ahnliche Attraktionen 
s. 6, 42. II, 4, 16. — προσῆγεν: 
liefs vorsetzen; ilerativ, wie παρα- 
φέρειν $ 6. — ἔρασαν. Das Inn. 
perfekt mit Beziehung auf die Zeit, 
wo dem Schriftsteller das Erzählte 
mitgeteilt wurde; zu 1, 6 ἐπυϑό- 
μεϑα. — λέγειν: Inf. Impf. 
ὅσα. Im Ausrufe werden nur ein- 
fache Relativa gebraucht. — πράγ- 
ματα: Mühe. Cie. Att. VI, 2, 2 
pueri ingenium, in quo ego regendo 
habeo negotii satis. — ἔρασαν 
. . λέγεται: derselbe Wechsel 4, 
25 f. — ὁδός: vgl. 8 14. 


Wechsels vgl. ἃ 101. 156; auch 7 
2. E. Bolzen — ταῦτα — ταύτας 
τὰς πλάνας. --- καὶ σὲ. . μυσαττό- 
μενον : scharfe Er widerung auf καὶ 
avi ἡδέα. — τίνι: woraus. — 
Wegen χαὶὲ 5. zu IV, 5, 11, wegen 
δή, vol. δ 10 za τί δή la eOrZ 
πῶς δή. -- Ὅτι: zu ὃ 15. — εἰς 
τὰ χειρόμαχτρα. Wir: reinigst 
dir am Handtuch. Die Tischgabel 
kam erst im 15. Jh. n. Chr. auf. — 
ἀποχαϑαίρει: man erwartet ἀπο- 
χαϑαιρόμενον. --- ὡς ἀχϑόμενος: 
zu erkennen gebend, ἀδίβ. --- πλέα: 
beschmutzt; z. Il, 2, 27. — an’ 
αὐτῶν: das Verunreinigende als 
Ausgangspunkt gedacht. 
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οὔτω γιγνώσχεις, ὦ παῖ, ἀλλὰ κρέα γε εὐωχοῦ, ἵνα νεανίας 
οἴχαδε ἀπέλθης. ἅμα δὲ ταῦτα λέγοντα σιολλὰ αὐτῷ 
παραφέρειν χαὶ ϑήρεια καὶ τῶν ἡμέρων. χαὶ τὸν Κῦρον, 
ἐπεὶ ἑώρα πολλὰ τὰ χρέα, εἰπεῖν, Ἢ χαὶ δίδως, φάναι, 
W πάππε, πάντα ταῦτά μοι τὰ χρέα ὅ,τι ἂν βούλωμαι 
αὐτοῖς χρῆσϑαι; Νὴ Δία, φάναι, ὦ παῖ, ἔγωγέ σοι. ἐν- 
ταῖϑα δὴ τὸν Κῦρον λαβόντα τῶν χρεῶν διαδιδόναι τοῖς 
ἀμφὶ τὸν πάππον ϑεραπευταῖς, ἐττιλέγοντα ἑχάστῳ, Σοὶ 
μὲν τοῦτο ὅτι προϑύμως μὲ ἱπετιεύειν διδάσχεις, σοὶ δ᾽ 
ὅτι μοι παλτὸν ἔδωχας" νῦν γὰρ τοῦτ᾽ ἔχω" σοὶ δ᾽ ὅτι 
τὸν πάππον καλῶς ϑεραπεύεις, σοὶ δ᾽ ὅτι μου τὴν μητέρα 
τιμᾷς" τοιαῦτα ἐποίει, ἕως διεδίδου πιάντα ἃ ἔλαβε χρέα. 
Σάχᾳ δέ, gavaı τὸν ’Aorvayıv, τῷ οἰνοχόῳ, ὃν ἐγὼ 
μάλιστα τιμῶ, οὐδὲν δίδως; ὃ δὲ Σάχας ἄρα χαλός τε 
ὧν ἐτύγχανε χαὶ τιμὴν ἔχων ττροσάγειν τοὺς δεομένους 
Aorvayovs χαὶ ἀποχωλύειν οὺς μὴ καιρὸς αὐτῷ δοχοίη 
εἶναι προσάγειν. χαὶ τὸν Κῦρον ἐπερέσϑαι προστετῶς 
ὡς ἂν παῖς μηδέττω ὑποπτήσσων, Διὰ τί δή, a ττάστπε, 
τοῦτον οὕτω τιμᾷς; nal τὸν ’Aorvaynv σχώψαντα εἰπεῖν, 
Οὐχ ὁρᾷς, φάναι, ὡς χαλῶς οἰνοχοεῖ χαὶ εὐσχημόνως; 
οἱ δὲ τῶν βασιλέων τούτων οἰνοχόοι κομψῶς τε οἰνοχοοῦσι 
χαὶ καϑαρείως ἐγχέουσι καὶ διδόασι τοῖς τρισὶ δαχτίύλοις 

ὁ. ἀλλὰ. 


.ye αἵ certe. — - γεα- klärung des Le hinzuzufügen, 


vlag: den Knaben reizende Aus- nimirum; auch $ 9 z.E. — τιμήν 
sicht; vgl. $ 14 οἱ μεγάλοι ἄνδρες. ist Prädikat: als Ehrenamt. -- 
— τῶν ἡμέρων: nämlich ζῴων. --- προσάγειν: zur Audienz vor den 
εἰπεῖν. . φάναι: Abundanz, wie König führen, — οὖς μή: hy pothet. 
im Indik. εἶπεν». . ἔφη. Zu ὃ 11.— Relativsatz. — ὡς ἄν: ἐπέροιτο. 
χαί: auch wirklich, zu II, 2,20. Vgl. zu $ 2. — ὑποπτήσσων: zu 

1. τῶν χρεῶν: parlitiver Geni- 5,1. — τῶν βασιλέων τούτων: 


tiv. — τοῦτ᾽ ἔχω: dies ist nun mein, 
nämlich das längst gewünschte παλ- 
τον, welches erst die Epheben be- 
kamen, während die Knaben nur 
ἀκόντια hatten. S. 2, 8f. u. vgl. VI, 
2, 16. — ἕως διεδίδου: während 
er austeilte, d. i . bis er ausgeteilt 
hatte. — πάντα ἃ ἔλαβε χρέα. 
Wenn ἃ ἔλαβε fehlte, müfste der 
Artikel vor χρέα stehn. 

8. ἄρα: um dies gleich zur Auf- 


Xenoph. Cyrop. 1. 4, Aufl. 


di eser, nicht der medischen, son- 
dern allgemeiner der asiatischen, 
barbarischen. — οἰγοχοοῦσι heifst 
allgemein (vgl. $ 9) sie verrich- 
ten ihr Amt als Mundschen- 
ken, während ἐγχέουσι nur eine 
einzelne Verrichtung dieses Amtes 
bezeichnet ; s. zu 4, 11. — χαϑα- 
oelog: ohne etwas zu verschütten. 
τοῖς τρισὶ δ. mit den drei Fingern, 
die man bekanntlich hierbei ge- 


2 


10 
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ὀχοῦντες τὴν φιάλην χαὶ προσφέρουσιν ὡς ἂν ἐνδοῖεν 
τὸ ἔχπτωμα εὐληπτότατα τῷ μέλλοντι πίνειν. Κέλευσον 
δή, φάναι, ὦ starre, τὸν Σάκαν χαὶ ἐμοὶ δοῦναι τὸ ἔχ- 
πῶμα, ἵνα κἀγὼ χαλῶς σοι πιεῖν ἐγχέας ἀναχτήσωμαί σε, 
ἣν δύνωμαι. χαὶ τὸν χελεῦσαι δοῦναι. λαβόντα δὲ τὸν 
Κῦρον οὕτω μὲν δὴ εὖ κλύσαι τὸ ἔχστωμα ὥσπερ τὸν 
Σάχαν ἑώρα, οὕτω δὲ στήσαντα TO πρόσωττον σπουδαίως 
Kal εὐσχημόνως πως προσεγνεγχεῖν χαὶ ἐνδοῦναι τὴν φιάλην 
ὥστε τῇ μητρὶ καὶ τῷ Aorvaysı πολὺν 
χαὶ αὐτὸν δὲ τὸν Κῦρον ἐχγελάσαντα 


τῷ πάππῳ, 
γέλωτα παρασχεῖν. 


ἀναττηδῆσαι πρὸς τὸν τάτυττον καὶ φιλοῦντα ἅμα εἰπεῖν, 


2 G 2 ΄ a > - "ΔῈ - VL [4 N 
Ὁ Σάχα, ἀπόλωλας" ἐκβαλῶ σε Ex τῆς τιμῆς" τά τε γὰρ 
” , - ’ 5) , ’ 
ἄλλα, φάναι, σοῦ xahlıov οἰνοχοήσω χαὶ οὐκ ἐχπίομαι 
αὐτὸς τὸν οἶνον. οἱ δ᾽ ἄρα τῶν βασιλέων οἰνοχόοι, ἐπει- 
\ - ΄ 2 P} - - 
dav διδῶσι τὴν φιάλην, ἀρύσαντες ars αὐτῆς τῷ χυάϑῳ 
\ ? x Zi 4 - - 
εἰς τὴν ἀριστερὰν χεῖρα ἐγχεάμενοι χαταρροφοῦσι, τοῦ 
δὴ εἰ φάρμαχα ἐγχέοιεν μὴ λυσιτελεῖν αὐτοῖς. ἐκ τούτου 
τ c , ͵ \ , , n 
δὴ 6 Aorvayng ἐπισχώπτων, Kai τί δή, ἔφη, ὦ Κῦρε, 
14 [4 ’ 2 » r 
τἄλλα μιμούμενος τὸν Σάχαν οὐχ ἀπιεερρόφησας τοῦ οἴνου; 


"Or, E vn Δία ἐδεδοίχειν μὴ ἐν τῷ χρατῆρι φαρμαχα 
» epn, γὴ un € 9 χρατῆρι φάθι 


μεμιγμένα εἴη. Aal γὰρ ὅτε εἱστίασας σὺ τοὺς φίλους 
ἐν τοῖς γενεϑλίοις, σαφῶς χκατέμαϑον φάρμακα ὑμῖν αὐτὸν 
ἐγχέαντα. Καὶ πῶς δὴ σὺ τοῦτο, ἔφη, ὠ παῖ, κατέγνως; 


braucht. — ὀχεῖν: ion. u. poet. Vb. 
— φιάλη Trinkschale, eine Art der 
Trinkgefäfse (ἐχπώματα). ὡς 
ἀγβοζα 2, 5. 

9, πιεῖν: zu trinken, nämlich 
etwas, Wein. So auch dare aliewi 
bibere. — χαὶ τόν: und dieser; 
im Nominativ καὶ ὅς. — στήσαντα 

. εὐσχημόνως πως: indem er eine 
ernsthafte und gar graziöse Miene 
annahm. Wie τὶς (zu 4, 12) be- 
zeichnet auch πὼς die Anwendung 
des Wortes, welchem es beigefügt 
ist, als wohl berechtigt. — ἀπόλω- 
Aus" ἐχβαλῶ : erklärendes Asynde- 
ton; wegen des Pf. vgl. zu 4, 1 ovve- 
χέχρατο. — χυάϑῳ: Schöpfkelle, 


womit der Mundschenk aus dem 
Mischkruge in das Trinkgefäfs oder, 
wie hier, aus dem Trinkgefäfse in 
die Hand schöpfte. — ἐγχεάμενοι. 
Warum bier das Medium ? — καταρ- 
ροφοῦσι: verschieden ist 8 10 ἀπερ- 
Böpnaas. — τοῦ un λυσιτελεῖν. 

er Genitiv des Infinitivs ohne ἕνε- 
χα die Absicht bezeichnend. — δή 
bekanntlich. 

10. τάλλα μιμούμενος τὸν 2. 
Dieselbe Konstruktion VL AR24% 
— χαὶ γάρ: etenim, denn unter 
anderm, vgl. 6, 6. — γεγνεϑλίοις. 
Die Perser feierten vor allen Tagen 
im Jahre ihren Geburtstag (Herodot. 
1,133), und der des Königs wurde im 
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΄ \ TORE - GC \ - ’ \ m ’ 

Orı νὴ Ai’ ὑμᾶς ἑώρων καὶ ταῖς γνώμαις χαὶ τοῖς σώμασι 
σφαλλομένους. 
sraidag ποιεῖν, ταῦτα αὐτοὶ ἐττοιεῖτε. 


πρῶτον μὲν γὰρ ἃ οὐκ ἐᾶτε ἡμᾶς τοὺς 
χιάντες μὲν γὰρ 
ἅμα ἐχεχράγειτε, ἐμανϑάνετε δὲ οὐδὲν ἀλλήλων, ἤδετε 
δὲ χαὶ μάλα γελοίως, οὐκ ἀχροώμενοι δὲ τοῦ ἄδοντος 
ὥμνυτε ἄριστα ἄδειν" λέγων δὲ ἕχαστος ὑμῶν τὴν ἑαυτοῦ 
ῥώμην, ἔπειτ᾽, εἰ ἀνασταίητε ὀρχησόμενοι, μὴ ὅπως 
ὀρχεῖσϑαι ἐν ῥυϑμῷ, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὀρϑοῦσϑαι ἐδύνασϑε. 
ἐπελέλησϑε δὲ παντάπασι σύ τε ὅτι βασιλεὺς ἦσϑα, οἵ 
τε ἄλλοι ὅτι σὺ ἄρχων. τότε γὰρ δὴ ἔγωγε χαὶ πρῶτον 
χατέμαϑον ὅτι τοῦτ᾽ ἄρ᾽ ἦν ἡ ἰσηγορία, ὃ ὑμεῖς τότ᾽ 
ἐποιεῖτε" οὐδέτπιοτε γοῦν ἐσιωττᾶτε. χαὶ ὃ Aorvayng 
λέγει, O δὲ σὸς πατήρ, ὦ παῖ, πίνων ol μεϑύσκεται; 
Οὐ μὰ Ai, ἔφη. Alla πῶς ποιεῖ; “ιψῶν παύεται, 
ἄλλο δὲ κακὸν οὐδὲν πάσχει" οὐ γάρ, οἶμαι, ὦ πάππε, 
Σάχας αὐτῷ οἰνοχοεῖ. χαὶ ἢ μήτηρ εἶχτεν, ᾿Αλλὰ τί ποτε 
σύ, ὦ παῖ, τῷ Σάχᾳ οὕτω πολεμεῖς; τὸν δὲ Κῦρον εἰπεῖν, 
ἴθ τι vn “Δία, φάναι, μισῶ αὐτόν" πολλάκις γὰρ μὲ πρὸς 
τὸν πσιάτιστον ἐπιϑυμοῦντα προσδραμεῖν οὗτος ὃ μιαρώ- 
τατος ἀποχωλύει. ἀλλ᾽ ἱκετεύω, φάναι, ὦ πάτοττε, δός μοι 
τρεῖς ἡμέρας ἄρξαι αὐτοῦ. χαὶ τὸν ᾿αστυάγην εἰπεῖν, 
Καὶ πῶς ἂν ἄρξαις αὐτοῦ; χαὶ τὸν Κῦρον φάναι, Στὰς 
ἂν ὥσπερ οὗτος ἐπὶ τῇ εἰσόδῳ, ἔπειτα ὅπέτε βούλοιτο 
παριέναι ἐπ᾿ ἄριστον, λέγοιμ᾽ ἂν ὅτι οὔπω δυνατὸν τῷ 


zu 1, 9. 
11 διψῶν παύεται: er hört 


ganzen Reiche festlich begangen, 
Plat. Alc. I, 121°. — γνώμαις: zu 


{ΠῚ ΠῚ: "— za μάλα: gar sehr; 
zul, 1 χαὶταχύ. — ἔπειτα: vgl.2, 9, 
— μὴ ὅπως: nicht nur nicht, 
zu VII, 1, 28. — ἦσϑα ist dem 
ἐπελέλησϑε assimiliert statt εἶ — 

χαὶ vor πρῶτον: und zwar. — τοῦτ᾽ 
ἄρ᾽ ἦν: das ist also; das Impf. 
mit Beziehung auf die frühere Gül- 
tigkeit des jetzt erst Erkannten, — 
n ἰσηγορία ist Prädikat; trotzdem 
(τὰ der Artikel — die ich schon 
nennen hörte. Es ist dies ein bos- 
hafter Seitenhieb Xenophons auf die 
griechischen Demokratieen. — γοῦν: 


auf zu dürsten, das ist die ein- 
zige Folge des Trinkens, etwas 
Weiteres, Schlimmes widerfährt ihm 
nicht. — οἶμαι, eingeschoben, hat 
oft ironischen Sinn. — Σάκας: ein ein 
Sakas, φάρμακα EIHERE (δ 10). 
εἰπεῖν ον φάναι: vgl. I, 2, 31. 
ἱχετεύω: vgl. 4, 10. — Στὰς ἄν. 
λέγοιμ᾽ ἂν. Das erste dv kündigt 
den Satz von vornherein als hypo- 
thetischen an, das zweite nimmt 
jenes wieder auf. οὗτος: ἵσταται; 
sich hinzustellen pflegt. — ἔπειτα: 
zu II, 2,6. — παριέναι: nicht nur 
I * 


11 


12 


13 


20 


ἀρίστῳ ἐντυχεῖν" σπουδάζει γὰρ πρός τινας" € 
a 32 \ x - 7 2 pP) [4 - A 
ἥκοι ἐπὶ τὸ δεῖπνον, λέγοιμ᾽ ἂν ὅτι λοῦται 
σπουδάζοι φαγεῖν, εἴποιμ᾽ 
ἕως παρατείναιμι τοῦτον ὥσπερ οὗτος ἐμὲ παρα- 
΄ rn I 
τοσαύτας μὲν αὐτοῖς εὐϑυμίας 


ἔστιν" 
2 2 x - ͵ 
τείνει ἀπὸ σοῦ χωλύων. 


ΞΈΕΈΝΟΦΩΝΤΟΣ 


εἶϑ᾽ οιτότε 
εἰ δὲ πάνυ 


ΒΡ a \ 
ἂν ὅτι παρὰ ταῖς γυναιξίν 


- 2 \ - , Δ \ 9.,ὲς 7ὔ 2 ΡΥ 
χιαρεῖχεν ἐπὶ τῷ δείχνω" τὰς δ᾽ ἡμέρας, εἴ τινος αἴσϑοιτο 
L L 
\ ’ ᾽Ὰ Υ͂. 3 Ν - N 2 ’ 
δεόμενον ἢ τὸν πάππον ἢ τὸν τῆς μητρὸς ἀδελφόν, 


αλεχτὸν ἣν ἄλλον φϑάσαι τοῦτο ττοιήσαντα. 
N ] 


δύναιτο 
2 
Ἐπεὶ 


a N 
O,Tı γὰρ 


- ΄, 2 a ΄ 
ὁ Κῦρος ὑπερέχαιρεν αὑτοῖς χαριζόμενος. 
δὲ ἡ. Mavdarn παρεσκευάζετο ὡς ἀπιοῦσα 


΄ \ \ δ 3 » DE lim, Ὁ ΤΟ) , 
zcahıy πρὸς τὸν ἄνδρα, ἐδεῖτο αὐτῆς ὃ AorTvayıg κατα- 


λιπεῖν τὸν Κῦρον. ἢ 


χυρῶτον μὲν τῆς παρ᾽ 


3 Ὁ ς ΄ ΄ 2 7 ς 2 7 2 \ ἈΠ ἢ s 
ἀλλ᾽ ὁπόταν βούλῃ εἰσιέναι ὡς ἐμέ, ἐπὶ σοὶ ἔσται 


δὲ ἀπεχρίνατο ὅτι βούλοιτο μὲν 
ἅπαντα τῷ πατρὶ χαρίζεσϑαι, ἄκοντα μέντοι 
14 χαλεπὸν εἶναι νομίζειν χαταλιττεῖν. 

y \ \ - 3 N Y 2 
γης λέγει πρὸς τὸν Κῦρον, Ὦ παῖ, ἣν μένῃς παρ 


τὸν παῖδα 

ἔνϑα δὴ 6 Aorvd- 

ἐμοί, 

ἐμὲ εἰσόδου σοι οὐ Σάχας ἄρξει, 


x 
al 


r DB} ΄ c ΄ 
χάριν σοι εἴσομαι ὅσῳ ἂν πλεονάχις εἰσίης ὡς ἐμέ. 
, = «ὦ Ὶ c , 
ἔπειτα δὲ ἵπποις τοῖς ἐμοῖς χρήσει καὶ ἄλλοις ὅπόσοις 


βούλῃ, 
ἐϑέλῃς. 


um dem Könige aufzuwarten, son- 
dern auch um mit ihm als hoher Be- 
amter zu speisen; vgl. VIII, 4, 2. — 
ἐπ᾿ ἄριστον : aber gleich darauf ἐπὶ 
τὸ δεῖπνον. Der Artikel wird näm- 
lich in diesem Falle bald ‚gesetzt, 
bald weggelassen, ebenso wie in ἐπὶ 


ϑήραν. So steht auch μετὰ, δεῖπνον" 


11, 1, 38. — σπουδάζει πρός τινας: 
er hat mit einigen wichtige 
Geschäfte. — ἕως παρατείνειν: 
bis ich durch Hinha ten ge- 
quält hätte. — ἀπὸ σοῦ χωλύων 
schliefst bitter den Satz, wie vorher 
ἐποκχωλύει. 

12. τὰς δὲ ἡμέρας : Gegensatz zu 
ἐπὶ τῷ δείπνῳ, welches abends 
eingenommen wurde. — Ὡλ ον 
Cyaxares, dessen Name erst 4, 20 


\ ς Τὰ > 7 
χαὶ ὁπόταν ἀπίῃς, 
BJ} \ 2 -" , 3 \ x ἣ / 
ἔπειτα δὲ ἐν τῷ δείπνῳ ἐπὶ τὸ μετρίως σοι 

m c , [4 
δοχοῦν ἔχειν ὁποίαν βούλει 


BJ} ” a ΡΒ} 2 Su 
ἔχων ATTEL οὺυς αν AUTOS 


ὁδὸν πορεύσει. ἔπειτα τά 
genannt wird. — δύναιτο: χαρίζε- 
Ei. Opt. iterat. 

13. ἄνδρα :maritum. — νομίζειν. 
Ein ähnlicher Übergang aus der 
Konstruktion mit Or: in den Infinitiv 
ist IV, 2, 6. Nicht anstöfsig sind 
die drei Infinitive unmittelbar nach 
einander. 8.1, 6, 6. 8. 

14. ἄρξει: soll zu verfügen 
haben über. — ἐπὶ ool:indei- 
ner Macht. — ὅσῳ πλεονάκις, 
als hielse es vorher τοσούτῳ μεί- 
ζοναὰ χάριν. — ἄλλοις: ἵπποις. — 
ἐπὶ τὸ μετρίως σοι δοχοῦν ἔχειν: 
zu dem, was nach deinen Begriffen 
mälsig ist; mit Beziehung auf ὃ 4 
u. 10. — ἔπειτα ohne δέ entspricht 
dem πρῶτον μέν (zu 4, 11) wie 
vorher zweimal ἔπειτα δέ. Vgl. 
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- > - , 7 , ’ Ἁ ” 

te γῦν ἐν τῷ παραδείσῳ ϑηρία δίδωμί σοι χαὶ ἄλλα τίαν- 
Ἂν ,ὔ La} [2 > Ἁ , [- ’ ’ὔ 

τοδαπὰ συλλέξω, ἃ σύ, ἐπειδὰν τάχιστα ἱππεύειν μάϑης, 
διώξει, χαὶ τοξεύων καὶ ἀκοντίζων χαταβαλεῖς ὥστιερ οἵ 
μεγάλοι ἄνδρες. χαὶ παῖδας δέ σοι ἐγὰ συμπαίστορας 
, \ 3 ς ΄ 2 ’ ΄ \ 3.58 2 
σπιαρέξω, καὶ ἄλλα ὁπόσα ἂν βοίλῃ λέγων πρὸς ἐμὲ οὐκ 

- 5 2 ς ΄ 
ἀτυχήσεις. ἐπεὶ ταῦτα εἶπτεν ὃ Aorvayns, ἡ μήτηρ διη- 
- ΄ ‚ ΄ 317 3:3 r ς 
ρώτα τὸν Κῦρον, πότερον βούλοιτο μένειν ἢ ἀπιέναι. ὁ 
δὲ οὐχ ἐμέλλησεν, ἀλλὰ ταχὺ eirev, ὅτι μένειν βούλοιτο. 

᾿ξ» ᾿ ᾿ 
3 ων ᾿ , CHAOS n , \ , 3 - 
ἐπερωτηϑεὶς δὲ πτάλιν ὑττὸ τῆς μητρὸς, διὰ τί, εἰπεῖν 
λέγεται, Ὅτι οἴχοι μὲν τῶν ἡλίχων καὶ εἰμὶ καὶ δοχῶ 
χράτιστος εἶναι, W μῆτερ, χαὶ ἀκοντίζων χαὶ τοξεύων, 
ἐνταῦϑα δὲ οἵδ᾽ ὅτι ἱτιπεύων ἥττων εἰμὶ τῶν ἡλίκων" 
χαὶ τοῦτο εὖ ἴσϑι, ὦ μῆτερ, ἔφη, ὅτι ἐμὲ πάνυ ἀνιᾷ. 
δέ με καταλίπῃς ἐνθάδε χαὶ μάϑω ἱτιπείειν, ὅταν μὲν 
ἐν Πέρσαις w, οἶμαί σοι ἐκείνους τοὺς ἀγαϑοὺς τὰ πε- 
ζικὰ ῥᾳδίως νικήσειν, ὅταν δ᾽ εἰς Miidovg ἔλθω, ἐνθάδε 
πειράσομαι τῷ πάππῳ ἀγαϑῶν ἱππέων χράτιστος ὧν 
ἱχυτεεὺς συμμαχεῖν αὐτῷ. τὴν δὲ μητέρα εἰπεῖν, Τὴν δὲ 
διχαιοσίνην, ὦ παῖ, πῶς μαϑήσει ἐνθαδε ἐκεῖ ὄντων σοι 
τῶν διδασχάλων; καὶ τὸν Κῦρον φάναι, ᾽,1λλ᾽, ὦ μῆτερ, 
ἀχριβῶς ταῦτά γε οἶδα. Πῶς σὺ οἶσϑα; τὴν Mavdarıv 

Ὅ ’ G ὃ ὃ ’ Ἄ 7! [4 ς "ὃ 2 £ = ’ 

τι, pavaı, ὃ διδασχαλὸς με ὡς δὴ ἀχριβοῦντα 


»ν 
nv 


εἰχιεῖν. 


ἕν μὲν... ἕν δὲ .., ἄλλο... ἄλλο 2, 
4.-- Παράδεισος ἴπι Zend pairidatza, 
wörtlich Umzäunung, also dem 
deutschen Garten nach Begriff und 
Wort entsprechend. Daraus ist das 
Wort ins Hebräische übergegangen. 
— ἐπειδὰν τάχιστα: zu lll, 3, 20. — 
ἐγώ ist ohne besonderen Nachdruck 
wie 4, 9r5,13.6, 8.0, 3,9.IV, 5,16, 
meist in relativen Sätzen. — BAR 
entweder statt ἄλλων (umgekehrte 
Attraktion zu ll, 2,26) oder mit λέγων 
zu verbinden u. bei ἀτυχήσεις zu 
denken αὐτῶν. 

15. ὅτι weil giebt den Grund an 
zu dem zu denkenden μένειν βού- 
λομαι. Ebenso δ 10. Vgl. ὅ. 10. u. 
zu VI. 8, 8. — εὖ ἰσϑι ὁτι ist, wie 


vorher οὐδ᾽ ὅτι, eingeschoben ; τοῦτο 
ist Nominativ. — σοι: Dativ des ge- 
mütlichen Anteils. — τοὺς ἀγαϑοὺς 
τα πεζιχά ist zu verbinden. Der 
Knabe hegte also dieselbe Zuver- 
sicht, die er später als Mann aus- 
sprach: οὐδὲν, τῶν πεζικῶν ἀπο- 
μαϑησόμεϑα ἱ ἱππεύειν μανϑάνον- 
teclV, 3, 14. -- αὐ To ist nach dem 
vorausgehenden τῷ πάππῳ epana- 
leptisch gesetzt; vgl. ὃ 17 z. A., wo- 
selbst die Abundanz der Deutlich- 
keit dient. 


16. ταῦτα: diese Dinge, τὴν 
δικαιοσύνην verallgemeinernd. — 
πῶς σὺ οἶσϑα; wie kommst du 
(ein Knabe) zu dieser Kenntnis? — 
ὅτι (zu $ 15) mit Beziehung auf 


16 


17 


18 
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τὴν διχαιοσύνην καὶ ἄλλοις καϑίστη δικάζειν. χαὶ τοίνυν, 
͵ EEE - , \ 2 ς 2 > - 
φαναι, ἐπὶ μιᾷ ποτὲ δίχῃ πληγὰς ἔλαβον ὡς οὐχ ὀρϑῶς 
’ ΕἸ ᾿, - ΄ 
δικάσας. ἣν δὲ ἡ δίκη τοιαύτη. παῖς μέγας μιχρὸν 
‚ - n x ’ 62 [4 
ἔχων χιτῶνα παῖδα μιχρὸν μέγαν ἔχοντα χιτῶνα ἐχδύσας 
αὐτὸν τὸν μὲν ἑαυτοῦ ἐκεῖνον ἠἡμφίεσε, τὸν δ᾽ ἐχεῖνου 
DEN 325 ΤᾺ 3 \ 3 ΄ ΄ ar ΄ 
αὐτὸς ἐνέδυι. ἐγὼ οὖν τούτοις δικάζων ἔγνων βέλτιον 
εἶναι ἀμφοτέροις τὸν ἁρμόττοντα ἑἕχάτερον χιτῶνα ἔχειν. 
2 \ ἦ ΕΙΣ ς ’ ’ u ς ΄ 
ἐν δὲ τούτῳ μὲ ἔπαισεν ὃ διδάσχαλος, λέξας ὅτι OrorTe 
μὲν τοῦ ἁρμόττοντος εἴην κριτής, οὕτω δέοι στοιεῖν, Önore 
δὲ χρῖναι δέοι ποτέρου ὃ χιτὼν εἴη, τοῦτ᾽ ἔφη Oxerteov 
εἶναι τίς χτῆσις δικαία ἐστί, πότερα τὸν βίᾳ ἀφελόμενον 
, Ν ΄ » ΄ - x 
ἔχειν ἢ τὸν ποιησάμενον ἢ πριάμενον χεχτῆσϑαι" ἐπεὶ 
δ᾽, ἔφη, τὸ μὲν νόμιμον δίκαιον εἶναι, τὸ δὲ ἄνομον. 
βίαιον, σὺν τῷ νόμῳ ἐκέλευεν ἀεὶ τὸν δικαστὴν τὴν ψῆφον 
τίϑεσϑαι. οὕτως ?yu σοι, W μῆτερ, τὰ γε δίκαια παν- 
τάπασιν ἤδη ἀχριβῶ" ἣν δέ τι ἄρα προσδέωμαι, ὃ ττάτεττος 
2’ G 2 \ U 3 2 2 3) δ 5) 3 re 
με, ἕφη, οὗτος ἐπιδιδάξει. AA οὐ ταῦτα, ἔφη, ὦ παῖ, 
σπταρὰ τῷ πάτιπῳ χαὶ ἐν Πέρσαις δίχαια ὁμολογεῖται. 
οὗτος μὲν γὰρ τῶν ἐν Πήδοις πάντων ἑαυτὸν δεσπότην 
grescoinnev, ἐν Πέρσαις δὲ τὸ ἴσον ἔχειν δίκαιον νομίζεται. 


ein zu denkendes: ich mn[s es wohl Praesens παίω haben auch diese. 


wissen. — χαὶ τοίνυν: zu1,2.— — τίς χτῆσις ὃ. ἐστί. Dieses ist 
ἐπὶ μιᾷ :- nur bei einem. — πληγὰς dem Sinne nach gleich τέ δίκαιόν 
ἔλαβον. Vgl. $ 18 μαστιγού- ἔστι, daher die folgenden Accusa- 
μενος. Nach 6, 29 ist dieses Zucht- tive und Infin. davon abhängen. 
mittel sogar öfter beim jungen Tig ist übrigens s. v. a. ὁποτέρα. 


Prinzen ohne Bedenken angewendet 
worden, das bei den Griechen 
üblich war; vgl. .St.'d. Lac.;2, 2 
μαστιγοφόρους. 

11. ἠμφίεσε: hier ungewöhnlich 
vom Anziehen (ΞΞ ἐνέδυσε) des 
χιτών, da es eigentlich nur vom 
Umwerfen des ἱμάτιον gebraucht 


wird. — ἔγνων: erkannte, als 
Richter. — ἐν τούτῳ: also noch 
während des Urteils. — ἔφη, der 
Lehrer .. ἔφη, Cyrus .. ἐχέλευεν, 


der Lehrer. — NXenophon gebraucht 
παίσω und ἔπαισα, wofür die 
übrigen attischen Prosaiker παᾶ- 
τάξω und ἐπάταξα sagen: das 


— τὸν ποιησάμενον: der habe 
machen lassen. — ἐπεὲ mit Inf. 
in der von ἐχέλευεν abhängigen 
indirekten Rede. — νόμιμον: das 
war auch die Überzeugung des So- 
krates: φημὲ ἐγὼ τὸ νόμιμον. δί- 
χαίον εἶναι Apomn. IV, 4, 12. -- 
σὺν τῷ νόμῳ: im Einklang mit 
dem Gesetze. — ἄρα: etwa, falls 
sich dies ergeben sollte; vol. 6,2 
und zu 3, 10. — οὗτος: hinzeigend 
da, hier. 

18. ὁμολογεῖται: wird anerkannt. 
— τῶν... πάντων: Neutr., die Men- 
schen mit umfassend. — ἰσον: Xen. 
schwebte genau genommen wohl 
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NEE x » x x , \ = - in 
καὶ ὃ σὸς πρῶτος πατὴρ τὰ τεταγμένα μὲν ποιεῖ τῇ τιόλει, 
\ , \ ͵ , \ I ὦν > ς \ 
Tu τεταγμένα δὲ λαμβάνει, “μέτρον δὲ αὐτῷ οὐχ 7 ψυχὴ 
ἀλλ᾽ ὃ γόμος ἐστίν. ὅπως οὖν μὴ ἀπολεῖ μαστιγούμενος, 
ἐπειδὰν οἴχοι ὃς, ἂν παρὰ τούτου nad v Hung ἀντὶ τοῦ 
βασιλικοῦ τὸ τυραννιχόν, ἐν ᾧ ἔστι τὸ τιλεῖον οἴεσϑαι 
- , » > > “ x ΄ 5 ς 
χρῆναι πάντων ἔχειν. AA. γε σὸς πτατῆρ, δεἶττεν ὃ 
- ΄ 1. el “ = a = 
Κῦρος, δεινότερός ἐστιν, ὦ μῆτερ, διδάσκειν μεῖον τ) scheiov 
38 ΝᾺ 2. ε - » u Ἀ \ M [ὃ au ὃ did 
ἔχειν" ἢ οὐχ ὁρᾷς ἔφη, ὅτι καὶ Mrdovg ἅπαντας dedidayev 
- = ‚ ΄ ς x 2} 
αὑτοῦ μεῖον ἔχειν; ὥστε ϑάρρει, ag ὅ γε σὸς πατὴρ οὔτ 
” P} 7 ”w h } > x - ’ > [ 
ἄλλον οὐδένα οὔτ᾽ ἐμὲ πιλεονεχτεῖν μαϑόντα ἀττοττέμιμει. 
» x ς - ΄, δ κΑ 
Τοιαῦτα μὲν δὴ πολλὰ ἐλάλει 6 Κῦρος" τέλος δὲ ἡ 
μὲν μήτηρ ἀπῆλϑε, Κῦρος δὲ κατέμενε καὶ αὐτοῦ ἐτρέφετο. 
χαὶ ταχὺ μὲν τοῖς ἡλικιώταις συνεχέχρατο ὥστε οἰχείως 
διαχεῖσϑαι, ταχὺ δὲ τοὺς πτατέρας αὐτῶν ἀνήρτητο, τεροσιὼν 
χαὶ ἔνδηλος ὧν ὅτι ἠσπάζετο αὐτῶν τοὺς υἱεῖς, ὥστε, εἴ 
τι τοῦ βασιλέως δέοιντο, τοὺς τταῖδας ἐχέλευον τοῖ Κύρου 
- ‚ , ς \ - 2 
δεῖσθαι διαπράξασϑαι σφίσιν, ὁ δὲ Κῦρος, ὅ,τι δέοιντο 
0 


nur das Verhältnis des Königs zu 
den Homotimen vor, denen gegen- 
A er rechtlich primus inter pares 

ar; vgl. auch zu 5,4. VIII, 5, 24. 
— πρῶτος: ist der erste, der; er 
vor allen andern. Er geht als der 
erste Diener des Staates mit seinem 
Beispiel allen voran. Dies wird 
energisch auch durch die Wortstel- 
lung ausgedrückt. — μέτρον: vgl. 
Anab. In, 2° ΔΙ μέτρῳ χρωμένους, 
ὁπόσῳ ἂν ἕχαστος βούληται, St. 
d. Lac. 2, 1 ΟΣ ἄλλοι “Ἕλληνες 
γαστέρα τοῖς παισὶ σίτου μέ- 
τρον νομίζουσι. — ψυχή: ‚Be- 
gehren, wie animus. — ὅπως 
μή: dafs nur nicht. Ellipse 
von “ὅρα. — βασιλικοῦ .. τρις 
γιχόν: vgl. Apomn. IV, 6, 12. Da- 
für, dafs Gyrus königliche Denk- 
weise bei Astyages nicht verlor, 
giebt Xen. Cyrop. I, 4, 14. 26 Be- 
lege. — ἐν ᾧ ἐστι: welches den 
Glauben in sich schliefst, mit sich 
bringt. — δεινότερος: stärker in, 
versteht sich besser auf; δεινότατος 
λαλεῖν 4, 12. — wg .. γε: nam; 


4, 13. — ἀποπέμψει: üblicher Aus- 
druck vom Lehrer, welcher den 
Schüler nach vollendetem Unterricht 
entläfst. S. II, 2, 6. 

4. Inhalt: Unter kriegerischen 
Vorübungen reift Cyrus zum ernsten 
Jüngling heran und zeigt, noch nicht 
Ephebe, sein Feldherrntalent bei 
der Zurück weisung eines Streilzuges 
des assyrischen Thronfolgers. Bei 
seiner Heimkehr erhält er allgemein 
von den Medern Beweise der Wert- 
schätzung und Liebe. 

1. μὲν δή. Hiermit wird das 
bisher Berichtete abgeschlossen und 
zu etwas Neuem übergegangen. So 
$ 15. 25. — - ἐλάλει vom Geplauder 
des Knaben auch ὃ 12. — συνεχέ- 
xoaro: das Ppf., um das schnelle 
Ergebnis auszudrücken, wie $ 5 
mit verdeutlichendem ταχύ. Vgl. 
11,1; 21 u. das Pf. ἀπόλωλας 1, 3, 9. 
— ἀνήρτητο: hatte, ἊΣ sich 
eingenommen. 
011: .8 2, z. Ill, 3, 24. — ἡ δέομαι. 
δεῖσϑαι U.S.W.: ἐραάμοίϊο, d.i. eius- 
dem verbi crebrius positi quaedam 


{ 
24 ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ 
αὐτοῦ οἱ παῖδες, διὰ τὴν φιλανϑρωτίαν καὶ φιλοτιμίαν 
χερὶ παντὸς ἐποιεῖτο διαπράττεσϑαι, χαὶ ὃ Aorvayng 
δὲ, ὅ,τι δέοιτο αὐτοῦ ὃ Κῦρος, οὐδὲν ἐδύνατο ἀντέχειν 
\ 2 " \ Ν ΠΗ ΠῚ ΄ 2 - 2597 
μὴ οὐ χαρίζεσϑαι. χαὶ γὰρ ἀσϑενήσαντος αὐτοῦ οὐδέποτε 
2 , x , 2 \ 4 \ 2 ΄ Ὁ x 
ἀπιέλειτιε τὸν ττάτιστον οὐδὲ χλάων τιοτὲ ἐπταύετο, ἀλλὰ 
- 3 - I_» ΄ 2 
δῆλος ἣν πᾶσιν ὅτι ὑπερεφοβεῖτο, μή οἱ ὃ πάππος ἀπο- 
ϑάνῃ᾽ χαὶ γὰρ ἐκ νυχτὸς εἴ τινος δέοιτο dorvayng, περῶ- 
‚ - ΄ > , ΄ 

τος nodavero Κῦρος καὶ πάντων ἀοχνότατα ἄνετεήδα 
ὑσεηρετήσων ὅ,τι οἴοιτο χαριεῖσϑαι, ὥστε παντάπασιν 
ἀνεχτήσατο τὸν ᾿“ἰστυάγην. 

Καὶ ἣν μὲν ἴσως πολυλογώτερος, ἅμα μὲν διὰ τὴν 

ἢ “ ) 1% CN A , \ ͵ 
sraıdelav, ὅτι ἡναγχάζετο ὑπὸ τοῦ διδασχάλου χαὶ διδόναι 
λόγον ὧν ἐποίει χαὶ λαμβάνειν τιαρ᾽ ἄλλων, διτότε διχά- 
ς yr \ \ \ \ \ 57 \ \ DEN N 
508, ἔτι δὲ καὶ διὰ τὸ φιλομαϑὴς εἰναι ττολλὰ μὲν αὐτὸς 
ἀεὶ τοὺς παρόντας ἀνηρώτα πῶς ς ἔχοντα τυγχάνοι, χαὶ 
ὅσα αὐτὸς in ἄλλων ἐρωτῷτο, διὰ τὸ ἀγχίνους εἶναι 
ταχὺ ἀπεχρίνετο, ὥστ᾽ ἐκ πάντων τούτων ἡ πολυλογία 
συνελέγετο αὐτῷ" ἀλλ᾽ ὥσττερ γὰρ ἐν σώματι, ὅσοι γέοι 
ὄντες μέγεϑος ἔλαβον, ὅμως ἐμφαίνεται τὸ νεαρὸν αὐτοῖς, 
ὃ κατηγορεῖ τὴν ὀλιγοετίαν, οὕτω χαὶ Κύρου ἐχ τῆς 
/ 2 ΄ ᾽ὔ ς 

σολυλογίας οὐ gen διεφαίνετο, ἀλλ᾽ ἁπλότης καὶ 
φιλοστοργία, ὥστ᾽ ἐπιεϑύμει ἂν τις ἔτι πλείω αὐτοῦ ἀκούειν 
ἢ σιωττῶντι τταρεῖναι. 


distinctio et revocalio (Cie, d. or. 

I, 206); vgl. $ 2 τὸν πάππον, 

ὃ πάππος. - διαπράξ ξασϑαι: 2. 

Vu, 2, 12. — Οδιὰ τὴν φιλανϑρ. 
wegen, vermöge seiner. 

2 un οὐ: τὰ 1], 2, 20. — χαὲ 
γάρ: zu 3, 10. — ἀσϑενήσαντος 
αὐτοῦ. . τὸν πάππον: stalt ἀσϑε- 
vnoavra τὸν πάππον. Vgl. $ 20. 
Wegen des Aorists zu 1,4. — ἐχ 
γυχτός: nach Anbruch der 
Nacht, d. i. des Nachts. 

3. μέν: fortgesetzt durch ἀλλὰ 
ες διεφαίνετο. — “πολυλογώτερ. 
Hierbei schwebt τοῦ δέοντος oder 
τοῦ χαιροῦ vor, — λόγον διδόναι 
zal λαμβάνειν : rationem reddere 


et reddi sibi iubere. — ἔτι δὲ zal, 
dem ἅμα μέν statt des genauen 
Korrelativums ἅμα δέ entsprechend, 
fügt einen zweiten Grund der roAv- 
λογία des Cyrus hinzu, ist also — 
ἔτι δὲ καὶ ὅτι. — πολλὰ μέν. Statt 
des entsprechenden πολλὰ δέ ist 
nach dem Erfordernisdes Gedankens 
mit χαὶ ὅσα eine andere Wendung 
genommen. — ἀεὶ τοὺς παρόντας: 
zu VI, 1,1. τ αλλ ὥσπερ γαρ: 
verum enim vero, aber sie war 
nicht unangenehm, denn wie. — 
σώματι: näml. ἐχείνων. Über d. 
Singularis “σώματι SC 21 2 Ὁ: 

ἐπεθύμει av: Wiederholung i in den 
betreffenden Fällen, vgl. zu 6, 40. 


KYPOY HAIAEIA 1, 4. 25 


o Ν᾿ δὲ τὰ 2 x c n [4 a N ) - 9 > ; 
ὃς δὲ προῆγεν αὐτὸν ὁ χρόνος σὺν τῷ μεγέϑει εἰς 
co - ΄ , Ἢ x ἦς G 
ὥραν τοῦ πρόσηβον γενέσϑαι, ἐν τούτῳ δὴ τοῖς μὲν λόγοις 
΄ » » - ς „ N > 
μανοτέροις ἐχρῆτο καὶ τῇ φωνῇ ἡσυχαιτέρᾳ, αἰδοῦς ὃ 
Everciurcharo, ὥστε χαὶ ἐρυϑραίνεσϑαι διτότε συντυγχάνοι 
τοῖς πτρεσβυτέροις, χαὶ ἐς τὸ σχυλαχῶδες τὸ ττᾶσιν ὁμοίως 
, , ς - 3 
προσπίπτειν οὐκέϑ᾽ μοίωϑ προπετῶς εἶχεν. οὕτω δὴ 
ἡσυχαίτερος μὲν ἣν, ἐν δὲ ταῖς συνουσίαις τιάμτιαν ἐττί- 
χαρις. χαὶ γὰρ ὅσα διαγωνίζονται τιολλάκις ἥλικες πιρὸς 
ἀλλήλους, οὐχ ἃ χρείττων ἔδει ὦν, ταῦτα τιρουχαλεῖτο 
\ ΄ 2 3)... Ὁ ET ς \ a 2 
τοὺς συνόντας, ἀλλ᾽ ἅπερ Ev ἤδει ἑαυτὸν ἥττονα ὄντα, 
ἐξῆρχε, φάσχων χάλλιον αὐτῶν ποιήσειν, χαὶ κατῆρχεν 
"ὃ 2 N ὃ - I \ N a Σ a ὃ ’ s A 
ἤδη ἀναπηδῶν ἐπὶ τοὺς ἵππους ἢ διατοξευσόμενος ἢ 
, 2 > , ΄ κ 
διαχοντιούμενος ano τῶν Inıwv οὔτιω τιάνυ ἔποχος ὦν, 
ς 4 δὲ Ba DE28 230, ,C - 7}, 2 (λ a δ᾽ 
ἡυτώμενος δὲ αὐτὸς Ep ἑαυτῷ μάλιστα ἐγέλα. ὡς 
οὐκ ἀπεδίδρασχεν ἐχ τοῦ ἡττᾶσϑαι εἰς τὸ μὴ τιοιεῖν ὃ 
ς - I 7 -» - - 3, [A 
ἡττῷτο, αλλ ἐχαλινδεῖτο ἐν τῷ πειρᾶσϑαι αὐὖὐϑις βέλτιον 
ποιεῖν, ταχὺ μὲν εἰς τὸ ἴσον ἀφίχετο τῇ ἱτιτεικῇ τοῖς 
“ N \ [4 x x BJ} 5 - yr \ \ x 
ἥλιξι, ταχὺ δὲ πταρήει διὰ τὸ ἔρᾶν τοῦ ἔργου, ταχὺ δὲ τὰ 
ἐν τῷ παραδείσῳ ϑηρία ἀνηλώχει διώκων χαὶ βάλλων χαὶ 
χαταχαίνων, ὥστε ὁ ᾿“Ιστυάγης οὐχέτ᾽ εἶχεν αὐτῷ συλλέ- 
Dagegen IV, 5, 6 ὥστε .. ἂν εὖρες 


Potentialis in der Vergangenheit. --- 
τὶς: man ‚jeder. — ἢ hängt von 


a . a , > a 

α: d.i. 00@.. τούτων οὐχ α. — 
ταῦτα προυχαλεῖτο. Dies ist die 
gewöhnliche Konstruktion; aber 


ἐπεϑύμει "ab, in welchem der Be- 
griff eines Komparativs enthalten 
ist wie in βούλεσϑαι Herodot 3, 
124 βούλεσϑαι χὰρπαρϑε νεύεσϑαι 
πλείω χρόνον ἢ τοῦ πατρὸς ἐστε- 
ρῆσϑαι, wo ebenfalls, wie an unse- 
rer Stelle, ein Komparativ im Satze 
steht. 

4. ἐν τούτῳ δή: da, zu 1,3. 
— μανοτέροις: rarioribus, Gegen- 
satz zu πολυλογώτερος N un 
σχυλαχῶδες: vgl.dieähnliche Stelle 
Plat. Rep. 7, DB con öuol- 
ως: allen ohne Ausnahme, - - 
οὐχέϑ᾽ ὁμοίως: ὥσπερ παῖς ὧν, 
wie es $ 6 heilst, — προπετῶς: 
Hell. VI, 5, 24 οἱ Θηβαῖοι οὐ πάνυ 
προπετεῖς ἦσαν εἰς τὸ ἰέναι εἰς 
τὴν εὐ Deliord, — 000 .. οὐχ 


auch εἷς τι. — ἤδει ξαυτὸν ἥττονα 
ὄντα: zur Abwechselung. Vorher 
hiels es ἃ χρείττων 7 ἤδει ὧν und 
so gewöhnlich. — ἐξῆρχε ΠΥ ΧΟΣ 
tnoxe: gab an .. begann. — δια- 
τοξευσόμενος. Aıc saepe compo- 
sitisverbis cerlandi significationem 
addit: cerlare sagittando. — ἀπὸ 
τῶν ἵππων: zu VII, 1, 35; diese 
Worte sind nach ἀναπηδῶν ἐπὶ 
τοὺς ἵππους nicht überflüssig, weil 
οὕπω πάνυ ἔποχος ὧν folgt. 


d. ὁ ἡττῷτο: worin er besiegt 
ward; Opt. „iterat. — τοῖς ἥλιξι 
hängt von ἴσον ab. — παρηει: 


überholte sie. Beachte die ver- 
schiedenen Tempora der Verba. — 
χαταχαίνων. Dieses Vb. braucht 
von attischen Prosaikern nur Xe- 


26 ZENO®ANTOE 


γειν ϑηρία. χαὶ ὃ Κῦρος αἰσϑόμενος ὅτι βουλόμενος 
οὐ δίναιτό οἱ ζῶντα πιολλὰ παρέχειν, ἔλεγε πρὸς αὐτόν, 
Ὦ nanse, τί σε δεῖ ϑηρία ζητοῦντα πράγματ᾽ ἔχειν; ἀλλ᾽ 
ἐὰν ἐμὲ ἐχπτέμπῃς ἐπὶ ϑήραν σὺν τῷ ϑείῳ, νομιῶ ὅσα 
ἂν ἴδω ϑηρία, ἐμοὶ ταῦτα τρέφεσϑαι. ἐπιϑυμῶν δὲ σφό- 
ὃρα ἐξιέναι ἐπὶ τὴν ϑήραν οὐκέϑ᾽ ὁμοίως λιπαρεῖν ἐδύ- 
παῖς ὦν, ἀλλ᾽ ὀχνηρότερον προσήει. χαὶ ἃ 
πρόσϑεν τῷ Zara ἐμέμφετο, ὅτι οὐ παρίει αὐτὸν 77008 
τὸν παάτιττον, αὐτὸς ἤδη Σάχας ἑαυτῷ ἐγίγνετο" οὐ γὰρ 
προσήξει, εἰ μὴ ἴδοι εἰ χαιρὸς εἴη, καὶ τοῦ Σάχα ἐδεῖτο 
πάντως σημαίνειν αὐτῷ Örore ἐγχωροίη [καὶ ὁτιότε καιρὸς 
ein]' ὥστε ὃ Σάκας ὑπερεφίλει ἤδη χαὶ οἱ ἄλλοι πάντες. 

Ἐπεὶ δ᾽ οὖν ἔγνω ὃ ᾿αΙστυάγης σφόδρα αὐτὸν ἐπιϑυ- 
μοῦντα ἔξω ϑηρᾶν, ἐχπέμττει αὐτὸν σὺν τῷ ϑείῳ καὶ 
φύλαχας συμτιέμτεει ἐφ᾽ ἵπτττων τιρεσβυτέρους, ὅττως Arco 
τῶν δυσχωριῶν φυλάττοιεν αὐτὸν χαὶ εἰ τῶν ἀγρίων τι 
φανείη ϑηρίων. ὃ οὖν Κῦρος τῶν ἑπομένων τεροϑύμως 
ἐπυνθάνετο, ποίοις οὐ χρὴ ϑηρίοις πελάζειν καὶ ποῖα 
χρὴ ϑαρροῦντα διώχειν. οἱ δ᾽ ἔλεγον ὅτι ἄρκτοι τὲ 
πολλοὺς ἤδη πλησιάσαντας διέφϑειραν καὶ χάπροι χαὶ 
λέοντες χαὶ παρδάλεις, αἱ δὲ ἔλαφοι χαὶ δορκάδες καὶ 


γατο WO7LEQ 


en 


ο 


BJ} 5 x ΟΝ Οὐ ΦΥ͂, I m 2 
ayoLoL οἱὲς Kal OL 0VOL οἱ ἀαγρίοι ἀσιγξις EeLOLV. 


ἔλεγον 


δὲ χαὶ τοῦτο, τὰς δυσχωρίας ὅτι δέοι φυλάττεσϑαι οὐδὲν 


nophon. --- βουλόμε vos: mit dem 
besten Willen. — ἀλλά: als ob 
vorherginge οὐ σε δεῖ, vgl. 5, 14. 


— ἐπὶ ϑήραν: ὃ Ὁ ἐπὶ τὴν 9, 
zu 3, 11. 
6. ὥσπερ .. ὧν: wie als Knabe. 


— Σάχας (zu 3, 11) ξαυτῷ ἐγί- 
yvsro ist kurz gesagt für ἐποίει 
Σάχας ξαυτῷ γιγνόμενος. Ähn- 
lich Anab. III, 5,56% γὰρ διεπράτ- 
τοντο, um κάειν τὴν "βασιλέως 
ραν, νῦν αὐτοὶ χάουσιν ὡς 
αλλοτρίαν. Deutsch: wenn er tadel- 
te, latein. qwod. — παρίει: vorliefs, 
VII, 5, 41. — ei mit Opt.: zu 3, ὃ. 

= ᾿ἐγχωροίη; anginge. 
1. ἔξω: τοῦ παραδείσου. --- ἀπὸ 


.. εἶ: die zwei Gegenstände der 
Vorsicht in verschiedener Konstruk- 
tion, zu 11, 3, 9, — φυλαττοιεν: 
Opt. "nach dem Prs. histor. συμπέμ- 
πει. — τῶν ἀγρίων in anderem 
Sinne als weiter unten ἄγριοι bei 
οἷες und ὄνοι. — ἑπομένων: Ge- 
folge. — ποίοις : quibus ferarum 
generibus. — πελάζειν: ion. ἃ. 
poet. — ἄρχτοι u. 8. w. ohne Ar- 
tikel; der Gegensatz ἔλαφοι ἃ. 8. W. 
mit Artikel; 'δορχάϑες ist mit dem 
enger zusammengehörigen ἔλαφοι 
unter einem Artikel zusammen- 
gefalst. — τὰς δυσχωρίας ist als 
ἽΝ betontes Wort vor ὅτι gestellt. 
Ähnliches s. zu I, 6, 9 εἰ, ΠῚ, 1, 25 


KYPOY IAIAEIA 1, 27 
τ BJ) ΑἹ ὲ ’ . N x ” ᾿ τὲ as “ a N 
ἧττον ἢ τὰ ϑηρία" πτολλοὺς γὰρ ἤδη αὐτοῖς τοῖς Trrrroug 
- ς - ΄ - ΄ 
χαταχρημνισϑῆναι. χαὶ ὃ Κῦρος πάντα ταῦτα ἐμάνϑανε 
προϑύμως" ὡς δὲ εἶδεν ἔλαφον ἐχπηδήσασαν, πάντων 
> ΄, T ” 2.) 3 \ „= c - 2 
ἐπιλαϑόμενος ὧν ἤχουσεν ἐδίωχεν οὐδὲν ἄλλο δρῶν ἢ 
f N x Die de , 
χαί πως διαπηδῶν αὐτῷ ὃ ἵππος τπιίττει 
οὐ μὴν 


«“ ΒΩ 

ὅσῃ ἔφευγε. 
εἰς γόνατα, καὶ μιχροῦ καἀχεῖνον ἐξετραχήλισεν. 
Ar 2 , ς m 4} ΝΠ Κα ΚΡ Ir / 
& ἐπέμεινεν ὁ Κῦρος μόλις πτως, Kal ὁ ἵπτος ξξανέ- 

> N 5 > ΄ 

στη. ὡς δ᾽ εἰς τὲ πεδίον ἤλϑεν, ἀκοντίσας καταβάλλει 
τὴν ἔλαφον, καλόν τι χρῆμα zal μέγα. καὶ ὃ μὲν δὴ ὕπτερ- 
ἐχαιρεν" οἱ δὲ φύλαχες τιροσελάσαντες ἐλοιδόρουν αὐτὸν 
[καὶ ἔλεγον] εἰς οἷον κίνδυνον ἔλθοι, καὶ ἔφασαν χατερεῖν 


2 - « 3 » c ΄ ΄, \ π᾿ ΄, 
αὑτοῦ. ὁ οὖν Κῦρος εἵστηκει χαταβεβηχκώς, καὶ ἀκούων 
-» > m Υ » \ 
ταῦτα ἠνιᾶτο. ὡς δ᾽ ἤσϑετο χραυγῆς, ἀνεπήδησεν ἐπὶ 


x [dj a 2 - Ν εἰς +3 3 -- 2 , 
τὸν ἵχτον ὥσπερ ἐνθουσιῶν, χαὶ ἐς εἶδεν ἐκ τοῦ avriov 

, , > ΄ x B 
κάχερον προσφερόμενον, ἀντίος ἐλαύνει καὶ διατεινάμενος 

23 ’ , ΄ , \ G 
εὐστόχως βάλλει εἰς TO μέτωπον Kal χατέσχε τὸν χάπρον. 


2 “- , RN x m 2 - - 
ἐνταῦϑα μέντοι ἤδη καὶ ὃ ϑεῖος αὐτῷ ἐλοιδορεῖτο, 
ς > I vn , [43 2 - 
ὃ δ᾽ αὐτοῦ λοιδορουμένου ὅμως ἐδεῖτο, 


ϑρασύτητα ὁρῶν. 


\ 
τὴν 


“ \ n - m az - 
ὅσα αὐτὸς ἔλαβε, ταῦτα ἐᾶσαι εἰσκομίσαντα δοῦναι τῷ 


TAU. 


a 2, 
οτι σὲ ELWV. 


πῶς. --- αὐτοῖς τοῖς ἵππ. samt 
den. In dieser Ausdrucksweise 
bleibt der Artikel häufiger weg. 
Bisweilen wird σύν zugefügt wie 
II, 2, 9. 

8. ὁρῶν: im Auge habend, ohne 
auf etwas anderes zu sehen, ἃ 21. 
— πως, nescio quomodo, gehört zu 
πίπτει. — εἰς γόνατα. Der Artikel 
fehlt oft bei Benennungen des Kör- 
pers und seiner Theile. — μιχροῦ: 
um ein Kleines, beinahe, 
— χάἀχεῖνον: jenen dazu. — οὐ 
μὴν αλλά: nicht jedoch geschah 
dies, sondern, ἃ. 1. indes. 
χρῆμα: Stück. Athenae. RV, 677° 
λέοντα μέγα χρῆμα ὄντα. --- ἐλοι- 
δόρουν αὐτόν. Das Medium_da- 
gegen $ 9 mit dem Dativ. — οἷον: 


τὸν δὲ ϑεῖον εἰπεῖν φασιν, AA 

u Φ N 3, \ ἢ , 57 x 
ὅτι ἐδίωχες, οὐ σοὶ μόνον λοιδορήσεται, ἀλλὰ 
Καὶ ἣν βούληται, φάναι αὐτόν, μαστιγω- 


αἴσϑηται 
χαὶ ἐμοί, 


wie in der direkten Form des Aus- 
rufs, zu 3, 4. — χατερεῖν : melden. 


— avriov: das Simplex ion.; ex 
adverso. — ἀντίος ἐλαύνει. Di 
wegen des Adjektivs, Υ, 4, 

διατεινάμενος: τὸ ἀκόντιον, 5. 


8 10 τὰ ἀχόντια, u. vgl. $ 23 δια- 
τεινάμενοι . τὰ a — Der 
Aor. χατέσχε nach dem Prs. βάλλει: 
streckte sofort nieder. Silius Ital. 
2, 97 cervum vulnere sistebat. 
Horat. Od. IV, 6, 34 /yncas et cervos 
cohib entis arcu. 

ὍΣ εἰσχομίσαντα. Εἰς ins Haus, 
— νοὶ μόνον: 6, 98 wechselt οὐ 
τουτοις μόνοις χρῆσϑαι ἀλλὰ καί 
und οὐ τούτοις μόνον χρῶνται 
ἀλλὰ καί. --- Καὶ μαστιγωσαάτω: 
Steigerung des λοιδορησάτω. 


10 


11 


28 ΞΕΝΟΦΩΝΤΟΣ 


΄ > 7 2) \ - 2 - \ ’ u r 
σάτω, ἐπειδάν γε ἐγὼ δῶ αὐτῷ. καὶ σύγε, ὅ,τι βούλει, 
ἔφη, ὦ ϑεῖς, τιμωρησάμενος ταῦτα ὅμως χάρισαέ μοι͵ 

ἐπ ὁ 9 ἘΞ ΄ - 5; , a ἘΝ, 
χαὶ ὃ Κυαξάρης μέντοι τελευτῶν εἰπε, Ποίει Orwg βοῖ- 

- » 5 a 
λει σὺ γὰρ νῦν γε ἡμῶν ἔοιχας βασιλεὺς εἶναι. οὕτω 
δὴ 6 Κῦρος εἰσκομίσας τὰ ϑηρία ἐδίδου τε τῷ πάππῳ 
2 - 
χαὶ ἔλεγεν, ὅτι αὐτὸς ταῖτα ϑηράσειεν ἐχείνῳ. al τὰ 
4 a 
ἀχόντια ἐπεδείκνυ μὲν οὔ, χατέϑηχε δὲ ἡματωμένα ὅττου 
BJ \ ΄ ar ς NEN, ΄ ar 5 
ᾧετο τὸν πάππον ὄψεσθαι. ὃ δὲ Aorvayng ἄρα εἶττεν, 
2 > πὰ -ς , ,ὔ 
AM, ὦ παῖ, δέχομαι μὲν ἔγωγε ἡδέως ὅσα σὺ δίδως, 
[4 [4 (4 
οὐ μέντοι δέομαί γε τούτων οὐδενός, ὥστε σὲ χινδυνεύ- 
x ς - ar 7 2) \ \ ΄ ς » 
εἰν. χαὶ ὃ Κῦρος ἔφη, Ei τοίνυν μὴ σὺ δέξι, ἱκετεύω, 

3 ‚ 2 ie, ΄ - 
(ὦ starte, ἐμοὶ δὸς αὐτά, ὅπως τοῖς ἡλικιώταις ἐγὼ διαδῶ. 
AAN, ὦ παῖ, ἔφη ὃ ᾿Αστυάγης, καὶ ταῦτα λαβὼν διαδέ- 
δου, ὅτῳ σὺ βούλει, καὶ τῶν ἄλλων ὁπόσα ἐϑέλεις. χαὶ 
ὃ Κῦρος λαβὼν ἐδίδου τε ἄρας τοῖς παισὶ χαὶ ἅμα ἔλε- 
γεν, Ὦ παῖδες, ὡς ἄρα ἐφλυαροῦμεν, ὅτε τὰ ἐν τῷ πα- 
ραδείσῳ ϑηρία ἐθϑηρῶμεν" ὅμοιον ἔμοιγε δοχεῖ εἶναι, 
oiovrıeg εἴ τις δεδεμένα ζῷα ϑηρῴη. πρῶτον μὲν γὰρ 
ἐν μικρῷ χωρίῳ ἣν, ἔπειτα λεπτὰ καὶ ψωραλέα, καὶ τὸ 

\ I» \ 3 \ \ LE N 2203 “ Υ͂ 
μὲν αὐτῶν χωλὸν ἦν, τὸ δὲ κολοβόν" τὰ δ᾽ ἐν τοῖς ὄρεσι 

\ = 7 ς \ ΄ ς \ , ς N 
χαὶ λειμῶσι ϑηρία ὡς μὲν χαλά, ὡς δὲ μεγάλα, ὡς δὲ 
λιπαρὰ ἐφαίνετο. χαὶ ai μὲν ἔλαφοι ὥσπερ πτηναὶ 
ἥλλοντο πρὸς τὸν οὐρανόν, οἱ δὲ κάπροι, ὥσπερ τοὺς 
ἄνδρας φασὶ τοὺς ἀνδρείους, ὅμόσε ἐφέροντο" ὑπὸ δὲ 
ὄντι βούλει, womit du willst, 
analog dem τιμωρίαν τιμωρεῖσθαι N 1 17 διαμαρτύρομαι. 
τινα. -- χαὶ .. μέντοι: und wirk- 11: λαβὼν ἄρας: nachdem 
lich; zwar widerwillig, aber doch; er sie in Empfang genommen und 


$ 20. 22; VI, 3, 20 verbunden mit (die daliegenden) hatte aufpacken 
μάλα ἄκων. (111,1, 21 χαὶ μέντοι lassen. — ἄρα: wie ich jetzt er- 


᾿ Sulz v2 9 ἀιτοῦμαί σε 


und wahrlich.) — τελευτῶν: kannt habe, zu 3, 10. 
erklärendes Asyndeton, zu 3590 
ὅμοιον. ᾿ οἱόνπερ. Vgl. ὅ, 20.8 
ἔπειτα und εἶτα entsprechen häufig 
ohne δέ einem πρῶτον μέν, zu ὁ, 
14. λεπτά: schmächtig, 
mager. — 4040» verhält sich zu 
κολοβόν wie die Species zum Genus; 
5. zu 3, 8. — ἀνδρείους: ὁμόσε φέ- 
ρεσϑαι. — ὑπό: wegen, bei; zu 


endlich. 

10. βασιλεύς : prophetischesWort, 
bis auf das einschränkende γῦν γε. 
Vgl. V, 1, 24. — ὅρα: begreiflicher 
Weise. — οὐ. «δέομαι... ὥστε: non 
ita egeo ut. — μὴ σύ. Über die 
Stellung der Negation zu VIN, 1, 
45. — ἱκετεύω ist ohne Einflufs 
auf die Konstruktion eingeschoben, 


— ὅμοιον: 


KYPOY HAIAEIA I, 4. 99 


- ΄ DENN JE - or 2.3, διὰ αν 4 , 
τῆς πλατύτητος οὐδὲ ἁμαρτεῖν οἷόν τ΄ ἣν αὐτῶν" καλλίω 
Y = 5. m \en 
δή, ἔφη, ἔμοιγε δοχεῖ καὶ τεϑνεχότα εἶναι ταῦτα ἢ) ζῶντα 
ἐχεῖνα τὰ περιῳχοδομημένα. ἀλλ᾽ ἄρα ἄν, ἔφη, ἀφεῖεν 
NuIe n ς ΄, πᾶς ΄ Δ ἘΝ Υ 30:38 U 
χαὶ ὑμᾶς οἱ πατέρες ἐπὶ ϑήραν; Καὶ ῥᾳδίως γ᾽ av, ἔφα- 
32 , ’ RT: - 3 m. 3 
σαν, εἰ ““Πστυαγης κελεύοι. χαὶ ὃ Κῦρος eine, Τίς οὖν 
Ei c = ᾿) fr N m! \ Ὑ yr -ν 
ἂν ἡμῖν Aorvaysı μνησϑείη; Τίς γὰρ av, ἔφασαν, σοῦ 
c ΄ - 2 Ν \ \ , 2 > \ \ 
γε ἱκανώτερος rreioaı; Aka ua τὸν Jia, ἔφη, ἐγὼ μὲν 
7 502 c Bl / A > 8X x CL 2 
οὐχ old ὅστις ἄνϑρωτιος γεγένημαι" οὐδὲ γὰρ οἷός τ 
΄ , "9 41 ΄ 
εἰμὶ λέγειν ἔγωγε οὐδ᾽ ἀναβλέτιειν πρὸς τὸν τιάτετεον ἔχ 
2. JE 527 , »” \ m 2 Υ ν ἂν ıS 
τοῦ ἴσου ἔτι δύναμαι. ἣν δὲ τοσοῦτον ἐπιδιδῶ, δέδοιχα, 
ἔφη, μὴ παντάπασι βλαξ τις καὶ ἠλίϑιος γένωμαι" σται- 
δάριον δ᾽ ὧν δεινότατος λαλεῖν ἐδόχουν εἶναι. χαὶ οἱ 
N ey , - 3 
παῖδες εἶπον, Ilovngov λέγεις τὸ τιυρᾶγμα, εἰ und’ ὑπὲρ 
ς - ” \w2 ΄ ΄ > DA > \ x 
ἡμῶν, ἂν τι δέῃ, δυνήσει πιράττειν, ἀλλ᾽ ἄλλου τινὸς τὸ 
ἐπὶ σὲ ἀνάγχη ἔσται δεῖσϑαι ἡμᾶς. ἀχούσας δὲ ταῦτα 
ς - - \ ΄ 
ὃ Κῦρος ἐδήχϑη, καὶ σιγῇ ἀπελθὼν διακελευσάμενος 
< m m > - ἊΝ ΄ u P)} 2 ͵ἅ 
ἑαυτῷ τολμᾶν εἰσῆλθεν, ἐπιβουλεύσας ὅπως ἂν ἀἁλυπό- 
τατα εἴποι πρὸς τὸν “τάτιπον καὶ διαγράξειεν αὑτῷ τε 
χαὶ τοῖς παισὶν ὧν ἐδέοντο. ἤρξατο οὖν εἶδε. 
Εἰπέ μοι, ἔφη, ἰ πάππε, ἤν τις ἀποδρᾷ σε τῶν 
P} - \ 4 3 , , 3 -» ΄ R 2 ἡ ἢ 513 
οἰκετῶν χαὶ λάβῃς αὐτόν, τί αὐτῷ χρήσει; Ti ἄλλο, ἔφη, 


ὃ 15. — τὰ περιῳφχοδομημένα: chem es beigefügt wird; hier: ein 
die eingehegten. — χαὲ .. y wahrer, ein rechter. — πονη- 
ἂν: und zwar, Il, 2, 14. Was ρὸν λέγεις τὸ πρᾶγμα --- τὸ σπρᾶγ- 
ist zu ‚ergänzen? μα, ὃ λέγεις, πονηρόν ἐστιν. Vgl. 

12. ἡμῖν Aotvaysı: werkönnte ᾧἃ 19 ὅσον ro στῖφος. -- μηδέ: 


nun für uns beim Ast. die auchnicht, was wir immer noch 
Sache vorbringen? Gewöhnl. dachten, wenn du auch für dich 
μνησϑῆναι πρός τινα, wie VII, 2, selbst zu handeln richt mehr ver- 
12.— Τίς γάρ. Erg.: Das solltest magst. — τὸ ἐπὶ σέ: was dich be- 


du nicht erst noch fragen. — av: trifft, quod ad te attinet. Nahe 
erg. εἴη. Dies ist, seltener. — Δία: steht V, 4, 11 τὸ ἐπὶ σοί so viel 
Einleit. ὃ 2. — ἐγὼ μέν. Gegen- aufdir beruhte, quantum in te eral. 
satz ist ein gedachtes: Andere 13. διαχελεύεσθαι ξαυτῷ τολ- 
aber wissen es vielleicht. — ἔχ μᾶν: sich Mut einsprechen. 
τοῦ ἰσου: so wie früher. — ἢν Symp. 1,16 χαὲ τῇ ψυχῇ παρᾶχε- 
τοσοῦτον ἐπιδιδῶ: wenn ich in λευσάμενος ϑαρρεῖν. --- ἐπιβου- 
diesem Grade an Schüchternheit zu- λεύσας hat auch hier den Neben- 
nehme. — βλάξ τις. Das Pronomen begriff des Überlistens. — ὅπως 
mildert oder steigert, je nach dem ἄν: zu 2,5. — τί ἄλλο. Hierbei 


Zusammenhange, “den Begriff, wel- schwebt ποιήσω vor, vgl. οὐδὲν 


12 


13 


14 
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PL 
ἢ δήσας ἐργάζεσϑαι ἀναγχάσω; Ἢν δὲ αὐτόματος πάλιν 
ἔλϑῃ, πῶς ποιήσεις; Τί δέ, ἔφη, εἰ μὴ μαστιγώσας γε, 
ἵνα μὴ αὐϑις τοῦτο ποιῇ, ἐξ ἀρχῆς χρήσομαι; Ὥρα ἄν, 
ς - , .Ο᾿ ’ , 
ἔφη ὃ Κῦρος, σοὶ τταρασχευάζεσϑαι εἴη ὅτῳ μαστιγώσεις 
c ΄ ‚ a > - \ \ ς 
με, ὡς βουλεύομαί γε, ὅττως σε ἀποδρῶ, λαβὼν τοὺς ηλι- 
΄ 2 \ ΄ νος, ΄ - » 2 / 
xıwrag, ἐπὶ Inoav. καὶ ὁ Aorvayng, Καλῶς ἔφη, Ervoin- 
σας τιροξιτεών" ἔνδοϑεν γάρ, ἔφη, ἀτταγορεύω σοι μὴ Al- 
γεῖσϑαι. χαρίεν γάρ, ἔφη, εἰ Evexa χρεαδίων τῇ ϑυγατρὶ 
τὸν παῖδα αττοβουχολήσαιμι. ἀχούσας ταῦτα ὃ Κῦρος 
ἐπείϑετο μὲν χαὶ ἔμενεν, ἀνιαρὸς δὲ nal σκυϑρωττὸς ὧν 
σιωττῇ διῆγεν. ὃ μέντοι ᾿Αἰστυάγης ἐπεὶ ἔγνω αὐτὸν λυ- 
πούμενον ἰσχυρῶς, βουλόμενος αὐτῷ χαρίζεσϑαι ἐξάγει 
ἐπὶ ϑήραν, nal πεζοὺς πολλοὺς καὶ ἱπιττέας συναλίσας 
χαὶ τοὺς παῖδας xal συνελάσας εἰς τὰ ἱπτιπάσιμα χωρία 
τὰ ϑηρία ἐτιοί ἅλην Si] ὶ βασιλιχῶς δὴ 
; 10 zcoinoe μεγάλην ϑῆραν. καὶ βασιλιχῶς On 
\ > ’ ’ \ nd 
παρὼν αὐτὸς arımyogeve μηδένα βάλλειν, πρὶν Κῦρος Eu- 
σκιλησϑείη ϑηρῶν. ὃ δὲ Κῦρος οὐκ εἴα κωλύειν, ἀλλ᾽, Εἰ 
βούλει, ἔφη, ὦ πάπτεε, ἡδέως μὲ ϑηρᾶν, ἄφες τοὺς χατ᾽ 
ἐμὲ πάντας διώχειν χαὶ διαγωνίζεσθαι ὅπως ἕχκαστος 
χράτιστα δύναιτο. ἐνταῦϑα δὴ ὃ Acrvayrs ἀφίησι, καὶ 
στὰς ἐθεᾶτο ἁμιλλωμένους ἐπὶ τὰ ϑηρία καὶ φιλονικοῦν- 
τας χαὶ διώχοντας χαὶ ἀχοντίζοντας. χαὶ Κύρῳ ἥδετο 
2 - ς x - ς - 2 P} [73 ΄ 
οἱ δυναμένῳ σιγᾶν ὑπὸ τῆς ἡδονῆς, ἀλλ᾽ ὥσπερ σκύλαχι 


ἄλλο ὃ 24 und zu II, 2, 17. weise, gehört zu ἀπηγόρευε. 8. 


εἰ μή 5. ν. ἃ. ἤ "ἢ Vorhergehen- zu IV, 6, 3 ἀνεὶς αὐτῷ ϑηρᾶν. — 
den. Vgl. I, 2, — ἐξ ἀρχῆς: ἐμπλησϑείη ϑηρῶν: sich satt ge- 
denuo. — ὥρα av. orale Asyn- jagt hätte. — ἄφες: zu 2, 2. — 
deton ὃ 28. — χαλῶς ἐποίησας τοὺς zart’ ἐμέ: aequales meos. — 

προειπών. Wir: es ist gut, δύναιτο. Der Optativ im relativen 
dafs du es vorhergesagt hast. — Satze ganz ebenso nach einem Im- 
χαρίεν: erg. ἂν εἰη. — χρεα- perativ II, 2, 30 u. VII, 2, 16. 


δίων nennt er geringschätzig, im 15. ἁμιλλωμένους ἐπὶ τὰ ᾿ϑηρία. 


Hinblick auf den etwaigen Verlust, 
das Wildbret. In diesem Sinne 
stehen die Deminutive nicht selten. 
— ἀποβουχολήσαιμι: wie ein Hirte, 
der durch Nachlässigkeit Tiere seiner 
Herde verloren gehen läfst. 

14. ἐποίησε ϑήραν: veranstal- 
tete. — βασιλικῶς nach Königs- 


Anab. III, 4, 44 ὥρμησαν ἁμιλλᾶ- 
σϑαι ἐπὶ τὸ ἄχρον. -- ὑπὸ τῆς 
ἡδονῆς: unter der Einwirkung, vor 
dem Vergnügen, welcheserem pfand. 


Vgl. $ 22. II, 1, 24. — ᾧσπερ 
σχύλαχι: Attraktion statt ὥσπερ 
σχύλαξ.. ἀνακλάζει. 8. auch zu 


II, 1,22. Ein ähnliches Bild 5, $ 21. 
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, > I c [4 I , \ 
γενναίῳ ἀναχλάζοντι, orrote schmoıaloı ϑηρίῳ, καὶ παρα- 
χαλοῦντι ὀνομαστὶ ἕκαστον. 

« , , - > 
αὐτὸν ὁρῶν ηὐφραίνετο, τὸν δέ τινα καὶ ἐστταινοῦντα [αὐ- 
᾿] ’ » » 
τὸν ἡσϑανετο] οὐδ᾽ ὁπωστιοῦν φϑονερῶς. 
roll ϑηρία ἔχων ὃ ᾿Αστυά arımei. χαὶ τὸ λοιπὸν 
ng X ns Na 
a [7 - [4 ’ au I , ς [4 Eı 2 , 
οὕτως Ἰσϑὴ τῇ τότε ϑήρᾳ ὡστεὲ del, Onorte olov τ΄ εἴη, 
συνεξήει τῷ Κύρῳ χαὶ ἄλλους τε πολλοὺς παρελάμβανε 
χαὶ τοὺς παῖδας, Κύρου ἕνεχα. τὸν μὲν διὶ πιλεῖστον 
- - - ς - I 
χρόνον οὕτω διῆγεν ὃ Κῦρος, πᾶσιν ἡδονῆς μὲν χαὶ aya- 
m , - \ ΩΣ , 
ϑοῦ τινος συναίτιος ὦν, χαχοῦ δὲ οὐδενός. 


χαὶ τοῦ μὲν χαταγελῶντα 


τέλος δ᾽ οὖν 


2 \ \ \ 7) PET < ’ », ΄ 5) - 
Augpi δὲ τὰ πέντε ἢ Exnaldera ἔτη γενομένου αὑτοῦ 

ς EN -- 2 ’ f ΄ - , 2 ΄ 
ὁ viog τοῦ Aoovgiwv βασιλέως γαμεῖν μέλλων ἐπεϑύ- 
μησεν αὐτὸς ϑηρᾶσαι εἰς τοῦτον τὸν χρόνον. ἀχούων οὖν 
2 - , - ς - \ - , EN 
ἐν τοῖς μεϑορίοις τοῖς Te αὐτῶν χαὶ τοῖς Mndwv τολλὰ 
ϑηρία εἶναι ἀϑήρευτα διὰ τὸν scoleuov, ἐνταῦϑα ἐπεϑύ- 
μησεν ἐξελϑεῖν. ὅπως οὖν ἀσφαλῶς ϑηρῴη, ἱππέας τε 
΄ x \ , [4 » 2) - 
προσέλαβε γεολλοὺς καὶ σειελταστᾶς, οἵτινες ἐμβλλον αὐτῷ 
ἐχ τῶν λασίων τὰ ϑηρία ἐξελᾶν εἰς τὰ ἐργάσιμά τε χαὶ 
εὐήλατα. ἀφιχόμενος δὲ Orov ἣν αὐτοῖς τὰ φρούρια 
χαὶ ἡ φυλακή, ἐνταῦϑα ἐδειτινοττοιεῖτο, ὡς τιρῷ τῇ ὕστε- 
, ΄ 2 δὴ ς , , ς \ 
ραίᾳ Imoaowv. ἤδη δὲ ἑσπέρας γενομένης ἡ διαδοχὴ 
τῇ πρόσϑεν φυλακῇ ἔρχεται Er πτόλεως καὶ ἱππεῖς χαὶ 
srelot. ἔδοξεν οὖν αὐτῷ ττολλὴ στρατιὰ παρεῖναι" δύο 


- ἕχαστον: τῶν ἡλικιωτῶν. - τὶς 
steht oft bei ὁ μέν oder ὃ δέ (IN, 1,41 
bei beiden), wo diese Wörter nicht 
auf eine bestimmte Person gehen. 
— οὐδ᾽ ὁπωστιοῦν: auch nicht im 
geringsten. — τὸ λοιπόν: in der 
Folge, zu IV, 4,10. — 7097, noch 
in der Erinnerung. — πᾶσιν ndo- 
νῆς .. κακοῦ δὲ οὐδενός : häufige 
Bezeichnung eines wohlwollenden 
Sinnes. 

16. ἀμφὶ τὰ πέντε: zu 2, 8. 15. 
— δυϊὸς. . βασιλέως: unbenannt, 
s. Einl. $ 4 z. A. — αὐτὸς ϑηρᾶσαι. 
In eigner Person wollte er das 
zumHochzeitsfest erforderlicheWild- 
bret erlegen, um seine Gewandtheit 
in der männlichen Beschäftigung des 


Jagenszu zeigen ; vgl. Herodot. 1,37. 
— τε... χαί nach μεϑορίοις, wie 
ll, 4, 16 τὰ ὅρια τῆς τε σῆς χῶρας 
καὶ τῆς τῶν Ἀρμενίων. Τοῖς ist 
ungeachtet des Begriffes von με- 
ϑόρια wiederholt; dagegen V, 4, 51 
τὰ μεϑόρια τῶν Σύρων καὶ Mn- 
δων. — τὸν πόλεμον: wegen des 
herrschenden. — εὐήλ ara = ἵππα- 
σιμα ἃ 14. --- αὐτοῖς: τοῖς ᾿Ασσυ- 
ρίοις. 

11. διαδοχή Ablösung ist mit 
dem Dativ konstı uiert, ‚wie ᾿διαδέχε- 
σϑαι VII, 6, 18. — ἔρχεται: Prs. 
histor.; dieses Ereignis wird. aus- 
schlaggebend für eine neue Über- 
legung des Prinzen. — ἐχ πόλεως, 
ohne Artikel, wie ein nomen pro- 


16 


l 


- 


18 


32 SENOPANTOL 
γὰρ ὁμοῦ en φυλακαί, πολλούς τε αὐτὸς ἧχεν ἔχων 
ἱγεσπτέας καὶ πεζούς. ἐβουλεύσατο οὖν χράτιστον εἶναι 
λεηλατῆσαι ἐκ τῆς Ἰηδιχκῆς᾽ χαὶ λαμπρότερόν τ᾽ ἂν 
φανῆναι τὸ ἔργον τῆς ϑήρας al ἱερείων ἂν πολλὴν 
ἀφϑονίαν ἐνόμιζε γενέσϑα ὕτω δὴ πρὼῷ ἀναστὰς ἢ 
φϑονίαν ἐνόμιζε γενέσϑαι. οὕτω δὴ πρῷ ἀναστὰς ἦγε 
x ΄, \ \ - 
τὸ στράτευμα, χαὶ τοὺς μὲν πεζοὺς χατέλιπεν ἀϑρόους 
ἐν τοῖς μεϑορίοις, αὐτὸς δὲ τοῖς ἵπποις προσελάσας 
πρὸς τὰ τῶν Mıjdwv φρούρια, τοὺς μὲν βελτίστους χαὶ 
πλείστους ἔχων μεϑ' ἑαυτοῦ ἐνταῦϑα κατέμεινεν, ὡς μὴ 
- ec \ - 4 γ \ \ 17 
βοηϑοῖεν οἱ φρουροὶ τῶν Mydwv Erri τοὺς χαταϑέοντας, 
\ "2 > δι 2 2 - x Ν an van 
τοὺς δ᾽ ἐπιτηδείους ἀφῆκε κατὰ φυλὰς ἄλλους ἄλλοσε 
- \ 2 , , u 2 
χαταϑεῖν, καὶ ἐχέλευε περιβαλομένους ὅτῳ τις ἐτιιτυγ- 
͵ n , \ c ΄ ς \ n 
yavoı ἐλαύνειν πρὸς ξαυτόν. οἱ μὲν δὴ ταῦτα Errgartor. 
Σημανϑέντων δὲ τῷ Aorvaysı ὅτι πολέμιοί εἶσιν 
> Fe ΄, 3.5 ΄ τ \ 2) x x \ a \ - 
ἐν τῇ χώρᾳ, ξξεβοῆήϑει καὶ αὐτὸς πρὸς τὰ ὁρια σὺν τοῖς 
2 \ ς x 2. -» ς r x Fi 
περὶ αὐτὸν Aal ὃ υἱὸς αὑτοῦ ὡσαύτως σὺν τοῖς παρατυ- 
χοῦσιν ἱπτιόταις, χαὶ τοῖς ἄλλοις δὲ ἐσήμαινε πᾶσιν ἐχ- 
βοηϑεῖν. ὡς δὲ εἶδον πολλοὺς ἀνθρώπους τῶν Ao0ov- 
ρίων συντεταγμένους καὶ τοὺς ἱππέας ἡσυχίαν ἔχοντας, 
ἔστησαν χαὶ οἱ Mijdoı. δὲ Κῦρος δρῶν ἐχβοηϑοῦντας 
\ x BA WW) 2 - \ 2 N - 
χαὶ τοὺς ἄλλους πασσυδί, ἐχβοηϑεῖ καὶ αὐτὸς πιρῶτον 
Viehs, wie ΠῚ, 3, 


prium: aus der Hauptstadt (Babylon 23; ursprünglich 


II, 1,5. ΥἹ, 2, 10). — ἐβουλεύσατο 

. εἶναι: statuit oplimum esse. — 
xel:undzwar; man erwartet γάρ, 
zu VII, 2, 15. — τὸ ἔργον : facinus, 
8.24: hier ist gemeint τὸ λεηλατῆς 
σαι.--- τῆς ᾧ 91jocshängt von? λαμπρό- 
τερον ab. — ἱερείων: Schlacht- 
vieh. — τοῖς ἵπποις = τοῖς in- 
πεῦσι, Wie man auch bei uns in 
der militärischen Sprache die Pferde 
statt der Reiter nennt. Vgl. $ 23. 
II, 3, 23. Der Dativ ohne σύν ist 
von militärischen Märschen das üb- 
lichere. — χαταϑέοντας: Streif- 
corps, zu V, 4, 15. — φυλᾶς: die 
Abteilungen waren also, wie bei den 
Persern 2, 5. 12, stammweise ausge- 
hoben. —reoıBdAAEoIauiststehen- 
der Ausdruck vom Erbeuten des 


indagine cingere. 

18. σημαίνειν signo dato nun- 
tiare; σημανϑέντων, wie ἀπαγγελ- 
λομένωνΥΙ, 2,19. — ἱππόταις: ion. 
u. poetisch. — ἐσήμαινε: Astyages. 
— πᾶσιν: Xen. überläfst es dem 
Leser, sich den Umfang der Gesamt- 
heit vorzustellen. Vgl. $ 25 z. E. 
ἅπαντες. — εἶδον: οἱ Mndoı, die 
vorausgeeilten Reiter. — ἀνϑρώ- 
πους: Mannschaften; gemeint ist 
das Fulsvolk. --- συντεταγμένους: 
δ 22 ἀϑρόους (δ 11) τε χαὶ τεταγ- 
μένους. --- ἐχβοηϑεῖ nach ἐξεβοή- 
ϑει: Cyrusistder Held der Erzählung. 
— χαὶ τοὺς ἄλλους. . καὶ αὐτός: 
vgl.d, 1 ὥὡσπερ.--οὐποτεοίόμενος: 
Ausdruck der ungeduldigen Erwar- 
tung. So heifst es bei Eurip. El. 580 
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[4 a 2 ,ὔ »Ὦ᾿ DER: . a 3 Q ’ 3 
τότε ὅτιλα ἐνδύς, οὔτιοτε οἰόμενος" οὕτως ἐπεϑύμει ai- 
τοῖς ἐξοτιλίσασϑαι" μάλα δὲ 

> ind 
αὐυτῳ, 


χαὶ 
a c G \ \ - > , au \ 
ἃ ὃ nammog τιερὶ τὸ σῶμα ἐττεττοίητο. οὕτω δὲ 
28 1 4 , -" a \ ς 2 4 
ἐξοτιλισάμενος τεροσήλασε τῷ ἵπτπτῳ. var ὁ Aortvayng 
2 ,ὔ 

ἐθαύμασε μὲν τίνος χελεύσαντος ἥχοι, 


\ 3 ς , 
χαλὰ ἣν ἀἁρμέττοντα 


[dj \ 5 
uws δὲ εἰπεν 


2 > „ 3 ς N‘ - ς 5 4 x 
αὐτῷ μένειν rag’ ἑαυτόν. ὁ δὲ Κῦρος ws εἶδε πτολλοὺς 


ἱππέας ἀντίους, ἤρετο, A οὗτοι, ἔφη, ὠ arte, ττολέ- 
μιοί εἰσιν, οἱ ἐφεστή χασι τοῖς ἵτστοις ἠρέμα; Πολέμιοι 
μέντοι, ἔφη. Ἦ καὶ ἐκεῖνοι, ἔφη, oi ἐλαύνοντες; Καχεῖνοι 
μέντοι. 


€ G αινό 1EVoLl χαὶ ἐτεὶ ztovnoav ἱχεττα ίων & OUTLV ἡμῶν 
] 4‘ 


Νὴ τὸν Ai’, ἔφη, ω πάππε, ἀλλ᾽ οὖν στονηροί 


x » - 9 ’ 
τὰ χρήματα" οὐχοῦν χρὴ ἐλαύνειν τινὰς ἡμῶν Err αὐτούς. 
SEI RE > Bor yr 5 ΕΟ τη ; \ » - ς ER 

οὐχ ὁρᾷς, ἔφη, ὠ παῖ, ὅσον τὸ στῖφος τεῖν ἱτεττέων 
ἕστηχε συντεταγμένον; οἵ ἐπε ἐχείνους ἡμεῖς ἐλαύ- 

c - - ,η - ὡϑρενσ 

γωμεν, ὑτιοτεμοῦνται ἡμᾶς ττάλιν ἐκεῖνοι" ἡμῖν δὲ οὔττω 
ς a x ς - 
ἡ ἰσχὺς AN ἣν σὺ μένῃς, ἔφη ὁ Κῦρος, καὶ 
3 ΄ - ΄, T 
ἀναλαμβάνῃς τοὺς προσβοηϑοῦντας, φοβήσονται οὗτοι 
χαὶ οὐ 


᾽ν 

nv 
7 

TTRQEOTLV. 


c 7 » 2 x 9 G x 
οἱ δ᾽ ἄγοντες εὐθὺς ἀφήσουσι τὴν 
,ὔ ᾽ὕ 2 
λείαν, ἐπειδὰν ἴδωσί τινας ἐπ᾿ αὐτοὺς ἐλαύνοντας. 
Ταῦτ᾽ εἰπόντος αὐτοῦ ἔδοξέ τι λέγειν τῷ Aorvayaı. 
- G Aa ηῚ ΄ 
χαὶ ἅμα ϑαυμάζων ὡς χαὶ ἐφρόνει zal ἐγρηγόρει κελεύει 
\ ον ΄ , ς , > ΄ IN \ ” 
tor υἱὸν λαβόντα τάξιν Irrırewv ἐλαύνειν Erti τοὺς ἄγοντας 


χινήσονται ᾽ 


N / 2 \ Ἄν DEN , Bi DEREN \ - 
τὴν λείαν. ἐγὼ δέ, ἔφη, ἐτεὶ τούσδε, ἣν ἐττὶ σὲ χινῶνται. 


ἐλῶ, ὥστε ἀναγχασϑήσονται ἡμῖν τεροσέχειν τὸν νοῦν. 


von der Electra, als sie den lange giebt etwas Thatsächliches zu be- 


ersehnten Bruder endlich vor sich denken. Vgl. ἀλλὰ .. yE ὃ, 8 und 
sieht, οὐδέποτε δόξασα. — περὶ IV, 1, 13 δ᾽ οὖν — aA οὖν 

τὸ σῶμα: τοῦ Κύρου, so dals se doch in der That. — φαινό- 
genau für ihn pafsten. Vgl. Reitk. μενοι Sichtbarlich., — ἱππαρίων: 


12, 1 χρὴ τὸν ϑώραχα πρὸς τὸ 
σῶμα πεποιῆσϑαι. — ἐπεποίητο: 
u 9, 11. — ἐϑαύμασε: zu 4, 9. — 
ne ὁ ἑαυτόν: an seiner Sei te, 
IV, 2, 23. Der Accusativ bei einem 
Verbum der Ruhe auch VII, 1, 39. 
19. ἐφεστήχασι: auf ihren Pf. 
halten; zum Dativ vgl. $ 17 προσ- 
ἐλάσας. μέντοι: allerdings, 
nenfig in Antworten. — ΝῊ. ἀλλ᾽ 
. ye: immerhin, aber doch; 


REN Cyrop. I. 4. Aufl. 


zu $ 13 χρεαδίων u. v‚1,14 μοχϑη- 
ga ἀνϑρώπια. -- - ᾿ὀχείνους: τοὺς 
ἄγοντας. -- ἐχεῖνοι an sich über- 
flüssig nach dem vorhergehenden οἵ 
ist doch gesetzt wegen des Gegen- 
satzes zu ἡμᾶς. Ἢ ἰσχύς: zu 
V, 4 20. 

20. εἰπόντος αὐτοῦ statt εἰπών, 
Ζὰ ὶ 2. --- τὶ λέγειν: Beachtens- 
wertes: μηδὲν λέγειν VIN, 3, 20. 

— ἐγρηγόρει: geweckt war. 


3 


19 


20 


21 


22 
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οὕτω δὴ ὁ Κυαξάρης λαβὼν τῶν ἐρρωμένων ἵπτιων τὲ 
χαὶ ἀνδρῶν προσελαύνει. καὶ ὃ Κῦρος ὡς εἶδεν δρμω- 
μένους, ἐξορμᾷ, καὶ αὐτὸς πρῶτος ἡγεῖτο ταχέως, χαὶ ὃ 
Κυαξάρης μέντοι ἐφείπετο, καὶ οἱ ἄλλοι δὲ οὐκ ἀπελεί- 
ποντο. ὡς δὲ εἶδον αὐτοὺς πελάζοντας οἱ λεηλατοῦντες, 
εὐθὺς ἀφέντες τὰ χρήματα ἔφευγον. οἱ δ᾽ ἀμφὶ τὸν 
Κῦρον ὑπετέμνοντο, χαὶ οὺς μὲν κατελάμβανον εὐϑὺς 
ἔπαιον, τιρῶτος δὲ ὃ Κῦρος, ὅσοι δὲ τταραλλάξαντες αὐὖ- 
τῶν ἔφϑασαν, χατόπιν τούτους ἐδίωχον, χαὶ οὐχ ἀνέεσαν, 
CAR ἥρουν τινὰς αὐτῶν. ὥσπερ δὲ κύων γενναῖος ἄπει- 
ρος ἀπρονοήτως φέρεται πρὸς χάπρον, οὕτω καὶ ὃ Κῦρος 
ἐφέρετο, μόνον ὁρῶν τὸ παίειν τὸν ἁλισκόμενον, ἄλλο δ᾽ 
οὐδὲν προνοῶν. οἱ δὲ πολέμιοι ὡς ἑἕἑώρων πονοῦντας 
τοὺς σφετέρους, πιρουχκίνησαν τὸ στῖφος, ὡς παυσομένους 
ἐπεὶ σφᾶς ἴδοιεν -προορμήσαντας. ὁ δὲ 
χαρμονῆς ava- 


τοῦ διωγμοῦ, 
Κῦρος οὐδὲν μᾶλλον ἀνίει, ἀλλ᾽ 
χαλῶν τὸν ϑεῖον ἐδίωχε καὶ ἰσχυρὰν τὴν φυγὴν τοῖς πο- 
λεμίοις ἰσχυρῶς κατέχων ἐποίει, nal ὁ Κυαξάρης μέντοι 
ἐφείπετο, ἴσως καὶ αἰσχυνόμενος τὸν πατέρα, καὶ οἱ 
ἄλλοι δὲ εἵποντο, προϑυμότεροι ὄντες ἐν τῷ τοιούτῳ 
εἰς τὸ διώχειν χαὶ οἱ μὴ πάνυ πρὸς τοὺς ἐναντίους ἂλ- 
ὃ δὲ ᾿στυάγης ὡς ἑώρα τοὺς μὲν ἀπρο- 
πολεμίους ἀϑρόους τε χαὶ 


ὑπὸ zu. 


χιμοι ὄντες. 
γοήτως διώκοντας, τοὺς δὲ 


ὥστε mit Ind. Fut. auch $ 28 z. E. 
- τῶν .. ἀνδρῶν: Genitiv wie 
8, 1. — ἐξορμᾷ : bricht hervor trotz 
des Befehls zu bleiben ($ 18 z. E.) 
und übernimmt gar die Führung. 
21. oi ἀμφί: Cyrus u. seine Be- 
gleiter. — ὑπετέμνοντο: τοὺς φεύ- 
γοντας. - παραλλάξαντες αὐτῶν: 
die Wortstellung malt die Ver- 
wirrung. — αἱρεῖν: greifen, ein- 
holen, BR 23. — γενναῖος ἄπειρος: 
ohneVerbindungspartikel, weilxuov 
γενναῖος zu einem Begriff zusam- 
mengefalst wird, den ἄπειρος näher 
bestimmt. — ὡς παυσομενους: in 
der Erwartung, dafs sie (τοὺς 
ἀμφὶ Κῦρον) ablassen würden. 


Vgl. $ 23. 

2. οὐδὲν ᾿ μᾶλλον: nihilo MEER, 
Ἐπ χαρμονῆς: poet.; zu $ 15. 
χατέχων: urgens, instans, wie 
Plutarch. Arat. 29 κατεῖχε διώχων; 
anders $ 8 z. E. — χαὶ αἰσχυνόμε- 
γος: aulser andern Beweggründen 
auch, schon aus Scham; zu VII, 
5,61. — προϑυμότεροι ὄντες. 
Der Nominativ konnte statt des Ge- 
nitivus absolutus gesetzt werden, 
weil οἱ μὴ πάνυ ἄλκιμοι (zu 2, 
10) ὄντες ein Teil des Subjektes 
οἱ ἄλλοι sind; ähnlich VI, 5,:28. 
— ἐν τῷ τοιούτῳ: unter "al: 
chen Umständen. — μὴ πᾶνυ: 
nicht eben, Litotes statt gar 
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τεταγμένους ὑπαντῶντας, δείσας περί τε τοῦ υἱοῦ χαὶ 
τοῦ Κύρου μὴ εἰς παρεσχευασμένους ἀτάχτως ἐμπεσόντες 
πάϑοιέν τι, ἡγεῖτο εὐϑὺς χερὸς τοὺς πολεμίους. οἱ δ᾽ 
av πολέμιοι ὡς εἶδον τοὺς Mndovs προκινηϑέντας, δια- 
τεινάμενοι οἱ μὲν τὰ παλτὰ οἱ δὲ τὰ τόξα εἱἵστήχεσαν, 
ὡς αὖ, ἐπειδὴ εἰς τόξευμα ἀφίκοιντο, στησομένους, ὥσπερ 
τὰ πλεῖστα εἰώϑεσαν ποιεῖν. μέχρι γὰρ τοσούτου, ὅτιότε 
ἐγγύτατα γένοιντο, προσήλαυνον ἀλλήλοις χαὶ ἠχροβολί- 
ζοντο τεολλάκις μέχρι ἑσπέρας. ἐπεὶ δὲ ἑώρων τοὺς μὲν 
σφετέρους φυγῇ εἰς ἑαυτοὺς φερομένους, τοὺς δ᾽ ἀμφὶ 
τὸν Κῦρον ἐτ αὐτοὺς ὁμοῦ ἀγομένους, τὸν δὲ ᾿“στυάγην 
σὺν τοῖς ἵσπτιοις ἐντὸς γιγνόμενον ἤδη τοξεύματος, ἐχ- 
χλίνουσι χαὶ φεύγουσιν ὁμόϑεν διώχοντας ἀνὰ χράτος" 
ἥρουν δὲ πολλούς" χαὶ τοὺς μὲν ἁλισχομένους ἔπαιον 
nal ἵππους χαὶ ἄνδρας, τοὺς δὲ πίστοντας κατέχαινον᾽" 
καὶ οὐ πρόσϑεν ἔστησαν τιρὶν τιρὸς τοῖς πεζοῖς τῶν ’A0- 
συρίων ἐγένοντο. ἐνταῦϑα μέντοι δείσαντες, μὴ χαὶ ἐνέ- 
ὃρα τις μείζων ὑτιείη, ἐπέσχον. ἐχ τούτου δὴ ἀνῆγεν ὁ 
᾿ΠΙστυάγης, μάλα χαίρων καὶ τῇ ἱπιποχρατίᾳ, χαὶ τὸν Κῦρον 
οὐκ ἔχων ὅ,τι χρὴ λέγειν, αἴτιον μὲν ὄντα εἰδὼς τοῦ ἔρ- 
γου, μαινόμενον δὲ γιγνώσκων τῇ sohn χαὶ γὰρ τότε 
ἀπιόντων οἴχαδε μόνος τῶν ἄλλων ἐχεῖνος οὐδὲν ἄλλο ἢ 


τοὺς χιετιτωχότας σπεριδλαύνων ἐθεᾶτο, χαὶ μόλις οὐτὸν 


I - ’ - 
ἀφελχύσαντες οἱ ἐπὶ τοῦτο ταχϑέντες τιροσήγαγον τῷ 


nicht. — πάϑοιέν τι = ἀποϑά- 24. ἀνῆγεν: zu ‘VI, 1,45. — 
γοιεν, Euphemismus. χαὶ τῇ ἱπποχρατίᾳ. (Vgl. zu 3,1 

23. διατεινάμενοι: nachdem sie τε... zei, 2, 117...) Die Par- 
schufsfertig gemacht hatten. — ὡς tikel χαί ist anakoluthisch gesetzt; 
στησομένους: τὰ ὃ 21. — εἰς ro- eigentlich sollte derselben ent- 


ξευμα: in Bogenschufsweite, 
Vgl. weiter unten ἐντὸς τοξεύμα- 


τος. Gegensatz ist ἕξω τοξεύμα- 
τος oder βελῶν. Der Artikel fehlt 
in diesen Formeln. — öuodey: aus, 


in unmittelbarer Nähe. — ἤρουν: 
Wechsel des Subjekts. — χαὶ ἐνέ- 
ὅρα μείζων: noch aufserdem ein 
aus einer grölseren Anzahl von Fein- 
den, als sie bisher gesehen, bestehen- 
der "Hinterhalt. 


sprechen χαὶ τῷ, Κύρῳ χαίπερ 
οὐχ ἔχων ὅ,τι λέγειν αὐτόν, 
d.h. τὸ er ihn {τὴ loben 
sollte. χαὶ γάρ: denn, ent- 
sprechend dem Früheren, auch. — 
ἀπιόντων: αὐτῶν. -- μόνος τῶν 

ἄλλων: allein unter allen im Ge- 
gensatz zu den übrigen. — οὐ- 
δὲν ἄλλο: zu ὃ 13. — οἱ .. τα- 
χϑέντες: quibus id negotiü datum 
erat. — ἐπίπροσϑεν ποιεῖσϑαί 


3* 


23 


25 
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Aorvayeı, μάλα ἐπίπροσϑεν ποιούμενον τοὺς τπιροσαγον- 


τας, ὅτι ἑώρα τὸ πρόσωττον τοῦ ττάτεπτου ἠγριωμένον ἐττὶ 
τῇ ϑέᾳ τῇ αὑτοῦ. 

Ἐν μὲν δὴ Midoıg ταῦτα ἐγεγένητο, χαὶ οἵ τε ἄλλοι 
γεάντες τὸν Kigov διὰ στόματος εἶχον χαὶ ἐν λόγῳ χαὶ 
ἐν ὠδαῖς, € re  στυαγης χαὶ πρόσϑεν τιμῶν αὐτὸν τότε 
ὑπερεξεητέχεληχκτο re’ αὐτῷ. Καμβύσης δὲ ὁ τοῦ Κύρου 
πατὴρ ἥδετο μὲν πυνϑανόμενος ταῦτα, ἐττεὶ δ᾽ ἤχουσεν 
„ ΩΣ x BJ .-. " x - I ‘ 
ἔργα ἀνδρὸς ἤδη διαχειριζόμενον τὸν Κῦρον, ἀπεχάλει 

2 ; ς 
δή, ὅπως τὰ ἐν Πέρσαις ἐπιχώρια ἐπιτελοίη. καὶ ὃ 

= ᾿ - , = ΄ ν ΄, 
Κῖρος δὲ ἐνταῦϑα λέγεται εἰπεῖν ὅτι ἀπιέναι βούλοιτο, 
μὴ ὃ πατήρ τι ἄχϑοιτο χαὶ ἡ πόλις μέμφοιτο. καὶ τῷ 


2 ΄ \ 2 [4 Ὧ I - 3 [2 δ] , 
Aorvaysı δὲ ἐδέχει εἶναι ἀναγχαῖον ἀτιογτέμτεειν αὐτόν. 


ἔνϑα δὴ ἵππους τε αὐτῷ δοὺς οὺς αὐτὸς ἐπεϑύμει λαβεῖν 
\ » ἡ G x γ \ \ ἊΝ -«ὠ 
χαὶ ἄλλα συσχευάσας πολλὰ ἔπεμττε χαὶ διὰ τὲ φιλεῖν 
I ER NT 3 ,ὔ »} , 2 DR 
αὐτὸν χαὶ ἅμα Ehrridag ἔχων μεγάλας ἐν αὐτῷ ἄνδρα 
» fi ς \ \ , 2 = v2 \ 2 “- 
ἔσεσϑαι ἱχανὸν χαὶ φίλους ὠφελεῖν χαὶ ἐχϑροὺς ἀνιᾶν. 
Grrıdvra δὲ τὸν Κῦρον προύπεμπον ἅπαντες, χαὶ παῖδες 
[καὶ ἥλικες] χαὶ ἄνδρες χαὶ γέροντες, ἐφ᾽ ἵππων χαὶ 


24 h ͵ Υ » ΄ \ "δέ BJ] na 2) > ὃ , P} 
στυαγῆς αὐυτος, χαι οτθενὰ ἑφᾶσαν οντιν οὐ θαχρυοντ 


᾿, » \ P} , - 
ἀποστρέφεσϑαι. χαὶ Κῦρον δὲ αὑτὸν λέγεται σὺν πολλοῖς 
δαχρύοις ἀτιοχωρῆσαι. πολλὰ δὲ δῶρα διαδοῦναί φασιν 


τινα: einen vor sich bringen, sich welches auch vgl. z. III, 3,1 ἔπεμπε. 


hinter ihm verstecken. Vgl. ΠῚ, 8, -- χαὶ διὰ τὸ φιλεῖν u. 85. w. ge- 
28. — ἐπὶ τῇ 9a τῇ αὑτοῦ: _hört zu ‚den Partieipien δοὺς und 
über sein Beschauen der gefallenen συσχευάσας. — ἱχανόν .. ἀνιᾶν. 
Feinde. Wie dem Freunde Gutes, so dem 

25. διὰ στόματος (auch ἐν oro- Feinde Böses zu thun, so viel man 


ματὴ ἔχειν : im Munde führen. Im könne, galt als eine Tugend und 
$ selbst wird der Name Κῦρος mit Mannespflicht, der erst spät die 
dem Artikel geflissentlich wieder- reinere Ansicht Sokratischer Moral 


holt; vgl. IN, 2, 14. — λόγῳ: Ge- (wie sie wenigstens durch Plato 
spräch; vgl. 2, 1 λέγεται χαὶ ἀδε- überliefert ist) entgegentrat. Vgl. 
ται. — πρόσϑεν: bisher, VII, 5 2. zu ΠΝ που — προπέμπειν: ge- 
— ἀνδρός: wiewohl er noch nicht leiten. — οὐδένα .. ὅντιν᾽ οὐ: 


Ephebe war, 5, 1. (Danach er- neminem non. ΔΩ]. VID, 2, 24. — 
scheint unten καὶ ἥλικες, unecht.) ἔφασαν .. λέγεται: 3, 4. Sowohl 


— ἀπεχάλει: ἀντὶ τοῦ ἀνεχάλει, nach jenem Impf., wie nach diesem 


usreneunero. Vgl. IV, 5,12. 32, Prs. (vgl. $ 21 z. E.) steht ein 
auch wegen des. Tempus, über [πῆῃ. Impf. 


| 
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αὐτῷ ἐδεδώχει, τέλος 
δὲ χαὶ ἣν εἶχε στολὴν τὴν Mndıznv ἐχδύντα δοῦναξ τινὲ 
" - "} {4} ww v) 2 Ir Ἁ , 
δηλοῦνϑ᾽ ὅτι τοῦτον μάλιστα ἠσπάζετο. τοὺς μέντοι λα- 
βόντας χαὶ δεξαμένους τὰ δῶρα λέγεται Aorvaysı ἄπε- 
> 2 , \ U »" 2 , \ 
veyreiv, Aorvaynv δὲ δεξάμενον Κύρῳ arrorreudar, τὸν 
δὲ πάλιν τε ἀποπέμιψαι εἰς Π]ήδους χαὶ εἰπεῖν, Εἰ βούλει, 


- 


αὐτὸν τοῖς ἡλιχιώταις ὧν “Ἡστυάγης 


> G c ’ 
« πάππε, ἐμὲ χαὶ πάλιν ἰέναι ὡς σὲ μὴ aloyvvouevor, 
2} »" ,} ΄ ΡΝ τ τ 9 , \ “ 3 ‚ 
ἔα ἔχειν εἴ τῳ τι ἐγὼ δέδωχα᾽ Aorvaynv δὲ ταῦτα ἀχοί- 
σαντα ποιῆσαι ὥστιερ Κῦρος ἐπέστειλεν. 

Εἰ δὲ δεῖ χαὶ παιδιχκοῦ λόγου ἐπιμνησθῆναι, λέγεται, 
a σ.- 3 ' 1029 ’ 2 De IE) ΄ \ 
ὅτε Κῦρος ἀπῇει xal ἀπηλλάττοντο ἀπ᾿ ἀλλήλων, τοὺς 
συγγενεῖς φιλοῦντας τῷ στόματι ἀττιοτιέμπεεσϑαι αὐτὸν 
[νόμῳ Περσιχῷ᾽" καὶ γὰρ νῦν ἔτι τοῦτο ποιοῦσι Il£ooaı]' 
ἄνδρα δέ τινα τῶν ἢϊήδων μάλα χαλὸν χἀγαϑὸν ὄντα 
ΡῚ “ [4 > ἊΝ -» “4 - κ᾽ 
ἐχττεσπλῆχϑαι πολύν τινα χρόνον Ereı τῷ χάλλει τοῦ Κύρου, 

, x - - 2 

ἡνίκα δὲ ἑώρα τοὺς συγγενεῖς φιλοῦντας αὐτόν, ὑπτιολει- 
φϑῆναι" ἐπιεὶ δ᾽ οἱ ἄλλοι ἀπτῆλϑον, προσελϑεῖν τῷ Κύρῳ 
χαὶ εἰπεῖν, Ἐμὲ μόνον οὐ γιγνώσχεις τῶν συγγενῶν, ὠ 
Κῦρε; Τί δέ, εἰπεῖν τὸν Κῖρον, ἦ καὶ σὶ συγγενὴς εἶ; 


Mebıora, φάναι. 


26. ὧν = τούτων ἃ. -- τὴν 
Μηδικήν. Der Artikel steht, weil 


er auch vor στολήν stehn. würde, 
wenn nicht die Worte Ze εἶχε den- 
selben verträten, zu 3, 1. --- τινι: 
dem Araspas nach Vol, ne — jond- 
ζετο. Das Impf. nach δηλοῦν, wie 
Υ, 4, 2; vgl. IV, 2, 35 ἔγνω ὅτι 
εἰκὸς νῦν χατειλῆφϑαι nv. Nach 
einem Vb. dicendi das Impf.: IV, 
2, 32 ἐχήρυξεν, ὅπόσοι .. ἦσαν, 
ἀποφέρειν. --- λαμβάνειν bezeich- 
net blols das Erhalten, Empfangen, 
δέχεσϑαι das Annehmen im Gegen- 
Balz zu ἀπωϑεῖσϑαι, verschmähen, 
VI#1, 26. εἰπεῖν: ‚sagen 
en zu II, 4, 21. — εἴ u: 
nicht sehr verschieden von ὅ,τι. 
21. εἰ δὲ δεῖ. Mit dieser Wendung 
wird die Erzählung einer unbedeu- 
tend scheinenden Sache eingeleitet. 
— τῷ στόματι bestimmt das all- 


» 2 ” 2 mu x - δὴ 2 [4 
Teür oa, εἰπεῖν τὸν Kvoov, χαὶ EvewW- 
᾽ ) 


gemeine φιλοῦντας näher. Das 
Küssen der συγγενεῖς fand nach 
medischer Sitte statt, wie ὃ 28 
Ἦ καὶ ἐν Πέρσαις χτξ. beweist. 
Von den Persern erzählt Herodot 
1, 134: οἱ ὅμοιοι συντυγχάνοντες 
ἀλλήλους φιλέουσι τοῖσι στόμασι. 
Aus späterer Zeit wissen wir, dafs 
der persische König die Ehre des 
Mundkusses, die zunächst nur den 
Verwandten zustand, auch anderen 
Männern verlieh, die daher den 
Titel συγγενεῖς führten. Diese Sitte 
darf auch schon für die ältere Zeit 
bei Persern und Medern vorausge- 
setzt werden. — ἄνδρα τινά: Arta- 
bazus, genannt erst VI, 1, 9; er be- 
findet sich unter den ἀξιόπιστοι 
des Cyaxares IV, 1, 21. — ταῦτ 
ἄρα: deshalb also, wie Symp. 
4, 28 ταῦτ᾽ ἄρα ἐν τῇ καρδίᾳ 
ὥσπερ χνίσμα τι ἐδόκουν ἔχειν. 


2 
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[) - - - 
ρας μοι᾿ πολλάκις γὰρ δοχῶ σε γιγνώσχειν τοῦτο ποιοῦν- 
τα. Προσελϑεῖν γάρ σοι, ἔφη, ἀεὶ βουλόμενος ναὶ μὰ 
τοὺς ϑεοὺς ἠσχυνόμην. "AAN οὐχ ἔδει, φάναι τὸν Κῦρον, 

- 14 - 
συγγενῆ γε ὄντα: ἅμα δὲ προσελθόντα φιλῆσαι αὐτὸν. 
χαὶ τὸν Π]ῆδον φιληϑέντα ἐρέσϑαι, Ἦ καὶ ἐν Πέρσαις 
γόμος ἐστὶν οὗτος συγγενεῖς φιλεῖν; Π]άλιστα, φάναι, 
ὅταν γε ἴδωσιν ἀλλήλους διὰ χρόνου ἢ ἀπίωσέ ποι 
2 2 « > ' , - in 
ἀπο ἀλλήλων. Ὥρα ἂν εἴη, ἔφη ὁ Midog, μάλα πά- 
- 2 Ar 2 , U Le ER N 

λιν σὲ φιλεῖν ἐμέ" ἀπέρχομαι γάρ, ὡς ὁρᾷς, ἤδη. 
a \ x - ,ὔ ’ 2 
οὕτω καὶ τὸν Κῦρον φιλήσαντα πάλιν ἀποπέμπειν χαὶ 

x IL ” AN , 2 - 
χαὶ οδόν τὲ οὔπω πολλὴν διηνύσϑαι αὐτοῖς 

x > >» 0 LG G ες - - [4 . x N 
χαὶ τὸν Mijdov ἥκειν πάλιν ἱδροῦντι τῷ ἵππῳ" καὶ τὸν 
Κῦρον ἰδόντα, ᾿41λλ᾽ ἢ, φάναι, ἐπιελάϑου τι ὧν ἐβούλου 
εἰπεῖν; Ma Δία, φάναι, ἀλλ᾽ ἥκω διὰ χρόνου. καὶ τὸν 
Κῦρον εἰπεῖν, Νὴ Ai’, ὦ σύγγενες, du’ ὀλίγου γε. Ποίου 
ὀλίγου; εἰπεῖν τὸν Π]ῆδον. οὐκ οἶσϑα, φάναι, ὦ Κῦρε, 
ὕτι χαὶ ὅσον σκαρδαμύττω χρόνον, ττάνυ πτολύς μοι δοχεῖ 


ἀπιέναι. 


5 o > 6 - ’ - », 2) - ΝΥΝ 
εἶναι, ὅτι οὐχ ὁρῶ σὲ τότε τοιοῦτον ὄντα; ἐνταῦϑα δὴ 
τὸν Κῖρον γελάσαι τὲ ἐκ τῶν ἔμπροσϑεν δαχρύων καὶ 
εἰπεῖν αὐτῷ ϑαρρεῖν ἀπιόντι, ἵτι παρέσται αὐτοῖς ὀλίγου 
’ - r 3 Ν 
χρόνου, ὥστε ὁρᾶν ἐξέσται κἂν βούληται ἀσκαρδαμυχτί. 
Ὁ μὲν δὴ Κῦρος οὕτως ἀτιελϑὼν ἐν Πέρσαις ἕνι- 
: Anab. 1, 8, 1 ἐλαύνων ἀνὰ 200; 
τὸς ἰδροῦντι τῷ ἵππῳ. — ἀλλ᾽ 
nei, Frage der ‘Verwunderung, II, 


2,28. — ποίου ὀλίγου; wie? 
kurzen? Frage der mifsbilligen- 


— ἐνεώρας μοι: lielsest du deine 
Augen unverwandt auf mir ruhen, 
was V, 1, 16 heifst ἐᾶν τὴν ὄψιν 
ἐνδιατρίβειν ἕν τινι. — δοχῶ γι- 
ich meine bemerkt zu 


γνωσχειν: 

haben; -- γάρ (nach προσελϑεῖν) den Verwunderung, zu 1Π|...1.319: 
bezieht sich auf ein zu Tea — ὀλίγου χρόνου: binnen. — 
es ist kein Wunder. — Wegen ἔφη zalinzav gehört zu ἀσχαρδαμυχτί. 
nach εἰπεῖν 8. zu ὃ, 5. 5. Inhalt. Nach dem Tode des 


28. νόμος ist Prädikat, οὗτος Astyages schlielst der assyrische 


(wie gewöhnlich dem Prädikatsno- 
men assimiliert statt τοῦτο) Subjekt. 
— διὰ χρόνου: eigentl. nach einem 
Zwischenraume von einiger Zeit, 
d. i. „nach geraumer Zeil. — gu 
ἂν ein: zu ὃ 13. — μάλα πάλιν: 
sogar noch einmal, wie man 
auch μάλ᾽ αὖϑις sagte. — χαί (vor 
τὸν Mndov): zull, 1, 10. — ἱδροῦν- 


König einen Bund zum Angriffskriege 
gegen dessen Sohn und Nachfolger 
Cyaxares, welchem der befreundete 
persische Staat ein Hülfscorps von 
1000 Homotimen und 30000 Demoten 
bewilligt. Ihre Auswahl bestimmt 
wesentlich der junge Cyrus, zum 
Heerführer nach dem Wunsche seines 
Oheims bestellt; er fordert die Ho- 
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αὐτὸν λέγεται ἐν τοῖς παισὶν ἔτι γενέσϑαι. χαὶ τὸ μὲν 
σιρῶτον οἱ παῖδες ἔσχωτιτον αὐτόν, ὡς ἡδυπαϑεῖν ἐν 
MYdoıs μεμαϑηκὼς ἥχοι" ἐπεὶ δὲ χαὶ ἐσθίοντα αὐτὸν 
ἑώρων ὥσπερ χαὶ αὐτοὶ ἡδέως χαὶ πίνοντα, καὶ εἴ ποτ᾽ 
ἐν ἑορτῇ εὐωχία γένοιτο, ἐπιδιδόντα μᾶλλον αὐτὸν τοῦ 
ἑαυτοῦ μέρους ἠσϑάνοντο ἢ προσδεόμενον, Aal πρὸς τού- 
τοις δὲ τἄλλα χρατιστείοντα αὐτὸν ἑώρων ἑαυτῶν, ἐν- 
ταῦϑα δὴ rrakıy ὑττέτιτησσον αὐτῷ οἱ ἥλιχες. ἐτιεὶ δὲ 
διελϑὼν τὴν παιδείαν ταύτην ἤδη εἰσῆλϑεν εἰς τοὺς ἐφή- 
βους, ἐν τούτοις av ἐδόκει κρατιστεύειν χαὶ μελετῶν ἃ 
χρῆν χαὶ χαρτερῶν χαὶ αἰδοίμενος τοὺς πρεσβυτέρους 
χαὶ πειϑόμενος τοῖς ἄρχουσι. 

Προϊόντος δὲ τοῦ χρόνου ὃ μὲν ᾿αΑἰστυάγης ἐν τοῖς 
MrYdoıg ἀπιοϑνήσχει, ὃ δὲ Κυαξάρης ὃ τοῦ Aorvayovg 
παῖς, τῆς δὲ Κύρου μητρὸς ἀδελφός, τὴν βασιλείαν ἔσχε 
τὴν Mydar. ὃ δὲ τῶν ᾿Ασσυρίων βασιλεὺς κατεστραμ- 
μένος μὲν στιάντας Σύρους, φῦλον πάμπολυ, ὑσεήκοον δὲ 
σεεττοιημένος τὸν ᾿ραβίων βασιλέα, ὑπττηχόους δὲ ἔχων 
ἤδη καὶ Ὑρχανίους, srokıogxwv δὲ χαὶ Βαχτρίους, ἐνόμιζεν, 
εἰ τοὺς Mndovg ἀσϑενεῖς τιοιήσειε, τεάντων γε τῶν τιέριξ 
ῥᾳδίως ἄρξειν" ἰσχυρότατον γὰρ τῶν ἐγγὺς φύλων τοῦτο 


motimen auf, die erworbene Aus- 
bildung (παιδεία) zum eigenen und 
des Staates Besten zu verwerten. 
1. ἐνιαυτόν ohne ἕνα: zu V], 2, 
34. — χαί vor ἐσθίοντα und χαί 
vor εἰ entsprechen einander, — 
ἡδέως: mit Appetit, wie sie 
selbst (vgl. z. 4, 18, auch z. 6, 3), 
nämlich die einfachen Speisen, was 
sie nicht erwartet hatten; zu 2, 11 
ἀηδῶς. — μᾶλλον: polius. — ἐγ- 
ταῦϑα „on: zu Il, 4, 24. — ὑπέπτησ- 
cov αὐτῷ: ordneten sich ihm unter, 
hatten Respekt vor ihm; 6, 8 steht 
das Vb. mit Acc. u. 3, 8 absolut 
in der Bedeutung schüchtern 
56 ἴῃ, --- μελετῶν: vgl. 2, ϑτοξεύειν 
χαὶ ἀχοντίζειν. — χαρτερῶν: 2,8 
ἐγκράτειαν γαστρός χτέ. 


2.6 Κυαξ. ὃ .. παῖς: zu 3,1. 


Nach ᾿Αστυάγους fehlt μέν nach 
der Regel, dals, wenn ein Subjekt 
zwei Bestimmungen erhält, bei der 
ersten μέν. nicht gesetzt zu werden 
pflegt. — ἔσχε: fing an zu ha- 
ben, bekam, zu 1, 4. — Ὑρχα- 
vlovc: zu 1, 1. -- πολιορκῶν ist 
von einer Art Blockade zu verstehn, 
durch die man einem die nötigen 
Bedürfnisse abschneidet. Vgl. VI, 
1, 15. Xen. denkt sich übrigens 
die Lage Baktriens anders, als sie 
wirklich war. Denn nach der wirk- 
lichen Lage (zu ], 1, 4) konnten die 
Assyrier mit den Baktriern in keine 
feindliche Berührung kommen, ohne 
die Meder vorher überwältigt zu 
haben. — Darauf z«i: aufserdem, 
vgl. 4, 23 χαὶ ἐνέδρα. — πέριξ: 
Adverb, ion. u. poet. 
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8 ἐδόκει εἶναι. οὕτω δὴ διαπέμτιει πρός TE τοὶς vr av- 
τὸν τιάντας χαὶ πρὸς Κροῖσον τὸν Avcav βασιλέα καὶ 
πρὸς τὸν Κατιπαδοχῶν καὶ πρὸς Φρύγας ἀμφοτέρους χαὶ 
σιρὸς Παφλαγόνας χαὶ Ἰνδοὺς χαὶ πρὸς Κᾶρας χαὶ Κίλι- 
χας, τὰ μὲν χαὶ διαβάλλων τοὺς Πνδους καὶ Πέρσας, 
λέγων ὡς μεγάλα τ᾽ εἴη ταῦτα ἔϑνη καὶ ἰσχυρὰ χαὶ συνε- 

, Β] ΄ , 3 (ὴ fd 

στηχότα εἰς ταὐτό χαὶ Errıyaulag αλλήλοις τιεποιημένοι 

3 , \ , 2 , 
εἶεν, καὶ κινδυνεύσοιεν, εἰ μή τις αὐτοὺς φϑάσας ἀσϑεγάα- 
σοι, ἐπὶ ἕν ἕχαστον τῶν ἐϑνῶν ἰόντες καταστρέψασϑαι. 
οἱ μὲν δὴ χαὶ τοῖς λόγοις τούτοις τεειϑέμενοι συμμαχίαν 
αὐτῷ ἐποιοῦντο, οἱ δὲ χαὶ δώροις χαὶ χρήμασιν ἀναπει-- 
4 ϑόμεγνοι᾽" τιολλὰ γὰρ καὶ τοιαῦτα ἣν αὐτῷ. Κυαξόρης δὲ 
ς τ ΟΣ ΄ - 9 x ) Ὧν "ΑΚ [4 2 Ρ] x 
[ὁ τοῦ ’Aorvoyovc τιαῖς] Errei ἡσϑάνετο τήν τ΄ ἐτιιβουλὴν 
χαὶ τὴν τιαρασχευὴν τῶν συνισταμένων Ep’ ἑαυτόν, αὐτός 
2 ΄ a SEAN 2 4 \ 2 ΄ 
τε εἰϑέως ὅσα ἐδίνατο ἀντιπιαρεσχευάζετο χαὶ εἰς Πέρ- 
σας ἔπεμτιε τερός τὲ τὸ κοινὸν χαὶ scgög Καμβύσην τὸν 
x 2 x » \ ΄ I , 

τὴν ἀδελφὴν ἔχοντα χαὶ βασιλεύοντα Ev Πέρσαις. 

δὲ χαὶ πρὸς Κῦρον, 


Erteuste 
1 -»" - ΕΣ 
δεόμενος αὐτοῦ πειρᾶσϑαι ἄρχοντα 
ἐλϑεῖν τῶν ἀνδρῶν, εἴ τινας πέμτιοι στρατιώτας τὸ Περ- 
> G Mn ἈΝ x ς - x N 2) 
σῶν χοινόν. ἤδη γὰρ καὶ ὁ Κῦρος διατετελεχὼς τὰ ἐν 
τοῖς ἐφήβοις δέχα ἔτη ἐν τοῖς τελοίοις ἀνδράσιν ην. 
5 οὕτω Or, δεξαμένου τοῦ Κύρου, οἱ βουλεύοντες γεραίτεροι 


13 ar: . 
κίνδυνος ἔσοιτο... ἰοντας. Wir: 
drohen. — καταστρέψασϑαι. Er 


>) G Ὁ 
62 τους ὑπ᾽ αὐτὸν -Ξ τοὺς ὑπ 
αὐτῷ ihm ‚Unterwüfige. — Φρύ- 


γας ἀμφοτέρους: zu1,4. pda: 
zu 11,4, 7; sie schlossen sich dem 
Bunde nicht an; ihre Zusammen- 
stellung mit den Paphlagonen unter 
demselben noogistauflällig; Madvig 
vermutet Βιϑυνούς, die freilich in 
der Cyrop. nicht vorkommen, Bei 
ὁ μὲν... ὃ δέ steht öfter ein dop- 
peltes zal. — ταῦτα ἔϑνη: u 4,28. 
—, 0V veornzora: zu 1, 4 ὡσαύτως 
οἴτω. Als Beweis für ein Bündnis 
werden angeführt ἐπιγαμίαι, über 
welches. zulll, 2 ‚23. — πεποιημένοι 
in Bezug auf das statt οὗτοι dem 
ἔϑνη assimilierte ταῦτα, eine Syne- 
sis. — χινδυγεύσοιεν: "persönliche 
Verbindung statt der unpersönlichen 


giebt selbst dem Cyrus für dessen 


ErOb LUD u erwünschte 
Rechtfertigung, $ 
4. ἔπεμπε: zu ἘΠ 3, 1. - τὸ 


χοινόν: die Staatsbehörden, οἱ Bov- 
λεύοντες γεραίτεροι nach $ 5, zu 
denen man sich den König in ähn- 
lichem Verhältnisse denken muls, 
wie die Könige der Spartaner zu 
den Ephoren und der Gerusia, vgl. 
IV, 5, 17. VI, 5, 22 u. 1, 3, 18. 
— τὸν τὴ» ἀδελφὴν ἔχοντα -Ξ 
τὸν τῆς ἀδελφῆς ἄνδρα. -- ἤδη 
yao, u. s. w. Nach 2, 13 nämlich 
αἱ ἀ χαὶ πᾶσαι ἐχ τουτων (τῶν 
τελείων ἀνδρῶν) χαϑίστανται. -- 

τὰ δέχα ἔτη: die aus 2, 9 dem 
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αἱροῦνται αὐτὸν ἄρχοντα τῆς εἰς Mndovg στρατιᾶς. ἔδο- 
σαν δὲ αὐτῷ καὶ προσελέσϑαι διαχοσίους τῶν ὁμοτίμων, 
τῶν δ᾽ αὖ διακοσίων ἑχάστῳ τέτταρας ἔδωχαν προσε- 
λέσϑαι, χαὶ τούτους ἐκ τῶν ὁμοτίμων" γίγνονται μὲν δὴ 
οὗτοι χίλιοι" τῶν δ᾽ av χιλίων τούτων ἕχάστῳ ἔταξαν 
ἐκ τοῦ δήμου τῶν Περσῶν δέκα μὲν τιελταστὰς τιροσελέ- 
σϑαι, δέκα δὲ σφενδονήτας, δέχα δὲ τοξότας" χαὶ οὕτως 
ἐγένοντο μύριοι μὲν τοξόται, μύριοι δὲ πελτασταί, μύριοι 
δὲ σφενδονῆται" χωρὶς δὲ τούτων οἱ χίλιοι ἱτιῆρχον. 
σαύτη μὲν δὴ στρατιὰ τῷ Κύρῳ ἐδόϑη. 
τάχιστα, ἤρχετο πρῶτον ἀπὸ τῶν ϑεῶν" χαλλιερησάμενος 
δὲ τότε τιροσηρεῖτο τοὺς διαχοσίους" ἐπεὶ δὲ τεροσείλοντο 
χαὶ οὗτοι δὴ τοὺς τέτταρας ἕχαστοι, συνέλεξεν αὐτοὺς 
χαὶ εἶχιε τότε τιρῶτον ἐν αὐτοῖς τάδε. 


το- 
ς ΄ὔ 
ἐγτεὶ δὲ ἡρέϑη 


ἄνδρες φίλοι, ἐγὼ προσειλόμην μὲν ὑμᾶς, οὐ νῦν 
χιρῶτον δοκιμάσας, ἀλλ᾽ Er παίδων ὁρῶν ὑμᾶς, ἃ μὲν 
χαλὰ ἡ πόλις νομίζει, τιροϑύμως ταῦτα ἐχ:τονοῦντας, ἃ 
δὲ αἰσχρὰ ἡγεῖται, τιαντελῶς τούτων ἀπεχομένους. ὧν 
δ᾽ Evexa αὐτός τε οὐκ ἄχων εἰς τόδε τὲ τέλος κατέστην 
χαὶ ὑμᾶς παρεχάλεσα, δηλῶσαι ὑμῖν βούλομαι. ἐγὼ γὰρ 
χατεγόησα ὅτι οἱ πρόγονοι χείρονες μὲν ἡμῶν οὐδὲν 


Leser bereits bekannten. 


Weise nach dem Particip wie ἔπειτα, 
ὃ. δεξαμένου: den Antrag, vgl. 


εἶτα und οὕτως. -- προσῃρεῖτο. 


ὃ 1 οὐχ ἄχων »“χατέστην. --ὀ προσείλοντο: man beachte den Un- 
Tov Κύρου .. αὐτὸν: zu 4,2. terschied der Tempora. Die Wahl 
αἱροῦνται: vgl. 2, 14. ---τῆς εἰς der δημόται erfolgt $ 14. — πρῶ- 


ῆηδους στρατιᾶς: desnachMe- 
dien zu sendenden Heeres. — 
ἔδοσαν ες ἔδωχαν. Abwechslung. 
— δμοτίμων: hier erscheint der 
Ausdruck zuerst; zu 2,3. 15. Einleit. 
$ ὃ. — γίγνονται: es betragen. 
—6 δῆμος. „Dazu gehören alle, 
welche nicht δμότιμοι sind. 

6. ἠρέϑη: Aor. zu αἱρεῖσθαι, 
selten (Anab. V, 4, 26) zu αἱρεῖν. 
ΞΞ ἤρχετο πρῶτον wie θες. 9, 6 
ἠρχόμεϑα πρῶτον. Hier ist ἄρχε- 
σϑαι mit dem Begriff desheiligen 
Anfangs oder der Weihe ver- 
bunden. — τότε steht in ähnlicher 


τον: Gleich die erste Rede desCyrus 
unter den Homotimen stellt neue 
Ziele in ethischer u. politischer Be- 
ziehung auf. 

1. ἄνδρες φίλοι: diese Anrede 
verwendet Cyrus bald für einen 
engeren, bald für einen weiteren 
Kreis. — ἐκ παίδων: ἢ 11 ἀπό π., 
zu 2,9; es gehört zu ἐχπονοῦντας 
TERTODLO N, τούτων: wegen der 
Stellung zu 2, 7.— τόδε τὸ τέλος: 
dieses Amt, ie Feldherrnstelle. 
ΞΞ παρεχάλεσα: berufen, zum Mit- 
wirken. 

8. γάρ: Beginn der Auseinander- 


10 
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2 ΄, ᾿ 2 - “« 2 - 2 a » 
ἐγένοντο᾽ ἀσχοῦντες γοῦν κἀκεῖνοι διετέλεσαν ἄττερ ἔργα 
2 - , , - 
ἀρετῆς νομίζεται" ὅ,τε μέντοι τιροσεχτήσαντο τοιοῦτοι 
a - m » - - - 
ὄντες ἢ τῷ τῶν Περσῶν χοινῷ ἀγαϑὸν ἢ αὑτοῖς, τοῦτ᾽ 
οὐκέτι δύναμαι ἰδεῖν. χαίτοι ἐγὼ οἶμαι οὐδεμίαν ἀρετὴν 
2 - ς 2 2 [4 c a - 27 ς 
ἀσκεῖσθαι ὑτο ἀνθρώπων ὡς μηδὲν τιλεῖον ἔχωσιν οἱ 
ἐσϑλοὶ γενόμενοι τῶν τιονηρῶν, ἀλλ᾽ οἵ τὲ τῶν παραυτίχα 
ἡ δονῶν ἀπιεχόμενοι οὐχ, ἵνα μηδέποτε εὐφρανϑῶσι, τοῦτο 
πράττουσιν, ἀλλ᾽ ὡς διὰ ταύτην τὴν ἐγχράτειαν πολλα- 
΄ , ΄ 2 ΄ 
σιλάσια εἰς τὸν ἔπειτα χρόνον εὐφραγούμενοι οὕτω παρα- 
σχευάζονται" οἵ τε λέγειν πττροϑυμούμενοι δεινοὶ γενέσϑαι 
οὐχ, ἵνα εὖ λέγοντες μη δέττοτε τιαύσωνται, τοῦτο μελετῶς- 
3 3% , - , 5 N 2 ‚ 
σιν, ἀλλ᾽ Ehreilovreg, τῷ λέγειν εὖ πιείϑοντες ἀνϑρώπους, 
\ \ , > \ N , 2 a 3 \ 
χιολλὰ καὶ μεγάλα ἀγαϑὰ διατιραξεσϑαι᾿ οἵ Te αὖ τὰ 
χιολεμιχὰ ἀσχοῦντες, οὐχ, ὡς μαχόμενοι μηδέποτε παύ- 
σωνται, τοῦτ᾽ ἐχτιονοῦσιν, ἀλλὰ νομίζοντες καὶ οὗτοι τὰ 
σιολεμικὰ ἀγαϑοὶ γενόμενοι τιολὺν μὲν ὄλβον, πολλὴν δὲ 
εὐδαιμονίαν, μεγάλας δὲ τιμὰς χαὶ ἑαυτοῖς χαὶ πόλει 
περιάψειν. εἰ δέ τινες ταῦτα ἐχπονήσαντες, τιρίν τινὰ 
χαρπὸν ar’ αὐτῶν χομίσασϑαι, πιεριεῖδον αὑτοὺς γήρᾳ 
ἀδυνάτους γενομένους, ὅμοιον ἔμοιγε δοχοῖσι πιεπονϑέναι, 
οἷον εἴ τις γεωργὸς ἀγαϑὸς προϑυμηϑεὶς γενέσϑαι χαὶ 
5 re \ 5 ΄ ς ΄, = νῷ 
εὖ σπείρων Kal εὖ φυτεύων, ὅπότε καρποῦσϑαι ταῦτα 
N ΄ \ b) ΄ b) ΕΞ n 
δέοι, ἐῴη τὸν χαρπὸν ἀσυγχόμιστον εἰς τὴν γῆν πάλιν 


χαταρρεῖν. χαὶ εἴ τίς γε ἀσκητὴς πολλὰ πονήσας καὶ 
setzung. — ἰὲν - . μέντοι: 1, 4, ἡδονάς 1, 3, $ genannt), zu 1, 3, 
13. — οὐχέτι: nicht eben- 5. — λέγειν δεινοί: zu 3, 18. — 


falls, mit Rücksicht auf χατε- 
γόησα. 

9, Beachte das dreimalige οἵ re 
. τοῦτο. αἱ παραυτίχα {1}, 2, 
24. VII, 1, 32; ἐκ τοῦ παραχρῆμα 
Apomn.Il, 1,10; ἐγγυτάτω Apomn. 
IV,5, 10) ἡδοναί sind Vergnügungen, 
die man sogleich, ohne vorher sich 
lange um dieselben bemühen zu 
müssen, geniefsen kann. — ὡς 
εὐφρανούμενοι : in der Absicht um, 
aufgenommen durch ovrw, wie V, 
5, 41. — πολλαπλασιὰ = πολλα- 
πλασίας εὐφροσίνας (τὰς μεγάλας 


λέγειν ev: seltenere Stellung, zur 
Abwechslung. — νομίζοντες καὶ 
οὗτοι: vorher stand an den ent- 
sprechenden Stellen der Indikativ. 
— πόλει: ohne Artikel, zu VI, 1, 
81 χαὶ αὐτοὺς χαὶ ὅπλα. An un- 
serer Stelle ist πόλει = τῷ χοινῷ 
S78:; anders 11 1, 1. 

10. περιεῖδον: übersahen, ge- 
schehen lie[sen, mit dem Par- 
ticip. Das Subjekt setzt sich als 
Objekt; vgl. 4, 4 ἤδει ξαυτόν. — 
ouoıov .. οἷον: 4, 11. — ταῦτα: 
das Gesäete und Gepflanzte. 
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οὐδ᾽ 
ἀλλ᾽ 


ἀξιόνικος γενόμενος dvaywyıorog διατελέσειεν, 
οὗτός μοι δοχεῖ δικαίως ἀναίτιος εἶναι ἀφροσύνης. 
ἡμεῖς, ὠ ἄνδρες, μὴ τιάϑωμεν ταῦτα, ἀλλ᾽ ἐπείπερ σύνι- 
σμὲν ἡμῖν αὐτοῖς Arco παίδων ἀρξάμενοι ἀσχηταὶ ὄντες 
τῶν χαλῶν κἀγαϑῶν ἔργων, ἴωμεν ἐτειὶ τοὺς πολεμίους, 
οὺς ἐγὼ σαφῶς ἐπίσταμαι ἰδιώτας ὄντας ὡς πρὸς ἡμᾶς 
ἀγωνίξεσϑαι. οὐ γάρ πω οὗτοι ἱχανοί εἶσιν ἀγωνισταί, 
ol ἂν τοξεύωσι καὶ ἀχοντέζωσι χαὶ ἰσιτεεύωσιν ἐπιιστημό- 
γως, ἢν δέ nov πονῆσαι δέῃ, τούτῳ λείπωνται, ἀλλ᾽ οὗτοι 
ἰδιῶταί εἰσι κατὰ τοὺς növovg‘ οὐδέ γε οἵτινες ἀγρυ- 
σινῆσαι δέον ἡττῶνται τούτου, ἀλλὰ καὶ οὗτοι ἰδιῶται κατὰ 
οὐδέ γε οἱ ταῦτα μὲν ἱκανοί, ἀπαίδευτοι δὲ 
χαὶ 


τὸν ὕτσινογ" 
ς \ \ ΄ \ , “- 2ηγη5 " 
ὡς χρὴ χαὶ συμμάχοις χαὶ πολεμίοις χρῆσϑαι, ἀλλὰ 
οὗτοι δῆλον ὡς τῶν μεγίστων παιδευμάτων arreigwg ἔχου- 
σιν. ὑμεῖς δὲ νυχτὶ μὲν δήτιου ὅσατιερ οἱ ἄλλοι 
δύναισϑ᾽ ἂν χρῆσϑαι, τιόνους δὲ τοῦ ζῆν ἡδέως ἡγεμόνα 
χρῆσϑαι, πόνους δὲ ζῆν ἡδέως ἡγεμόνας 

’ a m ou Υ - ςς ΝΑ 
γομίζετε, λιμῷ δὲ ὅσατιερ ὄψῳ διαχρῆσϑε, ὑδροποσίαν δὲ 


ῥᾷον τῶν λεόντων 
μικώτατον χτῆμα 
μένοι γὰρ μᾶλλον ἢ 
ἐπαίνου ἐραστὰς 


πᾶντα δὲ κίνδυνον ἡδέως ὑποδύεσϑαι. 


11. ἀπὸ π. (a pueris) ἀρξάμενοι 
ist nähere Bestimmung zu ἀσχηταὶ 
ὄντες. AlsGegensätze stehen &0x7- 
τής (Virtuose) u. ἐδιώτης (Laie, 
Stümper). — σαφῶς: aus Autopsie 
4, 19 ff. — διώτας ὄντας ὡς. 
ἀγωνίξεσϑαι. Wir: zu ungeübt, 
um gegen uns kämpfen zu können. 
Auch IV, 5, 15 ist ein Adj. im Positiv 
mit derselben Konstr. in der Bdtg.: 
mangelhaft, unzureichend für eine 

Anforderung. Justin. 1,1, 5, rudes 
ad resistendum populos. — ἡττῶν- 
ται τούτου: dieser Aufgabe unter- 
liegen; oder es ist Ynvov zu ver- 
stehen aus ἀγρυπνῆσαι. — δῆλον 
ὡς, wie δῆλον ὅτι, durch den Ge- 
brauch zum blofsen Adverbium of- 
fenbar geworden, wird gewöhnlich 


φέρετε, κάλλιστον δὲ sravıwy καὶ πολε- 


2 \ \ ΄ ° 3 ΄ 
εἰς τὰς ψυχὰς συγχεχόμισϑε" ἐτταινού- 
" τοῖς ἄλλοις ἅπασι χαίρετε. τοὺς δ᾽ 


> r \ ἘΞ ’ ΄, 
ἀνάγκη διὰ τοῦτο στάντα μὲν πόνον, 


> x - > x 
εἰ δὲ ταῦτα ἐγὼ 


in die Sätze eingeschoben. S. zu V, 2 


12. ὅσαπερ ale dem χρῆσιν 
χρῆσϑαι: zu so vielem ἃ! 5, 
Ὅτ wie, Hell. VI, 1, 15 ἱκανὸς 
γάρ ἔστι zal νυκτὶ ὕσαπερ ἡμέρᾳ 
χρῆσϑαι, Ages. 6, 6. St. d. Lac. 5, 
1:15 ΤΌ} ΟΣ 27: ἡγεμόνας: vgl. 
v1, 3, 80. VI, 1, 32.— Auuo 000- 
περ ὄψῳ. Vgl. IV, 5, 4. VII, 5, 80. 
Apomn. 1,3, 5. — λεόντων: Löwen 
sollen selten ein Gewässer passieren, 
ohne zu trinken. Also scherzend 
gesagt. — συγχεχόμισϑε: bild- 
licher Ausdruck, vom Einsammeln 
der Ernte hergenommen. Vgl. . ἀσυγ- 
χόμιστος ἃ 10. — ἐπαινούμενοι. 
Koneinner wäre ἐπαίνοις. — διὰ 
τοῦτο: διὰ τὸ ἐραστὰς ἐπαίνου 


11 


ἡμέρᾳ 12 


13 


14 


6 
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λέγω περὶ ὑμῶν ἄλλῃ γιγνώσχων, ἐμαυτὸν ἐξαπατῶ. ὀἾτε 
γὰρ μὴ τοιοῦτον ἀποβήσεται παρ᾽ ὑμῶν, εἰς ἐμὲ τὸ ἐλλεῖ- 
πον ἥξει. ἀλλὰ πιιστεύω vor τῇ πείρᾳ nal τῇ ὑμῶν εἰς 
ἐμὲ εὐνοίᾳ καὶ τῇ τῶν πολεμίων ἀνοίᾳ μὴ ψεύσειν μὲ 
ταύτας τὰς ἀγαϑὰς ἐλτιίδας. ἀλλὰ ϑαρροῦντες ὁρμώμεϑα, 
ἐπειδὴ καὶ ἐχποδὼν ἡμῖν γεγένηται τὸ δόξαι τῶν ἀλλο- 
τρίων ἀδίκως ἐφίεσθαι. νῦν γὰρ ἔρχονται μὲν οἱ πολέ- 
μιοι ἄρχοντες ἀδίκων χειρῶν, χαλοῦσι δὲ ἡμᾶς ἐπικούρους 
οἱ φίλοι" al οὖν ἐστιν ἢ τοῦ ἀλέξασϑαι δικαιότερον ἢ 
τοῦ τοῖς φίλοις ἀρήγειν καλλιον; 
ὑμᾶς ϑαρρεῖν, τὸ 
ἔξοδον πιοιεῖσϑαι᾽ τιολλὰ γάρ μοι συνόντες ἐπίστασϑε 
οὐ μόνον τὰ μεγάλα ἀλλὰ χαὶ τὰ μιχρὰ τιειρώμενον ἀεὶ 
ἀπὸ ϑεῶν ὁρμᾶσϑαι. τέλος εἶπε, Ti δεῖ ἔτι λέγειν; ἀλλ᾽ 
: ἄνδρας ἑλόμενοι χαὶ ἀγαλα Οὐ τε 8 χαὶ τἄλλα 
ἐπανελϑὼν 


ἀλλὰ μὴν κἀχεῖνο οἶμαι 
μὴ παρημεληχότα μὲ τῶν ϑεῶν τὴν 


‘ 


ὑμεῖς μὲν τοὺς 
παρασχευασάμεγοι ἴτε εἰς Μήδους" ἐγὼ δ᾽ 
χιρὸς τὸν πατέρα srgosını δή, ὅττως τὰ τῶν πολεμίων ὡς 
τάχιστα μαϑῶὼν, οἷά ἐστι, srapaorsvalwuar ὕ,τε ἂν δέωμαι, 
[4 c 4 x » 2 ’ ΄ ς \ N 
ὕπως ὡς χαλλιστα σὺν ϑεῷ aywvılausda. “ol μὲν δὴ 


\ 


ταῦτα ἔπραττον. 


Κῦρος δὲ ἐλϑὼν οἴκαδε καὶ τιροσευξάμενος Ἑστίᾳ 


εἶναι, vgl. zum Gedanken 2, 1. 1], 
3, 51. 

13. γι} νώσχων: sentiens, 3, 6. 
— ὅ,τι -Ξ- εἴ' τι. -- ἐλλεῖπον Ἥξει: 
ich werde den Mangel zu büfsen 
haben; si facta ΠΣ meis dietis 
non respondebunt, ad me redunda- 
bit damnum; vgl. 11,1,8.— ἀλλα. 
τοι: 6, 9 ἀλλά τοι. - πείρᾳ: meiner 
Erfahrung. Cyrus hat sie erprobt 
und bewährt gefunden. — εὐνοίᾳ, 
ἀνοίᾳ: Wortspiel. — ἐχποδὼν .. 
δόξαι: der Schein entfernt ist, als 
ob; zu $ ὃ. — ἄρχοντες ἀδίχων 
χειρῶν: ae Feindseligkeiten 
anfangend. In der Gerichts- 
sprache ist es üblicher Ausdruck von 
dem, welcher bei einer Schlägerei 
zuerst schlägt. — Ei ugs ὮΝ, 

3, 2 das Aktiv): ion. u. poet., wie 
con γειν. 


14. ἀλλὰ μήν: häufig in Über- 
gängen, IV, 3, 9 ἢ΄. VII, 8, 11 fl. — 
ἐχεῖνο ϑας ρεῖν: in der Hinsicht 
getrost za nicht fürchtet, dals; 
6, 25, zu V,5,42. — πολλὰ συνόν- 
TECH, — πολλάκις. — τὰ μεγάλα 
und τὰ μιχρά: in wichtigen u. 
inunbedeutenden Dingen. --- 
πειρώμενον: με. --- τέλος εἶπε: 
Dasselbe Asyndeton 5. II, 1, 18 u. 
11, 3,40. — ae: zu 4, 5. — τοὺς 
ἀνδ ας: ὃ 0. — πρόειμι: will 
(euc ἐδ vorangehn, näml. εἰς Mn- 
ὅους. — τὰ τῶν πολεμίων... οἷα: 
Anticipation, zu 2, 10. 

6. Inhalt: Gespräch des Cyrus 
mit seinem Vater auf dem Wege 
nach Medien, derihn über die Pflich- 
ten des Feldherrn belehrt, welche 
jederzeit zu beobachten sind und 
von Cyrus in der Folgezeit, wie die 
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ἐς \ \ \ 14 \ m vn fi - ς - 
πατρῴᾳ χαὶ “πὶ πάτρῴῳ χαὶ τοῖς ἄλλοις ϑεοῖς ὡρμᾶτο 
\ , ΄ ἌΝ \ ς ΄ὔ 
ἐπὶ τὴν στρατείαν, συμτιρούττεμτιε δὲ αὐτὸν καὶ ὃ πατήρ. 
ἐπεὶ δὲ ἔξω τῆς οἰχίας ἐγένοντο, λέγονται ἀστραπαὶ χαὶ 
\ m ΄ N ΄ > 
βρονταὶ αὐτῷ aloıoı γενέσϑαι. τούτων δὲ φανέντων οὐδὲν 
” » b} ΄ 2 ΄ ς p} 7 ὟΝ ’ 
ἄλλο ἔτι οἰωνιζόμενοι ἐπορεύοντο, ὡς οὐδένα ἂν λύσαντα 
τὰ τοῦ μεγίστου ϑεοῦ σημεῖα. 
AL ΝΑ » -ὔ c ͵ ΄, 
Προϊόντι δὲ τῷ Κύρῳ ὃ πατὴρ ἔρχετο λόγου τοι- 2 
- 3 = “ \ ς 4 x cn ΄ \ 2 - , 
οὔδε. Ὦ nal, ὅτι μὲν οἱ ϑεοὶ ἵλεῴ τε χαὶ εὐμενεῖς πέμ- 
, - > 2 , , 
πουσί σε χαὶ ἐν ἱεροῖς δῆλον xal ἐν οὐρανίοις σημείοις" 
γιγνώσγεις δὲ καὶ αὐτός. ἐγὼ γάρ σε ταῦτα ἐπίτηδες 
ἐδιδαξάμην, ὅπως μὴ δι᾿ ἄλλων ἑρμηνέων τὰς τῶν ϑεῶν 
’ ‚ 2 ς - ς x 
συμβουλίας συνιείης, ἀλλ᾽ αὑτὸς χαὶ ὁρῶν τὰ ὁρατὰ χαὶ 
ἀχοίων τὰ ἀχουστὰ γιγτέώσχοις χαὶ μὴ ἐτεὶ μάντεσιν εἴης, 
,ὔ - N x x - 
εἰ βούλοιντό σε ἐξαπατᾶν ἕτερα λέγοντες ἢ τὰ παρὰ τῶν 
- , 3 , ’ ΄ 
ϑεῶν σημαινόμενα, μηδ᾽ av, εἴ ποτε ἄρα ἄνευ μάντεως 
γένοιο, ἀττοροῖο ϑείοις σημείοις ὅ,τι χρῷο, ἀλλὰ γιγνώσκων 
ur, on Ya am de Evo 
διὰ τῆς μαντιχῆς τὰ τιαρὰ τῶν ϑεῶν συμβουλευόμενα, 


Vergleichung lehrt, getreulich beob- 
achtet wurden. Anfang und Schlufs 
des Gespräches handeln über das 
Verhältnis zu den Göttern; vom 
übrigen giebt ὃ 26 eine Übersicht. 
Die Taktik wird nur $ 14 berührt, 
da sie von den gegebenen Beding- 
ungen des einzelnen Falles ab- 
bängt; über sie empfängt der Leser 
Belehrung durch die spätere Er- 
zählung von den Thaten des Cyrus 
und die sie begleitenden Reden. 

1. Eotia.S. Einleit. $2und VII, 5, 
51. Sieistzuerst genannt, denn ἔϑος 
ἣν τῇ Ἕστίᾳ πρώτῃ τῶν ἄλλων 
ϑεῶν ϑύειν."- marogoıheilsen die 

angestammten,, πότριοι dagegen 
sind alle vom Staate recipierten Göt- 
ter ; ve. 1% 1. - συμπρούπεμπε: 
IT, 3, 4. — αἰσιοι: ΝΊ],1, 8 βροντὴ 
δεξιὰ ἐφθέγξατο, zu 11,1. 1. -- 
τούτων φαγέντων. Das Neutrum, 
indem ohne Rücksicht auf das Genus 
die ἀστραπαὶ καὶ βρονταί blols als 
Sachen betrachtet werden. — λύσαν- 
τα: in der Überzeugung, dafs jene 


Vorzeichen bei etwa erneuter Vor- 
schau durch keine anderen aufgeho- 
ben werden könnten. Denn Blitz und 
Donner waren überhaupt die stärk- 
sten Vorzeichen. Zur Konstr. sel 4, 
21 ὡς παυσομένους und 6, 9 ἂν 
προσγενόμενον. 

2. προΐοντι: während er weiter 
reiste. Der Dativ des Partieips 
zeigt eine, meist temporale, Ver- 
bindung mit der Haupthandlung des 
Satzes an. Vgl. II, 4, 19. — λεῴ τε 
χαὶ εὐμενεῖς: stehende Ausdrücke 
von der Gunst der Götter, wie $ 3. 
46. I, 15 122111, 3, 21V 212: 
Ἐπ Ἐν, ἱεροῖς: an, aus den Opfern, 
-- οὐρανίοις σημείοις: zu VII, 
τ, ὃ. — ἐδιδαξάμην: ‚liels unter- 
richten. — Ex} μάντεσιν: zu 3, 
14. Wie gut es sei, selbst einige 
Kenntnis der Sache zu haben, wulste 
Xen. aus eigner Erfahrung, s. Anab. 
V, 6,29. — ei doa: zu 3, 17. — 
τὰ παρὰ τῶν ϑεῶν σημαινόμενα 
und συμβουλευόμενα : Apomn. I, 
3,4 τὰ παρα und τὰ ὑπὸ r.$, 
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τούτοις πείϑοιο. Καὶ μὲν δή, ὠ πάτερ, ἔφη ὃ Κῦρος, 
ς a 14 = ΄, 

ὡς ἂν ἵλεῳ οἱ ϑεοὶ ὄντες ἡμῖν συμβουλεύειν ἐϑέλωσιν, 
ὅσον δύναμαι χατὰ τὸν σὸν λόγον διατελεῖ ἐπιμελόμενος. 

, 2 ’ ΄ 
μέμνημαι γάρ, ἔφη, ἀκούσας ποτέ σου ὅτι εἰχότως ἂν 
χαὶ παρὰ ϑεῶν τιραχτιχώτερος εἴη, ὥστιερ καὶ rag’ ἂν- 
ϑρώτιων, ὅστις μή, ὅπότε ἐν ἀπόροις εἴη, τότε χολακεύοι, 
ἀλλ᾽, ὅτε τὰ ἄριστα πράττοι, τότε μάλιστα τῶν ϑεῶν 
μεμνῆτο" καὶ τῶν φίλων δ᾽ onen χρῆναι ὡσαύτως 

[4 [4 
οὕτως ἐπιμέλεσθαι. Οὐκοῦν νῦν, ἔφη, ὠ τταῖ, δια γ᾽ 
ἐχείνας τὰς ἐπιμελείας ἥδιον μὲν ἔρχει πρὸς τοὺς ϑεοὺς 
δεησόμενος, ἐλπίζεις δὲ μᾶλλον τεύξεσϑαι ὧν ἂν δέῃ, 
ὅτι συνειδέναι σαυτῷ δοκεῖς οὐττώτιοτ᾽ ἀμελήσας αὐτῶν; 
Πανυ μὲν ov, ἔφη, ὦ πάτερ, ὡς πρὸς Ῥύλοὺς μοι ὄντας 
τοὺς ϑεοὺς οὕτω διάχειμαι. Ti γάρ, ἔφη, ὦ παῖ, μέ- 

- [4 ΄ εἰν ‘er 

μνησαι ἐχεῖνα & score ἐδόχει ἡμῖν ὡς ἅπερ δεδώχασιν οἱ 

\ ' P} ’ ,ὔ ’ δ) ἣν 
ϑεοὶ μαϑόντας ἀνθραΐπους βέλτιον πράττειν ἢ ἀνδπι- 
στήμονας αὐτῶν ὄντας xal ἐργαζομένους μᾶλλον ἀνύτειν 
ἢ ἀργοῦντας χαὶ ἐπιμελομένους ἀσφαλέστερον διάγειν ἢ 
ἀφυλακτοῦντας, τούτων rregı παρέχοντας οὖν τοιούτους 
ς x [4] - ca  - > [4 > \ 2 - 
ἑαυτοὺς οἵους δεῖ, οὕτως ἡμῖν ἐδόκει δεῖν χαὶ αἰτεῖσϑαι 
21 u. zu VII, 5, 14. --- οὕτω διά- 
χειμαι: ich stehe in solchem 
Verhältnisse. 

5. ti γάρ; wie nun? $ 12. — 
Von δεδώχασιν hängen die Accus. 
c. Int: μαϑόντας arg. ß. πράτ- 
τειν, ferner Eoyad, ἀνύτειν U. ἐπι- 
μελ. διάγειν ab; ἅπερ dagegen ist 
Ohjektzu μαθόντας, ἐργαζομένους 
u. ἐπιμελομένους. (8. ὃ 23 
u. Apomn. I, 1, 92 ἔφη δὲ δεῖν & μὲν 
μαϑόντας ποιεῖν ἔδωχαν οἱ ϑεοὶ 
μανϑάνειν χτξ) Nach dem langen 


Relativs. wird der Gedanke durch 
τούτων ..ovv aufgenommen; παρέ- 


σημαινόμενα dicht hinter einander, 
mit verschiedener Anschauung. 

3. χαὶ μὲν δή: wirklich auch. 
In dieser Verbindung wie in einigen 
anderen (zu $ 9) ist μέν ziemlich 
— μήν. — ὡς av: zu V, 2, 21. 
διατελῶ ist nicht Futurum, son- 
dern Präsens, wie aus ἐχείνας τὰς 
ἐπιμελείας Εἰ 4 hervorgeht. — πρα- 
χτικώτερος: faeilius impetratu- 
rum; ὃ Ὁ ἀπρακτεῖν. = ὥσπερ 
χαί. Auch im relativen Satze 
pflegeu die Griechen χαί zu setzen. 
Vgl. $ 12 (auch zu 5, 1). Ebenso 
ουδέ in 18. — ὅτε ra ἄριστα 


πράττοι: wenn es ihm am 
besten ginge, wie Thuc. 5, 
9 ἢν τὰ ἄριστα πράξητε. Vgl.1IV, 
ὅ, 20. 

4. ὡς πρὸς . ϑεούς — πρὸς 
τοὺς ϑεοὺς ὡς πρὸς φίλους μοὶ 
ὄντας. Vgl. VII, 2, 12, zu IV, 2, 


xovrag wiederum wird durch das 
folgende οὕτως gestützt; der Satz 
schliefst der Deutlichkeit halber ana- 
koluthisch, indem ἡμῖν ἐδόχει aus 
dem Anfange desselben wiederholt 
wird. — xal αἰτεῖσθαι: auch, 
der eben erwähnten Lehre entspre- 


KYPOY HAIAEIA I, 6. 47 


x » nn - \ 2) , - ΄ 
τἀγαϑὰ παρὰ τῶν ϑεῶν; Ναὶ μὰ 4{, ἔφη ὃ Κῦρος, μέ- 6 
μνημαι μέντοι ταῖτα ἀχούσας σου" χαὶ γὰρ ἀνάγχη με 
» ΄ τ \ N a ͵ ὴ > N c 
χείϑεσϑαι τῷ λόγῳ" καὶ γὰρ olda σὲ λέγοντα ἀεί, ὡς 
? \ γῇ 2 -.- \ a - » c ’ 
οὐδὲ ϑέμις εἴη αἰτεῖσϑαι sraga τῶν ϑεῶν οὔτε Irrreveiv 
un μαϑόντας ἱππομαχοῖντας vırav, οὔτε μὴ ἐτιισταμέ- 
γους τοξεύειν τοξείοντας χρατεῖν τῶν ἐπισταμένων, οὔτε 
μὴ ἐπισταμένους χυβερνᾶν σώζειν εὔχεσϑαι ναῖς κυβερ- 
m 98 ’ Bi 
γῶντας, οὐδὲ μὴ orelgovrag γε σῖτον εὔχεσϑαι χαλὸν 
ΑΞ 2 , ,ὕ 
αὐτοῖς φύεσϑαι, οὐδὲ μὴ φυλαττομένους γε ἐν πολέμῳ 
σωτηρίαν αἰτεῖσϑαι" παρὰ γὰρ τοὺς τῶν ϑεῶν ϑεσμοὺς 
, » 5 A 2 ͵, } 7 
πάντα τὰ τοιαῦτα εἶναι᾽ τοὺς δὲ ἀϑέμιτα εὐχομένους 
ὁμοίως ἔφησϑα εἰκὸς εἶναι πιαρὰ ϑεῶν ἀτυχεῖν ὥστιερ 
χαὶ παρὰ ἀνϑρώπιων ἀτιραχτεῖν τοὺς παράνομα δεομέ- 
γους. 
Exrsivwv δέ, ὦ παῖ, ἐπελάϑου, & σπτοτε ἐγὼ χαὶ σὺ 7 
2 κοῖς ς c \ » \ \ 2 δ 2) PU 
ἐλογιζόμεϑα, ὡς ἱκανὸν εἴη καὶ χαλὸν ἀνδρὶ ἔργον, εἴ τις 
, m \ ’ \ 
δύναιτο ἐπειμεληϑῆναι, ὅπως ἂν αὐτός τε χαλὸς καγαϑὸς 
δοκίμως γένοιτο χαὶ τἀπιτήδεια αὐτός τε χαὶ οἱ οἰχέται 
ἱχανῶς ἔχοιεν; τὸ δέ, τούτου μεγάλου ἔργου ὄντος, οὕτως 
ἐπίστασϑαι ἀνϑρώπων ἄλλων προστατεύειν, ὅπως ἕξουσι 
πάντα τἀπιτήδεια ἔχτιλεω χαὶ ὅπως ἔσονται πάντες οἵους 
δεῖ, τοῦτο ϑαυμαστὸν δίττου ἡμῖν ἐφαίνετο εἶναι. Ναὶ 8 
chend. — τἀγαϑά: um Glück, παραγόμους δεήσεις (zu 3, 5). 
ἃ 44. II, 3,1. (Der Ausdruck er- Τί ὅπως ἄν: zu 2,5. — αὐτός 
innert an die Lehre des Sokrates, re καλός. Τέ entspricht dem χαί 
man solle die Götter nicht um be- vor τὰ ἐπιτήδεια. Den Worten 
“ 2 \ 
sondere Güter, sondern um das Gute αὐτὸς χαλὸς χαγαϑός stehen die 


im allgemeinen bitten, Apomn.1, 2 9). später folgenden ge enüber: ἀν- 
θ. μέντοι: allerdings. — xal γάρ: ϑρώπων «ἄλλων : . ὅπως ἔσονται 


und du hattest Recht, denn. (Das πάντες οἵους dei. — τἀπιτήδεια: 
folgende καί vor γάρ dagegen Ξε die nötigen, erforderlichen. Vgl. 
auch.) — ἀνάγχη: eig. ἦν. — λέν ἃ 9. 12. — τούτου: wiewohl dies 
Ὄντα ἀεί: Impf. (Vielleicht schrieb schon ein grofses Werk ist als Pri- 
en. ἐπιλέγοντα αὐτῷ. — οὐδὲ ναίπιδηη in rechter Weise für sich 


ϑέμις : nicht nur nicht vernünftig, und seine Familie zu sorgen. — 
sondern nicht einmal recht, Über das Verhältnis von οἵους. δεῖ 


fas; sogar Sünde. — οὐδὲ (vor zum vorhergehenden καλὸς κάγα- 
μὴ σπείρ.) noch auch fügt den ϑός 5. zu Il, 1, 11 ἀγαϑόν BOT: 
Satzgliedern mit οὔτε... ovreetwas βέλτιστοι. — τοῦτο nimmt den 
Stärkeres hinzu (daher auch γέ). — durch ro substantivierten Infin. auf, 


αὐτοῖς: einem. — παράνομα = wie ἃ 11. 24. 


Ne) 
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μὰ I, ἔφη, ὦ πάτερ, μέμνημαι χαὶ τοῦτο ὅτε σοῦ λέ- 
γοντος συνεδόχει χαὶ ἐμοὶ ὑπερμέγεϑες εἶναι ἔργον τὸ 
καλῶς ἄρχειν" καὶ νῦν γ᾽, ἔφη, ταὐτά μοι δοκεῖ ταῦτα, 
ὅταν πρὸς αὐτὸ τὸ ἄρχειν σχοπιεῖν λογίζωμαι. ὅταν μέν- 
τοι ye σπιρὸς ἄλλους ἀνϑρώπους ἰδὼν κατανοήσω, οἷοι 
ὄντες διαγίγνονται ἄρχοντες χαὶ οἷοι ὄντες ἀνταγωνισταὶ 
ἡμῖν ἔσονται, πάνυ μοι δοχεῖ αἰσχρὸν εἶναι τὸ τοιούτους 
αὐτοὺς ὄντας ὑττοτιτῆξαι καὶ μὴ ἐϑέλειν ἰέναι αὐτοῖς ἄντα- 
γωνιουμένους᾽" οἷς, ἔφη, ἐγὼ αἰσϑάνομαι, ἀρξαμένους Arco 
τεῖν ἡμετέρων φίλων τοίτων, ἡγουμένους δεῖν τὸν ἄρχοντα 
τῶν ἀρχομένων διαφέρειν τῷ χαὶ πολυτελέστερον δειτινεῖν 
χαὶ τιλέον ἔχειν ἔνδον χρυσίον χαὶ πλείονα χρόνον χκαϑεύ- 
δεῖν χαὶ πτάντα ἀτιονώτερον τῶν ἀρχομένων διάγειν. ἐγῶ 
δὲ οἶμαι, ἔφη, τὸν ἄρχοντα οὐ τῷ ῥᾳδιουργεῖν χρῆταε 
διαφέρειν τῶν ἀρχομένων, ἀλλὰ τῷ τιρονοεῖν καὶ φιλοήτο- 
veiv. “]1λλά τοι, ἔφη, ὠ παῖ, ἔνια ἐστιν, ἃ οὐ τιρὸς ἀν- 
You rcovg ἀγωνιστέον, ἀλλὰ πρὸς αὐτὰ τὰ πράγματα, ὧν 
οὐ ῥδᾷάδιον εὐττόρως zregıyeveodeı. αὐτίχα δήτου οἶσϑα 
ὅτι, εἰ μὴ ἕξει τἀπιτήδεια ἡ στρατιά, χαταλελύσεταί σου 
ἡ ἀρχή. ἔφη, ὦ πάτερ, Κυαξάρης 
φησὶ παρέξειν τοῖς ἐντεῦϑεν ἰοῦσι τεᾶσιν, ὅτεόσοι ἂν ὠσι. 


2 - - , 
Ουχοῦν ταῦτα μιέν, 


Τούτοις δὴ σύ, ἔφη, ὦ al, πιστεύων ἔρχει τοῖς παρὰ 


(vgl. $ 9 αὐτίχα) diese unsere 
Freun de, nämlich die Meder. Vgl. 
Demosth. 9, 22 δρῶ συγκεχωρηχό- 


8. χαὶ τοῦτο bezieht sich auf s 6 
μέμνημαι τοῦτο ἀχούσας. τ ὅτε: 
zu $ 12. Dem ὅτε συνεδόχει steht 


gegenüber χαὶ νῦν γε .. δοχεῖ. --- τας ἅπαντας ἀνθρώπους, ἀφ᾽ 
αὐτὸ τὸ ἄρχειν. das Herrschen ὑμῶν ἀρξαμένους, αὐτῷ. — ἔνδον, 
an und für sich. (Vergleichung domi, zu VII, ὅ, 26. -- πάντα: 


mit dem Absoluten, der Idee selbst, in jeder Beziehung. — ῥα- 


nicht mit dem Relativen, der Ver- 
wirklichung derselben. ) — οἷοι ὃν- 
τες διαγίγνονται ἄρχοντες: was 
für Leute (verächtlich) es sind 
und dafssiedennochdie 
Herrs chaft behaupten. — 
αἰσχρόν: statt des erwarteten δᾷ- 
διον. — οὖς geht ohne weitere 
Berücksichtigung von avrayavı- 
oral αὐ ἄλλους ἀνθρώπους zurück, 
wie das folgende φίλων beweist. 
— ἀρξαμένους: zuerst, gleich 


διουργεῖν: zu II, 1, 25. 

9. αλλά Tor: geschickter Über- 
gang zu dem anderen in $ 7, an- 
gedeuteten Gegenstande. I ἀγω- 
γιστέον: worin man einen 
Kampf bestehen mufs: nach 
der Analogie von ἀγῶνα ἀγωνίζε- 
σϑαι. --- αὐτίχα : umgleich ein 
Beispiel anzuführen. — &.,, 
χαταλελύσεται: infolge dessen als- 
bald; vl, 2,13 ἢν „n διεφϑαρ- 
μέναι ἔσονται. — οὐχοῦν: alqui, 
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Κυαξάρου χρήμασιν; 'Eywy’, ἔφη ὃ Κῦρος. Ti δέ, ἔφη, 
5 « c ’ 2 Pay) A: \ » 2 ς γ»“ 2 
οἶσϑα ὁπόσα αὐτῷ ἔστι; Ma τὸν Jı, ἔφη ὁ Κῦρος, οὐ 

\ [4 ο \ ’ ΄ - 2 δ u N 
μὲν δή. Ὅμως δὲ τούτοις πιστεύεις τοῖς ἀδήλοις; ὅτι δὲ 
σιολλῶν μὲν σοὶ δεήσει, τιολλὰ δὲ χαὶ ἄλλα νῦν ἀνάγχη 
δαπανᾶν ἐχεῖνον, οὐ γιγνώσχεις; Γιγνώσχω, ἔφη ὁ Κῦρος. 
a 3 3r 3 ΠΡ. DEN ς N yo ΡΝ rc \ , 
Hv ov», ἔφη, Erciklren αὐτὸν ἢ danayn ἢ “al Exwv Wev- 
σηται, πῶς σοι ἕξει τὰ τῆς στρατιὰς; ἘΦ’ Ἐπὶ ὅτι οὐ χαλ ὥς. 
ἀτάρ, ἔφη, σὺ εἰ ἐνορᾷς τινὰ 710009 χαὶ Gr’ 
ἐμοῦ ἂν σιροσγεγόμενον, ἕως ἔτι ἐν φιλίᾳ ἐσμέν, λέγε. 
Ἐρωτᾷς, ἔφη, ὦ τιαῖ, τιοῦ ἂν Arco σοῦ τιόρος προσγένοιτο; 
ἀτιὸ τίνος δὲ μᾶλλον εἰχός ἐστι πόρον γενέσϑαι ἢ ἀττὸ 

- u} 2) x ν᾿ Α \ \ " ἢ > Υ 
τοῦ δύναμιν ἔχοντος; σὺ δὲ πεζὴν μὲν δύναμιν ἐνϑένδε 
BL BJ > oz ZI ,C7 " N 275 τ ᾽ν 
ἔχων ἔρχει, ἀγϑ΄ ἧς old ὅτι τιολλατιλασίαν ἄλλην οὐχ ἂν 
δέξαιο, ἱπισχειχὸν δέ σοι, ὅχιερ χράτιστον, τὸ Midwv σύμ- 
μαχον ἔσται. 


ὠ πάτερ, 


χιοῖον οὖν ἔϑνος τῶν πιριξ οὐ δοχεῖ σοι 
χαὶ χαρίζεσϑαι βουλόμενον ὑμῖν ὑπηρετήσειν χαὶ φοβού- 
uevov μή τι πιάϑῃ; ἃ χρή σε κοινῇ σὺν Κυαξάρῃ σχοττεῖ- 
σϑαι, μήτιοτε ἐτειλίσιῃ τι ὑμᾶς ὧν δεῖ ὑτεάρχειν, καὶ ἔϑους 
ὁὲ ἕνεκα μηχανᾶσϑαι τιροσόδου zrogov. τόδε δὲ σπτάντων 
μάλιστά μοι μέμνησο, μη δέτιοτε ἀναμένειν τὸ τιορίζεσϑαι 
τἀπιτήδεια, ἔστ᾽ ἂν ἡ χρεία σὲ ἀναγκάσῃ" ἀλλ᾽ 
μάλιστα εὐγιορῇς, τότε, 7700 τῆς ἀπορίας, μηχαγῶ. 
γὰρ τεύξει μᾶλλον, παρ᾽ 
εἶναι, 


a 
ὅταν 
χαὶ 
“ ᾽Χ ν \ ” w 
(ὧν ἂν δέῃ, μὴ arogog δοχῶν 
χαὶ ἔτι ἀναίτιος ἔσει apa τοῖς σαυτοῦ στρατιώταις" 


nun. — τοῖς παρὰ Κυαξάρου: desland, hier das eigene; $ 11 Ζ. E. 


den von K. zu erwartenden. — οὐ 
μὲν δή. Hier steht μέν wie in xal 
μὲν δή, zu ἃ ὁ. — ἄλλα νῦν: ab- 
gesehen von der zukünftigen Ver- 
pflegung der Hülfsmacht unter Cyrus. 
— ἡ δαπάνη: die Mittel zum 
Aufwand. Vgl. Oec. 7, 36 u. 
Thuc. 1,83. 99. εἰ ist einge- 
rückt un σὺ hervorzuheben ähnlich 
wie ἐάν Y, 3,6, au ὅταν Υ. "1; 
29 und „us 12 2 19: Über ὅτι 
zur, Al. -- av προσγενόμενον 
d. i. ὃς προσγένοιτ ἄν. --- ἕως 
verbinde mit λέγε. — φιλίᾳ : Freun- 


Cyrop. I. 4. Aull. 


Xenoph. 


10. ποῦ nach dem vorhergehenden 
Evo 008 (gewalırst): auf welchem 
Gebiete, in welcher Beziehung. — 
γενέσϑαι: Infinitiv des Aorists ohne 
ἄν in der Bedeutung ‚des Futurum 
nach εἰχός. — δοχεῖ ὑπηφετήσειν: 
d. 1. τἀπιτήδεια παρέξειν. - ἃ: 
diesen Umstand, dieses NEE 
--ς μή τι πάϑῃ: zu 4, 22. — χαὶ 
ἔϑους δὲ ἕνεκα: aber auch der 
Gewohnheit wegen, damit ihr 
euch daran gewölhnt "und, darin ge- 
übt seid. — μηδέποτε ἀναμένειν: 
ohne τό wie $ 20. — in ἄλλων 


4 


10 


11 


12 
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ἐχ τούτου δὲ μᾶλλον nal Ur’ ἄλλων αἰδοῦς τεύξει, χαὶ ἤν 
τινας βούλῃ ἢ εὖ ποιῆσαι τῇ δυνάμει ἢ κακῶς, μᾶλλον, 
ἕως ἂν ἔχωσι τὰ δέοντα οἱ στρατιῶται, ὑπηρετήσουσί σοι, 
χαὶ πειστικωτέρους, σαφ᾽ ἴσϑι, λόγους δυνήσει τότε λέγειν, 
ὕὅτανττερ καὶ ἐνδείχνυσϑαι μάλιστα δύνῃ χαὶ εὖ ποιεῖν 
ἱκανὸς ὧν καὶ χαχῶς. ᾿Αλλ᾽, ἔφη, ὦ πάτερ, ἄλλως τέ μοι 
χαλῶς δοχεῖς ταῦτα λέγειν τπτάντα, χαὶ ὅτι, ὧν μὲν νῦν 
λέγονται λήψεσϑαι οἱ στρατιῶται, οὐδεὶς αὐτῶν ἐμοὶ τού- 
τῶν χάριν εἴσεται" ἴσασι γάρ, Ep’ οἷς αὐτοὺς Κυαξάρης 
ἐπάγεται συμμάχους" ὅ,τι δ᾽ ἂν πρὸς τοῖς εἰρημένοις λαμ- 
βάνῃ τις, ταῦτα χαὶ τιμὴν νομιοῦσι χαὶ χάριν τούτων εἰ- 
χὸς εἰδέναι τῷ διδόντι. Τὸ δ᾽ ἔχοντα δύναμιν, ἡ ἔστι 
μὲν φίλους εὖ ποιοῦντα ἀντωφελεῖσϑαι, ἔστι δὲ ἐχϑροὺς 
ἑλόντα τιμωρεῖσϑαι, ἔπειτ᾽ ἀμελεῖν τοῦ πορίζεσϑαι, οἴει 
τι, ἔφη, ἧττόν τι τοῦτο εἶναι αἰσχρὸν 7, εἴ τις ἔχων μὲν 
ἀγρούς, ἔχων δὲ ἐργάτας οἷς ἂν ἐργάζοιτο, ἔπειτ᾽ ἐῴη 
τὴν γῆν ἀργοῦσαν ἀνωφέλητον εἶναι; Ὥς γ᾽ ἐμοῦ, ἔφη, 
und£rcore ἀμελήσοντος τοῦ τἀπιτήδεια τοῖς στρατιώταις 
συμμηχανᾶσϑαι μήτ᾽ ἐν φιλίᾳ μήτ᾽ ἐν πολεμίᾳ οὕτως ἔχε 
τὴν γνώμην. 

Τί γάρ, ἔφη, ὦ παῖ, τῶν ἄλλων, ὧν ἐδόχει os” 
ἡμῖν ἀναγχαῖον εἶναι μὴ τταραμελεῖν, ἢ μέμνησαι; Ev γάρ, 
αἰδοῦς τεύξει --εὐπ᾽ ἀ. αἰδεσϑήσει. τὸ ἀμελεῖν, τοῦτο: τὰ ὃ Ἵ. --- οἴει 


Ähnlich Apomn. IV, ‚8, 10 ἐπιμε- TU: ἧττόν τι. Das erste τὲ ge- 
λείας͵ τεύξομαι ὑπ᾽ ἀνθρώπων. hört zu αἰσχρόν, das zweite zu 


— σάφ᾽ ἰσϑιε wird oft so einge- ἧττον in derselben Weise wie πολὺ 
schoben, z. Β. $ 18. Ebenso σι, und οὐδέν „oft bei Komparativen 
οἶδα, IV, 5, 21. Vgl. zu lll, stehn. — ἀργοῦσαν: indem es 
— χαὶ ἐνδείκνυσθαι: μὴ λον nicht bebaut wird. Auch ἀρ- 
λέγειν. Ὰ yog ist stehender Ausdruck für das 

11. ἄλλως τε .. καὶ οτι: cum nicht angebaute Land. Gegensatz ist 
praesertim, Vgl. zu II, 2, 24. ἐνεργός. — ἀνωφέλητογ: ohne 
ὧν, statt ἅ, durch die Einwirkung Ertrag, als Folge des ἀργεῖν. — 


von τούτων, vgl. ὃ 38 οἷς ἂν ὥς γ᾽ ἐμοῦ: dafs ich niemals ver- 
μάϑης, τούτοις. Über die Stellung säumen werde, davon sei überzeugt. 
von τούτων 8. τὰ 2,7.— ἐφ᾽ οἷς: NVgl.zu 4, 21. — συμμηχανᾶσϑαι: 


unter welchen Bedingungen; 
er meint die Beköstigung ὃ 9. — 
εἰρημένοις: Versprochenem. 
ταῦτα bezieht sich auf das kollek- 
tive oO,ru. Vgl. zu 2,2 u. 6, 43. — 


mit Cyayares. 

12. εὖ γάρ. Tao in der Ant- 
wort bejahend, vgl. 822. — μέμνη- 
μαι ὅτε: memini cum, ich er- 
innere michan die Zeit, als, 


KrYPOY HAIAEIA I, 6 dl 
ἔφη, μέμνημαι, ὅτε ἐχὼ μὲν πρὸς σὲ ἦλθον ἐτε᾽ ἀργύριον, 
ὅγτως ἀποδοίην τῷ φάσκοντι στρατηγεῖν ue χιετταιδευχέ- 
ναι, σὺ δὲ ἅμα διδούς μοι ἐπηρώτας ὧδέ σεως, Aga γε, 
εἶπας, ὦ παῖ, ἐν τοῖς στρατηγιχοῖς χαὶ οἰχονομίας τέ σοι 
ἐπεμνήσϑη ὃ ἀνήρ, ᾧ τὸν μισϑὸν φέρεις; οὐδὲν μέντοι 
ἧττον οἱ στρατιῶται τῶν ἐπιτηδείων δέονται ἢ οἵ ἐν οἴχῳ 
ἐτιεὶ δ᾽ ἐγώ σοι λέγων τἀληϑῆ elscov, ὅτε οὐδ᾽ 
ἐπτήρου μὲ πιάλιν, εἴ τί 


οἰχέται. 
ὁτιοῦν περὶ τούτου ἐπιεμνήσϑη, 
μοι ὑγιείας πέρε ἢ δώμης ἔλεξεν, ὡς δεῆσον καὶ τούτων 
ὥσπερ χαὶ τῆς στρατηγίας τὸν στρατηγὸν ἐπιμέλεσϑαι. 
ὡς δὲ χαὶ ταῦτ᾽ ἀπέφησα, ἐπήρου με αὖ πάλιν, εἴ τινας 
τέχνας ἐδίδαξεν, al τῶν πολεμιχῶν ἔργων χράτισται ἂν 
σύμμαχοι γένοιντο. ἀποφήσαντος δέ μου χαὶ τοῦτο ἀνέ- 
χρινας αὖ σὺ καὶ τόδε, εἴ τί μ᾽ ἐγταίδευσεν, ὡς ἂν δυ- 
γαίμην στρατιᾷ προϑυμίαν ἐμβαλεῖν, λέγων, ὅτι τὸ πᾶν 
διαφέρει ἐν παντὶ ἔργῳ τιροϑυμία ἀϑυμίας. ἐπεὶ δὲ χαὶ 
τοῦτο ἀνένευον, ἤλεγχες αὖ σύ, εἴ τινα λόγον ποιήσαιτο 
διδάσχων περὶ τοῦ σιείϑεσθϑαι τὴν στρατιάν, ὡς ἄν τις 
μάλιστα μηχαγῷτο. ἐτιεὶ δὲ χαὶ τούτο παντάπασιν ἄρρη- 
τον ἐφαίνετο, τέλος δή μ᾽ ἐπήρου, ὅ,τι ποτὲ διδάσχων 
στρατηγίαν φαίη ue διδάσχειν. γἀγὼ δὴ ἐνταῦϑα ἀττοχρί- 
vouaı, ὅτι τὰ ταχτιχά. χαὶ σὺ γελάσας διῆλϑές μοι 
παρατιϑεὶς ἕχαστον, τέ εἴη" ὄφελος στρατιᾷ ταχτιχῶν 


— ἐπ᾽ ἀργύριον: nach Geld, 
um es zu holen. Vgl. $ 39. 
ἀποδιδόναι: Schuldiges geben, 
zu 11,4. 12. — τῷ φάσκοντι σε- 
παιδευχέναι sagt er, nicht τῷ πε- 
παιδευκότι, weil er aus dem fol- 
genden Gespräche das Ungenügende 
des Unterrichts erkannt hat. Mit 
dem Inhalte unserer Stelle vgl. 
Apomn. III, 1,6. — ὡς δεῆσον: 
da es (nach deiner Ansicht) nötig 
sein werde. — τῆς στρατηγίας: 
in engerem Sinne von der eigent- 
lichen Führung des Heeres im Gegen- 
satz zur Sorge für den Unterhalt 
der Truppen, welche einen Teil der 
στρατηγία in weiterem Sinne bildet. 


13. αὐ πάλιν: ein Pleonasmus 
wie auch πάλιν av. — σύμμαχοι: 
wie Apomn. II, 1,32 die ἀρετή 
heilst βεβαία τῶν ὃν πολέμῳ σύμ- 
μαχος ἔργων. — εἴ τι: ob etwa. 
— πᾶν.. παντί: beliebte Parono- 
masie oder Parechese. Τὸ πᾶν 
διαφέρει: es ist ein wesentlicher, 
himmelweiter Unterschied zwischen 
Lust und Unlust, immane quantum 
diserepant; auch IV, 3, 8; Gegen- 
satz οὐδὲν διαφέρει II, δὲ 4, — 
περὶ τοῦ.. ὡς .. μηχανῷτο: eine 
Art Anticipation. 

14. διτι ποτέ: was in aller Welt 
er lehre, dals er sage. — παρατι- 
ϑείς: Stück für Stück mit der Taktik 


4* 


14 


16 


52 ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ 


ἄνευ τῶν ἐπιτηδείων, τί δ᾽ ἄνευ τοῦ ὑγιαίνειν, τί δ᾽ ἄνευ 
τοῦ ἐπίστασϑαι τὰς ηὑρημένας εἰς τιόλεμον τέχνας, . .. 
τί δ᾽ ἄνευ τοῦ πείϑεσϑαι. ὡς δέ μοι καταφανὲς ἐποίησας 
ὅτι μικρόν τι μέρος εἴη στρατηγίας τὰ Taxıızd, ἐττερομένου 
μου εἴ τι τούτων σύ με διδάξαι ἱκανὸς εἴης, ἀτιιόντα μὲ 
ἐχέλευσας τοῖς στρατηγιχοῖς νομιζομένοις ἀνδράσι διαλέ- 
γεσϑαι χαὶ τιυϑέσϑαι, πιῇ ἕχαστα τούτων γίγνεται. ἐκ 
τούτου δὴ συνῆν τούτοις ἐγώ, οὺς μάλιστα φρονίμους τιερὶ 
τούτων ἤχουον εἶναι. χαὶ περὶ μὲν τροφῆς ἐτιείσϑην 
ἱχανὸν εἶναι ὑπάρχον ὅ,τε Κυαξάρης ἔμελλε παρέξειν ἡμῖν, 
περὶ δὲ ὑγιείας, ἀχούων χαὶ ὁρῶν ὅτι χαὶ πόλεις αἱ 
χρήζουσαι ὑγιαίνειν ἰατροὺς αἱροῦνται χαὶ οἱ στρατηγοὶ 
τῶν στρατιωτῶν ἕνεχεν ἰατροὺς συνεξάγουσιν, χαὶ 
ἐγώ, ἐπεὶ ἐν τῷ τέλει τούτῳ ἐγενόμην, εὐϑὺς τούτου 
ἐπεμελήϑην, καὶ οἶμαι, ἔφη, ὦ πάτερ, πάνυ ἱκανοὺς τὴν 
ἰατρικὴν τέχνην ἕξειν μετ᾽ ἐμαυτοῦ ἄνδρας. πρὸς ταῦτα 
δὴ ὃ πατὴρ εἶπεν, AA), ὦ παῖ, ἔφη, οὗτοι μέν, οὺς λέγεις, 
ὥσπερ ἱματίων ΡΠ ὩΣ εἰσί τινες ἀχεσταί, 
οἱ ἰατροί, 


a 
oOUIW 


οὕτω xul 
ὅταν τινὲς νοσήσωσι, τότε ἰῶνται τούτους σοὶ 
δὲ τούτου μιεγαλοπιρετιεστέρα ἔσται κἡὶ τῆς 
hei‘ 


ς ὑγιείας ἐσειμέ- 
τὸ γὰρ ἀρχὴν μὴ κάμνειν τὸ στράτευμᾳ, τούτου 
Ärzte öffentlich und zwar oft sehr 
hoch besoldetl. — οἱ στρατηγοί. 
Militärärzte bei den Spar ge er- 
wähnt Xen. St. d. Lac. 13,7. Auch 
in dem Heere der Zehnisunene be- 
fanden sich Arzte, Anab. 1, 4, 30. 


zusammenhaltend. — τέχνας. Nach 
diesem Worte dürfte ein Satzglied ἡ 
über die προϑυμία ausgefallen sein, 
etwa τί δ᾽ ἄνευ τοῦ προϑυμίαν 
ἔχειν. Die Worte παρατιϑεὶς ἕχα- 
στον und die Vergleichung von ὃ 13, 


191. und 26 setzen dies fast aufser — συνεξάγειν: mit ins Feld 
Zweifel. -- ἐπερομένου μου nehmen. — οὕτω weist auf 
ἀπιόντα ER: με: zu 4, 2 ἀκούων καὶ I zurück. — τῷ 
15. ἐκ Tovrov; Z 33.— poovi- τέλει: zu 5, 
μους περὶ τ einsichtsvoll 16. οὕτω καὶ οἱ ἰατροί ist durch 
in, 211. Περί m. Gen. ölter den Zwischensatz veranlalst, war 
ἘΠῚ nach ἀγαϑός, σοφός, δὲ ιγός aber vom Verfasser nicht beabsich- 
u. ähnlichen Adjektiven. -- περὶ tigt, als er mit οὗτοι μὲν, οἷς λέ- 
τροφῆς: ἴῃ betreff. — ixavov εἶς γεις, begann. — γοσησῶωσι. Über 
vau ὑπάρχον διτι: salis id 6656, den Aorist zu 1,4 — τούτου: τοῦ 


δὲ adsit, quod. Die Unzulänglich- 
keit dieser Meinung ist, $ 9 vom 
Vater dargethan. — πόλεις. In 
den griechischen Staaten wurden 


τοὺς νοσοῦντας ἰᾶσϑαι. -- ἀρχήν: 
ΖΝ. 9: Τοῦτοι hebt nach- 
drücklich (zu Il, 1, 13) in verän- 
derter Konstruktion (vgl. $ 20 z. A. 
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σοι δεῖ μέλειν. Καὶ τίνα δὴ ἐγώ, ἔφη, ὦ τιάτερ, ὅδὸν 
ἰὼν τοῖτο πράττειν ἱκανὸς ἔσομαι; "Hy μὲν δήπου χρόνον 
τινὰ μέλλῃς ἐν τῷ αὐτῷ μένειν, ὑγιεινοῦ πρῶτον δεῖ στρα- 
τοπιέδου μὴ ἀμελῆσαι: τούτου δὲ οὐκ ἂν ἁμάρτοις, ἐάντιερ 
μελήση 001. χαὶ γὰρ λέγοντες οὐδὲν τταύονται ἄνθρωποι 
regt TE τῶν νοσηρῶν χωρίων χαὶ περὶ τῶν ὑγιεινῶν" 
μάρτυρες δὲ σαφεῖς ἑχατέροις αὐτῶν παρίστανται τά τε 
σώματα χαὶ τὰ χρώματα. ἔπειτα δὲ οὐ τὰ χωρία μόνον 
ἀρχέσει σκέψασϑαι, ἀλλὰ μνήσϑητι σύ, τεῶς πειρᾷ σαυτοῦ 
ἐπιμέλεσθαι, ὅπως ὑγιαίνῃς. χαὶ ὃ Κῦρος εἶχιε, Πρῶτον 
μὲν νὴ Δία πειρῶμαι μηδέττοτε ὑπερπίμτιλασϑαι" δύσ- 
φορον γάρ᾽ ἔπειτα δὲ ἐχττονῶ τὰ εἰσιόντα" οὕτω γάρ μοι 
δοχεῖ ἥ τε ὑγίεια μᾶλλον παραμένειν χαὶ ἰσχὺς τεροσγε- 
γέσϑαι. Οὕτω τοίνυν, ἔφη, ὠ παῖ, χαὶ τῶν ἄλλων δεῖ 
ἐπιμέλεσθαι. H καὶ σχολή, ἔφη, ὠ ττάτερ, ἔσται, σωμα- 
σχεῖν τοῖς στρατιώταις; Οὐ μὰ Hi’, ἔφη ὃ πατήρ, οὐ 
μόνον γε, ἀλλὰ καὶ ἀνάγχη. δεῖ γὰρ δήπου στρατιάν, εἰ 
μέλλει πράξειν τὰ δέοντα, μηδέποτε τπταύεσϑαι ἢ τοῖς πτολε- 
μίοις χαχὰ πορσύνουσαν ἢ ἑαυτῇ ἀγαϑά" ὡς χαλεπὸν μὲν 
nal ἕνα ἄγϑρωτπτον ἀργὸν τρέφεσϑαι, ττολὺ δ᾽ ἔτι χαλεπώ- 
τερον, ὦ παῖ, οἶκον ὅλον, πάντων δὲ χαλεπώτατον στρα- 
τιὰν ἀργὸν τρέφειν. πιλεῖστά τὲ γὰρ τὰ ἐσϑίοντα ἐν 
στρατιᾷ χαὶ, ἀπ᾿ ἐλαχίστων ὁρμώμενα, καὶ, οἷς ἂν λάβῃ, 


und zu VI, 4, 11) das Vorange- 
gangene hervor. — δήπου. δεῖ: 
Nun ich denke, wenn; $ 17. 2, 10. 
Nempe. — στρατόπεδον: Lager- 
platz. — οὐδέν ein stärkeres οὐ, 
häufig bei παύεσϑαι. --- ξχατέ θοις 
αὐτῶν: τῶν τε νοσηρῶν χωρίων 
χαὶ τῶν ὑγιεινῶν. 

17. &xnovo: zu 2, 16. τὰ 
εἰσιόντα: Speise und Trank, wie 
Evang. Mare. 7,18 πᾶν τὸ ἔξωϑεν 
εἰσπορευόμενον εἰς τὸν ἄνϑρω- 
πον. — μᾶλλον: als wenn man 
unmäfsig ist. — ἄλλων: στρατιω- 
τῶν. — οὐ μόνον γε: näml, . σχολὴ 


ἔσται. Vgl. VII, ὁ, 1. — ΕἸ) 
δεῖ: vgl. ὃ 36. — πορσύ ve poet, 
— χαὶ ἕνα: zu 1,5. — ἀπ᾿ ἐλα- 


χίστων δρμώμενα: von sehrge- 
ringen Mittel n ausgehend 
wi ie Thue. „2 65 ὁ δημος “ἐλυποῦ- 
το, τι απ ἐλασσόνων ὃ δρμώμενος 
ἐστέρητο χαὶ τούτων. Xen, giebt 
zwei Gründe an, warum die Ernäh- 
rung eines Heeres so schwierig sei: 
1) weil es aus vielen Essern bestehe, 
2) weil der Soldat, wenn auch ur- 
sprünglich an weniges gewöhnt, 
was er erhalte, auf das allerver- 
schwenderischste (zal . . dawukE- 
στατα, vgl. 11, 3, 2 χαὲ . . μᾶλλον) 
gebrauche. Die Neutra πλεῖστα 
τὰ ἐσϑίοντα, δρμώμενα U. 5. W. 
von den Massen ohne Rücksicht dar- 
auf, dafs es (der Mehrzahl nach) Per- 
sonen sind; zu $ 22. 


17 


18 


19 
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δαψιλέστατα χρώμενα, ὥστε οὔποτε ἀργεῖν δεήσει στρατιάν. 
Atyeıs σύ, ἔφη, @ πάτερ, ὡς ἐμοὶ δοχεῖ, ὥσπερ οὐδὲ 
γεωργοῦ ἀργοῦ οὐδὲν ὄφελος, οὕτως οὐδὲ στρατηγοῦ ἀρ- 
γουγθος οὐδὲν ὄφελος εἶναι. Τὸν δέ γε ἐργάτην στρατηγὸν 
ἐγώ, ἔφη, ἀναδέχομαι, ἢν μή τις ϑεὸς βλάπτῃ, ἅμα χαὶ 
τἀπιτήδεια μάλιστα ἔχοντας τοὺς στρατιώτας ἀποδείξειν 
χαὶ τὰ σώματα ἄριστα ἔχοντας nagaoxevace. ᾿Αλλὰ 
μέντοι, ἔφη, τό γὲ μελετᾶσϑαι ἕκαστα τῶν πολεμικῶν 
ἔργων, ἀγῶνας ἄν τίς μοι δοχεῖ, ἔφη, ὦ πάτερ. προειπὼν 
ἑχάστοις χαὶ ἀϑλα προτιϑεὶς lo ἂν ποιεῖν εὖ ἀσχεῖ- 
σθαι ἕκαστα, ὥστε, ὅπότε δέοιτο, ἔχειν ἂν παρεσχευα- 
σμένοις χρῆσϑαι. “Κάλλιστα λέγεις, ἔφη, ὦ παῖ" τοῦτο 
γὰρ con) σας, σάφ᾽ ἴσϑι, ὥσπερ χοροὺς τὰς τάξεις ἀεὶ 
τὰ προσήκοντα μελετώσας ϑεάσει. 

᾿Αλλὰ μήν, ö Κῦρος ἔφη, εἴς γε τὸ προϑυμίαν ἐμβα- 
λεῖν στρατιώταις οὐδέν μοι δοκεῖ ἱκανώτερον εἶναι ἢ τὸ 
δύνασϑαι ἐλτειίδας ἐμποιεῖν ἀνϑρώποις. AM, ἔφη, ὦ 
παῖ, τοῦτό γε τοιοῦτόν ἔστιν, οἱόνπερ εἴ τις χύνας ἐν 
ϑή ıe« ἀναχαλοῖτο del τῇ κλήσει, ἧπερ ὅταν τὸ ϑηθίοὴ 
ὑρᾷ. τὸ μὲν γὰρ γχιρῶτον προϑύμως εἰ old’ ὅτι ἔχει 
ὑπαχουούσας" ἢν δὲ πολλάκις ψεύδηται αὐτάς, τελευτῶσαι 
οὐδ᾽ ὁπόταν ἀληϑῶς ὁρῶν καλῇ πείϑονται αὐτῷ. οὕτω 
χαὶ τὸ περὶ τῶν ἐληιίδων ἔχει᾽ ἢν τιολλάκις προσδοχίας 
ἀγαϑῶν ἐμβαλὼν ψεύδηταί τις, οὐδ᾽ ὁπόταν ἀληϑεῖς ἐλπί- 


18. ὥσπερ a ᾿ οὕτως οὐδέ: wegen gesetzt, weil das dasselbe 
zu SR πα ἀργός: ignavus, N sagende "τὸ μελετᾶσϑαι ἕχαστα τῶν 
ἐργατῆς strenuus, nn rüstig πολ. ἔργ. von dem Worte, von 
IV, 1,4. — ϑεός: zu II, 1, 15. — welchem es abhängt (ποιεῖν), ei- 
ΠΡ Ὡς εν: zu VII, 1, 35. — ἄρι- was entfernt ist. — παρεσχευασμέ- 
στα scheint Adverb, vgl. Il, 3, 9 νοις: über geübte Leute verfügen. 
εὖ und Öecon. 21, Tot ἂν ἄριστα — ὥσπερ χορούς: eine unserem 


τὸ σῶμα ἔχωσι. "Doch kann es Verfasser geläufige Vergleichung, 
auch, Adjektiv sein , wie 11, 1, 15. 823% 3, 70. 


— ayovag xre.: häufig bei Xen. 19. ὃ ᾿Κῦρος ? ἔφη; seltenere Stel- 
wiederkehrender Gedanke, vgl. 1, lung. — ἥπερ: ἀναχαλεῖται. — 
SEND 6. Ar... div ge- τὸ "9molov: das, auf welches er 
hören beide zu ποιεῖν, s.zu3,11.— Jagd macht. — τελευτῶσαι: ZU 4, 
ἑχάστοις: jeder Truppengattung. — 9.--ἣν πολλᾶχις: ohne yaonäm- 


εὐ ἀσχεῖσϑαι ἕχαστα sollte eigent- lich; erläuterndes a ndeton, — 
lich fehlen, ist aber der Deutlichkeit ἐλπίδας λέγῃ. Anab.1,2,11 ὃ δὲ 
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δας λέγῃ ὃ τοιοῦτος τιείϑειν δύναται. ἀλλὰ τοῦ μὲν αὐτὸν 
λέγειν ἃ μὴ σαφῶς εἰδείη εἴργεσθαι δεῖ, ὦ τιαῖ, ἄλλοι 
δ᾽ ἐνετοὶ λέγοντες ταὔτ᾽ ἂν διατιράττοιεν" τὴν δ᾽ αὑτοῦ 
παραχέλευσιν εἰς τοὺς μεγίστους κινδύνους δεῖ ὡς μάλιστα 
ἐν τείστει διασώζειν. ᾿Αλλὰ ναὶ μὰ τὸν Ai’, ἔφη ὃ Κῦρος, 
ὦ πάτερ, καλῶς μοι δοχεῖς λέγειν, καὶ ἐμοὶ οὕτως ἥδιον. 
τό γε μὴν τεειϑομένους παρέχεσϑαι τοὺς στρατιώτας, οὐκ 
ἀπείρως μοι δοχῶ αὐτοῦ ἔχειν, W πάτερ᾽ σύ TE γάρ μὲ 
εὐϑὺς τοῦτο ἐκ παιδίου ἐπαίδευες, σαυτῷ πείϑεσϑαι ἀναγ- 
χάζων" ἔπειτα τοῖς διδασχάλοις παρέδωχας, Aal ἐχεῖνοι 
αὖ ταὐτὸ τοῦτο ἔπραττον" ἐπεὶ δ᾽ ἐν τοῖς ἐφήβοις ἦμεν, 
ὃ ἄρχων τοῦ αὐτοῦ τούτου ἰσχυρῶς ἐπεμέλετο" καὶ οἱ 
γόμοι δέ μοι δοχοῦσιν οἱ πολλοὶ ταῦτα δύο μάλιστα διδά- 
σχειν, ἄρχειν τε χαὶ ἄρχεσϑαι. καὶ τοίνυν κατανοῶν πιερὶ 
τούτων ἐν πᾶσιν ὁρᾶν μοι δοκῶ τὸ τιροτρέπον τιείϑεσϑαι 
μάλιστα ὃν τὸ τὸν τιειϑόμενον ἐπαινεῖν TE χαὶ τιμᾶν, τὸν 
δὲ ἀπειϑοῦντα ἀτιμάζειν τε χαὶ κολάζειν. Καὶ ἐπὶ μέν 
γε τὸ ἀνάγχῃ ἕπεσϑαι αὕτη, w παῖ, ἡ Ödog ἐστιν" ἐπὶ 
lich beschränkend. — ταῦτα δύο: 


ἐλπίδας λέγων διῆγε. — αὐτόν: 
So ohne Artikel vor dem Zahlwort 


selbst, der Feldherr. Dem entspricht 


nachher der allgemeine Gedanke τὴν 
αὐτοῦ παραχέλευσιν seine eigene 
Ermunterung muls man. — εἰδείη. 
Der Optativ in Nebensätzen zu einem 
Infinitiv bei allgemeinen Aussagen 
auch sonst: II, 4, 10. VI, 5,56 in 
Relativ-,. 11,3, 27. IV,.3, 13 in 
Bedingungssätzen. ἐνετοί, sub- 
ornati, unter der Hand beauftragt, 
Anab. VI, 6,41 ; ἐγχέλευστοι Cyrop. 
V,5, 39. — ταῦτ᾽ : als wenn er 
es sagte. — πίστει: möglichst in 
gutem Kredit erhalten. — οὕτως 
ἥδιον: in dieser Modification ist 
mir das Mittel (ἐλπίδας ἐμποιεῖν) 
angenehmer. 

20. τὸ... παρέχεσϑαι: zu ὃ 16. 
— σύ TE... ἔπειτα: Anab. Υ,ὅ, 8 
τε. ENELTR δε.---τοῦτο ξἑπραττον: 
zu V,3 19 ποιῶ ταῦτα. --- μεν: 
ich und meine Altersgenossen. — 
οἱ πολλοί: grölstenteils, das 
zu allgemeine οἵ νόμοι nachträg- 


auch Plat. Gesetze II, 699° ταῦτα 
τρία. —, ἄρχειν: wie ἀναμένειν 
$ 10. Übrigens galt das ἄρχειν 
τε χαὶ ἄρχεσϑαι ἐπίστασϑαι als 
die Vollendung der politischen Er- 
ziehung. S. IV, 1, 4 u. Inhaltsan- 
gabe von I, 2. — πᾶσιν: Neutr.; 
vgl. ὃ 27 ἐν παντί. — τὸ προ- 
τρέπον... τὸ ἐπαινεῖν χτέ. : dop- 
pelter Artikel, weil Subj. u. Prädik. 
identisch sind. — ἐπαινεῖν... x0- 
λάζειν: chiastisch gestellt. 

21. χαὶ .. γε: zustimmend, wenn 
auch nur teilweise. Vgl.zu4,11. Τὸ 
πειϑομένους παρέχεσϑαι ($ 20) 
wird hier genauer geschieden in 

\ a, a ἷς 
τὸ ἀνάγχῃ ἕπεσϑαι (das Vb. ist 
mit gutem Grunde geändert) und 
τὸ ἑχόντας πείϑεσθϑαι. Αὐτὴ ἢ 
δδός kann, streng genommen, nur 
auf ἀτιμάζειν τε χαὶ κολάζειν be- 
zogen werden. Die Lösung der 
Frage, wie williger Gehorsam zu 


2) 


21 
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δὲ τὸ χρεῖττον τούτου πολύ, τὸ ἑκόντας πείϑεσϑαι, ἄλλη 
N c ‚ - 

ἐστὶ συντομωτέρα. ὃν γὰρ ἂν ἡγήσωνται περὶ τοῦ συμ- 
φέροντος ἑαυτοῖς φρονιμώτερον ἑαυτῶν εἶναι, τούτῳ οἱ ἄν- 
ϑοωποι ὑπερηδέως πείϑονται. γνοίης δ᾽ ἄν, ὅτι τοῦϑ᾽ 
“ 3r 2 ” - \ \ \ I - 4 
οὕτως ἔχει ἐν ἄλλοις τε πολλοῖς χαὶ δὴ χαὶ Ev τοῖς χα- 
μνουσιν, ὡς προϑύμως τοὺς ἐπιτάξοντας, ὅ,τι χρὴ ποιεῖν, 
- ἈΠ 55 ζ \ c ‚ - , 
χαλοῦσι᾽ χαὶ ἐν ϑαλάττῃ δὲ ὡς προϑύμως τοῖς χυβερνή- 
δι Ὥ 4 

ταις οἱ συμπλέοντες τιείϑονται" χαὶ οὕς γ᾽ ἂν vouiowol 
τινες βέλτιον αὑτῶν ὁδοὺς εἰδέναι, ὡς ἰσχυρῶς τούτων 
οὐδ᾽ ἀπολείπεσϑαι ἐϑέλουσιν. ὅταν δὲ οἴωνται πειϑό- 

΄, ’ γῇ . , , ΡῚ ΄ 
μενοι χαχόν τι λήψεσϑαι, οὔτε ζημίαις πάνυ τι ἐϑέλου- 
σιν εἴχειν οὔτε δώροις ἐπαίρεσϑαι. οὐδὲ γὰρ δῶρα ἐπὶ 
τῷ αὑτοῦ χαχῷ ἑκὼν οὐδεὶς λαμβάνει. “έγεις σύ, ὦ 
πάτερ, εἰς τὸ πειϑομένους ἔχειν οὐδὲν εἶναι ἀνυσιμώτερον 
τοῦ φρονιμώτερον δοχεῖν εἶναι τῶν ἀρχομένων. ““έγω 
γὰρ ovv, ἔφη. Καὶ πῶς δή τις ἄν, ὦ πάτερ, τοιαύτην 
δόξαν τάχιστα περὶ αὑτοῦ παρασχέσϑαι δύναιτο; Οὐκ 
ἔστιν, ἔφη, ὠ παῖ, συντομωτέρα ὁδός, περὶ ὧν βούλει 
δοχεῖν φρόνιμος εἶναι, ἢ τὸ γενέσϑαι περὶ τούτων φρό- 
Ὁ 6 


γιμον. χαϑ᾽ ἕν δ᾽ ἕχαστον σχοπῶν γνώσει ὅτι ἐγὼ ἀληϑῆ 
erzielen sei, wovon die Einleitung τερον. — γὰρ οὖν. Vor λέγω ist 
1,1 ausging, wird hier in dem Satze etwa zu denken: du hast Recht, 
ὃν γὰρ χτὲ. gegeben; dazu kommt dennallerdings. Vgl.$ 25 und 
$ 24 τὸ φιλεῖσϑαι. Vgl. Hipparch. zul, 1,4 — οὐκ ἔστιν U. 5. W. 


6, 1. — πολύ dem Komparativ  Verbinde οὐκ ἔστι συντομωτέρα 
nachgestellt; vor, die Präposition ὁδὸς ἢ τὸ γενέσϑαι περὶ τούτων 
Vu, ar 21. — ἡγήσωνται: die φρόνιμον, περὶ ὧν βούλει δοχεῖν 
Meinung gefalst haben wie φρόνιμος. Vgl. Apomn. ll, 6, 39 
nachher νομίσωσι und νοσήσωσι συντομωτάτη ὁδός, διτι ἂν 
8 16. — - τοὺς ἐπιτάξοντας: qui βούλῃ δοχεῖν ἀγαϑὸς εἰναι, τοῦτο 
praecipiant. — οὐδ᾽ ἀπολείπε- χαὶ γενέσϑαι ἀγαϑὸν πειρᾶσϑαι. 
σϑαι ἐθέλουσιν. Significanlius -- χαϑ'᾽ ἕν ἕχαστον: jedes ein- 


verbum posuit pro eo quod ad 
ἰσχυρῶς appositurus erat ἔχονται. 
Denselben Gedanken fast mit den- 
selben Worten spricht übrigens Xen. 


wiederholt aus, Apomn. 1,3529 
und 9, Il. ἑχών: vult accipere. 

22. εἰς τὸ ἔχειν: um, zu 
VI, 1,.3— ἀνυσιμώτερον: des 


Gleichklangs mit φρονιμώτερον 
halber; sonst hat Xen. ἀνυτιχώ- 


zeln. Es kann ἕχαστον mit za 

ἕν eng verbunden, ‚aber auch davon 
getrennt und χαϑ᾽ ἕν für sich ge- 
fafst werden. Für jenes sprechen 
Stellen wie ‚Hell. Kae 23 κρινέ- 
σϑωσαν οἱ ἄνδρες κατὰ ἕνα ἕχα- 
στον; für dieses Stellen wie Anab. 
IV, 7,8 ἀπῆλϑον ἄνϑρωποι οὐκ 

ἀϑρόοι ἀλλὰ χαϑ᾽ ἕνα ἕχαστος 
φυλαττόμενος. — ἀληθῆ λέγω: zu 
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λέγω. ἣν γὰρ βούλῃ μὴ ὧν ἀγαϑὸς γεωργὸς δοχεῖν εἶναι 
ἀγαϑός, 1) ἱτεπτεὺς ἢ ἰατρὸς ἢ αὐλητὴς ἢ ἄλλ᾽ ὁτιοῦν, ἐν- 
γόει, πόσα σὲ δέοι ἂν μηχανᾶσϑαι τοῦ δοχεῖν ἕνεχα. χαὶ 
εἰ δὴ πείσαις ἐπαινεῖν τέ σε πολλοὺς, ὅπως δόξαν λάβοις, 
καὶ κατασχευὰς καλὰς ἐφ᾽ ἑκάστῳ αὐτῶν χτήσαιο, ἄρτι 
τε ἐξηπατηχὼς εἴης ἂν χαὶ ὀλίγῳ ὕστερον, ὕπου πεῖραν 
δοίης, ἐξεληλεγμένος ἂν προσέτι χαὶ ἀλαζὼν φαίνοιο. 
Φρόνιμος δὲ περὶ τοῦ συνοίσειν μέλλοντος σῶς ἂν τις 
τῷ ὄντι γένοιτο; 4]1ἢλον, ἔφη, ὦ παῖ, ὅτι, ὅσα μὲν ἔστι 
μαϑόντα εἰδέναι, μαϑῶὼν ἄν, ὥσπερ τὰ ταχτιχὰ ἔμαϑες" 
ὅσα δὲ ἀνθρώποις οὔτε μαϑητὰ οὔτε προορατὰ ἀνϑρω- 
πίνῃ προνοίᾳ, διὰ μαντιχῆς ἂν παρὰ ϑεῶν πυνϑανόμενος 
φρονιμώτερος ἄλλων εἴης" ὅ,τι δὲ γνοίης βέλτιον ὃν τερα- 
χϑῆναι, ἐπιμελόμενος & ἂν τούτου, ὡς ἂν πραχϑείη. χαὶ γὰρ 
τὸ ἐπιμέλεσθαι οὗ ἂν δέῃ φρονιμωτέρου ἀνδρὸς 7 τὸ 
ἀμελεῖν. 
μένων, ὅπερ ἔμοιγε ἐν τοῖς μεγίστοις δοχεῖ εἶναι, δῆλον 
ὅτι ἡ αὐτὴ ὁδός, ἥπερ, el τις ὑπὸ τῶν φίλων στέργεσϑαι 
ἐπιϑυμοίη" 
Alla τοῦτο μέν, ἔφη, ὦ παῖ, χαλεπόν, τὸ ἀεὶ δύνασϑαι 
εὖ ποιεῖν οἷς ἄν τις ἐθέλῃ" τὸ δὲ συνηδόμενόν TE φαί- 
γέσϑαι, ἥν τι ἀγαϑὸν αὐτοῖς συμβαίνῃ, χαὶ συν αχ ΟΌΠΕΥΟΥ, 
ἣν τι κακόν, χαὶ συνεειχουρεῖν προϑυμούμενον ταῖς ἄτπτο- 
ρίαις αὐτῶν, καὶ φοβούμενον μή τι σφαλῶσι, χαὶ χερονοεῖν 
πειρώμενον ὡς μὴ σφάλλωνται, ταῦτά στως δεῖ μᾶλλον 


EV γὰρ οἶμιαι δεῖν χεοιοῦντα φανερὸν εἶναι. 


IT, 1, 21. --- ἄλλ᾽ ὃ ὁτιοῦν ist Νο- -- μαϑὼν ἀν: 
minaliv wie ἱππεύς, ἰατρός und 


αὐλητής. Denn das Neutrum steht 


φρόνιμος γένοιο. 
Vgl. zum Gedanken $ ἃ Ὁ, — μαν- 
τιχῆς: zu ἱππική IN, 3, 13. 


᾿Αλλὰ HEBED: ἐττὶ τὸ φιλεῖσθαι und τῶν ἄρχο- ? 


auch von Personen zu ganz allge- 
meiner Bezeichnung; zu $ 17. — 
Durch die Stellung” von ze wird 
ἐπαινεῖν gehoben. — ἄρτι ve fängt 
den Nachsatz an, und ἄρτι TE... 
καί ist mit ἤδη τε.. καί und σχε- 
δόν τε... χαίΐ zu vergleichen. 8. 
zu 1, 1, 10. --- προσέτι χαὶ ἀλα- 
ζών verbinde. ἊΣ dem Gedanken 
vgl. Apomn. I, 


"23. τῷ ΟΣ "in der That. 


βέλτιον ὃν πραχϑῆναι: für besser, 
wenn es ‚ausgeführt, wird. vgl. 
zu $ 19 ἥδιον. — ἐπιμελόμενος 
ἄν: «φρονιμώτερος ἄλλων εἴης. 
- ὡς ἄν: τὰ 2, ὅ. -- ἀνδρός: 
ἐστίν. 

24. ev ist mit ποιοῦντα zu ver- 
binden. — δεῖ: muls, weil man es 
immer kann, eher, als Erweisung 
von Wohlthaten, neben der Haupt- 
thätigkeit des Feldherrn (πράξεων 


25 


26 
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συμπαρομαρτεῖν. καὶ ἐπὶ τῶν πράξεων δέ, ἣν μὲν ἐν 
ϑέρει ὦσι, τὸν ἄρχοντα δεῖ τοῦ ἡλίου πιλεονεχτοῦντα 
x 53 >» » » r 
φανερὸν εἶναι" ἣν δὲ ἐν χειμῶνι, τοῦ ψύχους" ἣν δὲ διὰ 
μόχϑων, τῶν τόνων" πάντα γὰρ ταῦτα εἰς τὸ φιλεῖσϑαι 
ὑττὸ τῶν ἀρχομένων συλλαμβάνει. Atysıs σύ, ἔφη, ὦ 
πάτερ, ὡς καὶ καρτερώτερον δεῖ ττρὸς πάντα τὸν ἄρχοντα 
τῶν ἀρχομένων εἶναι. ““έγω γὰρ οὖν, ἔφη. ϑάρρει μέντοι 
τοῦτο, ὦ παῖ" ev γὰρ ἴσϑι, ὅτι τῶν ὁμοίων σωμάτων οἱ 
αὐτοὶ πόνοι οὐχ ὁμοίως ἅπτονται ἄρχοντός Te ἀνδρὸς 
΄ 2 , c x ΄ - 
καὶ ἰδιώτου, ἀλλ᾽ ἐπτικουφίζει τε ἡ τιμὴ τοὺς πόνους τῷ 
x ,΄ u ’ 
ἄρχοντι χαὶ αὐτὸ τὸ εἰδέναι, ὅτι οὐ λανϑάνει ὅ,τι ἂν τιοιῇ. 
Ὁτχιότε δέ, ὦ πάτερ, σοι ἤδη ἔχοιεν μὲν ταἀπιτήδεια 
οἱ στρατιῶται, ὑγιαίνοιεν δέ, πονεῖν δὲ δύναιντο, τὰς δὲ 
, 5 > ’ Ξ 
πολεμιχὰς τέχνας ἠσχηχότες εἶεν, φιλοτίμως δ᾽ ἔχοιεν 
x \ 2 \ % x ,ὔ I - a 
πρὸς τὸ ἀγαϑοὶ palveodaı, To δὲ πείϑεσϑαι αὐτοῖς ἥδιον 
εἴη τοῦ ἀπειϑεῖν, οὐκ ἂν τηνιχαῦτα σωφρονεῖν ἂν τίς 
, / ’ \ x 
σοι δοχοίη διαγωνίζεσϑαι βουλόμενος πρὸς τοὺς πολε- 
, ς , \ x ,2 2 2 ,ὕ - 
μίους ὡς τάχιστα; Ναὶ μὰ Ai’, ἔφη, εἰ μέλλοι γε τιλεῖον 


ΟΣ δ I \ [4 BU ? Bl a 2 , \ 2 \ 
ἕξειν" εἰ δὲ μή, ἔγωγ᾽ ἂν, ὅσῳ οἰοίμην καὶ αὐτὸς βελ- 


$ 25) hergehen. — σὺ BEREIT Tuse. II, 26, 62 semper Africanus 
teiv: poetisches Wort, von X. öfter sSocralicum Xenophontem in mani- 
ἘΦ ΤΉΝ wie VII, 5, 84. Vgl. 1, bus habebat: cuius inprimis lau- 
‚23 συμπαρείποντο. dabat illud, quod diceret, eosdem 
"5. ἐπὶ τῶν πράξεων: in rebus labores non esse aeque graves im- 


gerendis. ---πλεονεχτοῦντα: scher- 
Zend gesagt. Ages. 5, 3 τάδε μέγ- 
τοι πλεονεκτῶν (Ἀγησίλαος) 00% 
ησχύνετο, ἐν μὲν τῷ ϑέρει τοῦ 
ἡλίου, ἐν δὲ τῷ χειμῶνι τοῦ ψύ- 


peratori et militi, quod ipse honos 
laborem leviorem faceret impera- 
torium. — ἄρχοντος .. ἰδιώτου: 
abhängig von τῶν... σωμάτων. 
Statt τε χαί erwartet man blols χαΐ. 


χους. — διὰ μόχϑων: mit Str a- 
pazenver bunden, näml. αἱ 
πράξεις ὦσι, was auch bei ἐν χει- 
μῶνι zu ergänzen. όχϑος ist 
poet.; die Derwats kommen auch 
in Prosa vor. — χαρτερώτερον. 
Dals es vielleicht nicht nötbig ist 
χαρτερικώτερον zu schreiben (ve gl. 
Apomn. 1, 2, 1 πρὸς πάντας πό- 
γους καρτερικώτατος <) zeigt 
die Vergleichung mit περὶ ἱππ. 3, 
11 ψυχῆς καρτερᾶς. -- ϑάρρει: 
zu 5, 14. — οὐχ ὁμοίως. Cie. 


S. zu ἃ 81. — αὐτὸ τὸ εἰδέναι: 
schon das Bewufstsein. — λανϑα- 
ve: Erg. ποιῶν aus dem folgenden 
nom, wie Ages. 5, 6 ἥκιστα οἵ 
ἐπιφανέστατοι τῶν ἀνϑρώπων 
λανϑάνουσιν ὃ,τι ἂν ποιῶσιν. 
26. σοί: Dativ der Teilnahme. — 
φιλοτίμως. Welcher Ausdruck war 
dafür vorher ‚gebraucht? — εἰμέλλοι 
γε πλεῖον ἕξειν. Hipparch. 4, 19 
φρονίμου γε ἄρχοντος χαὶ τὸ 
μήποτε χινδυνεύειν ἑχόντα, πλὴν 
ὅπου ἂν πρόδηλον 7, ὅτι πλεῖον 
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-" \ , ὃι 
τίων εἶναι καὶ τοὺς ἑχίομένους βελτίονας ἔχειν, τόσῳ ἂν 
-ῇ , a \ ” ar +7 q , 
μᾶλλον φυλαττοίμην, ὥσττερ χαὶ τἄλλα, ἂν οἰώμεϑα τιλεί- 
- ΄ ς ’ 
ταῦτα πειρώμεϑα ὡς ἐν ἐχυρωτάτῳ 
Πλεῖον δ᾽ ἔχειν, 

ἄν τις δύνα ἐλ Οὐ 27 1520 8 ὑχκέ ῦ 
ς δύναιτο μάλιστα; Οὐ μὰ I, ἔφη, οὐκέτι τοῦτο 

φαῦλον, ὦ παῖ, οὐδ᾽ ἁτιλοῦν ἔργον ἐρωτᾷς" ἀλλ᾽ εὖ ἴσϑι 

. 

ὅτι dei τὸν μέλλοντα τοῦτο ποιήσειν χαὶ ἐπίβουλον 


ς = ΒΩ 5 
στου ἡμῖν ἄξια εἶναι, 


σιοιεῖσϑαι. W πάτερ, σιολεμίων og 21 


εἶναι χαὶ χρυψίνουν nal δολερὸν καὶ ἀπατεῶνα χαὶ χλέ- 
στὴν nal ἅρπαγα χαὶ ἐν παντὶ πιλεονέχτην τῶν πολεμίων. 
χαὶ ὃ Κῦρος ἐπιγελάσας εἶπεν, o Ἡράχλεις, οἷον σὺ 
λέγεις, ὠ πάτερ, δεῖν ἄνδρα με γενέσϑαι. Οἷος ἂν ὦν, 
ἔφη, w παῖ, δικαιότατός TE χαὶ γομιμώτατος ἀνὴρ εἴης. 
Πῶς μήν, ἔφη, παῖδας ὄντας ἡμᾶς καὶ ἐφήβους τἀναντία 28 
τούτων ἐδιδάσχετε; Ναὶ μὰ Ai’, ἔφη, καὶ νῦν πρὸς τοὺς 
φίλους τε καὶ πολίτας ὅπως δέ γε τοὺς πολεμίους δύ- 
γαισϑε χαχῶς ποιεῖν, οὐκ οἶσϑα μανϑάνοντας ὑμᾶς τιολλὰς 
χαχουργίας; Οὐ δῆτα, ἔφη, ἔγωγε, ὦ πάτερ. Τίνος μὴν 
ἕνεχα, ἔφη, ἐμανθάνετε τοξεύειν; τίνος δ᾽ ἕνεχα ἀχον- 
τίζειν; τίνος δ᾽ ἕνεχα δολοῦν ὗς ἀγρίους χαὶ πιλέγμασι 


ἕξει τῶν πολ εμίων. --- τόσῳ statt 
τοσούτῳ als Korrelativum zu ὅσῳ 
auch in ‚Prosa. -- ἂν: = ἃ ἀν. 
— 06 & ἐχυρωτάτῳ. Dies Ist 
die regelmäfsige Stellung von ὅτι 
und ὡς bei einem Superlativ, der 
von einer Präposition regiert ist; 
vgl. zul, 2, 13 οὕτως, an 4, 13 
πάνυ, V, 2, 34 τοσούτῳ, vu, 
21 πολύ. — ποιεῖσϑαι: vgl. zu 
4, 24 ἐπίπροσϑεν ποιούμενον. 
21. οὐχέτι φαῦλον. Und doch 
hatte Cyrus, mit gutem Grunde, 
$ 24 τὸ φιλεῖσϑαι als ἐν τοῖς με- 
γίστοις gehörig bezeichnet. — τοῖ- 
To φαῦλον ἐ ἔργο »ἐρωτᾷς -- Ξξξετοῦτο, 
ὃ ἐρωτᾷς, φαῦλόν ἐστιν ἔργον. -- 
ἁπλοῦν: einfach, einfältiglich. Vgl. 
ἁπλῶς ὃ 99. . Apomn, Ill, 1,6 τὸν 
στρατηγὸν εἶναι χρὴ.. ἁπλοῦν 
τε καὶ ἐπίβουλον, καὶ φυλαχτι- 
κόν τε zei κλέπτην, καὶ NOOETI- 
χὸν χαὶ ἄρπαγ α, καὶ φιλ ὄδωρον 


χαὶ πλεον ἕκτην. — ἐν παντὶ 
πλεονέχτην: 1], 2, 22. — οἷος: ein 
solcher, dafs du zugleich sein kannst. 
(Zum Gedanken vol. VI a5Hzu: 
Apomn. IV, 2, 15.) Derselbe Cyrus 
führt jetzt als Mann die folgende Erör- 
terung herbei, der als Jüngling 4 4,21 
μόνον δρῶν τὸ παίειν die Assy rier 
bekämpft hatte; warum jetzt der 
Vater darauf eingeht, sagt er $ 34. 
28. πῶς μήν: wie seid ihr denn 
dazu gekommen, dafs; eur, obsecro 
Frage der Verwunderung; vgl. I, 
2, ΤΊ τί μήν. — τἀναντία, τού- 
των: die Gerechtigkeit nämlich, 2, 
6.3160 χαὶὲ ΠΣ 415 ἄνδρας 
τελείους im Gegensatze zu παῖδας 
ὄντας καὶ ἐφήβους. Υϑ]. ὃ 33. — 
μανϑάνοντας hat die "Bedeutung 
des Impf., obgleich das Hauptver- 
bum ein Präsens ist. Ebenso Aau- 
βάνων ἃ 29. An beiden Stellen 
ist durch den Optativ im Nebensatz 


29 


30 


81 
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ΡΟ ὁ.) N 347 , ΄ Αν οἰς r 
χαὶ ὀρύγμασι; τί δ᾽ ἐλάφους zrodaygaıg χαὶ agrredovaug; 
τί δὲ λέουσι nal ἄρχτοις χαὶ παρδάλεσιν οὐκ εἰς τὸ ἴσον 
΄ 2 ΄ A) \ x ξ, x 2. ἊΝ 
χαϑιστάμενοι ἐμάχεσϑε, ἀλλὰ μετὰ τιλεονεξίας τινὸς ἀεὶ 
-" vo \ ’ 3' ΄ ΄ 
ἐπειρᾶσϑε ἀγωνίζεσθαι πρὸς αὐτά; ἢ οὐ πάντα γιγνώ- 
σχεις ταῦτα ὅτι χαχουργίαι τέ εἰσι καὶ ἀττάται χαὶ δολώ- 
σεις χαὶ πλεονεξίαι; Ναὶ μὰ Si’, ἔφη, ϑηρίων γε" av- 
ϑρώπων δὲ εἰ χαὶ δόξαιμι βούλεσϑαι ἐξαπτατῆσαί τινα, 
ἘΣ , 2 5 
πολλὰς πληγὰς οἶδα λαμβάνων. Οὐδὲ γὰρ τοξεύειν, οἶμαι, 
2 Ὁ Ὁ) , γ 2 ,ὕ c - >) 29. x 
οὐδ᾽ ἀχοντίζειν ἄνϑρωττον ἐττετρέττομεν ὑμῖν, αλλ᾽ Ertl σχο- 
πὸν βάλλειν ἐδιδάσχομεν, ἵνα γε νῦν μὲν μὴ χκαχουργοί- 
ητε τοὺς φίλους, εἰ δέ ττοτε τετόλεμος γένοιτο, δύναισϑε καὶ 
) ΄ , A ν 2 5 - \ \ 
ἀνθρώπων oroyalsodaı" χαὶ ἐξαπατᾶν δὲ xal πλεονε- 
- 2 2 2 ! 2 ΄ ς - 2 2 > 
χτεῖν οὐχ ἐν ἀνϑρώποις -Erraudevousv ὑμᾶς, ἀλλ᾽ ἐν ϑη- 
,ὔ [4 er] , \ ᾿ Ἄν P} R 
oloıs, ἵνα μηδ᾽ ἐν τούτοις τοὺς φίλους βλάπτοιτε, εἰ δέ 
rote πόλεμος γένοιτο, μηδὲ τούτων ἀγύμναστοι εἴητε. 
> - , Bi G ΄ ΄, 
Οὐχοῦν, ἔφη, ὠ πάτερ, εἴπερ χρήσιμά ἐστιν ἀμφότερα 
ἐπίστασϑαι, εὖ TE ποιεῖν χαὶ χαχῶς ἀνϑρώπους, καὶ δι- 
δάσχειν ἀμφότερα ταῦτα ἔδει ἐν ἀνϑρώποις. "Alla λέ- 
γεται, ἔφη, ὠ παῖ, ἐπὶ τῶν ἡμετέρων χιρογόνων γενέσϑαι 
ποτὲ ἀνὴρ διδάσκαλος τῶν παίδων, ὃς ἐδίδασκεν ἄρα τοὺς 
= [4 G ΄ 
παῖδας τὴν διχαιοσύνην, ὥσττερ σὺ χελεύεις, μὴ ψεύδεσϑαι 
\ ' Fi \ AN a - Ne «- x x 
χαὶ ψεύδεσϑαι, zal μὴ ἐξατιατᾶν καὶ ἐξαπατᾶν, καὶ μὴ δια- 
‚ \ Ar \ \ - N 
βάλλειν χαὶ διαβάλλειν, nal μὴ πλεονεχτεῖν nal πλεονε- 
χτεῖν. διώριζε δὲ τούτων ἅ τε 77009 τοὺς φίλους ποιη- 


die vergangene Zeit angezeigt. — 

τί δέ: zur Abw echslung nach τίνος 
δ᾽ ἕνεχα. — εἰς τὸ ἴσον χαϑιστά- 
μενοι: acqua condicione utenles 


meine Wort nach τοξεύειν und 
ἀχοντίζειν. — Ev ἀνϑρώποις: an 
Menschen, diese als Stoff ge- 
dacht, an dem man etwas erlernt 
oder übt. 


eigentl. sich in gleiche Verhältnisse 
(mitihnen) ver setzend. .---πρὸς αὐτά. 
Das Neutrumin Beziehungauf λέουσι 
xre., weil der Verfasser den allge- 
meinen Begriff ϑηρία im Sinne hat. 

29. εἰ χαὶ δόξαιμι: wenn ich 
auch nur den Anschein hat- 


te; Optativ. iterativ. γάρ in 
οὐδὲ γάρ mit Bezug fan ein zu 
denkendes: natürlich, mit 
Recht. — βάλλειν: das allge- 


Vgl. zu ὃ 41 ἐπὲ τοῖς ἀν- 
ϑρώποις: und wegen des Gedankens 

210. — ἐν τούτοις: vermittelst 
en alien ἐν τῷ ἐξαπατᾶν 
χαὶ πλεονεχτεῖ 

91. ἄρα ἴῃ der That bezeich- 
net das überraschende Zusammen- 
treffen mit dem jetzigen Verlangen 
des Cyrus. — τε... za markiert 
die ‚Gegenüberstellung, 5. ὃ 25. — 
πρὸς τοὺς... ποιητέον: wie κὶ 52; 
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τέον χαὶ ἃ πρὸς ἐχϑρούς. χαὶ ἔτι γε ταῦτα ἐδίδασχεν, 
ὡς καὶ τοὺς φίλους δίκαιον εἴη ἐξατιατᾶν ἐτιί γε ἀγαϑῷ 
χαὶ χλέπτειν τὰ τῶν φίλων ἐπὶ ἀγαϑῷ. ταῦτα δὲ διδά- 
σκονταὰ ἀνάγχη χαὶ γυμνάζειν ἢν τιρὸς ἀλλήλους τοὺς 
sraidag ταῦτα πιοιεῖν, ὥστιερ χαὶ ἐν ἀν φασὶ τοὺς Ἕλ- 
ληνας διδάσχειν ἐξαπατᾶν καὶ γυμνάζειν δὲ τοὺς παῖδας 
zrgög ἀλλήλους τοῦτο δύνασϑαι τιοιεῖν. γενόμενοι οὖν 

τινὲς οὕτως εὐφυεῖς χαὶ τιρὸς τὸ εὖ ἐξαχιατᾶν χαὶ τιρὸς 
τὸ εὖ τιλεονεχτεῖν, ἴσως δὲ καὶ sroög τὸ φιλοχερδεῖν οὐχ 
ἀφυεῖς ὄντες, οὐχ ἀπιείχοντο οὐδ᾽ 
οὐ τιλεονεχτεῖν αὐτῶν τιειρᾶσϑαι. 

δήτρα, 
σιαῖδας, ὥσπερ τοὺς οἰχέτας τιρὸς 


2 x - , Ν 
ἀτιὸ τῶν φίλων τὸ μὴ 
, 5; , 
ἐγένετο οὖν ἐκ τούτων 
ΤᾺ ς - le \ 
ἁτιλῶς διδάσκειν τοὺς 

ς - > x 7 

ἡμᾶς αὐτοὺς διδάσχο- 
΄ x - N Ἢ “ὦ At I 

μὲν, ἀληϑεύειν καὶ μὴ ἐξαπατᾶν zal μὴ τυλεονεχτεῖν" el 


€ "ὃ x m Ρ ΄ ἘΔ 71 
ῃ καὶ νῦν χρωμεϑα Eli, 


δὲ παρὰ ταῦτα τιοιοῖεν, χολάζειν, ὅπως σὺν τοιούτῳ ἔϑει 
[ἐϑισϑέντες) τιρᾳύτεροι τιολῖται γένοιντο. ἐπεὶ δὲ ἔχοιεν 
τὴν ἡλικίαν, ἣν σὺ νῦν ἔχεις, ἤδη καὶ τὰ τιρὸς τοὺς τεολε- 
μίους νόμιμα ἐδόχει ἀσφαλὲς εἶναι διδάσχειν. οὐ γὰρ 
ἂν ἔτι ᾿ἐξονεχϑῆναι δοχεῖτε τιρὸς τὸ ἄγριοι τιολῖται γενέ- 


σϑαι, ἐ 


gegenüber. — ἐπὲ ἀγαθῷ: zu 
gutem Zwecke. Dasselbe Problem 
wird Apomn. 1V, 2, 17 von Socrales 
behandelt. 

32. καὶ γυμνάζειν steht gegen- 
über dem διδάσχοντα, wie nachher 
χαὶ γυμνάζειν δέ dem διδάσκειν. 
— ἐν πάλῃ φασὶ τοὺς “Ἕλληνας. 
Xen. läfst den Cambyses nur vom 
Hörensagen über die beim Ringen 
angewandten Künste sprechen, weil 
die Gymnastik bei den Barbaren 
zwar nicht ganz unbekannt war (8. 
Thue. 1, 6, 4), aber doch nicht kunst- 
mälfsig ausgebildet wurde. S. Plat. 
Symp. 182° u. Demosth. 4, 40. Ge- 
meint ist übrigens besonders das 
ὑποσχελίζειν, ein Bein stellen. — 
οὑτως εὐφυεῖς: durch Unterricht und 
Übung geschickt. — τὸ μὴ οὐ: Acc. 
des Inhalts, zu ll, 2,20 und V, 1, 25. 


ἐν τῷ αἰδεῖσϑαι ἀλλήλους συντεϑραμμένοι" ὥστιερ 


33. ἐκ τούτων: infolgedes- 
sen, dagegen &2 τούτου: hier- 
auf und deshalb. δήτρα — 
vouog. Nach Pluläzchn Lyeurg. 13 
nannte Lycurg seine nicht ‚geschrie- 
benen Geseize so ὡς παρὰ τοῦ 
ϑεοῦ νομιζόμενα (νομοθετήματα) 
καὶ χρησμοὺς ὄντα. --- ἀληϑεύειν: 

. 6 {{{ nicht ausdrücklich an 
ἼΔΕ 15 136 naudevovoı (Πέρσαι) 
τοὺς παῖδας role μοῦνα ἱππεύειν 
καὶ τοξεύειν καὶ ἀληϑίζεσϑαι u.138 
αἴσχιστον δὲ αὐτοϊσιτὸ ψεύδεσθαι 
νενόμισται. 8.11,1,9. — πρᾳότε- 
001: Gegensatz ὃ 34 ἄγριοι. Vgl. 
Plat Rep. 11, 375° δεῖ τοὺς φύλακας 
πρὸς μὲν τοὺς οἰκείους πράους 
εἶναι ATE. 

34. νόμιμα: was gegen den Feind 
als Recht gilt. — ἐξενεχϑῇναι: aus 
der rechten Bahn. ὥσπερ 


γε 


36 


37 
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γε καὶ περὶ ἀφροδισίων οὐ διελεγόμεϑα πρὸς τοὺς ἄγαν 
νέους, ἵνα μὴ πρὸς τὴν ἰσχυρὰν ἐσιιϑυμίαν αὐτοῖς ὅᾳ- 
διουργίας προσγενομένης ἀμέτρως αὐτῇ χρῷντο οἱ νέοι. 
Νὴ 4, ἔφη" ὡς τοίνυν ὀψιμαϑῆ ὄντα ἐμὲ τούτων τῶν 
σπιλεονεξιῶν, ὦ πάτερ, μὴ φείδου, εἴ τι ἔχεις, διδάσχειν 
ὅχεως τιλεονεχτήσω ἐγὼ τῶν πολεμίων. Mnxavo τοίνυν, 
ἔφη, Önoon ἐστὶ δύναμις, τεταγμένοις τοῖς σαυτοῦ ἀτά- 
χτους λαμβάνειν τοὺς πολεμίους χαὶ ὠτελισμένοις ἀόπλους 
καὶ ἐγρηγορόσι χαϑεύδοντας χαὶ φανερούς σοι ὄντας ἄφα- 
γὴς αὐτὸς ὧν ἐχείνοις χαὶ ἐν δυσχωρίᾳ αὐτοὺς γιγνομέ- 
γους ἐν ἐρυμνῷ αὐτὸς ὧν [ὑποδέξει)]. Καὶ srwg ἄν, ἔφη, 
τις τοιαῦτα, ὠ τιάτερ, ἁμαρτάνοντας δύναιτ᾽ ἂν τοὺς πο- 
λεμίους λαμβάνειν; Ὅτι, ἔφη, ὦ παῖ, πολλὰ μὲν τούτων 
ἀνάγχη ἐστὶ καὶ ὑμᾶς χαὶ τοὺς πολεμίους παρασχεῖν" 
σιτοτιοιεῖσϑαί TE γὰρ ἀνάγχη ἀμφοτέρους, κοιμᾶσϑαί τε 
ἀνάγχη ἀμφοτέρους, καὶ ἕωϑεν ἐπὶ τἀναγχαῖα σχεδὸν 
ἅμα πάντας δεῖ ἵεσϑαι καὶ ταῖς ὁδοῖς, ὁττοῖαι ἂν ὦσι, 
τοιαύταις ἀνάγχῃ χρῆσϑαι. ἃ χρή σε πάντα χατανοοῦντα, 
ἐν ᾧ μὲν ἂν ὑμᾶς γιγνώσκῃς ἀσϑενεστάτους γιγνομένους, 
ἐν τούτῳ πλεῖ φυλάττεσθαι" ἐν ᾧ δ᾽ ἂν τοὺς πολε- 
μίους αἰσϑάνῃ εὐχειρωτοτάτους γιγνομένους, ἐν τούτῳ 
μάλιστα Errırideodaı. Πότερον δ᾽, ἔφη ὃ Κῦρος, ἐν τού- 
τοις μόνον ἔστι τιλεονεχτεῖν ἢ χαὶ ἐν ἄλλοις τισί; Καὶ 
γολύ γε μᾶλλον, ἔφη, ὦ παῖ" ἐν τούτοις μὲν γὰρ ὡς ἐπεὶ 
τὸ πολὺ πάντες ἰσχυρὰς φυλαχὰς ποιοῦνται εἰδότες, ὅτι 


καί: zu 11, 1, 27. — δᾳδιουργία: 
latein. levitas, mit anderer Anschau- 
ung; zu II, 1, 25 ῥαδιουργεῖν. 

35. ὡς ὀψιμαϑῇὴ ὄντα ἐμέ (von 
διδάσχειν abhängig): in d erÜber- 
zeugung dafs. — μὴ φείδου: 
unterlafs nicht. 

36. ὅτε bezieht sich auf die aus 
der vorhergehenden Frage zu er- 
gänzenden "Worte ἁμαρτάνοντας 
τοιαῦτα τοὺς πολεμίους δύναιτ᾽ 
ἂν λαμβάνειν. Vel..zw VI; 3,3. 
— πολλα μέν. Das Onleprechende 
πολλὰ δέ fehlt, weil die Rede mit 


$ 37 z. E. anders gewandt ist. 
Suidas : σιτοποιεῖσϑαι παρὰ ZEVO- 
φῶντι τὸ τροφὴν λαμβάνειν. Vgl. 
δειπνοποιησάμενοι 1l,3,33. Genau 
geschieden wird dagegen I, 2, 11 
ἀριστοποιεῖσθαι . . ἠριστήχεσαν. 
— ἐπὶ τἀναγχαῖα: um die natür- 
lichen Bedürfnisse zu befriedigen 
(zu $ 12). 

37. τούτοις: diesen durch Natur- 
notwendigkeit herbeigeführten Ge- 
legenheiten. — μᾶλλον: erg. ἐν 
ἄλλοις ἔστι πλεονεχτεῖν. ὡς 
ἐπὶ τὸ πολύ: meistenteils. Vgl. 
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δέονται. οἱ δ᾽ ἐξατιατῶντες τοὺς σπιολεμίους δύνανται xal 
ϑαρρῆσαι ποιήσαντες ἀφυλάχτους λαμβάνειν καὶ διῶξαι 
παραδόντες ἑαυτοὺς ἀτάχτους ποιῆσαι χαὶ εἰς δυσχωρίαν 
φυγῇ vrrayayovreg ἐνταῦϑα ἐπιτίϑεσθαι. δεῖ δή, ἔφη, 
φιλομαϑὴῆ 08 τούτων ἁπάντων ὄντα οὐχ οἷς ἂν μάϑῃς 
τούτοις μόνοις χρῆσϑαι, ἀλλὰ χαὶ αὐτὸν ποιητὴν εἶναι 
τῶν σπιρὸς τοὺς στολεμίους μηχανημάτων, 
μουσικοὶ οὐχ οἷς ἂν μάϑωσι τούτοις μόνον 
χαὶ σφόδρα μὲν χαὶ ἐν 


ὥστιερ χαὶ οἱ 
χρῶνται, ἀλλὰ 
xal ἄλλα νέα πειρῶνται πιοιεῖν. 
τοῖς μουσιχοῖς τὰ νέα χαὶ ἀνϑηρὰ εὐδοκιμεῖ, πολὺ δὲ 
xal ἐν τοῖς πολεμιχοῖς μᾶλλον τὰ καινὰ μηχανήματα εὐ- 
δοχιμεῖ" ταῦτα γὰρ μᾶλλον χαὶ ἐξαττατᾶν δύναται τοὺς 
ὑττεναντίους. δὲ σύ γε, ἔφη, ὦ παῖ, μηδὲν ἄλλο ἢ 
μετενέγκοις ἐπι" ἀνϑρώπους τὰς μηχανάς, ἃς χαὶ πάνυ 
ἐπὶ τοῖς μιχροῖς ϑηρίοις ἐμηχανῶ, οὐκ οἴει ἄν, ἔφη, 
σιρόσω πάνυ ἐλάσαι τῆς τιρὸς τοὺς ττολεμίους τιλεονεξίας ; 
σὺ γὰρ ἐπὶ μὲν τὰς ὄρνιϑας ἐν τῷ ἰσχυροτάτῳ χειμῶνι 
ἀνιστάμενος ἐπορεύου νυχτός, χαὶ, τιρὶν κινεῖσϑαι τὰς 
ὄρνιϑας, ἐπεποίηντό σοι ai τιάγαι αὐταῖς χαὶ τὸ χεχινη- 
μένον χωρίον ἐξείχαστο τῷ ἀχινήτῳ" ὄρνιϑες δ᾽ ἐπετταί- 


2 


δι 


3 


Υ,ὅ, 39. ‘2e mildert, wie bei Zahl- 
wörtern, die Bestimmtheit des Aus- 
druckes. Ebenso ὡς τὰ πολλά I, 
1, 30. — διῶξαι: zu dem Zwecke 
um zu verfolgen. — ποιῆσαι: 
der Inf. Aor. zur Abw echslung zwi- 
schen zwei Inf. Prs. — inayayov- 
τες: 20.111: 2, 8 x 

38. oic: zu $ 11 ὧν. -- ποιητήν: 
Erfinder. Vgl. χαινοποιητάς 
VII, 8, 10. — ἄλλα νέα: anderes, 
näml. Neues, vgl. zu II, 2, 18. — 
τὰ νέα καὶ ἀνθηρὰ εὐδοκιμεῖ. Hom. 
Od. 1,351 τὴν γὰρ ἀοιδὴν μᾶλλον 
ἐπιχλείουσ᾽ ἄνϑρωποι, ἢ τις ἀκου- 
ὄντεσσι νεωτάτη ἀμφιπέληται. 
Nachher bei Xen. zur Abw ‚echslung 
χαινα. — εὐδοχιμεῖ ον εὐδοχιμεῖ: 
so wird ὃ 48 οἱ πολέμιοι wieder- 
holt. — En ἐξαπατᾶν. Es ist nicht 
etwa χαὶ zu μᾶλλον gehörig, son- 
dern zu ἐξαπατᾶν mit Bezug auf 


εὐδοκιμεῖ: über das Verhältnis zwi- 
schen Neuem und Altem, wie es 
in der Musik stattfindet, hinausge- 
hend stehen die neuen Kriegslisten 
in höherem Rufe als die alten, weil 
sie auch mehr als die alten zu täu- 
schen vermögen. 

39. μηδὲν ᾿ἄλλο n: zu 4,13. — 
καὶ navv: vel mazxime (zu 1,21) 
verbinde mit &ungavo, so dafs es 
sich auf die im folgenden berührten 
Beschwerden bezieht, denen sich 
Cyrus bei der Jagd unterzog. 
ἐπὶ τοῖς: zu $ 41. -- πρόσω πάνυ 
ἐλάσαι τινός: es sehr weit in 
etwas bringen. — ἐπὲ μὲν τὰς 
ὄρνιϑας. Wegen ἐπί 5. zu $ 12. 
Dem μέν entspricht, de zu Anfang 
des ὃ 40. — αἱ nayaı: die be- 
kanntlich dazu gebrauchten. — τὸ 
χεχινημένον χωρίον ἐξείχαστο τῷ 
ἀκινήτῳ: d. h. der Platz, wo die 


38 


39 


40 
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δευντό σοι, ὥστε σοὶ μὲν τὰ συμφέροντα ὑπηρετεῖν, τὰς 
δὲ ὁμοφύλους ὄρνιϑας ἐξαπατᾶν" αὐτὸς δὲ ἐνήδρευες, 
ὥστε ὁρᾶν μὲν αὐτάς, μὴ δρᾶσϑαι δὲ Ur’ αὐτῶν" ἠσκή- 
χεις δὲ φϑάνων ἕλχειν ἢ τὰ πτιτηνὰ φεύγειν. πρὸς δ᾽ 
αὖ τὸν λαγῶ, ὅτι μὲν ἐν σχότει νέμεται, τὴν δ᾽ ἡμέραν 
ἀποδιδράσχει, κύνας ἔτρεφες, αἱ τῇ ὀσμῇ αὐτὸν ἀνηύ- 
ρισχον. ὕτι δὲ ταχὺ ἔφευγεν, ἐπεὶ εὑρεϑείη, ἄλλας κύνας 
εἶχες ἐπιτετηδευμένας πιρὸς τὸ χατὰ πόδας αἱρεῖν. εἰ 
δὲ χαὶ ταύτας ἀπιοφύγοι, τοὺς ττόρους αὐτῶν ἐχμανϑάνων 
χαὶ [πρὸς] οἷα χωρία φεύγοντες αἱροῦνται οἱ λαγῷ, ἐν 
τούτοις δίχτυα δυσόρατα ἐνετιετάννυς ἄν, ἵνα ἐν τῷ σφό- 
τοῦ δὲ μηδ᾽ 
ἐντεῦϑεν διαφεύγειν σχοποὺς τοῦ γιγνομένου καϑίστης, 


ὃρα φεύγειν αὐτὸς ἑαυτὸν ἐμπεσὼν συνέδει. 
οἱ ἐγγύϑεν ταχὺ ἔμελλον ἐπιγενήσεσϑαι" καὶ αὐτὸς μὲν 
σὺ ὄπισϑεν κραυγῇ οὐδὲν ὑστεριζούσῃ τοῦ λαγῶ βοῶν 
δ᾽ Eu- 
σχίροσϑὲν σιγᾶν διδάξας ἐνεδρεύοντας λανϑάνειν ἑττοέεις. 


ἐξέγιληττες αὐτόν, ὥστε ἄφρονα ἁλίσκεσϑαι, τοὺς 


Schlingen gelegt waren, war so 
hergerichtet, dals an seiner natür- 
lichen Beschaffenheit keine Verän- 
derung vorgenommen zu sein schien, 
damit die Vögel nicht scheu densel- 
ben vermieden. — ἐπεπαίδευντο: 


ist (Anab. 1, 4, 3 οὔτε ἀποδεδρά- 
χασιν" οἶδα γὰρ ὅπῃ οἴχονται). 
Daher auch IV, 2, 21 wie hier ἀπο- 
διδράσχειν und εὑρῆσθαι als Ge- 
gensätze. — χατὰ πόδας αἱρεῖν: 
auf dem Fulse nachfolgend ein- 


waren abgerichtet. Gemeint holen, fangen. — τοὺς oe 
sind die Lockvögel. — ὁμοφύλους: die We chsel‘ auch 1], 4, 25. — 

zu 1, 2 ἀλλοφύλοις. — φϑάνων αὐτῶν. Der Plural weil ὃ λαγῶς 
ἕλκειν N. Nach φϑάνειν wird nur die ganze Gattung bezeichnet. -— 


selten 2) statt πρίν gesetzt. Wie ἐνεπετάννυς ἄν: du pflegtest 


hier steht φϑάνειν selbst im Par- auszuspannen. — ἵνα: = ὅπου. --- 
tieiplum 5, 3. ΠῚ, 3, 18. Tod . . διαφεύγειν: zu 3,9 — 
40. τὸν λαγῶ. Der Artikel be- σκοπούς: vgl. 11, 4, 25 τὸν ἐπὶ 


zeichnet die Gattung. — ἐν σχότει: ταῖς ἄρχυσι. — ἐπιγε γήσεσϑαι: 
= γυχτός ὃ 39, wie φῶς vom Tage, um zu verhindern, dals der einmal 
zu lll, 3, 5. = «τὴν ἡμέραν. Dafür ins Netz geratene Hase sich wie- 


heilst es us$ ἡμέραν in der paral- 
lelen Stelle Aponın. 1, 11, 8. Die 
Vorstellung der Dauer tritt hier wie 
auch sonst zuweilen (VIII, 6, 18 τὰς 
γύχτας) bei diesem Accusaliv nur 
wenig hervor. — ἀποδιδράσχει: 
sich verbirgt; denn bei ἀποδι- 
δράσχειν ist ein Hauptmoment, dafs 
man nicht weils, wo der Entlaufene 


der losmache. — χραυγῇ οὐδὲν 
ἱστεριζούσῃ τοῦ λαγῶ βοῶν. Ein 
hinter dem Hasen nicht zurück- 
bleibendes Geschrei ist ein Ge- 
schrei, welches um so stärker wird, 


je weiter sich der Hase auf der 


Flucht entfernt, damit derselbe 
meint, der Jäger folge ihm in einer 
gleichen Entfernung. Mit χραυγῇ 
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ὥσιτερ οὖν rcooeiscov, el τοιαῦτα ἐϑελήσαις χαὶ ἐτεὶ τοῖς 
ἀνϑρώτιοις μηχανᾶσϑαι, οὐχ οἶδ᾽ ἔγωγε, εἴ τινος λείτιοιο 
ἂν τιν τιολεμίων. ἣν δέ score ἄρα ἀγάγχη γένηται χαὶ ἐν 
τῷ ἰσοντέδῳ χαὶ ἐκ τοῦ ἐμφανοῦς χαὶ ὡπλισμένους ἀμφο- 
τέρους μάχην συνάτιτειν, ἐν τῷ τοιούτῳ δή, ὦ τιαῖ, αἱ ἐκ 
γιολλοῦ παρεσχευασμέναι ΑἸ ὙΠΟ δέοι μέγα δύνανται. ταύτας 
δὲ ἐγὼ λέγω εἶναι, ἣν τῶν στρατιωτῶν εὖ μὲν τὰ σώματα 
ἠσχημένα ἢ, ev δὲ αἱ ψυχαὶ τεϑηγμέναι; εὖ δὲ αἱ τιολεμιχαὶ 
τέχναι μεμελετημιέναι wow. εὖ δὲ χρὴ καὶ τοῦτο εἰδέ- 
var, ὅτι, ὅτιόσους ἂν ἀξιοῖς 001 τιείϑεσϑαι, καὶ ἐχεῖνοι 
πάντες ἀξιώσουσι σὲ τιρὸ ἑαυτῶν βουλεύεσϑαι. μηδέτιοτ᾽ 
οὖν ἀφροντίστως ἔχε, ἀλλὰ τῆς μὲν νυχτὸς τιροσχότζτεει, 
τί 001 ποιήσουσιν οἱ ἀρχόμενοι, ἐτιειδὰν ἡμέρα γένηται, 
τῆς δ᾽ ἡμέρας, ὅτιως τὰ εἰς νύχτα χάλλιστα ἕξει. Orwg 
δὲ χρὴ τάττειν εἰς μάχην στρατιὰν ἢ ὅτιως ἄγειν ἡμέρας 
ἢ νυχτὸς ἢ στενὰς ἢ τιλατείας ὁδοὺς ἢ ὀρεινὰς ἢ πιεδι- 
γάς, ἢ ὅτιως στρατοτιεδεύεσϑαι, ἢ ὅττως φυλαχὰς νυχτε- 
ρινὰς καὶ ἡμερινὰς χαϑιστάναι, 1) ὅτεως τιροσάγειν zroög 
χεολεμίους 1) ἀτιάγειν Arco τεολεμίων, ἢ ὕὅτεως τιαρὰ τιόλιν 
πολεμίαν ἄγειν ἢ ὅπως τιρὸς τεῖχος ἄγειν ἢ ἀτιάγειν, ἢ 
ὕστεως νάττη ἢ τοταμοὺς διαβαίνειν, 1) ὅττως ἱτετεικὸν pv- 
λάττεσϑαι ἢ ὅπως ἀκοντιστὰς ἢ τοξότας, χαὶ εἴ γε δή 
σοι Kara χέρας ἄγοντι οἱ τιολέμιοι ἐπιιφανεῖεν, τεῦς χρὴ 
ἀντιχαϑιστάναι, καὶ εἴ σοι Esel φάλαγγος ἄγοντι ἄλλοϑέν 
ποϑεν οἱ τιολέμιοι φαίνοιντο ἢ κατὰ τερόσωττον, ὅτιως χρὴ 


βοᾶν vergleiche δρόμῳ ϑεῖν, μάχῃ τῆς νυχτός: wie verschieden von 


γικᾶν. γυχτός καὶ 43? --- ποιήσουσιν: thun 
41. ἐπὶ τοῖς: gegen. — οὐχ old sollen. Wegen des Dativ zu VII, 
ἔγωγε εἰ: πὰ ΥΙΙ, 4, 16. Der Sinn 2,27. — τὰ εἰς γύχτα: Attraktion 
ist: du würdest jedem Feind über- st. προσκόπει εἰς νύχτα ὅπως τὰ 
legen sein. Nach dem eiderindirek- ἐν γνυχτὶ x. ἕξει. Gemeint sind die 
ten Frage steht ἂν auch VII, 3 26.  Nachtw achen. 
— ἄρα: zu ὃ, 17. — ἐκ τοῦ ἐμφα- 48. παρὰ πόλιν: an einer St. 
νοῦς ist adverbial. S4zu.V. 3,151. — vorbei. — κατὰ χέρας (oder ἐπὶ 
ἐχ πολλοῦ: Seit langer Zeit. — κέρως VI, 4, 84) inKolonne, ἐπὲ 
τεϑηγμέναι: zu 2, 10. BER ΗΝ in Linie, ‚Über den 
42. καὶ ἐχεῖνοι: auch sie wer- Wechsel von πῶς und ὅπως Β:. ΖΕ 
den etwas von dir verlangen, wie VII, 3, 10.— ἢ χατὰ πρόσωπον: 
du etwas von ihnen verlangst. — als von der Fronte. — τὰ τῶν πολε- 


Xenoph. Cyrop. 1. 4. Aufl, 5 


41 


42 


43 
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> G x co \ - ' ’, ΡΒ ΄ 
ἀντιπαράγειν, ἢ ὅπως τὰ τῶν 'πολεμίων ἄν τις μάλιστα 
΄ > x - 
αἰσϑάνοιτο, ἢ ὅπως τὰ σὰ οἱ πολέμιοι ἥχιστα εἰδεῖεν, 
ταῦτα δὲ πάντα τί ἂν ἐγὼ λέγοιμί σοι; ὅσα τε γὰρ ἔγωγε 
” ’ 5. [4 ” [4 2 [4 72 
ἤδειν, πολλάκις ἀκήχοας, ἄλλος τε ὅστις ἐδόχει τι τούτων 
3 2 \ Er ey 37903 \ , 
ἐπίστασϑαι, οὐδενὸς αὐτῶν ἡμέληχας οὐδ᾽ ἀδαὴς γεγένη- 
σαι. δεῖ οὖν πρὸς τὰ συμβαίνοντα, οἶμαι, τούτοις χρῆ- 
σϑαι, Örroiov ἂν συμφέρειν σοι τούτων δοχῇ. 
΄ y τῇ BD 5 n » \ . 
Mase δέ μου καὶ τάδε, ὠ παῖ, ἔφη, τὰ μέγιστα 
παρὰ γὰρ ἱερὰ χαὶ οἰωνοὺς μήτε σαυτῷ μηδέττοτε μήτε 
- ΄ - ς - 
στρατιᾷ κινδυνεύσης, κατανοῶν, ὡς ἄνϑρωποι μὲν αἱροῦν- 
ται τιράξεις einalovreg, εἰδότες δὲ οὐδέν, Arco srolag ἔσται 
αὐτοῖς τἀγαϑά. γνοίης δ᾽ ἂν ἐξ αὐτῶν τῶν γιγνομένων" 
σιολλοὶ μὲν γὰρ ἤδη πόλεις ἔπεισαν, χαὶ ταῦτα οἱ δοκοῦν- 
τες σοφώτατοι εἶναι, ττόλεμον ἄρασϑαι πρὸς τούτους, ὑφ᾽ 
T 2 , 
ὧν οἱ πεισϑέντες ἐτιιϑέσϑαι ἀττώλοντο, τιολλοὶ δὲ πολλοὺς 
” SD ΄ \ , ς 3 T 2 Ν 
ηὔξησαν χαὶ ἰδιώτας καὶ πόλεις, ὑφ᾽ ὧν αὐξηϑέντων τὰ 
μέγιστα κακὰ ἔπαϑον, πολλοὶ δέ, οἷς ἐξῆν φίλοις χρῆ- 
σϑαι xal εὖ ποιεῖν χαὶ εὖ πάσχειν, τούτοις δούλοις μᾶλλον 
βουληϑέντες ἢ φίλοις χρῆσϑαι, vr” αὐτῶν τούτων δίκην 
- 2 - 
ἔδοσαν᾽ πολλοῖς δ᾽ οὐκ ἤρχεσεν αὑτοῖς τὸ μέρος ἔχουσι 
ζῆν ἡδέως, ἐπιϑυμήσαντες δὲ πάντων χύριοι εἶναι, διὰ 


ulov: die Absichten der Feinde. — 
ταῦτα δὲ πάντα fafst alles Vorher- 
gehende zusammen’ (Epanalepsis), 
wobei das δέ zu Anfang des ὃ wie- 
derholt wird. — ἄλλος ὅστις: — 
tie allog, zu V1, 2, 13. "Ankos 
ist herausgerückt, um es ἔγωγε 
kräftig gegenüberzustellen. — οὐ- 
δενὸς , ἀϑαής: Herodot 9, 46 
ἀϑαέες τοὐτωντῶν ἀνδρῶν. ἀἰδαής 
ist ion. u. poet. — πρὸς τὰ συμ- 
Baivovra: pro tempore et re. 
44. σαυτῷ .. χινδυνεύσ᾽ ns: Herod. 
2,120 τοῖσι σφετέροισι σώμασι καὶ 
τοῖσι τέχνοισι καὶ τῇ πόλι χινδυ- 
γεύειν ἐβούλοντο. Salutem peri- 
elitari. — ἄν ϑρωποι μέν. Diesem 
entspricht ϑεοὶ δέ 8 46. Über das 
Fehlen des Artikels s. zu 2, 7. 
εἰχάζοντες energisch gesagt Ehe 
μέν. Vgl. 1, 1, 34. — ἀπὸ ποίας: 


die Handlung als Ausgangspunkt des 
Glückes betrachtet. 

45. ἤδη wird in solchen Erfah- 
rungssätzen gern gesetzt, wie 1,1. 
ὙΠ, 4,9. (IV, 2, 25 πολλοῖς δὴ). --- 
καὶ vavre:undzwar. — Verbinde 
πολλοὶ δὲ τούτοις, οἷς ἐξ. φιλ. 
ΧΟ: » δούλοις μᾶλλον ἢ φίλοις 

Es hängt οἷς von χρῆσϑαι ab. 
Was ist aus οἷς zu εὖ ποιεῖν und 
zu εὖ πάσχειν zu ergänzen? Vgl. 
zu VI, 1,43. — ὑπ᾽ αὐτῶν τού- 
των: weil δίχην ἔδοσαν einen pas- 
siven Begriff, enthält. Vgl. kurz 
vorher dp" ὧν χαχὰ ἔπαϑον und 
zu $ 10. — αὐτοῖς sagt er, indem 
er im Sinne hat: andern das 
Ihrige lassend, wofür er aber das 
Folgende anders ausdrückt. Be 
anderen Gegensatz hat II, 12 
αὐτὸν ἔχοντα.) — τὸ μέρος: ΠῚ en 
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- \ T 5 2 , > \ " N ’ 
ταῦτα χαὶ ὧν εἶχον ἀτιέτυχον᾽ πολλοὶ δὲ τὸν πολύευχτον 
χιλοῦτον καταχτησάμενοι, διὰ τοῦτον ἀπώλοντο. οὕτως ἡ 
I 7ὔ > \ Id =: \ ” c - 
ἀνϑρωπίνη σοφία οὐδὲν μᾶλλον οἰδὲ τὸ ἄριστον αἱρεῖ- 

a G - ΄ ΄ 
σϑαι ἢ εἰ κληρούΐμενος, ὅ,τι λάχοι, τοῦτό τις πράττοι. 
ϑεοὶ δέ, ὦ παῖ, ἀεὶ ὄντες τιάντα ἴσασι τά τε γεγενημένα 
xal τὰ ὄντα χαὶ ὅ,τι ἐξ ἑχάστου αὐτῶν ἀποβήσεται, χαὶ 
τῶν συμβουλευομένων ἀνϑρώπων οἷς ἂν ἵλεῳ WOL, 7ερο- 
σημαίνουσιν ἅ τὲ χρὴ ποιεῖν χαὶ ἃ οὐ χρή. εἰ δὲ μὴ "τᾶσιν 
γ , , 2 \ Ar 7 \ > ΄ 
ἐθέλουσι συμβουλεύειν, οὐδὲν ϑαυμαστόν" οὐ γὰρ avayın 


αὐτοῖς ἐστιν ὧν ἂν μὴ ἐϑέλωσιν ἐπιμέλεσϑαι. 


ihnen gebührenden, ihren Teil. 

KO... ἀπέτυχον: sogar, ge- 
schweige dals sie ihre Absicht er- 
reicht hätten. Vgl. Apomn. III, 6, 7, 
wo auf den Vorschlag des Glaucon: 
δυνατόν ἐστι χαὶ ἀπὸ πολεμίων 
τὴν πόλιν πλουτίζειν, Sokrates 
zu bedenken giebt: ἥττων δὲ ὧν 
τις xal τὰ ὄντα προσαποβάλοι 
ἄν. --- τὸν πολύευχτον: Aeschyl. 
Eumen. 528 ὃ πάμφιλος χαὶ πο- 
λύευχτος ὄλβος. -- χκατακτησά- 
μενοι: Isocr. Paneg. 182 ἐκ τῶν 
ἀλλοτρίων μεγάλους πλούτους κα- 
ταχτήσασϑαι. Kenophons Worte 


klingen wie ein Citat; πολύευχτος 
und χαταχτᾶσϑαι kommen bei ihm 
sonst nicht vor. 

40. ἡ ἀνϑρωπίνη σοφία in 
diesem Zusammenhange erinnert an 
ein deutsches Sprichwort. — 0,7u 
λάχοι: worauf das Los fiele. 
ἵλεῳ: vgl. ὃ 31. — προσημαίνειν, 
in der Cyrop. nur hier, wird in 
den Apomn. meist gebraucht, um 
die Offenbarungen des Sokratischen 
Dämoniums zu bezeichnen; Apomn. 
I, 4, 15 und in den Schlufsworten 
des Hipparch. steht das Vb. allge- 
meiner. — εἰ = ὅτι. 
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B. 


Τοιαῦτα μὲν δὴ ἀφίχοντο διαλεγόμενοι μέχρι τῶν 
ς , od ΄, 2 \ 9 2 ΡΞ 2 x \ \ 
ὁρίων τῆς Περσίδος" ἐπεὶ δ᾽ αὐτοῖς ἀετὸς δεξιὸς φανεὶς 
γροηγεῖτο, ττροσευξάμενοι ϑεοῖς χαὶ ἥρωσι τοῖς Περσίδα 
γῆν κατέχουσιν ἵλεως χαὶ εὐμενεῖς πιέμτιειν σφᾶς, οὕτω 
διέβαινον τὰ ὅρια. ἐπειδὴ δὲ διέβησαν, τιροσηύχοντο 
3 Ξ = / N - , [ \ > 
αὖϑις ϑεοῖς τοῖς Mndiav γῆν κατέχουσιν ἵλεως χαὶ EUUE- 
γεῖς δέχεσϑαι αὐτούς. ταῦτα δὲ σπτοιήσανγντες, ἀσπασάμενοι 
2 G a > 4 c \ \ ΄, > , 
ἀλλήλους ὥσπερ εἰκός, ὃ μὲν πατὴρ ττάλιν εἰς πόλιν 
arıneı, Κῦρος δὲ εἰς Midovg τιρὸς Κυαξάρην ἐπορεύετο. 
ἐπεὶ δὲ ἀφίκετο ὃ Κῦρος εἰς Π]ήδους τιρὸς τὸν Κυαξάρην, 
σιρῶτον μὲν ὥσπερ εἰκὸς ἠστιάσαντο ἀλλήλους, ἔπειτα δὲ 
ἤρετο τὸν Κῦρον ὁ Κυαξάρης, πόσον τι ἄγοι τὸ στράτευμα. 


ὁ δὲ ἔφη, Τρισμυρίους 


1. Inhalt: In Medien angekommen 
bildet Cyrus, um es mit den an Zahl 
überlegenen, aber nur an den Fern- 
kampf gewöhnten Feinden auf- 
nehmen zu können, während diese 
heranziehen, auch die Demoten zum 
Kampf im Handgemenge aus; er 
giebt ihnen dieselbe Bewaflnung, 
welche die Homotimen haben, läfst 
sie von diesen in seinerWeise schulen 
und stellt ihnen dieselben Vorteile 
und Rechte mit diesen in Aussicht. 

1. μὲν dm: zu I, 4, 1. — δεξιός: 
Cic. Div. I, 39, 82 nobis sinistra 
videlur, Graüs et barbaris dextra 
meliora; weil nämlich der römische 
Vogelschauer nach Mittag, die ande- 
ren nach Mitternacht gewendet stan- 
den und beiden das von Sonnenauf- 
gang Kommende ee 
war. ‚vgl. 4, 19, zul, 6 ἐπ ϑεοῖς 
χαὶ ἥρωσι τοῖς Π. γ. en 
Vgl. 11, 3, 21. Ἔχειν und χατέχειν 


ς μέν, οἷοι καὶ τερόσϑεν ἐφοίτων 


γὴν sind stehende Ausdrücke von 
den Schutzgöttern En Landes. 
5. NL, «3; 24 us ΠΟ. 2, 74 ϑεοὶ 
ὅσοι γὴν τὴν Πλαταιίδα ἔχετε χαὶ 
nowes, Die Darbringung von Opfern 
beim Überschreiten der Grenze (dı«- 
βατήρια) war nach Herodot 7, 53 
und Ütesias 17 auch bei den Persern 
üblich. — ἵλεως: zu 1, 6,2. Wegen 
des Gasuswechsels in dieser Formel 
an unserer Stelle s. zu ὃ 15 λα- 
βόντας. — οὕτω: vgl. 1,6,5 z. E. 
Die Epanalepsen verschiedener Art 
bringen das Bedächtige und Feier- 
liche der Handlungen zum Ausdruck. 
— εἰκός: ut par erat. — εἰς πόλιν: 
in die Hauptstadt der Perser; 
zu 1, 1,5 βασιλείων. Der Artikel 
fehlt bei πόλις wiel, 4,17; vgl. 1,5,9: 

2. πόσον τι ἄγοι TO στράτευμα 
— πόσον τι (τὺ ὃ 3. ΤῸ; 1) εἴη 
τὸ στρ. 6 ἄγοι. --- τρισμυρίους 
. . öuorluwv: 1, 5, 5. 
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σιρὸς ὑμᾶς μισϑοφόροι" ἄλλοι δὲ καὶ τῶν οὐδέποτε ἐξελ- 
ϑόντων τιροσέρχονται, τῶν ὁμοτίμων. Πόσοι τινές; ἔφη 
ς ΄ BJ ᾽ν ς I , », ς - I ΄, 
ὁ Κυαξάρης. Οὺχ av ὁ ἀριϑμὸς σε, ἔφη ὁ Κῦρος, αχού- 
σαντα εὐφράνειεν᾽ ἀλλ᾽ ἐχεῖνο ἐννόησον, ὅτι ὀλίγοι ὄντες 
οὗτοι οἱ ὁμότιμοι χαλούμενοι σπιολλῶν ὄντων τῶν ἄλλων 
Περσῶν ῥᾳδίως ἄρχουσιν. ἀτάρ, ἔφη, δέει τε αὐτῶν, ἢ 

’ 2 A c δὲ λέ Di »} ἡ Σ ΤΟΝ Ἁ 
μάτην ἐφοβήϑης, οἱ δὲ πολέμιοι οὐκ ἔρχονται; Ναὶ μὰ 
N ἔφη, χαὶ πολλοί γε. Πῶς τοῦτο σαφές; Ὅτι, ἔφη, 


2 12 van ΄ 
πολλοὶ ἥχοντες αὐτόϑεν, ἄλλος ἄλλον τρόττον πάντες 
, > , », Ἐπὰν; \ \ 
ταὐτὸ λέγουσιν. AywvıorEov μὲν ἄρα ruiv πρὸς τοὺς 
᾿ ΄ G BU ’ ἘΣ 2} ς -" 
ἄνδρας. ᾿Ανάγκη γάρ, ἔφη. Τί οὖν, ἔφη ὃ Κῦρος, οὐ 


\ \ , ΡΣ 22 >} 5 ΄ ς 
χαὶ τὴν δύναμιν ἔλεξας μοι, εἰ οἶσϑα, πόση τις ἡ προσ- 

- ς ,ὔ ’ , 
ιοῦσα, χαὶ πάλιν τὴν ἡμετέραν, ὕπως εἰδότες ἀμφοτέρας 

x - ’ \ ’ ., 
πρὸς ταῦτα βουλευώμεϑα, ὅπως ἂν ἄριστα ἀγωγνιζοίμεϑα; 
"Arove δή, ἔφη ὃ Κυαξάρης. 

- ς S , , ΄ 
Κροῖσος μὲν ὃ Avdög ἄγειν λέγεται μυρίους μὲν 

ἱγύπέας, πελταστὰς δὲ χαὶ τοξότας σιλείους ἢ τετραχισ- 
μυρίους. ᾿Α ρταχάμαν δὲ τὸν τῆς μεγάλης Φρυγίας ἄρχοντα 
λέγουσιν ἱππέας μὲν εἰς ὀχταχισχιλίους ἄγειν, λογχοφό- 
ρους δὲ σὺν πελτασταῖς οὐ μείους τετρακισμυρίων, ᾿“ρί- 
βαιον δὲ τὸν τῶν Κατιπαδοχῶν βασιλέα ἱτιττέας μὲν ἕξα- 
κισχιλίους, τοξότας δὲ χαὶ πελταστὰς οὐ μείους τρισμυρίων, 

\ 2 ΄ Nu, c [4 2 7ὔ ch 
τὸν Aoaßıov δὲ Agaydov ἱπητέας τε εἰς μυρίους καὶ ἃρ- 
ματα εἰς ἑχατὸν χαὶ σφενδονητῶν παμιτολύ τι χρῆμα. 

\ 7, [Id \ 3. - Ὁ ’ ΟἹ - 2 , 
τοὺς μέντοι Ἕλληνας τοὺς ἐν τῇ Aoia οἰχοῦντας οὐδέν 


3. πόσοι τινές: wie viele unge- 
fähr? — ἄρχουσιν: denn αἱ ἀρχαὶ 
πᾶσαι ἐκ τούτων χαϑίστανται ], 
2, 15. 

4. μέν ist hier ziemlich gleich- 
bedeutend mit μήν, doch, wirk- 
lich. Vgl. Anab. VI, 6, 1 ἀλλὰ 
πάντα μὲν ἄρα ἄνϑρωπον ὄντα 
προσδοχᾶν δεῖ. — ἀνάγχη γόρ 
bejahet und begründet das von dem 
andern Gesagte. Vol S77rur.zur),; 
6, 22. — In der Aufforderung nach 
ti ov steht gewöhnlich der "Aorist 
(seltener das Präsens wie V, 4, 37, 
wo es mit dem Aorist abwechselt), 


indem gleichsam ungeduldig gefragt 
wird, warum das Verlangte nicht 
schon geschehen sei. — πρὸςταῦτα: 
in Beziehung darauf, dar- 
über. — ὅπως ἄν: τὰ 1,2 205: 

5. τῆς μεγάλης Φρυγίας: zu 1, 
1,4. Artacamas heifst auch der von 
Cyrus gesandte Satrap Grofsphry- 
giens ὙΠ. 6, 7; vgl. Anab. VII, 8, 25. 
== ἅρματα: zu ΠΠ,8,60.--- πάμπολύ 
τι χρῆμα: eine sehr gsrolse 
Masse, eine Ausdrucksweise, in der 
sich eine gewisse Geringschätzung 
der Schleuderer (vgl. VII, 4, 15) aus- 
spricht. — τοὺς μέντοι “Ἕλληνας: 
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sw σαφὲς λέγεται el ἕπονται. τοὺς δὲ ἀπὸ Φρυγίας τῆς 
χερὸς Ἑλλησπόντῳ συμβαλεῖν φασι Γάβαιδον ἔχοντα εἰς 
Καύὔστρου πεδίον ξξακισχιλίους μὲν ἱππέας, ττελταστὰς 
δὲ εἰς μυρίους. Κᾶρας μέντοι καὶ Κίλικας καὶ Παφλα- 
γόνας παραχκληϑέντας οὔ φασιν ἕπεσϑαι. ὃ δὲ ᾿“Ισσύριος 
ὃ Βαβυλῶνα τε ἔχων καὶ τὴν ἄλλην Acovgiav ἐγὼ μὲν 
οἶμαι ἱππέας μὲν ἄξει οὐκ ἐλάττους δισμυρίων, ἄρματα 
δ᾽ εὖ old’ οὐ μεῖον διακοσίων, ττεζοὺς δὲ οἶμαι τταμτεόλ- 
λους" εἰώϑει γοῦν, ὁπότε δεῦρ᾽ ἐμβάλλοι. Σύ, ἔφη ὃ 
Κῦρος, πολεμίους λέγεις ἱππέας μὲν εἰς ἑξαχισμυρίους 
εἶναι, πελταστὰς δὲ καὶ τοξότας πιλεῖον ἢ εἴχοσι μυριά- 
δας. ἄγε δὴ τῆς σῆς δυνάμεως τί φὴς πλῆϑος εἶναι; 
> ,ἅ r ΄ 73 y - 
Εἰσίν, ἔφη, Πήδων μὲν ἱππεῖς πλείους τῶν μυρίων" 
\ \ \ [4 7 Bu - ΚΝ 
χιελτασταὶ δὲ καὶ τοξόται γένοιντ᾽ ἄν πως ἐκ τῆς ἡμετέ- 
ρας χἂν ἑξαχισμύριοι. ᾿Αρμενίων δ᾽, ἔφη, τῶν ὁμόρων 
ἡμῖν παρέσονται ἱππεῖς μὲν τετρακισχίλιοι, πεζοὶ δὲ 
δισμύριοι. “έγεις σύ, ἔφη ὃ Κῦρος, ἱππέας μὲν ἡμῖν 
εἶναι μεῖον ἢ τέταρτον μέρος τοῦ τῶν πολεμίων ἱτυτειχοῦ, 
πεζοὺς δὲ ἀμφὶ τοὺς ἡμίσεις. Ti οὖν, ἔφη ὃ Κυαξάρης, 
Übergang aus der Konstruktion des anderer Meinung sein. Vgl. 
Aceus. mit dem Inf. zu einer in- δ 9, zu 1, 4,12. Übrigens ist ἐγὼ 
direkten Frage. — Verbi .nde Γάβαι- μὲν οἶμαι wie oft οἶμαι allein ein- 
δον δὲ ἔχον τα τοὺς ἀπὸ P.ovußa- geschoben. So auch im folgenden 
λεῖν φασι εἰς K. πεδίον. Das Hy- εὖ οἶδα. — γοῦν: zu 1, 1, = 
perbaton wird veranlalst durch das 6. πλέον: adverbial wie ὃ 5 u. 
Streben das Wichtigere, die Trup- weiter unten ἜΡΓΟΙΣ Vel. V, 3728 
pen, voranzustellen und doch auch μεῖον 7 ἐν ἕξ ἡμέραις, VI, 2, 25 
nachträglich das minder wichtige, πλέον ἢ πεντεχαίδεχα ἡμερῶν 
den Führer, zu nennen. Wie hier, ödov. — πλείους τῶν μυρίων: 
Anab. 1, 2, 21 τριήρεις ἤκουε περι- der Artikel wie l, 2, 15. Velo 
πλεούσας ἀπ Ἰωνίας εἰς Κιλικίαν 13 πλεῖον ἢ τὰ πεντήκοντα U. ΠῚ, 


Ταμῶν ἔχοντα τὰς “αχεδαιμο- 1, 33 πλείω τῶν τρισχιλίων. Ξ- 
γίων. — συμβαλεῖν: transitiv ver- ἡμετέρας: χώρας. Durch das 
sammelt haben. — Καύστρου wiederholte ὧν wird der Begriff des- 


πεδίον: dievondemKaystros,einem selben auch bei &£a@xıouvoıoı her- 
Flusse Lydiens, durchströmteEbene; vorgehoben. Vgl. VII, 1,16. Das 
Anab |, 2, 11. — Βαβυλῶνα: zu in xav enthaltene χαί ist sogar, 
I, 1, 4. Der Zusatz ὃ Baß. κτξ. selbst. — τέταρτον μέρος: ein 
ist mehr für den Leser bestimmt, Viertel; s. zu ἥμισυ Ill, 3, 47. 
als dafs Cyrus desselben bedürfte. Aber τὸ τρίτον μέρος VI, 3 RE 
— ἐγὼ μέν: mit Bezug auf ein ge- Bun τοὺς ἡμίσεις : zu 1, 2,15 u. 
dan andere aber mögen Il, 3, 17. 
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οὐκ ὀλίγους νομίζεις Περσῶν εἶναι, οὺς σὺ φὴς ἄγειν; 
AN εἰ μὲν ἀνδρῶν προσδεῖ ἡμῖν, ἔφη ὃ Κῦρος, εἴτε καὶ 
μή, αὖϑις συμβουλευσόμεϑα" τὴν δὲ μάχην μοι, ἔφη, 
λέξον ἑκάστων ἥτις ἐστί. Σχεδόν, ἔφη ὃ Κυαξάρης, ττάν- 
τοξόται γάρ εἰσι καὶ ἀκοντισταὶ οἵ τ᾽ ἐχεί- 
γων χαὶ οἱ ἡμέτεροι. Οὐχοῦν, ἔφη ὁ Κῦρος, ἀχροβολίζε- 
σϑαι ἀνάγχη ἐστὶ τοιούτων γε τῶν ὅπλων ὄντων. ᾿Ανάγχη 
γὰρ οὖν, ἔφη ὃ Κυαξάρης" οὐκοῦν ἐν τούτῳ μὲν τῶν 
συλειόνων ἡ νίκη" πολὺ γὰρ ἂν ϑᾶττον oi ὀλέγοι ὑχιὸ τῶν 
χιολλῶν τιτρωσχόμενοι ἀναλωϑείησαν ἢ οἱ πολλοὶ Uno 
τῶν ὀλίγων εἰ οὖν οὕτως ἔχει, ὠ Κῦρε, τί ἂν ἄλλο τις 
χρεῖττον εὕροι ἢ πέμπειν εἰς Πέρσας, καὶ ἅμα μὲν διδά- 
σχεῖν αὐτούς, ὅτι, εἴ τι πείσονται Mndoı, εἰς Πέρσας τὸ 
δεινὸν ἥξει, ἅμα δὲ αἰτεῖν τιλεῖον στράτευμα; ᾿Αλλὰ τοῦτο 
μέν, ἔφη 6 Κῦρος, εὖ ἴσϑι, ὅτι οὐδ᾽ εἰ πάντες ἔλϑοιεν 
Πέρσαι, πλήϑει γ᾽ οὐχ ὑπιερβαλοίμεϑ᾽ ἂν τοὺς σιολεμίους. 
Ti μὴν ἄλλο ἐνορᾷς ἄμεινον τούτου; Ἔγω μὲν ἄν, ἔφη 
ὁ Κῦρος, εἰ σὺ εἴην, ὡς τάχιστα ὅπλα ττοιοίμην πᾶσι 
Πέρσαις τοῖς προσιοῦσιν, οἷάπερ ἔχοντες ἔρχονται τιαρ᾽ 
ἡμῶν οἱ τῶν ὁμοτίμων χαλούμενοι" ταῦτα δ᾽ ἐστὶ ϑώραξ 
μὲν περὶ τὰ στέρνα, γέρρον δὲ εἰς τὴν ἀριστεράν, χοτεὶς 
δὲ ἢ σάγαρις εἰς τὴν δεξιάν" κἂν ταῦτα τταρασχευάσης, 


ς ar 
τῶν ἢ αὐτὴ 


angehende μέν veranlassen die fol- 
gende Frage τί μὴν ἄλλο zrE. 

9, τούτου: τοῦ πέμπειν εἰς Πέρ- 
σας xre. — εἰ σὺ εἴην: die ent- 
sprechende hypothet. Form Terent, 
Andr. II, 1,10 Tu si hie (i. e. meo 
loco) sis, aliter senlias. — οἵ τῶν 


1. & .. elite καὶ um: utrum .. 
neene. — αὐϑις: ein andermal, 
später. — μάχην: Kampfweise. 
So 3, If. — τοξόται... ἡμέτεροι: 
vgl. Sie. Welche Waffengattungen 
sind hier nicht ausdrücklich er- 
wähnt? — ἀχροβολίζεσϑαι: vgl. 


1, 4, 23. — τοιούτων: τόξων καὶ ὁμοτίμων χαλούμενοι: kurzer Aus- 
ἀχοντίων. druck für οἱ τῶν ὁμοτίμων a 
8. εἴ τι πείσονται: ὃ 11 u. zu μένων ὄντες. Ähnlich Isoer. 18, 4 
I, 4, 22. — οὐδ᾽ οὐχ. Nach τῶν φευγόντων ὀνομέζεσϑαι, 15, 


οὐδὲ steht noch ein einfaches οὐ 
zur nachdrücklicheren Verneinung 


auch III, 1, 39, οὗτοι... οὐδὲ e οὗ, 
ΕΣ To &av.. οὐ UN. 
Hom. © 482 οὐδ᾽ ἢν .., οὐ. Über 
2 εἰ zu VI, 5, 86. — Πέρ- 


αὐ: ihre Zahl 1, 2, 15. — Die Re- 
iriktion πλήϑει γε und das vor- 


235 Σόλων τῶν ἑπτὰ ‚soyıorav 
ἐχλήϑη. — περὶ τὰ στέρνα: Ι, 2, 
13 περὶ τοῖς στέρνοις. -- εἰς τὴν 
ἀριστεράν sagt er, indem ihm vor- 
schwebt: umeszu ‚nehmen, da- 
gegen $ 16 ἐν τῇ ἀριστερᾷ, weil 
er denkt: um es zu halten. — 
παρασχευάσῃς Akt. u. Med. παρε- 


10 


11 
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ἡμῖν μὲν ποιήσεις τὸ ὁμόσε τοῖς ἐναντίοις ἰέναι ἀσφα- 
λέστατον, τοῖς πολεμίοις δὲ τὸ φεύγειν ἢ τὸ μένειν αἷρε- 
τώτερον. τάττομεν δέ, ἔφη, ἡμᾶς μὲν αὐτοὺς ἐπὶ τοὺς 
μένοντας" οἵ γε μεντἂν αὐτῶν φεύγωσι, τούτους ὑμῖν χαὶ 
τοῖς ἵπποις νέμομεν, ὡς μὴ σχολάζωσι μήτε μένειν μήτε 
ἀναστρέφεσϑαι. Κῦρος μὲν οὕτως ἔλεξε" τῷ δὲ Κυαξάρῃ 
ἔδοξέ τε εὖ λέγειν, χαὶ τοῦ μὲν πλείους HETOREENREEEE TE 
οὐχέτι ἐμέμνητο, παρεσχευάζετο δὲ ὅπλα τὰ προειρημένα. 
χαὶ σχεδόν TE ἕτοιμα ἣν χαὶ τῶν Περσῶν οἱ ὁμότιμοι 
παρῆσαν ἔχοντες τὸ ἀπὸ Περσῶν στράτευμα. ἐνταῦϑα 
δὴ λέγει ὃ Κῦρος συναγαγὼν αὐτούς, “ἄνδρες φίλοι, ἐγὼ 
ὑμᾶς ὁρῶν αὐτοὺς μὲν χαϑωτιλισμένους οὕτω καὶ ταῖς 
ψυχαῖς παρεσχευασμένους, ὡς εἰς χεῖρας συμμίξοντας τοῖς 
πολεμίοις, τοὺς δὲ ἑπομένους ὑμῖν Πέρσας γιγνώσκων 
ὅτι οὐτως ὡπλισμένοι εἰσίν, ὡς ὅτι προσωτάτω ταχϑέν- 
τὲς μάχεσϑαι, ἔδεισα μὴ ὀλίγοι χαὶ ἔρημοι συμμάχων 
συμπίπτοντες πολεμίοις πολλοῖς πάϑοιτέ τι. νῦν οὖν, 
ἔφη, σώματα μὲν ἔχοντες ἀνδρῶν ἥκετε οὐ μεμπτά" ὅπλα 
δὲ ἔσται αὐτοῖς ὅμοια τοῖς ἡμετέροις" τάς γε μέντοι 
ψυχὰς ϑήγειν αὐτῶν ἡμέτερον ἔργον. ἄρχοντος γάρ ἐστιν 


σκευάζετο $ 10 wechseln. — γε ταχϑέντας μαχουμένους, wie man 
μέντοι: jedoch freilich, $ 11. dem Vorhergehenden entsprechend 
ὑμῖν νέμομεν: dem leicht bewafl- erwartet. Veranlassung hierzu gab 


neten Fufsvolke. — ἀναστρέφε- 
σϑαι: zur Flucht, sondern zusam- 
mengehauen werden. 

10. χαὶ σχεδόν te... καί. Das 
erste xal verknüpft den Satz mit 
dem Vorhergehenden, τέ entspricht 
dem folgenden x«{, welches wir 
durch als ausdrücken können. So 
l, 6,22 gotı te... zei. S. auch 
134,28: 


wohl das Bestreben die Häufung 
von Partieipien zu ‚vermeiden. — 
ὡς μάχεσϑαι ὥστε. Sie ver- 
dienten also noch wenig die Be- 
nennung παραστάται ὃ 13. 
σώματα ἀνδρῶν οὐ μεμπτά statt 
ἄνδρας τὰ σώματα οὐ μεμπτούς 
zu schreiben nötigte der Gegensatz 
zwischen σώματα und ὅπλα, der 
scharf hervorgehoben werden ‚sollte. 


11. ταῖς ψυχαῖς παρεσχευασμέ- 
γους: zu V1,3,32. Einen ‚aholichen 
Dativ s. 1, 3, 10. 


Ξ-- ἔχοντες: wie $ 10. --- οὐ μεμ- 
πτά: sie waren von den Homotimen 


— εἰς χεῖρας ag ausgewälılt. — ϑήγειν: zu 
GUMIHEONTRG: intransitiv. ve. VII, 1..2,10.8 Ever: Aufgabe, V,5, 
8, 22 οὔτ εἰς χεῖρας συνιόντες ἀπε zu NS, — Über das Ver- 
μάχονται. — γιγνώσχων ὅτι: ein hältnis von ofovee und ὁμότι- 
Konstruktionswechsel statt γιγν. μοι 8. Einleit. $ 14. — ayados 


οὕτως ὡπλισμένους ὡς OT πρ. 


absolut, ὡς βέλτιστοι zelahın voll- 
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ἀλλὰ δεῖ καὶ τῶν 
2 , > , a ς } yr 
ἀρχομένων ἐτειμέλεσϑαι, ὅτιως ὡς βέλτιστοι ἔσονται. 

c \ a δ᾿" Ξ ς Te: \ 0 

Ὁ μὲν οὕτως εἶπεν" οἱ δ᾽ ἤσϑησαν μὲν sravreg, voul- 
ζοντες μετὰ τιλειόνων ἀγωνιεῖσϑαι" εἰσ. τὸν χαὶ 
ἔλεξε τοιάδε. Alla 9 ϑαυμαστά, ἔφη, lowg δόξω λέγειν, 
εἰ Κύρῳ συμβουλεύσω τι εἰτιεῖν ὑπὲρ ἡμῶν, ὅταν τὰ ὅτιλα 
λ ἔνγωσιν οἱ ἡμῖν μέλλον ᾿μάχεσϑαι" ἀλλὰ 'ώ 
᾿αμβάνωσιν οἱ ἡμῖν μέλλοντες συμμάχεσϑαι" ἀλλὰ γιγνώ- 
σχω γάρ, ἔφη, ὅτι οἱ τῶν ἱχανωτάτων χαὶ εὖ χαὶ χαχῶς 
σοιεῖν λόγοι οὗτοι καὶ μάλιστα ἐνδύονται ταῖς Wuyals τῶν 


> c x , 2 x 7 
οὐχ ἑαυτὸν μόνον ἀγαϑοὸν πσταρέχειν, 


> - 
αὐτῶν 


ΟἹ , Ν \ m PN » ς “- ον ’ 
ἀχουόντων" χαὶ δῶρα ἣν διδῶσιν οἱ τοιοῦτοι, χὰν μείω 
G r > x - = \ 
τυγχάνῃ ὄντα ἢ Ta παρὰ τῶν ὁμοίων, ὅμως μείζονος αὐτὰ 
τιμῶνται οἱ λαμβάνοντες. καὶ νῦν, ἔφη, οἱ Πέρσαι παρα- 
G ς \ ’ \ “Ὁ 5 ς , δ) ς Ψ ς » 
oraraı ὑττὸ Κύρου πολὺ μᾶλλον ἡσϑήσονται ἢ Up ἡμῶν 
σιαραχαλούμενοι, εἴς τε τοὺς ὁμοτίμους χαϑιστάμενοι βε- 
’ ς ΄ r - 
βαιοτέρως σφίσιν ἡγήσονται ἔχειν τοῦτο ὑπὸ βασιλέως 
- ΡΒ} c - 
TE παιδὸς καὶ ὑπτὸ στρατηγοῦ γενόμενον, ἢ εἰ ὑφ᾽ ἡμῶν 
DEEEN Ξ 2 er , γ, τὰ ἅς Ὁ , 
τὸ αὐτὸ τοῦτο γίγνοιτο. ἀπεῖναι μέντοι οὐδὲ τὰ ἡμέτερα 
χρή, ἀλλὰ τταντὶ τρόπῳ δεῖ τῶν ἀνδρῶν ϑήγειν πάντως 
τὸ φρόνημα. ἡμῖν γὰρ ἔσται τοῦτο χρήσιμον, 
οὗτοι βελτίονες γένωνται. 


“ pP) 
o,Tı ἂν 


Οὕτω δὴ ὃ Κῦρος χαταϑεὶς Ta ὅπλα εἰς To μέσον 


kommen; vgl. 1, 6, 7 χαλὸς κάγα- 
ϑὸς .. οἵους der und Einleit. ὃ 1. 
— Koneinner würde δεῖ fehlen Oder 
es mülste vorher heilsen ἄρχοντος 
γὰρ οὐ μόνον ἔστι ξαυτὸν ἀγιπαρ. 

12. χαὶ ἔλεξε: freute sich nicht nur. 

13. ἀλλά ist häufig zu Anfang 
einer Rede, welche einer, anderen 
entgegengesetzt wird. — ὑπέρ: in 
Vertretung. — ἀλλὰ γάρ: aber 
dennoch will ich es sagen, denn. 
— οὗτοι hebt die λόγοι nachdrück- 
lich hervor. Vgl. οὕτω 8 1.— χαὶ 
μάλιστα: sogar am meisten. 
Häufig ist zei μάλα, seltener χαὲ 
μάλιστα, hier aber notwendig, um 
dem Superlativ izavorarov zu ent- 
sprechen. Ausdemselben GrundelV, 
1,14 das seltene πολὺ μάλιστα für 
das gewöhnliche πολὺ μᾶλλον. — 


μείζονος τιμῶνται: ΥἹ, 4,5 μεῖζον 
ἐτίμησεν. --- Πέρσαι gehört als Ad- 
jektiv zu παραστάται. wie denn 
die Völkernamen bei persönlichen 
Begriffen regelmäfsig, adjektivisch 
stehen. . — παρακαλούμενοι: Sg: 
— ὑπὸ στρατηγοῦ. Die Präposi- 
tion ist wiederholt, um die beiden 
Eigenschaften βασιλέως παῖς υπὰ 
στρατηγός, obgleich einer Person 
angehörend, jede für sich hervor- 
zuheben. — τὰ ἡμέτερα: vgl. ὃ 11 
ἡμέτερον ἔργον. — πάντως steht 
nach παντὶ Toon mil einem ver- 
stärkenden Pleonasmus. Vgl. VII, 
6, 14. 

14. οὕτω δή: hierauf nun; vgl. 
8. 19. 2,6. — χαταϑεὶς .. μέσον: 
vgl. ὃ 18 ὁρᾶτε, 16 raum τῇ 
6 


πλίσει, 19 ἀνέλαβον. 


12 


18 


14 


1 


1 


θ 


- 
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χαὶ συγζαλέσας πάντας τοὺς Περσῶν στρατιώτας ἔλεξε 
΄ ΒῚ , c m \ 2) 2 - 2 - 
τοιάδε, "Avdoss Πέρσαι, ὑμεῖς χαὶ ἔφυτε ἐν τῇ αὑτῇ 
ἡμῖν καὶ ἐτράφητε, καὶ τὰ σώματά τε οὐδὲν ἡμῶν χείρονα 
ἔχετε, ψυχάς τε οὐδὲν κακίονας ὑμῖν πιροσήχει ἡμῶν ἔχειν. 
τοιοῦτοι δ᾽ ὄντες ἐν μὲν τῇ πατρίδι οὐ μετείχετε τῶν 
2) N ς ni 7 ς 3 ς - 2 ) ϑέ ΙΝ ς \ - 
ἴσων ἡμῖν, οὐχ ὑφ᾽ ἡμῶν ἀπελαϑέντες, ἀλλ᾽ ὑπὸ τοῦ 
τἀπειτήδεια ἀνάγχην ὑμῖν εἶναι πορίζεσϑαι. νῦν δέ, ὅπως 
\ n cr 2 \ , \ = a, 3 
μὲν ταῦτα ἕξετε, ἐμοὶ μελήσει σὺν τοῖς ϑεοῖς" ἔξεστι ὃ 


ὑμῖν, εἰ βούλεσϑε, λαβόντας ὅπλα, olarreg ἡμεῖς ἔχομεν, 


ΡῚ \ ΩΝ ΘΟ ἐν , > n 2 2 ΄ 
εἰς τὸν αὐτὸν ἡμῖν κίνδυνον ἐμβαίνειν, κἂν τε ἐκ τούτων 
\ - N m 2 - 

καλὸν κἀγαϑὸν γέγνηταυ; τῶν ὁμοίων ἡμῖν GE ΟΣ 
τὸν μὲν οὖν πρόσϑεν χρόνον ὑμεῖς τὲ τοξόται χαὶ ἀχον- 
τισταὶ ἣτε χαὶ ἡμεῖς, καὶ εἴ τι xelgovs ἡμῶν ταῦτα ποιεῖν 
τε, οὐϑὺν ϑαυμαστόν" οὐ γὰρ ἣν ὑμῖν σχολὴ ὥστιερ ἡμῖν 
τούτων ἐτιιμέλεσθαι" ἐν δὲ ταύτῃ τῇ Örchioeı οὐδὲν ἡμεῖς 
ὑμῶν πιροέξομεν. ϑώραξ μέν γε περὶ τὰ στέρνα ἁρμόττων 
ἑχάστῳ ἔσται, γέρρον δὲ ἐν τῇ ἀριστερᾷ [ὃ πάντες εἰϑέ- 
- ΄ ἣν οἱ , 2 - - {2 \ 

σμεϑα φορεῖν), μάχαιρα δὲ ἢ σάγαρις ἐν τῇ δεξιᾷ, ἡ δὴ 
καίειν τοὺς ἐναντίους δεήσει οὐδὲν φυλαττομένους μή τι 

N 2) } , 

scalovreg ἐξαμάρτωμεν. τέ οὖν ἂν ἐν τούτοις ἕτερος 
sich an den Infinitiv an, λαβοῦσι, 
wie es auch heifsen könnte, würde 
durch Attraktion von ὑμῖν 'stehen. 
— - χαλὸν χαγαϑόν: V, 5, 19 
ὁμοίων: gleicher Vorteile u. Ehren. 
16. ἡμεῖς: I, 2, 12. Über die 
σφενδονῆται unter den δημόται 
(I, 5,5) wird hinweggegangen, zu 
ll, 1, 5. — ταῦτα ποιεῖν d. i. τὸς 
ξεύειν καὶ ἀκοντίζειν. — μέν γε: 
wenigstens, γέ das Vorher- 
gehende bestätigend, μέν das Wort, 
dem es beigefügt ist, im Gegen- 
satz zu anderem hervorhebend. — 


15. ἐν τῇ αὐτῇ: χώρᾳ. — yel- 
oova: zu |, 6, 18. --- τῶν ἰσων: 
zu 2,18; andere Konstruktion Yn, 
2, 28 τῶν ἄγα αϑῶν ἐμοὶ τὸ ἴσον 
μετέχει. — ἀπελαϑέντες: 2}},2,15. 
- τἀπιτηδεια: zu l, ὥ, 7. — 0w 
τοῖς ϑεοῖς, auch ἢν ὃ ϑεὸς ϑελή- 
σῃ 1, 4, 19 und ἣν μή τις ϑεὸς 

9λάπτῃ , 6,18 sind Formeln, die bei 

en. unzählige Male vorkommen, 
wenn jemand sich grolser Dinge 
vermilst oder kühne Hoffnungen 
ausspricht, um seine Unterordnung 
unter die göttliche Macht zu er- 


kennen zu geben, damit er die Ne- 
mesis nicht herausfordere, die den 
sich Uberhebenden ereilt. Wegen 
des häufigen Gebrauches dieser For- 
meln entschuldigt sich Xen. Hip- 
parch. 9,8. — εἰ βούλεσϑε: es 
kommt nur darauf an, ob der Wille 
vorhanden ist. ---λαβόντας schlielst 


φυλαττομένους, nämlich ἡμᾶς, ist 
Subjektsaccusativ. Der Sinn ist: 
wir haben nichtnötig beim Gebrauch 
der Waffe besondere Aufmerksam- 
samkeit darauf zu verwenden, dafs 
wir die Feinde nicht verfehlen, wie 
dies beim Gebrauche der Bogen 
und Wurfspeere der Fall war. 
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ἑτέρου διαφέροι ἡμῶν τιλὴν τόλμῃ; ἣν οὐδὲν ὑμῖν ἧττον 
προσήκει ἢ ἡμῖν ὑποτρέφεσθϑαι. νίχης τε γὰρ ἐπιϑυμεῖν, 
ἢ τὰ χαλὰ πάντα χαὶ τἀγαϑὰ χτᾶταί τε χαὶ σώζει, τί 
μᾶλλον ἡμῖν ἢ ὑμῖν πιροσήχει; κράτους τε, ὃ τιάντα τὰ 
τῶν ἡττόνων τοῖς χρείττοσι δωρεῖται, τί εἰχὸς ἡμᾶς μᾶλλον 
ἢ καὶ ὑμᾶς τούτου δεῖσϑαι; τέλος εἶπεν, Annnoare ττάντα" 
ὁρᾶτε τὰ ὅπλα" ὃ μὲν χρήζων λαμβανέτω ταῖτα χαὶ 
ἀπογραφέσϑω τιρὸς τὸν ταξίαρχον εἰς τὴν ὁμοίαν τάξιν 
ἡμῖν" ὅτῳ δ᾽ ἀρκεῖ ἐν μισϑοφόρου χώρᾳ εἶναι, καταμε- 
γέτω ἐν τοῖς ὑπτηρετιχοῖς ὅπλοις. ὃ μὲν οὕτως elrev. 
ἀχούσαντες δὲ οἱ Πέρσαι ἐνόμισαν, εἰ παραχαλούμενοι, 
ὥστε τὰ ὅμοια πονοῦντες τῶν αὐτῶν τυγχάνειν, μὴ ἐϑε- 
λήσουσι ταῦτα ποιεῖν, διχαίως ἂν διὰ παντὸς τοῦ αἰῶνος 
ἀμηχανοῦντες βιοτεύειν. οὕτω δὴ ἀπογράφονται πάντες, 
ἀνέλαβόν τὲ τὰ ὕὅτιλα σιάντες. 

Ἔν ᾧ δὲ οἱ ττολέμιοι ἐλέγοντο μὲν προσιέναι, παρ- 
ἦσαν δὲ οὐδέπω, ἐν τούτῳ ἐτιειρᾶτο ὃ Κῦρος ἀσχεῖν 
μὲν τὰ σώματα τῶν μεϑ᾽ ἑαυτοῦ εἰς ἰσχύν, διδάσχειν 
δὲ τὰ ταχτιχά, ϑήγειν δὲ τὰς ψυχὰς εἰς τὰ πολεμικά. 
καὶ πρῶτον μὲν λαβὼν παρὰ Κυαξάρου ὑττηρέτας πιρροσέ- 
ταξεν ἑκάστοις τῶν στρατιωτῶν ἱχανῶς, ὧν ἐδέοντο, πάντα 


17. Wie ‚unterscheiden sich hier — μισϑοφόρου: ὃ 2 Α τ᾿ χώρᾳ: 
ἡμῶν und ἢ ἡμῖν dem Umfang nach? Loco, condieione. — ἐν τοῖς ὑπη- 
— ὃ πάντα... δωρεῖται. Ein bei ρετιχοῖς ὅπλοις: bei den (nach 
Xen. öfter wiederkehrender Ge- der zu Xenophons Zeit bei den 
danke. 85. 3, 2. III, 3, 44f. VII, 1, Griechen herrschenden Anschau- 
13.—n zei: zu V, 5, 40. — τοὺς ungsweise) untergeordneten 
του bringt dem Leser das etwas Waffen gattungen; vgl. VI, 
entfernte “χράτους wieder in Erin- 4, 15. 
nerung. 5 19. ὥστε von der beabsichtigten 

18. τέλος εἶπεν: zu I, 5,14. Folgestehtebensoz.B. nach ψηφίξε- 
Darauf zum Schlufs eindringliches σϑαι 2, 20, συνερεῖ 2, 22. — au un- 
Asyndeton. — λαμβανέτω. . ἀπο- χανοῦντες, wie Υ͂Ι, 5, 69 ἀμήχα- 


γραφέσθω: ein Hysteron Proteron, voı: mittellos. — ἀπογράφονται 
8, ὃ 19. — πρὸς τὸν, weil bei . ἀνέλαβον: entscheidende Hand- 
ἀπογραφέσϑω zugleich an das Hin- lung und Folge aus derselben. Das 
gehen gedacht wird. — τὸν ταξί- histor. Präsens wechselt mit dem 


@oxov: dem er zugewiesen ist. Aor. auch 1, 4,8 z.E. V, 4, 3, mit 
Uber den Rang des rag. 5. Εἴη]. dem Impf. vn, 3, 14. 

ἃ 14. — a classem, condi- 21. ὑπηρέτας: Einleit. ὃ 14 z.E. 
cionem, ΥἹ, 2, 37 ὁπλοφόρου τ. — προσέταξεν: τοῖς ὑπηρέταις. --- 


18 


19 


20 


21 


22 
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χεεποιημένα παρασχεῖν" τοῦτο δὲ παρασχευάσας οὐδὲν 
2 - ΡῚ 7 2» δ.) γ - \ > \ x ’ 
αὐτοῖς Elehoirreı ἄλλο ἢ ἀσκεῖν τὰ ἀμφὶ τὸν πόλεμον, 
ἐχεῖνο δοχῶν καταμεμαϑηχέναι, ὅτι οὗτοι χράτιστοι ἕχα- 
BJ , σὰν - ΄ 
στα γίγνονται, οἱ ἂν ἀφέμενοι τοῦ ττολλοῖς πιροσέχειν τὸν 
γοῦν ἐπὶ ἕν ἔργον τράπωνται. Kal αὐτῶν δὲ τῶν :ττολεμιχκῶν 
΄ - 2 ᾿ὕ - 
περιελὼν χαὶ τὸ τόξῳ μελετᾶν χαὶ ἀχοντίῳ χατέλιτιε τοῦτο 
μόνον αὐτοῖς, τὸ σὺν μαχαίρᾳ καὶ γέρρῳ χαὶ ϑώραχι 
μάχεσϑαι" ὥστε εὐθὺς αὐτῶν τταρεσχεύασε τὰς γνώμας, 
[4 2 - ‚ ” R 
ὡς ὁμόσε ἰτέον ein τοῖς στολεμίοις, ἢ ὁμολογητέον unde- 
ἊΣ [4 ΄ = < = 
γὸς εἶναι ἀξίους συμμάχους τοῦτο δὲ yaherıov ὁμολογῆσαι, 
( ” I - a PERS DEREN » ΄ Pi 
οἵτινες ἂν εἰδῶσιν, ὅτι οὐδὲ du ἕν ἄλλο τρέφονται ἢ 
ὅπως μαχοῦνται ὑπὲρ τῶν τρεφόντων. ἔτι δὲ πρὸς τού- 
‚ ς [4 N 
τοις ἐννοήσας. ὅτι, regl On00wv ἂν ἐγγένωνται ἀνϑρώ- 
, x -«- 2 2 - 2 3 - 
zcoıs φιλονικίαι, πολὺ μᾶλλον ἐθέλουσι ταῦτ᾽ ἀσκεῖν, 
» - Pr G c 
ἀγῶνάς τε αὐτοῖς τιροεῖπτεν ἁπάντων, 07000 ἐγίγνωσκεν 
- 27 ς - - 
ἀσχεῖσϑαι ἀγαϑὸν εἶναι ὑπὸ στρατιωτῶν" χαὶ προεῖττε 
τάδε, ἰδιώτῃ μὲν ἑαυτὸν παρέχειν εὐτειϑῆ τοῖς ἄρχουσι 
N .2 [4 \ , 2 > / ν 4.3 
χαὶ ἐϑελόπονον χαὶ φιλοκίνδυνον μετ΄ εὐταξίας καὶ ἔπι- 
’ - - [4 a 
στήμονα τῶν στρατιωτιχῶν Kal φιλόχαλον περὶ orcha 
» - ἘΠ 2 2 
χαὶ φιλότιμον ἐπὶ πᾶσι τοῖς τοιούτοις, πτεμπαδάρχῳ ὃ 
αὐτὸν ὄντα οἷἵόντιερ τὸν ἀγαϑὸν ἰδιώτην Kal τὴν στεμ-- 
σπιάδα εἰς τὸ δυνατὸν τοιαύτην παρέχειν, δεχαδάρχῳ δὲ 
τὴν δεχάδα ὡσαύτως, λοχαγῷ δὲ τὸν λόχον, καὶ ταξιάρχῳ 
ἀνετιίχλητον αὐτὸν ὄντα ἐσιιμέλεσθϑαι καὶ τῶν ὑφ᾽ αὑτῷ 


,ὔ >) > 
ἀρχόντων Onwg ἐχεῖνοι αὖ 


πεποιημένα: fertig, nicht blofs 
das Material, um selbst daraus das 
Nötige zu fertigen. ἐλελοίπει. 
Über das Ppf. zusals As 1. τὰ 
ἀμφὶ τὸν πόλεμον. = τὰ πολεμι- 
χά, wie τὰ πρὸς τὸν πόλεμον V, 
1, 80 und τὰ : εἰς τὸν πόλεμον Τὴ 
II, 4, 10. -- ὃν ἔργον: zu VI, 
5. — γνώμας: gewöhnte sie an Ἶ 
Gedanken, vgl.$ 11. — ὅμολ ογῆσαι; 
erg. τούτοις, wie ὃ 22 τούτους 
vor ὧν ἂν ἄρχωσι. οὐδὲ δι᾿ 
ἕν: οὐδείς durch die Präposition 
getrennt mit verstärkter Verneinung. 
22. φιλονιχίας: ein locus com- 


€ ὃν ” ce \ 
Wv ἂν ἄρχωσι παρέξουσι τὰ 


munis, den Xen. oft vorbringt. = 
VI, 1,18 φ-αν ἔμβαλλε, VII, 2, 
26 φ-ας ἐμποιεῖν, St. d. Lac. 4, 2 


φ-α ἐγγένηται. ἀγῶνάς, τε. 
Statt des entsprechenden χαὶ ἀϑλα 
προύφηνε heilst es $ 23 ἄϑλα δὲ 
προύφηγε. Zu III, ὁ, θ4. Gleich 
hinter τέ ‚steht ἔπειτα δὲ χαί IV, 
4,3. ἐπὶ πᾶσι: zu IV, 5, 38, 
= πεμπαδάρχφ: Einleit. 8 14 
οἱόνπερ.. ἰδιώτην: Attraktion ähn- 
lich der J; 4,15 bemerkten statt 
οἱόσπερ ὃ ἀγαϑὸς ἰδιώτης ἐστίν. 
-- ἐπιμέλεσϑαι ον ὅπως ἐχεῖνοι: 
zu. 1.022310. 
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δέοντα ποιοῦντας" ἀϑλα δὲ προύφηνε τοῖς μὲν ταξιάρ- 
χοις, ὡς τοὺς χρατίστας δόξαντας τὰς τάξεις τταρεσχευά- 
σϑαι χιλιάρχους ἔσεσϑαι, τῶν δὲ λοχαγῶν οἱ χρατίστους 
δόξειαν τοὺς λόχους ἀτιοδειχνύναι, εἰς τὰς τῶν ταξιάρ- 
χων χώρας ἐπαναβήσεσθϑαι, τῶν δ᾽ αὖ δεχαδάρχων τοὺς 
χρατίστους εἰς τὰς τῶν λοχαγῶν χώρας καταστήσεσϑαι, 
τῶν δ᾽ αὖ πεμπαδάρχων ὡσαύτως εἰς τὰς τῶν δεχαδάρ- 
χων, τῶν γε μὴν ἰδιωτῶν τοὺς χρατιστεύοντας εἰς τὰς 
τῶν πεμτπιαδάρχων, ὑπῆρχε δὲ τεᾶσι τούτοις τοῖς ἄρχουσι 
χερῶτον μὲν ϑεραπεύεσϑαι ὑπὸ τῶν ἀρχομένων, ἔπειτα 
δὲ χαὶ ἄλλαι τιμαὶ αἱ πιρρέττουσαι ἑχάστοις συμπαρείποντο. 
ἐπανετείνοντο δὲ χαὶ μείζονες EArclöeg τοῖς ἀξίοις ἐτταί- 
γου, εἴ τι ἐν τῷ ἐπιόντι χρόνῳ ἀγαϑὸν μεῖζον φανοῖτο. 
zrgosise δὲ νικητήρια χαὶ ὅλαις ταῖς τάξεσι καὶ ὅλοις 
τοῖς λόχοις, καὶ ταῖς δεχάσιν ὡσαύτως χαὶ ταῖς τιεμπά- 
σιν, αἱ ἂν φαίνωνται εὐπιστόταται τοῖς ἄρχουσιν οὖσαι 
χαὶ πιροϑυμότατα ἀσκοῦσαι τὰ προειρημένα. ἢ 
ταις τὰ νιχητήρια οἷα δὴ εἰς πλῆϑος τιρέτπτεει. 
δὴ τιροείρητό τε καὶ ἠσχεῖτο ἡ orgarıa. σχηνὰς δ᾽ αὐτοῖς 
χατεσχεύασε, πλῆϑος μὲν ὅσοι το ΞΙαρχοι ἦσαν, μέγεϑος 
δὲ ὥστε ἱκανὰς εἶναι τῇ τάξει" 
ἑχατὸν ἄνδρες. 


ἣν δὲ ταύ- 
ταῦτα μὲν 


ἑχάστη δὲ ἡ τάξις ἦν 
ἐσχήνουν μὲν δὴ οὕτω χατὰ τάξεις" ἐν 
δὲ τῷ ὁμοῦ σχηνοῦν ἐδόχουν μὲν αὐτῷ ὠφελεῖσϑαι τιρὸς 


\ , 2 - - “ (5. > in ς , 
τὸν μέλλοντα ἀγῶνα τοῦτο, ὅτι ἑώρων ἀλλήλους ὁμοίως 


23. ἀἄϑλα ist Prädikat. — ἔσε- ist ταῦτα, νικητήρια Prädikat. 
σϑαι: der Infin. anakoluthisch, als εἰς... πρέπει: ungewöhnlichere 
ob ὡς nicht voranginge; ze VII, Konstruktion, sich passen für. 
1, 25. — παρεσχευάσϑαι: das Me-  Vgl.die$ 30. 3, 17. 21. 24 erwähnte 
dium mit Rücksicht darauf, dafs Ehre. — ταῦτα... ἠσχεῖτο: darin 
das Objekt dem Subjekte angehört. wurde geübt. Ταῦτα ist zu dem 
— χιλιάρχους: vgl. das Beispiel Passivum 7028070 (vom aktiven 


des Buy antas IV, ἢ 4. — γε μήν: 
Ζ0} 2. 2: --- ὑπῆρχε: es stand zu. 
= χαὶ ἘΠΕ τιμαί, wie die ὃ 30 
und 4, 9 genannten. — ἐπανετεί- 
vovro: wurden in Aussicht 
gestellt, & προσδοκίᾳ ἦσαν 
nach Suidas. — ἀγαϑὸν μεῖζον: 
nämlich der Sieg. 


24. ταῦτα γικητήρια. Subjekt 


ἀσχεῖν τινά τι VI, 6, 10) Accu- 
saliv, zu προείρητο Nominativ, es 
bezieht sich aber, wie das vorher- 
gehende προειρημένα, auf $ 22. 

25. 0001 ταξίαρχοι: 300, 5 Einl. 
$ 14. — &xacın δ᾽ ἡ τάξις: vgl. 
vl, 3,21 ὃ δὲ λόχος nv ἕχαστος 
εἴχοσι τέτταρες. — ὠφελεῖσϑαι 
τοῦτο: den Vorteil haben. 5. 


ὡς 


27 


28 


29 
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τρεφομένους χαὶ οὐκ ἐνῆν πρόφασις μειονεξίας ὥστε 
ὑφίεσϑαί τινας καχίω ἕτερον ἑτέρου εἶναι τερὸς τοὺς σπτο- 
, 2 - - 
λεμίους. ὠφελεῖσϑαι δ᾽ ἐδόκουν αὐτῷ καὶ πρὸς τὸ γιγνώ- 
’ c - - - 
σχεῖν ἀλλήλους ὁμοῦ σχηνοῦντες. ἐν δὲ τῷ γιγνώσχε- 
\ N 2 ΄ = - - 2 ,ὔ 
σϑαι καὶ τὸ αἰσχύνεσϑαι πᾶσι δοκεῖ μᾶλλον ἐγγίγνεσϑαι, 
οἱ δὲ ἀγνοούμενοι ῥᾳδιουργεῖν πτως μᾶλλον δοκοῦσιν, ὥσ- 
eo ἐν σχότει ὄντες. ἐδόκουν δ᾽ αὐτῷ καὶ εἰς τὸ τὰς 
΄, 2 » G ΡῚ - \ x 7 
τάξεις ἀκριβοῦν μεγάλα ὠφελεῖσϑαι διὰ τὴν συσκηνίαν. 
3 ς Ξ , 
εἶχον γὰρ οἱ μὲν ταξίαρχοι ip’ ἑαυτοῖς τὰς τάξεις κεχο- 
σμημένας, ὥστεερ ὅπότε εἰς ἕνα τιορεύοιτο ἡ τάξις, οἵ 
δὲ λοχαγοὶ τοὺς λόχους ὡσαύτως, οἱ δὲ δεκάδαρχοι δε- 
xadag, πεμπάδαρχοι τιεμπάδας. τὸ δὲ ἀχριβοῦν τὰς τά- 
ἕξεις σφόδρα ἐδόχει αὐτῷ ἀγαϑὸν εἶναι καὶ εἰς τὸ μὴ 
ταράττεσϑαι χαί, εἰ ταραχϑεῖεν, ϑᾶττον χαταστῆναι, ὥσ- 
\ ’ \ ΄ a ᾿ » ar 
eo γε nal λίϑων nal ξύλων ἂν δέῃ συναρμοσϑῆναι, ἔστι, 
x - ‚ ’ ΄ > 
xav ὅπωσοῦν καταβεβλημένα τύχῃ, συναρμόσαι αὐτὰ εὐ- 
» Ρλ ’ 7 5 ς 
γυετῶς, ἣν ἔχῃ γνωρίσματα, ὥστ᾽ εὔδηλον εἶναι, ἐξ ὁποίας 
ἕχαστον χώρας αὐτῶν ἐστιν. ἐδόχουν δ᾽ ὠφελεῖσϑαι 
- - ΄ τ 2 ΄ ’ 
αὐτῷ ὁμοῦ τρεφόμενοι καὶ πρὸς τὸ ἧττον ἀλλήλους ἐϑέ- 
λειν ἀπολείπειν, ὅτε ἑώρα χαὶ τὰ ϑηρία τὰ συντρεφό- 
x „ [4 Bi 2 \ - ΡΣ 7 I 
μενα δεινὸν ἔχοντα τεόϑον, ἤν τις αὐτὰ διασπᾷ am αλ- 
λήλων. ἐπεμέλετο δὲ χαὶ τοῦτου ὃ Κῦρος, ὅπως μήποτε 
ἀνίδρωτοι γενόμενοι ἐπὶ τὸ ἄριστον χαὶ τὸ δεῖτενον εἰσ- 


$ 26. — ὑφίεσϑαι: dafs irgend- 
welche derart nachliefsen, in sitt- 
licher Schlaffheit geschehen lielsen, 
dafs sie in gegenseitigem Wetteifer 
ἀν 5: w: ‚Vel, VI, 3,36, wo. das 
stark tadelnde ὑφίεσθαι eingesetzt 
wird für συγχωρεῖτε, ferner Hell. 
VII, 4,9 οἱ «“Ἰαχεδαιμόνιοι ἔφασαν 
ὑφήσεσϑαι οὐδέποτε Μεσσήνης 
στερηθῆναι und Gyrop. ‚vi, 2 2, 28 
ἐχποδὼν ἐβούλοντο ὁ ἕτερος τὸν 
ἕτερον γενέσϑαι. — ἐν δὲ τῷ: τυ- 
gleich in und mit. — πᾶσι ἐγγέ- 
γνεσϑαι: zu ὃ 22. — ῥαδιουργεῖν: 
sich gehen lassen. Vgl. 1, 6,8 u. 
St. d. Lac. 5, 2 Avxodoyos παρα- 
λαβὼν τοὺς Σπαρτιάτας οἴχοι 
σχηνοῦντας, γνοὺς ἐχ τούτοις 


πλεῖστα ῥαδιουργεῖσϑαι, εἰς τὸ 
φανερὸν ἐξήγαγε τὰ συσχήνια. 
-- πώς: fere. 

26. τὰς τάξεις ἀχριβοῦν: ihre 
Stellung, ihren Platz in Reih und 
Glied genau wissen. Dasselbe sagt 
τὰς τάξεις ὑπομιμνήσχεσϑαι VI, 
1E 24. - χεχοσμημένας: geordnet. 
— εἰς Eva: einen Mann breit, 
die 100 einzeln hinter einander. 
Vgl. 3, 21. 

27. χαταστῆναι: den rechten 
Platz einnehmen, sich ordnen, vgl. 
2,8 ἐξ ἀρχῆς χαταχωρίσαι wieder 


ordnen. — ὡσπερ γε͵ χαί: wie Ja 
auch. -- ἂν: -- ἃ ἂν. — ἐξ 
ὁποίας: insofern bei ἐστίν ein Be- 


griff der Bewegung, etwa ent- 
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, a x N U 55; ὃ - > - - 
loıev. ἢ γὰρ ἐπὶ ϑήραν ἐξάγων ἱδρῶτα αὑτοῖς τταρεῖ- 
\ ΄ \ - , 
χεν, ἢ παιδιὰς τοιαύτας ἐξηύρισκεν, ai ἱδοῶτα ἔμελλον 
σιαρέχειν, ἢ χαὶ πρᾶξαι εἴ τι δεόμενος τύχοι, οὕτως ἐξη- 
γεῖτο τῆς πιράξεως, ὡς μὴ ἐτανίοιεν ἀνιδρωτί. τοῦτο 
γὰρ ἡγεῖτο καὶ τιρὸς τὸ ἡδέως ἐσϑίειν ἀγαϑὸν εἶναι χαὶ 
χερὸς τὸ ὑγιαίνειν χαὶ τιρὸς τὸ δύνασθαι πονεῖν, χαὶ 
\ N ' \ , 3 I a, © = \ 
zrg0g τὸ ἀλλήλοις δὲ σπερᾳοτέρους εἰναι ἀγαϑὸν ἡγεῖτο τοὺς 
χεόνους εἶναι, ὅτι χαὶ οἱ ἵχττοι οἱ συμτιονοῦντες ἀλλήλοις 
πρᾳότεροι συνεστήχασι. τιρός γε μὴν τοὺς στολεμίους 
,ὔ τι ὟΝ » = 
μεγαλοφρονέστεροι γίγνονται, ol ἂν συνειδῶσιν Eavroig 
5 ‚ 
εὖ ἠσκχηχότες. 
Κῦρος δ᾽ ἑαυτῷ σχηνὴν μὲν χατεσχευάσατο ὥστε 
ς δὴ » Ἕ , EIN - DR " ς N 
ἱκανὴν ἔχειν οἷς καλοίη ἐττὶ δεῖπνον. ἐχάλει δὲ ὡς τὰ 
πολλὰ τῶν ταξιάρχων οὺς καιρὸς αὐτῷ δοκοίη εἶναι, ἔστι 
3 -»" -» m \ 
δ᾽ ὅτε xal τῶν λοχαγῶν xal τῶν δεκαδάρχων τινὰς χαὶ 
τῶν rreuradagywv ἐχάλει, ἔστι δ᾽ ὅτε χαὶ τῶν στρατιω- 
Ὁ Jr 2}. ἢ \ , a \ ’ ar 
τῶν, ἔστι δ᾽ ὅτε xal πεμττάδα ὅλην xal δεχάδα ὅλην 
\ λό ὅλ \ en a 2 ΄ \ \ Day) 
χαὶ λόχον ὅλον χαὶ τάξιν ὅλην. ἐχάλει δὲ χαὶ ἐτίμα 
ὅπότε τινὰς ἴδοι τοιοῦτόν τι ποιήσαντας ὃ αὐτὸς ἐβού- 
Aero ποιεῖν. ἣν δὲ τὰ παρατιϑέμενα ἀεὶ ἴσα αὐτῷ τε 
χαὶ τοῖς χαλουμένοις ἐστὶ δεῖτενον. Hal τοὺς ἀμφὶ τὸ 
ς , , ’ , Ξ 
στράτευμα δὲ ὑπηρέτας ἰσομοίρους τεάντων ἀεὶ ἐποίει 
> (ἢ - ‚ - 5 > 
οὐδὲν γὰρ ἧττον τιμᾶν ἄξιον ἐδόχει αὐτῷ εἶναι τοὺς ἀμφὶ 
x c ᾿, ΄ 7 
τὰ στρατιωτιχὰ ὑπηρέτας οὔτε χηρύχων οὔτε πρέσβεων. 
χαὶ γὰρ πιστοὺς ἡγεῖτο δεῖν εἶναι τούτους χαὶ ἐτειστή- 


nommen mit ‚vorschwebt. könnte auch fehlen: doch s. 1, 6, 
29. οὕτως ἐξηγεῖτο τῆς πρά- 38 εὐδοκιμεῖ. — ἐχάλει χαὶ ἐτί- 
ξεως: rem ila instituebat. — ἀγα- μα: Hendiadyoin: er ehrtedurch 
$0v: Prädikat im Neutrum, ein eine NLA UmE: Vgl. τιμᾶν zei 
gutes Ding. — ἡἠσχηχότες. Sich δωρεῖσϑαι II, 2 2, 28. — τοιοῦτόν 
üben. τι ὃ αὐτὸς ἐβούλετο ποιεῖν heilst 
80. ὥστε ἱκανὴν, ἔχειν οἷς χα- allgemein: womit sie seinen Wün- 
λοίη erklärt man: “so dafs er ein schen und Absichten entsprachen. 
hinlänglich geräumiges hatte für Vgl. die Beispiele 3, 19, 21 z. ΒΕ. 
die, welche er einlud’. Geläufiger 23 und 4, 9 τιμῶν, ὅταν τινὶ 
wäre entweder εἶναι statt ἔχειν ἀγασϑῶ. '(Verschieden ist jeden- 
oder ἱκανῶς st. ἱχαγήν. - ὡς͵ τὰ falls δὰ 91. z. E. μηδὲν ἀναίνεσθαι 
πολλά: zu 1, 6, 37. — ἔστιν ὅτε: ὅσα ἄρχων προστάττοι.) 
manchmal. Das folgende ἐχάλει 31. οὔτε χηρύχων χτὲ. — ἢ 


30 


2 


[302 
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μονας τῶν στρατιωτιχῶν χαὶ συνετούς, προσέτι δὲ καὶ 
σφοδροὺς xal ταχεῖς χαὶ ἀόχνους χαὶ ἀταράχτους. πρὸς 
δ᾽ ἔτι ἃ οἱ βέλτιστοι νομιζόμενοι ἔχουσιν ἐγίγνωσκεν ὃ 
Κῦρος δεῖν τοὺς ὑπηρέτας ἔχειν, χαὶ τοῦτο ἀσχεῖν ὡς 
μηδὲν ἀναίνοιντο ἔργον, ἀλλὰ τιάντα νομίζοιεν τερέτιειν 
αὑτοῖς πράττειν ὅσα ἅρχων προστάττοι. 

᾿Αεὶ μὲν οὖν ἐπεμέλετο ὃ Κῦρος, ὅπότε συσχηνοῖεν, 
ὅτεως εὐχαριτώτατοί τε ἅμα λόγοι ἐμβληϑήσονται xal 
παρορμῶντες εἰς τἀγαϑόν. ἀφίκετο δὲ χαὶ εἰς τόνδε 
ποτὲ τὸν λόγον. Agua γε, ἔφη, ὦ ἄνδρες, ἐνδεέστεροί τί 
ἡμῶν διὰ τοῦτο φαίνονται εἶναι οἱ ἑταῖροι, ὅτι οὐ πε- 
παίδευνται τὸν αὐτὸν τρόγτον ἡμῖν, ἢ οὐδὲν ἄρα διοίσειν 
ἡμῶν οὔτ᾽ ἐν ταῖς συνουσίαις οὔτε ὅταν ἀγωνίζεσϑαι 
πρὸς τοὺς πολεμίους δέῃ; καὶ Ὑστάσπας ὑπολαβὼν εἶπεν, 
A)”, Orcoloı μέν τινὲς ἔσονται εἰς τοὺς ττολεμίους, οὔττω 
ἔγωγε ἐπίσταμαι" ἐν μέντοι τῇ συνουσίᾳ δύσκολοι ναὶ 
μὰ τοὺς ϑεοὺς ἔνιοι αὐτῶν φαίνονται. τιρῴην μέν γε, 
ἔφη, Κυαξάρης ἔπεμψεν εἰς τὴν τάξιν ἑκάστην ἱερεῖα, 
χαὶ ἐγένετο χρέα ἑχάστῳ ἡμῶν τρία ἢ καὶ τελείω τὰ στερι- 
φερόμενα. ἤρξατο μὲν ἀπ᾽ ἐμοῦ τὴν πιρώτην ττε- 
οίοδον τιεριφέρων᾽ ὅτε δὲ τὸ δεύτερον elomeı τιεριοίσων, 
ἐχέλευσα ἐγὼ ano τοῦ τελευταίου ἄρχεσϑαι χαὶ ἀνάπιαλιν 


\ 
και 


χήρυκας χτὲ. — πρὸς δ᾽ ἔτι zur 
Abwechselung nach προσέτι δέ. 
Adverbial steht ρος au N πρὸς 


δὲ χα N], vll, 2, -- ἃ 
ἔχουσιν: ichs Mar, 
ten besitzen. — ἄρχων ΞεΞ "ὃ 
&., Cyrus. 


2. Inhalt: Heitere und belehrende 
Gespräche an der Tafel des Cyrus; 
es wird beschlossen, dem Heere 
den Antrag zu empfehlen, dafs die 
Siegesbeute nach Verdienst verteilt 
werde, auch schädliche Leute aus 
demselben zu entfernen und durch 
andere tüchtige, ohne Rücksicht 
auf die Nation, zu erselzen. 

1. συσχηνοῖεν: zu 11], 1, 38. — 
Unterscheide εὐχάριτος (wie zu 
schreiben sein möchte) und εὔχαρις 


(δ 11) ἃ ἢ σαὶ 6 ἢ 6 ἢ πὶ von εὐχάριστος 

dankbar. — ὦ ἄνδρες: die ein- 
geladenen Anführer (Homotimen). 
— οἱ δταῖροι, nämlich οἱ ἐκ τοῦ 
δήμου. 

2. Über den u το des Hy- 
staspas s. Einleit. $ 9; wegen der 
verschiedenen Konsikoktidnen von 
φαίνεσϑαι vgl. zu IV, ὅ, 20. — 
μέν γε: zul, 10. — χρέα: Stücke 
Fleisch. — περίοδος: Gang, 
— ἤρξατο περιφέρων: nämlich ὁ 
ἄρταμος (ὃ 4), was hier und $ 4 
ἄρξεται ebensowenig wie χήρυξ 
bei χηρυξάτω IV, 5, 42 beigefügt 
zu werden brauchte, weil das περι- 
φέρειν ein dem ἄρταμος gehören- 
des Geschäft ist. — ἀνάπαλιν : or- 
dine inverso. 
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φέρειν. ἀναχραγὼν οὖν τις τῶν Kara μέσον τὸν χύχλον 3 
καταχειμένων στρατιωτῶν Ma A’, ἔφη, τῶνδε μὲν οὐδὲν 

' ’ , - - 2 \ , 
ἴσον ἐστίν, εἴγε ἀφ᾽ ἡμῶν γε τῶν ἐν μέσῳ οὐδεὶς οὐδέ- 
zvove ἄρξεται. χαὶ ἐγὼ ἀκούσας ἠχϑέσϑην, εἴ τι μεῖον 
δοκοῖεν ἔχειν, nal ἐχάλεσα εὐθὺς αὐτὸν zrgög ἐμέ. ὃ δὲ 
μάλα γε τοῦτο εὐτάχτως ὑπήκουσεν. 

΄, τ x 5 ς ΄ , 
θόμενα ἧκε σιρὸς ἡμᾶς, ἅτε οἶμαι ὑστάτους λαμβάνοντας, 
τὰ μιχρότατα λελειμμένα nv. ἐνταῦϑα δὴ ἐκεῖνος σιάγνυ 
ἀνιαϑεὶς δῆλος ἣν καὶ eine πρὸς αὗτόν, Τῆς τύχης, τὸ 
ἐμὲ νῦν χληϑέντα δεῦρο τυχεῖν. χαὶ ἐγὼ εἶπον, ᾿Αλλὰ 4 

x ’ , - , -ν 
μὴ φρόντιζε" αὐτίκα γὰρ ap ἡμῶν ἄρξεται καὶ σὺ πιρῶ- 
τος λήψει τὸ μέγιστον. καὶ ἐν τούτῳ περιέφερε τὸ τρί- 

5 - - 2 = yr 

τον, Orteg δὴ λοιττὸν ἣν τῆς περιφορᾶς" κἀχεῖνος ἔλαβε, 

ER 1. » es ΡΞ , => a 
xar ἔδοξεν αὑτῷ μεῖον λαβεῖν" χατέβαλεν οὖν, ὃ ἔλαβεν, 

c< ΄ 12 [4 x 
ὡς ἕτερον ληψόμενος. χαὶ ὃ ἄρταμος οἰόμενος αὐτὸν 
2 , - ” 2 ΄ \ - 
οὐδέν τι δεῖσϑαι ὄψου, ᾧχετο τταραφέρων, πρὶν λαβεῖν 

> x [4 2 - x a ΄ „ x ΄ 
αὐτὸν ἕτερον. ἐνταῦϑα δὴ οὕτω βαρέως ἤνεγκε τὸ τιάϑος, 5 
«“ > ΄ \ 2 κὰν, εἰ ΟῚ , 27 a ἈΠ ἢ > - 
ὥστε ἀνήλωτο μὲν αὑτῷ ὃ εἰλήφει ὄψον, ὃ δὲ ἔτι αὐτῷ 

\ > - ΄ - ς - 

λοιπὸν ἦν τοῦ ἐμβάπτεσϑαι, τοῦτό σπτως ὑπὸ τοῦ ἐχττε- 


ς x \ 
ὡς δὲ τὰ περιφε- 


3. χύχλον: über die Anordnung im Dativ zu λελειμμένα. — τῆς 
vgl. 1,26. 3, 21. --- χαταχειμένων: τύχης: affektvoller Ausruf im ge- 
8.28 παραχλίτην. . χαταχείμενον, neliv. causae, vgl. I, 1,39 φεῦ 


3,21 χατέχλιγεν. An andern Stellen 
dagegen spricht Xen. vom Sitzen 
bei Tische, wie VIII, 4, 2. 3 und 25. 
Das Liegen bei Tische scheint nur 
eine Accommodation an griechische 
Sitte zu sein; s. Herodot 3, 32 u. 
Einleit. $ 2 u. 10. --- τῶνδε: Neu- 
traum. — In dem doppelten γέ malt 
sich der Unwille. — ἐν μέσῳ: zu 
IV, 4, 1.— οὐδεὶς οὐδέποτε nach 
εἶγε, weil der Nachdruck der Be- 
dingung auf ἡμῶν, nicht auf dem 
Verbum Jiegt. - εἰ -- ὅτι. — δο- 
χοῖεν: οἵ κατὰ μέσον τὸν κύχλον 
χαταχείμενοι -- τοῦτο ὑπήκουσεν. 
Vgl. ταῦτα πείθεσθαί 1 1191. 
— nxze: zu VI, 2,13. — οἰμαι: 
was, meine ich, nicht zu verwundern 
war, da. — ὑστάτους λαμβ. ist 
unlogisch zu ἡμᾶς konstruiert statt 


Xenoph, Cyrop. I. 4. Aufl. 


τοῦ ἀνδρός. - τὸ ἐμὲ νῦν χλ. 
ὃ. τυχεῖν: der Accus. mit dem Inf. 
wie im Lateinischen beim Ausrufe 
des Unwillens. Eurip. Med. 1051 
ἀλλὰ τῆς ἐμῆς κάκης, τὸ καὶ προ- 
ἔσϑαι μαλϑαχοὺς λόγους. 

4. λοιπὸν .. περιφορᾶς: das 
letzte Mal des Herumgebens. -- 
ἄρταμος: μάγειρος παρὰ τὸ διαρ- 
τάσαι ‚0 ἐστι “μερίσαι. Unattisch. 

5. ὥστε ἀνήλωτο μὲν xre.:dals, 
während inzwischen; zu I, 1, 
4. — τοῦ ἐμβάπτεσϑαι (Med.): 
dessen, was dazu bestimmt war, 
um seine Zukost hineinzu- 
tunken, der Brühe. Wie Xen. 
sagt πιεῖν ἐγχέας 1, 3, 9, un πέμ- 
πετε πιεῖν IV, 5,1 und selbst IV, 
5,4 ἔλεγεν ὄψον “μὲν τὸν λιμόν, 
πιεῖν δ᾽ ἀπὸ τοῦ παραρρέοντος 


6 
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πλῆχϑαί τε χαὶ τῇ τύχῃ ὀργίζεσϑαι δυσϑετούμενος ἂνέ- 
τρεψεν. ὃ μὲν δὴ λοχαγὸς ὃ ἐγγύτατα ἡμῶν ἰδὼν συνε- 
χρότησε τὼ χεῖρε καὶ τῷ γέλωτι ηὐφραίνετο. ἐγὼ μέντοι, 
ἔφη, προσεποιούμην βήττειν᾽ οὐδὲ γὰρ αὐτὸς ἐδυνάμην 
τὸν γέλωτα κατασχεῖν. τοιοῦτον μὲν δή σοι ἕνα, w Κῦρε, 
τῶν ἑταίρων ἐπιδειχνύω. ἐπὶ μὲν δὴ τούτῳ ὥστιερ εἰκὸς 
ἐγέλασαν. ἄλλος δέ τις ἔλεξε τῶν ταξιάρχων, Οὗτος μὲν 
δή, ὦ Κῦρε, ὡς ἔοιχεν, οὕτω δυσκόλῳ ἐπέτυχεν. ἐγὼ δέ, 
c x ὃ ὃ ς - x Hz 2 [2 \ 2 eh a 
ὡς σὺ διδάξας ἡμᾶς rag τάξεις ἀπέπεμψας καὶ ἑἐκέλευ 
σας διδάσχειν τὴν ἑαυτοῦ ἕχαστον τάξιν, ἃ παρὰ σοῦ 
2 , a \ x 73 2 a \ CE, =) B 
ἐμάϑομεν, οὕτω δὴ χαὶ ἐγώ, ὥσττερ καὶ οἱ ἄλλοι Ercoi- 
ουν, ἐλϑὼν ἐδίδασχον ἕνα λόχον. χαὶ στήσας τὸν λοχα- 
γὸν πρῶτον καὶ τάξας δὴ ἐπε αὐτῷ ἄνδρα νεανίαν καὶ 


\ 2 el In 2! Ν 3 - δ ν 
τοὺς ἄλλους ἡ ᾧμην δεῖν, Erreita στὰς ἐχ τοῦ ἔμπροσϑεν 


, 2 \ ΄ ς"» 2 ΄ \ 3: 
βλέπων εἰς τὸν λόχον, ἡνίκα μοι ἐδόκει καιρὸς εἶναι, 
προϊέναι ἐχέλευσα. καὶ ἁνήρ σοι ὃ νεανίας ἐκεῖνος προελ- 
ϑὼν τοῦ λοχαγοῦ τιρότερος ἐπιορεύετο. χἀγὼ ἰδὼν εἶπον, 
"Ivy ΄ - Ἂ \ a DB I έ LG 

owrre, τί ποιεῖς; nal ὃς ἔφη, Προέρχομαι, ὥσπερ 
\ ΄ 2 \ 5 3 3 2 ὍΡΕΌΝ \ ’ 3 
σὺ κελεύεις. χἀγὼ εἶπον, 41λλ᾽ οὐκ ἐγὼ σὲ μόνον ἐκέ- 
λευον, ἀλλὰ zravrag τιροϊέναι. καὶ ὃς ἀκούσας τοῦτο μετα- 
, 5 > ‚ 
στραφεὶς πιρὸς τοὺς λοχίτας εἶπεν, Οὐκ ἀκούετε, ἔφη, 
λοιδορουμένου; σπιροϊέναι πάντας χελεύει. χαὶ ἄνδρες 
γπάντες πιαρελϑόντες τὸν λοχαγὸν ἦσαν πρὸς ἐμέ. ἐπεὶ 
δὲ ὃ λοχαγὸς αὐτοὺς ἀνεχώριζεν, ἐδυσφόρουν καὶ ἔλεγον, 
Ποτέρῳ δὴ πείϑεσϑαι χρή; νῦν γὰρ ὃ μὲν κελεύει rrgoi- 
ἕναι, ὃ δ᾽ οὐκ ἐᾷ. ἐγὼ μέντοι ἐνεγκὼν ταῦτα πράως ἐξ 
ἀρχῆς αὐ καταχωρίσας εἶττον μηδένα τῶν ὄπισϑεν χινεῖ- 


ποταμοῦ, so ist τὸ ἐμβάπτεσϑαι stellung. — οὕτω δή: zu II, 3,25. 
= τὸ ἔμβαμμα. — τῷ γέλωτι — xal ἐγώ, ᾿ὦσπερ καί: zu ἢ, 6,3. 
age: risui indulgebat. VI, — ἐπ᾿ αὐτῷ: nach ihm, hinter 
‚33 χαίροντα .. γέλωτι. ihn. Daher 2 ἐπιστάτης Hintermann. 
Ὧι ὡς ξοιχεν: wie man ausseiner — στὰς ἐχ τοῦ ἔμπροσϑεν: trat 
Erzählung entnehmen kann. — δι ich vor, nahm meinen Standpunkt 
δάξας .. “τάξεις: ‚vgl. 1,20 διδα- von der, Vorderseite. 
ὄκχειν τὰ ταχτικά. Die Sache ist 7. ἀνήρ. . ἄνδρες: 1,31 ἄρχων. 
vorher nicht weiter erwähnt, — -- ἄνθρωπε: ohne ὦ, scheltend. 
ἀπέπεμψας: zu 1, 3,18. — τὴν — καὶ ὃς: zu xal τόν I, 3, 9. — 


ξαυτοῦ ἕχαστον: häufige Wort- 8. χαταχωρίσας: zul, 27; liefs 
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$ \ 2\ SEEN? 3 ICH Zar 22) N Ὁ ΄ Em 
σϑαι, τιρὶν ἂν ὃ πρόσϑεν ἡγῆται, ἀλλὰ τοῦτο μόνον δρᾶν 
’ - 4 fi co c > > 7 
σίαντας, τῷ τιρόσϑεν ἕπεσϑαι. ὡς δ᾽ εἰς Πέρσας τις 
> 5 \ \ , ΄ \ \ 
ἀπιὼν ἦλϑε πρὸς ἐμὲ καὶ ἐκέλευσέ μὲ τὴν ἐτιιστολὴν 
«a ᾽} ΡΣ - 3 ’ c A \ BIZEN 
ἣν ἔγραψα olnade δοῦναι, xayW, ὃ γὰρ λοχαγὸς ἤδει 
ὅτου ἔχειτο ἡ ἐπιστολή, ἐκέλευσα αὐτὸν δραμόντα ἐνεγ- 
neiv τὴν ἐπιστολήν, ὃ μὲν δὴ ἔτρεχεν, ὃ δὲ νεανίας ἐκεῖ- 
n - \ 2 - - ΄ \ - 
γος εἵπετο τῷ λοχαγῷ σὺν αὐτῷ τῷ ϑώρακι καὶ τῇ χο- 
Rn ee ᾽ν - ΄ A ϑγίον ἐν ᾿ δι 
χείδι, καὶ ὃ ἄλλος δὲ πᾶς λόχος ἰδὼν ἐχεῖνον συνέτρεχον 
καὶ ἧκον οἱ ἄνδρες φέροντες τὴν ἐπτιστολήν. οὕτως, ἔφη, 
0 γ᾽ ἐμὸς λόχος σοι ἀχριβοῖ πάντα τὰ παρὰ σοῦ. οἵ 
\ Naar c ἥν ἢ Bus BAT - , = 
μὲν δὴ ἄλλοι, ὡς εἰκός, ἐγέλων ἐπὶ τῇ δορυφορίᾳ τῆς 
ἐπιστολῆς ὃ δὲ Κῦρος εἶπεν, Ὦ Ζεῦ καὶ πάντες ϑεοί, 
οἵους ἄρα ἡμεῖς ἔχομεν ἄνδρας ἑταίρους, οἵ γε εὐϑερά- 
, 2 5 = > 
χέδυτοι μὲν οὕτως εἰσίν, ὥστ᾽ εἶναι αὐτῶν xal μιχρῷ 
» [4 ,ὔ > ΄ \ P} u 2 7 
ὄψῳ πάνυ φίλους ἀναχτήσασϑαι, σπιιϑανοὶ δ᾽ οὕτως εἰσί 
τινὲς, ὥστε, τιρὶν εἰδέναι τὸ τιροσταττόμενον, τιρότερον 
’ 3 Ὁ , - 
σπείϑονται. ἐγὼ μὲν οὐχ οἶδα, ποίους τινὰς χρὴ μᾶλλον 
εὔξασϑαι ἢ τοιούτους στρατιώτας ἔχειν. ὃ μὲν δὴ Κῦρος 
ἅμα γελῶν οὕτως ἐτήνεσε τοὺς στρατιώτας. ἐν δὲ τῇ 
σχηνῇ ἐτύγχανέ τις ὧν τῶν ταξιάρχων ᾿4γλαϊτάδας ὄνομα, 
ἀνὴρ τὸν τρόπον τῶν στρυφνοτέρων ἀνϑρώπων, ὃς οὗ- 
τωσί πως εἶττεν" Ἦ γὰρ οἴει; ἔφη, ὦ Κῦρε, τούτους ἄλη- 
In λέγειν ταῦτα; Ahha τέ μὴν βουλόμενοι, ἔφη ὃ Κῦρος, 
, 3 r , - , 
ψεύδονται; Τί δ᾽ ἄλλο γ᾽, ἔφη, εἰ μὴ γέλωτα ποιεῖν EIE- 


von vorn antreten. — ὁρᾶν: zu 1,4, seinem Adjektiv nachgestellt, damit 
8. — ἕπεσϑαι: ohne τό, 2.1, 6,10. die einen Gegensatz bildenden Wör- 

9. δοῦναι: zu IV, 5, 34. — δ terdie betonte Stelle erhalten. Vgl. 
γαρ: zu IV, ὅ, 4 ἦν yao. — ὃ μὲν 8.22 εἰκῇ οὕτως. — εἶναι = ἐξεῖ- 
δή͵ beginnt den Nachsatz. — σὺν var. — αὐτῶν: genet. part. — 


αὐτῷ τῷ ϑώρακι: zul, 4.1. ποὺ» 
ἔτρεχον: der Plural χατὰ σύνεσιν. 
τες ὃ ἐμὸς λόχος: dieser mein L. 
— τὰ παρὰ σοῦ: das von dir Aus- 
gehende, deine Anordnungen; 
vgl. ὃ 6. 

10. ἐπὲ τῇ δορυφορίᾳ: über das 
bewaffnete Geleite, die Eskorte. — 
ἄρα: also, wie aus dem ‚eben Er- 
zählten ersichtlich. — οὕτως ist 


προ τερον nimmt πρίν verstärkend 
auf; geringeren Nachdruck hat πρό- 
τερον πρίν (IN, 8, 14). — ἐγὼ 
μέν: zu 1, 4, 12. — χρὴ εὔξα- 
σϑαι. Wir: man 510}. wünschen 
soll oder kann; vgl. IV, 2, 28 
οἰεσϑαι δεῖ. 

115:τ| μήν: zu 1, 6, 28. — βουλό- 
μενοι... ,ἐϑέλοντες: zu vn, 2, 10. 
— εἰ μή wie I, 4, 13. — ὑπὲρ οὗ 
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λοντες ὑττὲρ οὗ λέγουσι ταῦτα καὶ ἀλαζονεύονται. καὶ 
ö Κῦρος, Εὐφήμει, ἔφη, μηδὲ λέγε ἀλαζόνας εἶναι τού- 
τους. ὃ μὲν γὰρ ἀλαζὼν ἔμοιγε δοχεῖ ὄνομα χεῖσϑαι ἐπὶ 
τοῖς πιρροσποιουμέγοις καὶ τιλουσιωτέροις εἶναι ἢ εἰσὶ καὶ 
ἀνδρειοτέροις χαὶ ττοιήσειν, ἃ μὴ ἱκανοί εἰσιν, ὑτεισχνου- 
μένοις, καὶ ταῦτα φανεροῖς γιγνομένοις. ὅτι τοῦ λα- 
βεῖν τι ἕνεχα χαὶ κερδᾶναι ποιοῦσιν. οἱ δὲ μηχανώμενοι 
γέλωτα τοῖς συνοῦσι μήτε ἐπὶ τῷ αὑτῶν κέρδει μήτ᾽ ἐπὶ 
ζημέᾳ τῶν ἀχουόντων μήτε ἐτεὶ βλάβῃ μηδεμιᾷ, TrWg οὐχ 
οὗτοι ἀστεῖοι ἂν καὶ εὐχάριτες δικαιότερον ὀνομάζοιντο 
μᾶλλον ἢ ἀλαζόνες; ὃ μὲν δὴ Κῦρος οὕτως ἀπελογήσατο 
περὶ τῶν τὸν γέλωτα τιαρασχόντων᾽ αὑτὸς δὲ [ὃ λοχαγὸς] 
ὃ τὴν τοῦ λόχου χαριτίαν διηγησάμενος ἔφη, Ἦ που ἂν, 
ἔφη, ὦ Aykaitada, εἴ γε κλάειν ἐπειρώμεϑά σε ποιεῖν, 
ὥσττερ ἔνιοι χαὶ ἐν ὠδαῖς χαὶ ἐν λόγοις οἰχτρά τινα λο- 
yorcoLovvreg εἰς δάχρυα πειρῶνται ἄγειν, σφόδρ᾽ ἂν ἡμῖν 
ἐμέμφου, ὅδιιότε γε νῦν χαὶ αὐτὸς εἰδώς, ὅτι εὐφραίνειν 
μέν τί σε βουλόμεϑα, βλάψαι δ᾽ οὐδέν, ὅμως οὕτως ἐν 
zoll ἀτιμίᾳ ἡμᾶς ἔχεις. Ναὶ μὰ NM, ἔφη ὃ "Aykei- 
τάδας, χαὶ δικαίως γε, ἐπεὶ χαὶ αὐτοῦ τοῦ κλάοντας χα- 
ϑίζοντος τοὺς φίλους πολλαχοῦ ἔμοιγε δοχεῖ ἐλάττονος 
= ὑπὲρ τούτου (τοῦ ἀνδρός), 
ὑπὲρ οὗ .. ἀλαζονεύονται. 


12. εὐφήμει: bona verba quaeso, 
sage doch so etwas nicht. — μηδέ: 


τιϑεμένους ὠμολογοῦμεν γομο- 
ϑέτας εἶναι. --- καὶ ταῦτα: zul, 6, 
45. — βλάβῃ : auch nicht dessen, 
der Gegenstand der Erzählung ist. 


und nicht, selten in Prosa, wenn 
ein affirmativer Satz vorher- 
geht. (Vgl. $ 26.) Bei Dichtern 
und Herodot ist dies häufiger. — 
Mit der hier gegebenen Definition 
von ἀλαζών vgl. 1,6, 22 u. Aristot. 
Eth. Nie. 4, 13 “δοκεῖ. δὴ ὃ ἀλαζὼν 
προσποιητιχὸς τῶν ἐνδόξων εἶναι 
καὶ μὴ ὑπαρχόντων zal μειζόνων 
ἢ ὑπάρχει. — ὄνομα: Prädikat. 
Wir: Die Benennung Prahler ist, 
meine ich, solchen Leuten beige- 
legt. Zu χεῖσϑαι vgl. Plat. Gratyl, 
4204 τὰ πρῶτα ὀνόματα οἵ ϑεοὶ 
ἔϑεσαν. χαὶ διὰ ταῦτα ὀρϑῶς ἔχει 
(426° ὀρϑῶς κεῖται). Gewöhnlich 
Medium: 437° τοὺς τὰ ὀνόματα 


Vgl. ἐπὶ ἀγαθῷ 1, 6, 31. — δικαι- 
ὅτερον. μᾶλλον ἢ: mit mehr 
Recht vielmehr. Cie. d. or. I, 
74, 300 optabilius ..potius quam. 

13. χαριτίαν: ein ἅπαξ εἰρη- 
μένον. --- λόγοι: Erzählung u 
in Prosa. Vgl. I, 4, 25. — λογο- 
ποιοῦντες: er dich tend. — ὅπότε 
γε: quandoquidem. — xal (vor 
αὐτός) = καίπερ. — οὕτως ἐν 
πολλῇ. Die Stellung von οὕτως 
wie von ὡς, 0, „26; aber auch wie 
wir stellen: ἐν οὕτω βραχεῖ χρόνῳ 
Demosth. 21, 196. 

14. za)... ze: zus, 4, 11: 
καϑίζοντος:, ‚Symp. 3, 11 συ γε 
μὴν δῆλον ὅτι ἐπὶ τῷ γελωτο- 
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ἄξια Ödıangarreodaı ὃ γέλωτα αἰτοῖς μηχανώμενος. εὑ- 
ρήσεις δὲ καὶ σύ, ἣν ὀρϑῶς λογίζη, ἐμὲ ἀληϑῆ λέγοντα. 
χλαύμασι μέν γε χαὶ πατέρες υἱοῖς σωφροσύνην μηχα- 
γῶνται χαὶ διδάσχαλοι παισὶν ἀγαϑὰ μαϑήματα, χαὶ νό- 
μοι ye πολίτας διὰ τοῦ χλάοντας χαϑίζειν εἰς διχαιο- 
σύνην τιροτρέσιονται" τοὺς δὲ γέλωτα μηχανωμένους ἔχοις 
ἂν einelv ἢ σώματα ὠφελοῦντας ἢ ψυχὰς οἰχονομιχω- 
τέρας τι ποιοῦντας ἢ) πιολιτιχωτέρας; ἐκ τούτου ὃ Yora- 
σας ὧδέ nwg eine‘ Σύ, ἔφη, ὦ ᾿4γλαϊτάδα, ἢν ἐμοὶ 
χιξίϑῃ, εἰς μὲν τοὺς τιολεμίους ϑαρρῶν δαπανήσεις τοῦτο 
τὸ πολλοῦ ἄξιον, χαὶ χλάοντας ἐχείνους στιδξιράσει χαϑί- 
ζειν" ἡμῖν δὲ πάντως, ἔφη, τοῖσδε τοῖς φίλοις τούτου 
τοῦ ὀλίγου ἀξίου, τοῦ γέλωτος, ἐτιιδαψιλεύσει. χαὶ γὰρ 
οἶδ᾽ ὅτι πολύς σοί ἔστιν ἀποχείμενος" οὔτε γὰρ αὐτὸς 
χρώμενος ἀνῃσίμωχας αὐτόν, οὐδὲ μὴν φίλοις οὐδὲ ξέ- 
vos ἑχῶὼν εἶναι γέλωτα χπαρέχεις᾽" ὥστε οὐδεμία σοι 7700- 
φασίς ἐστιν, ὡς οὐ παρεχτέον. σοι ἡμῖν γέλωτα. al ὃ 
Aykairadag εἶπε, Καὶ οἴει γε, ὦ Ὑστάσπτα, γέλωτα περι- 
ποιεῖν EEE BoD; χαὶ ὃ ταξίαρχος εἶστε, Ναὶ μὰ Ni, ἀνόη- 
τος ἄρα ἐστίν" ἐπεὶ ἔχ γε σοῦ πῦρ, οἶμαι, ὁᾷον av τις 
ἐχτρίψειεν ἢ γέλωτα ἐξαγάγοιτο. ἐττὶ τούτῳ μὲν δὴ οἵ 
te ἄλλοι ἐγέλασαν, τὸν τρόπον εἰδότες αὐτοῦ, ὅ τ᾽ ᾽41γλα- 
itadag ἐπεμειδίασε. χαὶ ὃ Κῦρος ἰδὼν αὐτὸν φαιδρω- 
ϑέντα, ᾿Αδιχεῖς, ἔφη, ὦ ταξίαρχε, ὅτι ἄνδρα ἡμῖν τὸν 
σπουδαιότατον διαφϑείρεις γελᾶν Avaneidwv, χαὶ ταῦτα, 
ἔφη, οὕτω ττολέμιον ὄντα τῷ γέλωτι. ταῦτα μὲν δὴ ἐν- 
ταῦϑα ἔληξεν. ἐχ δὲ τούτου Χρυσάντας ὧδε ἔλεξεν. 

wird) der eigentliche Ausdruck. — 


ποιεῖν μέγα φρονεῖς. Δικαιότε- 


ρόν γ᾽, ἔφη, οἰμαι ἡ Καλλιπίδης ἀνῃσίμωκας: ionisch = ἐνήλωκας. 
ὁ ὑποκριτής, ὃς ὑπερσεμνύνεται — οὐδὲ μήν: zu I, 6, 6. — &xov 
ὅτι δύναται πολλοὺς χλάοντας εἶναι, in negativen Sätzen: frei- 
χαϑίζειν (zum Weinen bringen). willig wenigstens. — χαὶ οἴει: zu 
— πολλαχοῦ: in vielen Fällen. — $ 20. — περιποιεῖν: erübrigen, 


ὠφελοῦντας und ποιοῦντας sind risum luerari. — ταξίαρχος: "der 


Prädikate. ὶ $6.13 erwähnte. --- ἄρα: er (Hysta- 
15. πολύς : Prädikat zu ἀποχεί- spas) ist offenbar nicht klug. — ἐξα- 
μενος. Von Vorräten ist «ano- γάγοιτο: hervorlocken, abgewinnen. 


χεῖσϑαι (Perfekt zu ἀποτίϑεσϑαι, 
welches VI, 1,15 ebenso gebraucht 


16. ἔληξεν: Symp. 4,6.9, 1 οὗτος 
μὲν δὴ 6 λόγος ἐνταῦϑα ἔληξεν. 


16 


17 


18 TE καχὸν καὶ τὸν ἀγαϑὸν ἀξιοῦσϑαι. 


19 
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AAN ἐγώ, ἔφη, ὦ Κῦρε καὶ πάντες οἱ παρόντες, 
ἐννοῶ ὅτι συνεξεληλύϑασι. μὲν ἡμῖν οἱ μὲν nal βελτίονες, 
οἱ δὲ καὶ _uelovos ἄξιοι" ἣν δέ τι γένηται ἀγαϑόν, ἀξιώ- 
σουσιν οὗτοι στάντες ἰσομοιρεῖν. καίτοι ἔγωγε οὐδὲν 
ἀνισώτερον νομίζω ἐν ἀνϑρατιοις εἶναι τοῦ τῶν ἴσων τόν 
χαὶ ὃ Κῦρος eine 
οὖν, πρὸς τῶν ϑεῶν, ὦ ἄνδρες, κράτι- 
στον ἡμῖν ἐμβαλεῖν ττερὶ τούτου βουλὴν εἰς τὸ στράτευμα, 
σιότερα δοκεῖ, ἤν τι ἐκ τῶν πόνων δῷ ὃ ϑεὸς ἀγαϑόν, 


πρὸς τοῦτο, Ag’ 


ἰσομοίρους ττάντας ποιεῖν, ἢ σχοποῦντας τὰ ἔργα ἑκάστου 
σπιρὸς ταῦτα χαὶ τὰς τιμὰς ἑκάστῳ προστιϑέναι; Καὶ τί 
δεῖ, ἔφη ὁ Χρυσάντας, ἐμβαλεῖν λόγον περὶ τούτου, ἀλλ᾽ 
οὐχὶ πιροειτιεῖν ὅτε οὕτω στοιήσεις; οὐ χαὶ τοὺς ἀγῶνας 
οὕτω τιροεῖπας καὶ τὰ ἀϑλα; ᾿Αλλὰ μὰ Al’, ἔφη ὃ Κῦρος, 
οὐχ ὅμοια ταῦτα ἐχείνοις᾽ ἃ μὲν γὰρ ἂν στρατευόμενοι 
χτήσωνται, χοινὰ οἶμαι ἑαυτῶν ἡγήσονται εἶναι" τὴν δὲ 
ἀρχὴν τῆς στρατιᾶς ἐμὴν ἴσως ἔτι οἴκοϑεν νομίζουσιν 
εἶναι, ὥστε διατάττοντα ἐμὲ τοὺς ἐπιστάτας οὐδὲν οἶμαι 
ἀδικεῖν νομίζουσιν. ἮΙ καὶ οἴει, ἔφη ὃ Χρυσάντας, ψηφί- 
σασϑαι ἂν τὸ τιλῆϑος συνελϑὸν ὥστε μὴ ἴσων ἕχαστον 
τυγχάνειν, ἀλλὰ τοὺς χρατίστους καὶ τιμαῖς καὶ δώροις 
πλεονεχτεῖν; Ἔγωγ᾽, ἔφη ὁ Κῦρος, οἶμαι, ἅμα μὲν ἡμῶν 
συναγορευόντων, ἅμα δὲ χαὶ αἰσχρὸν ὃν ἀντιλέγειν τὸ 
μὴ οὐχὶ τὸν πλεῖστα χαὶ πονοῦντα καὶ ὠφελοῦντα τὸ κοι- 

11. οἱ μὲν χαί: zu 1, ὅ, 3. 


τῶν ἐν ἀνθρώποις: von allem 
in der Welt. (Ohne Artikel vl, 


mestico iure, vgl. 3, 7. τοὺς 
ἐπιστάτας: die Kampfricht er, 
ἀγωνοϑέτας oder ἀϑλοϑέτας, wie 


5, 56.) — τῶν ἴσων ἀξιοῦσϑαι: 
vgl. $ 20. 1, 15. Wegen des Ge- 
dankens vgl. zu 3, 4. 

18. co’ οὐν: nonne igitur. 
ἐμβαλεῖν στ: βουλήν. Ähnlich 
ἐμβαλεῖν περὶ τούτου ψῆφον $ 21, 
λόγον $ 19, und blofs ἐμβαλεῖν 
περὶ τούτου V, 5, 43. πρὸς 
ταῦτα: im Verhältnis zu die- 
sen. 

19. ἀλλ᾽ οὐχί: und nichtviel- 
mehr. — ξαυτῶν. Üblicher ist bei 
κοινός der Dativ. — οἴχοϑεν: do- 


St. d. Lac. 8,4 τοὺς ἐν τοῖς γυ- 
μνιχοῖς ἀγῶσιν ἐπιστάτας. 

20. χαὶ οἴει: glaubstdu wirk- 
lich; eigentlich: sagst du nicht 
blols, sondern ERDE du auch. 
ὥστε: zu 1, 19. αἰσχρὸν 
or: da es schimpflich ist. — 
μὴ οὐχί wegen des verneinenden, 
selbst wieder von einem Wort des 
Tadels (αἰσχρὸν 2 abhängenden 
ἀντιλέγειν. Symp. 3, 3 οὐδείς σοι 
ἀντιλέγει τὸ μὴ 0% λέξειν ὅ,τι 
ἕχαστος ἡγεῖται πλείστου ἄξιον 


KYPOY HAIAEIA II, 2. 87 


\ - x / I “- 5 > ar \ 
vov τοῦτον χαὶ μεγίστων ἀξιοῦσϑαι. oiuaı δ᾽, ἔφη, καὶ 
τοῖς κακίστοις συμφέρον φανεῖσϑαι τοὺς ἀγαϑοὺς στλεο- 

- ς - ’ \ - ’ - 
γεχτεῖν. ὁ δὲ Κῦρος ἐβούλετο χαὶ αὐτῶν ἕνεχα τῶν Öuo- 
τίμων γενέσϑαι τοῦτο τὸ ψήφισμα" βελείους γὰρ ἂν καὶ 
αὐτοὺς ἡγεῖτο τούτους εἶναι, εἰ εἰδεῖεν ὅτι ἐκ τῶν ἔργων 
καὶ αὐτοὶ χρινόμενοι τῶν ἀξίων τεύξονται. καιρὸς οὖν 
ἐδόκει αὐτῷ εἶναι νῦν ἐμβαλεῖν τιερὶ τούτου ψῆφον, ἐν 

T ,ὔ » -" r 7 ͵ 
ᾧ καὶ οἱ ὁμότιμοι ὥκνουν τὴν τοῦ ὄχλου Ἰσομοιρίαν. οὕτω 
δὴ συνεδόκει τοῖς ἐν τῇ σχηνῇ συμβαλέσϑαι περὶ τούτου 
λόγους, καὶ συναγορεύειν ταῦτα ἔφασαν χρῆναι ὅστισττερ 
ἀνὴρ οἴοιτο εἶναι. 

Ἐπσιιγελάσας δὲ τῶν ταξιάρχων τις εἶπεν, ALM ἐγώ, 

RS 3 \ - , a Ξ \ 
ἔφη, ἄνδρα οἶδα χαὶ τοῦ δήμου, ὃς συνερεῖ, ὥστε μὴ 
εἰκῇ οὕτως ἰσομοιρίαν εἶναι. ἄλλος δ᾽ ἀντήρετο τοῦτον 

, ἣ ς 2 2 ,ὔ 27 \ ,2 3 \ (RI 
τίνα λέγοι. ὁ δ᾽ ἀπεχρίνατο, Ἔστι νὴ A ἀνὴρ ἡμῖν 
σύσκηνος, ὃς ἐν παντὶ μαστεύει τιλέον ἔχειν. ἄλλος δ᾽ 
2 Ἷ ΣΕΥ Ἢ > \ - ’ x u 38 2 \ 
erngeto αὑτὸν, AH καὶ τῶν πόνων; Ma Ai, ἔφη, οὐ μὲν 

’ 3 x - ΄ ΄ G \ ‚ 
δή" ἀλλὰ τοῦτό γε ψευδόμενος ἑάλωχα. Kal γὰρ τόνων 
xal τῶν ἄλλων τῶν τοιούτων ὁρῶ ıavv ϑαρραλέως βου- 
λόμενον μεῖον ἔχειν sag’ ὁντιναοῦν. ᾿“1λλ᾽ ἐγὼ μέν, ἔφη 


ἐπίστασϑαι. Ähnliches 5.1, 4, 2. 


ἐμβαλεῖν .. στρατόν. --- συναγο- 
6, 32. IV,3,8. Υ1], ὅ, 42. --- πλεῖ- 


ρεύειν ταῦτα: für dieses spre- 


στα καὶ ὠφελοῦντα: χαί ist ein- 
gesetzt der Gegenüberstellung hal- 
ber, da zal μεγίστων ἀξιοῦσϑαι 
folgt; zu $ 17 οἱ μὲν καί. --- τοῦ- 
τον: zu ᾿ 13 οὗτοι. --- καὶ τοῖς 
zuxloroıc: weil auch diesen es 
zu gute kommt, wenn die Tapferen 
um der Auszeichnungen willen sich 
mehr als aufserdem anstrengen. Zum 
Gedanken vgl. 3 6. 

21. &x τῶν ἔργων: die Thaten 
als dasjenige er wovon man 
bei der Beurteilung ausgeht. 
τὴν ynpov: vgl:1.3,17 z. E. 
ἐν ᾧ nach vo» von einer En 
Zeit; von ‚einer kürzeren γῦν ὅτε 
4,6, νῦν ἡνίκα IV, ὃ, 20.— συμ- 
βαλέσϑαι λόγους: dals man hier- 
über in einer allgemeinen Heeres- 
versammlung debattiere; vgl. $ 18 


chen, ovvay. τινί einem bei- 
stimmen, wie IV, 3, 15. Auch 
συναγ. τινὲ κατὰ ταῦτα, VI, 5, 57. 
— ἀνήρ: emphatisch wie IV, 2, 25. 
N) 39. 

2. ὥστε: zu 1,19. — εὐχῇ οὔ- 

wg: 580 ohne weiteres; vgl. 
ἧς 24 εἰκῇ, Υ, ὅ, 18 οὕτως εἰκῇ. 
— τοῦτον τίνα λέγοι — τίς. εἴη 
οὗτος, ὃν λέγοι, 5. 8 29. — ἡμῖν: 
mir und meinen Leuten, dagegen 
sind οἱ σύσκην οι ὃ 2a WE des ey rus. 
—— ἐν παντί: zu 1, 6, —.UO- 
στεύει: unatlisch. — οὐ ‚ur δή 
zu 1, 0, 9. --- ψευδόμενος ξάλωχα: 
auf einer Unwahrheit ertappt. — 
τῶν τοιούτων: zu 1, 2,2.— πάνυ 
θαρραλέως: mit ähnlicher Ironie 
wie ἀνέχεσϑαι V,1, 26; vgl. 1, 0, 
25 πλεογεχτοῖντα χτὲ, — παρά: 


21 


24 
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ὦ ἄνδρες, γιγνώσχω τοὺς τοιούτους ἀνϑρώπους, 
οἷον χαὶ οὗτος νῦν λέγει, εἴπερ δεῖ ἐνεργὸν χαὶ πειϑό- 
μενον ἔχειν τὸ στράτευμα, ἐξαιρετέους εἶναι ἐκ τῆς στρα- 
τιᾶς. δοχεῖ γάρ μοι τὸ μὲν πολὺ τῶν στρατιωτῶν εἶναι 
οἷον ἕπεσϑαι ἡ ἄν τις ἡγῆται" ἄγειν δ᾽ οἶμαι ἐπειχειροῦ- 
σιν οἱ μὲν καλοὶ κἀγαϑοὶ ἐπὶ τὰ χαλὰ χἀγαϑά, οἱ δὲ 
πονηροὶ ἐπὶ τὰ πονηρά. καὶ πολλάχις τοίνυν τιλείονας 
ὁμογνώμονας λαμβάνουσιν οἱ φαῦλοι ἢ οἱ σπουδαῖοι. ἡ 
γὰρ πονηρία διὰ τῶν παραυτίχα ἡ δονῶν ττορευομένη ταύ- 
τας ἔχει συμπειϑούσας πολλοὺς αὐτῇ δὁμογνωμονεῖν" ἡ δ᾽ 
ἀρετὴ πρὸς ὄρϑιον ἄγουσα οὐ πάνυ δεινή ἔστιν ἐν τῷ 
παραυτίχα εἰχῇ συνεπισπᾶσθϑαι, ἄλλως τὲ χαὶ ἣν ἄλλοι 
σιν ἐπὶ τὸ πρανὲς καὶ τὸ μαλακὸν ἀντιπιαραχαλοῦντες. 
χαὶ τοίνυν ὅταν μέν τινὲς βλ αχείᾳ καὶ ἀττονίᾳ μόνον χαχοὶ 
ὦσι, τούτους ἐγὼ νομίζω ὥσστερ κηφῆνας δαπάνῃ μόνον 
ζημιοῦν τοὺς χοινῶνας" οἱ δ᾽ ἂν τῶν μὲν πόνων Karol 
ὦσι κοινωνοί, πρὸς δὲ τὸ πιλεονεχτεῖν σφοδροὶ καὶ ἀναί- 
σχυντοι, οὗτοι χαὶ ἡγεμονιχοί εἶσι πρὸς τὰ πονηρά" πολ- 
λάκις γὰρ δύνανται τὴν πονηρίαν τιλεονεχτοῦσαν Arto- 
δεικνύναι" ὥστε παντάπασιν ἐξαιρετέοι ἡμῖν οἱ τοιοῦτοί 
εἶσι. μηδὲ μέντοι oxorteire, Onwg ἐκ τῶν πολιτῶν ἄντι- 


ὃ Κῦρος, 


πληρώσετε τὰς τάξεις, ἀλλ᾽, 
wow, οὐχ οἱ 


neben und über... hinaus (vgl. II, 4, 
29), im „Vergleich zu. 
23. οἷον zai = οἷος χαὶ ἐχεῖ- 


γός ἐστιν, ὃν οὗτος ν. λ. --- τὸ 
πολύ: diegrofse Masse. — οἷον 
ἕπεσϑαι: zu V, 2, 4. 

24. zal .. τοίνυν: zu 1, 1,2. — 


λαμβάνουσιν: bekommen, finden. 
— διὰ τῶν nagavt. ἡδονῶν πο- 
ευομένη: durch mühelose 

enüsse einherschreitend, 
dieselben aufsuchend. Wegen τῶν 
παραυτίχα ἡδονῶν S. 1. 1: ὅ,9 υ. 
Apomn. II, 1, 20, woselbst Xen. die 
Stelle wörtlich anführt, die ihm 
auch hier vorschwebt, Hesiod. ‚Boy. 
x. ἥμ. 287 τὴν μὲν γὰρ χακότητα 


ἂν πατριῶται, 


LG [4] a Bi} » 
ὥσττερ ἵπποι οἱ ἂν ἄριστοι 
τούτους ζητεῖτε, οὕτω χαὶ 


χαὶ ἰλαδὸν ἔστιν ξλέσϑαι ‚On- 
δίως" λείη μὲν ὅδός, μάλα, δ᾽ ἐγ- 
γύϑι ναίει" τῆς δ᾽ ἀρετῆς ἱδρῶτα 
ϑεοὶ προπάροιϑεν ἔϑηχαν αϑά- 
γνατοι" μακρὸς δὲ χαὶ ὄρϑιος 
οἰμος ἐς αὐτήν. --- ἄλλως τε καὶ 
ἢν: praeserlim si; vgl. zu 1, 6, 11. 
25. Die χηφῆνες (Hesiod. eben- 
dort 304), wei sprichwörtlich. — 
δαπάνῃ: durch das, was sie ver- 
zehren. — χοινῶνας: zu ὙΠ 90: 
20. μηδέ: zu $ 12. — ἀντισιλη Ξ 
ρώσετε. ἀντί: als Ersatz für Me 
aus dem Heere Entfernten. — ἵπποι 
ist statt ἵππους dem folgenden οἵ 
assimiliert (umgekehrte Attraktion), 
zu IV, 5, 46; oder Anakoluthie: 
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ἀνϑρώπους ἔχ. ravrwv, οἱ ἂν ὑμῖν δοχῶσι μάλιστα συνι- 
σχύσειν τε ὑμᾶς χαὶ συγχοσμήσειν, τούτους λαμβάνετε. 
μαρτυρεῖ δέ μοι χαὶ τόδε πρὸς τὸ ἀγαϑόν" οὔτε γὰρ ἅρ- 
ua δήτιου ταχὺ γένοιτ᾽ ἂν βραδέων ἵσιτεων ἐνόντων οὔτε 
δίκαιον ἀδίκων συνεζευγμένων, οὐδὲ οἶχος δύναιτ᾽ ἂν εὖ 
οἰχεῖσϑαι πονηροῖς οἰχέταις χρώμενος, ἀλλὰ χαὶ ἐνδεό- 
μενος οἰκετῶν ἧττον. σφάλλεται ἢ ὑπὸ ἀδίχων ταραττό- 
μενος. εὖ δ᾽ ἴστε, ὦ ἄνδρες, ἔφη, φίλοι, ὅτι οὐδὲ τοῦτο 
μόνον ὠφελήσουσιν οἱ χαχοὶ ἀφαιρεϑέντες ὅτι χαχοὶ 
ἀπιέσονται, ἀλλὰ χαὶ τῶν χαταμενόντων οἱ μὲν Averciu- 
σίλαντο ἤδη κακίας, Arroxadagovvraı πάλιν ταύτης, οἵ 
δὲ ἀγαϑοὶ τοὺς χαχοὺς ἰδόντες ἀτιμασϑέντας πολὺ 
εὐθυμότερον τῆς ἀρετῆς ἀνϑέξονται. ὃ μὲν οὕτως 
εἶχε" τοῖς δὲ φίλοις πᾶσι συνέδοξε ταῦτα, χαὶ οὕτως 
ἑποίουν. 

Ἔχ δὲ τούτου πάλιν αὐτοῖς σχώμματος ἤρχετο ὃ 
Κῦρος. xaravoroag γάρ τινα τῶν λοχαγῶν σύνδειτενον 
καὶ παραχλίτην πεποιῖ μένον ἄνδρα ὑπέρδασύν τε καὶ 
ὑπέραισχρον, ἀνακαλέσας τὸν λοχαγὸν ὀνομαστὶ εἶττεν ὧδε" 
Ὦ Σαμβαύλα, ἔφη, ἀλλ᾽ ἦ καὶ σὺ κατὰ τὸν Ἑλληνικὸν 
τρύπον, ὅτι χαλόν ἔστι, περιάγει τοῦτο τὸ μειράκιον τὸ 
παραχαταχείμενόν σοι; Νὴ τὸν A’, ἔφη ὃ Σαμβαύλας, 


ἵπποι... τούτους. — συνισχύσειν: und χατάπλεων VII, 3, 80. --- ἀπο- 
transitiv, wie Apomn. II, 4, 6 ὃ καϑαροῦνται hat passive Bedeu- 
ἀγαϑὸς͵ φίλος συνεπισχύει. — tung. was beim Futurum Medii der 
πρὸς τὸ ἀγαϑόν: dafür, dafs Verba liquida selten ist. 
es ‚(mein Vorschlag) gut sei 28. φίλοις: vgl. III, 2,2 und zu I, 
ἐνόντων: zu VI, 2, 17. — δίχαιον 5,7; anders ἑταῖροι 1. — ἐποίουν: 
tüchtig, tauglich und ἀδίχων waren gewillt zu thun. — αὐτοῖς 
untüchtig. — χαὶ Evdsousvog: σχώμματος ἤρχετο: begann er 
nicht die volle Zahl hat. IV, 5, 39 ihnen (dativus ethieus) zu scher- 
entsprechen einander die Worte &v- zen; nicht etwa: ging er ihnen im 
δεόμενά του und τὸ ἐλλεῖπον ἐχ- Scherzen mit seinem Beispiele voran; 
πληρώσατε. Zu IV, 3, 8, denn dies wäre ἤρχε; 8. zu VI, 1, 6, 
21. ὦ ἄνδρες, ἔφη, φίλοι. Die- -- ὀνομαστί: 5. V, 8, 17: - ἀλλ᾽ 
selbe Stellung des ἔφη S s.11, 1,30. 7: zul, 4, 28. — ᾿περιάγει. Das 


VII, 5, 20. — οἱ χαχοὶ ἀφαιρεϑέν- Medien wird gebraucht, wenn man 
τες: di e Entfernung der jemand im eigenen Interesse, zur 
Schlechten. — ἀνεπίμπλαντο: Unterhaltung, zur Ergötzung mit 
übliches Wort von Verunreinigung sich nimmt, das Aktivum dagegen, 
u. Ansteckung; vgl. πλέα 1, 3, 5 wenn man jemand mit sich nimmt, 


27 


23 


29 


30 


al 
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ἥδομαι γοῦν καὶ ἐγὼ συνών τε χαὶ ϑεώμενος τοῦτον. 
ἀκούσαντες ταῦτα οἱ σύσκηγοι τεροσέβλειψαν᾽" ὡς δὲ εἶδον 
x , - 2 N c U 12 2) 
τὸ πρόσωπον τοῦ ἀνδρὸς ὑπερβάλλον αἴσχει, ἐγέλασαν 
5 \ » - 5 ΄ 
σπιάντες. καί τις εἶττε, Πρὸς τῶν ϑεῶν, ὠ Σαμβαύλα, τεοίῳ 
, T 5 
ποτέ σε ἔργῳ ὃ ἀνὴρ οὗτος ἀνήρτηται; καὶ ὃς εἶσιεν, Ἐγὼ 
ὑμῖν νὴ τὸν Jia, ὠ ἄνδρες, ἐρῶ. ὁποσάκις γὰρ αὐτὸν 
΄, 2 ΄ 
ἐκάλεσα εἴτε νυχτὸς εἴτε ἡμέρας, οὐττώτιοτέ μοι οὔτ᾽ 
> ,ὕ ,ὔ 2 RU c 2 > 3 DEN 
ἀσχολίαν segovpaoloaro οὔτε βάδην ὑπτήχουσεν, ἀλλ᾽ ἀεὶ 
΄ - - R 7 
τρέχων" Orooaxıg τε αὐτῷ τιρᾶξαί τι προσέταξα, οὐδὲν 
ἀνιδρωτί πτοτε αὐτὸν εἶδον ποιοῦντα. πιεποίηκε δὲ καὶ 
\ 2 ’ ’ P} [4 2 9 2 
τοὺς δεχαδέας πάντας τοιούτους, οὐ λόγῳ ἀλλ᾽ ἔργῳ ἀπο- 
δειχνὺς οἵους δεῖ εἶναι. χαί τις εἶχε, Κἄπειτα τοιοῦτον 


ὄντα οὐ φιλεῖς αὐτὸν ὥσπτερ τοὺς συγγενεῖς; καὶ ὃ αἰσχρὸς 


ἐχεῖνος πρὸς τοῦτο εἶπε" Ma Δία, ἔφη οὐ γὰρ φιλότιονός 
ἐστιν" ἐπεὶ ἤρχει ἂν αὐτῷ, εἰ ἐμὲ ἤϑελε φιλεῖν, τοῦτο 
ἀντὶ πάντων τῶν γυμνασίων. 

Τοιαῦτα μὲν δὴ καὶ γελοῖα nal σπουδαῖα καὶ ἐλέγετο 
καὶ ἐπράττετο ἐν τῇ σχηνῇ. τέλος δὲ τὰς τρίτας σπονδὰς 
ποιήσαντες χαὶ εὐξάμενοι τοῖς ϑεοῖς τἀγαϑὰ τὴν σκηνὴν 


um demselben einen Gefallen oder 
Ehre zu erweisen. S.1, 3,3. — δο- 
μαι γοῦν καὶ ἐγώ. Der Sinn ist: 
darin wenigstens habe ich Ähnlich- 
keit mit den Hellenen, die schöne 
Knaben lieben, dafs auch ich gern 
bei diesem bin und ihn mit Ver- 
gnügen sehe. 

29. ὑπερβάλλον αἴσχει = ὑπέρ- 
«Loygov. 

30. οὔτε βάδην ὑπήκουσεν. St. 
4. Lac. 8, 2 μεγαλύνονται zal To, 
ὅταν χαλῶνται (näml. ὑπὸ τῶν 
ἀρχόντων), «τρέχοντες, ἀλλὰ μὴ 
ΕΠ πο τες ὑπακούειν.--- ἀνιδρωτί 
ἀ. 1. langsam, träg, wie Oeec. 21, 3. 
Vgl. auch Gyrop. II, 4, 6. — δεχα- 
δέας. Er war also selbst δεχαδ- 
αρχος. 

31. χάπειτα: und doch, Ζ.], 2, 
hier vor dem Parlieipialsatz τοιοῦ- 
τον ὄντα, welcher das ausge- 
sprochene Lob zusammenfalst. — 


τοὺς συγγενεῖς: zu 1, 4, 21. --- εἶπε 

δ «ἔφη: vgl. IE 4, 1}. 

3. Inhalt: das Heer beschlielst, 
es solle jeder nach Verdienst be- 
lohnt werden, und Cyrus solle die 
Entscheidunghaben. VerdienteTaxi- 
archen werden mitihren Abteilungen 
von Cyrus ausgezeichnet. 

1. τὰς τρίτας. Drei Libationen 
wurden nach griechischer Sitte bei 
den Mahlzeiten den Göttern darge- 
bracht, die dritte zum Schlusse des 
Ganzen. Bei den Persern waren 
Libationen nach Herodot 1, 132 
nicht üblich. Doch lälst er selbst 
7, 54 den Xerxes vor dem Übergang 
über den Hellespont Trankopfer dar- 
bringen. — σπονδὰς ποιήσαντες 
= σπείσαντες. Gewöhnlich heifst 
es σπονδὰς ποιεῖσϑαι. Vel.z 
II, 1, 4. — τἀγαϑά: πα 1, 6, 5. 
Εὔχεσϑαι mit Öbjektsaecus. auch 
Apomn. Ill, 14, 3, gewöhnlich mit 


| 
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εἰς κοίτην διέλυον. τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ ὁ Κῦρος συνέλεξε τιάν-- 
Tag τοὺς oroarıwrag καὶ ἔλεξε τοιάδε. 

ἄνδρες φίλοι, ὃ μὲν ἀγὼν ἐγγὺς ἡμῖν" προσέρχονται 
γὰρ οἱ πολέμιοι. τὰ δ᾽ ἄϑλα τῆς γέκης, ἣν μὲν ἡμεῖς 
νικῶμεν, τοῦτο γάρ, ἔφη, δεῖ καὶ λέγειν χαὶ ποιεῖν, δῆλον 
ὅτι οἵ τε πολέμιοι ἡμέτεροι καὶ τὰ τῶν πολεμίων ἀγαϑὰ 
πάντα᾽ ἢν δὲ ἡμεῖς av νικώμεϑα, καὶ οὕτω τὰ τῶν νιχω- 
μένων πάντα τοῖς νικῶσιν ἀεὶ ἀϑλα πρόκειται. οὕτω 
δή, ἔφη, δεῖ ὑμᾶς γιγνώσχειν, ὡς, ὅταν μὲν ἄνϑρωτιοι 
χοινωνοὶ πολέμου γενόμενοι ἐν ἑαυτοῖς ἕχαστοι ἔχωσιν, 
εἰ μὴ αὐτός τις προϑυμήσεται, ὡς οὐδὲν ἐσόμενον τῶν 
δεόντων, ταχὺ σπιολλὰ καὶ καλὰ διαπράττονται" οὐδὲν γὰρ 
αὐτοῖς ἀργεῖται τῶν τιράττεσϑαι δεομένων" ὅταν δ᾽ ἕχα- 
στος διανοηϑῇ, ὡς ἄλλος ἔσται ὃ χίράττων καὶ ὃ μαχό- 
μενος, κἂν αὐτὸς μαλακίζηται, τούτοις, ἔφη, εὖ ἴστε ὅτι 
πᾶσιν ἅμα πάντα ἥχει τὰ χαλεπτὰ φερόμενα. χαὶ ὁ ϑεὸς 
οὕτω πως ἐποίησε" τοῖς μὴ ϑέλουσιν ἑαυτοῖς σιροστάττειν 


3 


Infin. — τὴν σχηνὴν χτξ.: kurz für 
τὴν 0x. διέλυον (hoben die Tafel 
auf) χαὶ εἰς χοίτην ἀπῆλϑον. 
Σ χηνή steht geradezu für Mahl- 
zeit wie ὃ 22. 24. Vgl. zu III, 1, 38 
ἀν 2,11. 

2. ἄνδρες φίλοι: Anrede an das 
ganze persische Heer; zu I, 5, 7. — 
ἐγγύς: instat, zeitlich. Räumlich III, 
2, 8 τοὺς πολεμίους ᾿ἐγγὺς ἡμῖν 
γενέσθαι ad manus venire, Die- 
selbe Konstruktion, der Dativ. von 
der Ähnlichkeit VII, 7, 21. — τὰ 
ἀϑλα: Subj. u. Prädikat mit Artikel, 
weil identisch. — λέγειν : der glück- 
lichen Vorbedeutung wegen. De- 
mosth. 20, 115 νῦν δ᾽ (ἢ πόλις 
γῆς καὶ χρημάτων) εὐπορήσει. δεῖ 
γὰρ οὕτω λέγειν χαὶ μὴ βλασφη- 
uelv. — ποιεῖν: annehmen, fin- 
gere, ponere (vgl. fac), wie Anab. 
V,7,9. — ἡμέτεροι sollte eigent- 
lich fehlen, es ist aber anakoluthisch 
hinzugefügt durch Veranlassung des 
Einschiebsels τοῦτο ποιεῖν, 


- 3 x» γ = 2 - ν » 
ἑχπογξεῖν τὰγαϑὰ ἄλλους αὐτοῖς ἑτιιταχτῆρας δίδωσι. νῦν 


als ob τὰ δ᾽ ἀϑλᾳ τῆς νίχης nicht 
voranginge. — av: contra, IV, 2, 
40. — χαὶ οὕτω κχτέ. so tritt 
auchdannderFallein, dafs; 
Übergang vom Besonderen zum All- 
gemeinen; daher auch das Präsens, 
’Asi ist sowohl zu γιχῶσιν als zu 
πφόχειται zu ziehen, zu. V, 3,45. 
— τὰ τῶν γνιχωμέγων: zu 1, 17. 

3. οὕτω δή: itaque. Darauf ver- 
binde γιγνώσκειν ὡς διαπράττον- 
ται, und ἔχωσιν ὡς ἐσόμενον. — 
Ev ἑαυτοῖς ἔχωσιν: die Über- 
zeugung haben; vgl. III, 3, 51 
λαβεῖν Ev ταῖς γνώμαις βεβαίως 
τοῦτο, ὡς. --- tig: einer, ἃ. 1. eder. 
— ὡς οὐδὲν. Ahnlich gestellt ist 
ΥἹΙ, 5, 49 ἐλογιζόμην, εἰ συλλά- 
βοιμι, ὡς ἐσοίμην. Zur Konstruk- 
tion vgl. 1, 6, 11 z. Ε, -- ἀργεῖται: 
wird versäumt. — πᾶσιν ἅμα 
πάντα: Paronomasie, zu 1, 6, 13. 
T ἥκει φερομενα: stürmt ein. 

4. αὐτοῖς: epanaleptisch nach 
dem betonten ἄλλους. — ἐπιτα- 


3 


- 
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οὖν τις, ἔφη, λεγέτω ἐνθάδε ἀναστὰς περὶ αὐτοῦ τούτου, 
ποτέρως ἂν τὴν ἀρετὴν μᾶλλον οἴεται ἀσχεῖσϑαι παρ᾽ 
ἡμῖν, εἰ μέλλοι ὃ πλεῖστα καὶ πονεῖν nal κινδυνεύειν ἐϑέ- 
λων πλείστης χαὶ τιμῆς τεύξεσϑαι, ἢ ἂν εἰδῶμεν ὅτι οὐδὲν 
διαφέρει κακὸν εἶναι" ὁμοίως γὰρ πάντες τῶν ἴσων τευ- 
ξόμεϑα. ἐνταῦϑα δὴ ἀναστὰς Χρυσάντας, εἷς τῶν ὅὃμο- 
τίμων, ἀνὴρ οὔτε μέγας οὔτε ἰσχυρὸς ἰδεῖν, φρονήσει δὲ 
διαφέρων, ἔλεξεν, All οἶμαι μέν, ἔφη, ὦ Κῦρε, οὐδὲ 
διανοούμενόν σε, ὡς δεῖ ἴσον ἔχειν τοὺς χακοὺς τοῖς ἀγα- 
ϑοῖς, ἐμβαλεῖν τοῦτον τὸν λόγον, ἀλλ᾽ ἀποπειρώμενον, 
εἴ τις ἄρα ἔσται ἀνήρ, ὅστις ἐϑελήσει ἐτειδεῖξαι ἑαυτὸν 
ὡς διανοεῖται μηδὲν χαλὸν κἀαγαϑὸν ποιῶν, ἂν ἄλλοι τῇ 
ἀρετῇ χαταπράξωσι, τούτων ἰσομοιρεῖν. ἐγὼ δ᾽, ἔφη, οὔτε 
ποσίν εἶμι ταχὺς οὔτε χερσὶν ἰσχυρός, γιγνώσχω τε, ὅτι 
ἐξ ὧν ἂν ἐγὼ τῷ ἐμῷ σώματι ποιήσω, οὐ χριϑείην οὔτε 
ἂν πρῶτος οὔτε ἂν δεύτερος, οἶμαι δ᾽ οὐδ᾽ ἂν χιλιοστός, 
ἴσως δ᾽ οὐδ᾽ ἂν μυριοστός" ἀλλὰ καὶ ἐκεῖνο, ἔφη, σαφῶς 
ἐπίσταμαι, ὅτι, εἰ μὲν οἱ δυνατοὶ ἐρρωμένως ἀντιλήιψον- 
ται τῶν sroayudtwv, ἀγαϑοῦ τινός μοι μετέσται τοσοῦτον 
μέρος, ὅσον ἂν δίκαιον ἢ" εἶ δ᾽ οἱ μὲν καχοὶ μηδὲν 
ποιήσουσιν, οἱ δ᾽ ἀγαϑοὶ καὶ δυνατοὶ ἀϑύμως ἕξουσι, 
δέδοικα, ἔφη, μὴ ἄλλου τινὸς μᾶλλον ἢ τοῦ ἀγαϑοῦ με- 
ϑέξω τιλεῖον μέρος ἢ ἐγὼ βούλομαι. Χρυσάντας μὲν δὴ 


χτῆρας: ein ἅπαξ εἰρημένον. — geführt, hier erst näher beschrieben 
ἀναστάς vom auftretenden Redner, um $ 6 willen: seine Charakteristik 
auch $ 5. 7.— ὁμοίως γὰρ πάντες VII, 4. 11. --- ἰδεῖν: von Ansehn. 
zr&.: direkte Einführung der Ge- -- εἰ ἄρᾳ: zul, 3, 17. — ἐπιδεῖξαι 


danken derer, die wissen, dals es ἑαυτόν ὡς: Antieipation; II, 3, 61 
keinen Unterschied macht, ob man absolut. Ἶ 

feige ist (oder nicht, was hier 6. ἐξ ὧν = ἐχ τούτων Δ): zu 
in Gedanken behalten wird, wie 2, 21. Bei οὔτε... οὔτε ist av 
IV, 8), wofür man ‚indirekt er- wiederholt wie Anab. I, 3, οὐκ ἀ ἂν 
wartet: ὅτι ὁμοίως πάντες τοῦ. ἵχαν ὃς οἶμαι εἶναι οὔτ᾽ ἂν Φ0ὴ 
Wegen ὁμοίως πάντες 5. zul, 4, 4. ὠφελῆσαι. οὐτ᾽ ἂν ἐχϑρὸν αλέξα 
Mit dem Gedanken ist zu vergleichen σϑαι. — ἐρρωμένως : zu ll, 3, 19. 


was Plato Staat VIII, 558° von dr — ἀϑύμως: unter welcher Voraus- 
Demokratie sagt: ἰσότητά τινα setzung? Vgl. εὐθυμότερον 2, 27. 
ὁμοίως ἴσοις τε χαὶ ἀνίσοις διανέ. — ἄλλου τινός. Euphemistisch 
μουσα. meint er die Niederlage und ihre 


5. Χρυσάντας: schon 2,17 ein- Folgen. — πλεῖον μέρος: da- 
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ἀνέστη δ᾽ ἐπε αὐτῷ Φεραύλας Πέρσης τῶν 
Κύρῳ πως ἔτι οἴχοϑεν συνήϑης Kal ἀρεστὸς 
ἀνήρ, καὶ τὸ σῶμα καὶ τὴν ψυχὴν οὐκ ἀγεννεῖ ἀνδρὶ ἔοι- 
κώς, καὶ ἔλεξε τοιάδε. 

Ἐγώ, ἔφη, ὦ Κῦρε καὶ πάντες οἱ παρόντες Πέρσαι, 
ἡγοῦμαι μὲν ἡμᾶς στάντας ἐκ τοῦ ἴσου νῦν δρμᾶσϑαι εἰς 
τὸ ἀγωνίζεσθαι περὶ ἀρετῆς" ὁρῶ γὰρ ὁμοίᾳ μὲν τροφῇ 
χπιάντες ἡμᾶς τὸ σῶμα ἀσχοῦντας, Öuolag δὲ συνουσίας 
σιάντας ἀξιουμένους, ταὐτὰ δὲ ττᾶσιν ἡμῖν πιρόχειται. 
τε γὰρ τοῖς ἄρχουσι πείϑεσϑαι ττᾶσιν Ev χοινῷ κεῖται, 
xal ὃς ἂν φανῇ τοῦτο ἀπροφασίστως ποιῶν, τοῦτον ὁρῶ 
zrag& Κύρου τιμῆς τυγχάνοντα᾽ τό τε τιρὸς τοὺς ττολε- 
μίους ἄλκιμον εἶναι οὐ τῷ μὲν τιροσῆχον τῷ δ᾽ οὔ, ἀλλὰ 


οὕτως εἶτιεν. 
δημοτῶν, 


͵ 
To 


πᾶσι καὶ τοῦτο προχέχριται χάλλιστον εἶναι. 


γῦν δ᾽, 


ἔφη, ἡμῖν καὶ δείκνυται μάχη, ἣν ἐγὼ δρῶ πάντας ἂν- 
ϑρώπους φύσει ἐπισταμένους, ὥσπερ γε χαὶ τἄλλα ζῷα 


3 / 7 ’ [4 > φν" > 
ἐπίσταταί τινα μάχην ἕχαστα οὐδὲ παρ 


ϑόντα ἢ παρὰ τῆς φύσεως, 


gegen 1, 6, 14 μεκρόν τι μέρος. 

1. ἐπ᾿ αὐτῷ: gleich nach ihm. 
Vom Raume 2, 6. — τῶν δημοτῶν. 
Zonaras 1, 494 δημότην οἱ Ἴωνες 
τὸν τῶν πολλῶν ἕνα. OVTWS zul 
Ἡρόδοτος. τῶν δὲ ᾿Αττιχῶν μόνος 
Ξενοφῶν, οἱ δὲ ἄλλοι τοῦτον μὲν 
δημοτικόν, δημότην δὲ τὸν τοῦ 


αὐτοῦ δήμου, ὡς φυλέτην τὸν τῆς 
αὐτῆς φυλῆς. Vgl. VI, ὁ, ὅ. 
γον .. συνήϑης: 8. van, 3, 37. 
8. ἡγοῦμαι μὲν xte.: dem ent- 
spricht $ 9 νῦν δὲ. . μάχης welches 
wieder durch 8 11 aufgenommen 
wird. — 22 τοῦ ἰσου: von dem 
gleichen Standpunkt (gleichsam als 
δρμητήριον) aus, d.i. ‚unter gleichen 
Verhältnissen. — öuol« τροφῇ 
palst genau genommen nicht zu zo 
σῶμα ἀσχοῦντας. Es ist eine Ver- 
bindung zweier Ausdrucksweisen 
ὁμοίᾳ τροφῇ τὸ σῶμα τφρέφον- 
τας und ὁμοίᾳ τροφῇ χρωμένους 
τὸ σῶμα ἀσχοῦντας, bei gleicher 
Nahrung. — συνουσίας: vgl. 2, 1f. 


ς 


ἑνὸς ἄλλου μα- 
οἷον ὃ βοῦς χέρατι παίειν, 


19 0 8: ΞΞ πρόχειζαι st. προχείμενα, 
ein ähnlicher Ubergang von der 
Partieipialkonstruktion zum Verbum 
finitum wie $ 17. 21. — πᾶσιν ἐν 
χοινῷ κεῖται: ist eine allen ge- 
meinsame Aufgabe. Zum Bilde vgl. 
Terent. Phorm. prolog. 16 in medio 
omnibus palmam esse posilam und 
Cyrop. II, 1, 14 καταϑεὶς τὰ ὅπλα 
eis τὸ μέσον. (Der entsprechende 
Ausdruck also bei einem ἀγών, 
bei einem ἄϑλον und bei dem Mittel 
zur Er teichung vorgesteckter Ziele.) 
— οὐ τῷ μέν: nicht nur für den 
einen. — προσῆχον: £ori, wie das 
Pte. δέον Anab. IV, 6, 10. — οὐ 
betont, steht bei Gegensätzen auch 
vor Vokalen. — προχέχριται. Die 
Präposition ist neben dem folgen- 
den Superlativ pleonastisch. 

9) μάχη: zu 1,7.— ὥσπερ γε 
zal: zul, 21. ---ἕχαστα: jede Art; 
vgl. II, ὃ, 9. — οὐδὲ παρ᾽ ἕνός: 
$ 10, zu 1, 21. — χέρατι παίειν. 
Wir: Ei ‘dem Home stolsen. 


10 


1 


12 
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ς 


ὃ ἵππος ὅπλῇ, [ὃ κύων στόματι] ὃ χάπρος ὀδόντι. καὶ 
φυλάττεσϑαι δ᾽, ἔφη, ἅπαντα ταῦτα ἐπίσταται ἀφ᾽ ὧν 
μάλιστα δεῖ, καὶ ταῦτα εἰς οὐδενὸς διδασχάλου τιώττοτε 
φοιτήσαντα. καὶ ἐγώ, ἔφη, ἐκ παιδίου εὐθὺς προβαλλε- 
σϑαι ἠπιστάμην πρὸ τούτων, d,rı μην πληγήσεσϑαι" ei 
δὲ μὴ ἄλλο μηδὲν ἔχοιμι, τὼ χεῖρε προέχων ἐνεπόδιζον, 
ὅ,τι ἐδυνάμην, τὸν παίοντα᾽ χαὶ τοῦτο ἐποίουν οὐ διδα- 
σκόμενος, ἀλλὰ καὶ ἐπ᾽ αὐτῷ τούτῳ παιόμενος, Ei ττρο- 
βαλοίμην. μάχαιράν γε μὴν εὐθὺς παιδίον ὧν ἥρπαζον, 
Örov ἴδοιμι, οὐδὲ παρ᾽ ἑνὸς οὐδὲ τοῦτο μαϑών, ὅπως 
δεῖ λαμβάνειν, ἢ τταρὰ τῆς φύσεως, ὡς ἐγώ φημι. ἕποί- 
ουν γοῦν χαὶ τοῦτο κωλυόμενος, οὐ διδασκόμενος" ὥσπερ 
χαὶ ἄλλα ἔστιν, ἃ εἰργόμενος καὶ ὑπὸ μητρὸς καὶ ὑπτὸ 
πατρὸς ὑπὸ τῆς φύσεως πράττειν ἠναγκαζόμην. καὶ ναὶ 
μὰ Δία ἔπαιόν γε τῇ μαχαίρᾳ πᾶν ὅ,τι δυναίμην λανϑά- 
veıv. οὐ γὰρ μόνον φύσει ἦν, ὥσπερ τὸ βαδίζειν καὶ 
τρέχειν, ἀλλὰ καὶ ἡδὺ 7ro0g τῷ πεφυχέναι τοῦτο ἐδόχει μοι 
εἶναι. ἐπεὶ δ᾽ οὖν, ἔφη, αὕτη ἡ μάχη καταλείπεται, ἐν ἡ 
προϑυμίας μᾶλλον ἢ τέχνης ἔργον ἐστί, πῶς ἡμῖν οὐχ ἡδέως 
πρὸς τούσδε τοὺς ὁμοτίμους ἀγωνιστέον; ὅπου γε τὰ μὲν 
ἄϑλα τῆς ἀρετῆς ἴσα πρόκειται, παραβαλλόμενοι δὲ οὐκ 
ἴσα εἰς τὸν κίνδυνον ἔμεν, ἀλλ᾽ οὗτοι μὲν ἔντιμον, ὅσπερ 
μόνος ἥδιστος, βίον, ἡμεῖς δὲ ἐττίπτονον μέν, ἄτιμον δέ, 
ὕστερ οἶμαι χαλετεώτατος. μάλιστα δέ, ὦ ἄνδρες, τοῦτό 
— χαὶ φυλάττεσϑαι δέ: entspre- xegem zu, ἐπ᾿ αὐτῷ τούτῳ. -- 
chend wird $ 10, aber in umge- οὐδὲ παρ᾽ ἑνὸς. ἢ: ohne ἄλλου, 


kehrter Folge, vom προβάλλεσθαι, wie VI, 5, 41. Wegen des dop- 
darauf von der Handhabung, einer pelten οὐδέ Ss. zu Vu, 2,20. — 


Waffe gesprochen. — ἀφ᾿ ὧν: γοῦν: $ 12, zur, #19: — πατρός 
gvAarreodeı: dieselbe Konstruk- u. wm τρός ohne Artikel wie oft 
tion beim Aktivum 1, 4,7. — χαὶ bei Wörtern, die Verwandte be- 
ταῦτα: wie 2, 12. — εἰς διδα- zeichnen. Die Wortstellung μητρός 
σχάλου (erg. olxla») φοιτᾶν ist der . πατρός auch VII, 7 1, 14. — λαν- 
übliche Ausdruck vom Schulbe- ϑάνειν: παίων. — φύσει: natura 
suche. insitum , aufgenommen durch πε- 
10. προβάλλεσϑαι πρὸ τούτων: φυχέναι. 
die Teile zu decken. -- ὅ,τι 11. προϑυμίας: auf Mut an- 
auf τούτων bezogen, zu 1, 6,11. kommt. — onov γε: quandoqui- 
— μὴ .. μηδέν: IN, 5,42 u 7... dem, VII, 4, 31. — παραβαλλε- 


μηδένα. --- εἰ προβαλοίμην: ἀπ σθαι: auf das Spiel setzen. 
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μὲ [εὐθύμως] εἰς τὸν ἀγῶνα τὸν πρὸς τούσδε παρορμᾷ, 
ὅτι Κῦρος ὃ χρίνων ἔσται, ὃς οὐ φϑόνῳ χρίνει, ἀλλὰ 
σὺν ϑεῶν ὅρκῳ λέγω, ἢ μὴν ἐμοὶ δοκεῖ Κῦρος οὕστινας 
ἂν δρᾷ ἀγαϑοὺς φιλεῖν οὐδὲν ἧττον ἑαυτοῦ" τούτοις γοῦν 
ὁρῶ αὐτὸν ὕ,τι ἂν ἔχῃ ἥδιον διδόντα μᾶλλον ἢ αὐτὸν 
ἔχοντα. χαίτοι, ἔφη, οἶδα, ὅτι οὗτοι μέγα φρονοῦσιν, 
ὅτι τιεπταίδευνται δὴ καὶ πιρὸς λιμὸν χαὶ δίψαν καὶ roög 
δῖγος χαρτερεῖν, καχῶς εἰδότες, ὅτι καὶ ταῦτα ἡμεῖς ὑττὸ 
κρείττονος διδασκάλου πεπαιδεύμεϑα ἢ οὗτοι. οὐ γὰρ 
ἔστι διδάσχαλος οὐδεὶς τούτων χρείττων τῆς ἀνάγκης, ἣ 
ἡμᾶς χαὶ λίαν ταῦτ᾽ ἀκριβοῦν ἐδίδαξε. xal πονεῖν οὗ- 
τοι μὲν τὰ ὅτιλα φέροντες ἐμελέτων, ἅ ἐστιν ἅπασιν ἂἀν- 
ϑρώτεοις ηὐρημένα ὡς ἂν εὐφορώτατα εἴη, ἡμεῖς δέ γ᾽, 
ἔφη, ἐν μεγάλοις φορτίοις καὶ βαδίζειν καὶ τρέχειν ἠναγ- 
καζόμεϑα, ὥστε νῦν ἐμοὶ δοκεῖν τὸ τῶν ὅπλων φόρημα 
χυτεροῖς μᾶλλον ἐοιχέναι ἢ φορτίῳ. ὐ 
ἀγωνιουμένου καί, ὁποῖος ) 
τιμᾶν ἀξιώσοντος, οὕτως, 
ὑμῖν δ᾽, 
μᾶσϑαι 
τούσδε" 


ὡς οὖν ἐμοῦ γε καὶ 
ἂν τις ὠ, xara τὴν ἀξίαν μὲ 
ἔφη, ὦ Κῦρε, γίγνωσκε. καὶ 
r 5 » ς 

ἔφη, ὦ ἄνδρες δημόται, τταραινῶ εἰς ἔριν 09- 
ταύτης τῆς μάχης πρὸς τοὺς πεπαιδευμένους 
γῦν γὰρ ἄνδρες εἰλημμένοι εἰσὶν ἐν δημοτιχῇ 
10) geschrieben zu haben statt σὺν 
4.9. Cie. Tuse. II, 16, 37 sceutum, 
gladium, galeam in onere nostri 
milites non plus numeranlt, quam 
humeros, lacertos, manus: arma 


enim membra militis esse dieunt. 
’ . 
— φόρημα: aulser bei Xen. noch 


12. ϑεῶν 0oxog: ein Schwur 
bei den Göttern, analog dem ϑερὺς 
ouvvvaı V, 1, 28. — “δόχεῖ: Üb- 
licher ist nach n un» der Dnanian. 
— ἥδιον .. μαλλον: zu 2, 12. 

13. δή weist auf ἔα Νοίο- 
risches hin. — Bei Kweav ist die 


Präposition nicht gesetzt, weil A-- bei Dichtern und späteren Pro- 
μὸν zei δίψαν als gleichartig zu saikern. — πτεροῖς : eine Hyper- 
einem Ganzen zusammengefalst sind. bel, leicht wie Federn (oder gar: 


— χακῶς εἰδότες: N τοῦ ayvo- 
οὔντες Harpocration. — χαὲὶ ταῦτα: 
auch darin, wobei gedacht wird: 
„wie in vielen andern Dingen“, wo- 
von $ 14ein Beispiel giebt. — χαὶ 
λίαν wie καὶ μᾷλα 1, 3, 10. 

14. ἅπασιν ἀνθρώποις gehört 
zu εὐφορώτατα. — ἐν μεγάλοις 
φορτίοις scheint Xen. nach der 
Analogie von ἐν ὅπλοις (zu IN, 3, 


Fittige 1). 

15. ὡς ἐμοῦ ἀγωνιουμένου: zu 
I, 6, 11. — με, τιμᾶν: dals man 
mich ehre. — ἄνδρες steht in em- 
phatischem Sinne: die vorneh- 
men Herren sind jetzt genötigt, 
sich in einen Kampf mit Leuten aus 
dem Volke einzulassen. Anders 2, 
21 2. E.— ayovia' Ξενοφῶν ἀντὶ 
τοῦ ἀγῶνι Suidas, 


14 


16 


17 


18 
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ἀγωνίᾳ. Φεραύλας μὲν δὴ οὕτως εἶπεν. ἀνίσταντο δὲ 


xal ἄλλοι σπτολλοὶ ἑχατέρων συναγορεύοντες. ἔδοξε χατὰ 
τὴν ἀξίαν τιμᾶσϑαι ἕκαστον, Κῦρον δὲ τὸν χρίνοντα εἶναι. 
ταῦτα μὲν δὴ οὕτω τιρουχεχωρήκει. 

2 u » 

Exraheoe δ᾽ ἐπὶ δεῖτινον ὃ Κῦρος καὶ ὅλην ποτὲ 

΄ - ΄ \ IEHN 

τάξιν σὺν τῷ ταξιάρχῳ, ἰδὼν αὐτὸν τοὺς μὲν ἡμίσεις 
τῶν ἀνδρῶν τῆς τάξεως ἀντιτάξαντα ἑκατέρωϑεν εἰς ἐμ- 
βολήν, ϑώραχας μὲν ἀμφοτέρους ἔχοντας χαὶ γέρρα ἐν 
ταῖς ἀριστεραῖς, εἰς δὲ τὰς δεξιὰς νάρϑηχας παχεῖς τοῖς 
CHR, 7 ἧς, an ce τ “ ͵ ΄ 
ἡμίσεσιν ἔδωχε, τοῖς δ᾽ ἑτέροις einev, ὅτε βάλλειν δεή- 
σοι ἀναιρουμένους ταῖς βώλοις. ἐπεὶ δὲ παρεσχευασμέ- 
γοι οὕτως ἔστησαν, ἐσήμηνεν αὐτοῖς μάχεσϑαι. ἐνταῦϑα 
δὴ οἱ μὲν ἔβαλλον ταῖς βώλοις καὶ ἔστιν οἱ ἐτύγχανον 
καὶ ϑωράκων καὶ γέρρων, οἱ δὲ καὶ μηροῦ καὶ κνημῖδος. 
ἐπεὶ δὲ ὁμοῦ ἐγένοντο, οἱ τοὺς νάρϑηχας ἔχοντες ἔπαιον 
τῶν μὲν μηρούς, τῶν δὲ χεῖρας, τῶν δὲ χνήμας, τῶν δὲ 
καὶ ἐπικυτπιτόντων ἐπὶ βώλους ἔπαιον τοὺς τραχήλους 
καὶ τὰ νῶτα. τέλος δὲ τρεψάμενοι ἐδίωχον οἱ ναρϑη- 
κοφόροι παίοντες σὺν ττολλῷ γέλωτι καὶ παιδιᾷ. Ev μέ- 
oeı γε μὴν οἱ ἕτεροι λαβόντες πάλιν τοὺς νάρϑηχας ταὐτὰ 

,ὕ \ - ΄ ’ - > 
ἐποίησαν τοὺς ταῖς βώλοις βάλλοντας. ταῦτα ὃ aya- 
σϑεὶς ὃ Κῦρος, τοῦ μὲν ταξιάρχου τὴν Ercivoav, τῶν δὲ 

16. ἀνίσταντο συναγορεύον- 

τες: dagegen VIH, 1, 6 ἀνίσταντο 
συνεροῦντες. ἑχατέρων: χαὶ 
τῶν ὁμοτίμων χαὶ τῶν δημοτῶν. 
— ἔδοξε: Asyndeton, durch wel- 
ches die nach dem Gesagten zu 
erwartende Handlung als unmittel- 


bar eintretend markiert wird. Ἔδοξε 
ταῦτα Anab. 1, 8, 20 αἱ. ὃ. — ἀξία: 


ist im Genus dem Substantiv, des- 
sen Teil es ist, assimiliert. Selbst 
τῆς στρατιᾶς τοὺς ἡμίσεις I, 1, 
34. δ. auch zu Il, 2 2,2. — avaı- 
ρουμένους ταῖς βώλοις: kurz statt 
ταῖς βώλοις ἀναιρουμένους αὐτάς. 
Vgl. Aristoph. Vög. 56 λέϑῳ χό- 
wov λαβών. Der Artikel vor Bo- 
λοις ist hinzeigend mit den dort 


befindlichen, 


es wurde wohl ursprünglich τιμή 
hinzugedacht. Daher hier — Ver- 
dienst, IV, 1, 2 gebührender 
En 

1. ἰδὼν .. μὲν ἡμίσεις: die Fort- 
Se folgt $ 15. mit ἐπεὲ δέ, aber 
schon vorher ist die Participialkon- 
struktion mit ἔδωχε in das Verh. 
finitum übergegangen. — τοὺς ἡμί- 
σεις τῶν ἀνδρῶν. Das Adjektiv 


wie häufig τοῖς 
λίϑοις. 

18. ἔστιν οἵ: manche, So häu- 
fig ἔστιν ὧν, οἷς und οὕς ‚st, so 
selten ist ἔστιν οἵ statt εἰσὲν οἵ 
bei „mustergültigen Schriftstellern. 
— ὁμοῦ ἐγένοντο: $ 20, zul, 2,10. 
— μηρούς, χεῖρας, χνημας ohne 
Artikel, zu I, 4, 8. — ἐν μέρει: 
zu VI, 1,011. 


KYPOY TIAIAEIA II, 3. 97. 
’ a - 
τὴν reıdw, ὅτι ἅμα μὲν ἐγυμνάζοντο, ἅμα δὲ ηὐϑυμοῦντο, 
ἅμα δὲ ἐνίκων οἱ εἰκασϑέντες τῇ τῶν Περσῶν örkioer, 
, \ ς \ 2 U [4 2 \ - 2 x \ 
τούτοις δὴ ἡσϑεὶς ἐκάλεσέ τε ἐτπτὶ δεῖπνον αὐτοὺς χαὶ 
ἐν τῇ σχηνῇ ἰδών τινας αὐτῶν ἐπιδεδεμένους, τὸν μέν 
Tıva ἀντιχγήμιον, τὸν δὲ χεῖρα, ἠρώτα τί πάϑοιεν. οἱ 
, = “ὦ ΄ ς ν 4 
δ᾽ ἔλεγον, ὅτι γεληγεῖεν ταῖς βώλοις. ὃ δὲ πάλιν Eny- 
, ς - a ’ 3 
ρώτα, πότερον ἐπεὶ ὁμοῦ ἐγένοντο, ἢ ὅτε πρόσω oa. 
’ ΄ £1 ς - ΄ 
οἱ δ᾽ ἔλεγον, ὅτε πρόσω ἦσαν. ἐπεὶ δὲ ὁμοῦ ἐγένοντο. 
παιδιὰν ἔφασαν εἶναι καλλίστην οἱ γαρϑηχοφόροι" οἱ δὲ 
συγχεχομμένοι τοῖς νάρϑηξιν ἀνέκραγον, ὅτε οὐ σφίσι 
, 5 ς ΄, , 
δοχοίη παιδιὰ εἶναι τὸ ὅμόϑεν παίεσϑαι" ἅμα δὲ ἐπε- 
δείκνυσαν τῶν ναρϑήχων τὰς γυληγὼς καὶ ἐν χερσὶ χαὶ 
,ὔ ’ N 4 ’ 
ἐν τραχήλοις, Evıoı δὲ καὶ ἐν προσώποις. καὶ τότε μὲν 
u > x > P} 2 2 ’ - ‚> c ΄΄ 
ὥσπερ εἴκος ἐγέλων ἐπ᾽ ἀλλήλοις. τῇ ὃ ὑστεραίᾳ με- 
στὸν ἣν τὸ πεδίον τᾶν τῶν τούτους μιμουμένων" χαὶ εἰ 
μὴ ἄλλο τι σπουδαιότερον πράττοιεν, ταύτῃ τῇ παιδιᾷ 
ἐχρῶντο. 


Ἄλλον δέ ποτε ἰδὼν ταξίαρχον ἄγοντα τὴν τάξιν : 


ἀπὸ τοῦ ποταμοῦ ἐπὶ τὸ ἀριστερὸν ἐφ᾽ Evog καί, Örcöre 
δοκοίη αὐτῷ καιρὸς εἶναι, παραγγέλλοντα τὸν ὕστερον 
λόχον παράγειν, χαὶ τὸν τρίτον χαὶ τὸν τέταρτον, εἰς 
μέτωτστον, ἐτεεὶ δ᾽ ἐν μετώπῳ οἱ λοχαγοὶ ἐγένοντο, πιαρ-- 


erwähnt. — ἀριστερόν: sodals der 
Taxiarch selbst rechts neben dem 
ersten Lochagen stand, vgl. 4, 2. 
— ἐφ᾽ ἑνός — εἰς ἕνα 1, 26. 
Spartanische Taktik wird hier, wie 
überhaupt in der Cyrop., auf die 
Perser des Cyrus übertragen, vgl. 
St dIBac11 5 παραγγέλ- 
Asıw und παρεγγυᾶν: einen Befehl 
von Mund zu Mund weiter geben. 
Vgl. παραδιδόναι 4, 2. II, ΞΟΠ" 
und auch zu IH, 3, 11. — zöv 
ὕστερον τὸν δεύτερον. Der 
erste Lochos behielt natürlich seine 
Stellung. — παράγειν εἰς μέτω- 


19. τὴν πειϑώ -- τὴν πειϑαρ- 
χίαν. — Περσῶν ὁπλίσει: vgl. 
Il, 1, 9. — τούτοις δ᾽ ἡσϑείς: zu 
Ι, 6, 43. — -ἐπιδεδεμένους: zu V, 
2,32. — τὸν μέν τινα: zu l,4, 15. 

20. οὐ σφίσι. Über die Stel- 
lung der Negation zu VII, 1, 45. 
— öuo9ev: zu I, 4, 23. — τῶν 
μιμουμένων : solcher, welche nach- 
ahmten. Vgl. IV, 5, 6 τὸν πορευό- 
μενον ἃ. zu IV, 2,40 und dagegen 
ΠΡ 103: 

21. ἰδὼν ταξίαρχον. Wieder 
aufgenommen werden diese Worte 
z. Ἐς des $ mit τοῦτον οὖν ὃ Ko- 


905 ἀγασϑείς, wobei das bei Ep- 
analepsen häufige οὖν zu beachten 
ist. — ποταμοῦ: ein Bad vor der 
Hauptimahlzeit wird auch IV, 5, 4 


Xenoph. Cyrop. 1. 4. Aufl. 


πον: der Lochage solle (nach links) 
neben dem ersten Lochos auf- 
marschieren lassen, sodals 
die Lochagen der drei letzten Lo- 


20 


22 
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ἡγγύησεν εἰς δύο ἄγειν τὸν λόχον" ἐχ τούτου δὴ παρῆγον 
οἱ δεκάδαρχοι εἰς μέτωγτον' Örore δ᾽ αὖ ἐδόκει αὐτῷ 
καιρὸς εἶναι, παρή Ἴγγειλεν εἰς τέτταρας τὸν λόχον" οὕτω 
δὴ οἱ πεμπάδαρχοι αὖ παρῆγον εἰς τέτταρας" ἐτεεὶ δὲ 
ἐπὶ ϑύραις τῆς σχηνῆς ἐγένοντο, παραγγείλας αὖ εἰς ἕνα 
οὕτως εἰσῆγε τὸν τερῶτον λόχον, χαὶ τὸν δεύτερον τούτου 
zart’ οὐρὰν ἐχέλευσεν ἕπεσϑαι, Aal τὸν τρίτον καὶ τὸν 
τέταρτον ὡσαύτως παραγγείλας ἡγεῖτο εἴσω" οὕτω δ᾽ 
εἰσαγαγὼν κατέχλινεν ἐττὶ τὸ δεῖπνον, ὥσττερ εἰσεττορεύ- 
ovro‘ τοῦτον οὖν ὁ Κῦρος ἀγασϑεὶς τῆς TE πρᾳότητος 
τῆς διδασχαλίας καὶ τῆς ἐπιμελείας ἐκάλεσε ταύτην τὴν 
τάξιν ἐπὶ τὸ δεῖτινον σὺν τῷ ταξιάρχῳ. 

Παρὼν δέ τις ἐπὶ τῷ δείπνῳ κεχλημένος ἄλλος͵ 
ταξίαρχος, Τὴν δ᾽ ἐμήν, ἔφη, τάξιν, ὦ Κῦρε, οὐ καλεῖς 
εἰς τὴν σχηνήν; καὶ μὴν ὅταν ye παρίῃ Erst τὸ δεῖτινον, 
πάντα ταὐτὰ ποιεῖ" χαὶ ὅταν τέλος ἡ σχηνὴ ἔχῃ, ἐξάγει 
μὲν ὃ οὐραγός, ἔφη, ὃ τοῦ τελευταίου λόχου τὸν λόχον, 
ὑστάτους ἔχων τοὺς πρώτους τεταγμένους εἰς μάχην" 
ἔπειτα ὃ δεύτερος τοὺς τοῦ ἑτέρου λόχου ἐπὶ τούτοις, καὶ 
ὃ τρίτος χαὶ ὃ τέταρτος ὡσαύτως, ὅπως, ἔφη, καὶ ὅταν 
ἀτιάγειν δέῃ ano πτολεμίων, ἐπίστωνται, ὡς del ἀπιέναι. 
ἐπειδὰν δέ, ἔφη, χαταστῶμεν ἐττὶ τὸν δρόμον, ἔνϑα 7regl- 


chen in die Fronte neben den Σῆς ἔμπροσϑεν. — οὕτω δέ ver- 
Lochagen des ersten Lochos zu binde mit χατέχλινεν. --- πραότη- 
stehen kämen. — Οπαρηγγύησεν: τος Geduld bei, ἐπιμελείας Sorg- 
Übergang vom Partieip. zum Verb.  falt. 

finit., zu ἃ S. Subjekt ist der Ta- 22. παρὼν ἐπὶ τῷ δείπνῳ: zu 
xiarch. — εἰς δύο : also, abgesehen ΠΠ,8, 12. — χαλεῖς: Futurum, da- 
vom Lochagen, 2 Mann breit und gegen καλῶ 8 25 Prs. — ὑστάτους 
12 Mann tief. — τὸν λόχον: es ἔχων xte. üs ullimis constitutis, 
solle jeder Lochage seinen Lochos qui in pugna (eigentl. ad pugnam) 
u. 5. w. — δεχάδαρχοι = δωδέχ-  primi locantur. — ὃ δεύτερος: 
αρχοι, Einleit. ὃ 14; sie traten näml. ᾿οὐραγός (Rottenschlielser). 
nunmehr in die Front, s. 4, 4. — τοῦ ἑτέρου — τοῦ δευτέρου; 
παραγγέλλειν εἰςτέτταρας: kurzer wie Anab. lll, 4, 25 δεῖ: mit $ 28. 
militärischer Ausdruck, wie gleich — ἐπὶ τούτοις: zu 2 2,6. -- «ὡς δεῖ 


ne. εἰς ἕνα. --- τῆς σχηνῆς: des der 
Taxis gehörenden. — τούτου zart 
οὐράν ist zu verbinden , wie 4, 3 
χατ οὐρὰν ταύτης υ. κατ᾽ οὐ ρὰν 


ἀπιέναι: zu dem Zwecke ἵνα οἱ 
κράτιστοι ἐναντίοι ἀεὶ τοῖς πο- 
λεμίοις ὠσιν, wie es St. d. Lac. 
11, 8 heilst. — τὸν δρόμον: den 
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πατοῦμεν, ὅταν μὲν πιρὸς ἕω ἴωμεν, ἐγὼ μὲν ἡγοῦμαι, 
καὶ ὃ πρῶτος λόχος τιρῶτος, καὶ ὃ δεύτερος ὡς δεῖ, καὶ 
ὃ τρέτος καὶ ὃ τέταρτος, καὶ αἱ τῶν λόχων δεχάδες καὶ 
πεμτάδες, ὡς ἂν πιαραγγέλλω ἐγώ, ὅταν δ᾽, ἔφη, πρὸς 
ἑσπέραν ἴωμεν, ὃ οὐραγός τε καὶ οἱ τελευταῖοι 
ἀφηγοῦνται (ἐμοὶ μέντοι χαὶ οὕτω πείϑονται 
ἰόντι), ἵνα ἐϑίζωνται χαὶ ἕπεσϑαι χαὶ ἡγεῖσϑαι δμοίως 
πεειϑόμενοι. καὶ ὃ Κῦρος ἔφη, Ἦ καὶ ἀεὶ τοῦτο ποιεῖτε; 
Ὁποσάκις γε, ἔφη, καὶ δειτινοποιούμεϑα νὴ 4ία. Καλῶ 
τοίνυν, ἔφη, ὑμᾶς, ἅμα μὲν ὅτι τὰς τάξεις μελετᾶτε χαὶ 
προσιόντες καὶ ἀπιόντες, ἅμα δ᾽ ὅτι χαὶ ἡμέρας καὶ 
γυχτός, ἅμα δ᾽ ὅτι τά τε δώματα περιπατοῦντες ἀσχεῖτε 
χαὶ τὰς ψυχὰς ὠφελεῖτε διδάσκοντες. ἐπεὶ οὖν πάντα 
δισυλᾶ ποιεῖτε, διπλῆν ὑμῖν δίκαιον χαὶ τὴν εὐωχίαν zrap- 
ἔχειν. Ma Ai’, ἔφη ὃ ταξίαρχος, μήτοι γ᾽ ἐν μιᾷ ἡμέρᾳ, 
ei μὴ καὶ διτελᾶς ἡμῖν τὰς γαστέρας παρέξεις. χαὶ τότε 
μὲν δὴ οὕτω τὸ τέλος τῆς σχηνῆς ἐγοιήσαντο. τῇ δ᾽ 
ὑστεραίᾳ ὃ Κῦρος ἐχάλεσεν ἐχείνην τὴν τάξιν, ὥστεερ 
ἔφη, καὶ τῇ ἄλλῃ. αἰσϑόμενοι δὲ ταῦτα καὶ οἱ ἄλλοι τὸ 
λοιττὸν πάντες αὐτοὺς ἐμιμοῦντο. 

Ἐξέτασιν δέ ποτε πάντων τοῦ Κύρου ποιουμένου 
ἐν τοῖς ὅπλοις καὶ σύνταξιν ἦλϑε παρὰ Κυαξάρου ἄγγελος 
λέγων, ὅτι Ἰνδῶν σπιαρξίη πρεσβεία" χελεύει οὖν σε ἐλ- 
ϑεῖν ὡς τάχιστα. φέρω δέ σοι, ἔφη ὃ ἄγγελος, καὶ στο- 


γερῶτοι 
ς ΄ὔ 
ὑστέρῳ 


Ubungsplatz. — ἕω: die Him- 
melsrichtung ist nur beispielsweise 
gewählt. — ὡς δεῖ: geht, folgt 
in der gehörigen Reihenfolge, als 
der zweite. — ὡς ἄν: lochen-, de- 
kaden-, pempadenweise je nach 
dem Befehle. Vgl. 4, 3 ὡς dv. 

23. ὁποσάκις γε καί: zu ὥσπερ 
καὶ I, 6, 3. — τάξεις: zu 2,6. — 
καὶ νυχτὸς: beim Weggehen ‚von 
der Mahlzeit, die oft erst in der 
Nacht beendigt wurde. 

24. τῇ ἀλλῃ ist nach τῇ ὕστε- 
o@ig vom dritten Tage zu ver- 
stehen, wie IV, 6, 10 τῇ ἑτέρᾳ 
nach αὔριον. 


4. Inhalt: An der Spitze seines 
wohlgeordneten Heeres begiebt sich 
Cyrus zu Cyaxares, um dem Em- 
pfang einer indischen Gesandtschaft 
beizuwohnen, und bricht dann, nach 
Rücksprache mit seinem Oheim, auf, 
um den armenischen König, der auf 
Abfall sinnt, zum Gehorsam zurück- 
zuführen. Er verbindet überall die 
geschickteste Berechnung mit dem 
schnellsten Handeln. 

1. ἐν τοῖς ὅπλοις: im Gegensatze 
zu einer Musterung, zu der die 
Truppen ohne Waffen erschienen. 
— χελεύει οὖν: Übergang zur di- 
rekten Rede wie $ 1. — ἐβούλετο: 


er = 


23 


24 
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λὴν τὴν καλλίστην παρὰ Κυαξάρου" ἐβούλετο γάρ σε ὡς 
λαμπρότατα χαὶ εὐχοσμότατα προσάγειν, ὡς ὀψομένων 
τῶν Ἰνδῶν ὅπως ἂν προσίῃς. ἀχούσας δὲ ταῦτα ὃ Κῦρος 
παρήγγειλε τῷ πρώτῳ τεταγμένῳ ταξιάρχῳ εἰς μέτωπον 
στῆναι, ἐφ᾽ ἑνὸς ἄγοντα τὴν τάξιν, ἐν δεξιᾷ ἔχοντα ἕαυ- 
τόν, χαὶ τῷ δευτέρῳ ἐκέλευσε ταὐτὸ τοῦτο παραγγεῖλαι: 
χαὶ διὰ πάντων οὕτω παραδιδόναι. ἐχέλευσεν. οἱ δὲ σεειϑό- 
ἐἰελοι ταχὺ μὲν παρήγγελλον, ταχὺ δὲ τὰ παραγγελλόμενα 
ἐποίουν, ἐν ὀλίγῳ δὲ χρύνῳ ἐγένοντο τὸ μὲν μέτωττον 
ἐπεὶ τριαχοσίων, τοσοῦτοι γὰρ ἦσαν οἱ ταξίαρχοι, τὸ δὲ 
βάϑος ἐφ᾽ ἑχατόν. ἐπεὶ δὲ κατέστησαν, ἕπεσϑαι ἐχέλευ- 
σεν, ὡς ἂν αὐτὸς ἡγῆται" χαὶ εὐϑὺς τροχάξων ἡγεῖτο. 
ἐπεὶ δὲ κατενόησε τὴν ἀγυιὰν τὴν πρὸς τὸ βασίλειον 
φέρουσαν στενωτέραν οὖσαν ἢ ὡς ἐπὶ μετώπου ττάντας 
διιέναι; παραγγείλας τὴν πρώτην χιλιοστὺν ἕπεσϑαι χατὰ 
χώραν, τὴν δὲ δευτέραν κατ᾽ οὐρὰν ταύτης ἀχολουϑεῖν, 
χαὶ διὰ παντὸς οὕτως, αὐτὸς μὲν ἡγεῖτο οὐκ ἀναπαυό- 
μενος, αἱ δ᾽ ἄλλαι χιλιοστύες κατ᾽ οὐρὰν ἑκάστη τῆς 
ἔμπεροσϑεν εἵποντο. ἔπεμψε δὲ καὶ ὑπηρέτας δύο ἐπὶ 
τὸ στόμα τῆς ἀγυιᾶς, ὕπως, εἴ τις ἀγϑοοίη, σημαίνοιεν 
τὸ δέον ποιεῖν. ὡς δ᾽ ἀφίκοντο ἐπὶ τὰς Κυαξάρου ϑύρας, 
παρήγγειλε τῷ πρώτῳ ταξιάρχῳ τὴν τάξιν εἰς δώδεχα 
τάττειν βάϑος, τοὺς δὲ δωδεκάρχους ἐν μετώπῳ χαϑιστά- 
γαι περὶ τὸ βασίλειον, χαὶ τῷ δευτέρῳ ταὐτὰ ἐκέλευσε 


παραγγεῖλαι, καὶ διὰ παντὸς οὕτως. οἱ μὲν δή ταῦτ᾽ 


zu II, 2, 29. — προσάγειν: intr. 3. ὡς ἂν αὐτὸς ἡγῆται statt ὡς 


herbeikommen. (Will man es transi- 
tiv auffassen, so mufs man als Ob- 
jekt das Gefolge, nicht das Heer den- 
ken, wie, der Gegensatz in $ 6 zeigt. ) 
2. ἔφ᾽ &voc: zu 3, 21. — &av- 
τον: den Cyrus. — τῷ δευτέρῳ 
hängt ab von παραγγεῖλαι. über 
dessen Bdtg. zu 3, 21. — drehen 
GET. ἐχέλευσεν: zu I, 6, 38. 
παραδιδόναι: es (den Befehl) wei- 
ter geben. S. zu 2, 21. III, 3, 61. 
— ἐγένοντο. . τριακοσίων: stan- 
den sie dreihundert Mann breit in 
der Fronte. Vgl. Einleit. $ 14. 


αὐτὸς ἡγοῖτο, zu VII, ὁ, 1. — τρο- 
χάζων: im S{urmschritt. — Ὡς 
yvıa: poetisches Wort. — διιέναι 
ist wohl Infinitiv von διίημι, den 
Durchgang gestatten. — ,ἕπε- 
σϑαι: dem Cyrus. — χατὰ χώραν: 
in ihrer Stellung, zu Ill, 3, τὸ. 
— διὰ παντός (τοῦ στρατεύμα- 


τος, wie $ 4; δια πάντων $ 2. 
Ill, 3, 62. 

4. ὑπηρέτας: zu 1, 21. — στό- 
μα: Eingang. — βάϑος: häufig 


ohne Artikel wie aueh andere Mafs- 
und Zahlbegriffe. 
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ἐποίουν" ὃ δ᾽ εἰσήει πιρὸς τὸν Κυαξάρην ἐν τῇ Περσιχῇ 
στολῇ οὐδέν τι ὑβρισμένῃ. 
τῷ μὲν τάχει 091, 


ἰδὼν δὲ αὐτὸν ὃ Κυαξάρης 
τῇ δὲ φαυλότητι τῆς στολῆ is 7% ἌΡ 
χαὶ εἶπε, Τί τοῦτο, ὦ Αῦρε; οἷον πεποίηκας οὕτω φαγεὶς 
τοῖς Ἰνδοῖς; ἐγὼ δ᾽, 
φανῆναι" 


ἔφη, ἐβουλόμην σε ὡς λαμπρότατον 
χαὶ γὰρ ἐμοὶ ἂν κόσμος ἣν τοῦτο, ἐμῆς ὄντα 
ἀδελφῆς υἱὸν ὅτι μεγαλοτιρετιέστατον φαίνεσϑαι. χαὶ ὃ 
Κῦρος πρὸς ταῦτα eine, Καὶ ποτέρως ἄν, w Κυαξάρη, 
μᾶλλόν σὲ ἐχόσμουν, εἴπτερ πορφυρίδα Bycia χαὶ ψέλια 
λαβὼν nal στρεπτὸν περιϑέμενος σχολῇ κελεύοντι ὑτιη- 
, \ -» x ‚ \ ’ 
χουόν σοι, ἢ νῦν, ὅτε σὺν τοιαύτῃ χαὶ τοσαύτῃ δυνάμει 
οὕτω σοι ὀξέως ὑπαχούω διὰ τὸ σὲ τιμᾶν, ἱδρῶτι χαὶ 
σπουδῇ καὶ αὐτὸς κεχοσμημένος χαὶ τοὺς ἄλλους ἐπιδει- 
χνύς σοι οὕτω πειϑομένους; Κῦρος μὲν οὖν ταῦτα εἶπεν, 
δ δὲ Κυαξά ἦ / 2 \ 2090 26 we u) N 
ὁ δὲ Κυαξάρης νομίσας αὐτὸν ὀρϑῶς λέγειν ἐχάλεσε τοὺς 
Ἰνδούς. οἱ δὲ Ἰνδοὶ εἰσελθόντες ἔλεξαν, ὅτι πέμψειε 
- 9 - \ ’ > - 2 “ ς , 

σφᾶς ὁ ᾿Ινδῶν βασιλεὺς χελεύων ἐρωτᾶν, ἐξ ὅτου ὃ πόλε- 
μος εἴη Mndoıg ve καὶ τῷ Aooveiw' ἐπεὶ δὲ σοῦ ἀκού- 
σαιμεν, ἐχέλευσεν ἐλϑόντας αὐ πρὸς τὸν ᾿σσύριον χκἀχεί- 
γου ταὐτὰ πυϑέσϑαι" τέλος δ᾽ ἀμφοτέροις εἰπεῖν ὑμῖν, 
ὅτι ὃ Ἰνδῶν βασιλεὺς τὸ δίχαιον σκεψάμενος φαίη μετὰ 
τοῦ ἢ ᾿δικημένου ἔσεσϑαι. πρὸς ταῦτα ὃ Κυαξάρης εἶπεν, 
2 » ,ὔ 

Ἐμοῦ μὲν τοίνυν ἀχούετε, ὅτι οὐχ ἀδικοῦμεν τὸν ᾿4σσύ- 
ριον οὐδέν" ἐχείνου δ᾽, εἰ δεῖσϑε, ἐλθόντες νῦν πύϑεσϑε 
ö,rı λέγει. παρὼν δὲ ὃ Κῦρος ἤρετο τὸν Κυαξάρην, H 
χαὶ &ya, ἔφη, εἴπω ὅ,τι γιγνώσκω; καὶ ὃ Κυαξάρης ἐχέ- 
ὅ. τῇ Περσικῇ: in seiner persi- 
schen, nicht in der von Cyaxares 
übersandten medischen. — οὐδέν 
τι ὑβρισμένῃ: durchaus nicht 


prunkend. Υρ]. I, 8, 2. Οὐδέν 
τι auch ὃ 9. — οἷον: zu 1, 8, 4. 


die I, 5,3 an die Inder vom assy- 
rischen Könige ergangene Auffor- 
derung genommen wird. - ἐξ ὅτου: 
aus welcher Veranlassung. — Mn- 
δοις τε͵ χαὶ τῷ ’Aco.: zu 1,6, 31. 
ἘΞ 420] ᾿Δσσυρίῳ: zu ὃ Σκύϑης ᾿ 


0. χαὶ ποτέρως: zu IV, 5, 11. -- 
ὀξέως ὑπαχοῦειν: vom prompten 
Vollzuge militärischer Befehle wie 
auch ἰσχυρῶς und σφόδρα πεί- 
ϑεσθϑαι 1, 2,6. VII, 3, 21. 

τῷ dor: ee dafs 
hier durchaus keine Beziehung auf 


1,4 und vgl. 6 Agusvıoıs $ 12. 
-- ἐπεὶ δὲ σοῦ ἀχ.: zu ἐν 1. 
σχεψάμενος verbinde mit ἔσεσϑαι. 

8. ἡ χαὶ ἐγὼ εἴπω: darf auch 
ich sagen, wie VIII, 4, 13 λέγω de- 
liberativer Konjunktiv. Mit kann 
ist zu übersetzen VI, 1,48 οὐχ ἔχω, 


-ι 


10 


11 
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λευσεν. Ὑμεῖς τοίνυν, ἔφη, ἀπαγγείλατε τῷ Today βασι- 
λεῖ τάδε, εἰ μή τι ἄλλο Κυαξάρῃ δοκεῖ, ὃ ὅτι φαμὲν ἡμεῖς͵ 
εἴ τί φησιν ὑφ᾽ ἡμῶν ἀδιχεῖσϑαι ὃ “Τσούριος, αἱρεῖσϑαι 
αὐτὸν τὸν Ἰνδῶν βασιλέα δικαστήν. οἱ μὲν δὴ ταῦτα 
ἀκούσαντες ᾧχοντο. 
Ἐπεὶ δὲ ἐξῆλθον οἱ Ἰνδοί, ὃ Κῦρος πρὸς τὸν Κυα- 
nn ἤρξατο λόγου τοιοῦδε. 
‘2 Κυαξάρη, ἐγὼ μὲν ἤλϑον οὐδέν τι πολλὰ ἔχων 
ὍΝ χρήματα οἴκοϑεν" ὅπόσα δ᾽ ἦν, τούτων πάνυ ὀλίγα 
Aoına ἔχω" ἀνήλωχα δέ, ἔφη, εἰς τοὺς στρατιώτας" χαὶ 
τοῦτο ἴσως, ἔφη, ϑαυμάζεις σύ, πῶς ἐγὼ ἀνήλωχα σοῦ 
αὐτοὺς τρέφοντος" ev δ᾽ ἔσϑι, ἔφη, ὅτι οὐδὲν ἄλλο ποιῶν 
ἢ τιμῶν χαὶ χαριζόμενος, ὅταν τινὶ ἀγασϑῶ τῶν στρα- 
τιωτῶν. δοχεῖ γάρ μοι, ἔφη, σιάντας μέν, οὺς ἂν τις 
βούληται ἀγαϑοὺς συνεργοὺς ποιεῖσϑαι ὁποιουτινοσοῦν 
zroayuarog, ἥδιον εἶναι εὖ τὲ λέγοντα χαὶ εὖ ποιοῦντα 
παρορμᾶν μᾶλλον ἢ λυποῦντα χαὶ ἀναγχάζοντα᾽ οὖς δὲ 
δὴ) τῶν εἰς τὸν ττόλεμον ἔργων ποιήσασϑαί τις βούλοιτο 
συνεργοὺς προϑύμους, τούτους παντάπασιν ἔμοιγε δοχεῖ 
ἀγαϑοῖς ϑηρατέον εἶναι καὶ λόγοις χαὶ ἔργοις. φίλους 
γάρ, οὐχ ἐχϑρούς, δεῖ εἶναι τοὺς μέλλοντας ἀπροφασί- 
στους συμμάχους ἔσεσϑαι καὶ μήτε τοῖς ἀγαϑοῖς τοῦ ἂρ- 
χοντος φϑονήσοντας μήτε ἐν τοῖς καχοῖς προδώσοντας. 
ταῦτ᾽ οὖν ἐγὼ οὕτω τιρογιγνώσχων χρημάτων δοχῶ τεροσ- 


a ’ = ‚ en = τ 
τί μεῖζον εἴπω. Cyrus sucht τοῦ davuaco τινά. Ξενοφῶν. Vgl. 


das Verletzende in der mit stolzer 
Kürze gegebenen Antwort des CGya- 
xares zu verwischen. — ἀδικεῖσθαι 
hat Perfektbedeutung wie ἀδιχοῦ- 
μεν zu Anfang des ἃ. 

9. ἤρξατο: zu 2, 28; vgl. 11], 2, 
18, wo auch ein Vorschlag, hiermit 
eingeführt wird. — πῶς. Die Frage 
nach ϑαυμάζεις, weil darin zugleich 
liegt: du begehrst zu wissen. — ὅτε: 
erg. ἀνήλωχα. — τιμῶν : durch Ge- 
schenke od. Einladung zur Tafel. So 
ist τιμᾶν auch 1, 3,6 zu verstehn. 

a 
— 0Tav τινὶ ἀγασϑῶ. Bekker. 
Anecdd. p. 324 ἀγασϑῶ τινὲ ἀντὶ 


VI, 4, 9. Andere Konstruktionen 
3.10.7078 

10. ποιεῖσϑαι sagt er hier von 
dem, was in allen Verhältnissen 
wiederkehrt, im folgenden dagegen 
ποιήσασϑαι, weil dort von einem 
einzelnen Falle die Rede ist. — 
ndıov .. μᾶλλον: zu 2, 12. — Bov- 
λοιτο: zu 1, 6, 19. — Bi 
Ebenso τῷ προπονεῖ . ϑηρεύειν 
τὴν φιλίαν ΥΠΙ, 2, 2. - φϑονή- 
σοντας ist koordiniert dem voran- 
gegangenen „uehhovrag ἔσεσϑαι. 

11. ταῦτ᾽ οὖν ἐγὼ οὕτω. Mit 
gleicher Abundanz heifst es VI, 


LA u ». 
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αἰσϑάνομαι 
σχοτιεῖν δ᾽ 


δεῖσϑαι. πρὸς μὲν οὖν σὲ πάντα δρᾶν, ὃν 
γιολλὰ δαττανῶντα, ἄτοτιόν μοι δοχεῖ εἶναι" 
ἀξιῶ χοινῇ καὶ σὲ xal ἐμὲ, ὅπως σὲ μὴ ἐτειλείψει χρή- 
ματα. ἐὰν γὰρ σὺ ἄφϑονα ἔχῃς. οἶδα ὅτι καὶ ἐμοὶ ἂν 
εἴη λαμβάνειν, ὁττότε δεοίμην, ἄλλως τε καὶ εἰ εἰς τοιοῦ- 
τόν τι λαμβάνοιμι ὃ μέλλοι καὶ σοὶ δαπανηϑὲν βέλτιον 
εἶναι. ἔναγχος οὖν ποτέ σου μέμνημαι ἀκούσας, ὡς ὃ 
᾿Αρμένιος χαταφρονοίη σου γῦν, ὕτι ἀχούει τοὺς τιολε- 
μίους προσιόντας ἡμῖν, Aal οὔτε τὸ στράτευμα ττοέμτστοι 
οὔτε τὸν δασμὸν ὃν ἔδει Anayoı. Ποιεῖ γὰρ ταῦτα, ἔφη, 
(ὁ Κῦρε, ἐκεῖνος" ὥστε ἔγωγε ἀττορῶ, τεότερόν μοι χρεῖτ- 
τον στρατεύεσϑαι χαὶ τιειρᾶσϑαι ἀνάγχην αὐτῷ 77000- 
ϑεῖναι ἢ ἐᾶσαι ἐν τῷ παρόντι, μὴ χαὶ τοῦτον πολέμιον 
χειρὸς τοῖς ἄλλοις προσϑώμεϑα. χαὶ ὃ Κῦρος ἐττήρετο, 
Ai δ᾽ οἰκήσεις αὐτῷ ττότερον ἐν ἐχυροῖς χωρίοις εἰσὶν ἢ 
καί που ἐν εὐεφόδοις; καὶ ὃ Κυαξάρης εἶττεν, Αἱ μὲν 
οἰχήσεις οὐ πτιάνυ ἐν ἐχυροῖς" ἐγὼ γὰρ τούτου οὐχ ἠμέ- 
λουν" ὄρη μέντοι ἔστιν, ἔνϑα δύναιτ᾽ ἂν ἀπελϑὼν ἐν τῷ 
σταραχρῆμα ἐν ἀσφαλεῖ εἶναι τοῦ μὴ αὐτός γε ὑποχείριος 
γενέσϑαι μηδὲ ὅσα ἐνταῦϑα δύναιτο ὑπεχχομίσασϑαε, εἰ 
μή τις πολιορχοίη προσχαϑήμενος, ὥσπερ ὃ ἐμὸς ττατὴρ 
ἐχ τούτου δὴ ö Κῦρος λέγει τάδε" Abk 
Ortö- 


τοῦτο ἐττοίησεν. 
εἰ ϑέλοις, ἔφη, ἐμὲ πέμψαι, ἱππέας μοι πιροσϑεὶς, ὃ 
— ἀχούει: ὃ 15; zul, 1,4. — ἀπά- 


γειν etwas Schuldiges entrichten, 
abtragen. Vgl. ἀποφέρειν VIl, 6, 


- a 
Ὁ). τοῦτο οὕτω νομίσας. 
προγιγνώσχων .. προσδεῖσθαι: 
Paronomasie. — δρᾶν πρός τινα 


seineÄugen aufeinen richten, um v on 
ihm Hülfe, Unterstützung zu ei- 
halten. vgl. IV, 1, 20 un εἰς τὸν 
σὸν ϑησαυρὸν πάντες δρῶμεν. 

Πάντα hier ist wohl acc. sg. — 
0 = εἰς 0. Die Präposition ist 
nicht wiederholt beim Relativum, 
da der relative Satz nur eine nähere 
Bestimmung zum Nomen enthält. 
= βέλτιον: ἢ μὴ δαπανηϑέν. 

12. ἔναγχος .. ποτὲ verbunden 
wie Aristoph. Wolk. 639. — ὁ ’Ao- 
ΩΣ Zur Vorgeschichte se 
SE 9 29. 1Π|. 10} 99. ΠΕ ς 


8, OSB 16-12; ἀπαριϑμεῖν 
1, „1,34. ποιεῖ γὰρ ταῦτα: 
zu ἀνάγκη γάρ 1. 4. --- πολέμιον: 
als Feind. 

13. οὐ πάνυ ἐν ἐχυροῖς, Dieselbe 
Stellung hat πάνυ „wie οὕτως 2.15; 
dagegen VIE 1,2772 πάνυ πολλοῦ. 
— ἐν ἀσφαλεῖ εἶναι τοῦ μὴ γενέ- 
σϑαι. Vgl. II, 8, 31 und die “ähn- 
liche Verbindung des negativen Ver- 
bum ἐμποδὼν 'γίγνεσϑαι τοῦ μὴ 
δρᾶν 1, 4, 23. Anders VI: 1,21 
= μηδέ: ὑποχείρια γενέσϑαι. 

14. μέτριοι: eben ausreichend; 


13 


14 


17 
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- N? 5 5 3' x NER u - 
σοι δοκοῖσι μέτριοι εἶναι, οἶμαι ἂν σὺν τοῖς ϑεοῖς ποιῆ- 
σαι αὐτὸν καὶ τὸ στράτευμα πέμψαι καὶ ἀποδοῦναι τὸν 
δασμόν σοι" ἔτι δ᾽ ἐλπίζω καὶ φίλον αὐτὸν μᾶλλον ἡμῖν 

΄, a - c ΄ “5: ΄ 
γενήσεσθαι ἢ νῦν ἐστι. καὶ ὃ Κυαξάρης eine, Καὶ ἐγώ, 
» 2 ᾽ὔ 2 ’ 2 - >\ \ \ - PI x 
ἔφη, ἐλπίζω Erelvovg ἐλϑεῖν ἂν πρὸς σὲ μᾶλλον ἢ πρὸς 
ἐμέ" ἀκούω γὰρ χαὶ συνϑηρευτᾶάς τινὰς τῶν παίδων σοι 
΄ - 2 ͵ ΄ [2 
γενέσϑαι αὐτοῦ" ὥστ᾽ ἴσως ἂν καὶ πάλιν ἔλθοιεν πρὸς 
[4 - , 
σέ" ὑποχειρίων δὲ γενομένων αὐτῶν τιάντα τεραχϑείη ἂν, 
T ς a Ξ᾽ n Ξ , - 
ἡ ἡμεῖς βουλόμεϑα. Οὐχοῦν σοι δοχεῖ, ἔφη ὁ Κῦρος, 
τ ΄ ς - - “ ΄ 
σύμφορον εἶναι τὸ λεληϑέναι ἡμᾶς ταῖτα βουλεύοντας; 
- 12 ‚ c r ΄ \ U - 
Mäshov γὰρ ἄν, ἔφη ὃ Κυαξάρης, καὶ ἔλϑοι τις αὐτῶν 
εἰς χεῖρας, χαὶ εἴ τις δὁρμῷτο ἐπε αὐτούς, ἀπαράσχευοε 
a WA ἘᾺΝ , 12 ς - 2 2 
ἂν Jaußavoıyro. Axove τοίνυν, ἔφη ὁ Κῦρος, ἣν τί σοι 
δόξω λέγειν. ἐγὼ πολλάχις δὴ σὺν πᾶσι τοῖς μετ᾽ ἐμοῦ 
τεϑήραχα ἀμφὶ τὰ ὅρια τῆς TE σῆς χώρας χαὶ τῆς τῶν 
>q ,ὔ ἌΡ Ε , ὺς ἢ ὃ λαβὼ ἐ-Ξ ἐνγϑέγνδ 
ομενίων, καὶ ἱπττέας τινὰς ἤδη προσλαβὼν τῶν ἐνθένδε 
ἑταίρων ἀφιχόμην. Ta μὲν τοίνυν ὅμοια τιοιῶν, ἔφη ὃ 
r ct ‚ > Ὁ [ », Δ 2 \ x , ς ΄ 
Κυαξάρης, οὐκ ἂν ὑποπτεύοιο᾽ εἰ δὲ τιολὺ τιλείων ἡ Öv- 
γαμις φαίνοιτο ἧς ἔχων εἴωϑας ϑηρᾶν, τοῦτο ἤδη Vrro- 
a\ , 3 ΡΝ ΤΡῚΣ » ς - N ἐς 
στον ἂν γένοιτο. Αλλ᾽ ἔστιν, ἔφη ὁ Κῦρος, χαὶ προ- 
φασιν χατασχευάσαι χαὶ ἐνθάδε οὐκ ἄπιστον χαὶ ἣν τις 
2, - ae [}. Er 2 x . ’, E [Zu x 3 - 
ἐχεῖσε ἐξαγγείλῃ, ὡς ἐγὼ βουλοίμην μεγάλην ϑήραν τεοιῆ- 
σαι᾿ καὶ ἱππέας, ἔφη, αἰτοίην ἂν GE ἐκ τοῦ φανεροῦ. 


dafs dieser unser Pian 


Gegensatz$ 17 ἱκανοὺς vollkommen 
ausreichend. — σὺν τοῖς ϑεοῖς: zu 
110. 

15. συνϑηρευτάς: bei den ὃ 16 
erwähnten Jagden. — τινας τῶν 
παίδων αὐτοῦ. Nur von zwei 
Söhnen des Armenierkönigs ist die 
Rede II, 1,2ff. und unter diesen 
nur von Tigranes als Jagdgenossen 
des Cyrus III, 1,7. 38. Gyaxares 
spricht aber, wie es scheint, ab- 
sichtlich ungenau, mit einer ge- 
wissen Verachtung Unbekanntschaft 
mit den Verhältnissen des Armeniers 
affektierend. αὐτῶν: gemeint 
ist, wie nachher bei αὐτῶν und 
αὐτούς, die armenische Königs- 
familie. — τὸ λεληϑέναι ἡ. τ. Bov- 


λεύοντας: 
verborgen bleibe. —yag: Ja,denn, 
zu 1, 6, 22. — 82901 BR 
käme in unsere Gewalt, zu VII, 
10; in anderer Bdtg. II, 1.52. 
εἰἰ τις δρμῷτο: wenn man, d. i. 
wir zögen. 

16. τι λέγειν: zu 1, 4, 
ΤΈΩΣ . καί: zu 1, 4, 10. --- τῶν ἐν- 
ϑένδε ἑταίρων ἃ. i. τῶν ἐνθάδε 
ἑταίρων ἐνϑένδε προσλαβών. Ge- 
meint sind die Meder. — ἧς ἔχων 
Ξε ταύτης ἣν ἔχων. 

17; οὐκ ἄπιστον gehört auch zu 
dem aus ἦν τις ἐκεῖσε ἐξαγγείλῃ 
zu entnehmenden ἐχεῖ. --- ϑήφραν 
ποιῆσαι: zu 1, 4.14. — &x τοῦ 
φανεροῦ: zu V, ὃ, 51. — ὡς βου- 
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r +19 ΄ ς [2 
Καάλλιστα λέγεις, ἔφη ὃ Κυαξάρης" ἐγὼ δέ σοι οὐχ ἐϑε- 
- ΄ ς , x 

λήσω διδόναι σπιλὴν μετρίους τινάς, ὡς βουλόμενος τιρὸς 
τὰ φρούρια ἐλϑεῖν τὰ πρὸς τῇ ᾿αἰσσυρίᾳ. καὶ γὰρ τῷ 
” 3 4 2 x [4 2 A) c 3 
ὄντι, ἔφη, βούλομαι ἔλθων χατασχευάσαι αὐτὰ ὡς ἐχυ- 
ρώτατα. ὅπότε δὲ σὺ πιροεληλυϑοίης σὺν ἡ ἔχοις δυνά- 
μει χαὶ ϑηρῴης χαὶ δὴ δύο ἡμέρας, πέμψαιμι ἄν σοι 

\ R - - \ > ’ 
ἱχανοὺς ἱχιχιέας χαὶ sreloüg τῶν rag’ ἐμοὶ ηϑροισμένων, 
a x DO. > x BI} 7 \ Ψ x > a 2} x 
οὺς σὺ λαβὼν ευϑὺς ἂν loıg, καὶ αὐτὸς δ᾽ ἂν ἔχων τὴν 
12 “ ’ x ’ ς - 3 
ἄλλην δύναμιν τιειρῴμην μὴ πιρόσω ὑμῶν εἶναι, ἵνα, εἴ 
που χαιρὸς εἴη, Errıpaveinv. 

Οὕτω δὴ ὃ μὲν Κυαξάρης εὐθέως πρὸς τὰ φρούρια 
7 ΄ - ,ὔ c G ᾿ ΄ 
ἤϑροιζεν ἱτιτεέας χαὶ srelovg, καὶ ἁμάξας δὲ σίτου πρού- 

\ 5 \ \ r ς , ς \ n > ΄ 

zreurte τὴν ἐπὶ τὰ φρούρια ὅδόν. ὃ δὲ Κῦρος ἐϑύετο 
ἐπὶ τῇ πορείᾳ, καὶ ἅμα πέμπων ἐπὶ τὸν Κυαξάρην ἤτει 
τῶν νεωτέρων ὁ δὲ πάνυ πολλῶν βουλομένων 
‚ - ΄,΄ Ψ 
ἔδωχεν αὐτῷ. προεληλυϑότος ὃ 
” - , N ’, --»- \ c - x 
ἤδη τοῦ Κυαξάρου σὺν δυνάμει πεζῇ χαὶ ἱππικῇ τὴν 
πρὸς τὰ φρούρια ὁδὸν γίγνεται τῷ Κύρῳ τὰ ἱερὰ ἐπὶ 
τὸν “Αρμένιον ἰέναι χαλά" 
ϑήραν παρεσχευασμένος. 


ἱπττέων. 
ἕπεσϑαι οὐ πολλοὺς 


x a > ct ’ Αι 6 2 
χαὶ οὕτως ἐξαγει δὴ ὡς εἰς 
΄ 2 2 - > \ 2 

πορευομένῳ δ᾽ αὐτῷ εὐϑὺς ἕν 
τῷ τιρώτῳ χωρίῳ ὑπανίσταται λαγῶς" ἀετὸς δ᾽ ἐτειπτό- 
μενος αἴσιος, κατιδὼν τὸν λαγῶ φεύγοντα, ἐπιφερόμενος 
, ΄ > m 

ἔπαισέ τε αὑτὸν χαὶ συναρπάσας ἐξῆρε, χαττενεγκὼν ἐπεὶ 
λό τινὰ οὐ πρόσω ἐχρῆ 7 ἃ ὅ,τι ἤϑελ ἰδὼ 
ἰόφον τιν σιρόσω ἐχρῆτο τῇ ἄγρᾳ ὅ,τι ἤϑελεν. ἰδὼν 

2 ς » x 3 ΄ ‚ 

ovv ὁ Κῦρος To σημεῖον ἥσϑη TE zal προσεχύνησε Jia 
λόμενος: als beabsichtigte 
ich. — χαὲ γάρ: zu Il, 2, 29. -- 


χαὶ δή = ἤδη. — εὐϑὺς ἂν ἴοις: 
gelinder Befehl in der Form eines 


VI, 2, 40. — τῶν ἱππέων: parti- 
tiver Genitiv. — γίγνεται κτέ.: 
fallen günstig aus zum Zuge. „Regel- 
mälsig heifst es sonst τὰ ἱερὰ 


Vorschlages. 

18. πρός: für. — ἀμαξᾶς σίτου: 
wie πλοῖα σίτου Hell. 1,1. 88. Vgl. 
132 Ὁ. 1 und ΥἹΙ, A, ἜΣ ERER 
Herodianus Hermanni p: 318 ϑῦσαι 
μὲν τὸ ἄνευ μαντείας ana ῶς σφά- 
Set, τὸ δὲ χαὶ τὰ ie ρεῖα ; ἐπισκχο- 
πῆσαι καὶ σκέψασϑαι ϑύσασϑαι 
λέγεται. --- ἐπὶ τῇ πορείᾳ: wegen 
des beabsichtigten Abmarsches. Vgl. 


γίγνεται ohne χαλά, dagegen τὰ 
ἱερά ἐστι χαλά, z.B. Anab. ὙΠ 249 
ἐμοὶ ϑυομένῳ ἰέναι ἐπὶ βασιλέ ἑα 
00% “ἐγίγνετο τὰ ἱερά, ἐέναι "δὲ 
παρὰ τοὺς Κύρου «φίλους πάνυ 
καλὰ ἡμῖν τὰ ἱερὰ nv. 

19. πορευομένῳ δ᾽ αὐτῷ: zu 1, 
θ, 2. — αἴσιος: “δεξιός i,1, zu 
1, 6, 1. — συναρπάσας: correplum. 
προσεκύνησε. Bei günstigen 


18 


19 


20 


21 


106 ΞΕΝΟΦΩΝΤΟΣ 
΄ \ 157 x x ‚ ς \ ’ \ 
βασιλέα, καὶ εἰπε πρὸς τοὺς παρόντας, Ἡ μὲν ϑήρα καλὴ 
»„ 3 δ᾽ ΡΒ} c \ ς \_ \ u 
ἔσται, ὦ ἄνδρες, ἣν ὃ ϑεὸς ϑελήση. ὡς δὲ πρὸς τοῖς 
ς ,ὔ 2 , 7 x ΄«“ Δ τ 32 , x x 
ὁρίοις ἐγένοντο, εὐθὺς, ὥσπερ εἰώϑει, EINER" καὶ τὸ 
μὲν πλῆϑος τῶν πιεζῶν χαὶ τῶν ἱππέων ὥγμευον αὐτῷ, 
ς [4 A > \ ΥΥ 
ὡς ἐπιόντες τὰ ϑηρία ἐξανισταῖεν" οἱ δὲ ἄριστοι χαὶ 
reloi καὶ ἱτιτεεῖς διέστασαν χαὶ ταἀνιστάμενα ὑπεδέχοντο 
χαὶ ἐδίωχον" καὶ ἥρουν πολλοὺς χαὶ σῦς καὶ ἐλάφους καὶ 
δορκάδας καὶ ὄνους ἀγρίους" πολλοὶ γὰρ ἐν τούτοις τοῖς 
τόποις καὶ νῦν ἔτι γίγνονται. ἐττεὶ δ᾽ ἔληξε τῆς ϑήρας, 
σιροσμίξας πρὸς τὰ ὅρια τῶν Agueviov ἐδειτινοπτοιγ- 
σατο" καὶ τῇ ὑστεραίᾳ αὐὖὐϑις ἐϑήρα προσελϑὼν πρὸς 
τὰ ὄρη, ὧν ὠρέγετο. ἐτιεὶ δ᾽ αὐ ἔληξεν, ἐδειτενοτιοιεῖτο. 
τὸ δὲ παρὰ Κυαξάρου στράτευμα ὡς ἤσϑετο προσιόν, 
΄ \ Sy 2 , “- 3 
Örrorc&uvag πιρὸς αὐτοὺς εἶπτεν ἀττέχοντας αὐτοῦ ÖeLrıvo- 
ποιεῖσθαι ὡς δύο ττιαρασάγγας, τοῦτο τιροϊδὼν ὡς συμ- 
βαλεῖται πρὸς τὸ λανϑάνειν" Errel δὲ δειτενήσειαν, εἶστε 
m Υ - = 2 ΄ x x 
τῷ ἄρχοντι αὐτῶν παρεῖναι πρὸς αὐτόν. μετὰ δὲ τὸ 
Ösirvov τοὺς ταξιάρχους παρεχάλει" ἐπεὶ δὲ παρῆσαν, 
ἔλεξεν ὧδε. 
Ανδρες φίλοι, ὃ ᾿Αρμένιος τερόσϑεν μὲν χαὶ σύμ- 
3 x. € ΄ , Η - Ὁ Δ, τὰ π ΥΥ \ 
μαχος ἣν xal ὑπήχοος Κυαξάρῃ" νῦν δ᾽ ὡς ἤσϑετο τοὺς 
σπιολεμίους ἐττιόντας, καταφρονεῖ χαὶ οὔτε τὸ στράτευμα 
standen inZwischenräumen. 


— ὑπεδέχοντο: eweipiebant, — 
πολλοί: das Masc. bezüglich auf 


Vorbedeutungen pflegte man der 

Gottheit, welcher man die Vorbe- 

deutung zuschrieb, seine Verehrung 

zu erweisen, wie „Anab. II, 2,9 alle genannten Gattungen. — γάρ: 

πτάρνυταί τις" ἀκούσαντες δ᾽ nämlich. 

οἱ στρατιῶται πᾷντες μιᾷ δρμῇ 21. προσμίξας πρὸς τὰ 00. 
πλησιάσας τοῖς öo. Vgl. 1,3, 60. 


προσεκύνησαν τὸν ϑεόν. Unter 
- ἐδειπνοποιεῖτο: begann er mit 


προσχυνεῖν ist hier die Anbetung 
durch Kufshände zu verstehn. Auch dem Mahle. — ὑποπέμψας... εἶπεν: 
liefsihnen heimlich (unter der a 


hier ist nämlich griechischer Ge- 
brauch auf die Perser übertragen. sagen, III, 1,3. Vgl. πέμψας ἤρετ 
Vgl. zu IV, 4, 18. — Jie βασιλέα: 1, 1: 5 πέμπει ἐρωτῶν VI, 1, Ἡ. 


weil er annahm, dafs der Vogel des 
Zeus auch von diesem gesandt sei, 
wie Xenophon selbst Anab. V1,1, 23. 

20. ὠγμευον: sie gingen in langer 
Reihe (0ywog) vor ihm her zum 
Treiben des Wildes. Der Plural 
wie συνέτρεχον 2, 9. — διέστασαν: 


— πρὸς αὐτοὺς bezieht sich auf 


στράτευμα. — Verbinde προϊδὼν 
ὡς τοῦτο. — παρεῖναι πρὸς αὐ- 
τόν: mit seinen Leuten zur ge- 


meinsamen Unternehmung. Wegen 
der Konstr. vgl. zu Ill, 3, 12. 
22. χαταφρονεῖ absolut: ist er 
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σιέμπει ἡμῖν οὔτε τὸν δασμὸν ἀποδίδωσι. νῦν οὖν τοῦ- 
τον ϑηρᾶσαι, ἣν δυνώμεϑα, ἤλθομεν. ὧδ᾽ ἔφη, 
δοχεῖ σπτοιεῖν. σὺ μέν, ὦ Χρυσάντα, ἐτιειδὰν ἀτιοχοιμη- 
ϑῆς ὅσον μέτριον, λαβὼν τοὺς ἡμίσεις Περσῶν τῶν σὺν 
ἡμῖν ἴϑι τὴν ὀρεινὴν χαὶ χατάλαβε τὰ ὄρη, εἰς ἅ φασιν 
αὐτόν, ὅταν τε φοβηϑῇ, καταφεύγειν" ἡγεμόνας δέ σοι 
ἐγὼ δώσω. φασὶ μὲν οὖν καὶ δασέα τὰ ὄρη ταῦτα εἶναι, 
ὥστ᾽ ἐλπὶς ὑμᾶς μὴ ὀφϑῆναι" ὅμως δὲ εἰ τιροτιέμτιοις 
σιρὸ τοῦ στρατεύματος εὐζώνους ἄνδρας λῃσταῖς ἐοικότας 
χαὶ τὸ πλῆϑος χαὶ τὰς στολάς, οὗτοι ἂν σοι, εἴ τινι ἐν- 
τυγχάνοιεν τῶν ᾿Αρμενίων, τοὺς μὲν ἂν συλλαμβάνοντες 
αὐτῶν χωλύοιεν τῶν ἐξαγγελιῶν, ovg δὲ μὴ δύναιντο λαμ- 
βάνειν, ἀττοσοβοῦντες ἂν ἐμποδὼν γίγνοιντο τοῦ μὴ δρᾶν 
αὐτοὺς τὸ ὅλον στράτευμά σου, ἀλλ᾽ ὡς περὶ χλωττῶν 
βουλεύεσϑαι. χαὶ σὺ μέν, ἔφη, οὕτω ττοίει" 
τῇ ἡμέρᾳ τοὺς ἡμίσεις μὲν τῶν τιεζῶν ἔχων, στάντας δὲ 
τοὺς ἱπττέας, πορεύσομαι διὰ τοῦ πεδίου εὐθὺς τιρὸς τὰ 
βασίλεια. καὶ ἣν μὲν ἀνϑιστῆται, δῆλον ὅτε μάχεσϑαι 
δεήσει" ἢν δ᾽ αὐ ὑπιοχωρῇ τοῦ πεδίου, δῆλον ὅτε μετα- 
ϑεῖν δεήσει" ἢν δ᾽ εἰς τὰ ὄρη φεύγῃ, ἐνταῦϑα δή, ἔφη, 
σὸν ἔργον μηδένα ἀφιέναι τῶν πρὸς σὲ ἀφιχνουμένων. 


οὖν, 


(4 Ν ω 2 ’ c - \ x γ “- 
γόμιζε δὲ ὥσπερ ἐν ϑήρᾳ ἡμᾶς μὲν τοὺς en 


2 x Χ a ς 
ἐγὼ δὲ ἅμα 


übermütig. — ϑηρᾶσαι: Anspie- 
lung auf den vorgeblichen Zweck 
ihres Hierseins. Uber den Infin. 
vgl. zu I, 2, 8 πιεῖν. δοκεῖ 
ποιεῖν. Ein δεῖν oder χρῆναι ist 
hier eben so wenig nötig als bei 
οἴεσϑαι und ähnlichen Verben, — 
μέτριον: zu ὃ 14. ey τοὺς ς ἥμί- 
σεις: zu 3, 11. — ὀρεινήν: δδόν. 
-- ὄρη .. καταφεύγειν: ὃ 18. 

23. Der Infin. Aoristi nach ἐλπίς 
wie IV, 5, 25, — ὅμως δέ. Der 
Sinn ist: obgleich die Berge dicht 
bewaldet sind, so dafs ihr "hoffent- 
lich nicht gesehen werdet, so wäre 
es doch der Vorsicht gemäfs, wenn 
du noch folgende Mafsregeln trä- 
fest. Statt, ‚aber so zu sagen, fügt 
Xen. dem ὅμως δέ die zu treffen- 


den Anstalten gleich selbst bei. 

εὐζώνους: ewpeditos. — στολάς: 
Anzug. — τοὺς μὲν αὐτῶν. Der 
Plural in Beziehung auf sei τινι, ZU 
1,2;2.— σοὺς ur .. οὺς δέ, wie 
III, 1,23:zulll, 1,32. — τοῦ μὴ δρᾶν: 
χὰ ὃ 18. Ohne unlil, 1,9. — βου: 
λεύεσϑαι. Hierzu ist aus ἐμποδὼν 


yiyv. der entgegengesetzte Begriff 


ποιοῖεν in Gedanken zu ergänzen. 

24. ἀνθιστῆται: ὃ Ἀρμένιος, der 
hier leicht als Subjekt gedacht wird. 
--ὑποχωρῇ: nach dem Gebirge zu, 
II, 1, 2f. — μεταϑεῖν: ein in der 
Jagdsprache üblicher Ausdruck statt 
διώκειν. Vgl. ὃ 27. Subjekt ist, 
wie vorher bei μάχεσϑαι, die Ab- 
teilung des Cyrus. — ἐνταῦϑα δή 
hebt den Nachsatz hervor. 


26 


29 
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Jr \ \ SENDEN SER 5 , Dina ἐν - 
ἔσεσϑαι, σὲ δὲ τὸν ἐπὶ ταῖς ἄρχυσι᾿ μέμνησο οὖν ἐκεῖνο, 
ὅτι φϑάνειν δεῖ πεφραγμένους τοὺς πόρους, πρὶν χινεῖ- 
σϑαι τὴν ϑήραν. καὶ λεληϑέναι δὲ δεῖ τοὺς ἐπὶ τοῖς 
στόμασιν, εἰ μέλλουσι μὴ ἀποτρέψειν τὰ τπιροσφερόμενα. 
μὴ μέντοι, ἔφη, ὦ Χρυσάντα, οὕτως av ποίει, ὥσπερ 
3. x \ « , 3 ΄ \ a \ ͵ 
ἐνίοτε διὰ τὴν φιλοϑηρίαν" πολλάκις γὰρ ὅλην τὴν νύχτα 
ἄυπνος πραγματεύει" ἀλλὰ viv ἐᾶσαι χρὴ τοὺς ἄνδρας 
΄, - N ΄ ΓΦ 
τὸ μέτριον ἀποχοιμηϑῆναι, ὡς ἂν δύνωνται ὑπνομαχεῖν" 
΄, , 2 ’ - 
μηδέ γε, ὅτι οὐχ ἡγεμόνας ἔχων ἀνϑρώπους πλανᾷ ἀνὰ 
}] co >» x , - 
ἀλλ᾽, ὅπῃ ἂν τὰ ϑηρία ὑφηγῆται, ταύτῃ μετα- 
2 x 
ἀλλὰ χέ- 
λευέ σοι τοὺς ἡγεμόνας, ἐὰν μὴ πολὺ μάσσων ἡ Ödög 7, 
x CH ς - ἝΞ - \ E CHE, ’ 
τὴν ῥάστην ἡγεῖσθαι" στρατιᾷ γὰρ ἢ δᾷστη ταχίστη 
΄ «“ x ’ , I N NER, ’ 
μηδέ γε, ὅτι σὺ εἴϑισαι τρέχειν ἀνὰ τὰ ὄρη, μήτε δρόμῳ 
γήσῃ, ἀλλ᾽, ὡς ἂν δύνηταί σοι ὃ στρατὸς ἕπεσϑαι, τῷ 
1.71 σἢ; ἜΑ Ss 1 _ Ss Er ) 1 
, » - c - 2 x m ’ 
μέσῳ τῆς σπουδῆς ἡγοῦ. ἀγαϑὸν δὲ χαὶ τῶν δυνατωτά- 
των χαὶ πττροϑύμων ὑττομένοντας τινας ἐνίοτε srapaxekeve- 


\ BZ 
τὰ ὄρη, 
ϑεῖς, μήτι χαὶ νῦν οὕτω τὰ δύσβατα πορεύου, 


25. σὲ δὲ τὸν ἐπὶ ταῖς ἄρκυσι. 
Da das Subjekt des Infinitivs hier 
dasselbe ist wie in dem regieren- 
den Verbum (» ὀμιζε), so sollte der 
Nominativ (αὐτός) nach der Regel 
stehn. Allein im Gegensatze und 
in Gegenüberstellungen stebt dann 
öfter auch der Accusativ, und zwar 
σέ statt σεαυτόν, weil Subjekts- 
accus. — ὃ ἐπὶ ταῖς ἄρκυσι = ὃ 
ἀρκυωρός, was Harpocration er- 
klärt ὃ τὰς dom, τουτέστι τὰ 
λίνα, φυλάττων. Υρ].1, 0, 40 σκο- 
πούς χτξ., und die Bezeichnungen 
οἱ ἐπὲ ταῖς μηχακαϊς; οἱ ἐπὶ τοῖς 
χαμήλοις Vi, 3» 28:99. π-|ῆτ ζοὺς 
πόρους: zu 1, 6, 40. — πρὶν xı- 
νεῖσϑαι τὴν» ϑήραν: bevor Is Jagd 
sich in Bewegung setzt, d. be: 
ginnt. — στόμασι (Ausgänge, vgl. 
ᾧ 4): πᾶ]. τῶν πόρων, woselbst 
die Netze aufgestellt wurden. Es 
sind also οἱ ἐπὲ τοῖς στόμασι der 

Sache nach nicht verschieden von 
οἱ ἐπὶ ταῖς ἄρκυσι. — τὰ προσ- 
φερόμενα: ϑηρία. 


26. Das erläuternde γάρ bezieht 
sich auf οὕτως, wie haufig auf 
Demenstralige. - ὡς ἂν δύνων- 
ται: ὃ 28, zu V, 2, 21. — 50" 
ἈΠΕ ein seltenes, erst von Spä- 
teren dem Xen. nachgebrauchtes 
Wort, von den Altieisten milsbil- 
ligt, welche dafür „av ϑίστασϑαι ἢ 
ἄν τιπράττειν τῷ ὕπνῳ ΘΡΙΡΙΘΙΜΟΙ 

21. ὁτι: sonst auf der Jagd. 
μήτι nimmt, wie in $ 28, die Ver- 
neinung zu Anfang des Satzes wegen 
des Zwischensatzes wieder auf. — 
τὰ δύσβατα πορεύου: ὃ 22 ἴϑι 
τὴν ὀρεινήν. --- μάσσων: aus der 
Mundart der Spartaner entnommen, 
Zu μάσσων ist zu denken: als ein 
weniger bequemer. 

28. τῷ μέσῳ τῆς σπουδῆς: in 
mäfsiger Eile. 

29. τῶν δυνατωτάτων καὶ προ- 
ϑύμων. Die Verbindung verschie- 
dener Gradus ist nicht ganz unge- 
wöhnlich. — ὑπομένοντας: sub- 
sistentes. Cyrus meint, einige der 
kräftigsten und eifrigsten Soldaten 
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σθαι" ἐπειδὰν δὲ παρέλϑῃ τὸ χέρας, παροξυντιχὸν εἰς 
τὸ σπεύδειν πάντας πιαρὰ τοὺς βαδίζοντας τρέχοντας 
δὁρᾶσϑαι. 
> ΄ - > ΄, \ € 
Χρυσάντας μὲν δὴ ταῦτα ἀχούσας καὶ ἐπιγαυρωϑεὶς 30 
- Ψ - - ΄ f \ \ ς ΄ I Ὅν 
τῇ ἐντολῇ τοῦ Κύρου, λαβὼν τοὺς ἡγεμόνας, ἀττελϑῶν 
N a ' ἘΞ >] - ΄ ΄ 
χαὶ παραγγείλας ἃ ἔδει τοῖς ἅμα αὐτῷ μέλλουσι σπιορεύ- 
I ΄ 2 \ \ 9 ’ u > , 
εσϑαι, ἀνετταύετο. ἐτιεὶ δὲ ἀπεχοιμήϑησαν ὅσον ἐδόχει 
μέτριον εἶναι, ἐπτορεύετο ἐπὶ τὰ ὄρη. Κῦρος δέ, ἐπειδὴ 81 
ἡμέρα ἐγένετο, ἄγγελον μὲν zroovrreure τιρὸς τὸν ᾽Αρμέ- 
» ᾿ T - 3.03 ’ ’ 
yıov, eirıwv αὐτῷ λέγειν ὧδε" Κῦρος, ὦ ᾿Αρμένιε, χελεύει 
οἵτω ποιεῖν σε, ὅπως ὡς τάχιστα ἔχων ἀπίῃ καὶ τὸν 
δασμὸν χαὶ τὸ στράζευμα. ἣν δ᾽ ἐρωτᾷ ὅσχιου εἰμί, λέγε 
τἀληϑῆ ὅτι ἐπὶ τοῖς ὁρίοις. ἣν δ᾽ ἐρωτᾷ εἰ καὶ αὐτὸς 
> ‚ > - > - 0 > 5 UN We) 
ἔρχομαι, λέγε χἀνταῦϑα τὰἀληϑῆ ὅτι οὐκ oioda. ἐὰν ὃ 
67.0001 ἐσμὲν πυνϑάνηται, συμπέμττειν τινὰ χέλευε χαὶ 
μαϑεῖν. τὸν μὲν δὴ ἄγγελον ἐπιστείλας ταῦτα ἔπεμιψε, 82 
γομίζων φιλιχώτερον οὕτως εἶναι ἢ μὴ προειπόντα σιο- 
ρεύεσϑαι. αὐτὸς δὲ συνταξάμενος ἡἣ ἄριστον χαὶ πρὸς τὸ 
ς x G , , 
ἁνύτειν τὴν ὅδὸν χαὶ πρὸς τὸ μάχεσϑαι, εἴ τι δέοι, Erro- 
- - , 2 - 
gEVETo. zrgosisce δὲ τοῖς στρατιώταις μηδένα ἀδιχεῖν. 
I , ΄ - 
χαὶ εἴ τις ΑΙρμενίων τῳ ἐντυγχάνοι, ϑαρρεῖν τε τιαραγ- 
΄, , >\ 3 ͵ 
γέλλειν χαὶ ἀγορὰν τὸν ϑέλοντα ἄγειν ὅπου ἂν ὦσιν, εἴτε 
σῖτα εἴτε ττοτὰ τυγχάνοι πωλεῖν βουλόμενος. 
sollten manchmal aus der Reihe 31. ἄγγελον “μέν. Diesem ent- 
heraustreten und die Kolonne an spricht $ 32 αὐτὸς δέ. -- προύπεμ- 
sich vorbeimarschieren lassen und ze: zulll, 3,1. — ovrw: richte es so 


zuerst die Vorüberziehenden mit ein, dafserden Tributund das(vondir 
Worten zur Eile ermuntern, als- zu stellende) Heer u kann. 


dann aber auch durchihr eigenes Bei- 32. συνταξάμενος: instructo 
spiel, indem sie an den Vorrücken- ewxercitu quam optime, et ad per- 
den im Laufe vorübereilend ihre ficiendum iter .. — ἀγοράν: Le- 


frühere Stellung wieder einnähmen. bensmittel zu Markte, zum Verkauf. 

90. ἐπιγαυροῦσϑαι: sonst, erst Vgl. IV, ὅ, 42. ΥἹ, 2, 11. 38. -- τὸν 
bei Späteren. — τοὺς ἡγεμόνας: ϑέλοντα: zu IV; 1, 1%: —: @ow: 
die von Cyrus $ 22 versprochenen. die Leute des Cyrus ständen. 


» 


Ὁ μὲν δὴ Κῦρος ἐν τούτοις ἦν ὃ δὲ ᾿ρμένιος ὡς 
ἤχουσε τοῦ ἀγγέλου τὰ παρὰ Κύρου, ἐξεπλάγη, ἐννοήσας, 
ὅτι ἀδικοίη χαὶ τὸν δασμὸν λείπων καὶ τὸ στράτευμα οὐ 
στέμττων, καὶ τὸ μέγιστον, ἐφοβεῖτο, ὅτε ὀφϑήσεσϑαι 
ἔμελλε τὰ βασίλεια οἰκοδομεῖν ἀρχόμενος, ὡς ἂν ἱκανὰ 
ἀπομάχεσϑαι εἴη. διὰ ταῦτα δὴ πάντα ὀχνῶν ἅμα μὲν 
διέπεμτιεν ἀϑροίζων τὴν ἑαυτοῦ δύναμιν, ἅμα δ᾽ Erreu- 
rev εἰς τὰ ὄρη τὸν νεώτερον υἱὸν Σάβαριν χαὶ τὰς yv- 
γαῖχας, τήν τε ἑαυτοῦ καὶ τὴν τοῦ υἱοῦ, καὶ τὰς ϑυγα- 
τέρας᾽ καὶ κόσμον δὲ καὶ χατασχευὴν τὴν πλείστου ἀξίαν 
Ovvartesteurte τιροττομττοὺς δοὺς αὐτοῖς. αὐτὸς δὲ ἅμα 
μὲν χατασχειψομένους Erreurte, τέ πράττοε Κῦρος, ἅμα 
δὲ συνέταττε τοὺς τιαραγιγνομένους τῶν ᾿Αρμενίων" καὶ 
ταχὺ παρῆσαν ἄλλοι λέγοντες, ὅτι χαὶ δὴ αὐτὸς ὁμοῦ. 
ἐνταῦϑα δὴ οὐκέτι ἔτλη εἰς χεῖρας ἐλϑεῖν, ἀλλ᾽ ὑπεχώ- 


θ8ι. 


1. Inhalt: γε überrascht den 
Armenier vollständig, behandelt ihn 
ebenso klug wie grofsmütig und 
verpflichtet ihn dasselbe Truppen- 
kontingent zu stellen, aber dop- 
pelten Tribut zu zahlen. 

1. ἐν τούτοις ἦν: war damit be- 
schäftigt, häufige Übergangsformel. 
— Ta παρά: Botschaft, zu Il, 2,9. 
— τὸν δασμὸν λείπων: indem. er 
mit dem Tribut im Rückstand 
blieb, die Zahlung unterliels. Vgl. 
δ 34 ἔλιπες τὴν φορᾶν. --- καὶ τὸ 
μέγιστον: und was die Haupt- 
sache war, im voraus cha- 
rakterisierende Apposition zum fol- 
genden Satzgliede. — ἐφοβεῖτο, 
orı: er war in Furcht, weil. 


ὡς δὲ τοῦτ᾽ εἶδον ποιήσαντα αὐτὸν οἱ ᾿Αρμένιοι; 


= οἰκοδομεῖν: gegen den Vertrag 
$10.— ἱχανὰ ἀπομάχεσθαι: Thue. 
1, 90, 3 rät Themistocles den Athe- 
nern die zu erwartenden sparta- 
nischen Gesandten zurückzuhalten, 
ἕως av, τὸ τεῖχος ἱκανὸν ἄρωσιν 
ὥστε ἀπομάχεσϑαι. 

2. διέπεμπεν ἀϑροίζων: dimis- 
sis nuntüs cogebat. — τοῦ υἱοῦ: 
des älteren Tigranes, der erst $ 7 
genannt wird. — χατασχενήν: Ge- 
rät, zu VII, 5, 72. — προπομποὺς 
δοὺς: unter Bedeckung, IV, 5.17 
— χαὶ δή: gar schon, zu IV, 4, 11. 
— ὁμοῦ --- ἐγγύς, zul, 4, 23 Öuo- 
EV. — ἔτλη: ‚poetisch, zu I, 2,1. 
— εἰς χεῖρας ἐλϑεῖν : manus con- 
serere; in anderem Sinne II, 4, 15. 
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διεδίδρασχον ἤδη ἕχαστος ἐπὶ τὰ ἑαυτοῦ, βουλόμενοι τὰ 
ὄντα ἐχποδὼν ποιεῖσϑαι. ὃ δὲ Κῦρος ὡς ἑώρα διαϑεόν- 
των χαὶ ἐλαυνόντων τὸ πεδίον μεστόν, ὑττοτιέμτεων ἔλε- 
γεν, ὅτι οὐδενὶ “τολέμιος εἴη τῶν μενόντων. εἰ δέ τινὰ 
φεύγοντα λήψοιτο, σπιροηγόρευεν, ὅτι ὡς σολεμίῳ χρήσοιτο. 
οὕτω δὴ οἱ μὲν ττολλοὶ κατέμενον, ἦσαν δ᾽ οἱ ὑπεχώρουν 
σὺν τῷ βασιλεῖ. ἐπεὶ δ᾽ οἱ σὺν ταῖς γυναιξὶ τεροϊόντες 
ἐνέπεσον εἰς τοὺς ἐν τῷ ὕρει, χραυγήν TE εὐθὺς Errolovv 
χαὶ φεύγοντες ἡλίσκοντο ττολλοί γε αὐτῶν. τέλος δὲ χαὶ 
ὃ παῖς χαὶ αἱ γυναῖχες χαὶ αἱ ϑυγατέρες ἑάλωσαν, χαὶ 
Ta χρήματα, ὅσα σὺν αὐτοῖς ἀγόμενα ἔτυχεν. ὃ δὲ βασι- 
λεὺς αὐτός, ὡς ἤσϑετο τὰ γιγνόμενα, ἀπορῶν, zroi τρά- 
ποῖτο, ἐπὶ λόφον τινὰ καταφεύγει. ὃ δ᾽ αὐ Κῦρος ταῦτα 
ἰδὼν τειεριίσταται τὸν λόφον τῷ παρόντι στρατεύματι, 
χαὶ πρὸς Χρυσάνταν πέμψας ἐκέλευε φυλακὴν τοῦ ὄρους 


χαταλιτιόντα ἥχειν. τὸ μὲν δὴ στράτευμα ἠϑροίζετο τῷ 


Κύρῳ" ὃ δὲ πέμψας πρὸς τὸν Aquevıov χήρυχα ἤρετο 
ὧδε" Εἰπέ μοι, ἔφη, ω ᾿Αρμένις, πότερα βούλει αὐτοῦ 


μένων τῷ λιμῷ καὶ τῷ δίψει μάχεσϑαι ἢ εἰς τὸ ἰσόπεδον 
καταβὰς ἡμῖν διαμάχεσϑαι; ἀπεχρίνατο ὃ ᾿Αρμένιος, ὅτι 
οὐδετέροις βούλοιτο μάχεσϑαι. πάλιν ὃ Κῦρος πέμψας 
ἠρώτα Τί οὖν χάϑησαι ἐνταῦϑα καὶ οὐ χαταβαίνεις; 
᾿Απορῶν, ἔφη, ὅ,τι χρὴ ττοιεῖν. ALL οὐδέν, ἔφη ὃ Κῦρος, 
ἀπορεῖν σὲ dei‘ ἔξεστι γάρ σοι ἐπὶ δίκην καταβαίνειν. 
Τίς δ᾽, ἔφη, ἔσται ὃ δικάζων; 4]ῆλον ὅτι ᾧ ὃ ϑεὸς ἔδωχε 


χαὶ ἄνευ Ölang χρῆσϑαί σοι ὅ,τι βούλοιτο. 
ὃ ᾿Αρμένιος γιγνώσκων τὴν 


3. ἤδη: sofort. — ἕχαστος ἐπὶ 
τὰ ξαυτοῦ: jeder zu seinem 
Eigentum; so ‚auch Hell. II, 4, 38 
ἀπιέναι ἐπὶ τὰ ἑαυτῶν ἕχαστον. 
= ὑποπέμπων ἔλεγεν: zull, 4, 21. 

4. κραυγὴν ποιεῖν heilst eigentl. 
ein Geschrei verursachen, 
ist aber auch gleichbedeutend mit 
κραυγὴν ποιεῖσϑαι. Vgl. zu I, a I 
re mit Pte.Pr. auch VI, 3 

5. ἤρετο: zu II, 4, 21. — Der 


ἐνταῦϑα δὴ 
avayınv καταβαίνει" καὶ ὃ 
Artikel bei λιμῷ und δίψει. be- 
zeichnet den Hunger und Durst als 
zu erwartende in "der Lage des Ar- 
meniers. — ἀπεχρίνατο. Dasselbe 
Asyndeton VI, 1, 43; zu II, 3, 16. 

6. ἐπὲ δίκην: zu einer rechtlichen 
Entscheidung. — δῆλον ὅτι (ἢ: 
offenbar derjenige, dem. O,TL 
βούλοιτο. Der Optativ bezeichnet 
dies als in der Absicht der Gott- 
heit liegend, 


5 


an 


ἡ 


ῷ 


112 ΞΕΝΟΦΩΝΙῸΣ. 
Κῦρος λαβὼν εἰς τὸ μέσον χαχεῖνον χαὶ τἄλλα πάντα 
περιεστρατοπεδεύσατο, ὁμοῦ ἤδη πᾶσιν ἔχων τὴν δίναμιν. 
Ἔν τούτῳ δὲ τῷ χρόνῳ ὃ πρεσβύτερος παῖς τοῦ 
» , 7 ‚ > 2 ὃ ΄ x ΄ a \ 
gueviov Τιγράνης ἐξ ἀποδημίας τινὸς προσήει, ὃς καὶ 
σύνϑηρός more ἐγένετο τῷ Κύρῳ" χαὶ ὡς ἤχουσε τὰ 
, ΄, [4 5 - 
γεγενημένα, εὐϑὺς πορεύεται ὥσπερ εἶχε πρὸς τὸν Κῦρον. 
ὡς δ᾽ εἶδε πατέρα τε χαὶ μητέρα χαὶ ἀδελφοὺς καὶ τὴν 
ἑαυτοῦ γυναῖχα αἰχμαλώτους γεγενημένους, ἐδάχρυσεν, 
a P} ΄ ς ΝΑ “- 2 x e) N » \ 2 \ 
wWorreg εἰχός. ὃ δὲ Κῦρος ἰδὼν αὐτὸν ἀλλο μὲν οὐδὲν 
3 ΄ > - 7 DAR, 7 \ u ΒΩ 
ἐφιλοφρονήσατο αὐτῷ, εἶστε δ᾽ ὅτι Εἰς χαιρὸν ἥχεις, ἔφη, 
ὅπως τῆς δίχης ἀχούσῃς παρὼν τῆς ἀμφὶ τοῦ πατρός. 
χαὶ εὐθὺς συνεχάλει τοὺς ἡγεμόνας τούς τε τῶν Περσῶν 
᾿ \ - ΄ ᾿ς ΄ \ \ 3 b} , 
καὶ τοὺς τῶν Mndwv' προσεχάλει δὲ καὶ εἴ τις ᾿Αρμενίων 
χαὶ τὰς γυναῖχας ἐν ταῖς ἁρμαμά- 
ξ ΄ 2 3 ΄ >) ΩΣ > 2 ’ ς 4 
ξαις παρούσας οὐκ ἀπήλασεν, ἀλλ᾽ εἴα ἀχούειν. ὅπότε 
δὲ χαλῶς εἶχεν, ἤρχετο τοῦ λόγου, Ὦ ᾿Αρμένιε, ἔφη, πρῶ- 
΄, ΄ > - ’, I - [4 [4 
τον μέν σοι συμβουλεύω ἐν τῇ δίκῃ τἀληϑῆ λέγειν, ἵνα 
σοι ἕν γε ἅπῇ τὸ εἰμισητότατον" τὸ γὰρ ψευδόμενον φαί- 
γεσϑαι εὖ ἴσϑι ὅτι χαὶ τοῦ συγγνώμης τινὸς τυγχάνειν 
΄, ͵ ἧ We) 
ἐμποδὼν μάλιστα ἀνϑρώποις γίγνεται" ἔπειτα δ᾽, ἔφη, 
συνίσασι μέν σοι χαὶ οἱ παῖδες χαὶ αἱ γυναῖχες αὗται 


τῶν ἐντίμων παρῆν. 


Ψ a yr c Ἂν. Ὁ ΄ ς ΄ . pP) κι 

πάντα ὕσα ἔπραξας, καὶ Agueriwv οἱ παρόντες" ἣν δὲ 
΄ ᾽, N ΄ ᾿΄ - ΄ 
αἰσϑάνωνταί σε ἄλλα ἢ τὰ γενόμενα λέγοντα, νομιοῦσίέ 


1. ὃς χαὶ: welcher eben, mit Ὅτι, ἔφη hat es eine andere Be- 


Beziehung auf II, 4, 15. — ὥσπερ 
giye: so wieer war, ohne Ver- 
zug. — πατέρα. Über den fehlen- 
den Artikel zu II, 3, 10. — ἀδελ- 
φούς: Geschwister (8. ὃ 2), wie 
[ratres im Lateinischen. 

8, ἐφιλοφρονήσατο: Freundschaft 
erzeigen(durch Gruls, Umarmung). 
Anderer Aorist $ 40. Mit dem Dativ 
der Person u. Ace. der Sache auch 
Oec. 4, 20, gewöhnlich aber mit dem 
Accusativ der Person. — sine δέ: 
sondern nur, vgl. VII, 6,3. — ὅτι 
vor direkter Rede ist häufig, selten 
aber wird in diesem Falle noch ἔφη 
eingesetzt. Mit V,2, 9 ἀπεχρίνατο, 


wandtnis. — Der Genitiv bei ἀμφί 
auch Anab. IV, 5, 17, sonst wohl 
nicht in attischer Prosa. — εὐθύς 
mit Impf. auch $ 4. Zu συνεχώ- 
λει... προσεχάλει vgl. auch ἀπε- 
χάλει 1, 4, 25. — ἐν ταῖς ἄρμα- 
μάξαις: in den Kutschen. Sie 
waren für Frauen bestimmt und 
hatten Vorhänge, die man auf- und 
zuziehen konnte. 

9. χαλῶς εἶχε: passende Zeit 
war. — ταἀληϑῆ: zu ἃ 21. — εὑ- 
μισητότατον: 8. zu 1, 6, 33. — 
zal τοῦ συγγν. τ. τυγχανειν: aulser 
andern Nachteilen auch u. s. w. 
Bei ἐκποδὼν γίγνεσϑαι oder εἶναι 
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σὲ χαὶ αὐτὸν χαταδιχάζειν σεαυτοῦ πάντα τὰ ἔσχατα πα- 
ϑεῖν, ἣν ἐγὼ τἀληϑῆ πύϑωμαι. AM ἐρώτα, ἔφη, ὦ 
Κῦρε, ὅ,τι βούλει, ὡς τἀληϑῆὴ ἐροῦντος. τούτου ἕνεχα χαὶ 
γενέσϑω ὅ,τι βοίλεται. ,1έγε δή μοι, ἔφη, ἐπολέμησάς 
ποτε Aorvayeı τῷ τῆς ἐμῆς μητρὸς πατρὶ χαὶ τοῖς ἄλλοις 
, ΄ r N 2 -» 
Mydaıs ;, Ἔγωγ᾽, ἔφη. Κρατηϑεὶς δ᾽ ὑπ᾽ αὐτοῦ συνωμο- 
λόγησας δασμὸν οἴσειν nal συστρατεύσεσϑαι ὕτστοι ἐπαγ- 
γέλλοι, χαὶ ἐρύματα μὴ ἕξειν; Ἦν ταῦτα. Νῦν οὖν διὰ 
τί οἴτε τὸν δασμὸν ἀτεῆγες οὔτε τὸ στράτευμα ἔπεμπες, 
2 ’ ar N ’ 3 ’ 2 ΄ Σ \ 
ἐτείχιζές τε τὰ ἐρύματα; Ἐλευϑερίας ἐπεθύμουν" χαλὸν 
γάρ μοι ἐδόχει εἶναι χαὶ αὐτὸν ἐλεύϑερον εἶναι καὶ παι- 
σὶν ἐλευϑερίαν zaralıreiv. Καὶ γάρ ἐστιν, ἔφη ὁ Κῦρος, 
χαλὸν μάχεσϑαι, ὅπως μήτιοτέ τις δοῦλος μέλλοι γενή- 
σεσϑαι᾿ ἣν δὲ δὴ ἢ πολέμῳ χρατηϑεὶς ἢ καὶ ἄλλον τινὰ 
τρότιον πουλωθεὶςἐ ἐτειχειρῶν τις φαίνηται τοὺς δεσπότας 
> = - - - ΄, 
ἀποστερεῖν ἑαυτοῦ, τοῦτον σὺ πρῶτος πότερον ὡς ἀγα- 
ϑὸν ἄνδρα χαὶ χαλὰ πράττοντα τιμᾷς ἢ ὡς ἀδιχοῦντα, 
ἣν λάβῃς, κολάζεις; Κολάζω, ἔφη" οὐ γὰρ ἐᾷς σὺ ψεύ- 
δεσϑαι. ““έγε δὴ σαφῶς, ἔφη ὃ Κῦρος, καϑ᾽ ἕν Erxaorov' 
ἢν ἄρχων τις τύχῃ σοι χαὶ ἁμάρτῃ, πότερον ἐᾷς ἄρχειν 
2 “- , , 7 , 
ἢ ἄλλον χκαϑίστης ἀντ᾽ αὐτοῦ; "Ahhov καϑίστημι. Τί δέ, 
ἣν χρήματα πολλὰ ἔχῃ, ἐᾷς πλουτεῖν ἢ πένητα ποιεῖς; 
- ’ a r , ᾽ν \ \ 
᾿Αφαιροῦμαι, ἔφη, ἃν ἔχων τυγχάνῃ. ἪΝ δὲ χαὶ πρὸς 
σεολεμίους γιγνάσχῃς αὐτὸν ἀφιστάμενον, τί ποιεῖς; Κατα- 
7 » ° , \ - 3 , u ’ > 
χαίνω, ἔφη" τέ γὰρ dei ἐλεγχϑέντα ὅτι ψεύδομαι ἀτοϑα- 


findet eine etwas andere Konstruk- 11. 


χαὶ γάρ: wie I, 6, 6. 


tion statt II, 4, 23 und wieder an- 
ders VI, 1,22. — ἐροῦντος: ἐμοῦ. 
Ebenso IV, 5, 29. VIII, 4,21. Wegen 
der Konstruktion Ss zul, 6,11. 4,21. 
— τούτου ἕνεχα wie $ 29; das 
folgende χαί läfst sich deutsch in 
einem subordinierten Satze wieder- 
geben: mag auch deswegen ge- 
schehen, was da will. 

10. ὅποι ἐπαγγέλλοι : vergleiche 
I, 2,13. ΥἹΙ, 4,9. — ἀπῆγες: zu 
I, 4, 12. ποτα σίν: Über die Weg- 
lassung des Artikels zu 3, 67. 


Xenoph. Cyrop. I. 4. Aufl. 


μέλλοι. Der Öptativ nach einem 
Präsens in einem Absichtssatze ähn- 
lich wie εἰδείη I, 6, 19. — nv δὲ 
δή: auf den vorliegenden Fall ein- 
gehend; $ 91. — τοὺς δεσπότας 
ἀποστερεῖν ξαυτοῦ: sich seinen 
Gebietern zu entziehen, wie 
mit veränderter Konstruktion Thuc. 
I, 40, 2 sagt ἄλλου ἑαυτὸν ano- 
στερῶν. --- πρῶτος: ich frage dich 


gleich selbst; vgl. Vs,n134 
12. zer ἕν ἔχαστον: zul, 6, 
22. -- ἂν: = ἃ ἄν. 
8 


10 


11 


12 


13 


14 
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veiv μᾶλλον ἢ τἀληϑῆ λέγοντα; ἔνϑα δὴ ὃ μὲν παῖς αὐτοῦ 
ὡς ἤχουσε ταῦτα, περιεσπάσατο τὴν τιάραν καὶ τοὺς 
πέπλους κατερρήξατο, αἱ δὲ γυναῖκες ἀναβοήσασαι ἐδρύ- 
σιτοντο, ὡς οἰχομένου τοῦ πατρὸς χαὶ ἀπολωλότων σφῶν 
ἤδη. καὶ ö Κῦρος σιωπῆσαι χελεύσας εἶπεν, Εἶεν" 
μὲν δὴ σὰ δίχαια ταῦτα, ὦ Agusvıe' ἡμῖν δὲ τί συμβου- 
λεύεις ἐκ τούτων ποιεῖν; ὃ μὲν δὴ ᾿“ρμένιος ἐσιώπα 
ἀπορῶν, τιότερα συμβουλεύοι τῷ Κύρῳ καταχαίνειν αὑτὸν 
ἢ τἀναντία διδάσχοι ὧν αὐτὸς ἔφη ποιεῖν. ὃ δὲ παῖς 
αὐτοῦ Τιγράνης ἐπήρετο τὸν Κῦρον, Εἰπέ μοι, ἔφη, ὦ 
Κῦρε, ἐπεὶ ὃ πατὴρ ἀποροῦντι ἔοικεν, ἡ συμβουλεύσω περὲ 
αὐτοῦ, ἃ οἰμαί σοι βέλτιστα εἶναι; καὶ ὃ Κῦρος, ἢἡσϑημέ- 
γος, ὅτε συνεϑήρα αὐτῷ ὃ Τιγράνης, σοφιστήν τινα αὐτῷ 
συνόντα χαὶ ϑαυμαζόμενον ὑττὸ τοῦ Τιγράνου, ττάνυ ἐπε- 
ϑύμει αὐτοῦ ἀχοῦσαι ὅ,τι or’ ἐροίη " καὶ προϑύμως ἐχέ- 
λευσε λέγειν ὅ,τι γιγνώσχοι. 

Ἐγὼ τοίνυν, ἔφη ὃ Τιγράνης, εἰ μὲν ἄγασαι τοῦ πα- 


\ 
τα 


τρὸς ἢ ὅσα βεβούλευται ἢ 


ὅσα τιέσεραχε, ττάνυ σοι συμ-- 
βουλεύω τοῦτον μιμεῖσϑαι" 
ἡμαρτηχέναι, συμβουλεύω τοῦτον μὴ μιμεῖσϑαι. 


εἰ μέντοι σοι δοχεῖ πάντα 
Οὐκοῦν, 


2 ς Pad N ΄ - a > 2a \ ς ΄ 
ἔφη ὃ Κῦρος, τὰ δίχαια ποιῶν ἥκιστ᾽ ἂν τὸν ἁμαρτα- 


18. ὃ μὲν παῖς: Sabaris; denn 
für den u und das übrige 
Benehmen des Tigranes (δ 14ff.) 
scheint diese Weise, den Schmerz 


zu ‚aulsern, nicht passend. — τὴν 
τιάραν: zu VI, 3, 13. — τοὺς 
πέπλους: selten und sonst nur bei 


Dichtern von männlicher Kleidung, 
gewöhnlich von Frauengewändern. 
Ebenso kommt der Plural von der 
Kleidung einer Person nur noch 
bei Dichtern vor. Zerreilsen der 
Kleider war bei den Orientalen als 
Zeichen der Trauer sehr gewöhn- 
lich. Vgl. SUB VSHIL6, ὡς 
οἰχομένου: als wäre es geschehen 
um, vgl. V, 4, 11, auch VII, 3, 8. 
— egiev: gut, womit man das Vor- 
hergehende abschlielst und zu et- 
was anderem übergeht. Vgl. $ 35. 


— τὰ μὲν δὴ σὰ δίχαια ταῦτα: 
das gilt also bei dir für Recht, mit 
Bezug ‚auf die Antworten $ 32. — 
ἐχ τούτων: demnach, zu I, 6, 33. 
— ὧν. Zu verbinden ist ἢ ῥιδά- 
σχοι (τὸν Κῦρον) ποιεῖν τάναν- 
τία τούτων ἃ αὐτὸς ἔφη. 

14. σοφιστήν: in gutem Sinne 
(5. $ 385) ein Weiser. Zu Xeno- 
phons Zeit aber war die ungünstige 
Bedeutung des Wortes bereits die 
gewöhnliche. — προϑύμως λέγειν: 
dreist. 

15. τοῦ πατρός: Anticipalion 
statt 7, ὅσα βεβούλευ ται ὃ πατήρ. 
-- πάντα -- πάσας ἁμαρτίας. 
— μὴ μιμεῖσϑαι. Tigranes denkt 
hauptsächlich an das, was Gyrus 
8. 13 τὰ σὰ δίχαια ae hat. 
— οὐχοῦν: zu 1, 6, 9. — σὺν τῷ 
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, 2) ΡΣ m , ρου" τ 88 
γοντὰ μιμοίμην. Ἔστιν, ἔφη, ταῦτα. Κολαστέον ἄρ᾽ ἂν 
εἴη χατά γε τὸν σὸν λόγον τὸν πατέρα, εἴπερ τὸν ἀδι- 
χοῦντα δίκαιον κολάζειν. Πότερα δ᾽ ἡγεῖ, ὦ Κῦρε, ἄμει- 
γον εἶναι σὺν τῷ σῷ ἀγαϑῷ τὰς τιμωρίας ποιεῖσϑαι ἢ 
σὺν τῇ σῇ ζημίᾳ; Ἐμαυτὸν ἄρα, ἔφη, οὕτω γ᾽ ἂν τιμω- 

, 2 x ’ bu ς 4 ’ > a 
θοίμην. «λλὰ μέντοι, ἔφη 6 Τιγράνης, μεγάλα γ᾽ ἂν 
ζημιοῖο, εἰ τοὺς σεαυτοῦ χαταχαίνοις τότε, ὅχιότε σοι 
πλείστου ἄξιοι εἶεν χεχτῆσϑαι. Πῶς δ᾽ ἄν, ἔφη ὃ Κῦρος, 
τότε σιλείστου ἄξιοι γίγνοιντο ἄνϑρωποι, ὅτιότε ἀδικοῦν- 

Eny [4 5 ΄ ᾽ = 
τὲς ahloxoıvro; Ei τότε, οἶμαι, σώφρονες γίγνοιντο. δοχεῖ 
γάρ μοι, ὦ Κῦρε, οὕτως ἔχειν, ἄνευ μὲν σωφροσύνης 
οὐδ᾽ ἀλλ I - Mir: ” 7) 5 e ‚ x ” 2} 
ὺ NS ἀρετῆς οὐδὲν ὄφελος εἶναι" τί γὰρ ἄν, ἔφη, 

΄ 2 » - a > ᾽, \ ΄ DI 
χρησαιτ ἂν τις ἰσχυρῷ 7) ἀνδρείῳ μὴ σώφρονι [ἢ 
ἱτετσικῷ), τί δὲ πλουσίῳ, τί δὲ δυνάστῃ ἐν στιόλει; σὺν 
δὲ σωφροσύνῃ καὶ φίλος πᾶς χρήσιμος καὶ ϑεράπτων πᾶ 

θ | 9 χθῆη 
2 ΄ we ΕΥ̓ , , c δα \ \ 
ἀγαϑὸς. Τοῦτ᾽ οὖν, ἔφη, λέγεις ὡς χαὶ ὃ σὸς πατὴρ ἐν 
-" - - € ΄, 3 BI} ΄ ΄ ΄ 
τῇδε τῇ μιᾷ ἡμέρᾳ ἐξ ἄφρονος σώφρων γεγένηται; Πάνυ 
\ 3 , ΄ ” - - ΝΞ 5 
μὲν ovv, ἔφη. Πάϑημα ἄρα τῆς ψυχῆς σὺ λέγεις εἶναι 
x 2} “ x ΡΒ} 
τὴν σωφροσύνην, ὥσπτερ λύπην, οὐ μάϑημα᾽ οὐ γὰρ ἂν 
Önrov, εἴγε φρόνιμον δεῖ γενέσϑαι τὸν μέλλοντα σώ- 
φρονα ἔσεσθαι, παραχρῆμα ἐξ ἄφρονος σώφρων ἄν τις 
r j , δ.» 5» 3 - »” »” VG ” 
γένοιτο. Τί δ᾽, ἔφη, ὦ Κῦρε, οὔττω ἤσϑου καὶ ἕνα ἄν- 


σῷ ἀγαϑῷ. Diesen Ausweg hatte auch im folgenden $, zu DE 3ER: 


Tigranes bei den Worten σοὶ βέλ- 
τιστα ὃ 14 schon im Sinne. Vgl. 
auch $ 30 z. E.— τὰς τιμωρίας: 
die nötigen Strafen. οὕτω 
d. h. εἰ σὺν τῇ ἐμῇ ζημίᾳ τὰς 
τιμωρίας ποιοίμην. 

10. μεγάλα: vgl. πλείω ὃ 30, 
und μεγάλα ὠφελεῖσϑαι 1,1, 26. 
— χεχτῆσϑαι gehört zu ἄξιοι wie 
211 φαγεῖν zu ndv. Symp. 4, 
64 οὗτος av μοι δοχεῖ.. καὶ πολ- 
λοῦ ἂν ἄξιος εἶναι καὶ πόλεσι 
χαὶ φίλοις καὶ συμμαχοις KEXTI- 
σϑαι. --- ἀδικοῦντες ἁλίσχοιντο: 
s.1, 2,22. — &.. oium .. γί: 
yvowro — πλείστου dv, οἶμαι, 
ἄξιοι γίγνοιντο, εἰ... γίγνοιντο. 
— ti γὰρ ἄν. Das doppelte ἄν 


— μὴ σώφρονι: ohne ὄντι. 

11. πάϑημα τῆς ψυχῆς: εἶπε 
Stimmung (Affektion) der Seele. 
Indem Xen. den Cyrus die σωφροσύ- 
vn für ein μάϑημα erklären lälst, 
d. i. etwas was durch Lehre ge- 
wonnen wird, woraus die φρόγησις, 
die richtige Erkenntnis, die Basis 
und notwendige Voraussetzung für 
die anderen Tugenden, hervorgeht, 
spricht er die Sokratische Ansicht 
aus; von der Ubung, der anderen 
Bedingung (Apomn. II, 6, 39. 1, 2, 
19— 23), ist hier abgesehen. (Über 
deren Wichtigkeit vgl. Cyrop. I, 
3, 50 ff.) 

18. καί (vor Eve), als sollte χαὲ 
πόλιν Ξιαιἱπάλιν δέ .. πόλιν folgen. 


9 Ἐ 


10 


17 


18 


19 


20 
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ὅρα δι᾿ ἀφροσύνην μὲν ἐπιχειροῦντα κρείττονι ἑαυτοῦ 
μάχεσϑαι, ἐπειδὰν δὲ ἡττηϑῇ, εὐθὺς πετταυμένον τῆς 
πρὸς τοῦτον ἀφροσύνης; τιάλιν δ᾽, ἔφη, οὔπω Ewgaxag 
πόλιν ἀντιταττομένην πρὸς πόλιν ἑτέραν, ἧς ἐπειδὰν ἣτ- 
τηϑῇ, παραχρῆμα ταύτῃ ἀντὶ τοῦ μάχεσϑαι τιείϑεσϑαι 
ἐϑέλει; Ποίαν δ᾽, ἔφη ὃ Κῦρος, χαὶ σὺ τοῦ πατρὸς ἧτταν 
λέγων οὕτως ἰσχυρίζει σεσωφρονίσϑαι αὐτόν; Ἣν νὴ Ai, 
ἔφη, σύνοιδεν ἑαυτῷ ἐλευϑερίας μὲν ἐπιϑυμήσας, δοῦλος 
δ᾽ ὡς οὐδεττώποτε γενόμενος, ἃ δὲ φήϑη χρῆναι λαϑεῖν 
ἢ φϑάσαι ἢ ἀποβιάσασϑαι, οὐδὲν τούτων ἱχανὸς γενό- 
μενος διαπράξασϑαι. σὲ δὲ οἶδεν, ἃ μὲν ἐβουλήϑης ἐξ- 
απατῆσαι αὐτόν, οὕτως ἐξαπατήσαντα, ὥσπερ ἄν τις τυ- 
φλοὺς καὶ κωφοὺς καὶ μηδ᾽ ὁτιοῦν φρονοῦντας ἐξαπατί- 
σειεν᾽ ἃ δὲ φήϑης λαϑεῖν χρῆναι, οὕτω σὲ οἶδε λαϑόντα, 
ὥστε, ἃ ἐνόμιζεν ἑαυτῷ ἐχυρὰ χωρία ἀντοχεῖσϑαι, σὺ Eig- 
χτὰς ταῦτα ἔλαϑες προχατασχευάσας" τάχει δὲ τοσοῦτον 
περιεγένου αὐτοῦ, ὥστε πρόσωϑεν ἔφϑασας ἐλϑὼν σὺν 
πολλῷ στόλῳ, πρὶν τοῦτον τὴν rag’ ἑαυτῷ δύναμιν ἀϑροί- 
σασϑαι. Ἔπειτα δοκεῖ σοι, ἔφη ὃ Κῦρος, χαὶ ἡ τοιαύτη 
ἧττα σωφρονίζειν ἱκανὴ εἶναι ἀνθρώπους, τὸ γνῶναι ἄλ- 
λους ἑαυτῶν βελτίονας ὄντας; Πολύ γε μᾶλλον, ἔφη ὅ 


΄ PL [d3 4 ς - ς x \ 2 (4 
Τιγράνης, ἢ ὅταν μάχῃ τις ἡττηϑῆ. ὃ μὲν γὰρ ἰσχύι 
χρατηϑεὶς ἔστιν ὅτε ὠήϑη σωμασχήσας ἀναμαχεῖσϑαι" 

19. ποίαν: was aber meinst du σασϑαι: nur noch ἀποβιασϑῆτε 


doch für eine Niederlage deines 
Vaters, dals du so fest behauptest? 
S. $ 20 ἡ τοιαύτη ἧττα und zu 
I, 4, 28. — ‚rel (vor σύ) gehört zu 
Tod πατρός und stellt diesen den 
Beispielen in $ 18 Eva ἄνδρα “Ὡς 
πόλιν gegenüber. — & δέ: worin 
er. Vgl. Hell. ΥἹ, 1, 15 von Jason: 
ὃς φρόνιμος μὲν οὕτω στρατηγός 
ἐστιν, ὡς, οσα TE λανϑάνειν zal 
ὅσα φϑάνειν χαὶ ὅσα βιάζεσϑαι 
ἐπιχειρεῖ, οὐ μάλα ἀφαμαρτάνει. 
Auf die drei vom armenischen Kö- 
nige nicht genügend angewendeten 
Mittel werden die drei von „eyrus 
angewendeten vorgeführt: ἐξ Ξαπα- 
τῆσαι, λαϑεῖν, τάχος. --- ἀποβιῶς 


ΤΥ; 24, ‚sonst erst bei Späteren. 
— μηδ᾽ ὁτιοῦν: ὃ 21. 22, zu I, 
4, 15. — ἀποχεῖσϑαι: als Rück- 
halt dienen. Der Ausdruck ist 
entlehnt von dem, was man bei- 
seite legt (zu II, 2, 15) als Spar- 
pfennig, um davon im Notfall Ge- 
brauch zu machen. εἱρχτας: 
vgl. II, 4, 2ὅ ἄρχυσι. Der Zug unter 
Sabaris geriet hinein, und der ar- 
menische une selbst war auf dem 
Wege, „u, 1: 

50. ἔπειτα: ἜΝΙ fragt mit 
Verwunderung. τὸ γνῶναι: 
(welche darin besteht, dals —), er- 
klärender Zusatz zu ἧττα. --- ave- 
μάχεσϑαι: durch einen neuen Kampf 
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, ς - , - ͵ 
χαὶ πόλεις γε ἁλοῦσαι συμμάχους πιροσλαβοῦσαι οἴονται 
7 Pe c N , \ - ‚ 
ἀναμαχέσασϑαι av‘ οὺς δ᾽ ἂν βελτίους τινὲς ἑαυτῶν ἡγή- 
σωνται, τούτοις πολλάχις καὶ ἄνευ 'vayıng ἐϑέλουσι 
,ὔ τ' 1 2, 2 » \ c x 
πείϑεσϑαι. Σὺ, ἔφη, ἔοικας οὐκ οἴεσϑαι τοὺς υβριστὰς 
γιγνώσχειν τοὺς ἑαυτῶν σωφρονεστέρους, οὐδὲ τοὺς χλέ- 
πτας τοὺς μὴ χλέπτοντας, οὐδὲ τοὺς ψευδομένους τοὺς 
3 - , 2 φ«Φ.Χ x 2 - \ \ ‚ 
τἀληϑῆ λέγοντας, οὐδὲ τοὺς ἀδικοῦντας τοὺς τὰ δίχαια 
ποιοῦντας" οὐκ οἶσϑα, ἔφη, ὅτι καὶ νῦν ὃ σὸς πατὴρ 
ἐψεύσατο καὶ οὐχέτ᾽ ἠμπέδου τὰς πρὸς ἡμᾶς συνϑήχας, 
2 \ a c - 242 ς - πε Ὁ» ΄ ΄, 
εἰδὼς ὅτι ἡμεῖς οὐδ᾽ ὁτιοῦν ὧν ᾿ΑΙστυάγης συνέϑετο πα- 
N 2 3 PER 3, 5 \ - , ς \ - 
ραβαίνομεν; A, οὐδ᾽ ἐγὼ τοῦτο λέγω, ὡς τὸ γνῶναι 
μόνον τοὺς βελτίονας owggovilsı ἄνευ τοῦ δίκην διδόναι 
ς x - , co c >} x Ἢ - ,ὕ 
iso τῶν βελτιόνων, ὥσττερ ὃ ἐμὸς πατὴρ νῦν δίδωσιν. 
"All, ἔφη ὃ Κῦρος, ὅ γε σὸς πατὴρ πέπονθε μὲν οὐδ᾽ 
ὁτιοῦν πω χαχόν' φοβεῖταί γε μέντοι εὖ old ὅτι μὴ 
πάντα τὰ ἔσχατα πάϑῃ. Οἴει οὖν τι, ἔφη ὁ Τιγράνης, 
μᾶλλον καταδουλοῦσϑαι ἀνθρώπους τοῦ ἰσχυροῦ φόβου; 
οὐχ οἶσϑ᾽ ὅτι οἱ μὲν τῷ ἰσχυροτάτῳ χολάσματι νομιζο- 
μένῳ σιδήρῳ παιόμενοι ὅμως ἐϑέλουσι χαὶ πάλιν μάχε- 
» 2 - a a» ἈᾺ ’ - ” 
σϑαι τοῖς αὐτοῖς; οὺς δ᾽ ἂν σφόδρα φοβηϑῶσιν ἄνϑρω- 
ποι, τούτοις οὐδὲ παραμυϑουμέγοις ἔτι ἀντιβλέπειν δύ- 
γανται; “4έγεις σύ, ἔφη, ὡς ὃ φόβος τοῦ ἔργῳ κακοῦ- 
- ’ > ΄ ΄ r 
σϑαι μᾷλλον χολάζει τοὺς ἀνθρώπους. Καὶ σύγε, ἔφη, 
3 [4 7 - s 3 ὔ x co ΄ς \ 
οἶσϑα, ὅτι ἀληϑῆ λέγω" ἐπίστασαι γὰρ OTL οἱ μὲν φο- 


die erlittene Niederlage wieder gut oder gewöhnlich sagen, wahrheits- 
machen. — χαὲ... ye: vero, vollends. liebend sein, als Gegensatz von 

21. τοὺς ὑβριστάς χτὲ.: ironisch, ψεύδεσϑαι (vol. $ 12), oder ( ($ 9) ) die 
aber, weil allgemein gehalten, höf- volle, die ganze Wahrheit, ἀληϑῆ 
licher als: Danach müfste man an- λέγειν (δ 24) dagegen Wahres 
nehmen, dafs dein Vater nur aus 22een; daher meist Recht haben. 


Unkenntnis über unsere Denk- und 2. δίχην διδόναι ὑπό: poenas 
Handlungsweise ein ὑβριστής (vgl. ἜΣ alieui, zu 1, 6, 45. --- γε μέν- 
& 26) u. 5. w. geworden sei; er τοι: Ζὰ ll, 1,9. — εὖ 0 οτι: 
hat aber, wiewohl er von jener die zu V, 2, 15. 

beste Kenntnis hatte, nach dem 23. κόλασμα: Strafmittel, 
Ausbruch des assyrischen Krieges Stirafwerkzeug. — σιδήρῳ: 
den Vertrag nicht mehr gehalten. ferro, Schwert, VII, 5, 65. — ἄντι- 
— τἀληϑῆ λέγειν heilst die Wahr- βλέπειν: zu Y, 3, Ba ἔργῳ: 


heit im allgemeinen, d. h. immer re vera. 


2ι 


22 


23 
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βούμενοι, un φύγωσι πατρίδα, χαὶ οἱ μέλλοντες μάχε- 
σϑαι δεδιότες, μὴ ἡττηϑῶσιν, [ἀϑύμως διάγουσι, καὶ οἵ 
πλέοντες, μὴ ναυαγήσωσι,] καὶ οἱ δουλείαν καὶ δεσμὸν 
φοβούμενοι, οὗτοι μὲν οὔτε σίτου οὐϑ᾽ ὕπνου δύνανται 
λαγχάνειν διὰ τὸν φόβον" οἱ δὲ ἤδη μὲν φυγάδες, ἤδη 
δ᾽ ἡττημένοι, ἤδη δὲ δουλεύοντες, ἔστιν ὅτε δύνανται 
χαὶ μᾶλλον τῶν εὐδαιμόνων ἐσϑίξιν τε χαὶ καϑεύδειν. 
ἔτι δὲ φανερώτερον χαὶ ἐν τοῖσδε, οἷον φόρημα ὃ φόβος" 
ἔνιοι γὰρ φοβούμενοι, μὴ ληφϑέντες ἀττοϑάνωσι, τεροαττο- 
ϑνήσχουσιν ὑπὸ τοῦ φόβου, οἱ μὲν ῥιπτοῦντες Eavrovg, 
οἱ δ᾽ ἀπταγχόμενοι, οἱ δ᾽ ἀποσφαττόμενοι" οὕτω πάντων 
τῶν δεινῶν ὃ φόβος μάλιστα καταπλήττει τὰς τψυχάς. 
τὸν δ᾽ ἐμὸν πατέρα, ἔφη, νῦν πῶς δοχεῖς διαχεῖσϑαι τὴν 
ψυχήν, ὃς οὐ μόνον περὶ ἑαυτοῦ, ἀλλὰ χαὶ sregi ἐμοῦ χαὶ 
περὶ γυναιχὸς καὶ περὶ πάντων τῶν τέχνων [δουλείας] 
φοβεῖται; καὶ ὃ Κῦρος εἶπεν, ᾿Αλλὰ νῦν μὲν ἔμοιγε οὐ- 
δὲν ἄπιστον τοῦτον οὕτω διαχεῖσϑαι" δοχεῖ μέντοι μοι 
τοῦ αὐτοῦ ἀνδρὸς εἶναι καὶ εὐτυχοῦντα ἐξυβρίσαι xal 
πταίσαντα ταχὺ πτῆξαι, nal ἀνεϑέντα γε πάλιν αὖ μέγα 
φρονῆσαι χαὶ πάλιν αὖ πράγματα παρασχεῖν. ᾿Αλλὰ ναὶ 
μὰ αἰ, ἔφη, ὦ Κῦρε, ἔχει μὲν προφάσεις τὰ ἡμέτερα 
ἁμαρτήματα, ὥστ᾽ arrıoreiv ἡμῖν" ἔξεστι δέ σοι καὶ φρού- 
ρια ἐντειχίζειν χαὶ τὰ ἐχυρὰ χατέχειν χαὶ ἄλλο. ὅ,τι ἂν 
βούλῃ πιστὸν λαμβάνειν. καὶ μέντοι, ἔφη, ἡμᾶς μὲν ἕξεις 
οὐδέν τι τούτοις μέγα λυπουμένους" μεμνησόμεϑα γάρ, 
ὅτι ἡμεῖς αὐτῶν αἴτιοί ἐσμεν" εἰ δέ τινε τῶν ἀναμαρτή- 


24. μὴ φύγωσι πατρίδα: sie lung vgl. 8. 28 φιλίαν δὲ παρὰ 


möchten ausdem Vaterlande 
verbannt werden. Über diese 
Bedeutung des Aorist (das Präsens 
heilst verbannt sein)s. zu I, 1, 


4. Πατρίδα ohne Artikel wie van, 


1,3. 8. — διὰ τὸν φόβον: ὃ 90 
ὑπὸ τοῦ φ. Über den Aakel zu 
I, 4, 15. 

25. φανερώτερον ἔν: vgl. 1, 6, 
2. - φόρημα. φόβος: Parono- 
masie, vgl. I, 3, 14. — yao: zu 
II, 4, 26. - πῶς. Wegen der Stel- 


n 


τίνων und a zu AN m 
26. πάλιν av: zu I, 6,13. 


πράγματα: negolia exhibere, fa- 
cessere. 
3 >) ’ . 
27. ἔχει προφάσεις : haben (in 


sich), geben Grund zu. — ἡμῖν: 
er redet im Namen der Familie. — 
ἐντειχίζειν: in unserem Lande. — 

τὰ ἐχυρά: die schon vorhandenen 
festen Plätze, ὃ 19. πιστόν: 
Sicherheit, Pfand. zu.2, 23. — χαὶ 
μέντοι: zul, 4,9. — μέγα = μάλα, 
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τῶν παραδοὺς τὴν ἀρχὴν ἀπιστῶν αὐτοῖς φανεῖ, ὅρα, μὴ 
ἅμα τὲ εὖ ποιήσεις nal ἅμα οὐ φίλον γομιοῦσί ce’ εἶ 
δ᾽ αὖ φυλαττόμενος τὸ ἀπεχϑάνεσϑαι μὴ ἐπιϑήσεις αὖ- 
- - N a ΄ 2 
τοῖς ζυγὰ τοῦ μὴ ὑβρίσαι, ὅρα, μὴ ἐχείνους av δεήσει 
n z δ περ: Ei n 
σε σωφρονίζειν ἔτει μᾶλλον ἢ ἡμᾶς νῦν ἐδέησεν. Aha 
, r , ς ΄ 
γαὶ μὰ τοὺς ϑεοῦς, ἔφη, τοιούτοις μὲν ἔγωγε ὑπηρέταις, 
οὺς εἰδείην ἀνάγχῃ ὑπηρετοῦντας, ἀηδῶς av μοι δοχῶ 
χρῆσϑαι" ovg δὲ γιγνώσχειν δοκοίην ὅτι εὐνοίᾳ χαὶ φιλίᾳ 
χω Ὁ - \ ‚ ΄ ’ 2 an \ 
τῇ δμῇ τὸ δέον συλλαμβάνοιεν, τούτους ἂν μοι δοχῶ χαὶ 
΄ - ΄ x - , ΡῈ 
ἁμαρτάνοντας ῥᾷον φέρειν ἢ τοὺς μισοῦντας μέν, ἔχτιλεω 
G R ς ΄ 5 
δὲ πάντα ἀνάγκῃ Ötarrovovusvovg. καὶ ὃ Τιγράνης eine 
σιρὸς ταῦτα, Φιλίαν δὲ παρὰ τίνων ἄν ποτε λάβοις το- 
« - “ » 
σαύτην, ὅσην σοι τιαρ᾽ ἡμῶν ἔξεστι χτήσασϑαι νῦν; Παρ᾽ 
ἐχείνων οἶμαι, ἔφη, παρὰ τῶν μηδέττοτε πολεμίων γεγε- 
γημένων, εἰ ἐϑέλοιμι εὐεργετεῖν αὐτούς, ὥσπερ σὺ νῦν 
X ΕΣ 5, F ἐξ 
μὲ κελεύεις εὐεργετεῖν ὑμᾶς. Ἢ καὶ δύναιο ἄν, ἔφη, ὦ 
Κῦρε, ἐν τῷ παρόντι νῦν εὑρεῖν ὅτῳ ἂν χαρίσαιο ὅσαττερ 
- m 927 , - n - 
τῷ ἐμῷ πατρί; αὐτίκα, ἔφη, ἣν τινα ἐᾷς ζῆν τῶν σε μη- 
δὲν ἡδικηχότων, τίνα σοι τούτου χάριν οἴει αὐτὸν εἴσε- 
σϑαι; τί δ᾽, ἣν αὐτοῦ τέχνα χαὶ γυναῖκα μὴ ἀφαιρῇ, τίς 
σε τούτου ἕνεχα φιλήσει μᾶλλον ἢ ὃ νομίζων προσήχειν 
» 2 - \ 
αὑτῷ ἀφαιρεθῆναι; τὴν δ᾽ Aoueviov βασιλείαν εἰ μὴ 
5 ͵,ὔ ’ 12 - P)} 
ἕξει, οἶσϑά τινα, ἔφη, ἄλλον μᾶλλον ἂν Avrrovusvov ἢ 
ς - 2 - \ - 2 bi won “ ς ’ >} » 
ἡμᾶς; οὐχοῦν χαὶ τοῦτ᾽, ἔφη, δῆλον, ὅτε ὁ μαλιστ᾽ ἂν 
λυπούμενος, el μὴ βασιλεὺς εἴη, οὗτος χαὶ λαβὼν τὴν 
ἀρχὴν μεγίστην ἄν σοι χάριν εἰδείη. εἰ δέ τί σοι, ἔφη, 


s. zu V, 1,28. — αὐτοῖς (nach 
ὠπιστῶν) bezieht sich auf zwi, 
s. zu I, 2,2. — μὴ ἅμα τε εὖ 
ποιήσεις zul ἅμα. Das logisch 
Subordinierte ist grammatisch dem 
Hauptsatze koordiniert, also = μὴ 
εὖ ποιήσαντα. A Die seltene Parti- 
kelverbindung ἅμα τε .. χαὶ ἅμα 
hat auch Plat. Gorg. 496° und 4910, 
— τοῦ μὴ ὑβρίσαι: zu Il, 4, 13. 
28. δοχῶ χρῆσϑαι: τὰ 33151; 
— τῇ ἐμῃ vertritt den objektiven 
Genitiv; ἢ 38 χαχογνοίᾳ τῇ σῇ. 


— πάντα διαπονουμένους — πάν- 
τας πόνους dien. Vgl. πάντα ὃ 1ὅ. 
— νῦν ist ans N des Satzes ge- 
stellt wie Υ, 2 2, 80. --- παρ᾽ ἐχεί- 
γων.. παρὰ τῶν. Die Präposi- 
tion ist vor dem erklärenden Zusatz 
wiederholt. 

29. γῦν bezeichnet die gegen- 
wärtige Zeit, ἐν τῷ πα ὄντι die 
gegenw ärtige Lage. — αὐτίχα: τὰ 
1, 6, 9. --- αὐτοῦ τέχνα... ἀφαιρῇ. 
Häufiger ist der doppelte Accusativ, 
z. B. gleich 8 39. — gl. Über die 


25 


29 


81 


co 
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μέλει καὶ τοῦ ὡς ἥκιστα τεταραγμένα τάδε χαταλιπεῖν, 
, , , ᾽ν , 2 ΄ 
ὅταν ἀπίῃς, σχόπει, ἔφη, πότερον ἂν οἴει ἡρεμεστέρως 
ἔχειν τὰ ἐνθάδε καινῆς γενομένης ἀρχῆς ἢ τῆς εἰωθυίας 
χαταμενούσης" εἰ δέ τί σοι μέλει καὶ τοῦ ὡς πλείστην 
στρατιὰν ἐξάγειν, τίν᾽ ἂν οἴει μᾶλλον ἐξετάσαι ταύτην 
ὀρϑῶς τοῦ πολλάκις αὐτῇ χεχρημένου; εἰ δὲ καὶ χρημά- 
των δεήσει, τίνα ἂν ταῦτα γομίζεις χρεῖττον ἐχπορίσαι 
τοῦ χαὶ εἰδότος καὶ ἔχοντος πάντα τὰ ὄντα; ὠγαϑέ, ἔφη, 
- Lan \ ς I τὰ \ x En 
Κῦρε, φύλαξαι, μὴ ἡμᾶς ἀποβαλὼν σαυτὸν ζημιώσῃς 
πλείω ἢ ὃ πατὴρ ἐδυνήϑη σε βλάψαι. ὃ μὲν τοιαῦτα 
7 l 70 ἡ ‚ayaı. 4 
ἔλεγεν. 
‘O δὲ Κῦρος ἀχούων ὑπερήδετο, ὅτι ἐνόμιζε περαί- 
2 » , - ‚ ΄ 
γεσϑαι πάντα αὐτῷ, ὕσαπερ ὑπέσχετο τῷ Κυαξάρῃ τεράξειν" 
ἐμέμνητο γὰρ εἰπών, ὅτι καὶ φίλον οἴοιτο μᾶλλον ἢ πιρό-᾿ 
σϑεν ποιήσειν. χαὶ ἐκ τούτου δι τὸν ᾿Αρμένιον ἐρωτᾷ, 


ἪΝ δὲ δὴ ταῦτα πείϑωμαι ὑμῖν, λέγε μοι, ἔφη, σύ, ὦ 


᾿Αρμένιε, πόσην μὲν στρατιάν μοι συμπέμψεις, πόσα δὲ 
χρήματα συμβαλεῖ εἰς τὸν πόλεμον; πρὸς ταῦτα δὴ λέγει 
6 Αρμένιος, Οὐδὲν ἔχω, ὦ Κῦρε, ! ἔφη, ἁπλούστερον eirteiv 
οὐδὲ δικαιότερον ἢ ἢ δεῖξαι μὲν ἐμὲ πᾶσαν τὴν οὐσαν δύ- 
γαμιν, σὲ δὲ ἰδόντα ὅσην μὲν ἄν σοι δοχῇ στρατιὰν ἄγειν, 
τὴν δὲ χαταλιπεῖν τῆς χώρας φυλακήν. ὡς δ᾽ αὕτως περὶ 
χρημάτων δηλῶσαι μὲν ἐμὲ δίκαιόν σοι πάντα τὰ ὄντα, 
σὲ δὲ τούτων αὐτὸν γνόντα ὅπτόσα τὲ ἂν βούλῃ φέρεσϑαι 
χαὶ ὁπόσα ἂν βούλῃ καταλιπεῖν. καὶ ὃ Κῦρος εἶπεν, 


Ἴϑι δὴ λέξον μοι, πόση σοι δύναμίς ἐστι, λέξον δὲ χαί, 


πόσα χρήματα. ἐνταῦϑα δὴ λέγει ὃ Aguevıog, ᾿Ἰπττεῖς 
\ ’ EN 2 ,ὔ 2 2 ΄, \ x 
μὲν τοίνυν εἰσὶν [| Agueviwv] εἰς a σεζοὶ δὲ 


Stellung zu |, 6, 9. φίλον: τὸν Agu£vıov. Über 
90. “μᾶλλον ist mit ὀρϑῶς zu die ER vgl. II, 4, 14. 
verbinden wie ὃ 31 mit φίλον. 32. οὐδὲν ἔχω .. εἰπεῖν ἢ: ich 


Der Komparativ von φίλος wird weils nichts . . (vorzuschlagen), als 
in attischer Prosa durch diese Um-  dafsich. — τὴν δέ: diesem entspricht 
schreibung gebildet. — ἔχοντος: vorher der relative Satz mit ὅσην 
in seiner Gewalt hat. Die Voraus- μέν wie umgekehrt II, 4, 23. — ὡς 
setzung dabei ist, dafs der König δ᾽ αὕτως = ὡσαύτως δέ, ΥἹ, 4, 10. 
Leben und Thron behält. — ὠγαϑέ 33. λέξον ον » λέξον δὲ χαί: zu 
= ὦ ἀγ. --- ἔφη: zu Il, 2, 27. IV, 3, 21: — ἔστιν εἰς ἀργ. koyı- 
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εἰς τέτταρας μυριάδας" χρήματα δ᾽, ἔφη, σὺν τοῖς ϑησαυ- 
ροῖς οἷς ὃ πατὴρ narekırrev ἔστιν eig ἀργύριον λογισϑέντα 


‚ η , » , \ c r= > 2 25 
τάλαντα πλείω τῶν τρισχιλίων. χαὶ ὁ Κῦρος οὐχ ἐμέλ- 
λησεν, ἀλλ᾽ εἶπε, Τῆς μὲν τοίνυν στρατιᾶς, ἐ ἐπεί σοι, ἔφη, 


οἱ ὅμοροι Χαλδαῖοι πολεμοῦσι, τοὺς ἡμίσεις μοι σύμ- 
- 2 - ΄ 
teure" τῶν δὲ χρημάτων ἀντὶ μὲν τῶν πεντήκοντα ταλαν- 
T ’ [2 ’ r ΄ , 

των, ὧν ἔφερες δασμόν, διπλάσια Κυαξάρῃ ἀπόδος, ὅτι 
»r 4 x ’ 5 2 \ > ” c x ΄ 5 
ἔλιπες τὴν φοραν᾿ ἐμοὶ ὃ ἢ ἔφη, ἄλλα ἑχατὸν δάνεισον 
N , ς - \ 3 - 2 2 
ἐγὼ δέ σοι ὑπισχνοῦμαι, ἣν ὃ ϑεὸς εὖ διδῷ, ἀνϑ 
a 3 \ ’ a ” , ar ) +’ Pi} 
av ἐμοὶ δανείσης ἢ ἄλλα πλείονος ἄξια εὐεργετήσειν ἢ 
\ ’ > , ὃν ΄ Εν», u. \ ΄ 

τὰ χρήματα ἀπαριϑμήσειν, ἣν δύνωμαι" ἥν δὲ un δύνω- 

a - ‚ 

μαι, ἀδύνατος av φαινοίμην, οἶμαι, ἄδικος δ᾽ οὐχ ἂν 
δικαίως χρινοίμην. χαὶ ὃ ᾿Αρμένιος, Πρὸς τῶν ϑεῶν, 
ἔφη, ὦ Κῦρε, μὴ ούτω λέγε" εἰ δὲ μή, οὐ ϑαρροῦντά u 
φῆ; τ μῆ οὐ ἐγ ΘΙ. 20 μὲ 
Or R ἡλλὰ ΄ . ar a hi Ba: δὲ T N 
ἕξεις" ἀλλὰ νόμιζε, ἔφη, av καταλίτῃς μηδὲν ἧττον σὰ 
5 T il 5} 2 γῆς. Ei 3 u Ko ἕ «“ δὲ 
εἶναι ὧν ἂν ἔχων ἀπίῃς. Εἶεν, ἔφη ὁ Κῦρος" ὥστε δὲ 
x -_ > zZ 2) x , ” Η Ἷ N 

τὴν γυναῖχα ἀπολαβεῖν, ἔφη, πόσα ἄν μοι χρήματα doing; 
ς , >\ , r , , u - r 

Οπόσα av δυναίμην, ἔφη. Τί δέ, ὥστε τοὺς παῖδας; Καὶ 
τούτων, ἔφη, ὁπόσα ἂν δυναίμην. Οὐχοῦν, ἔφη ὃ Κῦρος, 
ταῦτα μὲν #ön διπλάσια τῶν ὄντων. σὺ δέ, ἔφη, © 


(ὧν 


σϑέντα: betragen auf Silber durch εὖ διδῷ, wie Eurip. Malone 51: 


Berechnung reduciert. — τῶν τρισ- 
χιλίων. Über den Artikel zu 1], 
1,6. Wenn attische Talente (zu 
4125 Mark) gemeint sind, so be- 
trägt diese Summe 12.375.000 M., 
wenn babylonische, die im per- 
sischen Reiche gebräuchlich waren, 
bedeutend mehr; denn das baby- 
lonische Talent verhält sich zu dem 
Solonisch- attischen wie 5:3. 


34. Χαλδαῖοι: ein nomadisches 
Gebirgsvolk zwischen Armenien und 
der Küste des Pontus Euxinus. — 
τοὺς ἡμίσεις: χὰ 11 9. 17, “)᾽16 
Hälfte seiner Truppen zu stellen, 
war der König der Armenier auch 
bisher verpflichtet g EN Ss. II, 
1,6 u. vgl. den vorigen δ. — ὧν 
ἔφερες δασμόν. ὧν hängt von da- 
cuov ab als Gen. des Betrags. — 


Glück verleiht; I, 2, 18 τι δῷ ας 
ϑόν. II, 2,29 ἀγαϑὸν τέλ ος διδῳ. 
— ἀνθ᾽ ὧν -- ἀντὲ τούτων ἃ. 
— ἄλλα: wie μεγάλα 1], 1, 26. --- 
ἀπαριϑμήσειν: zu Il, 4, ΠΕΣ ἀδὺ- 
γνατος ohne μέν: zu τ 0, 44. 

35. εἰ δὲ μή steht auch oft zu 
einer vorhergehenden verneinenden 
Rede im Gegensatz : im entge- 
gengesetzten Fall, sonst. 
— οὐ ϑαρροῦντα. Warum? - 
Die Negation μηδέν bei εἶναι ποί- 
wendig nach dem Imperativ νόμιζε. 


— ὧν d. i. τούτων ἅ. — ὥστε: 
unter der Bedingung dals. 
— ὥστε τους παῖδας. Was ist 
zu ergänzen? — τούτων: Genitiv 
des Wertobjektes wie $ 37 μηδὲν 
αὐτῶν καταϑείς. Vgl. den Genitiv 
d. Preises πόσου u. τῆς ψυχῆς $ 36. 


34 


36 


37 


33 


89 
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Τιγράνη, λέξον μοι, πόσου ἂν πρίαιο ὡστε τὴν γυναῖκα 
2 - ΄ ’ R 
ἀπολαβεῖν. ὃ δὲ ἐτύγχανε veoyauog TE ὧν καὶ ὑὕπερφι- 
- Ἂν x Di m ὃν - - 
λῶν τὴν γυναῖχα. Ἐγὼ μέν, ἔφη, ὦ Κῦρε, κἂν τῆς ψυχῆς 
πριαίμην ὥστε unrore λατρεῦσαι ταύτην. Σὺ μὲν τοίνυν, 
, ἂν 4 [4 x x - 2 ’ 
ἔφη, ἀπάγου τὴν σήν᾽ οὐδὲ γὰρ εἰλῆφϑαι ἔγωγε alyud- 
΄ ἢ = ͵ ΄ ἘΣ 
λωτον ταύτην νομίζω σοῦ γε μηττώττοτε φυγόντος ἡμᾶς. 
x . > 2 2 > 4 - Νὴ 
χαὶ σὺ δέ, ὦ ᾿Αρμένιε, ἀπάγου τὴν γυναῖχα καὶ τοὺς 
- x 21 - ᾽ὔ ἘΠ} 3) 2 - a > ΄ 
παῖδας μηδὲν αὐτῶν χκαταϑείς, ἵν᾿ εἰδῶσιν ὅτι ἐλεύϑεροι 
πρὸς σὲ ἀντέρχονται. χαὶ νῦν μέν, ἔφη, δειτινεῖτε rag’ 
ς m ΄ Υ πὸ , 
ἡμῖν" δειπνήσαντες δὲ ἀπελαύνετε ὅποι ὑμῖν ϑυμός. οὕτω 
δὴ κατέμειναν. 

Διασχηνούντων δὲ μετὰ δεῖτενον ἐπήρετο ὃ Κῦρος, 
Εἰπέ μοι, ἔφη, ὦ Τιγράνη, ποῦ δὴ ἐκεῖνός ἔστιν ὃ ἀνήρ, 
a ’ c En ’ , , G 4 
ὃς συνεϑήρα ἡμῖν χαὶ σύ μοι μάλα ἐδόχεις ϑαυμάζειν 

2) ’ 5) 
Οὐ γάρ, ἔφη, 
πατήρ; Τί λαβὼν ἀδιχοῖντα; Διαφϑείρειν αὐτὸν ἔφη 

΄ , 2 , 5, u - 

ἐμέ. καίτοι γ᾽, ἔφη, « Κῦρε, οὕτω καλὸς κἀγαϑὸς ἐκεῖ- 
γος ἣν, ὡς χαί, ὅτε ἀποϑνήσχειν ἔμελλε, προσχαλέσας μὲ 
elsre, ὩΠήτι σύ, ἔφη, ὦ Τιγράνη, ὅτι ἀποχτείνει us, χαλε- 
πανϑῇς τῷ πατρί" οὐ γὰρ χαχονοίᾳ τῇ σῇ γε τοῦτο ττοιεῖ, 
2 3,43 VERSTEHE, ΄ ΝΎ , a 2 ΄ 

ἀλλ᾽ ἀγνοίᾳ" 07.000 δὲ ἀγνοίᾳ ἄνϑρωποι ξξαμαρτανουσι, 
ἔγωγε νομίζω. ὃ μὲν δὴ Κῦρος 
ὃ δ᾽ ᾿Αρμένιος ἔλε- 


> ΄ 2 ΄ DEIN ς δι ἔχ \ 
αὐυτον. ATTEXTELVEV αὐτὸν OUVTOOL ὁ ἕμος 


πάντ᾽ ἀχούσια ταῦτ᾽ 


΄ 5 - - > ΄ 
ἐπεὶ τούτοις eine, Dev τοῦ ἀνδρός. 
in der Fortsetzung eines relativen 


Satzes das Pronomen relativum ent- 
weder auszulassen (wie VIII, 5, 


37. deinvelte .., δειπνήσαντες 
δέ: zu VII, 5, 78. Lateinisch ὃ 


38. διασχηνούντων : als sie nach 
Beendigung des Mahles aus dem 
Zelte sich entfei nen wollten. Hell. IV, 
8, 15 ὁ Θίβρων ἐτύγχανεν ἐξ ἀρί- 
στου διασκηνῶν. Gegensatz ist συ- 
σχηνοῦν. Es sind ie wie auch 
σχηνοῦν \1, 1, 49 und σκηνή (zu 
ΠΣ 1), Lakonismen. -- μετὰ, δεῖ- 
πνον: zul,3,11. — ἐχεῖνος ὃ ἀνήρ. 
Es ist eine naheliegende Vermutung, 
dafs unserem Verfasser bei der Schil- 
derung des Charakters dieses Man- 
nes das Bild seines Lehrers Sokrates 
vorschwebte. — χαὲ σὺ... αὐτόν. 
Nach unserer Weise erwartet man 
καὶ ὃν σύ; allein dieGriechen pflegen 


19) 
oder mit einem Pronomen demon- 
strativum (auch einem persönlichen, 
wo es nötig ist) zu ver tauschen. Vgl. 
zu V,,2, 1 οὐ γάρ: das weilst 
du nicht, dals..? — λαβων: ἀπέ- 
xTevev, für a Unrecht? 
Zu ἐπιϑυμῶν ΥἹ, 3, 20. — χαίτοι 


γε: und doch, guamquam qui- 
dem, das Vorhergehende berichti- 
gend. — ὡς -- ὥστε, häufig bei 


Xen. — χαλεπαύθῆς: Dieser Aorist 
wie überhaupt das Medium selten 
und nur bei Xen. 

39. φεῦ τοῦ ἀνδρός: Schade 
um den Mann! Zum Genit. vgl. 
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” , 3 » > m - 
ξεν, Οὕτοι, ἔφη, ὦ Κῦρε, οὐδ᾽ οἱ ταῖς ἑαυτῶν γυναιξὶ 
, ΄ ’ “- ΄ 
λαμβάνοντες συνόντας ἀλλοτρίους ἄνδρας οὐ τοῦτο αἰτιώ- 
\ , - 

μενοι αὑτοὺς χαταχαίνουσιν, ὡς ἀμαϑεστέρας ποιοῦντας 
- > ᾽"» - x 
τὰς γυναῖκας, alla νομίζοντες ἀφαιρεῖσϑαι αὐτοὺς τὴν 

ς ΄ “« ΄ - - 
πρὸς αὑτοὺς φιλίαν, διὰ τοῦτο ὡς ττολεμίοις αὐτοῖς χρῶν- 
καὶ ἐγὼ ἐκείνῳ, ἔφη, ἐφϑόνουν, ὅτι μοι ἐδόχει τοῖ- 
χαὶ ὃ Κῦρος 


ται. 
τον ποιεῖν αὐτὸν μᾶλλον ϑαυμάζειν ἢ) ἐμέ. 
εἶσεεν, ᾿4λλὰ ναὶ μὰ τοὺς ϑεούς, ἔφη, ὦ "“ρμένιε, ἀνϑρώ- 
πινά μοι δοχεῖς ἁμαρτεῖν" χαὶ σύ, ὦ Τιγράνη, συγγίγνω- 
σχὲ τῷ πατρί. τότε μὲν δὴ τοιαῦτα διαλεχϑέντες χαὶ 
φιλοφρονηϑέντες ὥσπερ εἰκὸς Ex συναλλαγῆς, ἀναβάντες 
ἐπὶ τὰς ἁρμαμάξας σὺν ταῖς γυναιξὶν ἀπήλαυνον εὐφραι- 
γόμενοι. Ἐπεὶ δ’ ἦλϑον οἴχαδε, ἔλεγον τοῦ Κῦρου ὃ μέν 
τις τὴν σοφίαν, ὁ δὲ τὴν χαρτερίαν, ὃ δὲ τὴν τιρᾳότητα, 
ὃ δέ τις xal τὸ κάλλος χαὶ τὸ μέγεϑος. ἔνϑα δὴ ὃ 
Τιγράνης ἐπήρετο τὴν γυναῖκα, Ἦ καὶ σοί, ἔφη, ὦ "4. 
μενία, χαλὸς ἐδόκει ὃ Κῦρος εἶναι; Alla μὰ A, ἔφη, 
οὐκ ἐχεῖνον ἐϑεώμην. ᾿Αλλὰ τίνα μήν; ἔφη ὃ Τιγράνης. 
Τὸν εἰπόντα νὴ Jia, ὡς τῆς αὑτοῦ ψυχῆς ἂν τιρίαιτο, 


II, 2, 5. — συνόντας: hier von ver- 
botenem Umgang wie συνουσία \V1, 


— αὐτούς, näml. τοὺς ἀλλοτρίους 
ἄνδρας, ist Subjektsaccusativ. — 


1, 31. — οὗτοι... οὐδέ: ja auch τοῦτον. Der Vater weist auf seinen 
nicht. Οὔτοι verneint den ganzen Tigranes. 
Satz, οὐδέ und οὐ urgieren die Ver- 10. ἀνθρώπινα: also zu Ent- 


neinung bei den Wörtern, vor wel- 
chen sie stehn, — χαταχαίνουσιν. 


schuldigendes. Terent. Adelph. IV, 
5, 99 id peccatum magnum, at 
humanum tamen. 


Hier. 3, 3: μόνους γοῦν τοὺς μοι- 
χοὺς γομίζουσι (= erlauben den 
Ehemännern) πολλαὶ τῶν πόλεων 
γηποινὲ ἀποκτείνειν, δηλονότι διὰ 
ταῦτα, ὅτι ᾿λυμαντῆρας αὐτοὺς 
νομίζουσι τῆς τῶν γυναικῶν φι- 
λίας πρὸς τοὺς ἄνδρας εἰναι. — 
ὡς ἀμαϑεστέρας ποιοῦντας ist 
Epexegem zu τοῦτο: nicht etwa 
deswegen als ob. — auase- 
στέρας: ungewitzier, dummer. 
Das erhöhte Wissen des Tigranes 
schätzt der Vater nicht höher, als 
das jener Frauen, wenn die Folge 
ist, dafs die Liebe und Achtung 
des Sohnes zu ihm vermindert wird. 


41.6 μέν tue: zu 1,4, 15. — 
Gröfse betrachteten die Griechen als 
ein wesentliches Erfordernis wahrer 
Schönheit, daher hier χάλλος und 
μέγεϑος verbunden ist wie τῇ z0- 
405 und 'ueyac. Vgl. V, 1, 5. 2, 

. VII, 1, 40. 3, 14. — © Ms 
ice da es nicht als Eigenname an- 
gesehen werden kann, im Munde 
des Tigranes auffallend. Vergleichen 
läfst sich 3, 8 To Aousvio. -- 
οὐκ ἐχεῖνον ἐϑε ὥὦμην: ‘ich hatte 
keine Augen für jenen. _ 
τίνα κήν: zu I, 6, 28. — ἐκ τοιού- 
τῶν: nach solchen Erlebnissen. 


40 


41 


43 


[0] 
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7 , ΄ ΄, \ ’ a DEN 2 
WOTE μή μὲ δουλεύειν. τότε μὲν δή, ὥσπερ εἰχὸς ἐχ τοι- 
ούτων, ἀνεπαύοντο σὺν ἀλλήλοις. 
ς / ΄ [4 - 
δ᾽ ὑστεραίᾳ δ᾽ Αρμένιος Κύρῳ μὲν χαὶ τῇ στρα- 
- ς 4 ,ὔ , - - = 
τιᾷ ἁπάσῃ ξένια Erreune, προεῖπε δὲ τοῖς ἑαυτοῦ, ovg 
δεήσοι στρατεύεσϑαι, εἰς τρίτην ἡμέραν παρεῖναι" τὰ 
δὲ χρήματα ὧν εἶπεν ὃ Κῦρος διπλάσια ἀπηρίϑμησεν. 
ς \ - ͵ 5 ’ L Ἢ 
ὁ δὲ Κῦρος ὅσα εἶπε λαβὼν τἄλλα ἀτπτέτεεμιψψεν" ἤρετο 
δέ, πότερος ἔσται ὃ τὸ στράτευμα ἄγων, ὃ παῖς ἢ αὐτός. 
΄, \ € ΄ \ 
εἰπέτην δὲ ἅμα ὃ μὲν πατὴρ οὕτως, Ὁπότερον ἂν σὺ 
c \ - a P) \ \ 2 3 7 , , 
κελεύῃς" ὁ δὲ παῖς οὕτως, Ἐγὼ μὲν οὐκ ἀπολείψομαί 
σου, ὦ Κῦρε, οὐδ᾽ ἂν σχευοφόρον ἐμὲ δέῃ σοι συνακο- 


λουϑεῖν. 
ἄν, 


BJ, Ir 
av, ἔφη, 


χαὶ ὃ Κῦρος ἐπιγελάσας eine, Kal ἐπὶ πόσῳ 
ἔφη, ἐθέλοις τὴν γυναῖχά σου ἀκοῦσαι, ὅτι σχκευο- 
- 9 7 Ψ, ΒῚ , ᾽} 2 ΄ » > ΄, 
φορεῖς; All οὐδέν, ἔφη, ἀχούειν δεήσει αὐτήν" 
C - , m x ΄ 
γάρ, ὥστε ὁρᾶν ἐξέσται αὐτῇ ὅ,τι ἂν ἐγὼ πράττω. 
συσχευάζεσϑαι ὑμῖν εἴη. 
σχευασμένους παρέσεσϑαι ὅ,τι ἂν ὃ πατὴρ δῷ. 


ἄξω 
Ὥρα 
Νόμιζ᾽, ἔφη, συνε- 
τότε μὲν 


δὴ ξενισϑέντες οἱ στρατιῶται ἐχοιμήϑησαν. 


‚nz 7} 
1 Ö 


ς , 2 δ Ξ = 
ὑστεραίᾳ ἀναλαβὼν ὃ Κῦρος τὸν Τιγράνην 


x - τ’ c A \ N \ - c “-“ 
καὶ τῶν Πήδων ἱππέων τοὺς χρατίστους καὶ τῶν ἑαυτοῦ 
΄, ς x ΄ 5 7? 
φίλων ὁπόσους καιρὸς ἐδόχει εἶναι, περιελαύνων τὴν 


χώραν χατεϑεᾶτο, σχοπῶν, τοῦ τειχίσειε φρούριον. 


N 
Kal 


> P} 27 > x 3 ΄ὔ x G - a 

ἐπ ἄχρον τι ἐλθὼν ἑπηρώτα τὸν Τιγράνην, ποῖα εἴη 
- ΄ ς ΄ τ᾿ a , ᾿.- 

τῶν ὀρέων, ὁπτόϑεν οἱ Χαλδαῖοι χαταϑέοντες λήζονται. 


42. ὧν = τούτων (von διπλά- 
σια abhängig) ἅ. 

43. ἐπὶ πόσῳ. Tigranes ist weit 
entfernt zu antworten, dals er es 
um keinen Preis wünsche. 
ἄξω: ich werde sie mitnehmen, vgl. 
VJII, 4, 24, zu V, 5, 39. Über „die 
Sitte der Asiaten s. IV, 2,2. — ὥρα 
@v:zul,4,13. Cyrus nimmt also den 
Tigranes zum Anführer der armeni- 
schen Hülfstruppen. το συνεσχευα- 
σμένους (näml. ἡμᾶς) δ,τι ἄν: aus- 
gerüstet mit allem, was. 

— 8, 8. Inhalt: Cyrus stellt zwi- 
schen den benachbarten Armeniern 
und Chaldäern Frieden her und ge- 


winnt beide für sich, während er 
doch beider Gebiet durch eine Grenz- 
feste fürCyaxaressichert. Erschickt 
im Einverständnis mit jenen Völ- 
kerschaften eine Gesandtschaft an 
den indischen König und kehrt mit 
vielem Gelde, dem armenischenTrup- 
penkontingente und chaldäischen 
Söldnern zu Cyaxares zurück. 

1. Μήδων ist Adjekt., z. II, 1, 
13. — φίλων: vgl. 11, 2, 38. — χαι- 
en ἐδόχει εἶναι: ἀναλαβεῖν. Vgl. 

3,56 τειχίσειε. Über den Optativ 
zu VI, 3, 8. — ποῖα: wenig Ver- 
schieden von τίνα; vgl. IV, 5, 38, 
u. IV, 1, 4 ὁποίῳ. — ὀρέων ist 
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χαὶ ὃ Τιγράνης ἐδείχνυ. ὃ δὲ πάλιν ἤρετο, Νῦν δὲ ταῦ- 

NICH, » CP} 2 \ ‚> Bl B) 3 JEN 

τα τὰ ὄρη ἔρημα ἐστιν; Οὐ μὰ 44, ἔφη, ἀλλ΄ ἀεὶ σχο- 
,ὔ a 7 - 2 

ποί εἰσιν ἐχείνων, οἱ σημαίνουσι τοῖς ἄλλοις ὅ,τι ἂν 

ww , 3 »} > REN „ 

δρῶσι. Ti ovv, ἔφη, ποιοῦσιν, ἐπὴν αἴσϑωνται; Bon- 

ϑοῦσιν, ἔφη, ἐπὶ τὰ ἄχρα, ὡς ἂν Exaorog δύνηται. ταῦ- 

τα ae δὴ ὁ Κῦρος ἠκηχόει" σχοτεῶν δὲ χατενόει πολλὴν 

ς χῶρας τοῖς ““ρμενίοις ἔρημον χαὶ ἀργὸν οὖσαν "Sud 
τὸν ττόλεμον. χαὶ τότε μὲν ἀτιῆλϑον ἐπὶ τὸ στρατόπε- 
ὃον χαὶ δειτευνήσαντες ἐχοιμήϑησαν. 

- c [4 ΄ - 

Τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ αὐτός τε ὃ Τιγράνης παρῆν συνε- 
σχευασμένος χαὶ ἱππεῖς εἰς τοὺς τετραχισχιλίους συνε- 
λέγοντο αὐτῷ χαὶ τοξόται εἰς τοὺς μυρίους καὶ τεελτασταὶ 
ἄλλοι τοσοῦτοι. ὃ δὲ Κῦρος, ἐν ᾧ συνελέγοντο, ἐϑύετο᾽" 
ἐπεὶ δὲ καλὰ τὰ ἱερὰ ἣν αὐτῷ, συνεχάλεσε τούς τὲ τῶν 
Περσῶν ἡγεμόνας χαὶ τοὺς τῶν Πήδων. ἐττεὶ δ᾽ ὁμοῦ 
ἤσαν, ἔλεξε τοιάδε" "άνδρες φίλοι, ἔστι μὲν τὰ ὄρη ταῦτα 
ἢ ; 5 0E5 pP ᾽ ( θη 
IC uw r , 5 2 \ “- U “n99.33 
ἃ ὁρῶμεν Χαλδαίων" εἰ δὲ ταῦτα χαταλάβοιμεν χαὶ ἔτ 

ς ΄,ὔ = 7 ΄, 
ἄκρου γένοιτο ἡμέτερον φρούριον, σωφρονεῖν ἀνάγχη ἂν 
ς - , - - 
εἴη πρὸς ἡμᾶς ἀμφοτέροις, τοῖς τε ᾿Αρμενίοις χαὶ τοῖς 
Χαλδαίοις. τὰ μὲν οὖν ἱερὰ καλὰ ἡμῖν" ἀνϑρωτιίνῃ δὲ 
προνοίᾳ εἰς τὸ πραχϑῆναι ταῦτα οὐδὲν οὕτω μέγα σύμ- 
μαχον ἂν γένοιτο ὡς τάχος. ἣν γὰρ φϑάσωμεν, πρὶν 
, - 2 G \ ΄, 
τοὺς πολεμίους συλλεγῆναι, ἀναβάντες, ἢ ττιαντάπασιν 
2 x , a \ »” ὉΝ > ’ rg} ‚ 
ἀμαχεὶ λάβοιμεν ἂν τὸ ἄχρον ἢ ὀλίγοις τε χαὶ ἀσϑενέσι 
χρησαίμεϑ᾽ ἂν πολεμίοις. 
γ 2 2 [4 BJ 
οὐδ᾽ ἀχινδυνότερος, ἔφη, 


τῶν οὖν πόνων οὐδεὶς δίων 
ἐστὶ τοῦ νῦν χαρτερῆσαι στιεύ- 


„ 3 3 \ \ a \ Cxr κῷ ΄ 3 
δοντας. ἴτε οὖν ἐπὶ τὰ ὅπλα. χαὶ ... Υμεῖς μέν, ὦ 
bei Xen. nicht LE So auch 4. ἀνθρωπίνῃ προνοίᾳ: 1, 6, 23 


z. Β. κερδέων IV, 2, 45. 

2. πολλὴν τῆς χώρας: vgl. ὅπό- 
σὴν $ 18 und zu II, 3, 17 ἡμίσεις. 
— ἔρημον: zweier Endungen, aber 
auch dreier. — ἀργόν: zul, 6, 11. 

38 εἰς τούς: 1, 33 ohne Artikel; 
zu I, 2, 15. — neiteotel ἄλλοι 
τοσοῦτοι: ebensoviel an- 
dere, welche Peltasten 
waren. S. zu $ 18. — ἐθύετο: 
Ζὺὰ ΠΡΑ. 18. 


vgl. V, 1, 28 den Gegensatz dei- 
uovog τὴν ἐπιβουλὴν . ἄνϑρ. 
γνώμῃ. - μέγα: zu V, 1, 28. 
σύμμαχον: übertragen gebraucht 
wie ὃ 20. I, 6, 13. 

5. Um den Schwierigkeiten der 
Stelle abzuhelfen, wird eine Lücke 
hinterza{ angenommen,in derstand, 
dafs Cyrus die Führer der Perser 
und Meder entlassen und darauf 
das gesamte Heer, darunter auch 


or 
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MpJeı, ἐν ἀριστερᾷ ἡμῶν πορεύεσϑε" ὑμεῖς δέ, ὦ ᾽4ρ- 
μένιοι, οἱ μὲν ἡμίσεις ἐν δεξιᾷ, οἱ δ᾽ ἡμίσεις ἔμπροσϑεν 
ἡμῶν ἡγεῖσϑε: ὑμεῖς δ᾽, ὦ ἱτυτυεῖς, ὄπισϑεν ἕτεσϑε παρα- 
χελευόμενοι χαὶ Ὁ ΑΝ ἄνω ἡμᾶς, ἢν δέ τις μαλαχύ- 
γηται, μὴ ἐπιτρέπετε. ταῦτ᾽ εἰπὼν ὃ Κῦρος ἡγεῖτο ὁρ- 
ϑίους πιοιησάμενος τοὺς λόχους. οἱ δὲ Χαλδαῖοι ὡς 
ἔγνωσαν τὴν ὁρμὴν ἄνω οὖσαν, εὐθὺς ἐσήμαινόν τε τοῖς 
ἑαυτῶν χαὶ συνεβόων ἀλλήλους καὶ συνηϑροίζοντο. ὃ δὲ 
Κῦρος παρηγγύα, ᾿Ανδρες Πέρσαι, ἡμῖν σημαίνουσι στεεύ- 
δειν. ἢν γὰρ φϑάσωμεν ἄνω γενόμενοι, οὐδὲν τὰ τῶν 
πολεμίων δυνήσεται. [εἶχον δ᾽ οἱ Χαλδαῖοι γέρρα τε 
χαὶ παλτὰ δύο: καὶ πολεμικώτατοι δὲ λέγονται οὗτοι 
τῶν περὶ ἐχείνην τὴν χώραν εἶναι καὶ μισϑοῦ στρα- 
τεύονται, διτόταν τις αὐτῶν δέηται, διὰ τὸ πολεμικοί TE 
καὶ πένητες εἶναι" χαὶ γὰρ ἢ χώρα αὐτοῖς ὀρεινή τέ ἐστι 
χαὶ ὀλίγη ἢ τὰ χρήματα ἔχουσα.) ὡς δὲ μᾶλλον ἐπλη- 
σίαζον οἱ ἀμφὶ τὸν Κῦρον τῶν ἄχρων, δ᾽ Τιγράνης σὺν 
τῷ Κύρῳ πορευόμενος εἶπεν, Ὦ Κῦρε, ao’ οἶσϑ᾽, ἔφη, 
ὅτι αὐτοὺς ἡμᾶς αὐτίχα μάλα δεήσει μάχεσϑαι; ὡς οἵ 
γε :Αρμένιοι οὐ μὴ δέξονται τοὺς πολεμίους. καὶ ὃ Κῦρος 
εἰχεών, ὅτι εἰδείη τοῦτο, εὐϑὺς παρηγγύησε τοῖς Πέρσαις 
παρασχευάζεσϑαι, ὡς αὐτίχα δεῆσον διώκειν, ἐτεειδὰν 


die armenischen Hülfstruppen, ver- 
sammelt und ‚angeredet habe. — 
ἐν ἀριστερᾷ ἡμῶν: der Perser, — 


ὑμεῖς BEN. οἱ ἡμίσεις: zu I, 1,1 
οἱ μέν und οἱ δέ. — ἔν δεξιᾷ: 
we 

6. ὀρϑίους .. λόχους : nachdem 
er die Perser in Steilkolonnen 
aufgestellt hatte (zu IV, 1,3). So 
heiflst die Aufstellung einzelner 
durch Zwischenräume von einander 
getrennter Abteilungen, deren 
Tiefe gröfser ist alsdie 
Breite, besonders zur Erstürmung 
steiler, vom Feinde besetzter Höhen. 
Der Ausdruck kommt in der Gyrop. 
nur hier, in der Anab. öfter vor. 
— ovveßowv: Anab. VI, 3,6 οἱ 
Θρᾷχες συνεβόων τε ἀλλήλους 


χαὶ συνελέγοντο. --- σημαίνουσι: 
signum dant, ut BODEN EEE -- 
τὰ τῶν πολεμίων: zu ΜΙ 
1. μισϑοῦ στρατεύονται: δ 251. 

ΒΥ αλδαῖ οἱ μισϑοφόροι werden Απᾶ- 
basis IV, 3, 4 erwähnt, wo es ferner 
heilst: Ἐλέγοντο δὲ οἱ Δαλδαῖοι 
ἐλεύϑεροι καὶ ἄλκιμοι εἶναι" ὅπλα 
δ᾽ εἶχον “γέρρα μακρὰ zul λόγ- 
χας. --- τὰ χρήματα ἔχουσα: das 
für die Lebensbedürfnisse 
Nötige habend, d. i. ergiebig. 
8. Der Genitiv bei πλησιάζειν 
ist selten statt des Dativ. — αὐτίκα 
μάλα: zu IV, 2, 21. — ᾿Αρμένιοι: 
οἵ ἔμπροσϑεν ὃ ὅ.-- οὐ μὴ δέξον- 
ται: elliptisch für οὐ δεινὸν un 
δέξ ονται ist stark verneinend. — 
ὡς αὐτίχα δεῆσον: zu 1, 6, 12. — 


KYPOY TMAIAEIA II, 2. 127 


΄ ς ΄ 
ὑπαγάγωσι τοὺς πολεμίους ὑποφεύγοντες οἱ ᾿Αρμένιοι, 
ὥστ᾽ ἐγγὺς ἡμῖν γενέσϑαι. οὕτω δὴ ἡγοῦντο μὲν oi 
“Ἵρμένιοι" τῶν δὲ Χαλδαίων οἱ παρόντες, ὡς ἐπλησία- 
ζον οἱ ᾿ΑΙρμένιοι, ἀλαλάξαντες ἔϑεον, ὥσστερ εἰώϑεσαν, 
> ΒῚ AR c u) ’ u EG I 2 ΄ 
eig αὐτούς" οἱ δὲ “Αρμένιοι, ὥσπερ εἰώϑεσαν, οὐχ ἐδέ- 
χοντο. ὡς δὲ διώχοντες οἱ Χαλδαῖοι εἶδον ἐναντίους 
μαχαιροφόρους ἱεμένους ἄνω, οἱ μέν τινες αὐτοῖς πελά- 
΄ I ἢ \ 
σαντες ταχὺ ἀττέϑνησχον, οἱ δ᾽ ἔφευγον, οἱ δέ τινες χαὶ 
ἑάλωσαν αὐτῶν, ταχὺ δὲ εἴχετο τὰ ἄκρα. ἐπεὶ δὲ τὰ 
” 5 c 2 \ » End ΄ » 
ἄχρα εἰχον οἱ ἀμφὶ τὸν Κῦρον, χαϑεώρων τε τῶν Χαλ- 
δαίων τὰς οἰκήσεις Aal ἠσϑάνοντο φεύγοντας αὐτοὺς ἐχ 
τῶν ἐγγὺς οἰκήσεων. ὃ δὲ Κῦρος, ὡς πάντες οἵ στρα- 
τιῶται ὁμοῦ ἐγένοντο, ἀριστοτιοιεῖσϑαι παρήγγειλεν. ἐτιεὶ 
δὲ ἠριστήχκεσαν, καταμαϑών, ἔνϑα αἱ σκοτταὶ ἦσαν αἱ 
τῶν Χαλδαίων, ἐρυμνόν τε ὃν καὶ ἔνυδρον, εὐϑὺς ἐτεί- 
χιζε φρούριον" καὶ τὸν Τιγράνην ἐχέλευε πέμπειν ἐτεὶ 
τὸν πιατέρα χαὶ κελεύειν πταραγενέσϑαι ἔχοντα ὅπόσοι εἶεν 
τέχτονές τε χαὶ λιϑοτόμοι. τὸν ᾿“Ζρμένιον 
20: # 7 ΕἸ c δὲ Κῦ en Ἂν 2 ΓΞ 5. 
ᾧχετο ἄγγελος" ὃ δὲ Κῦρος τοῖς παροῦσιν ἐτείχιζεν. 


2 \ x x 
ἐσὲ μὲν δὴ 


Ἔν δὲ τούτῳ προσάγουσι τῷ Κύρῳ τοὺς αἰχμαλώτους 1 


δεδεμένους, τοὺς δέ τινας καὶ τετρωμένους. ὡς δὲ εἶδεν, 
2 N [4 \ 2 ΄ Ἁ ΄ \ \ 

εὐϑὺς λύειν μὲν ἐκέλευσε τοὺς δεδεμένους, τοὺς δὲ τετρω- 

μένους ἰατροὺς χαλέσας ϑερατιεύειν ἐκέλευσεν" ἔπειτα δὲ 

ἔλεξε τοῖς Χαλδαίοις, ὅτε ἥχοι οὔτε ἀ:τολέσαι ἐτειϑυμῶν 

ἐχείνους οὔτε πολεμεῖν δεόμενος, ἀλλ᾽ εἰρήνην βουλόμε- 

Zusammenhang, weicher stattfände, 


wenn es etwa hießse: οἱ μέν τινὲς 
αὐτοῖς ἐπέλασαν καὶ ταχὺ ἀπέ- 


ὑπαγάγωσι: listig verleitet, 
verlockthaben werden. Vgl. 
I, 6, 37. Damit die Flucht der Ar- 


menier Keinen entmutigenden Ein- 
druck auf die Perser ‚mache, stellt 
Cyrus dieselbe als eine Kriegslist 
dar. — Mit dem Dativ wird ἐγγύς 
nur selten verbunden, gewöhnlich 
mit dem Genitiv. Vgl. zu 1], 3, 2. 
ἡμῖν: Übergang in ‚die direkte 
Rede, wie ὃ 18 πιστεύοιμεν. 

10. μαχαιροφόρους: vgl. μά- 
χαιρα]!, 1.10. 21. --- οἱ μὲν... ἀπέϑ- 
vnoxov. Zwischen diesem und dem 
Vordersatze ist kein strenglogischer 


ϑνησχον τ. 5. w. Die gegebene Dar- 
stellung soll die Schnelligkeit des 
Geschehenen ausdrücken. 

11. ἔνϑα. Auf den vor diesem 
Worte zu denkenden örtlichen Be- 
griff beziehen sich die Worte ἐρυ- 
uvov .. ἔνυδρον. — τοῖς παροῦ- 
σιν: Dativus instrumentalis. 

12. τοὺς δέ. Nachträgliche Be- 
richtigung der zu allgemeinen An- 
gabe: jedoch nicht alle gefesselt, 
sondern einige auch (ungefesselt, 


10 


11 


13 


14 


16 
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γος ποιῆσαι Agusvioıs χαὶ Χαλδαίοις. Πρὶν μὲν οὖν 
ἔχεσϑαι τὰ ἄχρα οἶδ᾽ ὅτι οὐδὲν ἐδεῖσϑε εἰρήνης" τὰ μὲν 
γὰρ ὑμέτερα ἀσφαλῶς εἶχε, τὰ δὲ τῶν ᾿Αρμενίων ἤγετε 
καὶ ἐφέρετε' νῦν δὲ ὁρᾶτε δή, ἐν οἵῳ ἐστέ. ἐγὼ οὖν 
ἀφίημι ὑμᾶς οἴχαδε τοὺς εἰλημμένους, καὶ δίδωμι ὑμῖν 
σὺν τοῖς ἄλλοις Χαλδαίοις βουλεύσασϑαι, εἴτε βούλεσϑε 
πολεμεῖν ἡμῖν εἴτε φίλοι εἶναι. χαὶ ἣν μὲν πόλεμον αἱρῆ- 
σϑε, μηχέτι ἥχετε δεῦρο ἄνευ ὅπλων, εἰ σωφρονεῖτε' ἣν 
δὲ εἰρήνης δοχῆτε δεῖσϑαι, ἄνευ ὅπλων ἥχετε" ὡς δὲ καλῶς 
ἕξει τὰ ὑμέτερα, ἢν φίλοι γένησϑε, ἐμοὶ μελήσει. ἀχού- 
σαντὲς δὲ ταῦτα οἱ Χαλδαῖοι, πολλὰ μὲν ἐπαινέσαντες, 
πολλὰ δὲ δεξιωσάμενοι τὸν Κῦρον ᾧχοντο οἴκαδε. 

ὋὉ δὲ ᾿Δρμένιος ὡς ἤχουσε τήν τὲ χλῆσιν τοῦ Κύρου 
χαὶ τὴν πρᾶξιν, λαβὼν τοὺς τέχτογας χαὶ τἄλλα, ὅσων 
ᾧετο δεῖν, κε πρὸς τὸν Κῦρον ὡς ἐδύνατο τάχιστα. 
ἐπεὶ δὲ εἶδε τὸν Κῦρον, ἔλεξεν, Ὦ Κῦρε, ὡς ὀλίγα δυνά- 
μενοι προορᾶν ἄνϑρωποι περὶ τοῦ μέλλοντος πολλὰ ἐπι- 
χειροῦμεν πράττειν. νῦν γὰρ δὴ καὶ ἐγὼ ἐλευϑερίαν μὲν 
μηχανᾶσϑαι ἐπιχειρήσας δοῦλος ὡς οὐδετεώποτε ἐγενό- 
μην" ἐπεὶ δ᾽ ἐάλωμεν, σαφῶς ἀπολωλέναι νομίσαντες νῦν 
ἀναφαινόμεϑα σεσωσμένοι ὡς οὐδετιώποτε. οἱ γὰρ οὐ- 


΄ ΄ N c - - -» 

δεπώποτε ἐπαύοντο πολλὰ χαχὰ ἡμᾶς ποιοῦντες, νῦν 
- ΄ > - 

ὁρῶ τούτους ἔχοντας ὥσπερ ἐγὼ ηὐχόμην. χαὶ τοῦτο 


ἐπίστω, ἔφη, ὦ Κῦρε, ὅτι ἐγώ, ὥστε ἀπελάσαι Χαλδαίους 
΄ - a ’ ΄ 

ἀπὸ τούτων τῶν ἄχρων, :τολλατιλάσια ἂν ἔδωχα χρήματα 

T - - ς - ΄, 

ὧν σὺ νῦν ἔχεις παρ᾽ ἐμοῦ καὶ ἃ ὑττιισχνοῦ ποιήσειν 


weil) verwundet. — ἐκείνους : ein Υ͂, 4,29. --- ἐν οἵῳ: in welcher 


stärkeres αὐτούς. — εἰρήνην ποιὴ- 
σαι. Wie verschieden yon εἰρ. ποιῆ- 
σασϑαι — τὰ ὑμέτερα: Habe; 
8 13 Lage. — ἄγειν weglühren 
(gewöhnlich lebende Wesen, s. zu 
V, 5,39) χαὲ φέρειν forttragen 
(gewöhnlich leblose Dinge) ist ste- 
hender Ausdruck vom Plündern. 
Die umgekehrte, in diesem Sinne 
seltene, bei Xenophon aber häu- 
figere Wortstellung ist V, 5, 23 
und in anderem Sinne Ill, 3,2 u. 


(schlimmen) Lage. 

13. DH: μελήσει: 
steht ὅπως bei μέλει. 

14. Zur Wiederholung von τὸν 
Κῦρον s. τὰ I, 4, 25. 

15. ὡς ὀλίγα δυνάμενοι. ..πολλὰ 
ἐπιχειροῦμεν : wie weniges vermö- 
gen wir und wie vieles unternehmen 
wir dennoch! Vgl. zu l, 3, 4. — — rov- 
Über die Stellung ze, τ: 


gewöhnlich 


τους. 
16. ὥστε: um die Vertreibung 
zu erreichen. — πολλαπλάσια ὧν: 
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ἀγαϑὰ ἡμᾶς, ὅτ᾽ ἐλάμβανες τὰ χρήματα, ἀποτετέλεσταί 
σοι ἤδη, ὥστε xal προσοφείλοντές σοι ἄλλας χάριτας 
ἀναπεφήναμεν, ἃς ἡμεῖς γε, εἶ μὴ καχοί ἐσμεν, αἰσχυ- 
, >» 5} Δ ὩΣ , ς NL DIET, , “2 
γοίμεϑ'᾽ ἂν σοι μὴ ἀποδιδόντες. ὁ μὲν ᾿Αρμένιος τοσαῦτ 
ἔλεξεν. 
Οἱ δὲ Χαλδαῖοι ἧκον δεόμενοι τοῦ Κύρου εἰρήνην 
,ὔ m N ς - 3 ’ 3 [4 ” 
σφίσι ποιῆσαι. χαὶ ὃ Κῦρος ἐπήρετο αὐτούς, Aklo τι, 
ar 3 xr = a , cr Der RD Ξ 
ἔφη, w Χαλδαῖοι, ἢ τούτου Evexa εἰρήνης νῦν ἐπιϑυμεῖτε, 
ὅτι νομίζετε ἀσφαλέστερον ἂν δύνασϑαι ζῆν εἰρήνης γενο- 
μένης ἢ ττολεμοῦντες, ἐπειδὴ ἡμεῖς τάδ᾽ ἔχομεν; ἔφασαν 
oi Χαλδαῖοι. καὶ ὃς Τί δ᾽, ἔφη, εἰ καὶ ἄλλα ὑμῖν ἀγαϑὰ 
προσγένοιτο διὰ τὴν εἰρήνην; Ἔτι ἄν, ἔφασαν, μᾶλλον 
2 ΄ ” 3 BU a \ \ - , 
εὐφραινοίμεϑα. Ahko τι οὖν, ἔφη, ἢ διὰ τὸ γῆς σπανί- 
Lew ἀγαθῆς νῦν πένητες νομίζετ᾽ εἶναι; συνέφασαν χαὶ 
τοῦτο. Τί οὖν; ἔφη ὁ Κῦρος, βούλοισϑ᾽ ἂν ἀποτελοῦν- 
a cr N 3 ’, 3 - (τῶ τα - 2 
τες, ὅσαττερ οἱ ἄλλοι “Ιρμένιοι, ἐξεῖναι vuiv τῆς Agus- 
, Be 3 Ur 9 < ΄ Bi FE τ 32 ς r ) 
γίας γῆς ἐργάζεσϑαι, ὁπόσην ἂν ϑέλητε; ἔφασαν οἱ Xal- 
δαῖοι, εἰ πιστεύοιμεν μὴ ἀδικήσεσϑαι. Τί δέ, σύ, ἔφη, 
wo Αρμένιε, βούλοιο ἄν σοι τὴν νῦν ἀργὸν οὖσαν γῆν ἐν- 
εργὸν γενέσϑαι, εἰ μέλλοιεν τὰ νομιζόμενα παρὰ σοὶ ἀπο- 
= ca ΄ y3r ce» y SEEN = 
τελεῖν οἱ ἐργαζόμενοι; ἔφη 0 Αρμένιος πολλοῦ ἂν τοῦτο 
‚ . \ \ a 2 G \ ‚ y 
πρίασϑαι᾽ πολὺ γὰρ ἂν αὐξάνεσϑαι τὴν πρόσοδον. Ti 


δ᾽, ὑμεῖς, ἔφη, ὦ Χαλδαῖοι, 


zu 1,42 ὧν .. διπλάσια. --- ὑὕπι- 
σχνοῦ: 1, 94. — σοι = ὑπὸ σοῦ, 
δ 27, zu 3, 11 δωδεχάρχοις. — 
προσοφείλοντες: zu dem Gelde, 
welches du empfingst. — εἰ μὴ 
χαχοί ἐσμεν: wir wären ja sonst 
schlecht. Ebenso εὐ μὴ ἀδιχῶν, 
1,21. un ἀποδιδόντες = εἰ 
μὴ oe Vgl. 11, 3,35 
und auch VII, 2, 13. Diese Stellen 
widerstreiten also dem zu V, 1, 21 
bemerkten Unterschiede der Kon- 
struktionen bei αἰσχύνομαι nicht. 
17. οἱ Δαλδαῖοι: eine Gesandt- 
schaft derselben. — ἄλλο τι: ἔστι. 
ὙΕΙ͂. δ 18 u. zul, 4, 13. — τάδε: τὰ 
ἄχρα. Zul, 39 τοῦτον. -- ἔφα- 
Xenoph. Cyrop. I. 4. Aufl. 


ἐπεὶ ὄρη ἀγαϑὰ ἔχετε, EIE- 


σαν: das gestanden sie zu. Asyn- 
deton. 

18. ἀποτελοῦντες steht anako- 
luthisch statt ἀποτελοῦσιν, als ob 
ἐξουσίαν λαμβάνειν statt ἐξεῖναι 
ὑμῖν folgte. — οἱ ἄλλοι ᾿Αρμένιοι: 
die andern, nämlich die Armenier. 
— γῆς: Land; $ 2 χώρας Gebiet. 
Dicht vorher γῆς = Ackerland im 
Gegensatz zu ὄρη ὃ 20. — ὁπόσην: 
zu ὃ 2. — ἀδικήσεσϑαι lautet regel- 
mälsig das passive Futurum. 

19. τα νομιζόμενα παρὰ σοί: 
die bei dir üblichen Abgaben. Ähn- 
lich IV, 5, 14. — τὴν πρόσοδον; 
reditum. "Der Plural aber VL, 
19 2, νὴ: 

9 


18 


19 


21 


23 
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λοιτ᾽ ἂν ἐᾶν νέμειν ταῦτα τοὺς Agueviovg, εἰ ὑμῖν μέλ- 
Ἵ τς ΄ \ , 2 - 2} ς 7 
λοιεν Öl νέμοντες τὰ δίχαια ἀποτελεῖν; ἔφασαν οἱ Xal- 
δαῖοι" πολλὰ γὰρ ἂν ὠφελεῖσϑαι οὐδὲν πονοῦντες. Σὺ 
δέ, ἔφη, ὦ ᾿“ρμένιε, ἐϑέλοις ἂν ταῖς τούτων νομαῖς 
χρῆσϑαι, εἰ μέλλοις μικρὰ ὠφελῶν Χαλδαίους πολὺ πλείω 
΄ ΄, 2 ,ὔ > 
ὠφελήσεσϑαι; Καὶ σφόδρα ἂν, ἔφη, εἴπερ οἰοίμην dopa- 
- , - m a 2 N 
λῶς νέμειν. Οὐχοῦν, ἔφη, ἀσφαλῶς ἂν vEuoıre, εἰ τὰ 
΄ ’ (er ’ 
ἄκρα ἔχοιτε σύμμαχα; ἔφη ὃ ᾿Αρμένιος. ᾿Αλλὰ μὰ Al, 
BU ς Zn - 2 2\ ς - I - 2 ΄, 
ἔφασαν οἱ Χαλδαῖοι, οὐκ ἂν ἡμεῖς ἀσφαλῶς ἐργαζοίμεϑα 
μὴ ὅτι τὴν τούτων, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ἂν τὴν ἡμετέραν, εἰ οὗτοι 
τὰ ἄκρα ἔχοιεν. Ei Ὁ: ὑμῖν av, ἔφη, τὰ ἄχρα σύμμαχα 
εἴη; Οὕτως av, ἔφασαν, ἡμῖν καλῶς ἔχοι. ᾿4λλὰ μὰ A, 
ἔφη ὃ ρμένιος, οὐκ ἂν ἡμῖν av καλῶς ἔχοι, el οὗτοι 
σεαραλήιψονται srahıy τὰ ἄκρα, ἄλλως τε καὶ τετειχισμένα. 
χαὶ ὃ Κῦρος einev, Οὑτωσὶ τοίνυν, ἔφη, ἐγὼ ποιήσω" 
2 ς -» \ „ ΄ ΞῚ INNE > r 
οὐδετέροις ὑμῶν τὰ ἄχρα παραδώσω, ἀλλ᾽ ἡμεῖς φυλαξο- 
- ς - ΄ Pr 
μεν αὐτά" χἂν ἀδικῶσιν ὑμῶν ὁπότεροι, σὺν τοῖς ἀδικου- 
μένοις ἡμεῖς ἐσόμεϑα. 
ς =) ΥΥ - 2 [4 ) , \ ») ἡ 
Ὡς δ᾽ ἤχουσαν ταῦτα ἀμφότεροι, ἔσπτῃνεσαν χαὶ ἔλε- 
ς , 
γον, ὅτι οὕτως ἂν μόνως ἡ εἰρήνη βεβαία γένοιτο. καὶ 
ἐπὶ τούτοις ἔδοσαν καὶ ἔλαβον πάντες τὰ πιστά, καὶ 
ἐλευϑέρους μὲν ἀμφοτέρους ar’ ἀλλήλων εἶναι ovveri- 
ϑέεντο, ἐπιγαμίας δ᾽ εἶναι καὶ ἐττεργασίας χαὶ ἐτιινομία 
? 


20. τὰ δίχαια: was man mit 
Recht fordernkann. Ev.Matth. 
20, 4im Gleichnis vom Weinberge: 
ὃ ἂν ἢ δίκαιον, δώσω ὑμῖν. — 
πολλὰ ὠφελεῖσϑαι: zu II, 1, 26. 
Ebenso weiter unten μικρὰ und 
πλείω. — ὠφελήσεσϑαι lautet ge- 
wöhnlich das Fut. Pass. — σφόδρα 
av: ἐϑέλοιμι. 

21. μὴ ὅτι: nicht παν nicht, 
zu VII, 1, 28. — ἄλλως τε χαΐ: 
praesertim. 

22. ὅπότεροι 
8 23. 

23. uovwgbraucht Xen. nur noch, 
ebenfalls nach οὕτως, Apomn. I, 
5, 5 und überhaupt findet es sich 


ς » 
ὁποτεροιοῦν, 


fast nur in Verbindung mit οὕτως. 
— ἐπὶ τούτοις: dar auf, auf 
diese Bedingungen hin. — τὰ 
πιστά. Der Artikel bezeichnet die 
πιστά als etwas, was hierbei noto- 
risch stattzufinden pflegt. Πιστά 
(auch πίστις VI, 1,44) ist alles 
das, was man thut oder giebt, um 
den Glauben an seine Wahrhaftig- 
keit oder die Erfüllung eines gege- 
benen Versprechens zu erwecken, 
wie Eidschwüre, Darreichung der 
Rechten , Geiseln und Ähnliches. 
Stehende Formel ist πιστὰ dıdo- 
ναι καὶ λαμβάνειν, fidem dare et 
aceipere; selten stehen die Verba 
in umgekehrter Ordnung. — ἔπε- 


KYPOY IAIAEIA II, 2 131 
καὶ ἐπιιμαχίαν δὲ κοινήν, εἴ τις ἀδιχοίη Ortorigovg. οὕτω 


x 2 , ΄ - \ -“ Nr} } u , 
μὲν οὖν τότε διετεράχϑη καὶ νῦν δὲ ἔτει οὕτω διαμένουσιν 
c , , - r , \ -" \ P} 
αἱ τότε γενόμεναι συνϑῆκαι Χαλδαίοις χαὶ τῷ τὴν "Ag- 
μενίαν ἔχοντι. ἐπεὶ δὲ αἱ συνθῆκαι ἐγεγένηντο, 
΄ ΄, ΄ ς x 
συνετείχιζόν TE ἀμφότεροι πτροϑύμως ὡς κοινὸν φρούριον 
χαὶ τἀπιτήδεια συνεισῆγον. ἐτιεὶ δ᾽ 
, > , ι \ f 
συνδείτενους ἔλαβεν ἀμφοτέρους τιρὸς ἑαυτὸν ὡς φίλους 
” ’ \ 5 , - τε ’ u « 
ἤδη. συσχηνούντων δὲ eine τις τῶν Χαλδαίων, ὅτι τοῖς 
μὲν ἄλλοις σφῶν πᾶσιν εὐχτὰ ταῦτα ein‘ εἰσὶ δέ τινες 
- r ’ a 7 --- \ > A ΧΡ 2 y 
τῶν Χαλδαίων, ol λῃζόμενοι ζῶσι καὶ οὔτ᾽ ἂν ἐπίσταιντο 
.- 3 a ν΄ [2 / 
ἐργάζεσθαι οὔτ᾽ ἂν δύναιντο, εἰϑισμένοι ἀτιὸ ττολέμου 
’ IHR x I [2 ” 3 ’, ΄ 
βιοτεύειν" ἀεὶ γὰρ ἐλήζοντο ἢ ἐμισϑοφόρουν, ττολλάχις 
-. 2 - - 
μὲν παρὰ τῷ Ινδῶν βασιλεῖ, χαὶ γάρ, ἔφασαν, :ετολύχρυσος 
ς , ‚ \ \ 2» ’ S..€ n 2, 
ἀνήρ, πολλάκις δὲ καὶ παρ᾽ ᾿Αστυάγει. καὶ ὃ Κῦρος ἔφη, 
Τί οὖν οὐ χαὶ νῦν παρ᾽ ἐμοὶ μισϑοφοροῦσιν; ἐγὼ γὰρ 
δώσω, ὅσον τις καὶ ἄλλος σπιλεῖστον Önnore ἔδωχε. συν- 
ἔφασαν [οἷ], καὶ πολλούς γε ἔσεσϑαι ἔλεγον τοὺς ἐϑελή- 
σοντας. 


ἑσπέρα προσήει, 


Καὶ ταῦτα μὲν δὴ οὕτω συνωμολογεῖτο. ὃ δὲ Κῦ- 
ρος ὡς ἤχουσεν, ὅτι πολλάχις τορὸς τὸν Ἰνδὸν οἱ Χαλ- 


εὐθὺς 


yaula, conubium, zwischen ver- 
schiedenen Staaten fand im Alter- 
tum nur vermittelst besonderer Ver- 
träge statt; sonst galt eine mit einem 
Angehörigen eines fremden Staates 
eingegangene Ehe nicht als rechts- 
verbindlich. — ἐπιμαχία, Schutz- 
bündnis ist eine Species des Ge- 
nus συμμαχία, was sowohl Schutz- 
als Trutzbündnis bezeichnet. 
χοινήν: gegenseitiges, zu IV, 1,7. 

24. ὡς κοινὸν φρούριον: Appo- 
sition eines zu συνετείχιζον zu 
denkenden Objektes (τὸ τείχισμα). 
Geplant war die Feste $ 1, begonnen 

11. 
i 25. ἑσπέρα: ohne Artikel wie 
häufig natürliche Zeitbestimmun- 
gen. — ἔλαβεν: Cyrus. — ὡς φί- 
λους: ὄντας. -- συσχηνοῦ γτων: 
zu 1, 38. — τοῖς μὲν ἄλλοις. Der 


Artikel steht proleptisch mit Rück- 
sicht auf die Ausnahme im folgen- 
den Satze. — εἰσὶ δέ τίνες, οἵ: 
gewöhnlich bleibt τινές in dieser 
Formel weg. 

26. χαὶ νῦν παρ᾽ ἐμοί: auch 
Jetzt (wie sonst) und auch bei mir 
(wie bei andern). — πλεῖστον konnte 
fehlen, da der Begriff des Super- 
Jativs schon in ὅσον τις καὶ ἄλλος 
liegt. Ähnliches jedoch ist nicht 
ganz selten, wie Anab, 1, 3, 15 ἄρ- 
χεσϑαι ἐπίσταμαι ὥς τις καὲ 
ἄλλος μάλιστα ἀνϑρώπων. Die 
Partikel z«li in ὅσον τις καὶ ἄλλος 
(ebenso in εἴπερ τῳ καὶ ἄλλῳ 3, 
42, und ähnlichen Ausdrücken) wie 
bei ὥσπερ Ι,θ0, 8 — συνέφασαν: 
sie stimmten dem Vorschlage bei; 
vgl. $ 27 συνωμολογεῖτο. 

21. τὸν Ἰνδόν: zu ὃ Σχύϑης 

9* 


24 


26 


27 


29 
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δαῖοι ἐττορεύοντο, ἀναμνησϑείς, ὅτι ηλϑον παρ᾽ αὐτοῦ 
κατασχεψόμενοι εἰς Mndovg τὰ αὐτῶν ἘΠ, Πστα καὶ 
ᾧχοντο πρὸς τοὺς πολεμίους, ὅπως αὖ χαὶ τὰ ἐχείνων 
κατίδωσιν, ἐβούλετο μαϑεῖν τὸν Ἰνδὸν τὰ ἑαυτῷ ττεπραγ- 

΄ 3 ΄ - = 2 , r \ 
μένα. ἤρξατο οὖν λόγου τοιοῦδε 2 “Αρμένιε, ἔφη, καὶ 
ὑμεῖς, ὦ Χαλδαῖοι, εἴπατέ μοι, εἴ τινα ἐγὼ νῦν τῶν ἐμῶν 
2 P \ το 9 , y IRRE, > 
ἁποστέλλοιμι πρὸς τὸν Ivdov, συμπέμιιαιτ᾽ ἂν μοι τῶν 

7 9 “ a 
ὑμετέρων οἵτινες αὐτῷ τήν τε ὁδὸν ἡγοῖντο ἂν χαὶ συμ- 
χιράττοιεν, ὥστε γενέσϑαι ἡμῖν παρὰ τοῦ Ἰνδοῦ ἃ ἐγὼ 
βούλομαι; ἐγὼ γὰρ χρήματα μὲν προσγενέσϑαι ἔτι ἂν 
βουλοίμην ἡμῖν, ὅπτως ἔχω καὶ μισϑόν ἀφϑόνως διδόναι 
οἷς ἂν δέῃ χαὶ τιμᾶν χαὶ δωρεῖσθαι τῶν συστρατευομέ- 
\ 2 , ΄ \ [4 ΄ ς 2 
γων τοὺς ἀξίους" τούτων δὴ Evexa βούλομαι ὡς ἀφϑο- 
varara χρήματα ἔχειν, δεῖσϑαι τούτων νομίζων. τῶν δὲ 
ὑμετέρων ἡδύ μοι ἀπέχεσϑαι" φίλους γὰρ ὑμᾶς ἤδη νο- 
μίζω" παρὰ δὲ τοῦ Ἰνδοῦ ἡδέως ἂν λάβοιμι, εἰ διδοίη. 
ὃ οὖν ἄγγελος, ᾧ κελεύω ὑμᾶς ἡγεμόνας δοῦναι καὶ συμ- 
πράχτορας γενέσϑαι, ἐλθὼν ἐκεῖσε ὧδε λέξει" Ἔπεμιψέ 
“- 5.9 ΄, x ΓΝ \ x m 

μὲ Κῦρος, w Ἵνδέ, πρὸς 08° φησὶ δὲ προσδεῖσϑαι χρη- 

4 ’ »” N 32) 2 
μάτων, προσδεχόμενος ἄλλην στρατιὰν οἴχοϑεν ἐκ Περ- 
σῶν" καὶ γὰρ προσδέχομαι, ἔφη" ἢν οὖν αὐτῷ πέμψῃς 
ὁπόσα σοι προχωρεῖ, φησίν, ἣν ϑεὸς ἀγαϑὸν τέλος διδῷ 
αὐτῷ, πειράσεσϑαι ποιῆσαι ὥστε σε νομίζειν χαλῶς βε- 
βουλεῦσϑαε χαρισάμενον αὐτῷ. ταῦτα μὲν ὃ παρ᾽ ἐμοῦ 


I, 1,4. — ἀναμνησϑείς: s. II, 4, 
N πράγματα: 
αὐτῶν ist so gestellt, weil es als 
Gegensatz zu ἐχείνων betont ist 
in der Bedeutung von ipsorum; zu 
BER, ὃς 

28, ὅπως ἔχω. Der Konjunktiv, 
weil ἂν βουλοίμην nur ein urbane- 
rer Ausdruck für βούλομαι ist. — 
τιμᾶν zul δωρεῖσϑαι: mit Eh- 
rengaben beschenken (vgl. zu 
N, 1,30). So auch τιμᾶν allein, 
s. zu Il, 4,9. — δεῖσϑαι τούτων 
γομίξων ist Epexegese zu τούτων 
ἕνεχα. 

29. συμπράχτωρ: selten (Hero- 


dot. 6, 125, Soph. 0. R. 116). — 
Ἔπεμψε. Der Aorist mit Bezug 
auf die Zeit der Absendung, die 
zur Zeit, da diese Worte gesprochen 
werden sollen , bereits vergangen 
ist. Ähnlich ἐδέου VI, 2, 1 in der 
Erwiderung des indischen Königs 
und ἐβούλετο I, 4, 1. — προσδε- 
χόμενος ἄλλην στρατιάν: ‚vgl. IV, 
5, 16. — Zu οἴχοϑεν ist &x "Iso: 
σῶν erläuternde en wie 
δεῦρο zu olxade V, 4, 34. — zul 
γάρ: und damit wird er die Wahr- 
heit sagen, denn; eingeschobene 
Bemerkung. Ähnlich I, 4,17 χαὶ 
γὰρ τῷ ὄντι. — διδῷ : zu 1, 34. 


Ξ a 


KrPOY ΠΑΙΔΕΙᾺ II, 2. 3. 13: 


ΓΕ, ΣΡ ς > 5 , u 

ὑμῶν ὑμεῖς av ἐπιστέλλετε ὅ,τι 
a 

xal ἣν μὲν λάβωμεν, ἔφη, 


΄ » 2 
λέξει. τοῖς δὲ παὸ 
ὑμῖν σύμφορον δοχεῖ εἰναι. 

- ΄ Ξ ΡΒ}. ν 
ap” αὐτοῦ, ἀφϑονωτέροις χρησόμεϑα" ἣν δὲ μὴ λάβω- 
I [4 a 2 ,ὔ 2 “- , 2 ΄ ΩΣ 
μεν, εἰσόμεϑα ὅτι οὐδεμίαν αὐτῷ χάριν ὀφείλομεν, ἀλλ 
΄ - , ς ΄, ΄ 
ἐξέσται ἡμῖν ἐχείνου ἕνεχεν πρὸς τὸ ἡμέτερον συμφέρον 

B - 5 c - , x 
πάντα τίϑεσϑαι. ταῦτ᾽ εἶπεν ὁ Κῦρος, νομίζων τοὺς 

’΄ r - > 
ἰόντας Agusviwv καὶ Χαλδαίων τοιαῦτα λέξειν σπτερὶ αὖ- 

= = ΄ 2 ΄ [4 
τοῦ, οἷα αὐτὸς ἐπεϑύμει πάντας ἀνϑρώπους χαὶ λέγειν 
χαὶ ἀχούειν περὶ αὐτοῦ. χαὶ τότε μὲν δή, ὅτιότε χαλῶς 
εἶχε, διαλύσαντες τὴν σχηνὴν ἀνεπαύοντο. 

In ὃν ίᾳ Ὁ Κῦρος ἔ; ὃν ἄγγελον 

ἢ ὑστεραίᾳ ὅ τε Κῦρος Erreune τὸν ἀγγελ 

Ψ , a Ir \ c» ΄, \ c r - 
ἐπιστείλας ὅσαττερ ἔφη, καὶ ö Αρμένιος καὶ οἱ Χαλδαῖοι 
συνέστεμπον ovg ἱκανωτάτους ἐνόμιζον εἶναι καὶ συμπρᾶ- 
ξαι καὶ εἰχιεῖν περὶ Κύρου τὰ προσήκοντα. ἐκ δὲ τού- 

ς - ΄ 
του χατασχευάσας ὃ Κῦρος τὸ φρούριον χαὶ φύλαξιν 
ἱχανοῖς χαὶ τοῖς ἐπιτηδείοις πᾶσι καὶ ἄρχοντ᾽ αὐτῶν 
x n a ” G 2a ’ ,ὔ 
καταλιπὼν Midov, ὃν wero Κυαξάρῃ ἂν μάλιστα χαρί- 
2 ΄ \ \ ΄ “ Ψ 

σασϑαι, arımeı συλλαβὼν τὸ στράτευμα, ὅσον τε ἢλϑεν 
ἔχων χαὶ ὃ παρ᾽ “Αρμενίων προσέλαβε, χαὶ τοὺς παρὰ 
“Χαλδαίων εἰς τετραχισχιλίους, οὐ Wovro χαὶ συμπάντων 
τῶν ἄλλων κρείττονες εἶναι. ὡς δὲ χατέβη εἰς τὴν ol- 

΄ > \ 2 2 2 , Be ER) \ ” 
χουμένην, οὐδεὶς ἔμεινεν ἔνδον Agusviwv οὔτ᾽ ἀνὴρ οἴτε 
7, ς [4 - ΄, , 
γυνή, ἀλλὰ πιάντες ὑπήντων ἡ δόμενοι τῇ εἰρήνη καὶ φέ- 


schaften und Aufträge setzt der 
Grieche gern in das Impf. statt in 


30. Evexsv: per illum licebit, so 
weit es auf ihn ankommt = ohne 


aufihn Rücksicht nehmen zu müssen. 
— συμφέρον: substantiviert, wie 
häufig bei Demosth. τὰ τῆς πόλεως 
συμφέροντα neben τὸ τῇ πόλει 
συμφέρον. 

,91. χαλῶς eige: zul, 9. — 0x7- 
vv: zu Il, 3, 

3, If. ἜΤΙ: Nachdem alles vor- 
bereitet, bestimmt Cyrus den Cya- 
xares zum Einmarsch in Assyrien. 
Er verlockt die Feinde zur Schlacht; 
beim Angriff auf ihr Lager bewährt 
sich die Manneszucht im Heere des 
Cyrus glänzend. 

1. ἔπεμπε: die Verba der Bot- 


den Aor., wohl weil ihm eine längere 
Zeitdauer bei diesen Handlungen als 
erforderlich vorschwebte. S. $ 40. 
46. IV, 2,27. — ὅσαπερ ἔφη: was 
er (Tags zuvor 2, 29) sagte, d.i. 
gesagt hatte. — τοῖς ἐπιτηδεί- 
015 πᾶσι: omnibus rebus necessa- 
rüs. — ον: ergänze καταλιπών, 
wielV,5,518x2 εξάμενοι bei ὅποῖα. 

— χαλδαίων κτξ.: 2, 251. — συμ- 
πάντων: eliam universis reliquis 
Chaldaeis. 

2. οἰχουμένην: ex deserlis monti- 
bus in agros Armeniorum. — ἔν 
δον: zu 1, 6,8. — φέροντες zul 


31 


3 
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N 
ροντὲς καὶ ἄγοντες ὅ,τι ἕκαστος ἄξιον εἶχε. nal ὃ Ac- 
, ΄ 2 , 
μένιος τούτοις οὐκ ἤχϑετο, οὕτως ἂν νομίζων χαὶ τὸν 
- - a - = , 
Κῦρον μᾶλλον ἥδεσθαι τῇ ὑπὸ πάντων τιμῇ. τέλος δὲ 
ς ΄ ς «Ὁ ΄ ΄, r 
ὑττήντησε χαὶ ἡ γυνὴ τοῦ Aguevlov, τὰς ϑυγατέρας ἔχουσα 
καὶ τὸν νεώτερον υἱόν, καὶ σὺν ἄλλοις δώροις τὸ χρυσίον 
ἐκόμιζεν, ὃ πρότ ὑκχκ ἴϑελε λαβεῖν Κῦ χαὶ ὃ 
ἢ ‚ 0 πρότερον οὐχ ἤϑελε λαβεῖν Κῦρος. χαὶ ὃ 
- 2 \ 5 ς - 2 ΄ - 
Κῦρος ἰδὼν εἴχτεν, Ὑμεῖς ἐμὲ οὐ ποιήσετε μισϑοῦ ττερι- 
΄ ) > 3 ΄ - 
ἰόντα εὐεργετεῖν, ἀλλὰ σύ, ὦ γύναι, ἔχουσα ταῦτα ἃ φέ- 
’ - 7 ΄ ΄ - 
ρεις Arıdı, καὶ τῷ μὲν Agusviw μηχέτι δῷς αὐτὰ xaro- 
= 2) δὲ N ELCH! ς Zu 2 2 
ρύξαι, ἔκπεμιψον δὲ τὸν υἱὸν ὡς κάλλιστα ἄτι 
χατασχευάσασα ἐττὶ 


αὐτῶν 
\ ’ Ἴ \ \ - = 

τὴν στρατιᾶν᾽ απὸ δὲ τῶν λοιτῶν 

- - - > - - 

χτῶ χαὶ σαυτῇ χαὶ τῷ ανδρὶ καὶ ταῖς ϑυγατράσι χαὶ τοῖς 
υἱοῖς ὅ,τι χεχτημένοι χαὶ χοσμήσεσϑε κάλλιον καὶ ἥδιον 
τὸν αἰῶνα διάξετε" εἰς δὲ τὴν γῆν, ἔφη, ἀρχείτω τὰ σώ- 
ματα, ὅταν ἕχαστος τελευτήσῃ, καταχρύπτειν. ὃ μὲν ταῦτ᾽ 

εἰπὼν τιαρήλαυνεν" ὃ δ᾽ ᾿Αρμένιος συμπρούπεμπε χαὶ οἱ 
ἄλλοι sravreg ἄνϑρωτιοι, ἀνακαλοῦντες τὸν εὐεργέτην, τὸν 

΄ wa ᾿ - ΄ 

ἄνδρα τὸν ἀγαϑόν᾽" χαὶ τοῦτ᾽ ἐποίουν, ἕως ἐκ τῆς χώρας 
2 - - , \ 

arııv. συνατιέστειλε δ᾽ αὐτῷ ὃ ᾿Αρμένιος xal στρατιὰν 

, ς > G BJ} ” cr DRG - >} [2 

πλείονα, ὡς εἰρήνης οἴκοι οὔσης. οὕτω δ᾽ ὃ Κῦρος anımeı 
κεχρηματισμένος οὐχ ἃ ἔλαβε μόνον χρήματα, ἀλλὰ πολὺ 
σιλείονα τούτων ἡτοιμασμένος διὰ τὸν τρόττον, ὥστε λαμ- 
βάνειν ὅτιότε δέοιτο. χαὶ τότε μὲν ἐστρατοττεδεύσατο 
ἐν τοῖς μεϑορίοις. τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ τὸ μὲν στράτευμα 
χαὶ τὰ χρήματα ἔπεμψε πρὸς Κυαξάρην" ὃ δὲ srAnoiov 
3 a ar 3 DER \ \ ΄ \ - 

79, ὥσπερ ἔφησεν" αὐτὸς δὲ σὺν Τιγράνῃ καὶ Περσῶν 
granes. — ἀπ᾿ αὐτῶν. Die Geld- 


mittel werden als Quelle betrachtet, 
woraus man etwas bestreitet. Vgl. 


ἄγοντες: als Geschenk, zu 2, 12. — 
Ver binde χαί mit μᾶλλον, wie ὃ 4 
χαί mit πλείονα; vgl. I, 6,17 x. 


δαψιλέστατα. — τῇ. . τιμῇ ist die 8 1. -- τὰ σώματα: zu VII, 7, 25. 
Erklärung von οὕτως. Ὑπό steht 4. συμπρούπεμπε: 1, 6, 1. — 
auch bei Substantivis verbalibus, die αἀναχαλοῦντες: unter dem Er 
passiven Sinn haben, wie Hier. 7,6 φαΐ: der .., wie Anab. W, 6, 


αἱ ὑπὸ τῶν φοβουμένων τιμαί. 
— πρότερον: vgl. 1, 84. 42. 

3. μισϑοῦ: mercedis causa. — 
ταῦτα = τὸ χρυσίον. — neiand: 
zu 1, 41 Apusvia. — κατορύξα 
vgl. 1, 33 ϑησαυροῖς. — υἱόν: ΤΙ. 


τὸν προδότην. Der Artikel’ πε; 
an, dafs er vorzugsweise diesen 
Namen verdiene. — πλείονα: als er 
nach 1, 34 zu stellen verbundenwar. 

5.6 ἔλαβε χρήματα: zul, 3, 1. 
— λαμβάνειν: nehmen konnte. - 
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τοῖς ἀρίστοις ἐϑήρα, Örrovrreg ἐπιτυγχάνοιεν ϑηρίοις, 
καὶ ηὐφραίνετο. 

Ἐπεὶ δ᾽ ἀφίκετο εἰς Π]ήδους, τῶν χρημάτων ἔδωχε 6 
τοῖς αὑτοῦ ταξιάρχοις ὅσα ἐδόχει ἑκάστῳ ἱκανὰ εἶναι, 
ὅπως καὶ ἐκεῖνοι ἔχοιεν τιμᾶν, εἴ τινας ἄγαιντο τῶν ὑφ᾽ 
ἑαυτούς" ἐνόμιζε γάρ, εἰ ἕκαστος τὸ μέρος ἀξιέτταινον 
ποιήσειε, τὸ ὅλον αὐτῷ καλῶς ἔχειν. χαὶ αὐτὸς δὲ ὕ,τι 
που καλὸν ἴδοι ὃν εἰς στρατιάν, ταῦτα χτώμενος διεδω- 
ρεῖτο τοῖς ἀεὶ ἀξιωτάτοις, νομίζων ὅ,τε χαλὸν χἀγαϑὸν 
ἔχοι τὸ στράτευμα, τούτοις ἅπασιν αὐτὸς χεχοσμῆσθϑαι. 
ἡνίκα δὲ αὐτοῖς διεδίδου ὧν ἔλαβεν, ἔλεξεν ὧδέ πως 7 
εἰς τὸ μέσον τῶν ταξιάρχων χαὶ λοχαγῶν χαὶ πάντων 


a Ir, ” ‚ »ἶ[- ᾿ς... » 2 ΄ 
ὅσους ἐτίμα. Ανδρες φίλοι, δοκεῖ ἡμῖν εὐφροσύνη τις 


γῦν παρεῖναι, καὶ ὅτι εὐτιορία τις προσγεγένηται καὶ 
a 2, 2 ) € - [(d a a , 
ὅτι ἔχομεν ἀφ᾽ ὧν τιμᾶν ἕξομεν ovg ἂν βουλώμεϑα 


καὶ τιμᾶσϑαι ὡς ἂν ἕκαστος ἄξιος ἢ. πάντως δὴ ἀνα- 8 
μιμνησχώμεϑα τὰ ποῖ ἔργα τούτων τῶν ἀγαϑῶν 
ἐστιν αἴτια" σχοπούμενοι γὰρ εὑρήσετε τό TE ἀγρυπνῆσαι 
ὅπου ἔδει Kal τὸ πονῆσαι καὶ τὸ σπεῦσαι χαὶ τὸ μὴ 
οὕτως οὖν χρὴ nal τὸ λοιπὸν ἄν- 


>» 3 
ατι 


εἶξαι τοῖς πολεμίοις. 
δρας ἀγαϑοὺς εἶναι, γιγνώσχοντας ὅτι τὰς μεγάλας ἡ δο- 
ψὰς χαὶ τἀγαϑὰ τὰ μεγάλα ἢ πειϑὼ καὶ ἡ καρτερία χαὶ 
οἱ ἐν τῷ χαιρῷ πόνοι χαὶ κίνδυνοι τταρέχονται. 

Κατανοῶν δὲ ὃ Κῦρος ὡς εὖ μὲν αὐτῷ εἶχον τὰ σώ- 9 


ὥσπερ ἔφησεν: II, 4, 17. — ὅπου- 1. ὧν ἔλαβεν: von dem, was 
περ ἐπιτυγχάνοιεν : ubicunque in er von dem Könige der Armenier 


feras inciderant. 

6. τιμᾶν ἄγαιντο: 1, 4,9. 
— ὑφ ἑαυτούς: ‚Untergebenen, zu 
l, 5,3. — τὸ μέρος: seine Ab- 
teilung, d.i. seine Taxis. Vgl. $ 39. 
— εἰς: für das Heer, ad exereitum 
ornandum. — διεδωρεῖτο ver- 
teilteerals Geschenk. — ἀεί: 
jedesmal, dignissimo cuique. — 
τούτοις, wie vorher ταῦτα, auf 
διτε bezogen. — χεχοσμῆσϑαι: 
vgl. das Wort des jüngeren Cyrus 
Anab, 1,. 95.23. 


erhalten hatte. _ ἔλεξεν εἰς τὸ 
μέσον = στὰς εἰς τὸ μέσον ἔλεξε 
ΙΝ, 1112 Daher auch ΝῊ, 4, z 
εἰπεῖν τι εἰς τοὺς συμμάχους. 
χαὶ τιμᾶσϑαι —= Kai ἀφ ὧν ἕχα- 
στος ἕξει τιμᾶσϑαι ὡς ἂν κτξέ. 
Vgl. II, 3, 16., 

8. τὰ ποῖ᾽ ἀττ᾽ Eoya— ποῖά 
τινὰ τὰ ἔργα ἐστὶν &. — τὸ λοι- 
πόν: ΖΝ. 4. 10: «μεγάλας 
ἡδονάς: zu 1, ὅ, 9. —n πειϑώ: 
zu II, 3, 19. 

9. εἶχον: zu 1, 6,18 u. I, 4, 26 


10 


11 
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ματα οἱ στρατιῶται πρὸς τὸ δύνασϑαι στρατιωτικοὺς 
πόνους φέρειν, εὖ δὲ τὰς ψυχὰς πρὸς τὸ καταφρονεῖν 
τῶν πολεμίων, ἐπιστήμονες δ᾽ σαν τὰ προσήκοντα τῇ 
ἑαυτῶν ἕχαστοι ὁτιλίσει, καὶ πρὸς τὸ πείϑεσϑαι δὲ τοῖς 
ἄρχουσιν ἑώρα πάντας εὖ παρεσχευασμένους, ἐκ τούτων 
οὖν ἐπεϑύμει τι ἤδη τῶν πρὸς τοὺς πολεμίους περάττειν, 
γιγνώσχων ὅτε ἐν τῷ μέλλειν τιολλάκις τοῖς ἄρχουσι χαὶ 
τῆς καλῆς παρασκευῆς ἀλλοιοῦταί τι. ἔτι δ᾽ ὁρῶν ὅτε 
φιλοτίμως ἔχοντες, ἐν οἷς ἀντηγωνίζοντο, πολλοὶ καὶ ἐπιε- 
φϑόνως εἶχον τιρὸς ἀλλήλους τῶν στρατιωτῶν, καὶ τού- 
των ἕνεχα ἐξάγειν αὐτοὺς ἐβούλετο εἰς τὴν στολεμίαν ὡς 
τάχιστα, εἰδὼς ὕτι οἵ κοινοὶ κίνδυνοι φιλοφρόνως ποι- 
οὔσιν ἔχειν τοὺς συμμάχους τιρὸς ἀλλήλους, καὶ οὐχέτε 
ἐν τούτῳ οὔτε τοῖς ἐν ὅπλοις χοσμουμένοις φϑονοῦ- 

σιν οὔτε τοῖς δόξης ἐφιεμένοις, ἀλλ᾽ μᾶλλον καὶ 
vovcı καὶ ἀσπάζονται οἱ τοιοῦτοι τοὺς ὁμοίους, νομί- 
ζοντες συνεργοὺς αὐτοὺς τοῦ κοινοῦ ἀγαϑοῦ εἶναι. οὕτω 
δὴ πρῶτον μὲν ἐξώπλισε τὴν στρατιὰν καὶ κατέταξεν ὡς 
ἐδύνατο xahlıora τε χαὶ ἄριστα, ἔπειτα δὲ συνεκάλεσε 
μυριάρχους καὶ χιλιάρχους καὶ ταξιάρχους χαὶ λοχαγούς. 


2 
ξἐ7γτας- 


ἠσπάζετο. — ἐπιστήμονες "' wie 
ἐπιστάμενοι, mit dem Acecus. ; Oec. 
2, 16 Exaore ἐπιστημονέστατοι 
und selbst ἄλλο οὐδὲν ἀνεπιστή- 
μων Apomn. 1,2, 19. — ξώρα: Über- 


Die Präposition zuzufügen veran- 
lafste das Streben nach Deutlich- 
keit; sie konnte aber (wie bei δέω 
V, 1, 12) beigefügt werden, weil 
Waffen, Kleider, Fesseln und ähnl. 


sang aus dem Partieipium (χατα- 
voo»v) in das Verbum finitum, zu 
II, 3, 8. Dies veranlalste dann 'den 
Schrifisteller, statt einfach ἐπεϑύ- 
μει zu schreiben, einen neuen An- 
satz zu nehmen mit den Worten ἐκ 
τούτων ovv (aus diesen Grün- 
den also), womit das Vorherge- 
hende zusammengefafst wird. 
τῶν πρὸς τοὺς πολεμίους: rerum 
contra „hostes ger endarum. 

10. red δρῶν wird aufge- 
nommen ‚durch χαὶ τούτων ἕνεχα. 
— συμμάχους: commilitones. — ἐν 
τούτῳ: ἐν τοῖς κοινοῖς κινδύνοις, 
s. zu I, 4, 22. — ἐν ὅπλοις: qui 
sunt ee armis induli. 


den Körper oder Teile desselben 
umgeben. — μᾶλλον: polius. — 
οἱ τοιοῦτοι τοὺς ὁμοίους kommt 
mit dem, was man erwarten sollte: 
τοὺς τοιούτους οἱ ὅμοιοι, auf das- 
selbe hinaus infolge des Verhält- 
nisses der Gegenseitigkeit. 

11. ἐξώπλισε. ἐξ: vollstän- 
dig. — μυριάρχους. Der Artikel 
fehlt öfter, bei Benennungen mili- 
tärischer Amter (VI, 3, 8), beson- 
ders wenn mehrere in Aufzählungen 
verbunden sind: ebenso im Deut- 
schen. Vgl. übrigens Einl. δ 14. Die 
genannten Offiziere wurden nicht 
mitgezählt (ἀπολελυμένοιησαντοῦ 
καταλέγεσθαι.) bei den Muste- 
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οὗτοι γὰρ ἀπολελυμένοι ἦσαν τοῦ χαταλέγεσϑαι ἐν τοῖς 
ταχτιχοῖς ἀριϑμοῖς, καὶ διιότε δέοι ἢ ὑπακούειν τῷ στρα- 
τηγῷ ἢ παραγγέλλειν τι, οὐδ᾽ ὡς οὐδὲν ἄναρχον χατελεί- 
σεετο, ἀλλὰ δωδεκαδάρχοις zal ἑξαδάρχοις πάντα τὰ χατα- 
λειπόμενα διεχοσμεῖτο. ἐπτιεὶ δὲ συνῆλθον οἱ ἐσιεκαίριοι, 12 
παράγων αὐτοὺς ἐπεδείχνυ τε αὐτοῖς τὰ καλῶς ἔχοντα 
χαὶ ἐδίδασκεν, ἣὗ ἕχαστον ἰσχυρὸν ἢν τῶν συμμαχιχῶν. 
ἐπεὶ δὲ χἀχείνους ἐποίησεν ἐρωτιχῶς ἔχειν τοῦ ἤδη τιοιεῖν 
τι, εἶπεν αὐτοῖς νῖν μὲν ἀπιέναι Erıl τὰς τάξεις χαὶ δι- 
δάσχειν ἕχαστον τοὺς ἑαυτοῦ ἅτιερ αὐτὸς ἐχείνους, καὶ 
χυξιρᾶσϑαι αὐτοὺς ἐτιιϑυμίαν ἐμβαλεῖν πᾶσι τοῦ στρα- 
τεύεσϑαι, ὅπως εὐθυμότατα τεάντες ἐξορμῷντο, πρῷ δὲ 


παρεῖναι ἐπὶ τὰς Κυαξάρου ϑύρας. τότε μὲν διηὶ anıov- 18 


τὲς οὕτω πᾶντες Ercolovv. 


- 323€ ’ [4 - [= [4 
τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ ἅμα τῇ ἡμέρᾳ 
παρῆσαν οἱ ἐπικαίριοι ἐπὶ ϑύραις. 


\ ΄ er 
σὺν τούτοις οὖν ὃ 


Κῦρος εἰσελϑὼν πρὸς τὸν Κυαξάρην ἤρχετο λόγου τοιοῦδε. 
Οἶδα μέν, ἔφη, ὦ Κυαξάρη, ὅτι ἃ μέλλω λέγειν σοὶ 


rungen der Abteilungen (ἐν τοῖς τα- 
χτιχοῖς & ı$uotg), “brauchten also 
nicht in Reihe und Glied gegen- 
wärtig zu sein. — παραγγέλλειν 
τι: einen Befehl des Feldherrn ihren 
Soldaten verkünden, welchen zu 
vernehmen (ὑπαχούει») sie sich zu 
dem Feldherrn begeben und von 
ihrem Platze (zu IV, 2 2, 21; jedoch 
nicht immer, 5. II, 4, 2 und zu II, 
3 ‚21) entfernen mufsten. ὥς = 
οὕτως, wie in μηδ᾽ ὥς υπᾶ zei ὡς 


(VI, 1,17). — οὐδέν: kein Teil 
des Heeres. Ähnlich τὰ χαταλει- 
πόμενα: die ohne ihre (eigent- 


lichen) Anführer bleibenden Ab- 
teilungen. Vgl. „wegen des Neutr. 
812 τὰ καλῶς ἐ ἔχοντα und zu V, 
4, 46 τὸ ‚uagınov. — δωδεκαδάρ: 
χοις = ὑπὸ δωδεκαδάρχων. 50 
häufig der Dativ in dieser Weise 
beim Pf. und Paf. Pass. (zu 2, 16 
co.) gebraucht wird, so selten ist 
dies doch in der Prosa bei einem 
andern. Tempus. 

12. ἐπικαίριοι: gleichsam οἱ ἐπὲ 


καιροῦ ὄντες (χαιρός verwandt 
mit χραίνω ins Werk setzen), an 
wichtiger Stelle stehende Männer, 

hier die Offiziere bis herab zu den 
Lochagen (wie map trotz der grolsen 
Zahl schliefsen mufs aus der Be- 
ziehung von TIOR auf ὃ 11 
συνεκάλεσε). παράγων: die 
Reihen entlang 1 führend. — ἡ &xa- 
στον... τῶν συμμαχικῶν: Worin 
die Stärke eines jeden der verbün- 
deten Truppenteile bestand, Zur 


Sache vgl. $ 9 ἐπιστήμονες “ΣῈ 
ὁπλίσει. --- αὐτούς: ipsos; vgl. 
$ 39. — παρεῖναι ἐπί, wie παρ- 


εἴναι εἰς (zu 1, 2, 4) und πρὸς (2. 
bl, 3, 34). Dagegen $ 13 παρ- 


ἤσαν ἐπὶ ϑύραις, wie ἢ, 3, 32 
παρὼν ἐπὶ τῷ δείπνῳ. -- ϑύρας: 
an der Pforte, bei Hofe, vgl. zu 
1IV,:5,:9; 


13. οἶδα μέν zre. Eine feine 
Wendung des Cyrus, womit er es 
vermeidet bei Gyaxares anzusto- 
fsen, wie dieser kleinliche Charakter 
befürchten liefs (vgl. IV, 1,13), wenn 


14 


15 


17 


18 
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πάλαι δοκεῖ οὐδὲν ἧττον ἢ ἡμῖν" ἀλλ᾽ ἴσως αἰσχύνει λέ- 
γειν αὐτά, μὴ δοχῇς ἀχϑόμενος, ὅτι τρέφεις ἡμᾶς, ἐξόδου 
μεμνῆσϑαι. ἐτπιεὶ οὖν σὺ σιωπᾷς, ἐγὼ λέξω καὶ ὑπὲρ σοῦ 
χαὶ ὑττὲρ ἡμῶν. ἡμῖν γὰρ δοκεῖ τιᾶσιν, ἐτιξέστερ τταρε-- 
σχευάσμεϑα, μὴ ἐπειδὰν ἐμβάλωσιν οἱ πολέμιοι εἰς τὴν 
σὴν χώραν, τότε μάχεσϑαι, μηδ᾽ ἐν τῇ φιλίᾳ χαϑημένους 
ἡμᾶς ὑπομένειν, ἀλλ᾽ ἰέναι ὡς τάχιστα εἰς τὴν πολε- 
μίαν. νῦν μὲν γὰρ ἐν τῇ σῇ χώρᾳ ὄντες πολλὰ τῶν σῶν 
σινόμεϑα ἄκοντες᾽ ἢν δ᾽ εἰς τὴν πολεμίαν ἴωμεν, τὰ 
ἐχείνων καχῶς πιοιήσομεν ἡδόμενοι. ἔπειτα νῦν μὲν 
σὺ ἡμᾶς τρέφεις πολλὰ δαπανῶν, ἣν δ᾽ ἐκστρατευσώ- 
μεϑα, ϑρεψόμεϑα ἐκ τῆς πολεμίας. ἔτι δὲ εἰ μὲν μεί- 
ζων τις ἡμῖν ὃ χίνδυνος ἔμελλεν εἶναι ἐκεῖ ἢ ἐνθάδε, 
ἴσως τὸ ἀσφαλέστατον ἦν αἱρετέον. νῦν δὲ ἴσοι μὲν dxei- 
γοι ἔσονται, ἤν TE ἐνθάδε ὑττομένωμεν ἢν τε εἰς τὴν ἐχεί- 
γων ἰόντες ὑπαντῶμεν αὐτοῖς" ἴσοι δὲ ἡμεῖς ὄντες μα- 
χούμεϑα, ἤν τὲ ἐνθάδε ἐπιόντας αὐτοὺς δεχώμεϑα ἤν τε 
ἐπ᾽ ἐκείνους ἰόντες τὴν μάχην συνάπτωμεν. πολὺ μέν- 
τοι ἡμεῖς βελτίοσι χαὶ ἐρρωμενεστέραις ταῖς ψυχαῖς τῶν 
στρατιωτῶν χρησόμεϑα, ἣν ἴωμεν ἐπὶ τοὺς ἐχϑροὺς zal 
μὴ ἄκοντες ὁρᾶν δοχῶμεν τοὺς πολεμίους" πολὺ δὲ χἀά- 
χεῖνοι μᾶλλον ἡμᾶς φοβήσονται, ὅταν ἀκούσωσιν, ὕτε οἱ 
φοβούμενοι πτήσσομεν αὐτοὺς οἴχοι καϑήμενοι, ἀλλ᾽ ἐπεὶ 
αἰσϑανόμεϑα προσιόντας, ἀπαντῶμέν TE αὐτοῖς, iv’ ὡς 
τάχιστα συμμίξωμεν, καὶ οὐχ ἀναμένομεν ἕως ἂν ἡ ἣμε- 


Cyrus seinen Rat auf eine minder 
feine Weise gegeben hätte. — al- 
σχύνει λέγειν. Ist die ae 
et λέγων statthaft? S. zu V, 

Sl. 

”14. χκαϑημένους; in träger 
Ruhe, wie sedere im Lateinischen. 
Vgl. ὃ 18. Der Accusativ wie 1], 
1915. 

15. .Exeivov: τῶν πολεμίων, was 
aus τὴ» πολεμίαν zu entnehmen ist. 

16. ϑρεψόμεϑα: so regelmälsig 
das Futur. Pass. 


17. μείζων τις: irgend wie, zu 


l, 1,1. — ὃ χίνδυνος, wie N 19, die 
zu erwartende; s. gleich τὴν μάχην. 
— ἢν». αἱρετέον: ohne ἄν wie zau- 


ρὸς ἢν IV, 1, 11. — - ἐχεῖνοι: οἱ 
πολέμιοι. 
18. μέντοι: gewils jedoch, 


obgleich die Tapferkeit oder Feig- 
heit beider dieselbe sein wird, mö- 
gen wir jene in ihrem Lande oder 
sie uns in dem unsrigen aufsuchen. 
= ἐρρωμενεστέραις;: δ. 31 z.E, 
zu ἃ 43. — -ἐχϑρούς, inimicos, 
Feinde der Gesinnung nach, πολε- 


ulovs, hostes, Feinde der That nach. 
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τέρα χώρα χκαχῶται, ἀλλὰ φϑάνοντες ἴδη δῃοῦμεν τὴν 
ἐχείνων γῆν. καίτοι, ἔφη, εἴ τι ἐκείνους μὲν φοβερωτέ- 
ρους ποιήσομεν, ἡμᾶς δ᾽ αὐτοὺς ϑαρραλ, εωτέρους, χιολὺ 
τοῦτο ἡμῖν ἐγὼ πλεονέχτημα νομίζω, καὶ τὸν κίνδυνον 
οὕτως ἡμῖν μὲν ἐλάττω λογίζομαι, τοῖς δὲ πολεμίοις μεί- 
ζω. πολὺ γὰρ μᾶλλον, καὶ ὃ πατὴρ ἀεὶ λέγει χαὶ σὺ 
φής, καὶ οἱ ἄλλοι δὲ πάντες ὁμολογοῦσιν, ὡς αἱ μάχαι 
κρίνονται μᾶλλον ταῖς ψυχαῖς ἢ ταῖς τῶν σωμάτων ῥώ- 
μαις. ὃ μὲν οὕτως εἶττε" Κυαξάρης δὲ ἀπεχρίνατο, AN 

Onwg μέν, ὦ Κῦρε καὶ οἱ ἄλλοι Πέρσαι, ἐγω ἄχϑομαι 
ὑμᾶς τρέφων, μηδ᾽ ὑπονοεῖτε" τό γε μέντοι ἰέναι εἰς τὴν 
πολεμίαν ἤδη καὶ ἐμοὶ δοχεῖ βέλτιον εἶναι τιρὸς ττάντα. 
Ἐπεὶ τοίνυν, ἔφη ὃ Κῦρος, ὁμογνωμονοῦμεν, συσχευαζώ- 
μεϑα, καὶ ἣν τὰ τῶν ϑεῶν ἡμῖν ϑᾶττον συγχαταινῇ, ἐξίω- 


μὲν ὡς τάχιστα. 


19 


20 


Ἔχ τούτου τοῖς μὲν στρατιώταις εἶπον συσχευάζε- 2A 


σϑαι" 


ὃ δὲ Κῦρος ἔϑυε πρῶτον μὲν Διὶ βασιλεῖ, ἔϊεειτα 


δὲ καὶ τοῖς ἄλλοις ϑεοῖς, οὺς ἠτεῖτο ἵλεως χαὶ εὐμενεῖς 


— φϑάνοντες: zul, 6, 39. — ἤδη: 
zu 1,3. 

19. φοβερός in der selteneren 
Bätg. furchtsam bei Xen. noch 
Oec. 7, 25. Hipparch. 8, 20. 

πολὺ γάρ. Deutsch logischer: Denn 
viel mehr, wie... sagt, werden .. 
entschieden. Die Wiederholung des 
μᾶλλον ist durch die Unterbrechung 
veranlalst. — ῥώμαις: der Plural 
dieses Abstraktum wie εὐεξέαι τῶν 
σωμάτων Plat. Protag. 354" u.ä. 
von körperlichen Zuständen. Den 
Zusatz τῶν σωμάτων erforderte 
hier schon der Gegensatz, zumal 
da ö@un oft auch von Geisteskraft, 
Seelenstärke gebraucht wird wie 
IV, 2, 14 und so eben ἐρρωμένος. 
Vgl. zu VII, 5,65. Mit dem Ge- 
danken vgl. Anab. Π, 1, 42. 

20. Anders als ὡς, wird ὅπως 
für ὅτε in atlischer Prosa nur von 
Xen. bei einem Vb. putandi oder 
dicendi gebraucht, und zwar wenn 
dieses verneint ist; sonst so bei 


Herodot und Dichtern. — οἱ ἄλλοι 
Πέρσαι ist Apposition zu einem zu 
denkenden ὑμεῖς wie οἱ ἄλλοι οἱ 
παρόντες VIN, 4, 17. --- und’ ὑπο- 
vosite: daran laft auch nicht einen 
Gedanken aufkommen. Vgl. IV, 
1,19 οὐδὲ διωξόμεϑα, VE μέν- 
τοι: zu 1, 1,9. βέλτιον πρὸς 


πάντα: besser im "Vergleich zu 
allem, d. besser als alles, das 
allerhastei: — ἢ ϑᾶττον: sobald 


als, wie Plat. Protag. 325° ἐπει- 
δὰν ϑᾶττον συνιῆ τις τὰ λεγό- 
μενα, καὶ τροφὸς καὶ μήτηρ καὶ 
παιδαγωγὸς χαὶ αὐτὸς ὃ πατὴρ 
περὶ τούτου διαμάχονται, ὅπως 
ὡς βέλτιστος ἔσται ὃ παῖς. Cyrus 
kann die Zeit kaum erwarten; je 
schneller es geschieht, desto lieber 
ist es ihm. Weit häufiger ist in 
solcher Verbindung der _Superlativ 
τάχιστα. — συγκαταινῇ : vgl. Hip- 
parch. 5, 4 ἵνα χαὶ ἡ τύχη συνε- 
παινῇ. 


21. Ai: Einl. $ 2. --- ἵλεως zul 


22 


23 
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ὄντας ἡγεμόνας γενέσθαι τῇ στρατιᾷ Aal παραστάτας 
ἀγαθοὺς χαὶ συμμάχους καὶ συμβούλους τῶν ἀγαϑῶν. 
συμπιαρεχάλει δὲ χαὶ ἥρωας γῆς ΠΠηδίας οἰχήτορας χαὶ 
χηδεμόνας. ἐπεὶ δ᾽ ἐκαλλιέρησέ τε καὶ ἀϑρόον ἣν αὐτῷ 
τὸ στράτευμα πρὸς τοῖς ὁρίοις, τότε δὴ οἰωνοῖς χρησά- 
μενος αἰσίοις ἐνέβαλεν εἰς τὴν τιολεμίαν. ἐπεεὶ δὲ τάχιστα 
διέβη τὰ ὅρια, ἐκεῖ αὖ χαὶ Γῆν ἱλάσχετο χοαῖς καὶ ϑεοὺς 
ϑυσίαις καὶ ἥρωας Aoovgiag οἰκήτορας ηὐμενίζετο. ταῦτα 
δὲ ποιήσας audıg Ai πατρῴῳ ἔϑυε, καὶ εἴ τις ἄλλος 
ϑεῶν ἀνεφαίνετο, οὐδενὸς ἠμέλει. 

Ἐπεὶ δὲ καλῶς ταῖτα εἶχεν, εὐθὺς τοὺς μὲν πεζοὺς 
χεροαγαγόντες οὐ πολλὴν δδὸν ἐστρατοπεδεύοντο, τοῖς ὁ" 
ἵπττοις χαταδρομὴν ποιησάμενοι περιεβάλοντο πολλὴν 
χαὶ παντοίαν λείαν. χαὶ τὸ λοιπὸν δὲ μεταστρατοπε- 
δευόμενοι καὶ ἔχοντες ἄφϑονα τἀπιτήδεια καὶ δηοῦντες 
τὴν χώραν ἀνέμενον τοὺς πολεμίους. ἡνίκα δὲ τεροσιόντες 
ἐλέγοντο οὐχέτε δέχ᾽ ἡμερῶν ὁδὸν ἀπέχειν, τότε δὴ ὃ 
Κῦρος λέγει, Ὦ Κυαξάρη, ὥρα δὴ ἀπαντᾶν χαὶ μήτε τοῖς 


σολεμίοις δοχεῖν μήτε τοῖς 


εὐμενεῖς : zu 1, 6,2 und über die 
Sache zull, 1, 1. = γῆς οἰχήτορας. 
Herodot 7, 53 νῦν δὲ διαβαίνωμεν 
ἐπευξά μενοι τοῖσι ϑεοῖσι οἱ Περ- 
σίδα Yu v λελόγχασι. 

22. ἐπεὶ τάχιστα wie ὡς τά- 
worte 1, ὃ, 2. — Τὴν. Diese wird 
auch VIII, 3, 24 durch Opfer ver- 
ehrt und Herodot 1,131 sagt von 
den Persern: ϑύουσι δὲ ἡλίῳ τε 
χαὶ σελήνῃ zal γῇ καὶ πυρὶ καὶ 
ὕδατι χαὶ ἀνέμοισι. --- ἱλάσχετο 
und ηὐμενίζετο: das Imperfekt de 
conatu. — χοαῖς: durch Trank- 
opfer, wie sie der Erde und den 
unterirdischen Mächten, auch den 
Abgeschiedenen dargebracht wur- 
den. Diese schreibt auch Herodot 
7,43 den Persern zu. — ϑυσίαις 
ist nur zu ϑεούς zu beziehen; denn 
ϑύειν und ϑυσία gebrauchte man 
in ihrer eigentlichen Bedeutung nur 
von den Opfern, welche man den 


ἡμετέροις φοβουμένους μὴ 


Göttern darbrachte; von solchen, 
welche den Heroen dargebracht 
wurden, war der eigentliche Aus- 
druck ἐναγίζειν und ἐναγίσματα. 

— Ἀσσυρίας οἰχήτορας: um sich 
diese geneigt zu machen. — Au 
πατρῴφ: zu 1, 6,1. — ἀνεφαί- 
vero: sich kund gab, etwa in 
Zeichen und Andeutungen. Andere 
erklären : von den Priestern ange- 
geben wurde. 

23. χαλῶς = rebus divinis rite 
per actis, V1,2, 40; vgl. καλλιερεῖν. 
— τοῖς ἵπποις und περιεβάλοντο: : 
zu 1, 4, 11. — κεταστρατοπεδευ- 
ousvor .. χώραν: indem sie (wie- 
derholt) das Lager wechselten und 
(dadurch) Lebensmittel i im Überflufs 
hatten und (zugleich) das Land ver- 
heerten. St. d. Lac. 12, 9 μετα- 
στρατοπεδεύονται οἱ Δαχεδαι- 
μόγιοι πυκνὰ καὲ τοῦ σίνεσθαι 
τοὺς πολεμίους ἕνεχα καὶ τοῦ 


ἣν» A ἂν να, 1 u? N τ ἐν... 
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ἀντιτεροσιέναι, ἀλλὰ δῆλοι ὦμεν ὅτι οὐχ ἄχοντες μαχού- 
μεϑα. ἐπεὶ δὲ ταῦτα συνέδοξε τῷ Κυαξάρῃ, οὕτω δὴ 
συντεταγμένοι τεροῆσαν τοσοῦτον καϑ᾽ ἡμέραν, ὅσον ἐδόκει 
αὐτοῖς καλῶς ἔχειν. nal δεῖπνον μὲν ἀεὶ κατὰ φῶς Error- 
οὖντο, πυρὰ δὲ νύχτωρ οὐκ ἔχαον 
ἔμπροσϑεν μέντοι τοῦ στρατοπέδου 
μέν, εἴ τινες νυχτὸς προσίοιεν, διὰ τὸ τιῦρ, μὴ δρῷντο 
δ᾽ ὑπὸ τῶν προσιόντων. ππολλάκις δὲ χαὶ ὄπισϑεν τοῦ 
στρατοπέδου ἐπτυρπόλουν ἀπάτης ἕνεχα τῶν πολεμίων. 


25 


ἐν τῷ στρατοπέδῳ" 


ΕΙΣ u c - 
ἔχαον, ὅπως ὁρῷεν 


ὥστ᾽ ἔστιν ὅτε χαὶ κατάσχοτιοι ἐνέτειτιτον εἰς τὰς στρο- 
φυλαχὰς αὐτῶν, διὰ τὲ ὄπεισϑεν τὰ πυρὰ εἶναι ἔτι πρόσω 
τοῦ στρατοπέδου οἰόμενοι εἶναι. 

Οἱ μὲν οὖν ’Aooloıoı καὶ οἱ σὺν αὐτοῖς, ἐπεὶ ἢ δὴ 
ἐγγὺς ἀλλήλων τὰ στρατεύματα ἐγίγνετο, τάφρον περιε- 
βάλοντο, ὅττερ καὶ νῦν ἔτι ποιοῦσιν οἱ βάρβαροι βασι- 
λεῖς" ἕπου ἂν στρατοπεδεύωνται, τάφρον τιεριβάλλονται 
εὐπετῶς διὰ τὴν πολυχειρίαν" ἴσασι γάρ, ὅτι ἱπτιικὸν 
στράτευμα ἐν νυχτὶ ταραχῶῦδές ἐστι καὶ δύσχρηστον, ἄλλως 
te χαὶ βάρβαρον. πτεποδισμένους γὰρ ἔχουσι τοὺς ἵττττους 
ἐπὶ ταῖς φάτναις, καὶ εἴ τις Er’ αὐτοὶς ἴοι, ἔργον μὲν 
γυχτὸς λῦσαι ἵππους, ἔργον δὲ χαλινῶσαι, ἔργον δ᾽ ἐπι- 


20 


21 


ὠφελεῖν τοὺς φίλους. 

24. δῆλοι... ὅτι. Dieselbe Kon- 
struktion nach dem personellen 
δῆλος statt des gebräuchlicheren 
Partieips auch I, 4,1 u. ὅ. 

25. οὕτω δή zu Anfang des Nach- 
satzes nimmt das im Vordersatze 
Ausgesagte mit Nachdruck wieder 
auf. — xara φῶς: bei Tage. 
Gegensatz ist 0x0rog 1, 6, 40. 
ὅπως δροῷεν. Diese Weise hatte 
Xenoph. bei dem Thrakerfürsten 
Seuthes kennen gelernt, Anab. VII, 
2, 18. Hell. VI, 2,29 wird das- 
selbe Verfahren von Iphicrates, dem 
Schwiegersohn des Thrakerfürsten 
Cotys erzählt. 

26. τάφρον .. βάρβαροι. Vgl. 
etwas Al iches URCEnng Persern 
Anab, 1, 7,15. Bei den Griechen 
war dies nicht üblich. Polyb. 6, 


42 οἱ μὲν γὰρ “Ἕλληνες ἐν τῷ 
στρατοπεδεύειν ἡγοῦνται κυριώ- 
τατον τὸ χαταχολουϑεῖν ταῖς ἐξ 
αὐτῶν τῶν τόπων ὀχυρότησιν, 
ἅμα μὲν ἐχκχλίνοντες τὴν περὶ τὰς 
ταφρείας ταλαιπωρίαν, ἅμα δὲ 
γομίζοντες οὐχ ὁμοίας εἰναι τὰς 
χειροποιήτους ἀσφαλείας ταῖς ἐξ 
αὐτῆς τῆς φύσεως ἐπὶ τῶν τό- 
πων ὑπαρχούσαις ὀχυρότησιν. --- 
ὁποῦ: erläuterndes Asy ndeton, wie 
VII, 1,6. — πολυχειρίαν. Hesy- 
chius: ᾿πολυχειρία: πλῦῆϑος ἐργα- 
ζομένων zul ἀνυόντων. 

27. πεποδισμένους. Dasselbe 
wird von den Persern Anab. Ill, 
4,35 erzählt. Vgl. auch Cyrop. 
VII, 5,9. Den Pferden die Fülse 
zu fesseln war in den älteren Zeiten 
auch bei den Griechen gebräuch- 
lich, s. Hom. II, 13, 36. — toı: zu 


28 


29 


30 
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σάξαι, ἔργον δὲ ϑωραχίσασϑαι, ἀναβάντας δ᾽ ἐφ᾽ ἵπτεων 
ἐλάσαι διὰ ταραττομένου στρατοπέδου παντάπασιν ἀδύ- 
varov. τούτων δὴ ἕνεχα σπιάντων καὶ οἱ ἄλλοι καὶ Exeivor 
τὰ ἐρύματα περιβάλλονται, καὶ ἅμα αὐτοῖς δοχεῖ τὸ ἐν 
ἐχυρῷ εἶναι ἐξουσίαν παρέχειν, ὅταν βούλωνται, μάχεσϑαι. 
τοιαῦτα μὲν δὴ ποιοῦντες ἐγγὶς ἀλλήλων ἐγίγνοντο. ἐτεεὶ 
δὲ προσιόντες ἀπεῖχον ὅσον παρασάγγην, οἱ μὲν ’doovguoı 
οὕτως ἐστρατοπτεδεύοντο ὥσττερ εἴρηται, ἐν περιτετα- 
φρευμένῳ μὲν καταφαγεῖ δέ, ὃ δὲ Κῦρος ὡς ἐδύνατο ἐν 
ἀφανεστάτῳ, κώμας TE χαὶ γηλόφους ἐπίπροσϑεν πιοιη- 
σάμενος, νομέζων scavra τὰ πολέμια ἐξαίφνης δρώμενα 
φοβερώτερα τοῖς ἐναντίοις εἶναι. χαὶ ἐχείνην μὲν τὴν 
γύχτα ὥσπερ ἔπρεπε προφυλακὰς ποιησάμενοι ἕχάτεροι, 
ἐκοιμήϑησαν. 

Τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ ὃ 


L 


μὲν ‘Aoovorog χαὶ ὃ Κροῖσος χαὶ 
- 2 ΄ Ψ. - - 
οἱ ἄλλοι ἡγεμόνες ἀνέπαυον τὰ στρατεύματα ἐν τῷ ἐχυρῷ" 
- \ ’ , ΄, c 
Κῦρος δὲ καὶ Κυαξάρης συνταξάμενοι regi£uevov ὡς, εἰ 
΄, ΄ ΄ ς - 
χεροσίοιεν οἱ ττολέμιοι, μαχούμενοι. ὡς δὲ δῆλον ἐγένετο, 
ὅτε οὐχ ἐξίοιεν οἱ πολέμιοι ἐκ τοῦ ἐρύματος οὐδὲ μάχην 
͵ 2 ‚ EL: , c \ ‚ 
ποιήσοιντο ἐν ταύτῃ τῇ ἡμέρα, ὃ μὲν Κυαξάρης καλέσας 
x - \ \ r x > 7? 512 G a 
τὸν Κῦρον nal τοὺς ἄλλους τοὺς ἐπικαιρίους ἔλεξε τοιάδε 
- , 5 14 [4 ΄, 
“οχκεῖ μοι, ἔφη, ὦ ἄνδρες, ὥσπερ τυγχάνομεν συντεταγ- 


I, 6, 19 εἰδείη. — ϑωρακίσασϑαι: 
wohl nur vom Reiter, nicht auch 
vom Pferde zu verstehen el, übri- 
vigens VI, 1,50 u. VII, 3, 22). — 
Ep, ἵππων: kurzer Ausdruck für 
ἐφ᾽ ἵππους ἐπ᾿ αὐτῶν. Sonst 
findet sich nur @avaß. ἐφ᾽ ἵππους. 
Am ehesten läfst sich ‚noch vgl. 
Hom. Il. 18, 531 αὐτίχ᾽ ἐφ᾽ ἵππων 
βάντες ἀερσιπόδων μετεχίαϑον 
U. IV, 5, 54 γέλωτα παρέξομεν 
ἐπὶ τῆς γῆς χαταπίπτοντες. 
χαὶ οἱ ἄλλοι: wer es noch sonst 
thut aufser den βάρβαροι AR 
λεῖς: — τὰ ἐρύματα: vgl. $ 66. 
— χαὶ ἀμα fügt einen neuen Grund 
hinzu. Man erwartet also zal ἅμα 
ὅτι. 8. zul, 4,3. — μάχεσϑαι 


ohne τοῦ, weil ἐξουσίαν παρέχειν 
einen einfachen Verbalbegriff um- 
schreibt. 

28. περιτεταφρευμένῳ. Zur Be- 
zeichnung von Ortlichkeiten wer- 
den häufig die Neutra von Adjek- 
tiven und Partieipien substantivisch 
gebraucht. — ἐπίπροσϑεν ποιη- 
σάμενος: zu 1, 4, 24. — νομίζων 
xte. Derselbe Gedanke Hipparch. 
8, 19. 

20. συνταξάμενοι: zunll, 44,32. 
— τοὺς ἐπικαιρίους: erklärender 


Zusatz zu τοὺς ἄλλους. Vgl. zu 
Ι, 2,2. 
30. Jozet: zu 11, 4, 22. — Mit 


οἱ ἄνδρες und etwas geringschät- 
ziger mit οἱ ἄνϑρωποι (vgl. zu 1, 


΄ 
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μένοι, οὕτως ἰέναι πρὸς τὸ ἔρυμα τῶν ἀνδρῶν καὶ δηλοῦν, 
ὅτι ϑέλομεν μάχεσϑαι. οὕτω γάρ, ἔφη, ἐὰν μὴ ἄντεττε- 
ξίωσιν ἐκεῖνοι, οἱ μὲν ἡμέτεροι μᾶλλον ϑαρρήσαντες 
ἀπίασιν, οἱ πολέμιοι δὲ τὴν τόλμαν ἰδόντες ἡμῶν μᾶλλον 
φοβήσονται. τούτῳ μὲν οὕτως ἐδόχει. ὃ δὲ Κῦρος, Mn- 
δαμῶς, ἔφη, πρὸς τῶν ϑεῶν, w Κυαξάρη, οὕτω ττοιήσωμεν. 
εἰ γὰρ ἤδη ἐχφανέντες πορευσόμεϑα, ὡς σὺ κελεύεις, 
νῦν TE σττροσιόντας ἡμᾶς οἱ πολέμιοι ϑεάσονται οὐδὲν 
φοβούμενοι, εἰδότες ὅτι ἐν ἀσφαλεῖ εἶσι τοῦ μηδὲν πα- 
ϑεῖν, ἐπειδὰν τε μηδὲν τιοιήσαντες ἀπίωμεν, τιάλιν χα- 
ϑορῶντες ἡμῶν τὸ πιλῆϑος ττολὺ ἐνδεέστερον τοῦ ἑαυτῶν 
χαταφρονήσουσι, καὶ αὔριον ἐξίασε τιολὺ ἐρρωμενεστέραις 
ταῖς γνώμαις. νῦν δ᾽, ἔφη, εἰδότες μὲν ὅτι ττάρεσμεν, 
οὐχ ὁρῶντες δὲ ἡμᾶς, εὖ τοῦτο ἐπίστω, οὐ καταφρονοῦσιν, 
ἀλλὰ φροντίζουσι ti zrors τοῦτ᾽ ἔστι, καὶ διαλεγόμενοι sregl 
ἡμῶν ἐγῴδ᾽ ὅτι οὐδὲν παύονται. ὅταν δ᾽ ἐξίωσι, τότε 
δεῖ αὐτοῖς ἅμα φανερούς τε ἡμᾶς γενέσϑαι καὶ ἰέναι 
εὐθὺς ὁμόσε, εἰληφότας αὐτοὺς ἔνϑα πάλαι ἐβουλόμεϑα. 
λέξαντος δ᾽ οὕτω Κύρου συνέδοξε ταῦτα καὶ Κυαξάρῃ καὶ 
τοῖς ἄλλοις. xml τότε μὲν δειτπινοποιησάμενοι καὶ φυ- 
λαχὰς καταστησάμενοι καὶ τυυρὰ τιολλὰ τερὸ τῶν φυλακῶν 
καύσαντες ἐχοιμήϑησαν. τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ τερῷ Κῦρος μὲν 
ἐστεφανωμένος ἔϑυε, παρήγγειλε δὲ nal τοῖς ἄλλοις ὃμο- 
τίμοις ἐστεφανωμένοις πρὸς τὰ ἱερὰ παρεῖναι. ἐπεὶ δὲ 
τέλος εἶχεν ἡ ϑυσία, συγκαλέσας αὐτοὺς ἔλεξεν, ᾿Ανδρες, 


4, 18) werden öfter die Feinde be- 
zeichnet. 

31. ἐν ἀσφαλεῖ τοῦ u. παϑεῖν: 
zu 11,4,13. ---χαϑορῶντες... χατα- 

φρονήσουσι: Paronomasie. Man 
braucht zu letzterem Vb. hier wie 
im folgenden $ nicht notwendig 
einen Genitiv zu ergänzen, sondern 
kann das Wort wie II, 4,22 verstehn. 

32. εὖ τοῦτο͵ ἐπίστω: einge- 
schoben wie σάφ᾽ 109 1, 6, 10 
und εὖ ἔσϑι V,2,11u. ö. — yo” 
— ἐγὼ οἶδα. — οὐδὲν παύονται: 
zu 1, 6, 16. --- εἰληφότας: vgl. I, 


6, 35. — ἔνϑα: im offenen Felde, 
wo Tapferkeit den Sieg verleiht. 
Vgl. Hell. II, 4, 13 ἀλλὰ νῦν τοι 
παραγεγένηνται, οὗ οὗτοι μὲν 
οὔποτε ᾧῴοντο, ἡμεῖς δὲ ἀεὶ ηὐ- 
χόμεϑα. 

33. δειπνοποιησάμενοι: νΒ]. 1, 
6, 36 σιτοποιεῖσϑαι. --- πρὸ τῶν: 
Ἢ 25. 

34. ἐστεφανωμένος. Nicht nur 
griechische, sondern auch persische 
Sitte war es, bekränzt zu opfern. 
S. Herod. 1, 439: = ὁμοτίμοις: 
zu ὃ 41. — συγχαλέσας αὐτούς: 
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oi μὲν ϑεοί, ὡς οἵ τε μάντεις φασὶ χαὶ ἐμοὶ συνδοχεῖ, 
μάχην τ᾽ ἔσεσϑαι τιροαγγέλλουσι χαὶ νίχην διδόασι καὶ 

,ὕ - - - \ Chr im 
σωτηρίαν ὑτεισχνοῦνται ἐν τοῖς ἱεροῖς. ἐγὼ δὲ ὑμῖν μὲν 
» n 5 - - Ρ} 
παραινῶν, ποίους τινὰς χρὴ εἶναι ἐν τῷ τοιῷδε, κἂν 
αἰσχυνοίμην ἄν" οἶδα γὰρ ὑμᾶς ταῦτα ἐπισταμένους χαὶ 
μεμελετηχότας καὶ ἀκούοντας διὰ τέλους [οἷάπερ ἐγώ), 
“ 2 ΒΩ ἄνω ἢ, >\ ’ ΄ \ 2 x 
ὥστε κἂν ἄλλους εἰκότως ἂν διδάσχοιτε. τάδε δὲ ei μὴ 
τυγχάνετε κατανεγοηχότες, ἀχούσατε᾽ ος γὰρ νεωστὶ 
΄ [4 -ὠ - ς ΄ 
συμμάχους TE ἔχομεν nal πειρώμεϑα ἡμῖν αὐτοῖς ὁμοί- 
5 , » NE ΄ fe 
ους ποιεῖν, τούτους δὲ ἡμᾶς δεῖ ὑπομιμνήσκειν, ἐφ᾽ οἷς 

2 ΄ὔ ς \ G a 2 - 2 Inc 

te ἐτρεφόμεϑα ὑπὸ Κυαξαρου, ἃ τε ἡσκοῖμεν, €p ἃ τὲ 
αὐτοὺς παραχεχλήχαμεν, ὧν TE ἄσμενοι ἀνταγωνισταὶ 


» ὄν ΡΒ \ - 2 > \ c ' 
ἔφασαν ἡμῖν ἔσεσϑαι. καὶ τοῦτο δ᾽ αὐτοὺς ὑπομιμνήσχετε, 


a , ς ΄ /c ER ὁ (ἢ ΄ 3 BU € N 
τι nde ἡ ἡμέρα δείξει, ὧν ἕχαστός ἔστιν ἄξιος. ὧν γὰρ 


ἂν ὀψιμαϑεῖς ἄνϑρωποι γένωνται, οὐδὲν ϑαυμαστὸν εἴ 


τινες αὐτῶν Kal τοῦ ἱπομιμνήσκχκοντος δέοιντο, ἀλλ᾿ ἀγαπη- 
\ 2 δι τς - ΄ ” 2 \ 5 
τὸν ei nal ἐξ ὑποβολῆς δύναιντο ἄνδρες ἀγαϑοὶ εἶναι. 


zu einem Kreise um sich, wie IV, 
1,1. — χαί ἐμοὶ ovvdoxei. Er 
konnte nämlich die Vorzeichen auch 
selbst deuten, weil er darin unter- 
richtet worden war nach I], 6, 2. — 
διδόασι: gewähren d. i. Ka 
heifsen. So auch VI, 2, 2 
σωτηρίαν en γίχην αἰ τι τι er 
hier wie IV, 1,2, weil der Sieg 
auch für den Sieger durch grofsen 
Verlust verderblich werden kann. 
35. ὑμῖν μέν. Begonnen ist, als 
sollte δ 36 folgen οὐς δὲ γεωστὶ 
συμμάχους τε ἔχομεν ἃ. 8. W. — 
ἐν τῷ τοιῷδε: unter solchen 
Verhältnissen. Vgl. $ 38 u. zu 
I, 4, 22 ἐν τῷ τοιούτῳ. — παραι- 
γῶν αἰσχυνοίμην ἄν: zu 2, 16. 
— διὰ τέλους: beständig, fort- 
während wie VII, 5, 75, wo es 
eintritt nach dem gewöhnlichen δια- 
τελεῖν, um auf den vollen Inhalt 
des Wortes aufmerksam zu machen. 
— τάδε: folgendes, aufgenom- 
men [durch das erklärende γάρ. 
36. οὖς γάρ: die 30,000 ge- 


meinen Perser. — vewori: seit 
kurzem, Anab. IV, 1, 12. — τού- 
τους δέ. Das Pronomen wird durch 
δέ hervorgehoben. Zu VII, 5, 12. 
— & τε ἠσχοῦμεν: nämlich uns 
in ein Handgemenge mit dem Feinde 
einzulassen. — ἐφ᾽ οἷς: zu III, 2, 
23. — ὧν τε ἄσμενοι xTE. und 
worin sie versprachen 
freudig mit uns wetteifern 
zu wollen. Vgl. Hier. 4, ἃ τού- 
τους γαρ ἀνταγωνιστὰς ἡγεῖται 
αὐτῷ τοῦ πλούτου εἶναι und zur 
Sache I, 3, 11.15: 

81. αὐτῶν: τῶν ὀψιμαϑῶν ἀν- 
ϑρώπων. Βεὶ τοῦ ὑπομιμνήσχον- 
τος ist zu denken ταῦτα und dies 
auf ὧν ἂν ὀψιμαϑεῖς γένωνται zu 
beziehen. — χαὶ ἐξ ὑποβολῆς: 
auch nur infolge einer Er- 
innerung. Eigentlich wird ὑπο- 
βολή u. ὑποβάλλειν (8. ὃ 55) vom 
Vorsagen, dem Gedächtnisse 
Nachhelfen gebraucht, und ὑπο- 
βολεύς heilst daher der Souffleur 
auf dem Theater. 


h 
Γ 
ΐ 
; 
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„al ταῦτα μέντοι τεράττοντες ἅμα χαὶ ὑμῶν αὐτῶν reigav 
λήψεσθε. 6 μὲν γὰρ δυνάμενος ἐν τῷ τοιῷδε χαὶ ἄλλους 
βελτίους σιοιεῖν εἰχότως ἂν ἤδη καὶ ἑαυτῷ συγνειδείη τε- 
λέως ἀγαϑὸς ἀνὴρ ὦν, ἑ δὲ τὴν τούτων ὑτιόμνησιν αὐτὸς 


uovog ἔχων χαὶ 
τὸν νομίζοι. 
, 2 Ρ] 
λέγω, ἀλλ 


χσεειρῶνται" 


τούτου δ᾽ 


τοῦτ᾽ ἀγαπῶν, 
Ü 3 
ἕνεχα οὐχ 
ς m ΄ ΄ 

ὑμᾶς χελεύω λέγειν, 
ὑμεῖς γὰρ χαὶ τιλησιάζετε 


εἰχότως ἂν ἡμιτελῆ αὖ- 

ἔφη, αὐτοῖς 
ἀρέσχειν ὑμῖν 
αὐτοῖς ἕχαστος τῷ 


> ΄ 
ἐγώ, 


cr \ 
νὰ Aal 


c “ ΄, > DEN ,ὔ ς N - 7 
ἑαυτοῦ μέρει. εὖ δ᾽ ἐπίστασϑε, ὡς, ἣν ϑαρροῦντας τούτοις 


2 


c - P} x Z \ ’ \ Man .. x 
TURg αὕτους ἐπειδειχνύητε, καὶ τουτους καὶ ἄλλους τιολλοὺς 


PIER1} 


οὐ λόγῳ ἀλλ᾽ ἔργῳ ϑαρρεῖν 


διδάξετε. τέλος εἶχτεν ἀπιόντας 


ἀριστᾶν ἐστεφανωμένους χαὶ σπονδὰς σοιησαμέγους ᾿ 'χειν 


εἰς τὰς τάξεις αὐτοῖς στεφάνοις. 


ἐπεεὶ δ᾽ ἀπτῆλθϑον, αὖϑις 


τοὺς οὐραγοὺς τιροσεχάλεσε, χαὶ τούτοις τοιάδε ἐνετέλλετο. 
ἄνδρες Πέρσαι, ὑμεῖς χαὶ τῶν δμοτίμων γεγόνατε 


x 


2 / > ,ὔ 
καὶ ἐπιλελεγμένοι ἐστέ. 


τ N - x \ „an - 
οἱ δοχεῖτε τὰ μὲν ἄλλα τοῖς 
χρατίστοις ὅμοιοι εἶναι, τῇ δ᾽ 


ἡλικίᾳ καὶ φρονιμώτεροι. 


χαὶ τοίνυν χώραν ἔχετε οὐδὲν ἧττον ἔντιμον τῶν σιρωτο- 


στατῶνγ᾽ 


{τ - x ” 9 ᾿ ar ar 2 2 9 N en 
υμείς γὰρ ὁπισϑεὲν οντὲς τοὺς τ΄ ἀγαϑοὺὶς ἂν 


ἐφορῶντες χαὶ ἐπιχελεύοντες αὐτοῖς ἔτι χρείττους στοι-- 


“μέντοι: und zwar, 
— χαὶ Eavro: cum alüis „oplimus 
videbitur, tıım sibi, — or. Vgl. 
1, 5, 11 σύνισμεν ἡμῖν αὐτοῖς ἀπὸ 
παίδων ἀρξάμενοι ἀσκηταὶ ὁ ὄν- 
τες τῶν χαλῶν χαἀγαϑῶν ἔργων. 
— ὑπόμνησιν: wer die Erinnerung 
daran nur für seine Person besitzt, 
wer nur im stande ist sich selbst 
daran zu erinnern. 

39. zai nach ἵνα bezieht sich 
auf das ganze Satzglied. Es deutet 
nach ἵνα, ὡς und“ ὅπως an, dafs 
beim Eintreten des gesetzten Falles 
auch das Beabsichtigte geschehe. 
Ebenso nach μή V, 1, 81. NVer- 
neinend μηδέ nach ὅπως ΒΕΙΥ 


38. καὶ ᾿ς 


11. — πλησιέζετε αὐτοῖς: ver- 
kehrt mit ihnen. — μέρει: zu 
ὃ 0. — τούτοις: vgl. VI, 1, 21. 


40. τέλος εἶπεν: zu I, 5% 14. 
Xenoph. Cyrop. I. 4. Aufl. 


σπονδάς: zu I, 3, 1. & 
τάξεις. Derselbe ee $ ἊΣ 
IV, 2,27. — αὐτοῖς στεφάνοις: 
zu 1, 4,7. Wenn hier (s. auch ἃ 42) 


Perser bekränzt zur Schlacht aus- 
ziehen, so scheint damit wieder La- 
konisches auf sie übertragen zu sein. 
S. St. d. Lac. ‚13, 8 u. vgl. Anab. 
ΤᾺ 35.17. — οὐραγούς: zul 3729, 
-- ἐνετέλλετο: zu ἔπεμπε ὲ 1: 

41. τῶν ὁμοτίμων γεγόνατε: 
seid unter die Homotimen aufge- 
nommen worden. Aber ὃ 34 sind 
unter ὁμότιμοι die früher allein 
so genannten zu verstehn. — οἵ 
ist causal. — φρονιμώτεροι: zu 
I. 2,13. — τῶν πρωτοστατῶν — 
a οἱ πρωτοστάται ἔχουσιν oder 
τῇ: τῶν πρωτοστατῶν, zu IV, 8, 

-- ἐφορῶντες... ἐπιχελεύοντες: 
VI. Ὁ 

10 


88 


39 


40 


41 


44 
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οἴτε, καὶ εἴ τις μαλαχίζοιτο, καὶ τοῦτον δρῶντες οὐχ ἂν 
2 ΄ 2 - , DERCHR 
ἐπιτρέποιτε αὐτῷ. συμφέρει δ᾽ ὑμῖν, εἴπερ τῳ καὶ ἄλλῳ; 
x - x ς ΄ x x ΄, - 
τὸ νιχᾶν χαὶ διὰ τὴν ἡλικίαν χαὶ διὰ τὸ βάρος τῆς στο- 
- ᾽ν c - \ , - 
λῆς. ἣν δ᾽ ἄρα ὑμᾶς χαὶ οἱ ἔμπροσϑεν ἀναχαλοῦντες 
- c ΄ - ΄ 
ἕπεσϑαι παρεγγυῶσιν, ὑπαχούετε αὐτοῖς, καί, ὕτεως und” 
ἐν τούτῳ αὐτῶν ἡττηϑήσεσϑε, ἀντιτταρακελευόμενοι αὖ- 
τοῖς ϑᾶττον ἡγεῖσϑαι ἐπὶ τοὺς πολεμίους. 
> = x - 
ἔφη, ἀριστήσαντες καὶ ὑμεῖς ἥχετε σὺν τοῖς ἄλλοις ἐστε- 
φανωμένοι εἰς τὰς τάξεις. οἱ μὲν δὴ ἀμφὶ Κῦρον ἐν 
͵ 3 ς er) ’ \ N ΄ NT 
τούτοις noav' οἱ δὲ Aoovgıoı καὶ δὴ ἠριστηχότες ἐξῆσαν 
τε ϑρασέως Aal παρετάττοντο ἐρρωμένως. 
2 \ DIN ς N end , \ 
αὐτοὺς αὐτὸς ὁ βασιλεὺς Ep ἄρματος παρελαύνων καὶ 
τοιάδε τιαρεχελεύετο. 
"Avdoes ᾿Ασσύριοι, νῦν δεῖ ἄνδρας ayadovg εἶναι" 
> N ς - - , \ - 
vov γὰρ ὑτεὲρ ψυχῶν τῶν ὑμετέρων ἁγὼν χαὶ ὑπὲρ γῆς 
ἐν ἡ ἔφυτε καὶ οἴκων ἐν οἷς ἐτράφητε, χαὶ ὑττὲρ γυναι- 
χῶν TE χαὶ τέχνων Kal τιερὶ ττάντων ὧν τιέτεασϑε ἀγαϑῶν. 


καὶ ἀπιόντες, 


΄ x 
σπιαρέταττε δὲ 


γιχήσαντες μὲν γὰρ ἁπάντων τούτων ὑμεῖς ὥστεερ πρό- 
σϑεν χύριοι ἔσεσϑε᾽ εἰ δ᾽ ἡττηϑήσεσϑε, εὖ ἴστε ὅτι raga- 
δώσετε ταῦτα τιάώντα τοῖς ττιολεμίοις. ἅτε οὖν γίχης 
ἐρῶντες μένοντες μάχεσϑε. μῶρον γὰρ τὸ χρατεῖν βου- 
λομένους τὰ τυφλὰ τοῦ σώματος χαὶ ἄοτπιλα χαὶ ἄχειρα 


42. χαὶ ἄλλῳ: τὰ 2,26. --- xal Hier. 6, 10 περὲ ἑαυτῶν φοβοῦν- 


διὰ τὴν nA.: W eil ihr dadurch lang- 
samer ineuren Bewegungenim Falle 
einer Niederlage weniger leicht euch 
durch die Flucht retten könnt. — 
στολῆς: Rüstung; früher trugen sie, 
wie alle Demoten, leichtere Waffen, 
I, 1, 16. — χαί (vor ὅπως): und 
zwar, näml. &neo$e. — ἄλλοις: 
die $ 40 entlassenen Homotimen. 

43. ἐν τούτοις: ZU 1,1. — καὶ 
δή: zu 1], 4, 11. — ἐρρωμένως: 
ΠῚ tig. vgl. zu $ 19. — αὐτοὺς 
αὐτός: ὃ 48. Dergleichen Zu- 
sammenstellungen liebt der Grieche. 
= παρελαύνων: zu $ 12 παράγων. 

44. ὑπέρ und περί wechseln hier 
ohne Unterschied der Bedeutung wie 


ται χαὶ ὑπὲρ ὑμῶν. Vor οἴχων 
ist die Präposition aus demselben 
Grunde nicht wiederholt wie I, 3, 
13 vor δίψαν. — γυναικῶν καὶ τέ: 
χνων. Die umgekehrte Wortstellung 
ist häufiger, wenn von griechischen 
Verhältnissen die Rede ist. — πέ- 
πασϑὲ —= χέχτησϑε, poetisches 
Wort. — ἀγαϑῶν. Über den fehlen- 
den Artikel zu I, 3, 7. 


45. τὰ τυφλὰ τοῦ σώματος: den 
Rücken, der ἀοπλα heifst, weil er 
nicht durch den Schild geschützt ist 
(Sallust. Cat. 58 nam in fuga salu- 
tem sperare, cum arma, quis cor- 
pus tegitur, ab hoslibus averteris, 
ea vero dementia est) und ἄχειρα, 


nn u 
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ταῦτα ἐναντία τάττειν τοῖς πολεμίοις φεύγοντας" μῶρος 
δὲ χαὶ εἴ τις ζῆν βουλόμενος φεύγειν ἐτπιιχειροίη, εἰδὼς 
u - ’ N ‚ ’ 
ὅτι οἱ μὲν νικῶντες σώζονται, οἱ δὲ φεύγοντες ἀποϑνή- 
Ἢ - πο ala > - x ΟΝ \ » ᾿ 
σχουσι μᾶλλον τῶν μενόντων" μῶρος δὲ χαὶ εἴ τις χρη- 
’ 2 - N ’ \ > 1 
μάτων ἐπιϑυμῶν ἧτταν πιροσίεται. τίς γὰρ οὐχ οἶδεν 
ὅτι οἱ μὲν νιχῶντες Ta τε ἑαυτῶν σώζουσι χαὶ τὰ τῶν 
ἡττωμένων τιροσλαμβάνουσιν, οἱ δὲ ἡττώμενοι ἅμα ἑαυτούς 
\ > c - G 3 ’ ς \ δι 9 ᾿ 
τε χαὶ τὰ ἑαυτῶν τιάντα ἀποβάλλουσιν; ὁ μὲν δὴ Aoov- 
g105 ἐν τούτοις ἢν. 

Ὁ δὲ Κυαξάρης τιέμττων τιρὸς τὸν Κῦρον ἔλεγεν, ὅτι 
ἤδη καιρὸς εἴη ἄγειν ἐπεὶ τοὺς πολεμίους" εἰ γὰρ νῦν; 
ἔφη, ἔτι ὀλίγοι εἰσίν οἱ ἔξω τοῦ ἐρύματος, ἐν ᾧ ἂν 
σιροσίωμεν ττολλοὶ ἔσονται" μὴ οὖν ἀναμείνωμεν, ἕως ἂν 
> Le u 1 a yr DI fi 
ἀλλ ἴωμεν, ἕως Erı οἰόμεϑα 


, ς - , 
σιλείους ἡμῶν γένωνται. 
ς > 3 - 2 ͵ 
ὁ δ᾽ av Κῦρος ἀπεχρίνατο, 


εὐτιετος ἂν αὐτῶν κρατῆσαι. 
oO Kv -,, > 3 x c \ u > or, 1; N c ς Ἂς 
Ω Κυαξάρη, εἰ μὴ ὑπὲρ ἥμισυ αὐτῶν ἔσονται οἱ ἡἥττη 
Zar 5 ͵ c - > ΄ 
ϑέντες, εὖ ἴσϑι ὅτι ἡμᾶς μὲν ἐροῦσι φοβουμένους τὸ 
- - > , - I \ \ - 
zul) og τοῖς ὀλίγοις ἐπιχειρῆσαι, αὐτοὶ δὲ οὐ νομιοῦσιν 
ς - 2 2 »” ΄ ν ’ ᾿Ὶ EM 
ἡττῆσϑαι, ἀλλ ἄλλης σοι μάχης δεήσει, ἐν ἡ ἄμεινον 
Bi} ΕΣ a ’ ΡΒ. - “ ΄, ν 
ἂν ἴσως βουλεύσαιντο ἢ νῦν βεβούλευνται, 7ragaöovreg 
c \ Ἐν ἐν , ca > ς ΄ ὃν η 3 fi 
ἑαυτοὺς ἡμῖν rauıeveodaı WOF ὁπόσοις ἂν βουλώμεϑα 
αὐτῶν μάχεσϑαι. οἱ μὲν δὴ ἄγγελοι ταῦτ᾽ ἀχούσαντες 
” 
ῴχοντο. ς ᾿ 
2 [4 \ € r” ᾿ , \ Yan 
Ey τούτῳ δὲ ἧκε Χρυσάντας ὁ Πέρσης καὶ ἄλλοι 


weil man die Arme und Hände nach Erfahrungen derselben. — προσίε- 
hinten zu wenig oder nicht ge- ται: zu VI, 1, 13. 

brauchen kann. Vgl. Sallust. Iug. 46. ἔλεγεν: zu 11, 4, 21 u. über 
107 nudum et caecum corpus das Ipf, zu δ. 1: S. auch δ 56. 
ad hoslis verlere. — ταῦτα ist 47. γμισυ: die Hälfte sagen wir; 


epanaleptisch wie &xeiva VI, 1,17. 
- οἱ μὲν νικῶντες σώζονται τη 
οἱ μὲν νιχῶντες τά τε ξαυτῶν 
σώζουσι: Gemeinplätze, die bei 
Xen., wie bei anderen, wieder- 
kehren, z. B. beide vereinigt auch 
Anab. 111,2,39. Mit solchen Vorhal- 
tungen hatte Cyrus die Schulung 
seiner Krieger 11, 1,17. 3,2 be- 
gsonnen; nach dem Siege IV, 1,5 
festigt er mit ihnen die gewonnenen 


aber eigentlich: eine Hälfte, daher 
ohne Artikel. S. II, 1, 6 τέταρτον 
μέρος. — ταμιεξὺ jeogaı: um sie 
gleichsam, wie ein ταμίας, abzu- 
messen, einzuteilen, so dafs wir mit 
einer uns beliebenden Anzahl der- 
selben kämpfen können. Vgl. IV, 
1,18. Anab. II, 5, 18 und Hipparch. 
alla 

48. Χρυσάντας. Ü ber seine Stel- 
lung s. IV, 1,3. — τὰ ἐκ τῶν πολε- 


10* 


46 


47 


45 


50 
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\ - ς ΄ 2 ΄ ” \ ς - 

τινὲς τῶν ὑμοτίμων αὐτομόλους ἄγοντες. χαὶ ὃ Κῦρος, 

δ] ΄ - ΄ὔ 
ὥστπτερ εἰχός, ἠρώτα τοὺς αὐτομόλους τὰ &x τῶν ττολεμίων. 
ς ) » u 2 » , ΨΥ. N - a \ 
οἱ δ᾽ ἔλεγον, ὅτε ἐξίοιέν τε ἤδη σὺν τοῖς ὅπλοις καὶ 

τ , \ 

σιαρατάττοι αὐτοὺς αὐτὸς ὃ βασιλεὺς ἔξω Wy χαὶ τταρα- 
χελεύοιτο μὲν δὴ τοῖς ἀεὶ ἔξω οὐσι τιολλά τε χαὶ ἰσχυρᾶ, 

ς » ΄ \ ) ΄ » x ς r [4 
ὡς ἔφασαν λέγειν τοὺς ἀχούοντας. ἔνϑα δὴ ὃ Xovoar- 

Sy ᾿ 3 , 5 - , 

τας eine, Τί ὁ, ἔφη, ὦ Κῦρε, εἰ καὶ σὺ συγχαλέσας, 
ἕως ἔτι ἔξεστι, τταραχελεύσαιο, εἰ ἄρα τι καὶ σὺ ἀμείνους 
σποιήσαις τοὺς στρατιώτας; χαὶ ὃ Κῦρος εἶπεν, Ὦ Χρυσαν- 
τα, μηδέν σε λυπούντων αἱ τοῦ ᾿ σσυρίου τταραχελεύσεις" 
οὐδεμία γάρ ἐστιν οὕτω καλὴ παραίνεσις, ἥτις τοὺς μὴ 
ὄντας ἀγαϑοὺὶς αὐϑημερὸν ἀχούσαντας ἀγαϑοὺς ποιήσει" 
οὐκ ἂν οὖν τοξότας γε, εἰ μὴ ἔμτιροσϑεν τοῦτο μεμελε- 
’ 3 οἱ \ \ 2 4 ION x ς ,ὔ 2 2) 
τηκότες εἶεν, οὐδὲ μὴν ἀχοντιστας, οὐδὲ μὴν ἱππέας, ἀλλ 
οὐδὲ μὴν τά γε σώματα ἱχανοὺς πονεῖν, ἣν μὴ τιρόσϑεν 
ἠσχηκότες ὦσι. χαὶ ὃ Χρυσάντας eirrev, AAN ἀρχεῖ τοι, 
ὦὁ Κῦρε, ἣν τὰς ψυχὰς αὐτῶν ἀμείνονας παραχελευσάμε: 
γος ποιήσῃς. Ἦ χαὶ δίναιτ᾽ ἂν, ἔφη ὁ Kü ρος, εἷς λόγος 
ῥηϑεὶς αὐϑημερὸν αἰδοῦς μὲν ἐμτιλῆῖσαι τὰς ψυχὰς τῶν 
ἀκουόντων, ἢ ano τῶν αἰσχρῶν κωλῦσαι, προτρέψαι δὲ 
ὡς χρὴ ἐπαίνου μὲν ἕνεχα πάντα μὲν τιόγνον, πάντα δὲ 
χίνδυνον ὑτιοδύεσϑαι, λαβεῖν δ᾽ ἐν ταῖς γνώμαις βεβαίως 


μίων. Ex, weil die Nachrichten Der gleiche Gedanke Thue. 5, 69 
über die Feinde aus ihrer Mitte Aazedeuovıoı ον εἰδότες ἔργων 
kommen. — Be μὲν δή, gestellt 2% πολλοῦ μελέτην πλείω σώζου- 
wie Anab. V, 2, 13: in der That, σὰν ἢ λόγων δι᾿ ὀλίγου χαλῶς 
was wchl zu beachten sei. vgl. ῥηθεῖσαν παραίνεσιν. Wegen ἡ ἥτις 


1, 6,3. — τοῖς ἀεὶ ἔξω οὖσι: den statt ὥστε 5. 2. V,4, 11. — ποιήσει 
jedesmal (frisch) Ausgerückten; a ποιήσειεν ἔν. Vgl. ὃ 53. 
> 


IV, 2,12. — πολλά τε καὶ ἰσχυρά οὐχ ἂν οὖν: erg nom GELEV ἀγα- 
ist zu erklären nach der Anm. zu gorc. — τοξότας xTE.: vgl. ὃ 57 
1, 3, 9. ταῦτα. ' Gewöhnlich "ver- ζ2.Ε..-- τοῦτο: τὸ τοξεύειν. Ba 
bindet πολύς mit einem andern οὐδὲ unv..ye: ja sogar nicht 
Adjektiv blofs zul, zuweilen je- einmal. — πογεῖν: abhängig 
doch auch re... χαί. — λέγειν: von ἀγαϑούς, von Natur Kräftige 
versicherten. tüchtig zu Anstrengungen. 

49. τί δ᾽ .. εἰ: wie wäre es 51. χαί (nach ἡ): wirklich, 
aber, wenn. — εἰ ἄρα: versu- vgl. zu ll, 2, 20. — προτρέψαι: zu 
chend, ob etwa. der Überzeugung bringen. — λαβεῖν 


50. λυπούντων: sollen dir .. τοῦτο: diesen Gedanken sich 
Sorge machen. — παραίνεσις. fest einzuprägen. Dafür heilst es 


KYPOY HATAEIA II, 3. 149 


τοῦτο, ὡς αἱρετώτερόν ἔστι μαχομένους ἀποϑνήσχειν 
- a ‚ , ἀν 15 γ ΕΕΑΕΣ 2 , 
μᾶλλον ἢ φεύγοντας σώζεσϑαι; ae οὔχ, ἔφη, εἰ μέλλουσι 
- > 2 , , 
τοιαῖται διάνοιαι ἐγγραφήσεσϑαι ἀνϑρώποις χαὶ ἔμμονοι 
r - ΄ G , - ’ ν 
ἔσεσϑαι, πρῶτον μὲν νόμους ὑπάρξαι δεῖ τοιούτους, δι᾽ 
T n \ 2 mE =, \ 2) , RN, 
(ὧὁν τοῖς μὲν ἀγαϑοῖς ἔντιμος χαὶ ἐλευϑέριος ὁ βίος τιαρα- 
΄ - - ’ \ 3 x 
σχευασϑήσεται, τοῖς δὲ χκαχοῖς ταττεινὸς TE Kal ἀλγεινὸς 
χαὶ ἀβίωτος ὃ αἰὼν ἐπαναχείσεται; ἔπειτα διδασχάλους 
οἶμαι δεῖ χαὶ ἄρχοντας ἐπὶ τούτοις γενέσϑαι, οἵ τινες 
δείξουσί τε ὀρθῶς χαὶ διδάξουσι zal ἐϑιοῦσι ταῦτα δρᾶν, 
ἔστ᾽ ἂν ἐγγένηται αὐτοῖς τοὶς μὲν ἀγαϑοὺς χαὶ εὐχλεεῖς 
εὐδαιμονεστάτους τῷ ὄντι νομίζειν, 
δυσκλεεῖς ἀϑλιωτάτους ἁπάντων ἡγεῖσϑαι. οὕτω γὰρ 
δεῖ διατεϑῆναι τοὺς μέλλοντας τοῦ ἀπὸ τῶν ττολεμίων 
φόβου τὴν μάϑησιν κρείττονα παρέξεσϑαι. 
τῶν εἰς μάχην σὺν 
, , ΄, ΄ N > 
μαϑημάτων ἐξίστανται, ἐν τούτῳ δυνήσεταί τις ἀπορρα- 
ιϑῳδίσας παραχρῖμα ἄνδρας πολεμικοὺς στοιῆσαι, τιάν- 


x x x \ 
τοὺς δὲ χαχοὺς χαὶ 


> 2 > Inf 
ei δέ τοι ἰόν- 
a > ic, \ \ - A » 
ὅτιλοις, ἐν ᾧ πολλοὶ χαὶ τῶν παλαιῶν 


Hipparch. 6,6 ἐχεῖνο λαβεῖν εἰς 


τὴν γνώμην. — μᾶλλον: τὰ |, 
2.19, 

52. ἔφη: inquit, fuhr er fort. — 
ἐγγραφησεσϑαι: Cato de re rust. 


ὃ, 5 seribit in mente familiae. — 
ἕμμονοι: ὃ 55 von Personen, was 
selten ist. — νόμους ὑπάρξαι .. 
διδασχάλους χαὶ ἄρχοντας γενέ- 
σϑαι (ὃ 53) wie bei den Persern 
nach der Darstellung in-T, 2 
ἐβίωτος ὃ αἰών: 
(Ennius ἢ. Οἷς. Lael. 6, 22), ein 
Leben das nicht lebenswert, kein 
wahresLeben ist. Mit dem Gedanken 
übereinstimmend wird vom spar- 
tanischen Gesetzgeber bemerkt St. 
d. Laced. 9, ὃ ἐχε ἴνος σαφῶς παρε- 
σχεύασε τοῖς μὲν ἐγαϑοῖς εὐδαι- 
μονίαν, τοῖς δὲ κα κοῖς χαχοδαι- 
μονίαν. ἐπαναχείσεται: wie 
eine Last oder Strafe. 

53. ἐπὲ τούτοις .. οἵτινες: da- 
zu dals sie, zu ὃ 50. — δείξουσι: 
vgl. ὃ 55 παραδείγματα. — οὕτω 
d. ᾿ατεϑὴ ναι: so gestimmt, solche 


vitanon vilalis 


Gesinnung eingeflöfst werden. 
τοῦ ἀπὸ τῶν πολ. φόβου: Livius 
33, 20 dempto metu a Philippo 
omni, Anab. ἢ 18 τὸν ἐκ τῶν 
Ἑλλήνων εἰς τοὺς βαρβάρους 
φόβον. Der Sinn der Worte τὴν 
μάϑησιν .. φόβου ist: beweisen, 
dafs der genossene Unterricht mehr 
vermag, als die Furcht vor den Fein- 
den, dafs sie nämlich das Gelernte 
nicht vor Furcht vergessen, wie es 
bestimmter im folgenden $ heifst. 
54. ἐόντων: τῶν στρατιωτῶν. 
— τῶν μαϑημάτων ἐξίστανται: 
das:Erlernte vergessen. 
— εἰ δυνήσεται,. ὧν εἴη: dieselbe 
Konsir. 42,217... ἂν ἔχοι, εἰ παρα- 
λήψονται. ἀπορραψῳδήσας, 
ein Ausdruck der Verachtung: wie 
ein Rhapsode (mechanisch) herde- 
klamieren. Die Rhapsoden standen 
bei Socrates und seiner Schule in 
keiner sonderlichen Achtung. δ. 
Xen. Apomn. IV, 2, 10, Symp. 3, 
6 und den Platonischen Dialog Ion. 
— παραχρῆμα gehört zu ποιῆσαι. 


or 
τῶ 


ot 
w 


« 


or 
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” ς- » \ - \ Ai x ’ 
τῶν ἂν ῥᾷστον εἴη χαὶ μαϑεῖν καὶ διδάξαι τὴν μεγίστην 
- 2 2 ΄ ) ΄ ) \ yr 2 3’ » 09) ὩΣ 
τῶν ἐν ἀνθρώποις ἀρετήν. ἐπεὶ ἔγωγ᾽, ἔφη, οὐδ᾽ ἂν 
τούτοις ἐπίστευον ἐμμόνοις ἔσεσϑαι, οὺς νῦν ἔχοντες rag’ 
- 2 A - 
ἡμῖν αὐτοῖς ἠσκοῦμεν, ei μὴ καὶ ὑμᾶς ἑώρων παρόντας, 
ol χαὶ παραδείγματα αὐτοῖς ἔσεσϑε, οἵους χρὴ εἶναι, χαὶ 
ὑποβαλεῖν δυνήσεσϑε, ἢν τι ἐπιλανϑάνωνται. τοὺς δ᾽ 
ἀπαιδεύτους παντάπασιν ἀρετῆς ϑαυμαάζοιμ᾽ av, ἔφη, ὦ 
Χρυσάντα, εἴ τι ττλέον ἂν ὠφελήσειε λόγος καλῶς ῥηϑεὶς 
εἰς ἀν δραγαϑίαν ἢ ἢ τοὺς ἀπαιδεύτους μουσιχῆς ἀσμα χαλῶς 
ἀσϑὲν εἰς μουσιχήν. 

Οἱ μὲν ταῦτα διελέγοντο. ὃ δὲ Κυαξάρης πάλιν 
πέμπων ἔλεγεν, ὅτι ἐξαμαρτάνοι διατρίβων καὶ οὐχ ἄγων 
ὡς τάχιστα ἐττὶ τοὺς πολεμίους. καὶ ὃ Κῦρος artexgl- 
varo δὴ τότε τοῖς ἀγγέλοις, “ALM εὖ μὲν ἴστω, ἔφη, ὅτι 
οὔπω εἰσὶν ἔξω ὅσους δεῖ" χαὶ ταῦτα ἀπαγγέλλετε αὐτῷ 
) u RTL ΄ > 4» ᾿ N ὡῳ ΣΡ », 
ἐν ἁπασιν᾽ ὅμως δέ, Errel ἐκείνῳ δοχεῖ, ἄξω ἤδη. 
εἰπὼν χαὶ προσευξάμενος τοῖς ϑεοῖς ἐξῆγε τὸ στράτευμα. 
er δ᾽ MR ” ” - ς ἢ ε >} a 
ὡς ἤρξατο ἄγειν, ἤδη ϑᾶττον ἡγεῖτο, οἱ δ᾽ εἵποντο 
εὐτάχτως μὲν διὰ τὸ ἐπίστασϑαί τε καὶ μεμελετηχέναι 
ἐν τάξει πορεύεσϑαι, ἐρρωμένως δὲ διὰ τὸ φιλονίκως 
ἔχειν τιρὸς ἀλλήλους χαὶ διὰ τὸ τὰ σώματα ἐχτιεττονῆ - 
σϑαι χαὶ διὰ τὸ πάντας ἄρχοντας τοὺς τιρωτοστάτας 
εἶναι, ἡδέως δὲ διὰ τὸ φρονίμως ἔχειν' ἠτιίσταντο γὰρ 
χαὶ ἐχ τιολλοῦ οὕτως ἐμεμαϑήχεσαν ἀσφαλέστατον εἶναι 


ταῦτ᾽ 


aller, um durch seine eigne kühne 


= τὴν μεγίστην ἀρετήν. Welche? 
Zuversicht den Mut der Meder zu 


— τῶν" ἐν ἀνϑρώποις: zu II, 2, 11. 


"Av zeigt an, 


55. ἐμμόνοις von τούτοις attra- erhöhen. 
hiert. — ὑποβαλεῖν: zu $ 37. — 51. non: Zul, 3. Vgl. I, 4,3 
ἀπαιδεύτους .. ἀρετῆς: vgl. dazu εὐϑὺς τροχάζων ἡγεῖτο, Υ, 3, 55 
den Gegensatz $ τῦ. — εἴ... ἄν: ἄγε οὖν ἤδη ϑᾶττον. III, 3, 62 
wenn eiwas mehr nützen könnte wird dieses Tempo noch mit ᾿βάδην 


(falls sie überhaupt nützen könnte). 
dafs die Bedingung 
selbst wieder von einer meist aus 
dem Zusammenhang zu ergänzenden 
Bedingung abhängig zu denken sei, 
wodurch gewöhnlich Zweifel an der 
Erfüllbarkeit der Deainkung ausge- 
drückt wird. NVel..lV, 2, 37. 

56. ἐν ἅπασιν: in Gegenwart 


bezeichnet. — πρωτοστάτας. Auch 
diese Einrichtung, dals die Vor- 
dersten aus lauter Offizieren be- 
stehen, hat Xen. von den Spartanern 
entnommen; St. d. Laced. 11,5 εἰσὶ 
μὲν γὰρ ἐν τῇ Aazovırn τάξει οἱ 
πρωτοστάται ἄρχοντες. Dieses 
empfiehlt Xen. z. B. auch Hipparch. 
2,6. — &x πολλοῦ: zu 1, 6, 41. 
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nal ῥᾷστον τὸ ὁμόσε ἰέναι τοῖς ττολεμίοις, ἄλλως Te χαὶ 
τοξόταις χαὶ ἀχοντισταῖς χαὶ ἱππεῦσιν. ἕως δ᾽ ἔτι ἔξω 
βελῶν ἦσαν, srapnyyia ὃ Κῦρος σύνϑημα Ζεὺς σύμμαχος 
χαὶ ἡγεμών. ἐπεὶ δὲ σπιάλιν ἦχε τὸ σύνϑημα ἀνταποδι- 
δόμενον, ἐξῆρχεν αὐτὸς ὃ Κῦρος παιᾶνα τὸν νομιζόμενον" 
οἱ δὲ ϑεοσεβῶς τιάντες Ovverıynoav μεγάλῃ τῇ φωνῇ" 
ἐν τῷ τοιούτῳ γὰρ δὴ οἱ δεισιδαίμονες ἧττον τοὺς ἀν- 
ϑρώπτους φοβοῦνται. ἐπεὶ δ᾽ ὃ παιὰν ἐγένετο, ἅμα 
σεορευόμενοι οἱ ὁμότιμοι φαιδροὶ [πεπαιδευμένοι] καὶ 
zrapooWvreg εἰς ἀλλήλους, ὀνομάζοντες τεαραστάτας, ἔττι- 
στάτας, λέγοντες πολὺ τὸ ᾽“γετ᾽ ἄνδρες φίλοι, "Ayer’ 
ἄνδρες ἀγαϑοί, τταρεχάλουν ἀλλήλους ἕπεσϑαι. οἱ δ᾽ ὄπι- 
σϑεν αὐτῶν ἀκούσαντες ἀντιπιαρεκελεύοντο τοῖς πρώτοις 
ἡγεῖσϑαι ἐρρωμένως. ἦν δὲ μεστὸν τὸ στράτευμα τῷ 
Κύρῳ προϑυμίας, φιλοτιμίας, δώμης, ϑάρρους, πιαραχε- 
λευσμοῦ, σωφροσύνης, πειϑοῦς, ὅπερ οἶμαι δεινότατον 
τοῖς ὑπεναντίοις. τῶν δ᾽ ᾿Ασσυρίων οἱ μὲν ἀπὸ τῶν ἀρ- 
μάτων προμαχοῦντες, ὡς ἐγγὺς ἤδη προσεμίγνυ τὸ Περ- 
σιχὸν sel dog, ἀνέβαινόν τε ἐπὶ τὰ ἅρματα καὶ ὑπεξῆγον 


58. ἔξω βελῶν: zu 1, 4, 23. — 
σύνθημα ist Prädikat: als Lo- 
sungswort. DasvomFeldherrn an 
den "Nächststehenden ausgegebene 
Losungswort,von diesem den Neben- 
männern und von diesen weiter 
mitgeteilt, durchlief die Reihen bis 
zum Ende und kehrte dann auf 
umgekehrtem Wege, auf dieselbe 
Weise weitergegeben, wieder zu- 
rück. Anab. I, 8, 16 fragt der 
Jüngere Cyrus verwundert nach dem 
Grunde des Geräusches, wie die 
Parole das griechische Heer durch- 
läuft; ein Beweis, dafs dies in Per- 
sien nicht üblich war. — γομιζό- 
μενον. Vor dem Kampfe sangen 
die Griechen dem Ares, nach dem- 
selben dem Apollon (vgl. 1V-21%6) 
einen Päan. — μεγάλῃ: magnavoce. 
— δεισιδαίμονες τε εὐσε βεῖς. Erst 
später wird das Wort in üblem Sinne 
gebraucht. 


59. ἐγένετο: zu Ende Wär. — 
ὀνομάζοντες παραστάτας, ἐπι- 
στάτας: riefen Nebenmänner(und) 
Hintermänner mit Namen. Über 
dieses und das folgende Asyndeton 
zu VI, 1, 38. — πολύ ist Prädi- 
kat, zu V, ΘΟ: ὉΤῈ die Worte 
wiederholend. — οἱ ὀπισϑεν: 
nicht blofs die οὐραγοί, $ 42. — 
πειϑοῦς: zu 1], 3, 19. οἶμαι: 
Anteil des Schriftstellers. 

60. Diejenigen Assyrier, die auf 
Streitwagen fuhren (Il, 1, 5), waren 
abgestiegen, um vor dem Heere zu 
plänkeln. Da der Feind näher kam 
(προσεμίγνυ. zu 11, 4, 21), so be- 
stiegen sie dievom Feinde abgewen- 
deten Wagen (s. VI, 2, 17), um sich 
schneller zu den Ihrigen zurück- 
ziehen zu können. Vgl. VII, 1, 29. 
So war es auch bei den Medern, 
bis Cyrus für diese Art Wagen die 
Sichelwagen einführte. 5.0], 1, 27. 


58 


- 


59 


60 


6l 


63 
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x τὸ x c - Aria 5 ς x [4 Ἅ 2 x 
πρὸς τὸ ἑαυτῶν πλῆϑος" οἱ δὲ τοξόται χαὶ ἀχοντισταὶ 
καὶ σφενδονῆται αὐτῶν ἀφίεσαν τὰ βέλη πολὺ πρὶν ἐξι: 

> ς ΥΩ ΄ ς ΄ ) ΄ - I 
χγεῖσϑαι. ὡς δ᾽ ἐπιόντες οἱ Πέρσαι ἐπέβησαν τῶν aper- 
μένων βελῶν, ἐφϑέγξατο δὴ ὃ Κῦρος, ᾿Ανδρες ἄριστοι, 
ἤδη ϑθᾶττόν τις ἰὼν ἐπιδειχνύτω ἑαυτὸν χαὶ παρεγγυάτω.. 

€ \ ὃ \ ‚N . ς x \ { ,ὔ x , τ 
οἱ μὲν δὴ παρεδίδοσαν" ὑττὸ δὲ προϑυμίας χαὶ μένους 
χαὶ τοῦ στιεύδειν συμμίξ ζαι δρόμου τινὲς ἤρξαν, συνε- 
φείπετο δὲ χαὶ πᾶσα ἡ φάλαγξ δρόμῳ. χαὶ αὐτὸς δὲ ὃ 
Kö ἐχειλαϑό ; τοῦ βάδην δρό ἡγεῖ χαὶ ἅ 
ὕρος ἐπιλαϑόμενος τοῦ βάδην δρόμῳ ἡγεῖτο, χαὶ ἅμα 
ἐφϑέγγετο Τίς ἕψεται; Τίς ἀγαθός; Τίς τιρῶτος ἄνδρα 
χαταβαλεῖ; οἱ δὲ ἀχούσαντες ταὐτὸ τοῦτο ἐφρϑέγγοντο, 
xal διὰ πτάντων δέ, ὥσττερ ragnyyia, οὕτως ἐχώρει Τίς 
ἕψεται; Τίς ἀγαϑός; οἱ μὲν δὴ Πέρσαι οὕτως ἔχοντες 


ς ’ , ͵ , 4 

ὁμόσε ἐφέροντο. οἵ γε μὴν τιολέμιοι οὐχέτε ἐδύναντο 
N ΄ r x > 

μένειν, ἀλλὰ στραφέντες ἔφευγον εἰς τὸ ἔρυμα. οἱ ὃ 


> ΄ ΄ N I ΄ > 14 2, ΄ 
av Πέρσαι zara τε τὰς εἰσόδους ἐφετιόμενοι ὠϑουμένων 
αὐτῶν τιολλοὺς χατεστρώγννυσαν, τοὺς δ᾽ εἰς τὰς τάφρους 
ἐμπίσιττοντας ἐττεισπτηδῶντες ἐφόνευον, ἄνδρας ὁμοῦ χαὶ 


Inrovg‘ Evıa γὰρ τῶν ἁρμάτων εἰς τὰς τάφρους ἠναγ- 


΄ , b) εξ, \ - ΄ 2 "Ὡς 
χάσϑη φεύγοντα ἐιιπεσεῖν. χαὶ οἱ τῶν ήδων δ᾽ in- 
— πολὺ: multo prius quam ad φυλάττειν. χαὶ εἰς ϑήραν. 
5 « - 
hostem pervenire possent. 62. τοῦ βάδην: näml. ηγεῖ- 
01. ἐπέβησαν: auf die abge- oda. --- οἱ δὲ ἀχούσαντες: , die es 
schossenen Geschosse traten, ἃ. i. hörten. — διὰ πάντων͵ ἐχώρει. 


Plutarch. Fab. Max. 15 ὥστε διὰ 
πολλῶν πολὶν ἰέναι τὸν γέλω- 


in Schulsweite kamen. Nach richti- 
gen militärischen Grundsätzen wird 


jetzt noch schneller ($ 57) vorge- 
rückt. Polyaen. 1], 2, 3 über learch 
in der Schlacht bei Cunaxa: „av 
φάλαγγα τῶν “Πλλή ληνωῶν zur ἀρ- 
χὰς μὲν βάδην 78: τῇ εὐταξίᾳ 
τοὶς βαρβάρους ἐχπλήττων" ὡς 
δὲ βέλους ἐντὸς ἤμελλον εἰναι, 
do uw χρῆσϑαι παρήγγειλεν, 
ὅπως μηδὲν ὑπὸ τῶν βελῶν βλά- 
στοιντο. -- ἐφϑέγξατο: rief ver- 
nehmlich. — tig: zu I, 4, 3. — RS 
eyyvaro: diesen Befehl, II, 4, 
— μένος in Prosa selten. — EN 
. τοῦ σπεύδειν. Der Infinitiv neben 
den Substantiven wie VI, 5, 62 


τα. 

08. ἐδύναντο: hatten nicht 
die moralische Kraft, den Mut, 
$ 66. Ages. 11, 10 ἐν. τοῖς dewwoie 
εὐθαρσὴς ἐδύνατο εἶναι. 

64. χατὰ TE τοὺς δέ: ein 
nicht seltener Übergang aus der 
kopulativen in die adversative Ver- 
bindung. — ὠθουμένων αὐτῶν: 
cum hostium alter allerum pre- 
meret. — τὰς τάφρους: zu ὃ 66 
ἐπὶ τῆς χεφαλῆς. — ἕνια γάρ. 
Damit wird das vorhergehende ! 17t- 
ποῦς erläutert. — ἐμπεσεῖν : sich 
zu stürzen. 


KYPOY HAIAEIA II, ὃ. 153 
σιεῖς ὁρῶντες ταῦτα ἥλαυνον εἰς τοὺς ἱππέας τοὺς τῶν 
χιολεμέων᾽" οἱ δ᾽ ἐνέχλιναν χαὶ αὐτοί. ἔνϑα δὴ καὶ ἵσττων 
διωγμὸς ἦν καὶ ἀνδρῶν καὶ φόνος δὲ ἀμφοτέρων. οἱ δ᾽ 
ἐντὸς τοῦ ἐρύματος τῶν Aoovgiwv ἑστηχότες ἐπὶ τῆς κε- 
φαλῆς τῆς τάφρου τοξεύειν μὲν ἢ ἀκοντίζειν εἰς τοὺς 
χαταχαίνοντας οὔτε ἐφρόνουν οὔτε ἐδύναντο διὰ τὰ δεινὰ 
ὁράματα χαὶ διὰ τὸν φόβον. τάχα δὲ zal καταμαϑόντες 
τῶν Περσῶν τινας διαχεχοφότας πρὸς τὰς εἰσόδους τοῦ 
ἐρύματος ἐτράποντο χαὶ ἀπὸ τῶν χεφαλῶν τῶν ἔνδον. 
ἰδουσαι δ᾽ αἱ γυναῖκες τῶν “Ἰσσυρίων χαὶ τῶν συμμάχων 
ἤδη φυγὴν καὶ ἐν τῷ στρατοτιέδῳ ἃ ἀνέκραγον χαὶ ἔϑεον 
ἐχγεετιληγμέναι, αἱ μὲν καὶ τέχνα ἔχουσαι, αἱ δὲ χαὶ νεώ- 
τεραι, χκαταρρηγγύμεναί τε ττέτελους χαὶ δρυτιτόμεναι, καὶ 
ἱχετεύουσαι πάντας, ὅτῳ ἐντυγχάνοιεν, μὴ φεύγειν κατα- 
λιπόντας αὐτάς, ἀλλ᾽ ἀμῦναι χαὶ αὐταῖς χαὶ τέχνοις καὶ 
σφίσιν αὐτοῖς. 
πιστοτάτοις στάντες ἐτεὶ τὰς εἰσόδους καὶ ἀναβάντες ἐτεὶ 
τὰς χεφαλὰς χαὶ αὐτοὶ ἐμάχοντο Aal τοῖς ἄλλοις σπαρε- 
ὡς δ᾽ ἔγνω ὃ Κῦρος τὰ γιγνόμενα, δείσας 
μὴ καὶ εἶ βιάσαιντο εἴσω, ὀλίγοι ὄντες ὑττὸ ττολλῶν σφα- 
λεῖέν τι, παρηγγύησεν ἐπὶ τιόδ᾽ ἀνάγειν ἔξω βελῶν [καὶ 


ἔνϑα δὴ καὶ αὐτοὶ οἱ βασιλεῖς σὺν τοῖς 


χελεύοντο. 


a. > . . \ r ΓΤ 
65. χαὲ αὐτοί: gleichfalls, wie σαν. — ai μὲν καί: zu l,5,5. — 


das Fulsvolk. — ἵππων... ἀνδρῶν: 
Genetivus obiectivus. Ebenso ἀμ- 
φοτέρων --- von Rofs und Mann 
der feindlichen Reiterei. 

66. ἐπὶ τῆς κεφαλῆς τῆς Ta- 
φρου: oberhalbdesGrabens, 
d. i. auf dem oberhalb desselben 
aufgeworfenen Walle. Weil der Wall 
und Graben, mehrfach durch die 
εἰσοδοι unterbrochen, mehrere Ab- 
teilungen, bildete, steht nachher der 
Plural ἀπὸ τῶν κεφαλῶν Wie 
$ 64 τὰς τάφρους. — ἐφρόνουν 
eogitabant, IV, 2, 21. — τὸν φό- 
βον: zu 1, 4, 15. — διαχεχοφό- 
τας: sie hatten aus der Nähe der 
Thore ($ 64 zarte) sich bis dicht 
an A ben durchgehauen. 

. φυγήν .. στρατοπέδῳ: οὖ- 


καταρρηγνύμεναι: zu 1,13. Durch 
τε wird es mil ἐχπεπληγμέ vaı Ver- 
bunden. — πάντας, ὅτῳ: zu |], 6, 
11. — αὐταῖς χαὶ τέχνοις. Der 
Artikel vor τέχγοις ist weggelassen 
wie vor παισίν 1, 10; so heilst 
es regelmälsig auch αὐτοὶ zul γέ- 
γος, αὐτὸς καὶ ἔχγονοι. gl. auch 
zu VI, 4, 91. 

68. οἱ 'ϑασιλεῖς: die 1,5,2u.1J, 
1, 5 genannten. 

69. zul εἰ βιάσαιντο εἰσω: 
selbst wenn sie mit Gewalt 
hineindrängen. Thuc. 1, 63 
δρόμῳ βιάσασϑαι ἐς τη Ποτεί- 


δαιαν. — ἐπὶ πόδα: d. 1. das Ge- 
sicht dem Feinde Tusckehrl‘ wie 
aus VII, 5, 6 hervorgeht. Lat.: 


pedem referre. 
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reideodaı. ἔνϑα δὴ ἔγνω τις ἂν τοὺς ὁμοτίμους πε- 
zraıdevusvovg ὡς del’ ταχὺ μὲν γὰρ αὐτοὶ ἐπείϑοντο, 
ταχὺ δὲ τοῖς ἄλλοις παρήγγελλον. ὡς δ᾽ ἔξω βελῶν ἐγέ- 
γοντο, ἔστησαν κατὰ χώραν, πολὺ μᾶλλον χοροῦ ἀχριβῶς 
εἰδότες ὅπου ἔδει ἕχαστον αὐτῶν γενέσϑαι. 


70. ἔγνω τις ἄν: cerneres. — Platze. — μᾶλλον ἀχριβῶς: zul, 
χατὰ χώραν: am bestimmten 30. — χοροῦ: zu 1, 6, 18. 


A. 


Meivas δὲ ὃ Κῦρος μέτριον χρόνον αὐτοῦ σὺν τῷ 
στρατεύματι χαὶ δηλώσας ὅτι ἕτοιμοί εἰσι μάχεσϑαι εἴ 
τις ἐξέρχοιτο, ὡς οὐδεὶς ἀντεξήει, Arınyayev, ὅσον ἐδόχει 
καλῶς ἔχειν, χαὶ ἐστρατοτιεδεύσατο. φυλακὰς δὲ χατα- 
στησάμενος χαὶ σχοποὺς τιροττέμιψας, στὰς εἰς τὸ μέσον 
συνεχάλεσε τοὺς ἑαυτοῦ στρατιώτας χαὶ ἔλεξε τοιάδε. 
Avögeg Πέρσαι. πρῶτον μὲν τοὺς ϑεοὺς ἐγὼ ἐπαινῶ 
ὅσον δύναμαι, καὶ ὑμεῖς δὲ στάντες, οἶμαι" νίκης TE γὰρ 
τούτων μὲν οὖν χρὴ χαρι- 
ἐγὼ δὲ σύμι- 


τετυχήχαμεν χαὶ σωτηρίας. 
στήρια ὧν ἂν ἔχωμεν τοῖς ϑεοῖς αἀττοτελεῖν. 
τὸ γὰρ γεγενημένον ἔργον 
ἕχαστος 


- ΒῚ - 
σίαντας μὲν ὑμᾶς ἤδη ἐπαινῶ" 
ἘΞ 2 [= > 
σύμσιασιν ὑμῖν χαλῶς ἀτιοτετέλεσται. ὧν ὃ 
\ >) τ ΄, 
ἄξιος, ἐπειδὰν παρ᾽ ὧν τιροσήχει πύϑωμαι, τότε τὴν 
ἀξίαν ἑχάστῳ χαὶ λόγῳ χαὶ ἔργῳ τεειράσομαι ἀποδιδόναι. 
x 3793 u} ’ ’ Γ΄ ΄ P} \ ” 
τὸν δ᾽ ἐμοῦ ἐγγύτατα ταξίαρχον Χρυσάνταν οὐδὲν ἄλλων 
N 2 \ = z 3 \ 
δέομαι σπιυυνϑάνεσϑαι, ἀλλ᾽ αὐτὸς οἶδα οἷος nv‘ τὰ μὲν 


γὰρ ἄλλα ὅσατπτερ οἶμαι χαὶ πάντες ὑμεῖς ἐποιεῖτε" ἐτπτεὶ 
1. Inhalt: Auf die Kunde vom ἀντεξήει. — συνεχάλεσε: τὰ ΠῚ, 

Tode des assyrischen Königs ver- 3, 34. 

lassen seine Truppen und die Ver- 2. ἐπαινῶ: gratias ago. — σωτη- 

bündeten entmutigt dasLager. Cyrus ρίας: zu Ill, 3, 84. — ὧν av: von 

sewinnt dem widerstrebenden Cy- dem, was, partitiver Genitiv. — 


axares so viel ab, dals Freiwillige 
aus dessen Heere mit ihm die Feinde 
verfolgen dürfen. Es war ihm ur- 
sprünglich nur um Reiter zu thun 
gewesen, aber nun folgt ihm, wie 
darauf erzählt wird, fast das ganze 
Heer seines Oheims. 

1. ἘΠ tıc: man, d. i. der Feind, 
Helle 1,5, 15 παρέταξεν, el τις 
βούλοιτο ναυμαχεῖν. --ἐξέρχοιτο: 
ziemlich selten statt ἐξέοι, vielleicht 
der Abwechslung halber, weil folgt 


ἤδη: für jetzt, einstweilen. 
Ygl. ὃ 4. Anab. I, 4, 16 ἐγὼ μέν, 
ω ἄνδρες, ἤδη ὑμᾶς ἐπαινῶ. -- 
παρ ὧν: von den Οἰῇείογοη; ὃ 3 
πυνϑάνεσϑαι το (φηϊίϊν. --- ἀξίαν: 
zu ἘΠ Sul: 

. Xovo σάνταν : οἷος ἣν 
οἷος Χρυσάντας nv. — xal (vor 
πάντες) wie häufig nach ὥσπερ, 
zu 1, 6, 3. — ἐποιεῖτε ist dem näch- 
sten Subjekt angepalst statt des 
erwarteten ἐποίει. — ἐποιεῖτε. 


1 


or 


156 ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ 


δ᾽ ἐγὼ παρηγγύησα ἐπανάγειν καλέσας αὐτὸν ὀνομαστί, 
ἀγατεταμένος οὗτος τὴν μάχαιραν, ὡς παίσων πολέμιον, 
ὑπήχουσέ τε ἐμοὶ εὐθὺς ἀφείς τε ὃ ἔμελλε ποιεῖν τὸ κε- 
λευόμεγνον Errparrev' αὐτός TE γὰρ ἐπανῆγε χαὶ τοῖς ἀλ- 
λοις μάλα ἐπισπερχῶς παρηγγύα ἔστ᾽ ἔφϑασεν ἕξω 
δι \ ΄ R = \ N % Ὁ ΤΑ = 
βελῶν τὴν τάξιν ποιήσας πρὶν τοὺς sroLewiovg χατανοῆς- 
a I - \ ΄ y 
σαι ὅτι ἀνεχωροῦμεν χαὶ τόξα ἐντείνασϑαι χαὶ τὰ παλτὰ 
ἐπαφεῖναι" ὥστε αὐτός τε ἀβλαβὴς καὶ τοὺς αὑτοῦ Av- 
doas ἀβλαβεῖς διὰ τὸ πείϑεσϑαι παρέχεται. ἄλλους δ᾽, 
, ς - ΄ὔ τ μ r 
ἔφη, ὁρῶ τετρωμένους, περὶ ὧν ἐγὼ σχεψάμενος ἐν ὁποίῳ 
χρόνῳ ἐτρώϑησαν, τότε τὴν γνώμην περὶ αὐτῶν ἀποφα- 
- r ΄ \ c Δ .2 ΄ - 2 , 
νοῦμαι. Χρυσάνταν δὲ ὡς χαὶ ἐργάτην τῶν ἐν πολέμῳ 
\ BG \ 14 \ 14 τὶ ’ 
χαὶ φρόνιμον zal ἄρχεσϑαι ἱχανὸν χαὶ ἄρχειν χιλιαρχίᾳ 
μὲν ἤδη τιμῶ" ὅταν δὲ καὶ ἄλλο τι ἀγαθὸν ὁ ϑεὸς δῷ, 
οὐδὲ τότε ἐπιλήσομαι αὐτοῦ. χαὶ πάντας δὲ βούλομαι 
- , c - C - rs - ΄ - 
ὑμᾶς, ἔφη, ὑπομνῆσαι" ἃ γὰρ νῦν εἴδετε ἐν τῇ μάχῃ τῇδε, 
ταῦτα ἐνθυμούμενοι μήτιοτε παύεσϑε, ἵνα τταρ᾽ ὑμῖν av- 
- ΄ [4 € x -n 
τοῖς ἀεὶ χρίνητε, πότερον ἡ ἀρετὴ μᾶλλον ἢ ἡ φυγὴ σώ- 
x x N [4 ς , 2 ΄ ς»- 
ζει τὰς ψυχὰς, xal πότερον οἱ μάχεσϑαι ἐϑέλοντες ῥᾷον 
I , 2\ ς ΩΣ 2 7, \ ’ δ πὸ 
ἀπαλλάττουσιν ἢ οἱ οὐκ ἐϑέλοντες, χαὶ ποίαν τινὰ ἡ δο- 
γὴν τὸ νιχᾶν παρέχει" ταῦτα γὰρ νῦν ἄριστα χρίναιτ᾽ ἂν 
πεῖράν τε αὐτῶν ἔχοντες χαὶ ἄρτι γεγενημένου τοῦ πραγ- 
» , , 2 \ Υ ’, 
χαὶ ταῦτα μέν, ἔφη, ἀεὶ διανοούμενοι βελτίους 
r ΓΑ N ex \ ) \ \ 
ἂν εἴητε" νῦν δὲ ὡς ϑεοφιλεῖς καὶ ἀγαϑοὶ καὶ σώφρονες 
: ᾿ Sr Ὧ HN i 
ἄνδρες δειτινοποιεῖσϑε Kal σπονδὰς τοῖς ϑεοῖς ποιεῖσϑε 
χαὶ παιᾶνα ἐξάρχεσϑε χαὶ ἅμα τὲ τιαραγγελλόμενον 7700- 


ματος. 


ποιεῖν. «ἔπραττεν: zu V, 9,35. — 
ἐπαν ἤγε: τοὺς ξαυτοῦ. --- ἄλλοις: 
ταξιάρχοις. — ἔξω βελῶν ποιεῖν: 
aulser Schufsweite bringen, auf- 
stellen. Häufiger ist ποιεῖϑαι in 
dieser Verwendung. 

4. ὁποίῳ: zu IL, 2,1 ποῖα. Wenn 
nach dem Befehl zum Rückzug, 
so verdienten sie, deutet er an, für 
die Fortsetzung des Kampfes eher 
Strafe als Belohnung. — τότε: zu 
l, 5, 6. — ἐργάτης: zu 1, 6, 18; 
bei Xen. wiederholt mit Genit. 


ἄρχεσϑαι: zu.l, 62.20. 

5. ὑπομνῆσαι (τόδε)... γάρ: zu 
II, 3, 35. f. — τῇδε: entweder leb- 
haft "vergegenwärligend , oder mit 
einem Hinweis der Hand. — ὁᾷον 
ἀπαλλαττουσιν: leichter da- 
vonkommen. So αἰσχρῶς TE 
χαὶ χαχῶς ἀπαλλάττειν Apomn. 
1,7 ας χαλεπῶς ἀπαλλ. Cyneg. 

3,3. — οἱ οὐχ ἐϑέλοντες, weil das 
Beispiel der Assyrier vorschwebt. 
Man erwartete οἱ μὴ ἐ. 

6. παιᾶνα: τὰ Ill, 3, 58. Wie 
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elrıov δὲ ταῦτα ἀναβὰς Erri τὸν ἵπτον ἤλασε 
χαὶ τιρὸς Κυαξάρην ἐλϑὼν χαὶ συνησϑεὶς ἐχείνῳ κοινῇ 
wg εἰχὸς καὶ ἰδὼν τἀχεῖ καὶ ἐρόμενος εἴ τι δέοιτο, ἀττή- 
λαυνεν εἰς τὸ αὑτοῦ στράτευμα. χαὶ οἱ μὲν δὴ ἀμφὶ 
Κῦρον δειτινοττοιησάμενοι καὶ φυλαχὰς χαταστησάμενοι 
ὡς ἔδει ἐχκοιμήϑησαν. 

Οἱ δὲ ᾿Αἰσσύριοι, ἅτε χαὶ τεϑνηχότος τοῦ ἄρχοντος 
χαὶ σχεδὸν σὺν αὐτῷ τῶν βελτίστων, ἠϑύμουν μὲν σπτάγ- 
τες, ττολλοὶ δὲ χαὶ ἀτιεδίδρασχον αὐτῶν τῆς νυχτὸς ἐχ 
τοῦ στρατοπέδου. ὁρῶντες δὲ ταῦτα ὅ τε Κροῖσος χαὶ 
οἱ ἄλλοι σύμμαχοι αὐτῶν ἠϑύμουν μὲν γὰρ ἦν 
χαλετιά" ἀϑυμίαν δὲ τπιλείστην τιαρεῖχε στᾶσιν,. ὅτε τὸ 
ἡγούμενον τῆς στρατιᾶς pikov διέφρϑαρτο τὰς γνώμας. 
οὕτω δὴ 


γοξεῖτε. 


x 


σιάντα 


,ὔ [4 > ΄ - 
ἐχλείπιουσι τὸ στρατότιεδον χαὶ ἀτιέρχονται τῆς 
γυχτός. ὡς δ᾽ 
τὸ τῶν πολεμίων στρατόσιεδον, εὐθὺς διαβιβάζει ὃ Κῦρος 
τοὺς Πέρσας πρώτους" χατελέλειτιτο δὲ ὑττὸ τῶν πολεμίων 

\ ’ ’ au 
- πολλὰ μὲν scooßara, πολλοὶ δὲ βόες, πολλαὶ δὲ ἅμαξαι 

- 2 - , > ’ ΄ \ 

πολλῶν ἀγαϑῶν μεσταί" Ex δὲ τούτου διέβαινον ἤδη χαὶ 
ς 2 \ ER nd ’ εἶ \ > - 

οἱ ἀμφὶ Κυαξάρην Mnodoı πάντες xal ἡριστοττοιοῦντο 

ἐνταῦϑα. ἐτιεὶ δὲ ἠρίστησαν, συνεκάλεσεν ὁ Κῦρος τοὺς 
ς - ἝΞ G τ BJ ce 7 “ὦ ν - 

αὑτοῦ ταξιάρχους χαὶ ἔλεξε τοιάδε. Οἷα μοι δοχοῦμεν 
x 2 ω 3. 5) 3 > c - Ger DEN 

χαὶ ὅσα ἀγαϑά, ὠ ἄνδρες, ἀφεῖναι, ϑεῶν ἡμῖν αὐτὰ δι- 


c 2 P} , Ἄν ΣΝ 2} - > ’ A 
ἡμέρα ἐγένετο χαὶ ἔρημον ἀνδρῶν ἐφάνη 


δόντων. νῦν γάρ, ὅτι οἱ τολέμιοι ἡμᾶς ἀττοδεδράχασιν, 
αὐτοὶ δρᾶτε" οἵτινες δὲ ἐν ἐρύματι ὄντες ἐχλιττόντες 
unterscheidet sich dort ἐξάρχειν βασιλεῖς. --- δρῶντες. Hierauf be- 
von dem bier geselzten ἐξάρχε- zieht sich VI: 2, 19 dev. — αὐτῶν: 
oda? ὃς zu ıl, 2, 28. — σα: “Τῶν ᾿Ασσυρίων. Dieselben sind ge- 
unterdessen, während jener Hand- Ay mit τὸ ἡγούμενον φῦλον. 
lungen. — τὸ παραγγελλόμενον: ). διαβιβάζει. Διά hier wie in 
516 "besorgen z. B. die nötigen Wa- dem folgenden διέβαινον in Bezug 
chen $ 7. auf das Überschreiten des das La- 
7. χοινῇ (zu 11], 2, 23): eigent- ger umgebenden Grabens. — ἀγα- 


lich nachdem er sich gemeinsam 
mit jenem gefreut hatte, d. i. nach- 
dem sie sich gegenseitig Glück 
gewünscht hatten. - ἀπήλαυνε: ge- 
mächlicher; vorher der Aor. ἤλασε. 

8. ἄρχοντος: vgl. ΠῚ, 3, 68 οἱ 


ϑῶν: von Lebens mitteln. 
Ayada: ἐπὶ τῶν πρὸς ἀπόλαυσιν 
χαὶ »εὐωχίαν σιτίων χαὶ ποτῶν 
ἐχρήσατο Ξενοφῶν τῇ λέξει Bek- 
keri Anecdd. p. 324. 


Σ a 
10, οἷα χαὲ 000: zu 1, 3,4. — 


10 


11 


12 


13 


14 
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τοῦτο φεύγουσι, πῶς ἂν τις τούτους οἴοιτ᾽ ἂν μεῖναι ldov- 
τας ἡμᾶς ἐν τῷ ἰσοπέδῳ; οἵτινες δὲ ἡμῶν ἄπειροι ὄντες 
οὐχ ὑπέμειναν, τιῶς νῦν γ᾽ ἂν ὑπτομείνειαν, ἐπεὶ ἥττην- 
ταί τε χαὶ πολλὰ κακὰ ὑφ᾽ ἡμῶν πεπόνϑασιν; ὧν δὲ ol 
βέλτιστοι ἀπολώλασι, σπιῶς OL πονηρότεροι ἐχείνων μάχε- 
σϑαι ἂν ἡμῖν ἐϑέλοιεν; χαί τις εἶττε, Τί οὖν οὐ διώχομεν 
ὡς τάχιστα, καταδήλων ye οὕτω τῶν ἀγαϑῶν ὄντων; χαὶ 
ὃς εἶπιεν, Ὅτι ἵσισεων τοροσδεόμεϑα᾽ οἱ μὲν γὰρ κράτιστοι 
τῶν πολεμίων, οὺς μάλιστα καιρὸς ἦν ἢ λαβεῖν ἢ κατα- 
χανεῖν, οὗτοι ἐφ᾽ ἵππων ὀχοῦνται" οὺς ἡμεῖς τρέπεσϑαι 
μὲν σὺν τοῖς ϑεοῖς ἱκανοί, διώχοντες δὲ αἱρεῖν οὐχ ἱχα- 
νοί. Τί οὖν, ἔφασαν, οὐκ ἐλϑὼν Κυαξάρῃ λέγεις ταῦτα; 
χαὶ ὃς eine, Συνέπιεσϑε τοίνυν μοι πᾶντες, ὡς εἰδῇ, 
ὅτι πᾶσιν ἡμῖν ταῦτα δοχεῖ. ἐκ τούτου εἵποντό TE πάν- 
τὲς χαὶ ἔλεγον οἷα ἐπιτήδεια ἐδόκουν εἶναι ὑπὲρ ὧν 
ἐδέοντο. 

Καὶ ὃ Κυαξάρης ἅμα μὲν ὕτι ἐκεῖνοι ἦρχον τοῦ λό- 
γου, ὥσπερ ὑπεφϑόνει" ἅμα δ᾽ ἴσως καλῶς ἔχειν ἐδόκει 
αὐτῷ μὴ ττάλιν κινδυνεύειν" καὶ γὰρ αὐτός TE στερὶ εὐϑυ- 
μίαν ἐτύγχανεν ὧν χαὶ τῶν ἄλλων ]ήδων ἑώρα πολλοὺς 
τὸ αὐτὸ τιοιοῦντας" εἶπε δ᾽ οὖν ὧδε. ᾿Αλλ᾽, ὦ Κῦρε, ὅτι 
μὲν τῶν ἄλλων μᾶλλον ἀνϑρώτπων μελετᾶτε ὑμεῖς οἱ Πέρ- 
σαι μηδὲ πρὸς μίαν ἡδονὴν ἀπλήστως διαχεῖσϑαι, χαὶ 
ὁρῶν χαὶ ἀχούων οἶδα" ἐμοὶ δὲ δοχεῖ τῆς μεγίστης 1do- 
vg τιολὺ μάλιστα συμφέρειν ἐγκρατῆ εἶναι. μείζω δὲ ἡ δο- 


ἀφεῖναι: dimittere. --- πῶς av... eius rei fecerunt, zu VI, 1, 6. 
otoır ἂν μεῖναι. Das eine ἄν ὠσπερ: quasi subinvidebat, 3, = 


— εὐθυμίαν: vgl. 5, 8 — ὁ. 


gehört zu μεῖναι, das andere zu 
Damit wird der vorhergehen- 


οἴοιτο. — ὧν .. Exelvov. Wie ovr. 


unterscheiden sich diese Genitive? 

11. χαιρὲς nv: von Wichtig- 
keit wäre. Vgl. Ill, 3, 17. — 
ὀχοῦνται: ὅ, ὅ8, zu Ἰ ὃ, 8, — 
σὺν τοῖς ϑεοῖς: zu I, 11: ἘΠῊΝ 
ρεῖν: zul, 4, 21. —ixavol: ἐσμέν. 

12. οἱα: qualia ad rem, quam 
cupiebant, accommodala videban- 
tur esse. 


13. ἠρχον: primi mentionem 


den Vermutung eine bestimmte That- 
sache entgegengesetzt: wie dies auch 
sein mag, das aber ist sicher, 
dals —. 


14. ἀλλ᾽. 5. Ζ0]1,1,18. — ur- 
δὲ πρὸς μίαν: zu Il, 1: 21. προ μῈΞ 
γίστης ἐγκρατῆ: vgl. ΓΒ 


ἐγχρατεῖς γαστρὸς und anderer- 
seits ΠῚ, 8,.8 τας μεγάλας 1,d0- 
vac. — on μάλιστα: zull, 1,13 


a ZA a ne οωρα φι.- «- 
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, , ‚ , a - Ehe 
νὴν τέ srapeyeı avdowWroıg εὐτυχίας, ἢ νῦν ἡμῖν sragaye- 
΄ a \ ᾿ > - G \ 
γένηται; ἣν μὲν τοίνυν, Ertel εὐτυχοῦμεν, σωφρόνως ὃδια- 
, SEN) ἢ a’ » > ww BERN 
φυλάττωμεν αὐτήν, ἔσως δυναίμεϑ᾽ ἂν ἀχινδύνως evdar- 
μονοῦντες γηρᾶν" εἰ δ᾽ ἀτιλήστως χρώμενοι ταύτῃ ἄλλην 
Ν ς᾽ ’ fi > ΄ ς - x ΄, au 
καὶ ἄλλην zreigaoousda διώχειν, ὁρᾶτε μὴ ττάϑωμεν ἅττερ 
πολλοὺς μὲν λέγουσιν ἐν ϑαλάττῃ τιεττονϑέναι, διὰ τὸ 
εὐτυχεῖν οὖχ ἐϑέλοντας τεαύσασϑαι τιλέοντας ἀπολέσϑαι" 
πολλοὺς δὲ νίχης τυχόντας ἑτέρας ἐφιεμένους καὶ τὴν 


᾽, « I: - — \ x > " c ‚ u 
πρόσϑεν aroßakeiv. χαὶ γὰρ εἰ μὲν οἱ τιολέμιοι ἥττους 
, -» »" x ΄ c 
ὄντες ἡμῶν ἔφευγον, ἴσως ἂν καὶ διώχειν τοὺς ἥττους 


ἀσφαλῶς εἶχε. νῦν δὲ κατανόησον, ττόστῳ μέρει αὐτῶν 
πάντες “μαχεσάμενοι, γενικήχαμεν" οἱ δ᾽ αλλοι ἄμαχοί 
εἰσιν" εἰ μὲν μὴ ἀναγχάσομεν μάχεσϑαι, ἀγνοοῦντες 
καὶ ἡμᾶς καὶ ἑαυτοὺς δι᾿ ἀμαϑίαν zal μαλαχίαν ἀτιίασιν" 
εἰ δὲ γνώσονται, ὅτι ἀπιόντες οὐδὲν ἧττον κινδυνεύουσιν 
ὅγεως μὴ ἀναγχάσομεν αὐτούς, χἂν μὴ βού- 
ἴσϑι γὰρ ὅτι οὐ σὺ μᾶλλον 
παῖδας λαβεῖν ἐπιϑυμεῖς ἢ 


͵ 


οὺς 


N ΄, 
ἢ) μένοντες, 
λωνται, ἀγαϑοὺς γενέσϑαι. 
τὰς ἐχείνων γυναῖκας zul 
2 - - 2 , 2 a x c ΄ 2 A 2 - 
ἐχεῖνοι σῶσαι. ἑννόει δ᾽ ὅτι χαὶ αἱ σύες, ἐπειδὰν ὀφϑῶ- 
΄ x Ey; =, , Ν ΔΝ 
φεύγουσι, κἂν τεολλαὶ ὦσι, σὺν τοῖς τέχνοις" ἐπειδὰν 

, 2 - - - ΄ ΄ ΄ 

δέ τις αὐτῶν ϑηρᾷ τι τῶν τέχνων, οὐχέτε φεύγει οὐδ’ 
δ , ΑἿΣ 5 γλλ᾽ [d) DEN \ ji 7 : ΄ 
ἣν μία τύχῃ οὖσα, ἀλλ᾽ ἵεται ἐπὶ τὸν λαμβάνειν σιειρώ- 


μενον. χαὶ νῦν μὲν χαταχλείσαντες ἑαυτοὺς εἰς ἔρυμα 


tiven in den unabhängigen Satz. — 
τὴν ποόσϑεν: die Früchte des 


früheren Sieges. Ähnlich VII, 1, 10. 
schwächer an 


15. ἦν μέν setzt den Fall, dessen 
Eintreten man erwartet, εἰ δὲ aber 
mit Indie. Fut. einen Fall einmal 


als verwirklicht, um als Folgerung 
eine Warnung daran zu knüpfen. 
— σωφρόνως. ; αὐτήν: τὴν UE- 
γίστην ἡδονήν. — ἄλλην καὶ ἄλλην. 
Vgl. Anab. I, ὅ, 12 u. VI, ὁ, 10 
μετὰ τοῦτον ἄλ Aog ἀνέστη ὁμοίως 
χαὶ ἄλλος, ein anderer und 
(dann wieder) ein anderer, — 


ἀπολέσϑαι: Epexegese zu ἅπερ 
πεπονϑένα. Vgl. I, 3, 26 ὅπερ 
ποιοῦσιν .. περιβάλλονται. -- 


πολλοὺς δὲ... ἀποβαλεῖν hängt 
auch von λέγουσιν ab, aber es ist 
zugleich ein Übergang aus dem rela- 


16. ἥττους ΘΕ 
Zahl. — ἄμαχοι. Suidas: ἄμαχος 
ὃ μὴ μαχόμενος, οὕτως Ξενοφῶν" 
καὶ ἀμάχητοι, οἱ μήπω μεμαχη- 
μένοι (8. VI, 4, 14). In anderem 
Sinne steht ἄμαχος VI, 1, 36. — 
ὅπως μή: zu |], 3, 18. 

17. φεύγει. Der Singular, indem 
er das eine Muttertier “heraushebt, 
auf dessen Junges Jagd gemacht 
wird. 

18. χατακλείσαντες εἰς ἔρυμα: 
indem die Bewegung dahin, dagegen 
VI, 2,5 Kan εισάμενος ἐν τοῖς 


10 


17 


18 


21 
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’ Em ‚ a ς ΄ 2 ’ 
παρέσχον ἡμῖν ταμιεύεσϑαι, ὥστε πόσοις ἐβουλόμεϑα 


2 » ΄ Ἔ 2 6). Ὁ) 2 ,ὔ ΄ 2 - \ 
αὐτῶν μάχεσϑαι" εἰ δ᾽ ἐν εὐρυχωρίᾳ τιρόσιμεν αὐτοῖς καὶ 
μαϑήσονται χωρὶς γενόμενοι μὲν χατὰ πρόσωπον 
c = N - m r 
ἡμῖν ὥσπερ xal νῦν ἐναντιοῦσϑαι, οἱ δ᾽ 8x πλαγίου, 
οἱ δὲ καὶ ὄπισϑεν, ὅρα μὴ πολλῶν ἑχάστῳ ἡμῶν χειρῶν 
δεήσει καὶ ὀρϑαλιμῶν. προσέτι δ᾽ οὐδ᾽ ἂν ἐϑέλοιμι. ἔφη, 
> \ - ς “- / LAN 2 ΄ > G P} 
ἐγὼ νῦν, ὁρῶν Mrdovg εὐθυμουμένους, ἐξαναστήσας avay- 
χάζειν χινδυνεύσοντας ἰέναι. 

Καὶ ὃ Κῦρος ὑπολαβὼν εἶπεν, 


ς 
οι 


Alka σύ γε μηδένα 
ἀναγχάσης, ἀλλὰ τοὺς ἐϑέλοντας μοι ἕπεσϑαι δός" χαὶ 
ἴσως ἄν σοι χαὶ τῶν σῶν φίλων τούτων ἴχοιμεν ἑκάστῳ 
» =) 2 T [4 2 ΄ q \ \ \ » 
Eyolwes Ep οἷς ἅπαντες ευϑυμήσεσϑε. τὸ μὲν γὰρ πλῆ- 
og ἡμεῖς γε τῶν τιολεμίων οὐδὲ διωξόμεϑα" πῶς γὰρ 
ἂν χαὶ καταλάβοιμεν; ἣν δέ τι ἢ ἀπεσχισμένον τοῦ στρα- 
τεύματος λάβωμεν ἢ τι ὑπτολειτιόμενον, ἥξομεν τιρὸς σὲ 
ἄγοντες. ἐννόει δ᾽, ἔφη, ὅτι χαὶ ἡμεῖς, ἐπεὶ σὺ ἐδέου, 
, \ , ς 5 CR 
ἤλθομεν σοὶ χαριζόμενοι μαχρὰν δὁδόν" χαὶ σὺ οὖν ἡμῖν 
Wz Bl , [4 vr , BU 2 2 

δίκαιος εἶ ἀντιχαρίζεσϑαι, ἵνα καὶ ἔχοντές τι οἴκαδ᾽ ἀφι- 
χώμεϑα χαὶ μὴ εἰς τὸν σὸν ϑησαυρὸν πάντες ὁρῶμεν. 
ἐνταῦϑα δὴ ἔλεξεν ὁ Κυαξάρης, .41λλ᾽ εἴ γε μέντοι ἐϑέλων 
τις ἕποιτο, χαὶ χάριν ἔγωγέ σοι εἰδείην ἄν. Σύμπεμιον 
τοίνυν μοί τινα, ἔφη, τῶν ἀξιοπίστων τούτων, ὃς ἐρεῖ 


βασιλείοις, indem die eintretende 
xuhe berücksichtigt wird. — rawı- 


zurückbleibenden (ὑπολειπόμενο:») 
Abteilungen. — οὐδὲ διωξόμεϑα: 


εὐεσϑαι: zu Il, 3, 41. — χωρὶς werden wir nicht einmal (S. 
γενόμενοι: in mehrere Heerhaufen III, 3,20 μηδέ) verfolgen (ge- 
. - > - . . . . 
geteill. — vor: ἡγαντιοῦντο. — Schweige uns mit denselben in einen 


ἐχ πλαγίου: von der Seite her, auf 
den beiden Flanken; zu V, 2, 1. 
19. τοὺς ἐϑέλοντας = τὸν βου- 
λόμενον N, ὅ, 21; vgl. IV, 1,22 
τὸν ἐθέλοντα. --ἥχοιμεν: zurück: 
zu νυ 9. τς Zur Sache vgl. IV, 6, 
15 Υ, 5,2. — εὐθυμήσεσϑε sagt 
Cyrus mit Anspielung auf die Worte 
des Cyaxares δρῶν Μήδους εὐ "ϑυ- 
μουμένους ὃ 18. — τὸ πλῆϑος: 
dieHauptmasse, das Gros 
der Armee im Gegensatze zu sich 
absondernden (ἀπεσχισμένον) und 


gefährlichen Kampf einlassen), wo- 
mit er den Worten des Gyaxares 
χινδυνεύσοντας ἰέναι entgegnet. 

20. ἐδέου: 1, 5, 4. — δίχαιος: 
persönlich konstruiert, hier — ver- 
pflichtet, VIII, 5, 22 — berechtigt. 
Ξε- ἵνα, . ἀφικώμεϑει, Anab, ΠῚ; 
11 εἰσήει αὐτούς, ὕπως ἂν χαὶ 
ἔχοντὲς τι οἴχαδε ἀφίχοιντο. 
ὁρῶμεν: zu 1, 4, 11. 

21. χαὶ χάριν: ich würde es nicht 
blofs gestatten, sondern dir noch 
Dank dafür wissen. 
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‚av σὺ ἐπιστείλῃς. Aaßov δὴ ἴϑι, ἔφη, ὅντινα ἐϑέλεις 
, , ς ΄ x 
rovzwvi' ἔνϑα δὴ ἔτυχε παρὼν 6 φήσας ποτὲ συγγενὴς 
ΞῚ - =, \ ΄ 7 \ 3 ς - = 
αὐτοῦ εἶναι χαὶ φιληϑείς. εὐθὺς οὖν ὅ Κῦρος eirev, 
‚doxet μοι, ἔφη, οὑτοσί. Οὗτος τοίνυν σοι ἑπέσϑω. χαὶ 
λέγε. σύ, ἔφη, τὸν ἐϑέλοντα ἰέναι μετὰ Κύρου. οὕτω δὴ 
λαβὼν τὸν ἄνδρα ἐξήει. Errei δ᾽ ἐξῆλϑον, ὃ Κῦρος εἶπε, 
[2 - » u Ὁ 
Νὺν δὴ σὺ δηλώσεις, εἰ ἀληϑῆ ἔλεγες, ὅτι ἔφης ἵδεσϑαι 
,ὔ , , ᾿ ar € » 
ϑεώμενος ἐμέ. Οὔχουν ἀπολείψομαί γέ σου, ἔφη ὃ Πῆ- 
- ΄, ς - 5 > - 
δος, εἰ τοῦτο λέγεις. χαὶ « Κῦρος εἶπεν, Οὐχοῦν χαὶ 
> ͵ Ir 7 2 ΄, AM) = \ \ 
ἄλλους προϑύμως ἐξάξεις; ἐπομόσας οὖν ἐχεῖνος Νὴ τὸν 
, ᾽ ,ὔ Γ εἰ N - 

N, ἔφη, ἔστε γ᾽ ἂν ποιήσω καὶ σὲ ἐμὲ ἡδέως ϑεᾶσϑαι. 
, \ \ 2 \ c x » ξ ΄ ’ Ay 
τότε δὴ χαὶ ἐχπιεμφϑεὶς ὑττὸ τοῦ Κυαξαρου τά τε ἄλλα 

’ ΄ Se a 
προϑύμως ἀπήγγελλε τοῖς Μήδοις χαὶ προσετίϑει, ὅτι 
2 ΄ 2 9 , 2 \ ’ Ve χυτὰ 
αὐτὸς γὲ οὐχ ἀγιολείψοιτο ἀνδρὸς καλλίστου καὶ ἀρίστου, 
καὶ τὸ μέγιστον, ἀπὸ ϑεῶν γεγονότος. 
4 x - , - , ᾿] - 
IIoarrovrog δὲ τοῦ Kvoov ταῦτα ϑείως στως ἀφιχνοῦν- 
᾿" νιν: ’ " c te , “ \ 
ται ἀπὸ Yoxaviwv ἄγγελοι. οἱ δὲ Ὑρχάνιοι ὅμοροι μὲν 
τῶν Aoovolwv εἰσίν, ἔϑνος δ᾽ οὐ πολύ, διὸ καὶ ὑπήχοοι 
5 N) 5 
σαν τῶν Aoovolwv' evırmor δὲ καὶ τότε ἐδόχουν εἶναι 
καὶ νῦν ἔτι δοχοῖσιν" διὸ καὶ ἐχρῶντο αὐτοῖς οἱ "Aoovoıoı 
u = \ ς ὃ , - x ᾿ ἠδὲ ὃ , 
ὠσπεῤ zaı οἱ “αχεδαιμόνιοι τοῖς Σκιρίταις, οὐδὲν φειδό- 


22. φιληϑείς: ὑπ᾽ αὐτοῦ, zu er- 
gänzen aus αὐτοῦ und dem |, 4, 
27 f, Erzählten. — χαὶ λέγε σύ. 
Damit wendet Cyaxares sich an Ar- 
tabazus. 

23. ἀληϑῆ: zu III, 1, 21. — ἔφης 
St. ἔρησϑα ist bei denAttikern selten. 

24. χαὶ ἐχπεμφϑείς: nicht nur 
von Gyrus aufgefordert und von 
seinem eigenen Verlangen, Cyrus 
zu dienen, getrieben, sondern auch 
autorisiert von Cyax. — τά τε 
ἄλλα: 8 22 τὸν ἐθέλοντα ἰέναι 
μετὰ Κύρου. --- χαλλίστου χτὲέ.: 
der Positiv genügt ihm nicht, — 
καὶ τὸ μέγιστον: zu II, 1,1. — 
ano ϑεῶν γεγονότος: als Περσεί- 
ὈΠΘΣ 5. Ζ.01} 2,1, ΝΠ ΠΥ DA 

2. Inhalt. Das Glück ist dem 
Kühnen hold: die Hyrkanier, welche 


Xenoph, Cyrop. I. 4. Aufl. 


die Nachhut der Assyrier bilden, 
fallen zu Cyrus ab und machen ihm 
die vollständige Überrumpelung der 
flüchtigen Gegner möglich. Das 
eroberte Lager sichert er mit den 
Persern und richtet in ihm alles ein 
zur Aufnahme seiner Reiterscharen, 
der Hyrkanier Meder Armenier, wel- 
chenochaufder weiteren Verfolgung 
der Feinde begriffen sind. 

1. “Ὑρχάνιοι: zu I, 1,4. — dy- 
γελοι: zwei nach ὃ 17. — Durch 
μέν wird ὅμοροι dem folgenden 
Prädikate gegenübergestellt, ohne 
dafs ein logischer Gegensatz statt- 
findet; vgl. $ 14. — εἰσίν. Man 
beachte, dafs der Verfasser auch 
die Assyrier für nicht ausgestorben 
hält.—edınnor:tüchtigeReiter, 
vgl. V, 5, 5. — ὥσπερ xal: SAg: 

11 


23 


24 
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2 - ZIAEER 2 [4 DEN, 5) 4 = x x 
μενοι αὐτῶν οὔτ᾽ ἐν πόνοις οὔτ᾽ ἐν χιγδύνοις" χαὶ δὴ 
καὶ τότε ὀπισϑοφυλαχεῖν ἐκέλευον αὐτοὺς ὡς χιλίους in- 
πέας ὄντας, ὅπως, εἴ τι ὄπισϑεν δεινὸν εἴη, ἐχεῖνοι τερὸ 

2 -"Ὕ» Da, c Arts G a [A a 
αὐτῶν τοῦτ᾽ ἔχοιεν. οἱ δὲ Yoxravıoı, ἅτε μέλλοντες ὕστα- 
τοι πορεύεσϑαι, καὶ τὰς ἁμάξας τὰς ἑαυτῶν χαὶ τοὺς oi- 

΄ ς Ὗ ‚ 
κέτας ὑστάτους εἶχον. στρατεύονται γὰρ δὴ οἱ κατὰ τὴν 


ἕξ - Ἄ \ 
᾿Ασίαν ἔχοντες οἱ πολλοὶ μεϑ᾽ ὦνπερ χαὶ οἰκοῦσι" χαὶ 
τότε δὴ ἐστρατεύοντο οὕτως οἱ Ὑρχάνιοι. ἐννοηϑέντες 


δὲ οἷά τε πάσχουσιν ὑπὸ τῶν ᾿ΑΙσσυρίων καὶ ὅτι νῦν τε- 
ϑναίη μὲν ὃ ἄρχων αὐτῶν, ἡττημένοι δ᾽ εἶεν, φόβος δ᾽ 
ἐνείη τῷ στρατεύματι, οἱ δὲ σύμμαχοι αὐτῶν ὡς ἀαἀϑύμως 
ἔχοιεν χαὶ ἀπολείποιεν, ταῦτα ἐνθυμουμένοις ἔδοξεν αὐ- 
τοῖς νῦν χαλὸν εἶναι ἀποστῆναι, εἰ ϑέλοιεν οἱ ἀμφὶ Κῦρον. 
συνετειϑέσϑαι. καὶ πέμπουσιν ἀγγέλους πρὸς Κῦρον" 
ἀπὸ γὰρ τῆς μάχης τὸ τούτου ὄνομα μέγιστον ηὔξητο. 
οἱ δὲ πεμφϑέντες λέγουσι Κύρῳ, ὅτι μισοῖέν τὲ τοὺς 
᾿Ασσυρίους δικαίως, νῦν τ᾽, εἰ βούλοιτο ἰέναι ἐτε᾽ αὐτούς, 
χαὶ σφεῖς σύμμαχοι ὑπάρξοιεν χαὶ ἡγήσοιντο" ἅμα δὲ 
πρὸς τούτοις διηγοῦντο τὰ τῶν τιολεμίων ὡς ἔχοι, Errai- 
ρειν βουλόμενοι μάλιστα στρατεύεσϑαι αὐτόν. καὶ ὃ Κῦ- 
ρος ἐπήρετο αὐτούς, Καὶ δοχεῖτε ἄν, ἔφη, Erı ἡμᾶς χκατα- 


zu J, 6, 3. — Die Skiriten, welche 
in den nordöstlichen Grenzgebirgen 


berichtigende Beschränkung in der 
partitiven Apposition: im Wider- 


Lakoniens safsen und sich in einem 
Verhältnisse zu den Spartiaten be- 
funden zu haben scheinen, welches 
zwischen Bundesgenossenschaft und 
Unterthänigkeit die Mitte hielt, 
stellten ein besonderes Kontingent. 
Da(s es Infanterie war, steht fest; 
dafs es mit leichten Waffen gerüstet 
war, ergiebt sich aus der Art seiner 
Verwendung: zum Vorpostendienst 
im Lager, zum Avant- und Arriere- 
gardendienst auf dem Marsche. — 
προ: prius quam ipsi hoc (peri- 
culum) sustinerent. 

2, τοὺς οἰχέτας: ihre Ange- 
hörigen. Thomas Mag, οἰχέται 
οὐ μόνοι οἱ δοῦλοι, ἀλλὰ χαὶ 
πάντες οἵ ἐν τῷ οἴχῳ, γυνὴ καὶ 
τέχνα. --- οἵ πολλοί: nachträglich 


spruche hiermit steht 3, 2 πάντες. 
Vgl. übrigens III, 2, 43 und V,4 
39. Von den Persern bezeugt die- 
selbe Sitte Herodot 7, 83. 

3. Evvondevreg . . ἐνθυμουμέ- 
γοις: Anakoluthie. Angefangen ist 
als sollte st. ἔδοξεν αὐτοῖς folgen 
o&ovro. Ein ähnlicher Wechsel des 
Tempus wie hier in der Epanalepsis 
ἐννοηϑέντες. . ἐνθυμουμένοις ist 
auch, nurin umgekehrter Folge, VI, 
2, 24. — γῦν .. νῦν: aus der direk- 
ten Rede beibehalten, wie$35.—do- 
χων:1, 8. - ἀπολείποιεν: αὐτούς. 
— χαλόν: opporlunum. — συνεπι- 
ϑέσϑαι: τοῖς ᾿Ασσυρίοις. -- μέγ 
στον: proleptisches Prädikat= ὥστε 
μέγιστον εἶναι, wie Demosth. 9 ‚21 
μέγας ἐκ μικροῦ Φίιλιπποςηῦξ ξηται. 
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λαβεῖν αὐτούς, πρὶν ἐν τοῖς ἐρύμασιν εἶναι; ἡμεῖς μὲν 
γάρ, ἔφη, μάλα συμφορὰν τοῦτο ἡγούμεϑα, ὅτι ἔλαϑον 
ἡμᾶς ἀποδράντες. ταῦτα δὲ ἔλεγε βουλόμενος αὐτοὺς 
ὡς μέγιστον φρονεῖν ἐτιὶ σφίσιν. οἱ δὲ ἀπεχρίναντο ὅτι 
χαὶ algıov, ἕωϑεν εἰ εὔζωνοι πορεύοιντο, καταλήψοιντο" 
ὑχυὸ γὰρ τοῦ ὄχλου χαὶ τῶν ἁμαξῶν σχολῇ τιορεύεσϑαι 
αὐτούς" χαὶ ἅμα, ἔφασαν, τὴν προτέραν νύχτα ἀγρυτινή- 
σαντες γῦν μιχρὸν προελϑόντες ἐστρατοπέδευνται. χαὶ 
ὃ Κῦρος ἔφη, Ἔχετε οὖν ὧν λέγετε. χειστόν τε ἡμᾶς δι- 
δάσχειν ὡς ἀληϑείετε; Ὁμήρους γ᾽, ἔφασαν, ἐϑέλομεν 
αὐτίκα ἐλάσαντες τῆς νυχτὸς ἀγαγεῖν" μόνον χαὶ σὺ ἡμῖν 
πιστὰ ϑεῶν ἱπεποίησο] χαὶ δεξιὰν δός, ἵγα φέρωμεν 
χαὶ τοῖς ἄλλοις τὰ αὐτά, ἅπερ ἂν αὐτοὶ λάβωμεν παρὰ 
σοῦ. ἐχ τούτου τὰ πιστὰ δίδωσιν αὐτοῖς m μήν, ἐὰν ἐμ- 
πεδώσωσιν ἃ λέγουσιν, ὡς φίλοις καὶ πιστοῖς χρήσεσϑαι 
αὐτοῖς, ὡς μήτε Περσῶν μήτε Πήδων μεῖον ἔχειν παρ᾽ 
ἑαυτῷ. καὶ νῦν ἔστιν ἔτι ἰδεῖν Ὑρχαγνίους xal πιστευο- 
μένους καὶ ἀρχὰς ἔχοντας, ὥσττερ καὶ Περσῶν καὶ Mıj- 
δων οἱ ἂν δοχῶσιν ἄξιοι εἶναι. 

Ἐπεὶ δ᾽ ἐδείσινησαν, ἐξῆγε τὸ στράτευμα ἔτι φάους 
ὄντος, χαὶ τοὺς Ὑρχανίους πιεριμένειν ἐχέλευσεν, ἵνα ἅμα 
ἴοιεν. οἱ μὲν δὴ Πέρσαι, ὥσττερ εἶχός, πτάντες ἐξῆσαν, 
καὶ Τιγράνης ἔχων τὸ αὑτοῦ στράτευμα" τῶν δὲ Mridwv 
ἐξῇσαν οἱ μὲν διὰ τὸ παιδὶ ὄντι Κύρῳ τταῖδες ὄντες φίλοι 


dingung. — πιστὰ ϑεῶν͵ ähnlich 


5. ἐρύμασιν : Landesfestungen. — 
wie 00x08 ϑεῶν 11, 3,12. Über die 


μάλα... ἡγούμεϑα: vgl. Hell. ΥΙ, 


2, 39 μάλα, στρατηγὸν γομιζό- 
μένον. — σφίσιν: τοῖς ἀμφὶ Κῦρον. 

6. εἰ ist dem betonten ἕωϑεν 
nachgestellt wie I, 6, 9. Über Er- 
warten der Hyrkanier ($ 7.13) bricht 
Cyrus noch an demselben Abende 
($ 9) auf, — εὔζωνοι: ξ 15, zu Il, 
4, 23. — πορεύεσϑαι. Vorher ὅτι 
(zu I, 3, 13); darauf direkte Rede. 

1. ὧν λέγετε. διδάσχειν: 
irgend eine Beglaubigung 
eurer Worte angeben. — μό- 
vov wie unser nur beim Imperativ. 
Sie stellen auch ihrerseits eine Be- 


πιστά 5. zu ll, 2, 23. EN dıdo- 
ναι galt auch bei den Persern als 
Zeichen eines feierlichen ‚ Verspre- 
chens. Diodor XV], 43, 4 ἔστι ἡ πί- 
στις αὕτη βεβαιρτάτη παρὰ τοῖς 
Πέρσαις. — τὰ αὐτά: bezüglich auf 
πιστά und δεξιάν. Vgl. Anab. II, 4,1 
δεξιὰς ἐνίοις παρὰ βασιλέως ἔφε- 
ρον. 

8. εἷς m. Inf. = ὥστε, wie $ 13. 


— Περσῶν χαὶ Μήδων: von οἵ 
abhängig. 
9. φάους: zu IM, 3, 25. Die 


poetische Form auch $ 26. 
11% 


—ı 


10 


11 


12 χάριτος Evena ἐξιόντες. 


13 
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x [4 [4 > ren 
γενέσϑαι, οἱ δὲ διὰ τὸ ἐν ϑήραις συγγενόμενοι ἀγασϑῆ- 
γαι αὐτοῦ τὸν τρόπον, οἱ δὲ διὰ τὸ καὶ χάριν εἰδέναι 
a [4 2 -“ [4 2 ΄, > ΄ “ \ x 
ὅτι μέγαν αὐτοῖς φόβον ἀπεληλαχέναι ἐδόχει, οἱ δὲ καὶ 
ἐλπίδας ἔχοντες, διὰ τὸ ἂνὸ αίνεσϑαι ἀγαϑὸν χαὶ 

ς ἔχοντες, διὰ τὸ ἄνδρα φαίνεσϑαι ἀγαϑὸν x 
2 - , - ‚ 
εὐτυχῆ, καὶ μέγαν ἔτι ἰσχυρῶς ἔσεσϑαι αὐτόν, οἱ δέ, ὅτε 
2 , 2 [4 ” 3 [4 BU 3 
ἐτρέφετο Ev Mndoıs, εἴ τι ἀγαϑόν τῳ ἔπραξεν, ἄντιχα- 
ρίζεσϑαι ἐβούλοντο" πολλοῖς δὲ σπτολλὰ διὰ φιλανϑρωπίαν 
Α - G x , 3 
παρὰ τοῦ παάτύπου ἀγαϑὰ διετιέτεραχτο" τιολλοὶ δ᾽, ἐπεὶ 
Α x σιν N 5 x ΄ - c c ΄ 
χαὶ τοὺς Ὑρχανίους εἶδον χαὶ λόγος διῆλϑεν ὡς ἡγήσοιντο 
2 \ ἌΣ 0 ΄ In \ - “ [4 u 
ἐπεὶ rolle ἀγαϑα, ἐξῆσαν καὶ τοῦ λαβεῖν τι ἕνεχα. οὕτω 
δὴ ἐξῆλθον σχεδὸν ἅπαντες καὶ οἱ Π]ῆδοι πιλὴν ὅσοι σὺν 
Κυαξάρῃ ἔτυχον σχηνοῦντες" οὗτοι δὲ κατέμενον χαὶ ol 
τούτων ὑττήχοοι. οἱ δ᾽ ἄλλοι πάντες φαιδρῶς χαὶ 7700- 
ϑύμως ἐξωρμῶντο, ἅτε οὐχ ἀνάγχῃ ἀλλ᾽ ἐϑελούσιοι Aal 
ἐπεὶ δ᾽ ἔξω ἦσαν, πρῶτον μὲν 
πρὸς τοὺς Π͵ήδους ἐλϑὼν ἐπήνεσέ τε αὐτοὺς χαὶ ἐττηύ- 
> 5 \ \ 32 ἊΞ a c ἘΞ 
Saro μαλιστὰ μὲν ϑεοὺς αὑτοῖς ἵλεως ἡγεῖσϑαι χαὶ σφί- 
σιν, ἔπειτα δὲ χαὶ αὐτὸς δυνασϑῆναι χάριν αὐτοῖς ταύ- 
» - ᾿ 5 ς 
της τῆς προϑυμίας ἀποδοῦναι. τέλος δ᾽ εἶπεν ὅτι ἡγή- 
\ 3 m ς , 3 7 2 a x 
σοιντο μὲν αὐτοῖς οἱ πεζοί, ἐχείνους δ᾽ ἕπεσϑαι σὺν 
- ΄ x 2 ΄, ἈᾺ N 
τοῖς ἵπποις ἐκέλευσε" καὶ ὅπου ἂν ἀναπαύωνται ἢ Erti- 
- = c x 
σχωσι τῆς πορείας, ἐνετείλατο αὐτοῖς πρὸς αὑτὸν σταρε- 
G ΄ » , ΄΄ c =, 
λαύνειν τινάς, ἵνα εἰδῶσι τὸ ἀεὶ χαίριον. ἐκ τούτου ἡγεῖ- 
; 4 ͵ 


10. φίλοι γενέσϑαι 5. 1, 4,1. 6Σ5Σ1,.4,1: mit Artikel Thuc. VI, 46, 4. 


— ἐλπίδας ἢ ἔχοντες statt des kon- 
zinneren διὰ τὸ ἐλπίδας ἔχειν zu 
schreiben bewog wohl teils das 
Streben nach Abwechslung, teils 
das Bemühen es zu vermeiden zwei- 
mal in einem Satzgliede διὰ τό mit 
dem Infinitiv zu schreiben. — ἔτι 
= note, noch einst; auch ver- 
bunden ποτὲ ἔτι VII, 1. 11: τὸ loyv- 
ρῶς gehört zu μέγαν. Über die Stel- 
lung zul, 2,8. — ἀγαϑόν τῳ ἔπρα- 
ξεν: 5. zu VII, 7, 24. — ἐβούλοντο: 
zu πρόκειται II, 3,8. --- πολλοῖς δὲ 
πολλέ χτέ-- eine Parenthese. Warum 
ist πολλὰ 80 weit von ayada, ge- 
trennt? S. zu], 6, 13. λόγος 
διῆλθεν: ohne Artikel, wie Anab. 


— πολλὰ ἀγαϑά: Beute. 

11. σχηνοῦντες: speisten. Vgl. 
5x8 unzu I, 1. 29eAoVoLoe 
aufser bei Xen. erst Be Späteren. 
— χάριτος di 

12. πρῶτον μέν. m entspricht 
δ 13 ἐχ τούτου. — μάλιστα μέν: 
vor allem. — ϑεούς ohne Arti- 
kel zu 1,2,7.— αὐτοῖς καὶ σφίσιν: 
Μήδοις καὶ Πέρσαις. — ἵλεως: 
zu I, 6,2. — Οδυνασϑῆήναι: in 
stand gesetzt werden, zu |, 
1,4 u. über die Aoristform zu |, 
1,5. — οἱ πεζοί. Den Grund für 
diese Ordnung auf dem Marsche 5. 
V, 3,37. — ἐνετείλατο αὐτοῖς. 
τινας: dlussit eorum aliquos. 
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σϑαι ἐκέλευε τοὺς Ὑρχανίους. χαὶ ol ἠρώτων Ti δέ; 
οὐκ ἀναμενεῖς, ἔφασαν, τοὺς ὁμήρους ἕως ἂν ἀγάγωμεν, 
ba ἔχων χαὶ σὺ τὰ τιιστὰ παρ᾽ ἡμῶν πορεύῃ; χαὶ τὸν 
ἀποχρίνασϑαι λέγεται, Ἐννοῶ γάρ, φάναι, ὅτε ἔχομεν τὰ 
χιιστὰ ἐν ταῖς ἡμετέραις ψυχαῖς καὶ ταῖς ἡμετέραις χερ- 
σίν. οὕτω γὰρ δοκοῦμεν παρεσχευάσϑαι, ὡς, ἣν μὲν ἀλη- 
ϑεύητε, ἱχανοὶ εἶναι ὑμᾶς εὖ ποιεῖν" ἣν δὲ ἐξαπατᾶτε, 
οὕτω νομίζομεν ἔχειν, ὡς οὐχ ἡμᾶς Ep’ 
ἀλλὰ μᾶλλον, ἢν οἱ ϑεοὶ ϑέλωσιν, ὑμᾶς ἐφ᾽ ἡμῖν γενέ- 
σϑαι. 
τους ἕχιεσϑαι τοὺς ὑμετέρους, ἐτιειδὰν ἴδητε αὐτούς, ση- 
μήνατε ἡμῖν ὅτι οἱ ὑμέτεροί εἰσιν, ἵνα φειδώμεϑα αὐτῶν. 
ἀχούσαντες δὲ ταῦτα οἱ Ὑρχάνιοι τὴν μὲν ὁδὸν ἡγοῦντο 
ὥστ τερ ἐχέλευε, τὴν δὲ δώμην ει ψυχῆς ἐθαύμαξον" χαὶ 
οὔτε ᾿αἰσσυρίους οὔτε “Ζυδοὺς οὔτε τοὺς συμμάχους αὐτῶν 
ἐφοβοῦντο, ἀλλὰ μὴ τιαντάπασιν ὃ Kigog μικράν τινα 
αὐτῶν οἴοιτο δοτιὴν εἶναι χαὶ τιροσόντων χαὶ ἀττόντων. 


ὑμῖν ἔσεσϑαι, 


΄ > 3.,C ΄ ᾿ oc ΄ 
χαὶ μέντοι, ἔφη, ὦ Ὑρχάνιοι, ἐτεείτεερ φατὲ ἱστά- 


Πορευομένων δὲ ἐπεὶ γνὺξ ἐπεγένετο, λέγεται φῶς 

τῷ Κύρῳ χαὶ τῷ στρατεύματε ἐκ τοῦ οὐρανοῦ τεροφανὲς 

, 2 = N P \ \ 

γενέσϑαι, ὥστε πᾶσι μὲν φρίκην ἐγγίγνεσϑαι πρὸς τὸ 

ϑεῖον, ϑάρρος δὲ πρὸς τοὺς ττολεμίους. ὡς δ᾽ 
\ ΄ ΄ ΟΥ̓ ἐγ ἢ ἐπ δ 

τε χαὶ ταχὺ ἐτιορεύοντο, εἰκότως τιολλήν τε ὁδὸν διήνυ- 


εὐζωγοί 


σαν χαὶ ἅμα χνέφᾳ τιλησίον γίγνονται τοῦ τῶν Ὑρχανίων 
στρατεύματος. ἔγνωσαν οἱ ἄγγελοι, καὶ τῷ Κύρῳ 
nr τ , ‚ - ς ΄ 
λέγουσιν ὅτε οὑτοί εἰσιν οἱ σφέτεροι᾽ τῷ TE γὰρ ὑστά- 
τους εἶναι γιγνώσχειν ἔφασαν χαὶ τῷ τιλήϑει τῶν τιυρῶν" 

13. ἐχέλευε: $ 27. ‚36, zu II, 3, 


1 ἔπεμπε. — zal οἵ u. χαὲ τον: 
Ζ 1.9. 9. ἕως ἄν. Über die 


ὡς δ᾽ 


14. δοπή: wie momentum, das, 
was die Wagschale hinabzieht sie 
seien von ganz geringem ‚Ge- 
wichte. vgl. 


Stellung zu τ 6,9 εἰ. — xal σύ: 
auch du, wie wir τὰ πιστά von 
dir erhalten haben. — ἀποκχρίνα- 
σϑαι λέγεται : «φάναι. . ἔφη: zu 
Ι, 3, 5f. — ἐννοῶ γάρ begründet 
einen ausgelassenen ;edanken, etwa 
οὐκ ἀναμενῶ. - φατὲ ὑστάτους. 
Die Sache ist nicht in der Rede der 
Hyrkanier ὃ 4, sondern vom Schrift- 
steller $ 2 erwähnt. 


— προσόντων: 
T παρεῖναι ἢ ἀπεῖναι. 
15. πορευομένων. Man erwartet 
ποφευομένοις: doch 8. zu I, 4,2. 
— εἰζωνοί τε καὶ tTeyv: zu V, 
3, 24, — χνέφας: poet., crepus- 
culum; wie dieses bisweilen von 
der Mor gen dämmerung. So hier. 
16. χαὶ τῷ Κὔρῳ: auch dem 
C., womit der Nachsatz beginnt. 


14 


16 


17 


18 


19 


20 
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ἐκ τούτου πέμιπει τὸν ἕτερον αὐτῶν πρὸς αὐτούς, προσ- 
τάξας λέγειν, εἰ φίλοι εἰσίν, ὡς τάχιστα ὑπαντᾶν τὰς 
δεξιὰς ἀνατείναντας᾽ συμπέμτπεει δέ τινα χαὶ τῶν σὺν 
ἑαυτῷ καὶ λέγειν ἐχέλευσε τοῖς Ὑρχανίοις, ὅτι, ὡς ἂν 
δὁριῖσσιν αὐτοὺς προσφερομένους, οὕτω Aal αὐτοὶ ποιήσου- 
σιν. οὕτω δὴ ὃ μὲν μένει τῶν ἀγγέλων srapga τῷ Κύρῳ, 
ὁ δὲ προσελαύνει πρὸς τοὺς Ὑρχανίους. ἐν ᾧ δ᾽ ἐσχό- 
rei τοὺς Ὑρχαγνίους ὃ Κῦρος ὅ,τι ποιήσουσιν, ἐπέστησε 
τὸ στράτευμα" παρελαύγουσι δὲ πρὸς αὐτὸν οἱ τῶν My- 
Öwv προεστηχότες χαὶ ὃ Τιγράνης χαὶ ἐπερωτῶσι τί δεῖ 
σιοιεῖν. ὃ δὲ λέγει αὐτοῖς, ὅτι τοῦτ᾽ ἔστι τὸ πλησίον 


Cr , \ , - ΄ 
Ὑρκανίων στράτευμα χαὶ οἴχεται ὃ ἕτερος τῶν ἀγγέλων 


x - ς - - 
σπιρὸς αὐτοὺς χαὶ τῶν ἡμετέρων τις σὺν αὐτῷ, ἐροῦντες, 
εἰ φίλοι εἰσίν, ὑπιαντιάζειν τὰς δεξιὰς ἀνατείναντας πάν- 

a 5 - - , ΕῚ 
τας. ἣν μὲν οὖν οὕτω ποιῶσι, δεξιοῦσϑέ τε αὐτούς, καϑ 
a ΡῚ I 0 aa ΄ Fr.) ey} >» 
ὃν ἂν ἢ ἕκαστος, Kal ἅμα ϑαρρύνετε" ἣν δὲ ὅπλα αἴρωνται 
a ’ - ΄ ‚ nn ΄ 
ἢ φεύγειν ἐπιχειρῶσι, τούτων, ἔφη, εὐϑὺς δεῖ πρώτων 

- ΄ ὴῚ ζω c - 
πειρᾶσϑαι μηδένα λιπεῖν. ὃ μὲν τοιαῦτα παρήγγειλεν" 
ς \ or ΄ 7 ΄ - ) ͵ a r \ 
οἱ δὲ Yoravıoı ἀχούσαντες τῶν ἀγγέλων ἥσϑησαν TE καὶ 
ἀναττηδήσαντες ἐπὶ τοὺς ἵππους παρῆσαν τὰς δεξιάς, ὥσ- 

͵ N N - R P} 
zeeg εἴρητο, τεροτείνοντες" οἱ δὲ Mijdor καὶ Πέρσαι avr- 

ὃ E - IL 3 x ß, \ 3 ΄ 2, [4 ὃ x ς 
ἐδεξιοῦντό τε αὐτοὺς καὶ ἐϑάρρυνον. ἐκ τούτου δὴ ὃ 
- , ς x 3 7 ‚ ’ (35. 5 
Κῦρος λέγει, Ἡμεῖς μὲν δή, ὦ Ὑρκχάνιοι, ἤδη ὑμῖν πι- 
στεύομεν" χαὶ ὑμᾶς δὲ χρὴ πρὸς ἡμᾶς οὕτως ἔχειν. τοῦ- 
Ν - a 3 ΄ ΄, 
το δ᾽, ἔφη, πρῶτον ἡμῖν εἴπατε, τεόσον ἀπέχει ἐνθένδε 


11. τὰς δεξιὰς ἀνατείναντες: 
als Zeichen friedlichen Sinnes. So 
auch προτείνειν ὃ 19. ὡς 
ἄν: als Freunde oder als Feinde. 
— προσφερομένους: 86 867) 67,165, 
nicht advehentes, vgl. ὃ 18 φεύ- 
γειν. 

18. τοὺς Ὑρχ. ὅ,τι ποιήσουσιν 
= δ,τι οἱ Ὑρχάνιοι ποιήσουσιν. 
παρελαύνουσι πρὸς αὐτόν: 
nach seiner Weisung $ 12. — “Yoxa- 
γίων στράτευμα, ist Prädikat zu 
dem Subjekt τοῦτο τὸ πλησίον. 
Dagegen hiels es $ 16 mit d. Artikel 


οὗτοί εἰσιν οἱ σφέτεροι. --- ὑπαν- 
τιάζειν: ion. u. poet. — χαϑ᾽ ὃν 
ἂν ἢ ἕχαστος: Jeder den, dem 
er gegenüber steht. — ἌΣ ΝΣ 
ὃ 24. 

19. Πέρσαι: ohne Artikel, weil 
ihr ἘΠΕ ΜΙ δ Handeln mit den 
Medern ausgedrückt werden soll. 
Die Armenier werden hier und im 
folgenden nicht erwähnt, weil sie 
keinen selbständigen Truppenteil, 
sondern nur ein Kontingent des 
medischen Heeres bilden. 

20. ἔνϑα: der Ort, wo, zu ΠῚ, 
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ἔνϑα αἱ ἀρχαί εἶσι τῶν πολεμίων χαὶ τὸ ἀϑρόον αὐτῶν. 
οἱ δ᾽ ἀπεχρίναντο, ὅτι ὀλίγῳ γλέον ἢ παρασάγγην. 
Ἐνταῦϑα δὴ λέγει ὃ Κῦρος, "Ayere δή, ἔφη, ὦ w- A 
does Πέρσαι καὶ Μῆδοι χαὶ ὑμεῖς ὦ Ὑρχάνιοι, ἤδη γὰρ 
καὶ πρὸς ὑμᾶς ὡς πρὸς συμμάχους χαὶ κοινωνοὺς δια- 
λέγομαι, εἰ χρὴ εἰδέναι, νῦν ὅτι ἐν τοιούτῳ ἐσμέν, ἔνϑα 
δὴ μαλακισάμενοι μὲν πτάντων ἂν τῶν χαλεττωτάτων τύ- 
χοιμεν᾽ ἴσασι γὰρ οἱ τιολέμιοι ἐφ᾽ ἃ ἥκομεν" ἢν δὲ τὸ 
καρτερὸν ἐμβαλόμενοι ἴωμεν ῥώμῃ χαὶ ϑυμῷ ἐπὶ τοὺς 
σιολεμίους, αὐτίχα μαλ᾽ ὄψεσϑε, ἕὥσττερ δοίλων ἀποδι- 
δρασκόντων ηὑρημένων, τοὺς μὲν ἱκετεύοντας αὐτῶν, 
τοὺς δὲ φεύγοντας, τοὺς δ᾽ οὐδὲ ταῦτα φρονεῖν δυνα- 
μένους. ἡττημένοι TE γὰρ ὄψονται ἡμᾶς xal οὔτε οἰό- 
μενοι ἥξειν οὔτε συντεταγμένοι οὔτε μάχεσϑαι 7ταρε- 
σχευασμένοι χατειλημμένοι ἔσονται. εἰ οὖν ἡδέως βου- 32 
λόμεϑα χαὶ δειπνῆσαι χαὶ γυχτερεῦσαι χαὶ βιοτεύειν 
τὸ ἀπὸ τοῦδε, μὴ δῶμεν αὐτοῖς σχολὴν μήτε βουλεύσα- 
σϑαι μήτε παρασχευάσασϑαι ἀγαϑὸν αὑτοῖς μηδέν, μηδὲ 
γνῶναι πάμτταν ὅτι ἄνϑρωποί ἐσμεν, ἀλλὰ γέρρα χαὶ χο- 
“πέδας καὶ σαγάρεις ἅπαντα χαὶ τιληγὰς ἥχειν νομιζόντων. 
χαὶ ὑμεῖς μέν, ἔφη, ὦ Ὑρχάνιοι, ὑμᾶς αὐτοὺς τεροτιετά- 33 
σαντες ἡμῶν πορεύεσϑε ἔμπροσϑεν, ὅττως τῶν ὑμετέρων 
ὅπλων ὁρωμένων λανϑάνωμεν ὅτι τιλεῖστον χρόνον. ἐπει- 
δὰν δ᾽ ἐγὼ πρὸς τῷ στρατεύματι γένωμαι τῶν πολεμίων, 


2, 11. --- αἱ ἀρχαί = οἱ ἄρχοντες. 


— τὸ ἀϑρόον ist dasselbe, was 
1,19 τὸ nAndog._ 

21. λέγει ὦ ἄνδρες. Ver- 
sammelt zu denken sind die ἐπε- 


καίριοι der Perser und die προε- 
στηχότες (δ 18) der Bundesge- 
nossen, vgl. ὃ 27 δεχαδάρχοις und 
zu Il, 3, Kerne ὡς προς. Die 
Pr äposition steht in der Regel zwei- 
mal, wenn die Vergleichung nach- 
folgt, doch nicht immer, s. Anab. 
III, 3,2. Beispiele der vorangehen- 


den Vergleichung sind ], 6, 4 . VII, 
5, 14. — νῦν ὅτι: zu I, 4, 
Ev τοιούτῳ: zul, 4, 22. Dardak 


ἔνϑα, wie nach ἐν πολλῇ σπάνει 
πάντων Anab. v1, 2,15. — τὸ 
καρτερὸν ἐμβαλόμενοι: nachdem 
ihr u in euch hineingelegt habt, 
d. i. kräftig. — αὐτίχα μάλα: 
sehr bald, Sal ὥσπερ. 

nvonusvov: wie wenn; zu |, 6, 
40. — gooveiv: zu 1, 3, 66. 

22. τὸ ἀπὸ τοῦδε: von nun 
an. Ebenso τὸ ἐκ τοῦδε z. B. 
V, 5,43. — ἀπαντα: nilnisi . 
putanto, lauter, so dals γέρρα 
1. 8. w. Prädikate” zu ἅπαντα sind. 
Ages. 2,7 ὥπλισέ τε οὕτως, ὡς 
ἅπαντα μὲν χαλχόν, ἅπαντα δὲ 
yowiza φαίνεσϑαι. 


25 


26 
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cap’ ἐμοὶ μὲν χκαταλέτεετε ἕχαστοι τάξιν ἱχιπέων, ὡς, ἂν 
τι δέῃ, χρῶμαι μένων τιαρὰ τὸ στρατόγιεδον. ὑμῶν δὲ 
οἱ μὲν ἄρχοντες καὶ οἱ τερεσβύτεροι ἐν τάξει ἀϑρόοι ἐλαύ- 
γετε, El σωφρογεῖτε, ἵνα μήτιοτε ἀϑρόῳ τινὶ ἐντυχόντες 
ἀτιοβιασϑῆτε, τοὺς δὲ νεωτέρους ἐφίετε διώχειν" 
δὲ καινόντων" 


οὗτοι 
τοῦτο γὰρ ἀσφαλέστατον, νῦν ὡς ἐλαχί- 
στους τῶν σιολεμίων λιγιεῖν. ἣν δὲ νικῶμεν, ἔφη, ὃ zoh- 
λοῖς δὴ χρατοῦσι τὴν τύχην ἀνέτρεψε, φυλάξασϑαι δεῖ 
τὸ ἐφ᾽ ἁρπαγὴν τρατιέσϑαι᾽ ὡς ὃ τοῦτο ποιῶν οὐχέτ᾽ 
ἀνήρ ἐστιν, ἀλλὰ σκευοφόρος" χαὶ ἔξεστι τῷ βουλομένῳ 
χρῆσϑαι ἤδη τούτῳ ὡς ἀνδρατιόδῳ. ἐκεῖνο δὲ χρὴ γνῶ- 
vaı ὅτι οὐδέν ἐστι κερδαλεώτερον τοῦ νικᾶν" ὃ γὰρ χρα- 
τῶν ἅμα πάντα συνήρτιαχε, καὶ τοὺς ἄνδρας καὶ τὰς γυ- 
γαῖχας χαὶ τὰ χρήματα καὶ τιᾶσιν τὴν χώραν. πρὸς ταῦτα 
τοῦτο μόνον ὁρᾶτε ὕὅττιως τὴν νίκην διασωζώμεϑα" 
γὰρ χρατηϑῆ, καὶ αὐτὸς ὃ ἁρτιάζων ἔχεται. Aal τοῦτο 
ἅμα διώκοντες μέμνησϑε, ἥκειν τιάλιν ὡς ἐμὲ ἔτει φάους 
ὄντος" ὡς σχότους γενομένου οὐδένα ἔτι τιροσδεξόμεϑα. 

Ταῦτ᾽ εἰχεὼν Anereunev εἰς τὰς τάξεις ἑκάστους χαὶ 
ἐχέλευεν ἅμα τιορευομένους τοῖς ἑαυτοῦ ἕχαστον δεκαὸ- 


Ἄν 
δαν 


23. ἕχαστοι: Meder, Armenier 
und Hyrkanier. — τὸ στρατόπεδον: 
nämlich der Feinde. Der Accusativ, 
wofür man den Dativ erwartet, wie 
TEANTS, 

24. ἐν τάξει ἀϑρόοι: 
sen in Reihe und Glied. — ἐλαύ- 
vers Sollte genauer ἐλαυνόντων 
heifsen oder vorher ἐμεῖς δὲ οἱ &o- 
χοντες. Ähnlich 8 37 woeite. — 
ἀποβιασϑῆτε: zu lll, 1,19. — χαι- 
γόντων. Pardon geben sollte durch 
diesen Befehl nicht ausgeschlossen 
werden, wie $ 39. 4, 1. 6 zeigt. 
Das Simplex χαίνω in attischer 


geschlos- 


Prosa nur hier; zu I, 4,5. 
- a x 
25. ὃ... ἀνέτρεψε gehört zu τὸ 
τραπέσϑαι. — ἀνήρ: zu 1], 
2,, 21. 


“3 
20. συνήρπακε. DasPf. bezeichnet 
die auf das χρατεῖν unmittelbar 


folgende Vollendung der Handlung. 
Vgl. κατακεχαῦσϑαι VI, 5, 23 und 
über den gleichen Gebrauch des Paf. 
zu ll, 1, 21. — πρὸς ταῦτα: rück- 
sichtlich dessen, demnach. 
Paronomasie bewirkt das angereihte, 
aber auf das Folgende bezügliche 
τοῦτο. — ἐὰν γάρ: denn wenn der 
auf Beute Ausgehende besiegt wird, 
so ist er auch selbst in des "Siegers 
Gewalt. Das Subjekt zu κρατηϑῇ 
istausdem Folgenden zu entnehmen. 
— οὐδένα. . προσδεξόμεϑα: denu 
im Dunkel der Nacht ist Freund und 
Feind schwer zu unterscheiden. Vgl. 
5, 5. 

27. εἰς τὰς τάξεις: zu Ill, 3, 40. 
— ἑχάστους: zu $ 18 λέγει. Wa- 
rum hier der Plural ‚und darauf der 
Sg. &xuotov? — ἅμα πορευομέ- 
vovc: während des Marsches. 


KrYPOY HAIAEIA IV, 169 
΄ N ’ +) ΄ x 3 c N ıo 
ἄάρχοις ταὐτὰ σημαίνειν" ἐν μετώτεῳ γὰρ ἦσαν οἱ δεχαὸ- 
ἀρχοι, ὥστε ἀχούειν' τοὺς δὲ δεκαδάρχους τῇ δεχάδι 
ἕχαστον χελεύειν τιαραγγέλλειν. ἐκ τούτου τιροηγοῦντο 
΄ ᾽ \ Υ ΄ > x - ΄ 
μὲν οἱ Ὑρχάνιοι, αὐτὸς δὲ τὸ μέσον ἔχων σὺν τοῖς Πέρ- 
σαις ἐπιορεύετο" τοὺς δὲ ἱτυττέας ἑκατέρωϑεν, ὥστιερ εἰχός, 
σχιαρέταξε. τῶν δὲ scoheulwv, Ertel φῶς ἐγένετο, οἱ μὲν 
Pur; ͵ ai x c ΄ c Ne) ,ὔ 29, Ὧν" c 3 » 7 
ἐθαύμαζον τὰ δρώμενα, οἱ δ᾽ ἐγίγνωσχον ἤδη, οἱ δ᾽ ἤγγελ- 
λον, οἱ δ᾽ ἐβόων, οἱ δ᾽ ἔλυον ἵσιεους, οἱ δὲ συνεσχευάζοντο, 
ς 9. | ’ ἈΝ 4. > \ - ς “ ΄ c ν}) ς Ἄν 
οἱ δ᾽ ἐρρίτιτουν τὰ ὅλα ἀτιὸ τῶν vrolvyiwv, οἱ δ᾽ ὠτιλί- 
ς "2 2 κ᾿ ᾽ \ x ca c er} 297 c 
ζοντο, οἱ δ᾽ ἀνετεήδων ἐπεὶ τοὺς ἵπιους, οἱ δ᾽ ἐχαλίνουν, οἱ 
δὲ τὰς γυναῖχας ἀνεβίβαζον ἐτεὶ τὰ ὀχήματα, οἱ δὲ τὰ τελεί- 
στου ἄξια ἐλάμβανον ὡς διασωσόμενοι, οἱ δὲ κατορύττογ- 
τὲς τὰ τοιαῦτα ἡλίσκοντο, οἱ δὲ σιλεῖστοι εἰς φυγὴν ὡρ- 
μων" οἴεσϑαι δὲ δεῖ καὶ ἄλλα ττολλά τὲ χαὶ navrodasıa 
σιοιεῖν αὐτούς, τιλὴν ἐμάχετο οὐδείς, ἀλλ᾽ ἀμαχητὶ ἀτεώλ- 
. τ N wer € N 3 ‚ 
λυντο. Κροῖσος δὲ ὃ Avdwv βασιλεύς, ὡς ϑέρος ἣν, τάς 
τὲ γυναῖχας ἐν ταῖς ἁρμαμάξαις τιροατιετιέμψατο τῆς νυ- 
& N - [/ x - , 
χτός, ὡς ἂν ὅᾷον τεορεύοιντο κατὰ ψῦχος, χαὶ αὐτὸς ἔχων 
τοὺς ἱχιτεέας ἐπτηκολούϑει. χαὶ τὸν Φρύγα τὰ αὐτὰ τιοιῆ- 
σαί φασι τὸν τῆς παρ᾽ Ἑλλήσποντον ἄρχοντα Φρυγίας. 
ς Υ ΄ - ΄ \ 
ὡς δὲ παρήσϑοντο τῶν φευγόντων zal καταλαμβανόντων 
Ρ] r x ” N x \ 
αὑτούς, πυϑόμενοι τὸ γιγνόμενον ἔφευγον δὴ καὶ αὐτοὶ 
ἀνὰ χράτος. τὸν δὲ τῶν Μανηαδοκῶν βασιλέα χαὶ τὸν 


-- μετώπῳ: vgl. II, 4,4. — χελεύειν 
hängt noch von ἐχέλευεν..ἕχαστον 
ab, von χελεύειν aber wieder πα- 
ραγγέλλειν, wozu τοὺς δεχαδάρ- 
χους mit seiner ὙΠῸ ἈΡΟΒΙΠΟΣ ἐ ἕχαστον 
Subjekt ist. τὸ μέσον ἔχων, 
weil die ΡΟ δ, aus lauter Fufsvolk 
bestanden, während natürlich 
(ὥσπερ εἰκός) die Reiterei auf den 
Flügeln aufgestellt wurde. Das 
leichtbewaffnete Fulsvolk wird nicht 
erwähnt, weder hier das medische 
und armenische (vgl. aber zu 5, 9 
und V, 3, 38 f.), noch überhaupt bei 
diesem Zuge die chaldäischen Söld- 
ner, sondern diese erst wieder VII, 
2, 5. Reiter und Leichtbewaffnete 
wurden bei den Griechen wohlselten 


anders als auf die Flügel oder in 
den Vortrab gestellt. An die Sitte 
der persischen Könige, von der Anab. 
I, 8, 22 die Rede ist (vgl. unten 
vn, 5, 8), denkt Xen. hier schwer- 
lich. 

28. ἔλυον ἵππους. S. I, 3, 27. 
— £oointovv:sierissen (in der Hast) 
die Waffen von dendieselben tragen- 
den Lasttieren herab, um sie an- 
zulegen. — οἴεσθαι det: Wir: man 
kann sich denken; vgl. II, 2, 10 

χρὴ εὔξασϑαι.-- ποιεῖν : Infin. Impf. 

29, ἁρμαμάξαις: zu 111} 1,8. 

30. τὸν ns. ᾿ Φρυγίας: zu |, 
1,2211 1,15% — παρήσϑοντο: ani- 
madverterunt fugientes seque con- 
sequentes, 


25 


30 


a 


33 


34 
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τῶν ᾿Αραβίων ἔτι ἐγγὺς ὄντας χαὶ ὑττοστάντας ἀϑωραχί- 
στους χαταχαίνουσιν ol Ὑρκάνιοι. τὸ δὲ πλεῖστον ἣν τῶν 
ἀποϑανόντων doovglov χαὶ “Τραβίων" ἐν γὰρ τῇ αὑτῶν 
ὄντες χώρᾳ ἀσυντονώτατα πρὸς τὴν πορείαν εἶχον. οἱ μὲν 
δὴ Midoı καὶ Ὑρκάνιοι, οἷα δὴ εἰκὸς κρατοῦντας, τοιαῦτα 
ἐποίουν διώχοντες. ὃ δὲ Κῦρος τοὺς παρ᾽ ἑαυτῷ ἱππέας 
χαταλειφϑέντας στιεριελαύνειν ἐχέλευε τὸ στρατόπεδον, Kal 
εἴ τινας σὺν ὅπλοις ἴδοιεν ἐξιόντας, καταχαίνειν᾽ τοῖς δ᾽ 
ὑπομένουσιν ἐκήρυξεν, ὁπόσοι τῶν ττολεμίων στρατιωτῶν 
ἦσαν inreig ı) πελτασταὶ ἢ) τοξόται, ἀποφέρειν τὰ ὅπλα συν- 
δεδεμένα, τοὺς δὲ ἵππους ἐπὶ ταῖς σχηναῖς καταλείπειν" 
ὅστις δὲ ταῦτα μὴ ποιήσοι, αὐτίκα τῆς κεφαλῆς στερήσε- 
σϑαι᾿ τὰς δὲ κοπίδας προχείρους ἔχοντες ἐν τάξει ττεριέστα- 
σαν. οἱ μὲν δὴ τὰ ὅπλα ἔχοντες ἐρρίπτουν, ἀποφέροντες εἰς 
ὃν χωρίον ὅποι ἐχέλευε" καὶ ταῦτα μὲν οἷς ἐπέταξεν ἔχαον. 

© δὲ Κῦρος ἐνενόησεν, ὅτι ἦλθον μὲν οὔτε σῖτα 
οἴτε ποτὰ ἔχοντες, ἄνευ δὲ τούτων οὔτε στρατεύεσϑαι 
δυνατὸν οὔτ᾽ ἄλλο ποιεῖν οὐδέν. σχοπιωῶν δ᾽, ὅπως ἂν 
κάλλιστα καὶ τάχιστα ταῦτα γένοιτο, ἐνθυμεῖται, ὅτι ἀναγ- 
un πᾶσι τοῖς στρατευομένοις εἶναί τινα, ὅτῳ καὶ σκηνῆς 
μιελήσει χαὶ ὅπως τἀπιτήδεια παρεσχευασμένα τοῖς στρα- 
τιώταις εἰσιοῦσιν ἔσται. χαὶ τοίνυν ἔγνω, ὅτι τούτους 
einög μάλιστα πάντων ἐν τῷ στρατοπέδῳ νῦν κατειλῆ- 
φϑαι ἦν διὰ τὸ ἀμφὶ συσχευασίαν ἔχειν" ἐκήρυξε δὴ παρ- 
εἴναι τοὺς ἐπιτρόπους ττάντας᾽ εἰ δέ που μὴ εἴη ἐτεί- 
τροῖτος, τὸν τορεσβύτατον ἀττὸ σχηγνῆς" τῷ δὲ ἀπειϑοῦντι 


31. Asovolov χαὶ ᾿Αραβίων ist σεσϑαι: 80 gewöhnlich das Fut. Pass. 


nicht mit ἀποθανόντων, sondern — χοπίδας.. ἔχοντες: Cyrus mit 

mit» zu verbinden: bestand aus seinen Persern. 

Ass. und Arab. — Ἀραβίων... 33. τὰ ὅπλα: die bereits er- 

“ . ao 

τῇ αὑτῶν: zu |], 1, 4. wälhnten; aber ὃ 22 heilsen τὰ onA« 
32. οἷα δὴ εἰχὸς χρατοῦντας: ihre Waffen. 

nämlich ποιεῖν.--τοὺς παρ ξαυτῷ 34. ὅπως ἂν: zul, 2,5. 

ἱππέας καταλειφϑέντας. Dieselbe 35. χαὶ τοίνυν: zu I, 1,2. — εἰ- 

Stellung des Partieips z. B. VI, 1, χὸς. ‚90: zu I, 4, 26 ἠσπάζετο. 

18. Zur Sache vgl. $ 23. — σαν: γῖν: zu ὃ 4. — συσχευασία: ein 

zu ἠσπάζετο 1,4, 26 u. vgl. ἢ 36, ἅπαξ εἰρημένον. — ἀπὸ σχηνῆς: 

wo ην folgt auf ἐστί. — ποιήσοι, von jedem Zelte, in welchem 


wie λήψοιτο IN, 1, 3. — στερή- kein ἐπίτροπος war. Ähnlich ἀπὸ 


KYPOY IAIAEIA IV, 2. 


πάντα τὰ χαλεττὰ ἀγνεῖπτεν. οἱ δὲ ὁρῶντες zul τοὺς δε- 
σπότας τιειϑομένους ταχὺ ἐπείϑοντο. ἐτιεὶ δὲ σταρεγέ- 
γοντο, σερῶτον μὲν ἐχέλευε καϑίζεσϑαι αὐτῶν ὅσοις ἐστὶ 
πλέον ἢ δυοῖν μηνοῖν ἐν τῇ σχηνῇ τἀπιτήδεια. 
τούτους εἶδεν, αὖϑις ἐχέλευεν ὅσοις μηνὸς ἣν" ἐν τούτῳ 
σχεδὸν πάντες ἐχαϑίζοντο. ἐπεὶ δὲ ταῦτα ἔμαϑεν, εἶπτεν 
ὧδε αὐτοῖς" ᾿Αγετέ νυν, ἔφη, ὠ ἄνδρες, οἵ τινες ὑμῶν 
τὰ μὲν κακὰ μισεῖτε, μαλαχοῦ δέ τινος παρ᾽ ἡμῶν βού- 
λοισϑ᾽ ἂν τυγχάνειν, ἐπιμελήϑητε προϑύμως, ὅπως δι- 
χυλάσια ἐν τῇ σχηνῇ ἑχάστῃ σῖτα χαὶ ποτὰ τταρεσχευα- 
σμένα ἢ ἢ τοῖς δεσπόταις χαὶ τοῖς οἰχέταις 703” ἡμέραν 
ἐποιεῖτε" χαὶ τἄλλα δὲ πάντα, ὅττόσα καλὴν δαῖτα ττα- 
ρέξει, ἕτοιμα ποιεῖτε, ὡς αὐτίχα μάλα παρέσονεαν ὅπό- 
τεροι ἂν χρατῶσι, χαὶ ἀξιώσουσιν ἔχσχιλεω ἔχειν σιάντα 
ταἀπιτήδεια. εὖ οὖν ἴστε ὅτι συμ μφέροι ἂν ὑμῖν ἀμέμτττως 
δέχεσϑαι τοὺς ἄνδρας. οἱ μὲν δὴ ταῦτ᾽ ἀχούσαντες στολλῇ 
σπουδῇ τὰ παρηγγελμένα Errgarrov‘ ὃ δὲ συγχαλέσας 
τοὺς ταξιάρχους ἔλεξε τοιάδε. "Avdges φίλοι, γιγνώσχω 
μὲν ὅτι νῦν ἔξεστιν ἡμῖν προτέροις τῶν ἀπόντων συμ- 
μάχων ἀρίστου τυχεῖν καὶ τοῖς μάλιστα ἐσπουδασμένοις 
σίτοις καὶ ποτοῖς χρῆσϑαι" ἀλλ᾽ οὐ μοι δοχεῖ ἂν τὸ ἄρι- 
στον τιλέον ὠφελῆσαι ἡμᾶς ἢ τὸ τῶν συμμάχων ἐπιμε- 
λεῖς φανῆναι, οὐδ᾽ ἂν αὕτη ἡ εὐωχία ἰσχυροτέρους το- 
σοῦτον ποιῆσαι ὅσον εἰ δυναίμεϑα τοὺς συμμάχους 


ἐτεεὶ δὲ 


λόχου 8 41, εἰς τάξιν 5,55. --- 
τοὺς δεσπότας: die Soldaten, deren 


Optativs (aber ohne ἄν) nach εἰ 8. 
IV, 6, 1. — διπλάσια ἢ ἐποιεῖτε: 


Diener die ἐπίτροποι waren. vol, 2, 18. Ὧν IN, 1, 42. — ὁπό- 

36. πλέον: zu 11, 1,0. --- δυοῖν τεροι ἂν χρατῶσι: entweder die 
μηνοῖν τἀπιτήδεια: die erfor- Verbündeten der Perser oder die 
derlichen Lebensmittel (zu Assyrier. Obgleich Cyrus das letz- 
l, 6, T)auf zwei Monate. Ge- tere nicht erwartet, so spricht er 
nitiv des Betrages. — ὅσοις un- doch so den Sklaven gegenüber, 


γός. Vollständig: τούτους καϑίζε- um ihnen einleuchtend zu machen, 


σϑαι, ὅσοις. μηνὸς ἣν τἀπιτήδεια 
ἐν τῇ σκηνῇ. — ἔν τούτῳ: tum. 

81. ἀγετένυν: zu V,3,21.— τινες 
ὑμῶν. ὙΠ σε ρει zu $ 24. — μαλα- 
χοῦ: vi, 2 2, 28. — βοίλοισϑ᾽ av: 
5, 47, zu Ill, 3,55. Einen ähn- 
lichen Wechsel des Indikativs und 


dafs sie in jedem Falle Eifer zeigen 
mülsten. — ἀμέμπτως: Symp. 2 
2 δεῖπνον ἄμεμπτον lautissima 
cena. 

33. μάλιστα ἐσπουδασμένοις: 
mit der meisten Sorgfalt be- 
reitet. 


37 


39 


40 


41] 
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διωκόντων καὶ 

΄ c ΄ ΄ N [4 
καταχαινόντων τοὺς ἡμετέρους τιολεμίους καὶ μαχομένων, 
εἴ τις ἐναντιοῦται, τούτων δόξομεν οὕτως ἀμελεῖν ὥστε 
καὶ πρὶν εἰδέναι τεῶς τεράττουσιν ἠριστηκότες φαίνεσϑα 
« x 5 \ \ ‘ 2 -- 2 2 ΄ 2 
ὅτιως ur αἰσχροὶ μὲν pavovusda, ἀσϑενεῖς δ᾽ ἐσόμεϑα 
συμμάχων ἀτιοροῦντες. τὸ δὲ τῶν χινδυνευόντων χαὶ ττο- 

’ » 
γούντων ἐπιιμεληϑῆναι ὅπως εἰσιόντες ταἀπιτήδεια ἕξου- 
“ Ὁν cm ri 
σιν, αὕτη av ἡμᾶς ἡ ϑοίνη πλείω εὐφρανειεν, ὡς ἐγώ 
N - - ΄ 

φημι, ἢ τὸ π᾿αραχρῆμα τῇ γαστρὶ χαρίσασθαι. ἐννοήσατε 

ς B [4 3 Υ 

δ᾽, ἔφη, ὡς, εἰ μηδ᾽ ἐκείνους αἰσχυντέον ἣν, οὐδ᾽ 
ἡμῖν νῦν τιροσήχει οὔτε τιλησμονῆς τιω οὔτε μέϑης" οὐ 
, [2 ς - a ΄ 2 2 
γάρ πῶ διατιέτεραχται ἡμῖν ἃ βουλόμεϑα, αλλ 
χεάντα νῦν ἀκμάζει Errıueleiag δεόμενα. 


χεροϑύμους ποιεῖσϑαι. εἰ δὲ τῶν γυνὶ 


αὖ τὰ 
ἔχομεν γὰρ ἐν 
τῷ στρατογιέδῳ στολεμίους τιολλατειλασίους ἡμῶν αὐτῶν, 
χαὶ τούτους λελυμένους" οὺς καὶ φυλάττεσϑαι ἔτι τιροσήχει 
χαὶ φυλάττειν, ὅπως ὦσι καὶ οἱ τεοιήσοντες ἡμῖν τἀπειτή- 
δεια ἔτι δ᾽ οἱ ἱτιτιεῖς ἡμῖν ἄτεεισι, φροντίδα παρέχοντες 
ὥστ᾽, w ἄνδρες, 
γῦν μοι δοχεῖ τοιοῦτον σῖτον ἡμᾶς τιεροσφέρεσϑαι δεῖν καὶ 
τοιοῦτον scoToV, ὅτιοῖον ἂν τις οἴεται μάλιστα σύμφορον 
εἶναι τιρὸς τὸ μήτε ὕτινου μήτε ἀφροσύνης ἐμτειίμτελασϑαε. 
ἔτι δὲ χαὶ χρήματα πολλά ἐστιν ἐν τῷ στρατοπέδῳ, ὧν 


γεοῦ εἰσι" κἂν ἔλϑωσιν, εἰ τταραμενοῦσιν. 


99. τούτων: τι 1]. 1, 13. — πῶς 
πράττουσιν: zu ὅ, 20 δ,τε no. — 
ὅπως μή: τὰ Ι, 3, 18. — ἐπιμελη- 
Ivan: zu 1,2 2, 10. — Sa: 
εἰς τὰς σχηνάς. Vgl. ὃ 84. -- ἡ 
ϑοίνη sagt er von der πε με, dem 


8,3 εἰς ὅσον ἡ πυρὰ ἤκμαζε 
καιομένη in vollen Flammen 
stand. Wie diligentia steht auch 
ἐπιμέλεια von der Vorsicht und 
Wachsamkeit. — φυλάττεσϑαι: ne 
vim inferant; φυλάττειν, ne au- 


Genusse. den ihnen der Gedanke fugiant. Vgl. 4,1. — οἵ ποιήσον- 
für ihre Bundesgenossen gesorgt zu Tec: solche, Leute welche. — 
haben gewähre, mit Anspielung auf παραμενοῦσιν. (Cyrus macht auf 


ἄριστον. Ähnlich εὐωχία V,2,19. 

40. “οὐδ᾽ ὡς: zu Ul, 3,11. 
προσήκει mit Genitiv, wie VII, 
1, 37. — av: zu I, 8, 2. - ἀχ- 
μάζειν: auf dem Höhepunkte der 
Entwicklung stehen (vgl. 3,3; ἀχ- 
un βίου VW, 2,20; ϑέρους VII, 6, 
22); bedarf der Vorsicht im 
höchsten Grade. Aelian. H. A. 


den möglichen Fallaufmerksam, dafs 
die medische u. armenische Reiterei 
zu Cyaxares, die hyrkanische nach 
Hause zurückkehre. 

41. ἀφροσύνης, durch im ‚Über- 
mals genossenen Wein; ὕπγου. 
ebendadurch und durch Überladung 
mit Speise. 


42. ὧν: Genetiv. partit., gehörig 
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οὐχ ἀγνοῶ ὅτι δυνατὸν ἡμῖν χοινῶν ὄντων τοῖς συγχατει- 
ληφόσι νοσφίσασϑαι ὁπέσα ἂν βουλώμεθα" ἀλλ᾽ οὔ μοι 
δοχεῖ τὸ λαβεῖν χερδαλεώτερον εἶναι τοῦ διχαίους φαι- 
γομένους ἐκείνοις τούτῳ τιρίασϑαι ἔτι μᾶλλον αὐτοὺς ἢ 
γῦν ἀσπάζεσθαι ἡμᾶς. δοχεῖ δέ μοι, ἔφη, καὶ τὲ νεῖμαι 
τὰ χρήματα, ἐπειδὰν ἔλθωσι, Π]ήδοις καὶ Ὑρχανίοις χαὶ 
Τιγράνῃ ἐπιτρέψαι, χαὶ ἤν τι μεῖον ἡμῖν daowvraı, χέρ- 
δος ἡγεῖσϑαι" διὰ γὰρ τὰ χέρδη ἥδιον ἡμῖν παραμε- 
γοῦσι. τὸ μὲν γὰρ νῦν πλεονεχτῆσαι ὀλιγοχρόνιον ἂν 
ἡμῖν τὸν σπιλοῦτον παράσχοι" 
ἐχεῖνα 


τὸ δὲ ταῦτα προεμένους 
’ a c -“ 4 - ς 
χτήσασϑαι οϑὲν ὃ πλοῦτος φύεται, τοῦτο, ες 
> \ - > ’ c el RZ 39 ” x ” x 
ἐγὼ 0040, ἀεναώτερον ἡμῖν δύναιτ᾽ av τὸν ὄλβον χαὶ 
- = ς , 3 γ r ὃν ’ 
σιᾶσι τοῖς ἡμετέροις παρέχειν. olucı δ᾽, ἔφη, Kal οἴχοι 
ἡμᾶς τούτου ἕνεχα ἀσκεῖν χαὶ γαστρὸς χρείττους εἶναι 
\ 7 2 / cı 2 » ΄, N ,ὔ 
χαὶ χερδέων ἀκαίρων, ἵν᾽. εἴ ποτε δέοι, δυναίμεϑα 
u ’ » - Ρ}} = » 
αὐτοῖς συμφόρως χρῆσϑαι" ποῦ Ö’ ἂν ἐν μείξςοσι τῶν 
- ‚ , N x n N 
γῦν sragovrwv ἐπιδειξαίμεϑ᾽ ἂν τὴν παιδείαν ἐγὼ μὲν 
cars \ 5 = a = 
οὐχ ὁρῶ. ὁ μὲν οὕτως εἶπε. συνεῖπε δ᾽ αὐτῷ Yora- 
I ’ - c τ ΄, » 
σπας ἀνὴρ Πέρσης τῶν ὁμοτίμων ὧδε" Δεινὸν γάρ τἂν 
> - ! ’ 14 - 
εἴη, ὦ Κῦρε, εἰ ἐν ϑήρᾳ μὲν πολλάκις ἄσιτοι χαρτεροῦ- 
μεν, ὅπως ϑηρίον τι ὑποχείριον ποιησώμεϑα χαὶ μάλα 
τς 5} ” se N. fa, ΄, - 2 
μιχροῦ ἴσως ἄξιον" ὄλβον δὲ ὅλον πειρώμενοι ϑηρᾶν εἰ 


ἐμποδών τι ποιησαίμεϑα γενέσϑαι ἡμῖν ἃ τῶν μὲν χα- 


zu οπόσα. --- Ovrov:konzessiv.— II, 2,1. — αὐ τοῖς: To γαστρὸς 
γοσφίσασϑαι: nur hier in attischer χαὲ τῷ κερδέων. ἀχκαίρων χρείτ- 
Prosa. — ἐχείνοις: τοῖς συμμά- τοὺς εἶναι. - ἐγὼ μέν: zu |, 4,12. 
χοις. Das Pte. wird aufgenommen 40. δεινὸν ‚ya: du hast recht: 
durch τούτῳ, vgl. Hell. VI, 3,12 den n. — τᾶν: = τοι ἄν. -- εἰ 
φοβούμενοι { διὰ τοῦϑ᾽ ee ἐν ϑήρᾳ μέν: zul, 1,4. Der Indi- 
Wegen der Konstruktionen von _kativ χαρτεροῦμεν, weil von et- 
πρίασϑαι ΒΥ σε τ: was Wirklichem, der Optativ ποιη- 

43. doxet: zu N, 4, 22. — da- σαίμεϑα, weil von etwas blols 
oovraı: in Prosa seltener Aor. zu Gedachtem die Rede ist. Angefangen 


dem nur poet. Prs. ϑαίομαι. 

44. ταῦτα: τὰ χρήματα oder τὰ 
χέρδη. Passend lich man Te- 
rent. Adelph. II, 2, S pecuniam in 
loco neglegere mazumum  inter- 
dum est lucrum. 

45. ἀσχεῖν : Infin. Impf. wie ἵνα 
δυναίμεϑα zeigt. — χερδέων: 2. 


ist mit dewov γάρ τὰν εἴη, “als 
sollte fortgefahren werden: 04, Bov 
δὲ ὅλον πειρώμενοι ϑηρᾶν ἐμπο- 
δῶν τι ποιησαίμεθα γενέσθαι: 
anakoluthisch ist aber dieses zweite 
Glied zu einem eigenen Satze mit 
εἰ gebildet und nun der passende 
Nachsatz dazu gefügt worden, 


41 


40 
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- P} [4 ” » - [4 
κῶν ἀνθρώπων ἄρχει, τοῖς δ᾽ ἀγαϑοῖς πείϑεται, οὐκ ἂν 
, τῷ - - 3 ‚ 

7 πρέποντα ἡμῖν δοκοῦμεν ποιεῖν. ὃ μὲν οὖν Ὑστάσπας 
u 1 Ἂ c DD ΄ - ΄ ς ᾿ 
οὕτως εἶπεν" οἱ δ᾽ ἄλλοι πάντες ταῦτα συνήνουν. ὃ δὲ 

-" Υ , ΡῚ ς - - 
Κῦρος εἶπεν, "Aye δή, ἔφη, ἐπειδὴ ὁμονοοῦμεν ταῦτα, 

ἢ ES , , = 
πέμψατε ἀττὸ λόχου ἕχαστος πέντε ἄνδρας τῶν σπου- 
δαιοτάτων᾽ οὗτοι δὲ πιεριιόντες, οὺς μὲν ἂν δρῶσι 7600- 

> ’ ΄ a - 
σύίνοντας τἀπιτήδεια, ἐπταινούντων᾽ οὖς δ᾽ ἂν ἀμελοῦντας, 
ς. ἢ 7 N ‚ T 

χολαζόντων ἀφειδέστερον ἢ ὡς δεσπόται. οὗτοι μὲν δὴ 
ταῦτα ἐποίουν. 

8 Τῶν δὲ ΗΠ δων τινὲς ἤδη, οἵ μὲν ἁμάξα ω 

͵ ς ἤδη, οἱ μὲν ἁμάξας προωρμη- 

R ΄ I , [4 [4 
μένας καταλαβόντες χαὶ ἀποστρέψαντες τιροσήλαυνον μέ- 
στὰς ὧν δεῖται στρατιά, οἱ δὲ καὶ ἁρμαμάξας γυναιχῶν 
τῶν βελτίστων τῶν μὲν γνησίων, τῶν δὲ καὶ πταλλαχίδων 
διὰ τὸ χάλλος συμτιεριαγομένων, ταύτας εἰληφότες προσ- 

2 ἦγον. [πάντες γὰρ ἔτι καὶ νῦν οἱ χατὰ τὴν -dolav 
στρατευόμενοι ἔχοντες τὰ πλείστου ἄξια στρατεύονται, 
λέγοντες ὅτι μᾶλλον μάχοιντ᾽ ἂν εἰ τὰ φίλτατα παρείη" 
τούτοις γάρ Deo ἀγάγχην εἶναι πιροϑύμως ἀλέξειν. ἔσως 
μὲν οὖν οὕτως ἔχει, ἴσως δὲ καὶ ποιοῦσιν αὐτὰ τῇ ἡδονῇ 

8 χαριζόμενοι) ὃ δὲ Κῦρος ϑεωρῶν τὰ τῶν ἥϊήδων ἔργα 
χαὶ Ὑρχανίων ὥστπτερ χατεμέμφετο χαὶ αὑτὸν χαὶ τοὺς 

-" 14 - ΄, 2 ΄.- - 
σὺν αὑτῷ, εἰ οἱ ἄλλοι τοῦτον τὸν χρόνον anualeıy τε μᾶλ- 
λον ἑαυτῶν ἐδόχουν χαὶ τεροσχτᾶσϑαί τι, αὐτοὶ δ᾽ ἐν ἀργο- 
τέρᾳ χώρᾳ ὑπομένειν. καὶ γὰρ δὴ οἱ ἀπάγοντες καὶ ἄττο- 
δειχνύντες Κύρῳ ἃ ἦγον πάλιν ἀττήλαυνον, μεταδιώχοντες 
& geht auf das kollektive zu. Ge- Sag γυναιχῶν: zu II, 4, 18. 
meint sind die Leidenschaften und 2. πᾶντες xte.: 2, 2 ist schon 
Begierden. dasselbe besser gesagt mit dem 

41. ἄγε δή. wie agedum, zu einer vorsichtigeren οἱ πολλοί. 


blofsen Partikel geworden, wird 3. Die Hyrkanier waren $ 1 nicht 
auch bei der Anrede an mehrere ee Die Armenier (5,1; zu 


gebraucht. — nogovvorrag: zu 20) werden sich auch nicht aus- 
l, 6, 17. geschlossen haben. — ὥσπερ: zu 
3. Inhalt: Cyrus überzeugt die 119: ἐπττ εἰ --- ὅτι. — ἑαυτῶν — 


persischen Taxiarchen von der Not- 
wendigkeit, eine eigene Reiterei 
einzurichten. 

1. ἀποστρέφειν: 6 fuga retra- 
here, reverli cogere. — ἁρμαμά- 


h ᾿οἱ Πέρσαι. — ἐν ἀργοτέρᾳ χώρᾳ 
ähnlich wie ἐν μισϑοφόρου χωρᾷ 
II, 1,18. — ἀπάγοντες καὶ ἀπο- 
δειχνύντες. Über die Bedeutung 
von «ro zu ll, 4, 12.—naAıv:s.2,38. 
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τοὺς ἄλλους" ταῦτα γὰρ σφίσιν ἔφασαν προστετάχϑαι 
ποιεῖν Uno τῶν ἀρχόντων. δαχνόμενος δὴ ὃ Κῦρος ἐτεὶ 
τούτοις ταῦτα μὲν ὅμως χατεχώριζε" συνεχάλει δὲ ττάλιν 
τοὺς ταξιάρχους, καὶ στὰς ὅττου ἔμελλον στάντες ἀχούσε- 
σϑαι τὰ βουλευόμενα λέγει τάδε. 

Ὅτι μέν, ὦ ἄνδρες φίλοι, εἰ κατάσχοιμεν τὰ νῦν 
προφαινόμενα, μεγάλα μὲν ἂν ἅπασι Πέρσαις ἀγαϑὰ 
γένοιτο, μέγιστα δ᾽ ἂν εἰχότως ἡμῖν δι᾿ ὧν τιράττεται͵ 
πάντες οἶμαι yıyyWorouev' ὅπτως δ᾽ ἂν αὐτῶν ἡμεῖς κύ- 
ρίοι γιγνοίμεϑα, μὴ αὐτάρχεις ὄντες χτήσασϑαι αὐτά, εἰ 
μὴ ἔσται οἰχεῖον ἱχυτιιχὸν Πέρσαις, τοῦτο ἐγὼ οὐχέτι δρῶ. 
ἐννοεῖτε γὰρ δή, ἔφη" ἔχομεν ἡμεῖς οἱ Πέρσαι ὅπλα οἷς 
δοχοῦμεν τρέπεσϑαι τοὺς πολεμίους ὁμόσε ἰόντες" χαὶ 
δὴ τρεπόμενοι ττῶς ἢ) inseeag ἢ τοξότας ἢ πελταστὰς ἄγευ 
ὕπτεων ὄντες δυναίμεϑ᾽ ἂν φεύγοντας ἢ λαβεῖν ἢ κατα- 
χαγεῖν; τίνες δ᾽ ἂν φοβοῖντο ἡμᾶς προσιόντες καχοῦν ἢ 
τοξόται ἢ ἀκοντισταὶ ἢ inseig, εὖ εἰδότες ὅτι οὐδεὶς αὐὖ- 
τοῖς χίνδυνος ὑφ᾽ ἡμῶν καχόν τι παϑεῖν μᾶλλον ἢ ὑττὸ 
τῶν πεφυχότων δένδρων; εἰ δ᾽ οὕτω ταῦτ᾽ ἔχει, οὐκ ἔν- 
δηλον & ὅτι οἱ νῦν παρόντες ἡμῖν. ἱππεῖς γομίζουσι πάντα 
τὰ ὑποχείρια γιγνόμενα ἑαυτῶν εἶναι οὐχ ἧττον ἢ ἡμέτερα, 
ἴσως δὲ νὴ Δία xal μᾶλλον; νῦν μὲν οὖν οὕτω ταῦτ᾽ 
ἔχει var’ ἀνάγχην᾽ εἰ δ᾽ ἡμεῖς ἱτιππιχὸν χτησαίμεϑα μὴ 
χεῖρον τούτων, οὐ πᾶσιν ἡμῖν χαταφανὲς ὕτι τούς T ἂν 
χπολεμίους δυναίμεϑα καὶ ἄνευ τούτων ποιεῖν ὅσαττερ νῦν 
σὺν τούτοις, τούτους τε ἔχοιμεν ἂν τότε μετριώτερον 
πρὸς ἡμᾶς φρονοῦντας; ὅιτότε γὰρ παρεῖναι ἢ ἀπεῖναι 
βούλοιντο, ἧττον ἂν ἡμῖν μέλοι, εἰ αὐτοὶ ἄνευ τούτων 
ἀρχοῖμεν ἡμῖν αὐτοῖς. εἶεν" ταῦτα μὲν δὴ οἶμαι οὐδεὶς 
ἂν ἀντιγνωμονήσειε μὴ οὐχὶ τὸ πᾶν διαφέρειν Περσῶν 


4, αὐτάρκεις: für uns allein Anab. V, 7,9. — ἀχοντισταί: vor- 


(ohne fremde Hülfe) vermögend; her πελτασταί genannt. — πεφυ- 
vgl.$ 7 z.E. — οἰχεῖον: aus ein- χότων: fest gewachsenen. 
geborenen Persern. — οὐχέτι: zu T. χεῖρον τούτων: zu II, 3, 41 
19558. τῶν πρωτοστατῶν. 

ὅ. χαὶ δή: gesetzt dals wir 8. eiev: zu II, 1, 13. — ἀντιγνω- 


sie in die "Flucht schlagen. Vgl. woveiv: noch bei Dio Cass. 46, 44. 


— 
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11 
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, 3) - ς , Δ 2 3.9 - » 2 = - 
γενέσϑαι οἰκεῖον ἱτυτειχόν" ἀλλ᾽ ἐκεῖνο ἴσως ἐννοεῖτε, πῶς 

νι - , Dr 5 ΄ 2 , 
ἂν τοῦτο γένοιτο. ἀρ οὖν σχεψώμεϑα, εἶ βουλοίμεϑα 
΄ ΣΤ ἂν ς ‚ - 
χαϑιστάναι ἱτετειχόν, τί ἡμῖν vragysı καὶ τίνος ἐνδεῖ; 
οὐχοῦν ἵπττοι μὲν οὗτοι πτολλοὶ ἐν τῷ στρατοπέδῳ χατ- 
εἰλημμένοι χαὶ χαλινοί, οἷς πείϑονται, χαὶ τἄλλα, ὅσα δεῖ 

[4 ΒΩ - 2 N x \ T - 6} 
Lrrroig ἔχουσι χρῆσϑαι. ἀλλὰ μὴν xal οἷς γε δεῖ ἄνδρα 
irtt&a χρῆσϑαι ἔχομεν, ϑώραχκας μὲν ἐρύματα τῶν σωμα- 
x \ 44 \ ’ N BU [4 ) 
των, παλτὰ δὲ οἷς χαὶ μεϑιέντες χαὶ ἔχοντες χρῴμιεϑ 
av. δὴ τὸ λοιτεόν; δῆλον ὅτι ἀνδρῶν δεῖ. 
τοῦτο μάλιστα ἔχομεν" 


οὐχοῦν 
Ξ᾿ \ Ἢ «“ ς [2 [4 2 

οὐδὲν γὰρ οὕτως ἡμέτερόν ἔστιν 
2 I I - 2) u I 2 

ἀλλ᾽ ἐρεῖ τις ἴσως, ὅτι οὐχ ἔπι- 
,2 N ΄ » j 

μὰ NM, οὐδὲ γὰρ τούτων τῶν Errıorausvwv 

roiv μαϑεῖν, 


€ - - - 
ὡς ἡμεῖς ἡμῖν αὐτοῖς. 
στάμεϑα. 
2 \ 2 ‚ 
οὐδεὶς Nreloraro. 


ΕΞ a »} 3” 
γυν, & ELTTOL UV TIC, 


7 = Ir 3 ΄ὕ ν ΄ a , 3 

ότι παῖδες ὄντες ἐμάνθανον. χαὶ πότερα παῖδές εἶσι 

φρονιμώτεροι, ὥστε μαϑεῖν τὰ φραζόμενα καὶ δεικνύμενα, 
΄ , N G ‚ - 

ἢ ἄνδρες; πότεροι δέ, ἂν μάϑωσιν, ἱκανώτεροι τῷ σώ- 

2 - ς - a ch 2 \ \ ΄ 

ματι ἐχτιονεῖν, οἱ παῖδες ἢ οἱ ἄνδρες; ἀλλὰ μὴν σχολή 

ς » Ὧν ἢ , δ \ BI ” > , N 

γε ἡμῖν uavdaveıv ὁσὴ οὔτε παισὶν οὔτε ἄλλοις ἀνδράσιν 

οἴτε γὰρ τοξεύειν ἡμῖν μαϑητέον ὥστεερ τοῖς τταισί" 

σιροετειστάμεϑα γὰρ τοῦτο" οὔτε μὴν ἀχοντίζειν" ἐπισταά- 
x \ - . 3 3 2 [4 «“ - BJ2 

μεϑα γὰρ χαὶ τοῦτο" ἀλλ᾽ οὐδὲ μήν, ὥσττερ τοῖς ἄλλοις 
- > , - 

ἀνδράσι τοῖς μὲν γεωργίαι ἀσχολίαν srag&yovoı, τοῖς δὲ 

τέχναι, τοῖς δὲ ἄλλα οἰκεῖα" ἡμῖν δὲ στρατεύεσϑαι οὐ μό- 


— um ovyl: zu II, 2, 20. τὸ sicht auf τὸ Aoınov. — ἐπιστά- 


πᾶν διαφέρειν: darauf komme 
alles an, plurimum interesse, zu 


μεϑα: χρῆσϑαι τοῖς ἵπποις. -- 
Bei μὰ Δία ist zu denken: man 


1:26.13. ne πῶς: bedenkt wird dies nicht mit Recht einwen- 
ihr, wie, d. besorget ihr, es den. Darauf bezieht sich das fol- 
möchte che. — ἀρα: zu Il, gende γάρ. 
2, 18. --- τίνος ἐνδεῖ: was noch 11. χαὶ πότερα: zu 5, 11. 
mangelt, zu 11, 2, 26. 12. ἀλλ᾽ οὐδὲ μήν: zu II, 3, 50. 
9, οὗτοι: zu I, 3,17. — ὅσα -- τοῖς μέν: partitive Apposition 
ist mit ἔχουσι zu verbinden: was wie I, 1,1. — yewoyleı: der Plu- 
die Pferde haben, womit sie aus- τὶ. weil von mehreren, den Land- 


gerüstet sein müssen, um sie ge- 
Ἷ “ 3 
brauchen zu können. — ἀλλὰ μήν: 


bau Betreibenden die Rede ist. 
ἡμῖν δὲ χτξ.: anakoluthischer Über- 


zu I, 5, 14. — a μεϑιέντες χαὶ gang aus der komparativen in die 

ἔχοντες. γΩ]..1, 2, 9. adversative Form. Es sollte regel- 
’ - 

10. οὐχοῦν: zu I, 6, 9. — τοῦτο recht οὕτω χαὶ ἡμῖν ἀσχολίαν τι 


zu schreiben veranlafste die Rück- 


παρέχει heilsen, wie $ 13 οὕτω 
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’ ΄ > x \ 
γον σχολή, ἀλλὰ χαὶ ἀνάγκη. ἀλλὰ μὴν οὐχ ὥσττερ ἄλλα 
γιυολλὰ τῶν τιολεμικῶν χαλεπὰ μέν, χρήσιμα δέ" 
\ - , a - = = ‚ 
δὲ οὐκ ἐν ὁδῷ μὲν ἡδίων ἢ αὐτοῖν τοῖν τιοδοῖν τιορεύε- 
Hau; ἐν δὲ σπουδῇ οὐχ ἡ δὺ ταχὺ μὲν φίλῳ παραγενέσϑα 
σϑαι; ἐν δὲ σπουδῇ οὐχ ἡ χὺ μὲν φίλῳ τταραγεγνέσϑαι, 
Ἁ ,ὔ , ” ’ - ΝΡ ν , 
εἰ δέοι, ταχὺ δέ, εἴτε ἄνδρα εἴτε ϑῆρα δέοι διώχεσϑαι, 
- 2 »" \ DEN 2 \ 4 u ἈᾺ N y [4 
χαταλαβεῖν; ἐκεῖνο δὲ οὐχὶ εὐτιετὲς τό, ὅ,τι ἂν δέῃ Orchov 
φέρειν, τὸν ἵχτιον τοῦτο συμφέρειν; οὔχουν ταὐτό γ᾽ 
, \ 1 ΄ P} 2 
ἐστὶν ἔχειν τε nal φέρειν. ὅ γε μὴν μαλιστ᾽ ἂν τις φο- 

N ’ ’ > N ’ - ΄ 
βηϑείη, μή, εἰ δεήσει ἐφ ἵχσίου χινδυνεύειν ἡμᾶς πρό- 
τερον σιρὶν ἀκριβοῦν τὸ ἔργον τοῦτο, κἄπειτα μήτε πεζοὶ 
ἔτι μὲν μήτε πω ἱππεῖς ἱχανοί, ἀλλ᾽ οὐδὲ τοῦτο ἀμή- 
χανον᾽ ὕπου γὰρ ἂν βουλώμεϑα, ἐξέσται ἡμῖν πεζοῖς 

2 \ , Αι I τὰ \ - - - 2 ΄ 
εὐϑὶς μάχεσϑαι᾿ οὐδὲν γὰρ τῶν σπιεζικῶν ἀπομαϑησόμεϑα 
ἱππεύειν μανϑάνοντες. Κῦρος μὲν οὕτως eine‘ Χρυσάν- 
τας δὲ συναγορεύων αὐτῷ we ἔλεξεν. 

> 3 3 x ΄ 7 a >) -c ’ 

AAN ἐγὼ μέν, ἔφη, οὕτως ἐπιϑυμῶ ἱππεύειν μα- 
Helv, ὡς νομίζω, ἢν ἱτιτεεὺς γένωμαι, ἄνϑρωτιος τιτηνὸς 
ἔσεσϑαι. νῦν μὲν γὰρ ἔγωγε ἀγατιῶ, ἢν γ᾽ ἐξ ἴσου τῳ 

- c ΄ ΄ - - ΄ ᾽ν 
ϑεῖν ὁρμηϑεὶς ἀνϑρώττων μόνον τῇ κεφαλῇ τπιρόσχω, χὰν 
ϑηρίον παραϑέον ἰδὼν δυνασϑῶ διατεινάμενος φϑάσαι, 
ὥστε ἀκοντίσαι ἢ τοξεῦσαι, τιρὶν πάνυ πρόσω αὐτὸ γε- 


ς \ 
ἰχυτεικΊ; 


΄, ὃν ὍΝ (Ὁ \ , ΄ \ ” \ 
γέσϑαι. ἣν δ᾽ ἱππεὺς γένωμαι, δυνήσομαι μὲν ἄνδρα 
χαὶ ἱππικὴ χαλεπή ἐστιν ‚statt  dingungssätzen oder Participien ge- 
ΤΠ dE U. 5. W.— σχολή .. ἀναγ- braucht, während eigentlich blofs 

Ι, 6, 17. ἔπειτα und εἶτα stehn sollten. — 
nz, ἱππιχή ohne Artikel, wie ἀλλ᾽ οὐδέ. Durch eine leichte Ana- 


häufig die Benennungen der Künste. 
-- δοι: zu I, 6, 19 εἰδείη. --- EÜ- 
πετές: bequem. Xen. will sagen, 
da das Pferd die Waffen des Rei- 
ters samt demselben trage (so ist 
συμφέρειν zu verstehn, nicht in 
dem Sinne von tragen helfen). 
so habe und halte er zwar die 
Waffen, trage sie aber nicht wie 
der Soldat zu Fufs. Vgl. Aristoph. 
Frösche 24ff. — τε χαί: zu 1, 6, 
31 u. V, 4, 44. 

14. πρότερον πρίν: τὰ 1], 2, 10. 
— χάπειτα und χατα werden auf- 
fallender Weise zuweilen nach Be- 


Xenoph. Cyrop. 1. 4. Aufl, 


koluthie steht ἀλλά, als ginge 0 
nicht vorher. 

15. ἐγὼ μέν : aufgenommen $ 21 
durch ἐμὲ μὲν οὐν. πτηνοός. 
Vom Reiten heifst es Hipparch. 8, 6 
ὅπερ γὰρ εὔξαιτ᾽ av, ‚us πτη- 
vos γενέσϑαι, οὐκ ἔστιν 0,01 
μᾶλλον τῶν ἀνθρωπίνων ἔργων 
ἔοικεν αὐτῷ. 

16. ἐξ ἴσου τῳ: von demselben 
Punkte aus mit jemand. — τῇ χε- 
φαλῇ gebraucht er passend als 
Mafs, weil beim Laufen der Kopf 
vorgestreckt wird. — διατεινάμε- 
γος: τὸ παλτὸν ἢ τὸ τόξον, 5. 
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ἐξ ὄψεως μήχους χαϑαιρεῖν᾽ δυνήσομαι δὲ ϑηρία διώ- 
κων τὰ μὲν ἐχ χειρὸς παίειν καταλαμβάνων, τὰ δὲ ἀχον- 
τίζειν ὥστιερ ἑστηχότα" [χαὶ γὰρ ἐὰν ἀμφότερα ταχέα ἢ, 
ὅμως, ἐὰν τιλησίον γίγνηται ἀλλήλων, ὥσττερ τὰ ἑστηκότα 
ἐστίν] ὃ δὲ δὴ μαλιστα δοχῶ ζῴων, ἔφη, ἐζηλωχέναε 
ἱγιχττοκενταύρους, εἰ ἐγένοντο, ὥστε πιροβουλεύεσϑαι μὲν 
ἀνθρώπου φρονήσει, ταῖς δὲ χερσὶ τὸ δέον παλαμᾶσϑαι, 
ἵππου δὲ τάχος ἔχειν nal ἰσχύν, ὥστε τὸ μὲν φεῦγον 
αἱρεῖν, τὸ δ᾽ ὑπομένον ἀνατρέπειν, οὐκοῦν στάντα χἀγὼ 
ταῦτα ἱτιπιεὺς γενόμενος συγχομίζομαι τυρὸς ἐμαυτόν. προ- 
νοεῖν μέν γε ἕξω τιάντα τῇ ἀνθρωπίνῃ γνώμῃ, ταῖς δὲ 
χερσὶν δτιλοφορήσω, διώξομαι δὲ τῷ ὕτεττῳ, τὸν δ᾽ ἐναν- 
τίον ἀνατρέψω τῇ τοῦ ἵσιπτου δύμῃ, ἀλλ᾽ οὐ συμτιεφυχὼς 
δεδήσομαι ὥσττερ οἱ ἱχιτεοχένταυροι" οὐκοῦν τοῦτό γε κρείτ- 
τον ἢ συμτιεφυχέναι. τοὺς μὲν γὰρ ἱτυιτιοκενταύρους οἶμαι 
ἔγωγε στολλοῖς μὲν ἀπορεῖν τῶν ἀνθρώποις ηὑρημένων 
ἀγαϑῶν Orwg δεῖ χρῆσϑαι, πολλοῖς δὲ τῶν ὕτιττοις πεε- 
ἐγὰ δὲ ἣν 
τὰ 


φυκότων ἡδέων πῶς αὐτῶν χρὴ ἀπολαύειν. 
ἱχιχεεύειν μάϑω, ὅταν μὲν ἐττὶ τοῦ ἵσπττου γένωμαι, 
τοῦ ἱτιπεοχενταύρου δήτεου διατεράξομαι" ὅταν δὲ καταβῶ, 
δειτευνήσω καὶ ἀμφιέσομαι καὶ καϑευδήσω ὥσττερ οἱ ἄλλοι 
ἀνϑρωποι" ὥστε τί ἄλλο ἢ διαιρετὸς ἱτιττοχλένταυρος καὶ 
σάλεν σύνϑετος γίγνομαι; ἔτι δ᾽, ἔφη, καὶ τοῖσδε πιλεο- 
γεχτήσω τοῦ ἱτυτεοκενταύρου" ὃ μὲν γὰρ δυοῖν ὀφρϑαλμοῖν 
ἑώρα τε χαὶ δυοῖν ὥτοιν ἤκουεν" ἐγὼ δὲ τέτταρσι μὲν 


- ’ . . 
ταῦτα παντὰ entspricht nicht ge- 


I, 4, 23. — ἐξ ὄψεως μήκους: 
nau dem relativen Satze. Regel- 


aus Sehweite — χαϑαιρεῖν: 


einholen, wie $ 17 αἱρεῖν, ‚auch 


bei Herodot 6,29 u. 41. — ἐχ 
χειρός: zul, 2,9. 

. doxo: zul, 1,1. .. IN- 
one, Soph. Ai, 553 σὲ 


τοῦτό γε ζηλοῦν ἔχω. Aufgenom- 
men wird 0 nachher, nachdem in- 
zwischen mannigfache Vorteile auf- 
gezählt sind, durch πάντα ταῦτα. --- 
ἐγένοντο, ὥστε -- ἐγένοντο τοι- 
οὔτοι, ὥστε. --- παλαμᾶσϑαι: ver- 
richten, sonst bei Dichtern und 
späteren "Prosaikern. οὐχοῦν 


recht würde es etwa heifsen οὐ- 
κοῦν τούτου (oder τοὐτων) τὰ 
ἄγαϑα πάντα. 

18. μὲν γε: zu II, 1, 16. 

19. ἀνθρώποις ist zu verstehn 
wie das folgende ἵπποις. — ὅπως 
πῶς. Über diesen Wechsel zu 
VII 3, 10. — πολλοῖς δέ sagt er, als 
sollte wieder ,χρῆσϑαι folgen, setzt 
aber dafür αὐτῶν oe. 

20. Beachte die verschiedene Ac- 
centuation in διαιρετὸς und σύνϑε- 
τος: zerlegbar, zusammengesetzt. 
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ὀφϑαλμοῖς τεχμαροῦμαι, τέτταρσι δὲ ὠσὶν αἰσϑήσομαι" 
γχεολλὰ γὰρ φασι καὶ ἵτιστον ἀνϑρώτιῳ τοῖς ὀφϑαλμοῖς 
πιροορῶντα δηλοῦν, πολλὰ δὲ τοῖς ὠσὶν ττροαχούοντα ση- 
μαίνειν. ἐμὲ μὲν οὖν, ἔφη, γράφε τῶν ἱτσιτεεύειν ὑὕπερ- 
εττιϑυμούντων. Νὴ τὸν Mi’, ἔφασαν οἱ ἄλλοι sravreg, καὶ 
ἡμᾶς γε. ἐκ τούτου δὴ ὃ Κῦρος λέγει, Ti οὐν, ἔφη, 
ἐπεὶ σφόδρα ἡμῖν δοχεῖ ταῦτα, εἰ χαὶ νόμον ἡμῖν αὐτοῖς 
, ὩΣ 2\ , 

ποιησαίμεϑα αἰσχρὸν εἶναι, οἷς ἂν ἵππους ἐγὼ πορίσω, 
ἤν τις φανῇ πεζῆ ἡμῶν πορευόμενος, ἤν τε πολλὴν ἤν 

22, 'ς ον , r τ \ , ς 
te ὀλίγην ὁδὸν den διελϑεῖν; ἵνα καὶ παντάπασιν ἱτεττο- 
χενταύρους ἡμᾶς οἴωνται ἄνϑρωποι εἶναι. ὃ μὲν οὕτως 
ἐπήρετο, οἱ δὲ πάντες συνήνεσαν᾽ ὥστ᾽ ἔτι χαὶ νῦν ἐξ 
ἐχείνου χρῶνται Πέρσαι οὕτω, nal οὐδεὶς ἂν τῶν χαλῶν 

> - ς \ 2 , - 2 - N‘ Jr ς 

κἀαγαϑῶν ἕχὼν ὀφϑείη Περσῶν οὐδαμῇ πεζὸς ἰών. οἱ 
μὲν δὴ ἐν τούτοις τοῖς λόγοις ἦσαν. 

ς , Ὡς ΤΟΣ a , CE ΄ \ 

Ἡνίκα δ᾽ ἣν ἔξω μέσου ἡμέρας, προσήλαυνον μὲν 
οἱ ΠΠῆδοι ἱτιπεεῖς καὶ Ὑρχάνιοι, inmovg τε ἄγοντες aiy- 
μαλώτους καὶ ἄνδρας" ὅσοι γὰρ τὰ ὅπλα παρεδίδοσαν, 
οὐ χατέχανον" ἐπεὶ δὲ προσήλασαν, πρῶτον μὲν αὐτῶν 
3 , ς - 2 = , FINE) \ x 
ἑπυνϑάνετο ὁ Κῦρος, εἰ σωϑεῖεν πάντες αὐτῷ" ἐπεὶ δὲ 
τοῦτ᾽ ἔφασαν, Ex τούτου ἠρώτα, τί ἔπραξαν. οἱ δὲ διη- 
γοῦντο ἅ τ᾽ ἐποίησαν χαὶ ὡς ἀνδρείως ἕχαστα ἐμεγαλη- 

[4 c x [4 , c ’ , Te | ,ὔ ΄ 

γόρουν. ὃ δὲ διήκουέ τε ἡδέως ττάντων, ἃ ἐβούλοντο λέ- 


21. πολλὰ... πολλὰ δέ. In der 
Anaphora fehlt μέν in der Prosa 
nicht häufig. — γράφε τῶν: trage 
ein unter die. 

DPI θυ»... EL: zu 11, 3,,49: 
— ἡμῖν αὐτοῖς ist der Deutlichkeit 
wegen dem Medium beigefügt. — 
ἵνα καί: zu III, 3, 39. 

29. χρῶνται οὕτω: haben diese 
Sitte,haltenesalso. So wird 
χρῆσϑαι öfters absolut ohne Ob- 
Jektsdativ gebraucht. — οὐδαμῇ 
πεζός: zu VII, 8, 19. 

4, Inhalt: Die Feinde, welche 
sich ohne Gegenwehr unterwerfen, 
werden in die Heimat als neue Unter- 
thanen zu dengewohnten Geschäften 
des Friedens entlassen. 


1. Hoviza. Die von Cyrus 2, 26 
gesetzte Zeitgrenze wurde also ein- 
gehalten. — μέσον ἡμέρας wird 
von den alten Grammatikern mit 
Recht für attischer erklärt als μέση 
ἡμέρα. Nur 066. 16, 14 steht ἐν 
μέσῃ τῇ ἡμέρα, sonst bei Xen., 
wie bei den übrigen Attikern, im- 
mer μέσον ἡμέρας. Der Artikel 
bei μέσον kann fehlen nicht nur 
wenn es Prädikat ist, sondern auch 
nach Präpositionen. 

2. Nach der Stellung von τέ sollte 
man ἐμεγαληγόρουν nicht erwar- 
ten, was aber hinzugefügt worden 
ist, als ob es διηγοῦντό τε ἃ ἐποί- 
ησαν hielse. 

3. dinzove: bis zu Ende — 

12* 


23 


2 


or 


-ι 


10 
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γειν" ἔπειτα δὲ χαὶ ἐπήνεσαν αὐτοὺς οὕτως" ᾿Αλλὰ χαὶ 
δῆλοί τοι, ἔφη, ἐστὲ ὅτι ἄνδρες ἀγαϑοὶ ἐγένεσϑε" καὶ 
γὰρ μείζους φαίνεσϑε χαὶ χαλλίους χαὶ γοργότεροι ἢ 
χιρόσϑεν ἰδεῖν. ἐκ δὲ τούτου ἐπυνθάνετο ἤδη αὐτῶν 
χαὶ Öroonv ὁδὸν διήλασαν καὶ εἰ οἰχοῖτο ἡ χώρα. οἱ δ᾽ 
ἔλεγον ὅτι χαὶ πολλὴν διελάσειαν χαὶ πᾶσα οἰχοῖτο χαὶ 
μεστὴ εἴη καὶ οἰῶν χαὶ αἰγῶν καὶ βοῶν χαὶ ἵππων χαὶ 
σίτου χαὶ πάντων ἀγαϑῶν. “]υοῖν ἄν, ἔφη, ἐτιιμελητέον 
ἡμῖν εἴη, ὕπως τε χρείττους ἐσόμεϑα τῶν ταῦτα ἐχόντων 
χαὶ ὅπως αὐτοὶ μενοῦσιν" οἰχουμένη μὲν γὰρ χώρα σολ- 
λοῦ ἄξιον κτῆμα" ἐρήμη δ᾽ ἀνϑρώπων οὐσα ἐρήμη χαὶ 
τῶν ἀγαϑῶν γίγνεται. τοὶς μὲν οὖν ἀμυνομένους, ἔφη, 
οἶδα ὅτι χατεχάνετε, ὀρθῶς ποιοῦντες" τοῦτο γὰρ μάλι- 
στα σώζει τὴν νίκην" τοὺς δὲ παραδιδόντας αἰχμαλώτους 
ἠγάγετε" οὃς εἰ ἀφείημεν, τοῦτ᾽ αὖ σύμφορον ἄν, ὡς 
ἐγώ φημι, ποιήσαιμεν" πρῶτον μὲν γὰρ νῦν οὐχ ἂν φυ- 
λάττεσϑαι οὐδὲ φυλάττειν ἡμᾶς τούτους δέοι, οὐδ’ αὖ 
σῖτον πορίζειν τούτοις᾽ οὐ γὰρ λιμῷ γε δήπου καταχα- 
γοῦμεν αὐτούς" ἔπειτα δὲ τούτους ἀφέντες πλείοσιν αἰἶχ- 
μαλώτοις χρησόμεϑα. ἣν γὰρ χρατῶμεν τῆς χώρας, πάντες 
ἡμῖν οἱ ἐν αὐτῇ οἰκοῦντες αἰχμάλωτοι ἔσονται" μᾶλλον 
δὲ τούτους ζῶντας ἰδόντες χαὶ ἀφεϑέντας μενοῦσιν οἱ 
ἄλλοι χαὶ πείϑεσϑαι αἱρήσονται μᾶλλον ἢ μάχεσϑαι. ἐγὼ 
μὲν οὖν οὕτω γιγνώσκω" εἰ δ᾽ ἄλλο τις δρᾷ ἄμεινον, λε- 
γέτω. οἱ δὲ ἀκούσαντες συνήνουν ταῦτα ποιεῖν. οὕτω 
δὴ ὃ Κῦρος χαλέσας τοὺς αἰχμαλώτους λέγει τοιάδε" "Av- 
does, ἔφη, νῦν τε, ὅτι ἐπείϑεσϑε, τὰς ψυχὰς περιεποι- 
ἤσασϑε, τοῦ τε λοιποῦ, ἢν οὕτω ποιῆτε, οὐδ᾽ ὅτιοῦν 


TE... ἔπειτα δὲ χαί: zu N bi 22: T. φυλάττεσϑαι .. φυλάττειν: 
— δῆλοι .. ὅτι: zu II, vgl. 2, 40. 
4. ἀγαϑῶν: zu 1,9. 9. συνήνουν enthält zugleich ein 


5. δυοῖν. Ein ähnliches Asyn- χελεύειν, daher ταῦτα ποιεῖν dals 
deton VII, 5, 25, vgl. zu I, 4,13. man dies thun solle. 
1,10: πρισ μύντῆς: nämlich τὰ 10. τοῦ λοιποῦ künftig von 
ὅπλα. 8.81. — αὐ: mit Be- einzelnen im Verlaufe der Zukunft 
ziehung aul χατεχάνετε ὀρϑῶς vorkommenden Fällen, dagegen τὸ 
ποιοῦντες. λοιπόν fernerhin von einer un- 
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\ y Cr 3 DER 2 ς EN Y + ς - [d 
χαινὸν ἔσται ὑμῖν ἀλλ᾽ ἢ οὐχ ὁ αὑτὸς ἄρξει ὑμῶν O07TEQ 
χαὶ σιρότερον' οἰχήσετε δὲ τὰς αὐτὰς οἰχίας χαὶ χώραν 
τὴν αὐτὴν ἐργάσεσϑε καὶ γυναιξὶ ταῖς αὐταῖς συνοιχή- 

\ , ns c ‚ ” “ “ Ems 
σετε χαὶ παίδων τῶν ὑμετέρων ἄρξετε ὠστίερ γῦν" ἡμῖν ML 
, 2 - ION ν᾿ 2 ς , ) ” 
μέντοι οὐ μαχεῖσϑε οὐδὲ ἄλλῳ οὐδενί" ἡνίχα δ᾽ ἂν τις 
ἘΠῚ m 9 - ς - SEAN ς “« ΄ u \ 2 
ὑμᾶς ἀδιχῇ, ἡμεῖς ὑπὲρ ὑμῶν μαχούμεϑα. σίως δὲ μηὸ 
ἐπαγγέλλῃ μηδεὶς ὑμῖν στρατεύειν, τὰ ὅπλα πρὸς ἡμᾶς 
κομίσατε" χαὶ τοῖς μὲν κομίζουσιν ἔσται εἰρήνη καί, ἃ 
λέγομεν, ἀδόλως" ὁπόσοι δ᾽ ἂν τὰ πολεμιχὰ μὴ ἀτιοφέ- 
ρωσιν ὅτελα, ἐπὶ τούτους ἡμεῖς καὶ δὴ στρατευσόμεϑα. 
ἐὰν δέ τις ὑμῶν χαὶ ἰὼν ὡς ἡμᾶς εὐνοϊκῶς χαὶ πράττων 12 
τι nal διδάσχων φαίνηται, τοῦτον ἡμεῖς ὡς εὐεργέτην 
’, ς - ,ὔ m > r 
χαὶ φίλον, οὐχ ὡς δοῦλον περιέψομεν. ταῦτα οὗν, ἔφη, 
ἘΝ ’, » N » ” , ΡΒ} 2 ” 
αὐτοί te ἴστε χαὶ τοῖς ἄλλοις διαγγέλλετε. ἣν δ᾽ ἄρα, 13 
ἔφη, ὑμῶν βουλομένων ταῦτα μὴ τιείϑωνταί τινες, ἐπεὶ 


τούτους ἡμᾶς ἄγετε, 
ὑμῶν ἄρχωσιν. 


[4 - ’ 
ὅπως ὑμεῖς ἐχείνων, 
ὃ μὲν δὴ ταῦτ᾽ εἶπεν" 


μὴ ἐκεῖνοι 
ς \ ’ 
οἱ δὲ προσεχύ- 


γουν TE χαὶ ὑπισχνοῦντο ταῦτα ποιήσειν. 


Ἐπεὶ 6° 


unterbrochenen Folge. — οὐδ᾽ ὅτι- 
ovv: vgl. zu 1, 4, Bu ἀλλ᾽ N: 
nisi, nach Verneinungen. — ὅσπερ 
zei: vgl. zu ὥσπερ, zal 1, 6, 3. 
ΞΞ χώραν τὴν αὐτήν statt τὴν 
αὐτὴν zogen, wie nachher γυναιξὶ 
ταῖς αὐταῖς ist eine ungewöhnliche 
Wortstellung, hier gewählt, damit 
die den Gegensatz bildenden No- 
mina voranstehn. — συνοικεῖν ist 


stehender Ausdruck vom eheli- 
chen ‚Zusammenleben. 
11. ὅπως δὲ μηδέ: zu III, 3, 39. 


-- ἀλέγομεν: δ 10, versprechen. 
— ἀδόλως: ἔσται, ohne Trug, 
übliche Formel bei Verträgen. -- 
ἀποφέρωσιν: abliefern. — χαὲ δή: 
alsbald, wie 11, 4, 17. 

12. εὐνοϊχῶς gehört auch zu 
πράττων und διδάσκων. — περι- 
ἔψομεν. Das ionische ἕπειν braucht 
Xen. in diesem Kompositum öfter. 

13. ν ἄρα: zu 1, 3, 17. — ὑμεῖς 


ἐχεῖνοι ᾧχοντο, ὃ Κῦρος elney, 


Ὥρα δή, ὦ 


ἐχείνων: ἄρχητε. --- προσεχύνουν. 
Nach orientalischer Sitte wurde den 
Herrschern von ihren Untergebenen 
durch Niederwerfen und Küssen 
des Bodens Verehrung erwiesen. 
Vgl. zu II, 4, 19. 

5. Inhalt: Die Nacht nach dem 
Siege. Am nächsten Morgen schickt 
Cyrus im Einverständnis mit den 
Homotimen den ältesten derselben 
nach Persien, um sich mit König und 
Behörden wegen der weiteren Ver- 
folgung des Sieges ins Einvernehmen 
zu setzenund die Nachsendung eines 
zweiten Heeres zu erwirken. Der 
Gesandte nimmt auf dem Hinweg 
einen Brief an Cyaxares mit, in wel- 
chem Cyrus seinem Oheim Vorhal- 
tungenüber sein rücksichtsloses und 
unkluges Benehmen macht, recht- 
zeitige Rückkehr verspricht, nach- 
dem er im gemeinsamen Interesse 
gewirkt habe, und durch die Mit- 
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Mrjdoı καὶ ᾿Αρμένιοι, δειπνεῖν πᾶσιν ἡμῖν" παρεσχεύα- 
» ς im ΄ 
σται δὲ ὑμῖν τἀπιτήδεια ὡς ἡμεῖς βέλτιστα ἐδυνάμεϑα. 


ἀλλ᾽ ἴτε χαὶ ἡμῖν πέμττετε τοῦ ττεποιημένου σίτου τὸν 
ἥμισυν" ἱχανὸς δὲ ἀμφοτέροις πεποίηται" ὄψον δὲ μὴ 


πέμπετε μηδὲ πιεῖν" ἱκανὰ γὰρ ἔχομεν rag ἡμῖν αὐτοῖς 
παρεσχευασμένα. καὶ ὑμεῖς δέ, ὦ Ὑρχάνιοι, ἔφη . δια- 
YETE αὐτοὺς ἐπὶ τὰς σχηνάς, τοὺς μὲν ἄρχοντας ἐπὶ τὰς 
΄, ᾽) ΒΡ] 12 c BI} - 
μεγίστας, γιγνώσκετε δέ, τοὺς δ᾽ ἄλλους ὡς ἂν δοχῇ 
͵ ar \ >) \ \ = au a 
χάλλιστα ἔχειν" χαὶ αὐτοὶ δὲ δειτινεῖτε ὅττουττερ NdL- 
στον ὑμῖν" σῷ μὲν γὰρ ὑμῖν καὶ ἀκέραιοι αἱ σκηναί" πα- 
ρεσχεύασται δὲ καὶ ἐνϑάδε ὥσπερ καὶ τούτοις. χαὶ τοῦτο 
δὲ ἔστε ἀμφότεροι ὅτι τὰ μὲν ἔξω ὑμῖν ἡμεῖς νυχτοφυ- 
Don 1 φ 


λαχήσομεν, τὰ δ᾽ 
ὅπλα ev τίϑεσϑε" 
ἡμῖν. 


ἐν ταῖς σχηναῖς αὐτοὶ ὁρᾶτε xal τὰ 
οἱ γὰρ ἕν ταῖς σχηναῖς οὔπω φίλοι 
οἱ μὲν δὴ Midoı χαὶ οἱ ἀμφὶ Τιγράνην ἐλοῦντο, 


καί, ἣν γὰρ παρεσχευασμένα, ἱμάτια μεταλαβόντες ἐδεί- 


teilung, dafs in der Zwischenzeit 
das neue persische Heer zu seiner 
Verfügung stehen werde, seinen Zorn 
und Verdrufs zu beschwichtigen 
sucht. Cyaxares hatte nämlich am 
vorhergehenden Tage erst, zu der 
Zeit da Cyrus schon die flüchtigen 
Feinde besiegte, bemerkt, dafs er 
fast von seinem ganzen Heere ver- 
lassen sei, und unter Drohungen die 
augenblickliche Rückkehr desselben 
verlangt. Cyrus aber weils die Trup- 
pen seines Oheims zu beruhigen 
und sie, ja sogar den Boten dessel- 
ben zu bewegen, bei ihm zu bleiben. 
Es wirdabgemacht, dafsdie Anführer 
der Reiterscharen die Verteilung der 
Beute vornehmen, die gewonnenen 
Pferde aber den Persern zur Errich- 
tung einer eigenen Reiterei über- 
lassen. Die persischen Reiter be- 
kommen aus der Zahl unfreiwilliger 
Sklaven, die sich unter den Ge- 
fangenen melden, die stattlichsten 
zu Waffenträgern, welche als eine 
besondere Abteilung zu Fufs ihnen 
in den Kampf folgen. 


1. zov ἥμισυν. Vgl. $ 4 τῶν 
ἄρτων τοὺς ἡμίσεις, χὰ ΠῚ 
-- πιεῖν: zul,3,9; vgl. VII, 1, 1. 

2. χαὶ ὑμεῖς δέ: undauch ihr 
besorget etwas (wofür er gleich das 
Geschäft selbst nennt, διάγετε) wie 
die Meder und, Armenier etwas be- 
sorgen. — αὐτούς: Mndovg zei 
Ἀρμενίους. — γιγνώσχετε δέ: τὰς 
σχηνάς. Öfters wird δέ in erklären- 
den Sätzen gebraucht, wo sonst γάρ 
steht. — ‚os, av: dem Sinne nach 
= ἐφ᾽ ἃς av. — ὅπουπερ κτέ. 
Die Wahl des Ortes wird ihnen also 
freigestellt. 

3. ἀμφότεροι: einerseits die 
Meder und Armenier, ‚anderseits die 
Hyrkanier. — τὰ μὲν ἕξω. Wie 
dies zu verstehen sei, ergiebt sich 
aus dem Gegensatz τὰ δ᾽ ἐν ταῖς 


σχηγαῖς. — εὖ τίϑεσϑε: nämlich 
so, dafs ihr sie sogleich zur Hand 
habt. 


4. -ἐλοῦντο: zu ll, 3, 21 ποταμοῦ. 
— ἦν γάρ. Der Satz mit γάρ wird 
oft dem, was er begründet oder 
erläutert, vorangestellt. Zur Sache 
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sevovv, καὶ οἱ Inrcoı αὐτοῖς εἶχον τἀπιτήηδεια" χαὶ τοῖς 
Πέρσαις δὲ Erreunov τῶν ἄρτων τοὺς ἡμίσεις. ὄψον δὲ 


> 2} 7). 29 5 3/7 » \ ΞΕ \ - 
οὐκ ἔπεμττον οὐδ᾽ οἶνον, οἰόμενοι ἔχειν τοὺς ἀμφὶ Κῦρον 
»" ” - ς \ - - 2’ ” \ 
ἔτε ἄφϑονα ταῦτα. ὁ δὲ Κῦρος ταῦτα ἔλεγεν, ὄνψνον μὲν 
τὸν λιμόν, zrıeiv δ᾽ ao τοῦ σπταραρρέοντος ποταιιοῦ. ὃ 
μὲν οὖν Κῦρος δειτινίσας τοὺς Πέρσας, ἐπεὶ συνεσχότασε, 
χατὰ zreuradag χαὶ κατὰ δεχάδας πολλοὺς αὐτῶν διέ- 
greunve καὶ ἐκέλευσε χκύχλῳ τοῦ στρατοτιέδου χρυτττεύειν; 
νομίζων ἅμα μὲν φυλακὴν ἔσεσϑαι, ἂν τις ἔξωϑεν τιροσίῃ, 
ἅμα δέ, ἄν τις ἔξω φέρων χρήματα ἀποδιδράσχῃ, ἁλώ- 
σεσϑαι αὐτόν" χαὶ ἐγένετο οὕτω" πολλοὶ μὲν γὰρ ἀπεδί- 
δρασχον, πολλοὶ δὲ ἑάλωσαν. ὃ δὲ Κῦρος τὰ μὲν χρή- 
ματα τοὺς λαβόντας εἴα ἔχειν, τοὺς δὲ ἀνϑρώτιους ἀτπτο- 
, DER? dt on - 2. κὰ ‚ a 
σφάξαι ἐχέλευσεν᾽ ὥστε τοῦ λοιττοῦ οὐδὲ βουλόμενος ἂν 
ηὗρες ῥᾳδίως τὸν νύχτωρ πορευόμενον. οἱ μὲν δὴ Πέρσαι 
ca m ὃ ς \ AN \ 2 - ἈΠ 98 \ 
οὕτω διῆγον" οἱ δὲ Midoı χαὶ εὐωχοῦντο χαὶ Errıvov χαὶ 
ηὐλοῦντο χαὶ πάσης εὐϑυμίας ἐνετείμτελαντο" σπτολλὰ γὰρ χαὶ 
τὰ τοιαῦτα ἥλω, ὥστε μὴ ἀπτορεῖν ἔργων τοὺς ἐγρηγορότας. 
Ὁ δὲ Κυαξάρης ὃ τῶν Mrdwv βασιλεὺς τὴν μὲν 
νύχτα ἐν ἡ ἐξῆλθεν ὃ Κῦρος αὐτός τε ἐμεϑύσχετο μεϑ᾽ 
ὧν ἐσχήνου ὡς ἐτε᾽ εὐτυχίᾳ, χαὶ τοὺς ἄλλους δὲ 11, ὃ 
σεερ ἐσχή ὡς Ere εὐτυχίᾳ, καὶ τοὺς ἄλλους δὲ 7] δους 
ηὐλοῦντο: lielsen sich 
auf der Flöte vorspielen. — 
πάσης εὐθυμίας. Hell. VI, 2, 24 
ἐν πάσῃ δὴ αϑυμίᾳ σαν. Hier 
entspricht πᾶς dem lateinischen 
summus. Vgl. zu VII, 2, 22. — τὰ 
τοιαῦτα : was erforderlich ist zu 


dem πίνειν, εὐωχεῖσϑαι u. 8. W. 
In ähnlicher freierer Beziehung steht 


vgl. 2, 37. — ὄψον μὲν τὸν λι 7. 
μον: zu 1. ὅ, 12. --- πιεῖν: zu II, 2,5. 

Ὁ. χύχλῳ τοῦ στρ. rings um 
das Lager. — χρυπτεύειν, ein 
sonst von Prosaikern nicht ge- 
brauchtes Wort, scheint zu den La- 
konismen Xenophons gerechnet wer- 
den zu müssen und steht wohl mit 
Beziehung auf die χρυπτεία oder 


Helotenjagd der Spartaner. — ἀπο- 
διδράσχῃ wie das folgende anedi- 
δρασχον ist vom Versuche zu ver- 
stehn. — πολλοὶ δὲ ξάλωσαν. Die 
Anaphora ist so zu verstehn, dafs 
alle, welche zu entfliehen suchten, 
von den Persern ergriffen wurden: 
wie viele. .,so viele. 4 

6. βουλόμενος: zul, 4,5. —EVQES 
&v: zul, 4, 3.— τὸν πορευόμενον: 
einen, welcher; zu 11, 3, 20. 


τοιοῦτος auch 6, 11. — ἥλω: $5 
ξάλωσαν, Abwechslung wie Anab. 
IV, 4, 21. — ἔργων: Unterhal- 
tung, Zeitvertreib. 

5, γύχτα wird hier so gebraucht, 
dafs es den vorhergehenden Abend 
mit umfalst, vgl. 2, 9. — Dem τέ 
entspricht zul... δέ wie V,3,43. — 
ἐσχήνου: schmauste, zu..2,, 11. 
— ὡς (vor ἐπ᾽ εὐτυχίᾳ) legt den 
Grund in die Seele des’ Cyaxares. 


ὧι 


-ι 


10 


11 


12 
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, x 2ηὴὕ > G 
στρατοπέδῳ πλὴν ὀλίγων, ἀκούων 
΄ ’ - [4 - 
ϑόρυβον πτολύν" οἱ γὰρ οἰκέται τῶν ήδων, ἅτε τῶν δε- 
σποτῶν ἀπεληλυϑότων, ἀνειμένως ἔπινον καὶ ἐθορύβουν, 
ἄλλως τε χαὶ ἐκ τοῦ ᾿Ασσυρίου στρατεύματος χαὶ οἶνον 
Δ 2» N 2 [4 2 \ \ ς , 2 \ 
χαὶ ἄλλα πολλὰ εἰληφότες. ἐπεὶ δὲ ἡμέρα ἐγένετο, καὶ 
ΞΌΞΩΝ ' 2 \ τ \ [4 \ , \ 
ἐπὶ ϑύρας οὐδεὶς ἧκε πλὴν οἵπερ καὶ συνεδείπνουν, καὶ 
τὸ στρατόπεδον ἤχουε κενὸν εἶναι τῶν Mrdwv καὶ τῶν 
ς , ver 2 ν 25: a » 2 - 
ἱππέων, καὶ ἑώρα, ἐπειδὴ ἐξῆλϑεν, οὕτως ἔχοντα, ἐνταῦϑα 
δὲ ἐβριμοῦτό τε τῷ Κύρῳ χαὶ τοῖς Mijdoıg τῷ καταλι- 
’ ’ 4 ’ 
πόντας αὐτὸν ἔρημον οἴχεσϑαι, καὶ εὐθύς, ὥσπερ λέγεται 
5 » ΄ ’ N 
ὠμὸς εἶναι χαὶ ἀγνώμων, τῶν παρόντων χελεύει τινὰ 


ὥετο παρεῖναι Ev τῷ 


λαβόντα τοὺς ἑαυτοῦ ἱπιτέας πορεύεσϑαι ὡς τάχιστα ἐπὶ 
Nor \ ἘΞ , \ , , 32) \ 
τὸ ἀμφὶ Κῦρον στράτευμα χαὶ λέγειν τάδε. Ὥιμην μὲν 
ἔγωγε, οὐδ᾽ ἂν σέ, ὦ Κῦρε, περὶ ἐμοῦ οὕτως ἀπρονοήτως 
- - ’ - 5 
βουλεῦσαι, εἰ δὲ Κῦρος οὕτω γιγνώσκοι, οὐκ ἂν ὑμᾶς, 
- 2 - a » 2 \ - \ ἔν 
Mndoı, ἐϑελῆσαι οὕτως ἔρημον ἐμὲ χαταλιττεῖν. καὶ γῦν, 
N - ’ ΄ rs ’ 
av μὲν Κῦρος βούληται, εἰ δὲ μή, ὑμεῖς γε τὴν ταχίστην 
πάρεστε. ταῦτα δὴ ἐπέστειλεν. ὃ δὲ ταττόμενος πορεύ- 
εσϑαι ἔφη, Καὶ πῶς, ὦ δέσποτα, ἐγὼ εὑρήσω ἐκείνους; 
Πῶς δὲ Κῦρος, ἔφη, καὶ οἱ σὺν αὐτῷ ἐφ᾽ οὺς ἐπορεύοντο; 


[4 \ ‚> 2) 2 ͵ > ’ - ὕ 
Orı νὴ A, ἔφη, ἀχούω ἀφεστηκότας τῶν πολεμίων 


Ὑρχανίους τινὰς καὶ ἐλϑόντας δεῦρο οἴχεσϑαι ἡγουμένους 
2 - - r x - , 
αὐτῷ. ἀκούσας δὲ ταῦτα ὃ Κυαξάρης πολὺ μᾶλλον ἔτι 
“ , > N - = - -» - 
τῷ Κύρῳ ὠργέζετο τῷ μηδ᾽ εἰπεῖν αὐτῷ ταῦτα, καὶ πολλῇ 


9. ἐπὶ ϑύρας: zu Hofe, um 11. χαὶ πῶς. Vor Fragen wird 


die Aufwartung zu machen. — χαΐ 
nach οἵπερ wie 4, 10. — xal (vor 
zovinnlov)undzwar, nament- 
lich, fügt einen besonders her- 
vorragenden Teil dem Ganzen bei. 
-- ἐνταῦθα δή: zu I, 4, 24. — 
τῷ .. οἴχεσϑαι: deshalb weil sie 
sich entfernt hätten. Vgl. $ 12. — 
ἔρημον: ohne Schutz, N 20. 27. 
είναι: gewesen sein. — ἑαυτοῦ 
ἱππέας: ὃ 13. 

10. ἂν μὲν ὃ K. βούληται: ne- 
ρεῖναι. Der Nachsatz, etwa χα- 
λῶς oder εὐ ἕξει, ist nicht ausge- 
sprochen. 


καί gestellt, wenn man ein Bedenken 
vorbringt oder einen Einwurf macht 
oderWidersprucherhebt. Vgl. unten 
8 43. 3,11. I, 3, 5. — noc δὲς 
δέ steht, um das Bedenken des 
Fragenden durch einen Einwurf zu 
beseitigen. Vgl. VI,3, 22. — - ἐφ᾽ 
οὕς. de i. τούτους εὗρον, ἐφ᾽ ους. 
— ὅτι: ich frage, weil. Der 
Meder meint: Cyrus konnte die 
Feinde leicht auffinden, weil er 
Führer hatte; ich aber hatte wohl 
Grund zu meiner Frage, da mir 
Führer mangeln. — zıvag: nescio 
quos. 
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σπουδῇ μᾶλλον Erreurev ἐττὶ τοὺς Mndovs, ὡς ψιλώσων 
αὐτόν, καὶ ἰσχυρότερον ἔτι ἢ τιρόσϑεν τοῖς Mijdoıg areı- 
λῶν ἀπτεχάλει, nal τῷ πεμπομένῳ δὲ ἠπείλει, εἰ μὴ ἰσχυ- 
ρῶς ταῦτα ἀπαγγέλλοι. Ὁ μὲν δὴ πεμττόμενος Errogeve- 
το ἔχων τοὺς ἑαυτοῦ ἱππέας ὡς ἑκατόν, ἀνιώμενος ὅτι 
οὐ χαὶ αὐτὸς τότε ἐπορεύϑη μετὰ τοῦ Κύρου. ἐν δὲ τῇ 
ὁδῷ πορευόμενοι διασχισϑέντες τρίβῳ τινὶ ἐπλανῶντο, 
χαὶ οὐ τπιρόσϑεν ἀφίκοντο ἐπὶ τὸ φίλιον στράτευμα rroiv 
ἐντυχόντες ἀποχωροῦσί τισι τῶν ᾿αἰσσυρίων ἠνάγχασαν 
αὐτοὺς ἡγεῖσθαι" χαὶ οὕτως ἀφικχνοῦνται τὰ πυρὰ κατι- 
δόντες ἀμφὶ μέσας πως νύχτας. ἐγένοντο 77008 
τῷ στρατοπέδῳ, οἱ φύλακες, ὥσπερ εἰρημένον ἣν ὑπὸ 
Κύρου, οὐκ εἰσέφρηχαν αὐτοὺς πρὲ ἡμέρας. 

Ἐπεὶ δὲ ἡμέρα ὑπέφαινε, πρῶτον μὲν τοὺς μάγους 
χαλέσας ὃ Κῦρος τὰ τοῖς ϑεοῖς νομιζόμενα ἐτποὶ τοῖς τοι- 
οὕτοις ἀγαϑοῖς ἐξαιρεῖσθαι ἐχέλευε. χαὶ οἱ μὲν ἀμφὶ 
ταῦτα εἶχον" ὃ δὲ συγκαλέσας τοὺς ὁμοτίμους εἶπεν, 
Avdoss, ὃ μὲν ϑεὸς προφαίνει πολλὰ χἀγαϑά" ἡμεῖς δὲ 
οἱ Πέρσαι ἐν τῷ παρόντι ὀλίγοι ἐσμὲν ὡς ἐγχρατεῖς εἶναι 
αὐτῶν. εἴτε γάρ, ὅπόσα ἂν προσεργασώμεϑα, μὴ φυλά- 
ἕξομεν, rcakıy ταῦτα ἀλλότρια ἔσται" εἴτε καταλείψομέν 


ἐπεὶ δ᾽ 


12. πολλῇ .. μᾶλλον: maiore 


wobei ἡμέρα regelmäfsig ‚ohne Ar- 
studio. — ἐπὶ τοὺς M.: vgl. ὃ 91 


tikel steht. Ebenso £ ἕως ὑπέφαινε 


ἐπὲ στράτευμα, zu 1, 6, 12. — ὡς 
ψιλώσων αὐτόν: um ihn (den 
Cyrus) zu schwächen. — ἀπε- 
χαάλει: zu 1, 4, 25. 

13. τότε: τὰ VII; 8,3. — die- 
σχισϑέντες : unterwegs durch einen 
vielbetretenen Pfad vom rechten 
Wege abgekommen. — ἀποχωροῦ- 
σι: 8.8 1.— μέσας νύχτας : Tegel- 
mälsig ohne Artikel. Der Plural 
ist von den einzelnen Teilen der 
Nacht zu verstehn. — πως: fere. 

14. εἰρημένον: vgl.$5. — εἰσέ- 
Yonzav, ΔοΙ. des seltenen Vb. εἰσ- 
yonuu hereinlassen, gebildet 
wie ἧχαν von ἕημι. — ἡμέρα ὑ ὑπο- 
φαίνει, dies illueeseit, istder übliche 
Ausdruck vom Anbrechen des Tages, 


Anab. IV, 3, 9 und ἔαρ ὑπέφαινε 
Hell. II, 4, 16, τοὺς μάγους: 
Nirgends in der Cyrop. wird die 
Nationalität der Magier genannt; 
da aber VIII, 1, 23 die Worte καὶ 
τότε πρῶτον χατεστάϑησαν οἱ 
μάγοι unechl sind, so ist nirgends 
ein Grund, an medische statt an 
persische zu denken. — τὰ νομι- 
Sousva: zu ll, 2, 19. — ἐξαιρεῖν: 
stehender Ausdruck von dem, was 
man den Göttern aus der Kriegs- 
beute auswählt. An unserer Stelle 
das seltenere Medium. 

15. ἀμφὶ ταῦτα εἶχον: waren 
damit beschäftigt. — ἡμεῖς οἵ 
Πέρσαι: das anwesende persische 
Heer. — ὀλίγοι ὥς: zu wenige, 


13 


14 


16 


17 


18 


19 
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τινας ἡμῶν αὐτῶν φύλαχας ἐπὶ τοῖς ἐφ᾽ ἡμῖν γιγνομέ- 
νοις, αὐτίχα οὐδεμίαν ἰσχὺν ἔχοντες ἀναφανούμεϑα. δοχεῖ 
οὖν μοι ὡς τάχιστα ἰέναι τινὰ ὑμῶν εἰς Πέρσας χαὶ 
διδάσκειν ἅπτερ ἐγὼ λέγω, nal κελεύειν ὡς τάχιστα ἔἐπι- 
πέμπειν στράτευμα, εἴπερ ἐπιϑυμοῦσι Πέρσαι τὴν ἀρχὴν 
τῆς ᾿Ασίας αὐτοῖς χαὶ τὴν χάρπτωσιν γενέσϑαι. ἴϑι μὲν 
οὖν σύ, ἔφη, ὃ πρεσβύτατος, καὶ ἰὼν ταῦτα λέγε, καὶ ὅτι, 
οὺς ἂν πέμπωσι στρατιώτας, ἐπειδὰν ἔλϑωσι παρ᾽ ἐμέ, 
ἐμοὶ μελήσει περὶ τροφῆς αὐτοῖς. ἃ δ᾽ ἔχομεν ἡμεῖς, 
δρᾷς μὲν αὐτός, neunte δὲ τούτων μηδέν" ὅ,τι δὲ τούτων 
ἐγὼ πέμττων εἰς Πέρσας καλῶς χαὶ νομίμως ποιοίην ἄν, 
τὰ μὲν πρὸς τοὺς ϑεοὺς τὸν πατέρα ἐρώτα, τὰ δὲ πρὸς 
τὸ κοινὸν τὰς ἀρχάς. πεμψάντων δὲ καὶ ὀπτῆρας ὧν πράτ- 
Touev nal φραστῆρας ὧν ἐρωτῶμεν. χαὶ σὺ μέν, ἔφη, συ- 
σχευάζου χαὶ τὸν λόχον προπομττὸν ἂγε. 

Ἔχ τούτου δὲ καὶ τοὺς Πήδους ἐχάλει, καὶ ἥν. ö 
παρὰ τοῦ Κυαξάρου ἄγγελος sragloraraı, καὶ ἐν ττᾶσι τήν 
te πρὸς Κῦρον ὀργὴν χαὶ τὰς πρὸς ήδους ἀπειλὰς av- 
τοῦ ἔλεγε" nal τέλος εἶπεν, ὅτι ἀπιέναι Π]Πήδους κελεύει, 


χαὶ εἰ Κῦρος μένειν βούλεται. 


um, zu I, 5, 11. — ἐφ᾽ ἡμῖν: zu 
18, 14. 
16. δοχεῖ.. ἰέναι: zu 1], 4, 22. 


— ἐπιπέμπειν : zu denen, die be- 
reits hier sind, andere noch dazu 
schicken. 

11. πρεσβύτατος: τῶν ,ὁμοτί- 
μων.-- Das Partieipium ἐών steht 
hier aoristisch (ἐπὶ τοῦ παρφχη- 
μένου Thomas Mag. Ss. Ὁ. ἐών) wie 
Plat. Euthyd. 2185 ἐ ἔπειτα ἐόντε ὃ 
μὲν παρὰ τὸ μειράκιον “ἐχαϑέ- 
ζετο, ὃ δὲ παρ᾽ αὐτὸν ἐμέ. —Bei 
τροφή steht der Dativ bisweilen 
statt des Genitiv; vgl. Thuc. 4, 6 
ἐσπάνιζον͵ τροφῆς τοῖς πολ- 
λοῖς.--- τὸν πατέρα, der als König 
zugleich der oberste Priester war. 
S. zu VII, 5, 26. — χοινόν: Staat. 
— ἀρχᾶς: zul, 2,3. — ὀπτῆρας 
wird von den Grammatikern zare- 
oxonovg erklärt. Die Sache hat 
Xen. von den Spartanern entnom- 


οἱ μὲν ovv Mijdor ἀχού- 


men; St. ἃ, Laced. 13, 5 πάρεισι 
δὲ χαὶ τῶν ᾿ ἐφόρων δύο, οἱ πολυ- 
πραγμονοῦσι μὲν οὐδέν, ἣν μὴ ὃ 
βασιλεὺς προσχαλῇ, δρῶντες δὲ 
ὃ, τι ποιεῖ ἕχαστος navrag σω- 
φρονίζουσιν, ὡς τὸ εἰχός. Vgl. 
Hell. 111, 2,6. Auch die φραστῆρες 
scheinen der Sache nach spartanisch 
und sind vielleicht die, welche σύμι- 
βουλοι heifsen bei Thue. 2,85. 3, 69. 
5, 63. 8,39 u.a. Das seltene φρα- 
στήρ auch V,4, 40. — τὸν λόχον: 
deinen. — προπομπούς: zu Ill, 
οι 

18. χαὶ ήδους: zu den Persern, 

$ 15. 22. Anwesend ist aufserdem 
Doch der ‚Häuptling der Bukaer 
ὃ 23. -- ἐν πᾶσι: τὰ IN, 3, 56. 
μένειν: αὐτὸς μετὰ τῶν Περσῶν, 
vgl. ὃ 10 εἰ δὲ μὴ (παρεῖναι ‚Bov- 
22101). Andere glauben αὐτούς er- 
gänzen zu müssen wegen $ 12 ὡς 
ψιλώσων αὐτόν. 
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σαντες τοῦ ἀγγέλου ἐσίγησαν, ἀποροῦντες μὲν πῶς χρὴ 
καλοῦντος ἀπειϑεῖν, φοβούμενοι δὲ πῶς χρὴ ἀτιειλοῦντι 
ὑπακοῦσαι, ἄλλως τε καὶ εἰδότες τὴν ὠμότητα αὐτοῦ. ὃ 
δὲ Bene einev, Al ἐγώ, ᾧ SVEN τε χαὶ Mndoı, οὐ- 
δέν, ἔφη, ϑαυμάζω εἰ Κυαξάρης, ττολλοὺς μὲν πολι τς 
τότ᾽ ἰδών, ἡμᾶς δὲ οὐχ εἰδὼς ὅ,τε πράττομεν, ὀχνεῖ σπιερί 
τε ἡμῶν χαὶ τερὶ αὑτοῦ" ἐπειδὰν δὲ αἴσϑηται τ:τολλοὺς 
μὲν τῶν τιολεμέων αττολωλότας, ττάντας δὲ ἀπτεληλαμένους. 
σιρῶτον μὲν παύσεται φοβούμενος, ἔπειτα γνώσεται, ὅτι 
οὐ νῦν ἔρημος γίγνεται, ἡνίχα οἱ φίλοι αὐτοῖ τοὺς ἐχεί- 
vov ἐχϑροὺς ἀπολλύασιν. ἀλλὰ μὴν μέμψεώς γε πῶς 
ἐσμὲν ἄξιοι, εὖ τε ποιοῦντες ἐχεῖνον καὶ οὐδὲ ταῦτα 
αὐτοματίσαντες; ἀλλ᾽ ἐγὼ μὲν ἐχεῖνον ἔπεισα ἐᾶσαί ue 
λαβόντα ὑμᾶς ἐξελϑεῖν" ὑμεῖς δὲ οὐχ ὡς ἐπιϑυμοῦντες 
τῆς ἐξόδου ἠρωτήσατε, εἰ ἐξίοιτε, καὶ νῦν δεῦρο ἥχετε, 
ἀλλ᾽ ὑπ᾽ ἐχείνου χελευσϑέντες ἐξιέναι, ὅτῳ ὑμῶν μὴ 
ἀχϑομένῳ εἴη. nal ἡ ὀργὴ οὖν αὕτη, σάφ᾽ οἶδα, ὑτιό τε 
τῶν ἀγαϑῶν πενονϑη σεται καὶ σὺν τῷ φόβῳ λήγοντι 
ἄπεισι. νῦν μὲν οὖν, ἔφη, σύ τε, ὦ ἄγγελε, ἀνάπαυσαι, 
ἐπεὶ χαὶ πεττόνηχας, ἡμεῖς τε, ὦ Πέρσαι, ἐπεὶ προσδε- 
χόμεϑα πολεμίους ἤτοι μαχουμένους γε ἢ πεισομένους 


19. πῶς χρή: wie man es an- Zeit. — ἐχείνου neben αὐτοῦ fällt 
fangen müsse, d.i. wiemankön- auf. Doch s. V, 2, 37 u. vgl. zu 
ne, Thue. 1, 91 “= εἶχον, ὅπως IN, 2, 12. 
1m ἀπιστῆσαι. ΟΊ συ 46: 2. αὐτοματίζειν, sonst erst bei 


— καλοῦντος ist absoluter Genitiv. 
— φοβούμενοι enthält gleichfalls 
wie ἀποροῦντες den Begriff zu 
wissen begehren, voll Furcht 
sich fragend; daher πώς. Bei πῶς 


Späteren, ist hier tadelnd: eigen- 
mächtig etwas thun. — & 
ἐξίοιεν : ΟὉ sie.. dürften; vgl. zu 
1,4,8 7... εἴπω; u. zu VII, 3, 8 
— χαὶ νῦν: und nun, und so. 


χρὴ ἀπειλοῦντιὑπακούειν schwebt 
der Gedanke vor: ohne sich der 
grölsten Gefahr auszusetzen. 

20. zul ee und ihr übri- 
gen Meder. Vgl. das bekannte Ζεῦ 
καὶ ϑεοί. — εἰ -- ὅτι. — τότε: 
vgl. II, 8, 56. IV, 1, 16, — ἡμᾶς: 
Antieipation. — διτι πράττομεν: 
wie es uns geht: zu 1, 6, ὃ. 
οὐ νῦν. Die Stellung der "Negation 
bedingt der vorschwebende Gegen- 
satz: "sondern eher zu jeder andern 


χελευσϑέντες: val. 1,21f. — ὅτῳ 
μὴ ἀχϑομένῳ εἴη. Ebenso steht 
der Dativ anderer Participien der 


Neigung: βουλομένῳ, ἡδομένῳ, 
ἀσμένῳ μοί ἐστιν es ist mir 
genehm. — σάφ᾽ οἶδα: zu I, 6, 


10. — πεπανϑήσεται: Arist. Wesp. 
646 τὴν ἐμὴν ὀργὴν πεπᾶναι χα- 
λεπόν. 

22. ἤτοι. 
- πεισομένους. 
liger Unterwerfung 5. 


ὝΕΣ entweder gar. 
Beispiele freiwil- 
S:35. 63.1. 


21 


23 
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, - c , a \ c , 
σιαρέσεσϑαι, ταχϑῶμεν ὡς χαλλιστα᾿ οὕτω γὰρ OEWUEVOUS 
εἰκὸς πιλέον τεροανύτειν ὧν χρήζομεν. σὺ δ᾽, ἔφη, ὃ τῶν 


Ὑρχανίων ἄρχων, ὑττόμεινον τεροστάξας τοῖς ἡγεμόσι τῶν 


σῶν στρατιωτιῦν ἐξοπλίζειν αὐτούς. ἐπεὶ δὲ ταῦτα ττοιή-- 
σας ὃ Ὑρχάνιος προσῆλϑε, λέγει ὃ Κῦρος, Ἐγὼ δέ, ἔφη, 
ὦ Ὑρκάνιε, ἥδομαι αἰσϑανόμενος ὅτι οὐ μόνον φιλίαν 
ἐπιδειχνύμενος πάρει, ἀλλὰ καὶ σύνεσιν φαίνει μοι ἔχειν. 
καὶ νῦν ὅτι συμφέρει ἡμῖν ταὐτὰ δῆλον" ἐμοί τε γὰρ 
πολέμιοι ᾿Ασσύριοι, σοί τε νῦν ἐχϑίονές εἶσιν ἢ ἐμοί" 
οὕτως οὖν ἡμῖν ἀμφοτέροις βουλευτέον, ὅπως τῶν μὲν 
γῦν gone μηδεὶς ἀποστατήσει ἡμῖν συμμάχων, ἄλλους 
δέ, ἐὰν δυνώμεϑα, τεροσληψόμεϑα. τοῦ δὲ Π͵ήδου ἤχουες 
ἀποχαλοῦντος τοὺς ἱπιτέας" εἰ δ᾽ οὗτοι ἀπίασιν, ἡμεῖς. 
μόνοι οἱ πεζοὶ μενοῦμεν. οὕτως οὖν δεῖ ποιεῖν ἐμὲ καὶ 
σέ, ὅπως ὃ ἀποχαλῶν οὗτος χαὶ αὐτὸς μένειν ap’ ἡμῖν 
βουλήσεται. σὺ μὲν οὖν εὑρὼν σκηνὴν δὸς αὐτῷ ὕπου 
χάλλιστα διάξει πάντα τὰ δέοντα ἔχων" ἐγὼ δ᾽ αὖ πειρά- 
σομαι αὐτῷ ἔργον τι προστάξαι ὅπερ αὐτὸς ἥδιον πράξει 


\ 3 - 
ἢ ἄπεισι" χαὶ διαλέγου δὲ αὐτῷ ὁιτόσα ἐλπὶς γενέσϑαι 
x - ἘΣ: ᾿ - 1 3 , A 3 
ἀγαϑὰ πᾶσι τοῖς φίλοις, ἣν ταῦτ᾽ εὖ γένηται" ποιήσας 


μέντοι αὐτὰ ἧκε πάλιν rag’ ἐμέ. 
Ὁ μὲν δὴ Ὕρκανιος τὸν Midov ᾧχετο ἄγων ἐπὶ σχη- 
΄ ς ’ - , 
γήν" ὃ δ᾽ εἰς Πέρσας ἰὼν παρῆν συνεσχευασμένος" ὃ δὲ 


— πλέον: dals wir weiter (vgl. 
$ 27) fördern, was wir wünschen, 
als wenn wir weniger imponierend 
erscheinen. προανύτειν: nur 
hier; Spätere προανύειν. — ὑπό- 
usıvov προστάξας. Cyrus heilst 
den Hyrkanier warten, weil er noch 
mit demselben sprechen will, nach- 
dem jener seinen Offizieren den Be- 
fehl gegeben habe, ihre Leute auch 
zur Parade zu wafinen. Die Meder 
erscheinen aus eigenem Antriebe 
zu derselben $ 35 vollständig ge- 
rüstet. 

23. &yo de: zu V, 4, 10. Als 
Gegensatz schwebt hier etwa vor: 
Wie die anderen zu dir stehen, da- 
von will und brauche ich nicht zu 


reden. φαίνει: anakoluthisch 
nach ἥδομαι αἰσϑανόμενος ὅτι 
οὐ μόνον .. ἀλλὰ χαί. Φαίνει 
ἔχειν: du scheinst zu haben; 
φαίνει ἔχων dagegen wäre: du 
hast offenbar. 

24. οὕτως οὐν: ‚Quae cum 
sint, $ 25. Vgl. οὕτω δή 6, 1 
— ἱππέας: allein genannt als = 
wichtigere Tr uppenteil; vgl. σὰ ὃ 9. 
— ἡμεῖς .. μενοῦμεν: die Perser 
bei den Hy rkaniern. 

25. εὑρὼν dog: mache ausfindig, 
suche und gieb. ἔργον τι: 
vgl. $ 53. — "ἐλπὶς γενέσϑαι: zu 
I, 4, 23. — ἢν ταῦτ εὐ «γένηται: 
zu vIl, 1, 18 ἢν τάδε εὐ γ. 

20. συνεσχευασμένος: Teise- 


δὴ 
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Κῦρος αὐτῷ ἐπέστελλε πρὸς μὲν Πέρσας λέγειν ἃ χαὶ 
γυρόσϑεν ἐν τῷ λόγῳ δεδήλωται, Κυαξάρῃ δὲ ἀποδοῦναι 
τὰ γράμματα. ἀναγνῶναι δέ σοι καὶ τὰ ἐπιστελλόμενα, 
ἔφη, βούλομαι, ἵνα εἰδὼς αὐτὰ ὁμολογῇς, ἐάν τί σε πρὸς 
ταῖτα ἐρωτᾷ. ἐνὴν δὲ ἐν τῇ ἐπιστολῇ τάδε. 

Κῦρος Κυαξάρῃ χαίρειν. 
τελίπομεν" οὐδεὶς γάρ, ὅταν ἐχϑρῶν χρατῇ, τότε φίλων 
ἔρημος γίγνεται" οὐδὲ μὴν ἀποχωροῦντές γέ σε οἰόμεϑα 
ἐν κινδύνῳ χαϑιστάναι" ἀλλὰ ὅσῳ τιλέον ἀπέχομεν, το- 
σούτῳ πλείονα σοι τὴν ἀσφάλειαν ποιεῖν νομίζομεν" οὐ 
γὰρ οἱ ἐγγύτατα τῶν φίλων χαϑήμενοι μάλιστα τοῖς φί- 
λοις τὴν ἀσφάλειαν παρέχουσιν, ἀλλ᾽ οἱ τοὺς ἐχϑροὺς 
μήκιστον ἀπελαύνοντες μᾶλλον τοὺς φίλους ἐν ἀχινδύνῳ 
χαϑιστᾶσι. σχέψαι δέ, οἵῳ ὄντι μοι τιερὶ σὲ οἷος ὧν 
περὶ ἐμὲ ἔπειτά μοι μέμφει. ἐγὰ μέν γέ σοι ἤγαγον 
συμμάχους, οὐχ ὅσους σὺ ἔπεισας, ἀλλ᾽ ὁπόσους ἐγὼ 
πλείστους ἐδυνάμην" σὺ δέ μοι ἔδωχας μὲν Ev τῇ φιλίᾳ 
ὄντι ὅσους πεῖσαι δυνασϑείην" νῦν δ᾽ ἐν τῇ πολεμίᾳ ὄν- 
τος οὐ τὸν ϑέλοντα ἀλλὰ πάντας ἀποχαλεῖς. τοιγαροῦν 
τότε μὲν μην ἀμφοτέροις ὑμῖν χάριν ὀφείλειν" νῦν δὲ 
σύ μ᾽ ἀναγχάζεις σοῦ μὲν ἐπιλαϑέσϑαι, τοῖς δὲ ἀκολου- 


ἡμεῖς σὲ οὔτε ἔρημον χα- : 


ϑήσασι πειρᾶσϑαι τιᾶσαν τὴν χάριν ἀποδιδόναι. 


fertig, ὃ 11 7. E. — πρόσϑεν: 
$ 17. Über λόγος 5. zu VII, 1, 1. 
— ἀποδοῦναι τὰ γράμματα: red- 
dere epistolam, den Brief an den 
abgeben, an welchen er gehört. 
Vgl. $ 34. Der Artikel vor γράμ- 
ματα (auffallend, weil noch nicht 
die Rede davon war) ist aus der 
direkten Rede zu erklären. — πρὸς 
ταῦτα: in Beziehung hierauf, 

27. χαίρειν nämlich λέγει, die 
übliche Eingangsformel bei Briefen, 
zuweilen auch εὖ πρέττειν. Vgl. 
salutem (dieit). — χρατῇ : wie Gya- 
xares durch den Sieg des Cyrus. — 
οὐδὲ μήν: zu 1, 6, 6. 

23. χαϑήμενοι: zu II, 3, 14. — 
unzıorov: nicht am weitesten, 
sondern recht weit, da μᾶλλον, 


οὐ μέν- 


nicht μάλιστα folgt. Mnzıoros 
kommt sonst nur bei Dichtern u. 
späteren Prosaikern vor. 

29. οἵῳ .. olog.. μέμφει. Deutsch 
weniger konzinn: wie du mein Ver- 
halten gegen dich erwiderst und 
mir noch Vorwürfe machst. — ἔπει- 


τα: zu 1, 2,2. — μοι ist wieder- 
holt wie με VI, 4, 1. — μέν γε: 
zu II, 1, 16. — ἐν τῇ φιλία χτὲ.: 


bezüglich auf 1, 21; schon III, 3, 22 
waren sie in Assyrien eingerückt; 
also: in dem unterworfenen, 
in der Gewalt von Freun- 
den befindlichen Lande. 
ὄντος: μου. 

90. τοιγαροῦν: daher denn. — 
> ’ ς - τ 
ἀμφοτέροις ὑμῖν : dir und den Me- 
dern, die mir gefolgt sind, 


29 


30 


81 


32 


33 


36 
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2 \ u ΄ ΄ 2 N \ - 
τοι ἔγωγε σοὶ ὅμοιος δύναμαι γενέσϑαι, ἀλλὰ καὶ νῦν 
χεέμττων ἐττὶ στράτευμα eig Πέρσας ἐπιστέλλω, ὅττόσοι 
” ’ 12 - ‚ x - - 
ἂν ἴωσιν ὡς ἐμέ, ἤν τι ol αὐτῶν δέη πρὶν ἡμᾶς ἐλϑεῖν, 

ἈΚ: ἰς 2 5) a a ΕῚ , τ Dar, BIN Ἢ 
σοὶ ὑπάρχειν, οὐχ ὅπως ἂν ἐϑέλωσιν, αλλ᾽ ὄπτως ἂν OL 
’ - 7 = ‚ ΄ / 
βούλῃ χρῆσϑαι αὐτοῖς. συμβουλεύω δέ σοι καίσιερ νεώ- 
ΒῚ ὌΝ « - ΄ 
τερος ὧν μὴ ἀφαιρεῖσθαι ἂν δῷς, ἵνα μή σοι ἀντὶ χα- 
, 2 2 , ıCc ’ \ x 
oirwv ἔχϑραι ὀφείλωνται, und ὅντινα βούλει πρὸς σὲ 
ταχὺ ἐλϑεῖν, ἀπειλοῦντα μεταπτέμπτεσϑαι, μηδὲ φάσκοντα 
’ 5 ᾿Ξ: 2 - " ΄ 
ἔρημον εἶναι ἅμα ττολλοῖς ἀπειλεῖν, ἵνα μὴ διδάσχης αὖ- 
N -“- , c I ΄ - 
τοὺς σοῦ μὴ φροντίζειν. ἡμεῖς δὲ πειρασόμεϑα παρεῖ- 
γαι, ὅταν τάχιστα διατοραξώμεϑα ἃ σοί τ᾽ ἂν καὶ ἡμῖν 
γομίζομεν πραχϑέντα χοινὰ γενέσϑαι ἀγαϑά. ἔρρωσο. 

Ταύτην αὐτῷ ἀπόδος, καὶ ὅ,τι ἂν σε τούτων ἐρωτᾷ, 
ἣ γέγρατιται σύμφαϑι. καὶ γὰρ ἐγὼ ἐττιστέλλω σοι περὶ 
Περσῶν ἥπερ γέγρατιται. τούτῳ μὲν οὕτως εἶπε, καὶ 
δοὺς τὴν ἐπιστολὴν ἀττέπτεμτεε, τιροσεντειλάμενος οὕτω 
σπεύδειν, ὥσττερ οἶδεν ὅτι συμφέρει ταχὺ ταρεῖναι. 

2 ΄ \ (LA \ P} ’ Pl [4 

Ex τούτου δὲ ἑώρα μὲν ἐξωπλισμένους ἤδη πάντας 

\ Ν NT. \ NEUE , \ \ 2 \ 
χαὶ τοὺς Mndovg καὶ τοὺς Yoxaviovg καὶ τοὺς ἀμφὶ Tı- 
, ᾿ ἡ Σῆς z v2 ἣ , 3 F "ὃ δέ 
γράνην᾽ καὶ οἱ Πέρσαι δὲ ἐξωπλισμένοι ἡσαν" ἤδη δέ τινες 
τῶν προσχώρων χαὶ ἵπττους ἀττῆγον καὶ ὅπλα ἀπέφερον. 
ς \ \ \ Ν [4 x [4 ’ 
ὃ δὲ τὰ μὲν παλτὰ ὕπουττερ τοὺς πρόσϑεν καταβαλλειν 


31. ἐλϑεῖν: zurückgekehrt 
sein. Vgl. zu V, ὃ, 1 ἥχον. — 
ὑπάρχειν: zu Gebote stehn. — 
ὕπως ἂν ἐθέλωσιν. Weil er hier 
den folgenden Gegensatz noch nicht 
im Sinne hat, so fügte er nicht 
ἐχεῖνοι oder αὐτοί hinzu. 

32. Das Anstöfsige, welches dar- 
in liegt, dafs Cyrus dem älteren 
Manne gegenüber Lehren erteilt, 
zumal wenn man bedenkt, dafs er 
den Abgesandten mit dem Inhalt 
des Briefes bekannt macht, wird 
dadurch gemildert, dafs Cyrus sich 
selbst deshalb mit χαίπερ νεώτε- 
00° ὧν entschuldigt. — ὀὁφείλων- 
ται: debeantur, gezollt werde, du 
dir verdienest. — πολλοῖς ἘΠΕῚ 
λεῖν. 5. ud, 


33. παρεῖναι: ὃ 10 πάρεστε. 
Cyrus kommt V, 5, 3 noch eher 
als das zweite „persische Heer zu 
Cyaxares. — ὅταν τάχιστα: zu 
II, 3, 20. — 200000: vale, der 
gewöhnliche Schlufs in Briefen. 
.34. ἀπόδος: zu ὃ 26. Von der 
Übergabe des Briefes an den Bo- 
ten heilst es dagegen blofs δοὺς 
τὴν ἐπιστολήν. — καὶ γάρ: vgl. 
zu ΠΙ, 2, 29. — ἧπερ γέγραπται: 
d. i. deine Botschaft an die Perser 
ist übereinstimmend mit dem In- 
halt des Briefes an Cyaxares. Er 
meint die Worte $ 31 ἐπιστέλλω 


. ὑπάρχειν. — τούτῳ μέν: ohne 
ovv, zu VI, 3, 35. 
39. Μήδους: zu ὃ 22. — ἀπέ- 


φερον: $ 41, zu 4, 11. 
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σι 


’ Σ - ’ 5 ΄, 2 
ἐχέλευσε, καὶ ἔκαον οἷς τοῦτο ἔργον ἣν, ὁτεόσων μὴ αὑτοὶ 
, I fi ’ Ρ 
ἐδέοντο" τοὺς δ᾽ ἵσιπους ἐχέλευε φυλάττειν μένοντας τοὺς 
, - = ν 7 
ἀγαγόντας, ἕως av τε σημανϑῇ αὐτοῖς" τοὺς δ᾽ ἄρχοντας 
τῶν ἱχιττέων καὶ Ὑρχανίων καλέσας τοιάδε ἔλεξεν. 

Ἄνδρες φίλοι τε χαὶ σύμμαχοι, μὴ ϑαυμάζετε ὅτι 81 
γολλάκις ὑμᾶς συγχκαλῶ" 
ἽΝ BE) ΠΟ ΠΝ Ὁ. N 5 DIE 

σεολλὰ αὐτῶν ἔστιν ἀσύνταχτα᾽ ἃ δ᾽ ἂν ἀσύνταχτα ἢ, ἀνάγ- 

- > ΄ ΄ ὃν ΄ 
χη ταῦτα ἀεὶ srgayuara παρέχειν, ἕως ἂν χώραν λάβη. καὶ 38 
γῦν ἔστι μὲν ἡμῖν ττολλὰ τὰ αἰχμάλωτα χρήματα, καὶ ἄν- 
ὃρες ἐτι᾽ αὐτοῖς" διὰ δὲ τὸ μήτε ἡμᾶς εἰδέναι ποῖα τού- 


x Ce, ΄ 
χαινὰ γὰρ ἡμῖν ὄντα τὰ πιαρόντα 


΄ ς τὰ , ΄ , ΄ 
των ἑκάστου ἐστὶν ἡμῶν, μήτε τούτους εἰδέναι ὅστις ἕκά- 
στῳ αὐτῶν δεστιότης, zregaivovrag μὲν δὴ τὰ δέοντα οὐ 
γιάνυ ἔστιν δρᾶν αὐτῶν ττολλούς, ἀτιοροῦντας δὲ ὅ,τι χρὴ 

= ΄ ς 5 , , 

ποιεῖν σχεδὸν πάντας. ὡς οὖν μὴ οὕτως ἔχῃ, διορίσατε 89 
αὐτά" χαὶ ὅστις μὲν ἔλαβε σχηνὴν ἔχουσαν ἱχανὰ χαὶ 
σῖτα χαὶ ποτὰ καὶ τοὺς ὑπηρετήσοντας χαὶ στρωμνὴν 
καὶ ἐσθῆτα χαὶ τἄλλα, οἷς οἰκεῖται σχηνὴ καλῶς στρα- 

΄ 3 - \ I \ aan - ΄ ᾽ν 
τιωτιχή, ἐνταῦϑα μὲν οὐδὲν ἄλλο δεῖ προσγενέσϑαι ἢ 
x ΄ > [4 u ΄ ς 2 , 2 7 
τὸν λαβόντα εἰδέναι, ὅτι τούτων ὡς οἰχείων ἐτειμέλεσϑαι 
dei’ ὅστις δ᾽ εἰς ἐνδεόμενά του χατεσχήνωσε, τούτοις 
ς = , ἊΡΨΊ τ ᾽ ΄ \ N 
ὑμεῖς σχεψάμενοι τὸ Ehkeircov ἐχηυληρώσατε, πιολλὰ δὲ 
καὶ τὰ πιεριττὰ οἶδ᾽ ὅτε ἔσται" πλείω γὰρ ἅπαντα ἢ χατὰ 40 


ποι. En’ nicht sowohl 


36. πρόσϑεν: 2, 33. — χατα- 
βάλλειν ᾿ἐχέλευσε ist zweimal zu 
denken. — ? ist Prädikat wie 
νόμος I, 4, 28. --- τῶν ἱππέων: 
τῶν Midon, 8, $ 43. 

37. χαινὰ ὄντα τὰ παρόντα. 
Der Nominativ kann statt des ab- 
soluten Genitivs stehen, weil das 
folgende Subjekt πολλά ein ΓΝ 
der παρόντα ist. 'VgE VH; 5,2 
Dec. 12 ss ξαυτοῖς εὐνοι Ὀλαν, 
TEC ὄντες ὡς εἰπεῖν ἄνϑρωποι 
πολλοὶ αὐτῶν εἰσιν͵ οἱ 00x ἐϑέ- 
λουσιν ἐπιμελεῖσϑαι, ὅπως αὐτοῖς 


ἔσται ταῦτα τὰ ἀγαϑαά. -- πραγ- 
ματα: ὃ 46, zu τ 1,26. --- χω- 
ραν: zu II, 3, 


38. ἄνδρες ἐπ᾿ Boa . ‚tov- 
τους: die 2, 35 genannten ἐπίτρο- 


αὐτοῖς: 
darüber (vgl. zu VI, 3, 28), als 
dazu (wie Il, 1, 22 ἐπὶ naoı). — 
ποῖα: zu IN, 2 

39. τοὺς ὑπηφετήσοντας: zu 2, 


40. — οἰχεῖται: eingerichtet 
ist. — ἐνταῦϑα μέν... προσγε- 
γέσϑαι. Dafür hatte Xen. im Sinne, 


als er mit ὅστις μέν begann, etwa 
zu schreiben τοῦτον μὲν... προσ- 
λαβεῖν. --- ἐνδεόμενα: substanti- 
RL Vgl. auch 65 1{{πυυβ Ζυ Ἢ; 

. 20. — τούτοις: "ohne δέ, wie 
es IN, 1, 43 ‚670001 μὲν...) 
οὗτοι μὲν τον 670001 δὲ .., τού- 
τους ... Über die Beziehung von 
τούτοις auf ὅστις τὰ 1, 6, 11. 

40. ἅπαντα: zu 6, 11.— ἢ κατά: 
als wir für unsere Anzahl bedürfen. 


al 


42 


44 
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τὸ ἡμέτερον στιλῆϑος εἶχον οἱ πολέμιοι. ἤλϑον δὲ πρὸς 
ἐμὲ χαὶ χρημάτων ταμίαι, οἵ TE τοῦ “Ἰσσυρίων βασιλέως 
χαὶ ἄλλων δυναστῶν, ol ἔλεγον ὅτι χρυσίον εἴη σαρὰ σφί- 
σιν ἐπίσημον, δασμούς rag λέγοντες. xal ταῦτα οὖν 
κηρύττετε τιάντα ἀποφέρειν τιρὸς ὑμᾶς, ὅπου ἂν χαϑέ- 
ζησϑε᾽ χαὶ φόβον ἐπιτίϑεσϑε τῷ μὴ ττοιοῦντι τὸ τταραγ- 
γελλόμενον" ὑμεῖς δὲ διάδοτε λαβόντες insel μὲν τὸ δι- 
γελοῦν, πεζῷ δὲ τὸ ἁτιλοῦν, ἵνα ἔχητε, ἤν τινος 71000- 
δέησϑε, χαὶ ὅτου ὠνήσεσϑε. τὴν δ᾽ ἀγορὰν τὴν οὖσαν 
ἐν τῷ στρατοπέδῳ χηρυξάτω μὲν ἤδη, ἔφη, μὴ ἀδικεῖν 
μηδένα, πωλεῖν δὲ τοὺς καπήλους ὅ,τι ἔχει ἕκαστος πρά- 
σιμον, καὶ ταῦτα διαϑεμένους ἄλλα ἄγειν, ὅπως οἰχῆται 
ἡμῖν τὸ στρατόπεδον. ταῦτα μὲν ἐκήρυττον εὐϑύς. οἱ 
δὲ Μῆδοι καὶ Ὑρκάνιοι εἶπον ὧδε" Kal ττῶς ἄν, ἔφασαν. 
ἡμεῖς ἄνευ σοῦ χαὶ τῶν σῶν διανέμοιμεν ταῦτα; ὃ δ᾽ αὖ 
Κῦρος πρὸς τοῦτον τὸν λόγον ὧδε προσηνέχϑη" Ἦ γὰρ 
οὕτως, ἔφη, ὦ ἄνδρες, γιγνώσκετε, ὡς, ὅ,τε ἂν δέῃ πρα- 
χϑῆναι, ἐπὶ πᾶσι πάντας ἡμᾶς δεήσει παρεῖναι, καὶ οὔτε 
ἐγὼ ἀρκέσω τιράττων τι πρὸ ὑμῶν, ὅ,τι ἂν δέῃ, οὔτε 
ὑμεῖς πρὸ ἡμῶν; καὶ πῶς ἂν ἄλλως πλείω μὲν πράγματα 


" ’ \ , ” [4 2 2 ς " 
ἔχοιμεν, μείω δὲ διατιραττοίμεϑα ἢ οὕτως; ἀλλ᾽, ὁρᾶτε, 


— οἵ τε τοῦ: Hyperbaton st. οὗ u. zu σημανεῖ V, 3, 44 u. zu ηρ- 


χρυσίον ἐπίσημον: vgl. Servo Il, 2, 2. — ἀδικεῖν μηδένα: 
6, 12 νόμισμα. — δασμούς: in- als ob vorher τοὺς τὴν, ἀγορὰν 
dem sie gewisse (bereits erhobene) ἔχοντας statt τὴν ee gesagt 
Abgaben meinten. wäre. — κάπηλοι sind Detailhänd- 


41. χηρύττετε: per praeconem ler, Krämer, ἔμποροι Grofshändler, 
(zu $ 42) imper ale, wie ὃ 43 ἐχή-  besond. seefahrende Kaufleute. Vgl. 


gvrrov. — ἀποφέρειν: τοὺς τας zu VI, 2, 88. --- διαϑεμένους. Wir: 
Was. — καϑέζησϑε: ubieunque in nachdem sie abgesetzt hätten. —oL- 
casiris consederitis. — ἐπιτίϑε- κῆται: versorgt wird. S.2.$39. 
σϑε: zum Bilde vgl. φόρημα ΠῚ, 43. χαὲὶ πῶς: zu $ 11. 

1, 25; anders Anab. VII, 4, 1 φό- 44. προσηνέχϑη : enigegnete. — 
Pov ἐνθείη. — διάδοτε: vel. $43 ἐπὶ πᾶσι bezieht sich auf δ,τε wie 
διανέμοιμεν, 51 διέλοιτε, 55 διαί- 1, 3, 67. Über die Paronomasie 
ρεσιν u. διαλαβεῖν. — ἱππεῖ... ἐπὶ πᾶσι πάντας zul, 6, 13. — 
ἁπλοῦν. So geschah es gewöhn- ἀρχέσω πράττων. Dieselbe per- 
lich bei den Griechen. -- ἔχητε: sönliche Konstruktion 5. V, 4, 36. 
nicht blofs die angeredeten ἄρχον- — πράγματα: zu 1, 3, 4. 

τες. — xal: auch. 45. δρᾶτε. Ergänze: dafs euch 


42. ἀγοράν: zu I, 4,32 u.1,2,3. die Verteilung der Beute mit Recht 
— χηρυξάτω: ὃ κῆρυξ. Vgl.$57 übertragen wird. Darauf bezieht 
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ἔφη" ἡμεῖς μὲν γὰρ διεφυλαξαμέν ve ὑμῖν τάδε, χαὶ ὑμεῖς 
ἡμῖν πιστεύετε καλῶς διαπεφυλάχϑαι" ὑμεῖς δ᾽ αὐ δια- 
γείματε, χαὶ ἡμεῖς πιστεύσομεν ὑμῖν χαλῶς διανενεμη- 
χέναι. χαὶ ἄλλο δέ τι αὖ ἡμεῖς πειρασόμεϑα χοινὸν ἀγα- 
ϑὸν πράττειν. ὁρᾶτε γὰρ δή, ἔφη, νυνὶ τιρῶτον, ὕχετεοι 
ὅσοι ἡμῖν πάρεισιν, οἱ δὲ προσάγονται" τούτους οὖν εἰ 
μὲν ἐάσομεν ἀναμβάτους, ὠφελήσουσι μὲν οὐδὲν ἡ μᾶς, 
zegayuara δὲ σιαρέξουσιν ἐπιμέλεσθαι" ἣν δ᾽ ἱχεπτέας ἐπι 
αὐτοὺς καταστήσωμεν, ἅμα πραγμάτων τε ὠπαλλαξόμεϑα 
χαὶ ἰσχὺν ἡμῖν αὐτοῖς πτροσϑησόμεϑα. εἰ μὲν οὖν ἄλλους 
ἔχετε, οἵστισιν ἂν δοίητε αὐτούς, us? ὧν ἂν καὶ χινδυ- 
γεύοιτε ἥδιον, εἴ τι δέοι, ἢ μεϑ'᾽ ἡμῶν, ἐχείνοις δίδοτε" 
el μέντοι ἡμᾶς ἂν βούλοισϑε παραστάτας ἂν μάλιστα 
ἔχειν, ἡμῖν αὐτοὺς δότε. χαὶ γὰρ νῦν ὅτε ἄνευ ἡμῶν 
προσελάσαντες ἐχινδυνεύετε, πολὺν μὲν φόβον ἡμῖν στα- 
ρείχετε μή τι πτάϑητε, μάλα δὲ αἰσχύνεσθαι ἡμᾶς ἐττοιή- 
care ὅτι οὐ sragijuev Omovsceg ὑμεῖς" ἣν δὲ λάβωμεν τοὺς 
Inrovg, ἑψόμεϑα ὑμῖν. κἂν μὲν δοκῶμεν ὠφελεῖν τιλέο 
ar’ αὐτῶν συναγωνιζόμεγοι, οὕτω προϑυμίας οὐδὲν ἐλ-- 
λείψομεν" ἢν δὲ πεζοὶ γενόμενοι δοχῶμεν κχαιριωτέρως 
ἂν παρεῖναι, τό τε χαταβῆναι ἐν μέσῳ xal εὐϑὺς τ:τεζοὶ 
ὑμῖν παρεσόμεϑα᾽ τοὺς δ᾽ ἵσττους μηχανησόμεϑα οἷς ἂν 


sich das folgende γάρ. — χαλῶς: Feinde. — μή τι πάϑητε: zu 1, 4, 
redlich. - 22. — ἑψόμεϑα. Observa pru- 

46. xoıwov ἀγαϑόν. Der Leser dentiam et modestiam Cyri sua- 
erinnert sich, an 3, 7. — ἵπποι dentis. Non enim dieit ἡγήσομαι 
0001 statt ὅσοι ἵπποι. Vgl. zu ὑμῖν nec συμμαχήσομεν aul Bon- 
ἄλλα ὅσα 1, 3, 14. — δὲ δέ: an- ϑήσομεν ὑμῖν. 


dere aber. — ἀναμβάτους: nur 
hier. Phavorinus. ἀνάμβατος \ ἵπ- 
πος ὃ μη ἔχων ἀναβάτην. Ξενο- 


φῶν. Xen. hat auch das ion. u. 
poet. ἀμβάτῃς neben «vaß.; vgl. 
VI, 5, 12 außolag. — πιμέλε- 


σϑαι: die πράγματα näher bestim- 
mender Infinitiv. Anab. II, 2, 27 
ὄχλον τοροθιοὺοιν ἄγειν. 

41. εἰ... ἂν βούλοισϑε: zu IV, 
2, 37; über das wiederholte ἄν zu 
I, 1,6. 

48. προσελάσαντες: gegen die 

Xenoph. Cyrop. 1. 4. Aufl. 


49. ἀπ αὐτῶν: ,τῶν ἵππων, zu 
ΝΠ 9 τ ΞΞ οὕτως nach ἐάν: 
so, "zu VII, 1,3. — Ev μέσῳ: in 
Ppromptu erit, wie ἐν μέσῳ πά- 
ῥεῦτα σχοπεῖν Strabo Il, 26 p. 80. 

usonius ap. Stob. Flor. ss. 20 
(p. 148, 29 Mein.) τί ποτ᾽ οὖν die- 
χεται τὰ σπάνια καὶ πολυτελῆ 
πρὸ τῶν ἐν μέσῳ καὶ τῶν εὐτε- 
λων; — τοὺς δ᾽ ἵππους... παρα- 
δοίημεν: wir werden aber Leute 
ausmitteln, denen wir die Pferde 
übergeben können, sobald wir ab- 


13 


47 


18 


49 
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50 zragadoinuev. ö μὲν οὕτως ἔλεξεν" οἱ δὲ ἀπεχρίναντο, 


53 


AAN ἡμεῖς μέν, ὠ Κῦρε, οὔτ᾽ ἄνδρας ἔχομεν οὺς ἀνα- 
βιβάσαιμεν ἂν ἐπὶ τούτους τοὺς ἵπττεους, οὔτ᾽, εἰ εἴχομεν, 
σοῦ ταῦτα βουλομένου ἄλλο ἂν ἀντὶ τούτων ἡρούμεϑα. 
καὶ νῦν, ἔφασαν, τούτους λαβὼν σιοίει ὅπως ἄριστόν σοι 
δοχεῖ εἶναι. ᾿Αλλὰ δέχομαί Ζε, ἔφη, καὶ ἀγαϑῇ τύχῃ ἡμεῖς 
Te ἱπτιεῖς γενοίμεϑα καὶ ὑμεῖς διέλοιτε τὰ κοινά. τερῶ- 
τον μὲν οὖν τοῖς ϑεοῖς, ἔφη, ἐξαιρεῖτε ὅ,τε ἂν οἱ μάγοι 
ἐξηγῶνται" ἔπειτα δὲ χαὶ Κυαξάρῃ ἐχλέξασϑε ὅττοι᾽ ἂν 
οἴεσϑε αὐτῷ μάλιστα χαρίζεσϑαι. χαὶ οἱ γελάσαντες εἶ- 
σον ὅτι γυναῖκας ἐξαιρετέον εἴη. Γυναῖχας ve τοίνυν 
ἐξαιρεῖτε, ἔφη, καὶ ἄλλο ὅ,τι ἂν δοκῇ ὑμῖν. ἐπειδὰν Ö’ 
ἐκείνῳ ἐξέλητε, τοὺς ἐμοί, ὦ Ὑρχάνιοι, ἐϑελουσίους τού- 
τους ἐττισττομένους πάντας ἀμέμπτους ποιεῖτε εἰς δύνα- 
μιν. ὑμεῖς δ᾽ αὖ, ὦ ΙΠῆδοι, τοὺς πρώτους συμμάχους 
γενομένους τιμᾶτε τούτους, ὅπως εὖ βεβουλεῦσϑαι ἡγή- 
σωνταῖι ἡμῖν φίλοι γενόμενοι. νείματε δὲ πάντων τὸ μέ- 
ρος καὶ τῷ παρὰ Κυαξάρου ἥκοντι αὐτῷ τε καὶ τοῖς μετ᾿ 
αὐτοῦ" χαὶ συνδιαμένειν δὲ παραχαλεῖτε, ὡς ἐμοὶ τοῦτο 
συνδοκοῦν" ἵνα καὶ Κυαξάρῃ μᾶλλον εἰδὼς περὶ ἑχάστου 
ἀπαγγείλῃ τὰ ὄντα. Πέρσαις δ᾽, ἔφη, τοῖς μετ᾿ ἐμοῦ, 
ὅσα ἂν τιεριττὰ γένηται ὑμῶν χαλῶς χατεσκευασμένων, 
ταῦτα ἀρχέσει᾽ καὶ γάρ, ἔφη, μάλα πως ἡμεῖς οὐχ ἐν 
χλιδῇ τεϑράμμεϑα ἀλλὰ χωριτιχῶς, ὥστε ἴσως ἂν ἡμῶν 


steigen. Vgl. Ss, 51 1. ὅπλα ὑπο- Sonst steht ἄμεμπτος auch bei 


φέρειν. ος τοῖς ἵπποις ἕπωνται. Χρῃ. dem attischen Gebrauch gemäls 
51. ᾿4λλά: gut, ich nehme ‚an; passiv. 

zu V,4, 32. Anab. I, 8, 17. — aya- 53. πρώτους συμμάχους ist Prä- 

99 τύχῃ: quod bonum, felix fau- dikat. Gemeint sind die Hyrkanier. 

stumque sit. \gl.: unter Gottes — πάντων τὸ μέρος: von allem 


Segen. — ἐξηγεῖσϑαι ist der eigent- Erbeuteten seinen Teil. -- ὡς: äu- 
liche Αὐτοί, von der Angabe und [sernd, dals -- γα zal: τὰ ΠῚ, 
der Deutung des Willens der Götter. 3, 39. — τὰ ὄντα: die Wahr- 
Vgl.$ 14. 6, 11. — ἐχλέξασϑε. Das heit. ᾿ 
Medium von den Medern, die für 54. μάλα πως ist mit οὐχ ἐν 
ihren König auswählen sollen. — χλιδῇ (zu VI, 1, 12), aber auch mit 
ὁποῖα .. gapiteodeı: zu I, 3,1. χωριτιχῶς zu verbinden; daher die 
52. ἐθελουσίους τούτους: 3, 11. Stellung der Negation.— ywgıtızog: 
— ἀμέμπτους .. ποιεῖτε: stel- in ländlicher Einfachheit. — osw- 
let zufrieden, wie VIII, 4, 28. »o»: etwas Prächtiges, ein Staats- 
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χαταγελάσαιτε, εἴ τι σεμνὸν ἡμῖν περιτεϑείη, ὥσπερ, ἔφη, 
οἶδ᾽ ὅτι ππολὺν ὑμῖν γέλωτα τιαρέξομεν χαὶ ἐττὶ τῶν ἵπ- 
σιων χαϑήμενοι, οἶμαι δ᾽, ἔφη, καὶ ἐπὶ τῆς γῆς κατα- 
χείτετοντες. 

Ἔχ τούτου οἱ μὲν ἦσαν ἐτιὶ τὴν διαίρεσιν, μάλα ἐτποὶ 
τῷ ἱτιπιχῷ γελῶντες" ὃ δὲ τοὺς ταξιάρχους καλέσας ἐχέ- 
λευσε τοὺς innovg λαμβάνειν χαὶ τὰ τῶν ἵππων σχεύη 
καὶ τοὺς ἱτιτετοχύμους, καὶ ἀριϑμήσαντας διαλαβεῖν χλη- 
ρωσαμέγους εἰς τάξιν ἴσους ἑκάστοις. αὖϑις δὲ ὃ Κῦρος 
ἀνειπεῖν ἐκέλευσεν, εἴ τις εἴη ἐν τῷ Acovgiwv ἢ Σύρων 
ἢ ᾿Αραβίων στρατεύματι ἀνὴρ δοῦλος ἢ Πήἤδων ἢ Περ- 
σῶν ἢ Βαχτρίων ἢ Καρῶν ἡ Κιλίκων ἢ Ἑλλήνων ἢ ἄλλο- 
ϑέν ποϑὲεν βεβιασμένος, ἐχφαίνεσϑαι. οἱ δὲ ἀχούσαντες 
τοῦ χήρυχος ἄσμενοι στολλοὶ τερουφάνησαν᾽ ὃ δ᾽ ἐκλεξά- 
μενος αὐτῶν τοὺς τὰ εἴδη βελτίστους ἔλεγεν, ὅτι ἐλευ- 
ϑέρους αὐτοὺς ὄντας δεήσει Orcha ὑποφέρειν, ἂν αὐτοῖς 
διδῶσι" τὰ δ᾽ ἐπιτήδεια ὅπως ἂν ἔχωσιν ἔφη αὑτῷ με- 
λήσειν. καὶ εὐϑὺς ἄγων πρὸς τοὺς ταξιάρχους συνέστησεν 
αὐτούς, χαὶ ἐκέλευσε τά τε γέρρα καὶ τὰς ψιλὰς μαχαίρας 
τούτοις δοῦναι, ὅπως ἔχοντες σὺν τοῖς ἵσττοις ἕττωνται, 
xal τἀπιτήδεια τούτοις ὥσπερ χαὶ τοῖς μετ᾽ αὐτοῦ Πέρ- 
σαις λαμβάνειν, αὐτοὺς δὲ τοὺς ϑώρακας καὶ τὰ ξυστὲ 
ἔχοντας ἀεὶ ἐπὶ τῶν ἵππων ὀχεῖσϑαι, καὶ αὐτὸς οὕτω 
ποιῶν χατῆρχεν, ἐτεὶ δὲ τοὺς σιεζοὺς τῶν ὁμοτίμων ἀνϑ᾽ 


kleid umgethan. — ἐπὲ τῆς γῆς: 58. συνέστησεν: stellte vor 


aufdem Boden (liegend) werden wir 
euch zum Lachen bringen, wenn wir 
(auf denselben) herabfallen. Vgl. ΠῚ, 
3,27 ἀναβάντας ἐφ᾽ ἵππων ἐλάσαι. 

55. εἰς τάξιν: zu 2, 35. — ἴσους: 
bezüglich auf die drei Objekte In- 
πους, σχεύη, ἱπποκχόμους. 

56. Σύρων: I, 5, 2. — ἀνὴ 
δοῦλος. Der Ausdruck giebt Freund- 
lichkeit zu erkennen. — Base 
vog: passiv., wie Symp. 2, 26 sogar 
βιαζομενοι. 

57. ὑποφέρειν : nachtragen. — δὲ- 
ὁφῦσι: die neugebildeten persischen 
Reiter. 


(und empfahl). —yılag: ohne Wehr- 
gehenk. — σὺν. . ἕπωνται: zu 
Υ, 2, 19: "Vgl.).V, 2,1, wores’von 
denselben ϑεράποντες heifst: ἐπὲ 
τούτοις (τοῖς ἱππεῦσι») εἵποντο, 
und zu IV, 5, 49. --- αὐτοὺς δέ: die 
eben genannten Perser. — ξυστάώ: 
Reiterwaffe nach 6, 1. — ἐπὶ δὲ 
τοὺς ne... τῶν ὁμοτίμων: über 
das ausHomotimen bestehende Fuls- 
volk (denn noch nicht alle Homo- 
timen, sondern nach V, 2, 1 nur 
gegen 2000 hatten Pferde erhalten 
können) sollte ein jeder (der Reiter) 
statt seiner einen anderen Befehls- 


13* 


56 


-ι 


or 
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αἱτοῖ ἕχαστον χαϑιστάναι ἄλλον ἄρχοντα τῶν ὃμοτί- 
μων. 

Οἱ μὲν δὴ ἀμφὶ ταῦτα εἶχον. Γωβρύας δ᾽ ἐν τούτῳ 
σπαρὴν ᾿Ασσύριος τορεσβύτης ἀνὴρ ἐφ᾽ 
ϑερατιείᾳ" 


ἵππου σὺν ἱτεπειχῇ 
εἶχον δὲ πάντες τὰ ἐφίπττων ὅπλα. καὶ οἱ 
μὲν ἐτιὶ τῷ τὰ ὅτιλα παραλαμβάνειν τεταγμένοι ἐχέλευον 
σπιαραδιδόναι τὰ ξυστά, ὅτιως χατακάοιεν ὥσπερ τἄλλα. 
ὃ δὲ Γωβρίας εἶπεν, ὅτι Κῦρον πρῶτον βούλοιτο ἰδεῖν᾽ 
καὶ οἱ ὑπηρέται τοὺς μὲν ἄλλους ἱππέας αὐτοῦ χατέλιπον, 
τὸν δὲ Γωβρύαν ἄγουσι πρὸς τὸν Κῦρον. ὃ δ᾽ ὡς εἶδε 
τὸν Κῦρον, ἔλεξεν ὧδε, Ὦ δέσττοτα, ἐγώ εἶμι τὸ μὲν γένος 
᾿“σσύριος" ἔχω δὲ χαὶ τεῖχος ἰσχυρὸν καὶ χώρας Erragyw 
πολλῆς" καὶ ἵππον ἔχω εἰς χιλίαν, ἣν: τῷ τῶν ““΄σσυρίων 
βασιλεῖ srapeıyounv χαὶ φίλος ἣν ἐχείνῳ ὡς μαλιστα᾽ ἐπεὶ 
δὲ ἐχεῖνος τέϑνηχεν ὑφ᾽ ὑμῶν ἀνὴρ ἀγαϑὸς ὦν, ὃ δὲ 
σαῖς ἐχείνου τὴν ἀρχὴν ἔχει ἔχϑιστος ὧν ἐμοί, ἥκω πρὸς 
σὲ καὶ ἱχέτης τεροστείστιτω zal δίδωμί σοι ἐμαυτὸν δοῦλον 
χαὶ σύμμαχον, σὲ δὲ τιμωρὸν αἰτοῦμαι ἐμοὶ γενέσϑαι" 
χαὶ παῖδα οὕτως ὡς δυνατόν σὲ ποιοῦμαι" ἄπαις δ᾽ εἰμὶ 
ἀρρένων παίδων. ὃς γὰρ ἣν μοι μόνος καὶ καλὸς κἀγα- 
Is, ὦ δέσποτα, χαὶ ἐμὲ φιλῶν καὶ τιμῶν ὥσπερ ἂν εὐ- 


Dazu 


haber aus der Klasse der Homotimen 
seizen. (Vgl. die Wahl I, 5,5 u. 
Einl. ὃ 14.) Es ist wohl diese Stelle 
nicht so zu verstehen, dafs zu Reitern 
nur frühere Offiziere genommen wur- 
den, sondern nur, dafs jeder Offizier, 
der Reiter wurde, für seinen Ersatz 
im Fufsvolke zu sorgen hatte. 

6. Inhalt: Der vornehme Assyrier 
Gobıyas erscheint, dessen einzigen 
Sohn der jetzige König von Assyrien 
einst mordete, und wird Vasall des 
Cyrus, der ihm Schutz und Genug- 
thuung verspricht. „Vgl. Einl. $4. 

1. αμφὶ ταῦτ εἶχον: zu ὅ, 15. 
— taiie: 0mAa, Ss. 2, 33. 5, 36. 
— πρώτου; zuvörderst. Er behält 
die Waffen $ 10. --ἰδεῖν: spr echen 
sagen wir. Thu, 4, 125 τὸν Περ- 
δίχχαν ἠνάγχασαν πρὶν τὸν Βρα- 


σίδαν ἰδεῖν προαπελϑεῖν. 
bemerkt der Scholiast: πρὲν δια- 
λεχϑῆναι τῷ “Βρασίδᾳ" οὕτω "γὰρ 
οἱ ᾿Αττιχοὶ λέγου ee - ὑπηρέται: 
Ein. $ 14 Ζ. E. -- αὐτοῦ: ibi. 

2. ἵππον εἰς χιλίαν : vgl. Anab. 
Ι, 1, 10 ἀσπὶς μυρία καὶ TETORXO- 
σία, Thuc. 1, 62,2 διακοσίαν Ἱ ἵππον. 
— δοῖλον: zu V,5,9. --- ὡς δυ- 
νατόν: nänl. durch Adoption. ‚Über 
δέ nach ἄπαις zu 5, 2. — ἀπαις 
ἀρρένων παίδων. Ebenso Isoer. 
12, 126; Isaeus 3, 1 ἄπαις γνησίων 
παίδων. 

3. χαί (nach μόνος): und zwar; 
im Deutschen nicht übersetzt. 
τιμῶν τιϑείη: Paronomasie. — Tr- 
ϑέναι mit dopp. Accus. = ποιεῖν 
häufig im ion. Dialekte, selten im, 
attischen. Das Medium so VII, 1719: 
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δαίμονα scarepga παῖς τιμῶν τιϑείη, τοῦτον ὃ νῦν βασι- 
τί , - ’» , \ 
λεὺς οὗτος καλέσαντος τοῦ τότε βασιλέως, πατρὸς δὲ 
τοῦ νῦν, ὡς δώσοντος τὴν ϑυγατέρα τῷ ἐμῷ παιδί, ἐγὼ 
\ 2 , y » “ δῇ » 12 Ξ 
μὲν ἀτιετιεμιψάμην μέγα φρονῶν ὅτι δῆϑεν τῆς βασιλέως 
ς - 
ϑυγατρὸς ὀψοίμην τὸν ἐμὸν υἱὸν γαμέτην" ὁ δὲ νῦν βασι- 
’ \ > > - - 
λεὶς εἰς ϑήραν αὐτὸν πταραχαλέσας χαὶ ἀνεὶς αὐτῷ ϑηρᾶν 
> - x c ’ 
ἀνὰ χράτος, ὡς τιολὺ χρείττων αὐτοῦ ἱτισπεεὺς ἡγούμενος 
εἶναι, ὃ μὲν ὡς φίλῳ συνεϑήρα, φανείσης δὲ ἄρχτου διώ- 
xovreg ἀμφότεροι, ὃ μὲν νῦν ἄρχων οὗτος ἀκοντίσας 
« ς , ” ς 2 2 \ - [4 2 
ἥμαρτεν, ὡς unrrore ὥφελεν, ὃ δ᾽ ἐμὸς παῖς βαλών, οὐ- 
δὲν δέον, καταβάλλει τὴν ἄρχτον. χαὶ τότε μὲν δι) ἀνια- 
τ ΄ ς x ΄ ς 
ϑεὶς ἄρ᾽ οὗτος χατέσχεν ὑτεὸ σχότου τὸν φϑόνον᾽ ὡς δὲ 
σιάλιν λέοντος παρατυχόντος ὃ μὲν av ἥμαρτεν, οὐδὲν 
ϑαυμαστὸν οἶμαι παϑών, ὃ δ᾽ av ἐμὸς παῖς αὖϑις τυχὼν 
κατειργάσατό τε τὸν λέοντα xal εἶπεν, Aga βέβληχα δὶς 
2 Be N ! hr - en Fi er 2 (4 ör 
ἐφεξῆς καὶ καταβέβληκα ϑῆρα ἑχατεράχις; ἐν τούτῳ δὴ 
, , ς [4 , \ 
οὐχέτι κατίσχει ὃ ἀνόσιος τὸν φϑόνον, ἀλλ᾽ αἰχμὴν παρά 
- ᾿ ε ΄, 
τινος τῶν ἑπομένων ἁρπάσας, παίσας εἰς τὰ στέρνα τὸν 
‚ \ - 2 , , 
uövov μοι χαὶ φίλον τιαῖδα ἀφείλετο τὴν ψυχήν. χἀγὼ 
μὲν ὃ τάλας νεχρὸν ἀντὶ νυμφίου ἐχομισάμην καὶ ἔϑαψα 


stigung, während sonst niemand vor 
dem Könige oder einem königlichen 
Prinzen nach dem Wilde werfen 
oder schiefsen durfte. Vgl. 1, 4, 14 


— τοῦτον. Hierbei hatte Gobryas 
ἀφείλετο τὴν ψυχήν im Sinne, 
unterbricht aber die Rede durch 
eine ausführlichere Erzählung des 


traurigen Ereignisses und verschiebt 
das unglückliche Wort, das er sich 
auszusprechen scheut, bis zu Ende 
des ὃ 4. So drückt Xen. auch 
durch die unregelmälsige Satzver- 
bindung die Gemütsbewegung des 


unglücklichen Vaters vortrefflich 
aus, — πατρὸς δέ: gane vorher- 
gehendes μέν, zu I, 5, 2. — δῆϑεν 


bezeichnet die Hoffnung des Gobryas 
als eitel. — ὃ δὲ νῦν βασιλεὺς. 

παραχαλέσας. Das Verbum finitum 
fehlt, indem wieder durch die Ge- 
mütsbewegung des Spr echenden ein 
neues Subjekt mit ὃ μὲν ὡς φίλῳ 
συνεϑήρα eintritt. — ἀνεὶς αὐτῷ 
ϑηρᾶν: als eine besondere Vergün- 


vom medischen Hofe. — Wie ὡς 
μήποτε ὠὦφελεν (quod ne a 
aceidisset) zu ἥμαρτεν gehört, 
οὐδὲν δέον (quod minime fackum 
oportuit) zu χαταβάλλει.--- βαλὼν 
EN καταβάλλει: zus NV, Α: 51 ‚nei- 
ϑων.. ἔπεισε u. vgl. 1] Wr 8 ἀχον- 
τίσας “καταβάλλει. 

4, age: wie sich später zeig- 
te, ὑπὸ σκότου. Wir: hielt 
im Dunkel. — πάλιν .. αὐ... αὐ- 
ϑις: wiederum .. dagegen .. aber- 
mals. — οὐδὲν... παϑών: was doch 
kein Wunder war, sondern jedem 
begegnen konnte; vol. V, 4,19. — 
τὸν μόνον μοι: dativus possesivus. 

5. τάλας: poet. — Für μεταμέ- 


ὧι 


6 


1 


6) 
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τηλιχοῦτος ὧν ἄρτι γενειάσχοντα τὸν ἄριστον παῖδα τὸν 
ἀγαπητόν" ὃ δὲ χαταχανὰν ὥσπερ ἐχϑρὸν ἀπολέσας οὔτε 
μεταμελόμενος πώποτε φανερὸς ἐγένετο οὔτε ἀντὶ τοῦ 
καχοῦ ἔργου τιμῆς τινος ἠξίωσε τὸν κατὰ γῆς. ὅ γε μὴν 
πατὴρ αὐτοῦ καὶ συνῴχτισέ μὲ χαὶ δῆλος ἦν συναχϑό- 
μενός μοι τῇ συμφορᾷ. ἐγὼ οὖν, ei μὲν ἔζη ἐκεῖνος, 
οὐχ ἄν ποτε ἦλϑον πρὸς σὲ ἐπὶ τῷ ἐκείνου καχῷ᾽ τ:τολλὰ 
γὰρ φιλικὰ ἔπαϑον ὑπ᾽ ἐκείνου χαὶ ὑπηρέτησα ἐκείνῳ" 
ἐπεὶ δ᾽ εἰς τὸν τοῦ ἐμοῦ παιδὸς φονέα ἡ ἀρχὴ περιή κε 
οὐχ ἂν ποτὲ τούτῳ ἐγὼ δυναίμην εὔνους γενέσϑαι, οὐδὲ 
οὗτος ἐμὲ εὖ οἷδ᾽ ὅτι φίλον ἄν ποτε ἡγήσαιτο. οἷδε 
γὰρ ὡς ἐγὼ πρὸς αὐτὸν ἔχω χαὶ ὡς πρόσϑεν φαιδρῶς 
βιοτεύων νῦν διάκειμαι, ἔρημος ὧν χαὶ διὰ πένϑους τὸ 
γῆρας διάγων. εἰ οὖν σύ με δέχει καὶ ἐλπίδα τινὰ λά- 
βοιμι τῷ φίλῳ παιδὶ τιμωρίας ἂν τινος μετὰ σοῦ τυχεῖν, 
χαὶ ἀνηβῆσαι ἂν πάλιν δοχῶ μοι χαὶ οὔτε ζῶν ἂν ἔτι 
αἰσχυνοίμην οὔτε ἀποθνήσκων ἀνιώμενος ἂν τελευτᾶν 
δοχῶ. ὃ μὲν οὕτως εἶπε Κῦρος δ᾽ ἀπεχρίνατο, AA 
ἤνττερ, ὦ Γωβρύα, καὶ φρονῶν φαίνῃ ὅσαπερ λέγεις 77009 
ἡμᾶς, δέχομαί τε ἱχέτην σε χαὶ τιμωρήσειν σοι τοῦ παι- 
δὸς σὺν ϑεοῖς ὑπισχνοῦμαι. λέξον δέ μοι, ἔφη, ἐάν σοι 
ταῦτα ποιῶμεν χαὶ τὰ τείχη σε ἔχειν ἐῶμεν χαὶ τὴν 
χώραν χαὶ τὰ ὅπλα nal τὴν δύναμιν ἥνττερ πρόσϑεν εἶχες, 
σὺ ἡμῖν τί ἀντὶ τούτων ὑπηρετήσεις; ὃ δὲ εἶπε, Τὰ μὲν 
λει μοι ist μεταμέλομαι seltener. wie öfter οἶχος oder οἰκία ἔρη- 
— τιμῆς bezieht sich auf die To- wog 


tenopfer. Vgl. VI, 3, 7 und VI, 7. εἰ δέχει... λάβοιμι: zu 2, 37. 
7, 18. — τῇ συμφορᾷ: wegen — ἀγνηβῆσαι παλιν: verstärken- 


meines Unglücks. 

6. ἐχεῖνος sagt er vom vorigen 
Könige als einem Verstorbenen, ov- 
τος von dem jetzigen als Lebenden. 
— nl... κακῷ: vgl. I, 6, 31 ἐπὶ 
ἀγαϑῶ. -- φιλικὰ ὑπηρέτησα, Wie 
Ι,6, 39 συμφέροντα. -- περιῆζχει: 
der Reihe nach gekommen, 
übergegangen ist. Ebenso 
wird περιιέναι, περιελϑεῖν und πε- 
οιχωρεῖν von Herodot gebraucht. 
— ἔρημος ohne männlichen Erben, 


der Pleonasmus; ebenso Aristoph. 
Lys. 668; Plat. Phaedon 72° πάλιν 
ἀναβιώσχεσϑαι. --- αἰσχυνοίμην. 
Als Schande galt es Unrecht nicht 
zu rächen; zu I, 4, 25. 

8. χαὶ φρονῶν: οὐ μόνον λέ- 
γων. --- τιμωρήσειν σοι τοῦ παι- 
δός: „dir zu helfen wegen deines 
Sohnes“ d.i. dir Rache für ihn zu 
verschaffen. V,2,8 ohne Genitiv, 
der beim Aktiv nur hier vorkommt. 
— σοὶ .. ποιῶμεν: zu VI, 2, 27. 


KYPOY IAIAEIA IV, 6. 199 


τείχη, ὅταν ἔλθης, olaov σοι παρέξω" δασμὸν δὲ τῆς 
΄ ‚ , \ ᾿ x a 
χώρας ὅνττερ ἔφερον ἐχείνῳ σοὶ anolow καὶ Oro ἂν 


στρατεύῃ, συστρατεύσομαι τὴν ἐκ τῆς χώρας δύναμιν 
ἔχων. ἔστι δέ μοι, ἔφη, καὶ ϑυγάτηρ παρϑένος ἀγατιητὴ 
γάμου ἤδη ὡραία, ἣν ἐγὼ πρόσϑεν μὲν μην τῷ νῦν 
βασιλεύοντι γυναῖχα τρέφειν᾽ νῦν δὲ αὐτή τέ μοι ἡ ϑυ- 
γάτηρ τιολλὰ γοωμένη ἱχέτευσε μὴ δοῦναι αὐτὴν τῷ τοῦ 
ἀδελφοῦ φονεῖ, ἐγώ τε ὡσαύτως γιγνώσκω. νῦν δέ σοι 
δίδωμι βουλεύσασϑαι καὶ περὶ ταύτης οὕτως ὥσπερ ἂν 
χαὶ ἐγὼ βουλεύων περὶ σὲ φαίνωμαι. οὕτω δὴ ὃ Κῦρος 
εἶπεν, Ἐπὶ τούτοις, ἔφη, ἐγὼ ἀληϑευομένοις δίδωμέ σοι 
τὴν ἐμὴν καὶ λαμβάνω τὴν σὴν δεξιάν" ϑεοὶ δ᾽ ἡμῖν μάρ- 
τυρὲς ἕστων. 
τὸν Γωβρύαν 


2 \ \ - 2 G 2 ΄ Ί 4 
Ertel δὲ ταῦτα ἐτιράχϑη, ἀπιέναι TE χελεῦει 
ἔχοντα τὰ ὅτιλα χαὶ ἐττήρετο πόση τις ὁδὸς 
ς EN ΒΩ ς u ς > 29. ᾽ν ” > [4 
ὡς αὐτὸν ein, ὡς ἥξων. ὃ δ᾽ ἔλεγεν. Ἣν αὔριον ἴῃς row, 
τῇ ἑτέρᾳ ἂν αὐλίζοιο ag’ ἡμῖν. 

ig τ 2 ΄ ’ 
Οὕτω δὴ οὗτος μὲν ᾧχετο ἡγεμόνα χαταλιπτών. οἱ 

\ ΖΞ: - a \ ΄ ῃ = = 
δὲ ΠΠῆδοι παρῆσαν, ἃ μὲν οἱ μάγοι ἔφασαν τοῖς ϑεοῖς 
- > N Pr ΄ ’ [4 \ 
ἐξελεῖν, ἀποδόντες τοῖς μάγοις, Κύρῳ δ᾽ ἐξηρηκότες τὴν 
καλλίστην σχηνὴν χαὶ τὴν Σουσίδα γυναῖχα, ἢ χαλλίστη 
δὴ λέγεται ἐν τῇ Aoia γυνὴ γενέσϑαι, καὶ μουσουργοὺς 
δὲ δύο τὰς κρατίστας, δεύτερον δὲ Κυαξάρῃ τὰ δεύτερα" 
τοιαῦτα δὲ ἄλλα ὧν ἐδέοντο ἑαυτοῖς ἐκτεληρώσαντες, ὡς 


9. ἔφερον u. ἀποίσω: zu VII, 
6, 8. -- ϑυγάτηρ παρϑένος, wie 
Apomn. I, 5, 2. — γάμου: ὡραία. 
Wir: reif zur Ehe. — μοὶ yow- 
μένη. Das Vb. steht nur hier in 
attischer Prosa. — βουλεύσασϑαι 
περὶ ταύτης... en περὶ σέ 
wechseln hier ohne merklichen Un- 
terschied. 

10. οὕτω dn: tune, $ 11; vgl. 
zu 5, 25. — En τούτοις ἀληϑευο- 
μένοις: = ἁψευδοῦντός σου V, 
2, 8, unter der Bedingung, ἀδίβ 
dies wahr ist. S. zu III, 2, 23. — 
δίδωμι... δεξιάν: zu 2, T.— πόση 
τις: zu 11, 1, 2. — ὡς αὐτόν = 
πρὸς τὸν οἶχον αὐτοῦ wie im La- 


teinischen z. B. ad se deverti für 
domum suam. τῇ ἑτέρα: zul, 
3,220: 

11. οἱ μάγοι: zu 5, 51. — τὴν 
Σουσίδα γυναῖκα : die Panthea, 5. 
V, 1, 2ff. Der Artikel bezeichnet 
sie als allgemein berühmt. — uov- 
ooveyovg. Sängerinnen, Flöten-, 
Cither- und Harfenspielerinnen ge- 
hörten zum Hofstaate der Könige 
und Grofsen des Orients. — dev- 
τερον δὲ K. τὰ δεύτερα: als hiefse 
es vorher πρῶτον μὲν Kvow τ 
πρῶτα, was dem Sinne nach in 
den vorhergehenden Superlativen 
enthalten ist. — τοιαῦτα: Zu 5, IR 
— ἐχπληρώσαντες .. ἐνδεόμενοι: 


10 


11 


12 
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μηδενὸς ἐνδεόμενοι στρατεύωνται" πάντα γὰρ ἣν πολλα. 


σεροσέλαβον δὲ καὶ Ὑρκάνιοι ὧν ἐδέοντο" 


ἰσόμοιρον δὲ 


ἐποίησαν καὶ τὸν παρὰ Κυαξάρου ἄγγελον" τὰς δὲ σπτεριτ- 
τὰς σχηνὰς ὅσαι ἤσαν Κύρῳ srag&dooev, ὡς τοῖς Πέρσαις 
γένοιντο. τὲ δὲ νόμισμα ἔφασαν, ἐπειδὰν ἄταν συλλεχϑῇ, 


διαδώσειν᾽ καὶ διέδωκαν. 


5, 39, — πάντα.. πολλα: „el. ὅ, 
40 u. VII, 4, 6 πολλὰ ἕχαστα 
εἶναι, auch ZUNG DT. 

12: διαδώσειν᾽ ol διέδωχαν. 
Anab. IV, 5, 15 τὴν χιόνα εἴκαζον 


τετηκέναι᾽ καὶ ἐτετήχει. Tacit. 
Histor. 1, 25 suscepere duo mani- 
pulares Imperium populi Ramani 
transferendum ; et transtulerunt: 
und auch, und wirklich. 


Druck von J. B. Hirschfeld in Leipzig. 
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ΗΕ. 


Οἱ μὲν δὴ ταῦτα ἔπραξάν τε nal ἔλεξαν" ὃ δὲ Κῦρος i 
τὰ μὲν Κυαξάρου ἐχέλευσε διαλαβόντας puhd ὃς ἢ 
ἃ μὲν. gov ἐκ ἰαβόντας φυλάττειν οὗς ἤδει 
- δε b) \ vr ’ 2» 
οὐκξιοτάτους αὑτῷ ὀντας" χαὶ 000 ἐμοὶ δίδοτε, ἡδέως, ἔφη, 
2 - ς -" ς \ 
δέχομαι" χρήσεται δ᾽ αὐτοῖς ὑμῶν ὃ ἀεὶ μάλιστα δεόμενος. 
΄ ν m ’ 5 \ x 2 ΕΣ rm 
φιλόμουσος δέ τις τῶν Π]Πήδων εἶστε, Καὶ μὴν ἐγώ, ὦ Κῦρε, 
»" - T m 2 ’ 
τῶν μουσουργῶν ἀχούσας ἑσπέρας ὧν σὺ νῦν ἔχεις, ἡδέως 
2,7 "ἷἴ᾿ m m 
ἤκουσά τὲ κἂν μοι δῷς αὐτῶν μίαν, στρατεύεσϑαι ἄν μοι 
m IN m 3 > 
δοχῶ ἥδιον ἢ) οἴκοι μένειν. ὃ δὲ Κῦρος eiscev, AAN ἐγώ, 
’ ΒΩ ΒΡ cr 
ἔφη, χαὶ δίδωμί σοι Kai χάριν οἰομαί σοι τελείω ἔχειν, ὅτι 
2 I\ ’ ἘΞ 
ἐμὲ ἤτησας, ἢ σὺ ἐμοί, ὅτι λαμβάνεις: οὕτως ἐγὼ ὑμῖν 
m \ 3 ς 
διψῶ χαρίζεσϑαι. ταύτην μὲν οὖν ἔλαβεν ὃ αἰτήσας. 
Ἢ ς = > ͵ - ES 
Καλέσας δὲ ὁ Κῦρος Agaorrev Mdor, ὃς ἣν αὑτῷ ἐκ 2 
\ ς -" x \ \ \ 5) \ ΒΡ. \ 
παιδὸς ἑταῖρος, ᾧ χαὶ τὴν στολὴν ἐχδὺς ἔδωχε τὴν Mn- 
’ > 3 τῷ R 
δικήν, ὅτε σπταρὰ Aorvayovg εἰς Πέρσας ἄστει, τοῦτον ἐχέ- 
z Φ REN ν ’ - \ x ’ 3 
λευσε διαφυλάξαι αὑτῷ τήν TE γυναῖχα χαὶ τὴν σχηνήν. ἣν 8 
\ 2 \ m , m , \ 
δὲ αὕτη. ἡ γυνὴ τοῦ Aßoadara τοῦ Σουσίου: ὕτε δὲ 
m r ς Ἔκ - 
ἡλίσχξεο τὸ τῶν ᾿Ἱσσυρίων στρατόπεδον, 6 ἀγὴρ αὐτῆς οὐχ 
ἤχουσα: zu 


1. 1. ἀχούσας... χαὶ οἵα nv παραπέμπουσα αὐτὸν 


4, 51. 

2. Es beginnt die berühmte Er- 
zählung von der Panthea, über wel- 
che Lueian. Imagg. 10 verglichen 
zu werden verdient, wo es heisst: 
Νὴ Aa καὶ ὥσπερ γε ὁρῶν αὐτήν 
(die Panthea) οὕτω δεατίϑεμιαι, 
ὁπόταν χατ᾽ ἐχεῖγό (an jenen Theil 
der Cyropädie) που ἀναγιγνώσχων 
γένωμιαι, καὶ μονονουχὶ χαὶ ἀκούω 
λεγούσης αὐτῆς ἃ πεποίηται λέ- 
γουσα, καὶ ὡς ὥπλιζε τὸν ἄνδρα 


ἐπὶ τὴν μάχην. --- τὴν στολὴν: 
s. I, 4, 20. — τήν τὲ γυν. χαὶ 
τὴν oxnvnv: 5. IV, 6, 11. 

. τοῦ Σουσίου: aus Susa (τὰ 
Zoüce), der späteren Frühlingsre- 
sidenz der persischen Könige in der 
Landschaft Susiana, dem heutigen 
Chusistan. S. VII. 6, 22. Er 
heisst VI, 3, 35 ὁ Σούσων βασι- 


λεὺς. — τῶν Bezrouevov: zul, 1, 
4. — ξένος ὧν ἐτίγχανε: nämlich 
Abradatas. 


1 


4 ESENOBANTOE 


ἔτυχεν ἐν τῷ στρατοττέδῳ ὦν, ἀλλὰ πρὸς τὸν τῶν Βαχτρι- 
ανῶν βασιλέα ae ᾧχετο" ἔχεεμψε δὲ αὐτὸν ὁ ““2σσύ- 
Log περὶ συμμαχίας" ξένος γὰρ ὧν ἐτύγχανε τῷ τῶν Βα- 
χτριανῶν βασιλεῖ. ταύτην οὖν ἐχέλευσεν ὃ Κῦρος διαφυλάτ- 
4 τειν τὸν “Ἵράσπαν, ἕως ἂν αὐτὸς Aa βῃ. κελευόμενος δὲ ὃ 
Agaomwas ἐπήρετο, “Εόραχας δ᾽, ἔφη, ὠ Κῦρε, τὴν γυναῖκα, 
ἣν μὲ κελεύεις φυλάττειν; Ma Ai’, ἔφη ὃ Κῦρος, οὐχ ἔγωγε. 
Dh ἐγώ, ἔφη; ἡνίκα ἐξῃροῦμέν σοι αὐτήν" χαὶ δῆτα, 
ὅτε μὲν εἰσήλθομεν εἰς τὴν σχηνὴν αὐτῆς, τὸ πρῶτον οὐ 
διέγνωμεν αὐτήν" χαμαί TE γὰρ ἐκάϑητο χαὶ αἱ ϑεράσταιναι 
χιᾶσαι χαὶ τοίνυν ὁμοίαν ταῖς δούλαις. εἶχε 
τὴν ἐσθῆτα" ἐχτεὶ δὲ γνῶναν βουλόμενοι, cola εἴη 7 δέ- 
σπτοινα, ττάσας περιεβλέψαμεν, ταχὺ χαὶ πασῶν ἐφαίνετο 
διαφέρουσα τῶν ἄλλων, καϊτεῦ καϑημένη κεκαλυμμένη. TE 
5 χαὶ εἰς γῆν ὁρῶσα. ὡς δὲ ἀναστῆναι αὐτὴν ἐχελεύσαμεν, 
συνανέστησαν μὲν αὐτῇ ἅπτασαι al ἀμφ᾽ αὐτήν, διήνεγκε δὲ 
ἐνταῦϑα πρῶτον μὲν τῷ μεγέϑει, ἔπειτα δὲ χαὶ τῇ ἀρετῇ, 
χαὶ τῇ εὐσχημοσύνῃ, χαί7τερ ἐν ταττεινῷ σχήματι ἑστηκυῖα. 
δῆλα δ᾽ ἦν αὐτῇ χαὶ τὰ δάχρυα στάζοντα, τὰ μὲν κατὰ 
ὁ τῶν πέπλων, τὰ δὲ χαὶ ἐπὶ τοὺς πόδας. ὡς δ᾽ ἡμῶν ὃ γε- 


χυξρὶ αὐτήν" 


— σχήματι: Kleidung wie im 
Lateinischen Aabitus. Auch die ge- 
ringe Kleidung ist ein Zeichen der 
Trauer. 

6. ὡς δ᾽ ἡμῶν. Dieser Vorder- 
satz wird der Deutlichkeit wegen 
mit den Worten ὡς οὖν τοῦτο n- 
κουσεν etwas verändert wieder auf- 
genommen. Der Nachsatz beginnt 
mit N Vgl. zu VI, 
ΠῚ 3 15 und Plutarch. Nie, 1.442 2929 a VL τ]: 0 γεραίτα- 
us αν Τιμαίῳ σχιάϑος ὅμοιον. τος. Aus den Worten τοῖς ἄλλοις 
--- χγαὶ πασῶν: sogar alle, wie ἅπασι τοῖς ἰδοῦσι 8. 1 ergiebt sich, 
0 a zeraAvumevr: eben- dass es mehr als zwei waren, die 
falls "Zeichen der Trauer. Athe- in das Zelt der Panthea traten, dass 


4. χαμαὶ ἐχάϑητο: als Aeusse- 
rung der Trauer über ihre Gefan- 
genschaft, wie Hekabe bei Eurip. 
Tec. 495 αὐτὴ δὲ δούλη, γ γραῦς, 
ἄπαις ἐπὶ χϑονὶ χεῖται χόνει φύ- 
ρουσα δύστηνον χάρα. S. auch 
unten VII 8,29. ταῖς δούλαις ἘΠ 
τὴ τῶν ϑοίλων ἐσθῆτι nach einer 
bei Vergleichungen en Kürze. 

Vgl. VI, 1, 50, zu IV, 3, Anab. 


naeus IX, 40T? ἔχλαιον ἐγκαλυινά- 

μέεγου, Eurip. Heec. 487. Isoer. 17, 18. 
5. τῷ μεγέϑει: zu II, 1, 41. 

τῇ ἀρετὴ ist von körper Ih one 

5 ‘chönh eit zu verstehen wie Hom. 

O4. 18, 251 ἤτοι ἐμὴν ἀρετὴν &i- 

δός τε δέμας TE ὥλεσαν ἀϑάνατοι. 


also der Comparativ γεραίτερος mit 
dem Superlativ zu vertauschen wär. 
Vgl. d.: krit. Anh. — χαλὸν μὲν 
. ἄνδρα εἶναι. Nicht damit wird 
die Aufl orderung getrost zu sein be- 
gründet, sondern erst durch das 
Folgende. Es ist also, wie häufig (S. 


KYPOY DAIAEIA N. 1. 5 


, 3 , 3 ΄ ξ \ \ \ > \ 
ραίτατος εἶπε, Θάρρει, a γύναι" χαλὸν μὲν γὰρ χἀγαϑὸν 
2 ΟἹ m - m 
ἀχούομεν nal τὸν σὸν ἄνδρα εἶναι" νῦν μέντοι ἐξαιροῦμεν 
2 , 2 ας « 2 MPEG. οὶ Ba) r 2 N 
ἀνδρί σὲ EV ἰσϑι ὅτι οὔτε TO εἶδος E4Elvov χείρονι οὔτε τὴν 
"» , , >an)> ς ς - 
γνώμην οὔτε δύναμιν ὕττω ἔχοντι, ἀλλ ὡς "ἡμεῖς γε νομί- 
\ 2 2 \ 7 
Couev, Ei τις χαὶ ἄλλος ἀνήρ, καὶ Κῦρος ἀξιός ἐστι ϑαυ- 
- (δ: ν 5 \ “ο 
μάΣ ἐσϑαι, οὐ σὺ ἔσει τὸ αἀττὸ τοῦδε: ὡς οὖν τοῦτο ἤκουσεν 
ἢ γυνή, περιχατερρήξατό τε τὸν ἄνωϑεν πέπλον χαὶ ἀνω- 
w) 
δύρατο᾽ συνανεβόησαν δὲ χαὶ αἱ δμωαί. ἐν τούτῳ ὃ 
0 3 Bl ᾿ \ ϊ 
> Ψ, N ee N ’ - Ἢ nl ,ὔ 2 
ἐφάνη μὲν αὑτῆς τὸ zeheiotov μέρος τοῦ προσώπου, ἐφάνη 
δὲ c δέ \ c - ur \ 3 P77 $ 7 2 Ki c 5) ’ 
ἐ ἡ δέρη χαὶ αἱ χεῖρες" χαὶ Ev ἴσϑι, ἔφη, ὦ Κῦρε, ὡς ἐμοί 
7ὔ «- \ »- .ὕὔ c »ἍΣ᾿ 5. - rs 
τὲ ἔδοξε χαὶ τοῖς ἄλλοις ἅπασι τοῖς ἰδοῦσι μήττω φῦναι 
N) \ m =) 
μηδὲ γενέσϑαι γυνὴ ad ϑνητῶν τοιαύτη ἐν τῇ Acia. ἀλλὰ 
’ Ir \ \g! DIE. ᾿ς πω ΒΥ) τ 
TRAVIS, EPN, χαὶ σὺ ϑέασαι αὑτὴν. χαὶ ὁ Κῦρος ἔφη, [Nat] S 
\ r ͵ τ Ε , , 
μὰ Δία, ππολὺ γε ἡττον, δἰ τοιαύτη ἐστίν, οἵαν σὺ λέγεις. 
‚ ’ Pl} ς , 4) » > \ - ) ’ 
Ti δαί; &pn ὃ veavioxog. Ὅτι, ἔφη, εἰ vuvi σοῦ ἁχούσας, 
cr ’ b} ΄ 2.4, ΩὍὦ δ Ω ΄ Ian 
ὅτι χαλή ἔστι, πεισϑήσομαι ἐλϑεῖν ϑεασόμενος, οὐδὲ 
- 2 72 \ \ me 
στάνυ μοι σχολῆς οὔσης, δέδοιχα un σττολὶ ϑᾶττον ἐχείνη 
67 2 , \ ’ ΟῚ -" ,ὔ Σ ΨΩ \ ΄ 
αὐϑις ἀνατιείσῃ χαὶ scahıy ελϑεῖν ϑεασόμενον᾽ ἐχ δὲ τού- 
N 2 τὰ - ’ 
του ἴσως ἂν ἀμελήσας ὧν μὲ δεῖ roavrew χαϑήμην ἐχεί- 
vıv ϑεώμενος. 
Σὰ γος 15 > U 5 ’ ’ 3 
Καὶ ὁ νεανίσχος ἀναγελάσας εἶσπτεν, Οἴει γάρ; ἔφη, ὦ 9 
πω « \ =} Inn > ’ 2 7.- 
Κῦρε, Izavov ξίναι χαλλος ἀνϑρώπου ἀναγχάζειν τὸν μὴ 
7 ᾽ ,ὔ ΄ 
βουλόμενον τιράττειν παρὰ το βέλτιστον: εἰ μέντοι, ἔφη, 
- c γ ᾽ὔ " ὌΧ > ! c ς -“" 
τοῦτο OUTWG Erregvxei, cavras ἂν ἠνάγχαζεν ὁμοίως. δρᾷς, 10 
, N - c c 7, 7, N m 
EN, TO 7T0Q, ὡς zravrag ὁμοίως χάει; πέφυχε γὰρ τοιοῦτον" 


-1 


za. 16.42: 9..V1, 1, 45.-VII, 5,7), 
logisch Subordiniertes grammatisch 
dem Hauptgedanken eoordiniert. — 
χαὶ τὸν σὸν ἄνδρα: auch dein 
Mann, mit Bezug auf ein gedach- 
tes: wie der, dem du jetzt angehörst. 
--- εἴ τις χαὶ ἄλλος: τὰ 11172726: 
— τὸ ἀπὸ τοῦδε: zu IV, 23 55,5: 
τὸν ἄνωθεν — τὸν ἄνω πέπλον 
ἄνωθεν, 5. τὰ 1, 3, 4. Ueber die 
Sache vgl. zu 1Π| 1, 13. — duwet: 
ein poetisches Wort. 

7. φῦναι, geboren zu sein in 
Asien, γενέσϑαι, daselbst existiert 
zu haben, aus einem anderen Lande 


gekommen. Dindorf. Doch sind 
vielleicht φῦναι und γενέσϑαιν auch 
nur der Redefülle wegen verbunden 
ohne wesentlichen Unterschied der 
Bedeutung, wie Plutarch Cat. min. 
23: oVs ἔδει μὴ γενέσθαι μηδὲ 
φῦναι und Luecian 51, 17: οὔτε 
ὄντος οὔτε γενομένου. 


8. τί δαί; wie so denn? fragt 
mit Verwunderung. — οὐδὲ πάνυ: 
eine Litotes.. Uebrigens 5. zu IV, 2, 
5. — πολὺ ϑᾶττον: ἢ ol. — καϑ- 
nunv: zu III, 3, 14. 

9. πάντας ὁμοίως: 


zu I, 4, 4. 


6 ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ 


- - - m - a 
τῶν δὲ χαλῶν τῶν μὲν ἐρῶσι τῶν δ᾽ οὔ, καὶ ἄλλος γε ἄλλου. 
ἐθελούσιον γάρ, ἔφη, ἐστί, καὶ ἐρᾷ & ὃν ἂν βούλ 
γάρ, ἔφη, ἐστί, καὶ ἐρᾷ ἕκαστος ὧν ἂν βούλη- 
N ΡΥ > DD \ > n ΡΥ \ 
ται. αὐτίχα, ἔφη, οὐχ E06 ἀδελφὸς ἀδελφῆς, ahhos δὲ 
’ 2 \ x ΄ "ἢ \ ’ \ \ 
ταύτης, οὐδὲ rang ϑυγατρός, ἄλλος δὲ ταύτης. καὶ γὰρ 
11 φόβος καὶ νόμος ἱχανὸς ἔρωτα κωλύειν. εἰ δέ γ᾽, ἔφη, νέ- 
μος τεϑείη μὴ ἐσϑίοντας μὴ πεινῆν καὶ μὴ πίνοντας μὴ 
διιυῆν μηδὲ ῥιγοῦν τοῦ χειμῶνος μηδὲ ϑάλσεσϑαι τοῦ 9έ- 
2 x ὌΝ ΄, , 12 - 7 
ρους, οὐδεὶς av νόμος δυνηϑείη διασεράξασϑαι ταῦτα τιεί- 
ϑεσϑαι ἀνθρώττους" πεφύχασι γὰρ ὕπτο τούτων χρατεῖ- 
\ > a PR R} 4 ’ > cr - - > 
σϑαι. τὸ ὃ ἐρᾶν ἐϑελουσιὸν ἐστιν" ἕχαστος γοῦν τῶν χαϑ' 
12 ἑαυτὸν ἐρᾷ, ὥσστερ ἱματίων χαὶ ὑποδημάτων. Πῶς οὖν, 
27 ς - 3) γ G ’ > x > - > \ 
ἔφη 6 Κῦρος, εἰ ἐϑελούσιον ἔστι τὸ ἐρασϑῆναι, οὐ καὶ 
£ 9 27 ο wi > AN > LERNTE CHR 5 
σταύσασϑαι ἔστιν, ὅταν τις βούληται; ἀλλ᾽ ἐγώ, ἔφη, ξόρακα 
/ ς N 4 2 ,ὕ Ν , ͵ 
καὶ χλάοντας ὕπο λύπης δι᾿ ἔρωτα, χαὶ δουλεύοντας γε 
τοῖς ἐρωμένοις χαὶ μάλα καχὸν νομίζοντας πρὶν ἐρᾶν τὸ 
δουλεύειν, χαὶ διδόντας γε πολλὰ ὧν οὐ βέλτιον αὐτοῖς 
\ > 
στέρεσϑαι, χαὶ εὐχομένους ὥσπερ Aal ἄλλης τινὸς νόσου 
> - 
ἀπαλλαγῆναι, καὶ οὐ δυναμένους μέντοι ἀπταλλάττεσϑαι, 
ἀλλὰ δεδεμένους ἰσ ρᾳ ἀνάγχῃ, ?, εἰ ἐν σιδήρῳ ἐδέ- 
μένους ἰσχυροτέρᾳ ἀνάγκῃ, 7, EL ἐν σιδήρῳ ἐδέ 
- Ν - [4 \ 
δεντο. πταρέχουσι γοῦν ξαυτοὺς τοῖς ἐρωμένοις στολλὰ Aal 
εἰχῇ ὑττηρετοῦντας᾽" χαὶ μέντοι οὐδ᾽ ἀποδιδράσχειν ἐπτι- 


10. ἐρῶσι: nämlich οὗ ἄνϑρω- 
σοι. — αὐτίκα: zul, 6,9. — οὐκ 
ἐρᾷ ἀδελφὸς ἀδελφῆς. Dies spricht 
Araspas im Sinne der Griechen; 
denn bei den Persern und Aegyp- 
tern waren Ehen zwischen Geschwi- 
stern erlaubt, bei den Athenern nur 
zwischen Geschwistern von ver- 
schiedenen Müttern. Nepos Cim. 1 
Atheniensibus licet eodem patre natas 
uxores ducere. — φόβος καὶ νόμος 
ist nicht nothwendig als ein ὃν δεὰ 
δυοῖν statt φόβος τοῦ νόμου zu 
fassen. 

11. ῥιγοῦν erklären alte Gram- 
matiker für unattisch und verlan- 
gen ῥιγῶν. (Buttmann ausf. Gr. I. 
S. 506.) Und so hat L. Dindorf ge- 
schrieben. Vgl. idowvri I, 4, 28. — 
ταῦτα πείϑεσϑαι: zu 1, 2, 3. — 


γοῦν: zu II, 1,5 u. vgl. 8. 15. — 
τὰ χαϑ' ἑαυτόν: was ihm zu- 
sagt. 

12. ἐρασϑῆναι. Ueber den Ao- 
rist zu ἡγήσατο I, 1,4. — καὶ... 
νομίζοντας -- καίπερ νομίζοντας. 
— οὐ βέλτιον: Litotes = xaxıoV; 
der Comparativ mit Bezug auf ein 
gedachtes 7 un στέρεσϑαι. Vgl. 
VI, 3, 4. VII, 5, 86 und zu I, 6, 19. 
— ἐν σιδήρῳ ἐδέδεντο. Die Prä- 
position bei δεῖν hinzuzufügen ist 
Regel, doch, wenn es in uneigent- 
licher Bedeutung steht, nicht noth- 
wendig, wie dasV orhergehende zeigt. 
Vgl. zu III, 3, 10. — πολλὰ καὶ 
eixn. Auch mit einem Adverbium 
wird zuweilen πολύς durch xai ver- 
bunden, wie Aeschyl. Prom. 1007 
λέγων ἔοικα πολλὰ καὶ μάτην ἐρεῖν. 


KYPOY ΠΑΙΖΈΙΑ N. 1. Ἷ 


χειροῦσι, τοιαῦτα χαχὰ ἔχοντες, ἀλλὰ καὶ φυλάττουσι τοὺς 


> ᾽ὔ “ > - \ ς ’ τ x 
ἐρωμένους ur, στον ἀττοδρῶσι. καὶ ὁ νεανίσκος ξἰττξ 7r00G 13 


m - - ’ , 
ταῦτα, Ποιοῦσι γάρ, ἔφη, ταῦτα" εἰσὶ μέντοι, ἔφη, οὗ 
- 5 \ 2 > 
τοιοῦτοι μοχϑηροί" διόττερ, οἶμαι, καὶ εὔχονται, μὲν ἀεὶ 
ς 2 Pl - 2 2 - m 
ὡς ἄϑλιοι Ovres ἀπτοϑανεῖν, μυρίων δ᾽ οὐσῶν μηχανῶν 
- m 2 \ wa 
ἀπαλλαγῆς τοῦ βίου οὐκ arahharrovran. οἱ αὑτοὶ δέ γε 
δ , - \ > , m > 
οὗτοι χαὶ χλέπττειν ἐπιχειροῦσι καὶ οὐχ. ἀπτέχονται τῶν ἀλ- 
λοτρίων, ἀλλ᾽ ἐπειδά χρττά ἢ κλέψωσιν, δρᾷς ὅτ 
οτρίων, ἀλλ᾽ ἐπειδάν τι ἀρττάσωσιν ἢ χλέψωσιν, ορᾷς ὅτι 
\ - cr 2 3. - x , > - Ν ΄ 
OL πρῶτος, ὅτι οὐχ ἀναγχαῖον τὸ κλέπτειν, αἰτιᾷ τὸν χλέ- 
ς x > ’ 
πτοντὰ χαὶ ἁρπάζοντα, χαὶ οὐ συγγιγνώσχεις, ἀλλὰ κολα- 
ς r > - 
ζεις. οὕτω μέντοι, ἔφη, καὶ οἱ χαλοὶ οὐχ, ἀναγχάζουσιν 
>» m ς - N > , T \ Sue, \ 
ἐρᾶν ξαυτῶν οὐδὲ ἐφίεσϑαι ἀνθϑρώττους ὧν μὴ δεῖ, ἀλλὰ 
> -“ 6} m m 
τὰ μοχϑηρὰ ἀνθϑρώπια πασῶν, οἶμαι, τῶν ἐπιυϑυμιῶν 
- r - \ 
ἀχρατῆ ἐστι, xarreıra ἔρωτα αἰτιῶνται" οἱ δέ γε καλοὶ 
> m \ > m 
χαγαϑοὶ ἐπιϑυμοῦντες χαὶ χρυσίου Aal ἵπτεων ἀγαϑῶν 
- - 2 ‚ 
χαὲ γυναικῶν χαλῶν, ὅμως πάντων τούτων δύνανται αἀττέχε- 
Ἁ - \ 
ϑαι, ὥστε μὴ ἅτσιτεσϑαι αὐτῶν rraga τὸ δίχαιον. ἐγὼ 
- m G 
γοῦν, ἔφη, ταύτην Eogaxwg Aal πάνυ καλῆς δοξάσης μου 
61 cr £) 
εἶναι ὅμως χαὶ παρὰ σοί εἰμι καὶ ἱππτεύω χαὶ τἄλλα τὰ 
> \ ’ 2 - \ \ ,2 ΒΡ ς - ᾿ 
ἑμοὶ ττροσήχοντα ἀττοτελῶ. Ναὶ μὰ JA, pn ὁ Κῦρος 
τσ ϑᾶ 2 719 IN > ou 4 27 , 
ἴσως ϑᾶττον ἀπῆλϑες, ἢ Ev ὅσῳ χρόνῳ ἕρως πέφυχε 
”„ ,ὔ 
συσχευάζεσϑαι. ἄνϑρωπον. Aal πυρὸς γάρ τοι ἔστι ϑιγόντα 
\ DEN , \ Ne > DIN > ΄ ξ 
μὴ εὐϑὺς κάεσϑαι nal τὰ ξύλα οὐκ εὐθὺς ἀναλάμπει 
ο > b7] ᾧ - u” Ἢ 
ὅμως δ᾽ ἔγωγε οὔτε πυρὸς ἑκὼν εἶναι ἅπτομαι οὔτε τοὺς 


13. ποιοῦσι γάρ: du hast Recht, 
denn ἃ, 8. w. — ἀπαλλαγῆς τοῦ 
βίου. Der Artikel vor ἀπαλλαγῆς 
fehlt wie in τελευτὴ τοῦ βίου Anab. 
I, 1, 1. Comm. 1, 5, 2 und in ἐν «- 
χμῇ τοῦ βίου Cyrop. VII, 2, 20. — 
οὗ αὐτοί: nämlich οὗ μοχϑηροί. --- 
σὺ πρῶτος : du der erste bist, wel- 
cher. Vgl. IN, 1,11. 

14. ἀνθρώπους: zu I, 2, 7. — 
ἀνϑρώπια: zu I, 4 13. Vgl. Ari- 
stoph. Fried. 263 πονηρὰ ἀνϑρώ- 
πιὰ und Acharn. 517 ἀνδράρια 
μοχϑηρα. 

15. γοῦν: τὰ $. 11. 

10. συσχευάζεσθαι: durch List 


in seine Gewalt bringen. Plutarch. 
Cat. min. 43 οὕς μὲν δεδιξάμενοι 
τῶν πολιτῶν, οὕς δὲ συσκευα- 
σάμενοι χάρισι χαὶ δωροδοχί- 
αἰς. Doch auch τὰς μικρὰς πόλεις 
τοῖς ὅπλοις συσχευάζονται Hype- 
rides Bruchst. p. 849. Spp. —. ἔστε: 
es ist der Fall. — ἑκὼν εἶναι: zu 
II, 2, 15. E’vaı hat einschränkende 
Bedeutung: wenigstens, S. Mad- 
vig, Synt. 8. 151, Anm. 2. — τὸ 
μὲν πῦρ... κάει ist logisch sub- 
ordiniert: denn während das 
Feueru.s. w. S. zu $. 6 u. zul, 
1, 4. — ὑφάπτουσιν. ὑπό: un- 
vermerkt. — αἴϑεσθαι: ein dich- 


16 
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καλοὺς εἰσορῶ. οὐδέ γε σοὶ συμβουλεύω, ἔφη, © Agdora, 
ἐν τοῖς χαλοῖς ἐᾶν τὴν ὀιμιν διατρίβειν" ὡς τὸ μὲν σοῦρ 
τοὺς ἁπτομένους χάει, οἱ δὲ χαλοὶ καὶ τοὺς ἄπωϑεν ϑεω- 

11 μένους ὑφάπτουσιν, ὥστε αἴϑεσθϑαι τῷ ἔρωτι. Θάρρει, 
ἔφη, ὦ Κῦρε. οὐδ᾽ ἐὰν μηδέστοτε παύσωμαι ϑεώμεγος, οὐ 
μὴ κρατηϑῶ, ὥστε ποιεῖν τι ὧν μὴ χρὴ στιοιεῖν. Κάλλιστα, 
ἔφη, λέγεις. φύλαττε τοίνυν, ἔφη, ὥσπερ 08 γχελεύω, 
καὶ ἐπιμελοῦ αὐτῆς" ἴσως γὰρ ἂν πάνυ ἡμῖν ἐν χαιρῷ 
γένοιτο αὕτη ἢ γυνή. τότε μὲν δὲ ταῦτα εἰπόντες διελύ- 
9Ήσαν. 

18 Ὁ δὲ νεανίσχος ἅμα μὲν ὁρῶν χαλὴν τὴν γυναῖχα, 
ἅμα δὲ αἰσϑανόμενος τὴν χαλοχἀγαϑίαν αὐτῆς, ἅμα δὲ 
ϑεραττεύων αὐτὴν χαὶ οἰόμενος χαρίζεσϑαι αὐτῖ, ἅμα δὲ 
αἰσϑανόμενος 00% ἀχάριστον οὖσαν, ἀλλ᾽ ἐπιμελουμένην διὰ 
τῶν αὑτῆς οἰκετῶν, ὡς χαὶ εἰσιόντι εἴη τὰ δέοντα χαὶ, εἴ 
σίοτε ἀσϑενήσειεν, ὡς μηδενὸς ἐνδέοιτο, ἐχ πάντων τούτων 
ἡλίσχετο ἔρωτι, χαὶ ἴσως οὐδὲν ϑαυμαστὸν ἔπασχε. 
ταῦτα μὲν δὴ οὕτως ἐπράττετο. 

19 Βουλόμενος δὲ ὃ Κῦρος ἐθελοντὰς μένειν μεϑ' ξαυτοῦ 
τοὺς τε Πήδους καὶ τοὺς συμμάχους, συνεκάλεσε πάντας, 

20 τοὺς ἐπιχαιρίους" ἐπεὶ δὲ συνῆλϑον, ἔλεξε τοιάδε. ᾿Ανδρες 
Mndoı χαὶ πάντες οἱ σταρόντες, ἐγὼ ὑμᾶς οἶδα σαφῶς ὅτι 
οὔτε χρημάτων δεόμενοι σὺν ἐμοὶ ἐξήλϑετε οὔτε Κυαξάρῃ 
γομίζοντες τοῦτο ὑττηρετεῖν, ἀλλ΄ ἐμοὶ βουλόμενοι τοῦτο 
χαρίζεσϑαι, χαὶ ἐμὲ τιμῶντες νυχτοττορεῖν καὶ κινδυνεύξιν 


Ἂς 
raL 


terisches Wort, von X. öfter ge- 
braucht. Mit dem Gedanken stimmt 
überein Comm. I, 3, 13. 

IN OD... οῦὺ μή: zu 11,1, 8 
und zu III, 2, 8. — αὐτῆς, gemein- 
sames Object zu φύλαττε und ἐπι- 
welov, richtet sich nach dem letz- 
teren. — ἐν χαιρῷ γένοιτο: zu VI, 
1, 38. 

18. καλήν: οὖσαν, zu II, 3, 67. 
— ἀσϑενήσειεν: zu 1, 1, 4. — ὡς 

μηδενὸς ἐνδέοιτο: dass es ihm 
an nichts fehle. So Dindorf statt 
ὡς underös ἂν δέοιτο, wobei nicht 


nur ἄν anstössig ist, sondern auch 
δέοιτο (dasser nichtsbedürfe) 
keinen Sinn gibt. Recht deutlich 
zeigt sich der Unterschied zwischen 
δεῖσθαι und ἐνδεῖσθαι bei Plutarch 
Mor. p: 1554: ἄριστος οἶχός ἔστιν 
ὁ τῶν περισσῶν μηδενὸς δεόμες- 
vos καὶ τῶν ἀναγχαίων undevös 
ἐνδεόμενος. Vgl. auch ἃ, krit. 
Anh. — ἔσως wohl wird auch ge- 
braucht, wo man nicht zweifelt wie 
2,23. VI, 1, 6. VII, 3,10. VID, 7,25. 

19. τοὺς ἐπικαιρίους: zu IH, 3, 


12, 


N 
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\ 2 
σὺν ἐμοὶ ἠϑελήσατε. 
> 30 Ὡς δὲ Er 
& μὴ ἀδιχῶ ἀποδιδόναι ὲ οὕπεω ἀξίαν δύναμιν ἐ ἔχειν Bi 
δοχῶ. χαὶ τοῦτο μὲν οὐχ αἰσχύνομαι λέγων: τὸ δ᾽ 
2 373% , 
μένητε zcag ἐμοί, ἀττοδώσω, Ev ἴστε, ἕφη, ΙΝ, ὃν 
- \ x > , , m 
eisteiv" νομίζω γὰρ ἐμαυτὸν ἐοικέναι λέγοντι ταῦτα ἕνεχα 
ec w m IA, >) 36) \ r DEREN FERN 
τοῦ υμᾶς μᾶλλον εϑέλειν rag EUol χαταμέγειν. ἀντὶ δὲ 
͵ 7 , Ἂ Ψ x \ c - IN rue 3 r = 
τούτου TadE λέγω" ἐγώ γὰρ υμῖν, κἂν "ἢ ἄπίητε Κυα- 
ξάρῃ σεειϑόμενοι, ὅμως, ἂν ἀγαϑόν τι πράξω, πειράσομαι 
οὕτω χεοιεῖν, ὥστε χαὶ ἐμὲ ὑμᾶς ἐπαινεῖν. οὐ γὰρ δὴ αὐτός 
γε ἄπειμι, ἀλλὰ καὶ Yoravioıg τοὺς ὕρχους καὶ τὰς δεξιάς, 
a ΒΡ. > ΄ \ 2) ΄ AR EN < 7 
ας ἔδωχα, EurtedW0Ww χαὶ OVTTOTE τούτους τεροδιδοὺς ἁλώ- 
\ - m ͵ 7 \ , Ὁ » \ , 
σομαι, καὶ τῷ νῦν διδόντι Γωβρύᾳ χαὶ τείχη ἡμῖν nal χώ- 
, »" Ν - - 
ραν χαὶ δύναμιν πειράσομαι στοιεῖν μὴ μεταμελῆσαι τῆς 
\ > \ ς - \ \ ’ [4 m a , 
77005 ἐμὲ οδοῦ. χαὶ τὸ μέγιστον δή, ϑεῶν οὕτω διδόν- 
- > \ / ὌΝ > 
τῶν sregıpyarvog ἀγαϑὰ καὶ φοβοίμην av αὐτοὺς χαὶ aloyv- 
’ 2 \ m w > - x 3) 
volumv ἀττολιττὼν ταῦτα εἰχῇ ἀτιελϑεῖν. ἐγὼ μὲν οὖν οὕ- 
ς - vu ͵ 
τως, ἕφη, ποιήσω" ὑμεῖς δὲ 077WS γιγνώσχετε, οὕτω χαὶ 
- 77 c IN c ex m \ 
ποιεῖτε, Kal ἐμοὶ εἴπτατε, Ὁ, τι ἂν vuiw δοχῇ. ὃ μὲν 
οὕτως δἰττξε. 
m >) c x - 3 
Πρῶτος δ᾽ ὁ φήσας ποτὲ συγγενὴς τοῦ Κύρου εἶναι 
“ ‚ 53 os \ 
eiscev, AAN ἐγὼ μέν, ἔφη, ὦ βασιλεῦ" βασιλεὺς γὰρ Euorye 
"- \ T INT ARE δε 
δοχεῖς φύσει “τεφυχέναι οὐδὲν ἧττον ἢ ὃ ἐν τῷ σμήνει 


21. εὶ μὴ ἀδικῶ: zu IN, 2, 16 
und vgl. Aristoph. Thesm. 470 εἰ 
μὴ μαίνομαι; alioqui desiperem. — 
αἱσχύνομ αἱ λέγων : ich schäme mich 
zu sagen, indem ich wirklich sage, 
aber αἰσχύνομαι eizreiv:ich schäme 
mich zu sagen und unterlasse es dess- 
halb, Isaeus 5, 39 ἃ ἐγὼ αἰσχύ- 
vouaı λέγειν οὗτος ποεῶν οὐχ 
ἠσχύνετο. Vgl. zu, 2, 16. — τὸ 
ὃ ἐ: die unter ähnlichen Umständen 
gewöhnliche Rede. — νομέζω γάρ. 
Bei der gewöhnlichen Lesart γομίς 
losuı γάρ müsste man ἂν aus dem 
Vorigen ergänzen, wie Anab. IV, 6, 
13 δοχοῦμεν δ᾽ ἄν μοι ταύτῃ προῦ- 
ποιούμενοι προσβάλλειν EoNuo- 
τέρῳ ἂν τῷ ἄλλῳ ὄρει χρῆσϑαι" 
μένοιεν γὰρ αὐτοῦ μᾶλλον ἀϑρόοι 


οἵ πολέμιοι. — ἐμαυτόν: zu ΠΙ, 
2,20. --- γάρ (nach ἐγώ): zu II, 4, 26. 

22. προδιδοὺς ἀλώσομαι. Eurip. 
Androm, 191 ἐμαυτὴν οὐ προδοῦσ' 
ἁλώσομαι. --- TO... Γωβρύᾳ ist 
mit μεταμελῆσαι zu verbinden. — 
τῷ διδόν τῷ: dergeben will. 

23. Τὸ μέγιστον: zu II, 1,1. 
ϑεῶν ... διδόντων. Der Genitivus 
absolutus obgleich αὐτούς folgt, zu 
IA?! 

24. ὁ φήσας wor£: zu IV, 1, 22. 
— ἐγὼ μέν. Nach einer längeren 
Unterbrechung , wozu die Anrede 
ὦ βασιλεῦ Veranlassung gab, fährt 
Artabazus erst δ: 26 fort ἐγὼ δέ, 
ὦ ΚΑὔρε. --- φύσει dient zur “schär- 
feren Bestimmung des zu allgemeinen 
πεφυχέναι wie “Hier. 3,9 (oitıves 


τῷ 


- 


χαὶ χάριν τούτων ἐγὼ ὑμῖν ἔχω μέν, 21 


τῷ 
or 


26 


10 ΞΕΝΟΦΩΝΤΟΣ 


φυόμενος τῶν μελιττῶν ἡγεμών" ἐχείνῳ τε γὰρ ab μέ- 
m \ ς > \ 2 

λιτται ἑχοῦσαι μὲν σπείϑονται, ὅττου δ᾽ ἂν μένῃ, οὐδὲ μία 

- 2 , ‚ Ὅν; 

ἐντεῦϑεν αττέρχεται, ἐὰν δέ στοι ἐξίῃ, οὐδὲ μία αὐτοῦ ἄττο- 

2 » m > 

λείπεται" οὕτω δεινός τις ἔρως αὑταῖς τοῦ ἄρχεσϑαι ὑτε 

ἐχείνου ἐγγίγνεται" χαὶ πρὸς σὲ δέ μοι δοχοῦσι τταραττλη- 

, ce „u ® - \ x 3 , 

σίως 7EWS οἱ ἀνϑρωστοι οὗτοι διαχεῖσϑαι. καὶ γὰρ εἰς Πέρ- 

m Ν ᾿Νν - 

σας ὅτε rag’ ἡμῶν ἀπήεις, τίς Mydwv ἢ νέος ἢ γέρων σοῦ 

2 , x [4 32 - 2) . ΄ Ὁ - 

ἀγυδλείφρϑη τὸ μή σοι ἀχολουϑεῖν ἕστε Aortvayrg ἡμᾶς 
2 x - - ς 

ἀπτέστρειμεν ; ἐπιδιδὴ δ᾽ ἐχ Περσῶν βοηϑὸς ἡμῖν ὡρμήϑης, 

\ 3 « - 
σχεδὸν av ἑωρῶμεν τοὺς φίλους σου πάντας ἐθελουσίους 
’ > ἘΣ -" - 
συνεττομένους. ὅτε δ᾽ av τῆς δεῦρο στρατείας ἐπεεϑύμησας, 
- CHUR I ’ - 3 5 « 
σαντες σοι Mndoı Exovres ἡχολούϑησαν. νῦν d av οὕτως 
\ 4 > - ΒΙ 
ἔχομεν, ὡς σὺν μὲν σοὶ ὅμως καὶ ἐν τῇ πολεμίᾳ ὄντες ϑαρ- 


- 2 - . 
ροῦμεν, ἄνευ δὲ σοῦ χαὶ οἴκαδε ἀπιέναι φοβούμεϑα. οὗ 
\ > 27 ͵ - 53 
μὲν ovv ἄλλοι O7TWG ro j00VOLW, αὐτοὶ ἐροῦσιν. ἐγὼ δέ, ὦ 


Κῦρε, καὶ ὧν ἐγὼ χρατῶ, καὶ μενοῦμεν παρὰ σοὶ Aal δρῶν- 
τὲς σὲ ἀνεξόμεϑα καὶ καρτερήσομεν ὑττὸ σοῦ EVEQYETOV- 
μένοι. 
\ -- τ 3 - 
Ἐπεὶ τούτῳ ἔλεξεν 6 Τιγράνης wde* Σύ, ἔφη, ὦ Κῦρε, 
ὉΧ > - c \ 

μήττοτε ϑαυμάσης, ἂν ἐγὼ σιωττῶ" ἡ γὰρ ψυχή, ἔφη, οὐχ. 
98 ἄρά γε καὶ τῆς ἐν τῷ σμήνει 
ἡγεμόνος αἱ μέλιτται οὕτω διατέ- 


ϑενται πρὸς αὐτήν, ὥστε, ὅταν 
ἐχείνη ἐχλίπῃ, οὐδὲ μία οἴεται 


ὑπὸ τῶν φύσει πεφυχότων μά- 
λιστα φιλεῖν μισοῦνται) und So- 
phoel. Phil. 79 (ἔξοιδα χαὶ φύσει 
GE μὴ πεφυκότα τοιαῦτα φωνεῖν), 


indem als Gegensatz vorschweben die 
βασιλεῖς, welche es blos durch den 
Zufall der Geburt sind. — ὁ τῶν 
μελιττῶν ἡγεμών. So heisst der 
Weisel hier und Hell. III, 2, 28, wo 
Männer mit ihm verglichen werden, 
aber in der sogleich zu erwähnenden 
Stelle des Oeconomicus und ander- 
wärts in jener Schrift, wo eine Haus- 
fr au mit ihm verglichen wird, heisst 
er ἡ ἡγεμών, bei Dio Chrys. or. 4 
p. 161 R., Themist. or. 19 p. 233°, 
Aelian. N. AN 5,10 0.11. 6 Baoı- 
λεὺς τῶν μελιττῶν. Das Bild vom 
Weisel gebraucht in ähnlicher Weise 
Plat. Polit. VII, 520°. — ἐχεένῳ re. 
Diesem entspricht καὶ πρὸς σὲ δέ. 
— οὐδὲ μέα: τὰ 1, 3, 10. Oecon. 7, 


τῶν μελιττῶν ἀπολειπτέον εἶναι, 
ἀλλ᾽ ἕπονται πᾶσαι; 

25. τὸ un, weil das Vorherge- 
hende in fragender Form verneint 
ist. Es könnte auch τὸ un οὐ heis- 
sen wie I, 6, 32. — ἀπέστρεψεν: 
zu IV, 3, 1. 

26. ws: zu IH, 1, 38. — ὅμως 
ist vor das beschränkende Satzglied 
gestellt wie Hell. V, 1,,3 οἱ δ᾽ 
ὑστερήσανσες ὅμως καὶ ἀναγομέ- 
vov (τοῦ Τελευτία) ἔρρεσπιτον εἰς 
τὴν ϑάλατταν στεφάνους. Vgl. VI, 
4, θ. VII 2, .21. -- ἀνεξόμεϑα 
καὶ καρτερήσομεν : scherzhatte Iro- 
nie wie VII, 4, 16 u. εὖ πάσχων 
ἀνέχεται Comm. oO, 6, 4. Hier ist 
ὁρῶντες σὲ ἀνεξ. zugleich Anspie- 
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ὡς βουλεύσουσα παρεσχεύασται, ἀλλ᾽ ὡς ποιήσουσα, ὃ, τι 
ἂν 7σταραγγέλλῃς. ὃ δὲ Ὑρκάνιος εἶττεν, AMN ἐγὼ μέν, ὦ 
Mndoı, εἰ νῦν ἀπέλϑοιτε, δαίμονος ἂν φαίην τὴν ἔπιι- 
βουλὴν εἷναι τὸ μὴ ἐᾶσαι ὑμᾶς μέγα εὐδαίμονας γενέ- 
σθαι" ἀνθρωπσιίνῃ δὲ γνώμῃ τίς ἂν ἢ φευγόντων τῶν 770- 
λεμίων ἀττοτρέπτοιτο, ᾿) Orcha τταραδιδόντων οὐχ. ἂν λαμ- 
βάνοι, ἢ ξαυτοὺς διδόντων καὶ τὰ ἑαυτῶν οὐχ ἂν δέχοιτο, 
ἄλλως TE χαὶ τοῦ ἡγεμόνος ἡμῖν ὄντος τοιούτου, ὃς ἐμοὶ 
δοχεῖ, [ὡς] ὄμνυμι ὑμῖν πάντας τοὺς ϑεούς, εὖ σπτοιῶν 
ἡμᾶς μᾶλλον ἥδεσϑαι ἢ ξαυτὸν τελουτίζων. ἐπὶ τούτῳ 
πάντες οἱ Ἰῆδοι τοιάδ᾽ ἔλεγον. Σύ, ὦ Κῦρε, χαὶ ἐξή- 
γαγες ἡμᾶς καὶ οἴχαδε ὅταν ἀττιέναι χαιρὸς δοχῇ, σὺν 
σοὶ ἡμᾶς aye. ὃ δὲ Κῦρος ταῦτα ἀκούσας ἐπηύξατο, 
AM ὦ Ζεῦ μέγιστε, αἰτοῦμαί σε, δὸς τοὺς ἐμὲ τιμῶν- 
τας νιχῆσαί μὲ εὖ ποιοῦντα. ἐκ τούτου ἐκέλευσε τοὺς 80 
μὲν ἄλλους φυλαχὰς καταστήσαντας ἀμφ᾽ αὑτοὺς ἤδη 
ἔχειν, τοὺς δὲ Πέρσας διαλαβεῖν τὰς σκηνάς, τοῖς μὲν 
ἱχεστεῦσι τὰς τούτοις ττρετούσας, τοῖς δὲ πεζοῖς τὰς τού- 
τοις ἀρχούσας, καὶ οὕτω χαταστήσασϑαι, ὕπως ττοιοῦν- 
τες οἱ ἐν ταῖς σχηναῖς πάντα τὰ δέοντα φέρωσιν εἰς τὰς 
τάξεις τοῖς Πέρσαις χαὶ τοὺς ἵσχιπους τεϑεραπευμένους 
παρέχωσι, Πέρσαις δὲ μηδὲν ἄλλο ἢ ἔργον ἢ τὰ πρὸς 


ἘΦ 


υ 


lung auf I, 4, 27. Vgl. III, 4, 16. 


vor öuvvuı verdächtigt Schneider 
27. ὡς ποιήσουσα. Handlung 


mit Vergleichung von 4, 31. — 


wird der Seele auch Plat. Polit. II. 
365» zugschrieben: ri οἱόμεϑα νέων 
ψυχὰς ποιεῖν; Vgl. auch VIII, 7, 17. 

28. δαίμονος. Wirkungen, be- 
sonders verderbliche, einer dunklen 
Macht werden gewöhnlich einem 
δαίμων, nicht einem ϑεός, zuge- 
schrieben. — τὸ un ἐᾶσαι ist erklä- 
render Zusatz zu τὴν ἐπιβουλήν, 
zu III, 1, 20. — μέγα εὐδαίμονας: 
eine mehr dichterische Ausdrucks- 
weise. Vgl. Herodot. I, 32 ὁ μέγα 
πλούσιος, oben II, 1, 27 u. 2, 4. 
Es ist dies wohl als eine Modification 
der figura etymologica zu erklären, 
nämlich μέγα εὐδαίμων — μεγά- 
λην εὐδαιμονίαν εὐδαίμων. --- ὡς 


τοὺς ϑεούς: bei den Göttern. 
Eigentlich ist hier ὀμνύναι in der 
transitiven Bedeutungschwörend 
anrufen zu nehmen. Vgl. 4, 31. 
ὙΠΕΡ, 7: 

29. ὅταν ist gestellt wie εἰ 1, 6, 
9. — αἰτοῦμαί σε ist eingeschoben 
wie VII, 7, 26. Vgl. zu 1, 4, 10. 
— νικῆσαί μὲ εὖ ποιοῦντα: τὰ 
8, 32. 

80. ἀμφ᾽ αὑτοὺς ἔχειν: zu IV, 
5, 15. — οὗ ἐν ταῖς σκηναῖς sind 
die Diener, von welchen IV, 2, 35 
die Rede ist. — πάντα τὰ δέοντα 
gehört sowohl zu ποιοῦντες als 
auch zu φέρωσιν. — ἄλλο Sehlt in 
guten Hdss. S. zu II, 3, 10. 


2 


4 


ΤΩ ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ 


τὸν ττηόλεμον 
ἡμέραν. 
Πρῷ δ᾽ ἀναστάντες ἐπορεύοντο zrg0g Γωβρύαν, Κῦ- 
ρος μὲν ἐφ᾽ ἵππου χαὶ οἱ Περσῶν ἱππεῖς γεγενημένοι 
εἰς δισχιλίους" οἱ δὲ τὰ τούτων γέρρα χαὶ τὰς χοπίδας 
ἔχοντες Zei τούτοις εἵποντο, ἴσοι ὄντες τὸν ἀριϑμόν" χαὶ 
ἡ ἄλλη δὲ στρατιὰ τεταγμένη ἐπορεύετο. ἕχαστον δὲ 
ἐχέλευσε τοῖς χαινοῖς ξαυτῶν ϑεράπουσιν εἰττεῖν, ὅτι, 
ὅστις ἂν αὐτῶν ἢ τῶν ὀπισϑοφυλάχων φαίνηται ὄπισϑεν 
r τοῦ μετώπου πρόσϑεν ἴῃ ἢ χατὰ τὰ πλάγια ἕξω τῶν ἐν 
τάξει ἰόντων ἁλίσχηται, χολασϑήσεται. δευτεραῖοι δὲ 
ἀμφὶ δείλην γίγνονται πρὸς τῷ Γωβρία χωρίῳ, χαὶ 
ὁρῶσιν ὑπερίσχυρόν TE τὸ ἕρυμα χαὶ ἐπὶ τῶν τειχῶν 
γιάντα “ταρεσχευασμένα, ὡς ἂν κράτιστα ἀπομάχοιτο" χαὶ 
βοῦς δὲ πολλοὺς χαὶ πάμττολλα πρόβατα ὑπὸ τὰ ἐρυμνὰ 
προσηγμένα ξἑώρων. πέμψας δὲ ὃ Γωβρύας πρὸς τὸν 
Κῦρον ἐχέλευσε περιελάσαντα ἰδεῖν, ἡ ἡ τιρόσοδος εὐπε- 
τεστάτη, εἴσω δὲ πέμιναι πρὸς ξαυτὸν τῶν τιιστῶν τινας, 
οἵτινες αὐτῷ τὰ ἔνδον ἰδόντες ἀτταγγελοῦσιν. οὕτω δὴ 
ὃ Κῦρος αὐτὸς μὲν τῷ ὕντι βουλόμενος ἰδεῖν, εἴ πτου εἴη. 
αἱρέσιμον τὸ τεῖχος, εἰ τιευδὴς φαίνοιτο ὁ Γωβρύας, zre- 
ριήλαυνε πάντοϑεν, ἑώρα TE ἰσχυρότερα τεάντα ἢ προσ- 
ελϑεῖν. οὖς δ᾽ ἔπεμψε πρὸς Γωβρύαν, ἀπήγγελλον τῷ 
Κύρῳ, ὅτι τοσαῦτα εἴη ἔνδον ἀγαϑά, ὅσα Er ἀνθρώπων 


2. 1. 08 de... &xovres. Ss IV, 


Exrroveiv. ταύτην μὲν οὖν οὕτω διῆγον τὴν 


ersten Stunden derselben, σρωΐα, 


5, 58. — ἐπὶ Tovrois εἵποντο: 
vel. V, '5,.37 undzu V, 2,419. — 
ἑαυτῶν: der Perser und ihrer Bun- 
desgenossen, wie VI, 1, 53. Der 
Plural nach ἕχαστον widerspricht 
also nicht dem im Rrit. Anh. zu |, 
2,2 Bemerkten. — τὰ πλάγια: die 
Flanken, auch VII, 1, 7. 16. Vgl. 
zur1V..1, 18. 

2. δευτεραῖοι: am zweiten 
Tage, wie Gobryas IV, 6, 10 ge- 
sagt hatte. Mit δευτεραῖοι vgl. τε- 
ταρταῖοι 3, 1 und ποσταῖος 3:28. 
— δείλη bezeichnet die Nachmit- 
tagszeit, und zwar sowohl die 


als auch die weiter vorgerückte, 
ὀψία. Buttmann’s Lexilogus I. S. 
182. — ὑπὸ τὰ ἐρυμγά: unter 
denSchutzderBefestigungs- 
werke. Vgl. VII, 1, 34. 

3. ἡ ἡ προσ. εὐπετ. ist natürlich 
ironisch. 

4. ἢ προσελϑεῖν. Ueblicher wäre 
ἢ ὥστε (oder ws) προσελϑεῖν, 5. zu 
I, 4, 8. --- ἀγαθά: zu IV, 1, 9. 
— ὅσα. .. μὴ ἂν ἐπιλιπεῖν. Der 
Infinitiv nach Relativen, wie nach 
ὥστε, auch I, 2,3. I, 2,23. VII, 
4, 31. — ἀγνϑρώπων γενεά. Hesy- 
chius unter γενεά: τὴν δὲ γενεὰν 
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’ c , m IN γ - Ν Ὕ 2) 
γενεάν, ὡς σφίσι δοχεῖν, um ἂν ἐτπτιλιτιεῖν τοὺς ἔνδον OV- 
ς \ Ν m h) , 3 a > NINE] m 
τας. ὁ μὲν δὴ Κῦρος Ev φροντίδι ἣν, 0, τι στον εἴη ταῦτα, 
« Ν , 2 , δι / x DEAN x \ % 
ὃ δὲ Γωβρύας avrog TE EENEL 77009 αὑτὸν καὶ τοὺς ἕνδο- 
-» , ” 
ϑὲν στάντας ἐξῆγε φέροντας οἶνον, ἄλφιτα, ἄλευρα, ἄλλους 
’ - ΕἸ 5 - 677 
δὲ ἐλαύνοντας βοῦς, αἶγας, οἷς, σῦς, καὶ εἴ τι βρωτόν, 
U ΄ m ν m - x Ν 
γτάντα ἱχανά σπιροσῆγον, ὡς δειτινῆσαι πᾶσαν τὴν σὺν 
4 
Κύρῳ στρατιάν. οἱ μὲν δὴ ἐπὶ τούτῳ ταχϑέντες διήρουν 
- x c 14 x 4 
Te ταῦτα χαὶ ἐδειτενοττοίουν. ὃ δὲ Γωβρύας, Erei rav- 
2 - 2, B7} 3 ΄ m 
τες αὐτῷ οἱ ἄνδρες ἔξω ἦσαν, εἰσιέναι τὸν Κῦρον ἐχέ- 
' , ΄ 3 
Aevoev Orwg νομίζοι ἀσφαλέστατον. ττροεισττέμιμας οὖν 
ς - \ > ca ’ 
ὃ Κῦρος τιροσχόττους χαὶ δύναμιν αὐτὸς οὕτως εἰσήει. 
\ 2 > 
ἐπεὶ δ᾽ εἰσῆλϑεν ἀναττετιταμένας τὰς ττύλας ἔχων σταρε- 
, r ‚ > - - 
χάλει τοὺς φίλους πάντας καὶ ἄρχοντας τῶν μεϑ᾽ ξαυτοῦ. 
ἐχεειδὴ δὲ ἔνδον ἡ ἐχ(ρέ Ὁ Γωβού 7 
χεειδὴ δὲ ἔνδον ἧσαν, ἐχφέρων 0 Γωβρύας φιάλας χρυ- 
σᾶς χαὶ πρόχους χαὶ κάλπιδας χαὶ χόσμον παντοῖον καὶ 
2 ΄ \ \ ΄ n ΄ 
δαρειχοὺς ἀμέτρους τινὰς χαὶ πάντα χαλὰ πολλά, τέλος 
\ x ’ m 
τὴν ϑυγατέρα, δεινόν τι χάλλος καὶ μέγεϑος, ττενϑικῶς 
Ey? ΕἸ ΚΟΥ - ἩΕΡῸ γε," & 5 Ν 
ὃ ἔχουσαν τοῦ ἀδελφοῦ τεϑνηχότος, ἐξάγων WÖE εἰττεν 
2 3, ΡΞ \ m m 
Eya σοι, ὦ Κῦρε, τὰ μὲν χρήματα ταῦτα δωροῦμαι, 


ὑφίσταντο ἑτῶν οἱ μὲν εἴχοσιν; 
οἱ δὲ εἴχοσι πέντε, οἱ δὲ τριά- 
κοντα, Herodot. 2, 142 γενεαὶ τρεῖς 
ἀνδρῶν ἑχατὸν ἔτεα ἐστί. 

ὃ. Ö,ze nor ‚ein ταῦτα. Anab. 


ΠΊΕ 22 τί οὖν ταῦτά ἐστιν; 
Oec. 7, 17 ἰχαὶ τί δὴ ταῦτα 
- 1: 
ἐστον; Ages. 5, 6 ὃ, τε μὲν δὴ 


ὑπολαμβάνο υσίτινες τα ὕτα, οὐχ 
ἀγνοῶ. -- τοὺς ἔνδοθεν statt τοὺς 
ἔνδον wegen ἐξῆγε, zu 1, 3, 4. 
οἶνον, ἄλφιτα, ἄλευρα: über a 
Asyndeton 5. zu Anab. II, 4, 28 und 
vgl. auch zu VII, 1, 38. — ἄλλους 
δὲ beschränkt nachträglich, s. zu 
1922, ‚12 und vgl. om od. ὃ, 99 
χρέα ὦπτων, ὄλλὰ Ὧν ἔπειρον. -- 
χαὶ εἴ Tı βρωτὸν: und andere 
Lebensmittel. 

6. ὅπως νομίζοι ἀσφαλέστατον 
d.i. ὅπως εἰσιέναι γομέζοι ἀσφα- 
λέστατον εἶναι. — δύναμιν: ohne 
Artikel, weil er nur einen Theil 
seiner Truppen vorausschickte, die 


übrigen aber erst mit ihm selbst 
hineinrückten. 

τ. δαρεικούς: eine persische Gold- 
münze im Werthe von zwanzig at- 
tischen Silberdrachmen, von Darius 
Hystaspes’ Sohn benannt, der solche 
Münzen, wenn auch nicht zuerst, 
schlagen liess. Es ist also ein Ana- 
chronismus, wenn hier von Dareiken 
gesprochen wird. τινάς zeigt 
an, dass ἀμέτρους nicht streng zu 
nehmen sei. — πάντα χαλὰ En: 
allerlei Schönes in Menge. 
Vgl. IV, 6, 11 πάντα γὰρ ἦν 
πολλά. --- τέλος : überdas Asyndeton 
zu 1, ὅ, 14. --- χάλλος χαὶ μέγεϑος. 
Auch wir sagen coneret eine 
Schönheit. Vgl. Lueian. dial, 
mort. 18, 1 zat Τυρὼ χαὶ Ἑλένη 
χαὶ Anda zer ὅλως τὰ ἀρχαῖα 
κάλλη πάντα. Imagg. 2 τοιαῦτα 
μέντοι τὰ Σμυρναϊχὰ aan. Dial. 
deor. 6, 3. Chariton VI, 2,2 χάλλος 
τὸ πρῶτον und nicht unähnlich 


5 


6 
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τὴν δὲ ϑυγατέρα ταύτην ἐπιτρέπω διαϑέσϑαι, ὕπως ἂν 
σὺ βούλῃ ἱκετεύομεν δέ, ἐγὼ μὲν καὶ πρόσϑεν τοῦ υἱοῦ, 
αὕτη δὲ νῦν τοῦ ἀδελφοῦ τιμωρὸν γενέσϑαι σε. 
- x - 5 
8 Ὃ δὲ Κῦρος πρὸς ταῦτα εἶττεν, AAN ἐγὼ σοὶ μὲν 
c ” > - 
καὶ τότε ὑττεσχόμην ἁψευδοῦντός σου τιμωρήσειν εἰς δύ- 
- ς - 2 x ς 
γαμιν, νῦν δέ σοι ὁρῶ ὀφείλων τὴν ὑπόσχεσιν, καὶ ταύτῃ 
- 2 - -7 - Ν 
ὑπισχνοῦμαι τὰ αὐτὰ ταῦτα σῦν ϑεοῖς στοιήσειν. χαὶ τὰ 
μὲν χρήματα ταῦτα, ἔφη, ἐγὼ «μὲν δέχομαι, δίδωμι δ᾽ 
αὑτὰ τῇ παιδὶ ταύτῃ χἀχείνῳ, ὃς ἂν γήμῃ αὐτήν. ἕν δὲ 
δῶρον ἄπειμι ἔχων χιαρὰ σοῦ, ἀνϑ᾽ οὐ οὐδ᾽ ἂν τὰ ἐν 
Βαβυλῶνι, [ei καὶ πλεῖστά ἐστιν, οὐδὲ τὰ πανταχοῦ [ἀντὶ 
7 τἀ Ψ ΄ cr IN ΒΥ > , 
τούτου οὐ σὺ μοι δεδώρησαι) 7dıov ἂν ἔχων ἀπέλϑοιμι. 
R , »- 
9 χαὶ 6 Γωβρύας ϑαυμάσας τε, τί τοῦτ᾽ εἴη, καὶ ὑποπτεύ- 
N co P]} r - 2 
σας, μὴ τὴν ϑυγατέρα λέγοι, οὕτως ἤρετο, Καὶ τί τοῦτ 
> , ΡΒ 3 - ἈΠ ΡῈ - 2 , « H 
ἐστίν, ἔφη, ὦ Κῦρε; χαὶ ὁ Κῦρος ἀπεχρίνατο, Ὅτι, 
2) > ΄ 3 \ \ 3 5 > ’ 
ἔφη, ἐγώ, ὦ Γωβρύα, πολλοὺς μὲν olumı εἶναι ἀνθϑρώ- 
a 2 2 - IN ’ 2 7 -Ὺ »„ DN 
πους, οὗ οὔτε ἀσεβεῖν av ϑέλοιεν οὐτε ἀδιχεῖν οὔτε ἂν 
΄ « ‚ e ἰς \ \ x , 2) - > 
wevdoıwro ἑἕχόντες εἰναι διὰ δὲ τὸ μηδένα αὑτοῖς ἢϑε- 
ληχέναι. τπτροέσϑαι μήτε χρήματα πολλὰ μήτε τυραννίδα 
μήτε τείχη ἐρυμνὰ μήτε τέχνα ἀξιέραστα ἀποϑνήσχουσι ᾿ 
\ - 3 \ 
10 πρότερον zıgiv δῆλοι γίγνεσθαι οἷοι ἦσαν: ἐμοὶ δὲ 


Plat. Lesg. I, 625» χυπαρίττων hinzugefügt. 
ὕνη καὶ κάλλη ϑαυμάσια. Uebrigens 9. un nach ὑποπτεύειν wie nach 


vgl. zulll, 1,41. — ταύτην din 9Eo- 
Far: über diese zu verfügen. 
8. σοὺ μὲν χαὶ τότε. Diesem 
würde im Folgenden genauer zei 
γῦν und ταύτῃ δέ entsprechen. — 
ὁρῶ ὀφείλων: ich sehe, dass ich 
zur Er füllung verpflichtet bin. Vgl. 
Thueyd. ΠΗ 32 ἡμεῖς ἀδύνατοι ὁρῶ- 
μὲν ὄντες περιγενέσϑαι und Eur. 
Med. 350 ὁρῶ μὲν ἐξαμαρτάγων. 
— ὃν δὲ δῶρον. Er meint nach 
8. 10 den guten Ruf. — τὰ ἐν B., 
εἰ χαὶ πλεῖστά ἐστιν. Babylon 
wird VII, 2, 11 die reichste Stadt 
in Asien genannt. — ἀντὶ τούτου, 
οὗ σύ μοι δεδώρησαι. Nach «v9 
οὗ sind diese Worte überflüssig (vgl. 
zu IV SER A) aber vielleicht im 
Charakter des familiären Gesprächs 


den Wörtern des Fürchtens auch 
Hell. VI, 2, 31 ὑπώπτευε δὲ μὴ 
ἀπάτης ἕνεχα λέγοιτο. --- ὅτι. Das 
Folgende bis zu Ende des 8 ist dem 
Hauptgedanken $. 10 logisch subor- 
diniert, aber grammatisch coordi- 
niert. S. zu 1, 6. — &xovres εἶναι: 
zu V, 1, 16. — πρὶν δῆλοι γίγνε- 
o9eı:bevoresoffenbar wird, 
wobei gedacht wird, dass dies nie- 
mals eintritt, So VII, 5, 39, Herodot. 
4, 17 τελευτῶσι γεραιαὶ πρὺν 
γήμασθαι und Anab. IV, 3, 12 
πρόσϑεν διαβὴν αι πρὶν βρέξα τὰ 
αἰδοῖα. --- ἤσαν. Das Imperfeet, 
wo man das Präsens erwartet, weil 
nach dem Tode der Zustand im 
Leben für die Betrachtung als ein 
vergangener erscheint. 
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σὺ νυνὶ χαὶ τείχη ἐρυμνὰ καὶ πλοῦτον “ταντοδαπὸν 
x 2 , 
καὶ δύναμιν τὴν σὴν καὶ ϑυγατέρα ἀξιόχτητον ἐγχειρίσας 
- - 2 c 
γυδητοίηχάς μὲ δῆλον γενέσϑαι πᾶσιν ἀνθρώποις ὅτι 
2 IN J m \ ’ 2? 2 5) IN > 
οὐὐ ἂν ἀσεβεῖν περὶ ξένους ϑέλοιμι οὐὐ av adı- 
- , Da 
χεῖν χρημάτων ἕνεχα οὔτε συνϑήχας ἂν ψευδοίμην ἑχὼν 
) ’ 21.0) u}, er N DEN 0 3 \ 
είναι. τούτων ἐγώ, EU ἴσϑι, ἕως αν ἀνὴρ δίχαιος ὦ χαὶ 
- 5 m m ς > ἊΨ ," 2 
δοκῶν εἶναι, τοιοῦτος ἐπαινῶμαι ὑτε ἀνθρώτπτων, οὔττοτ 
> - m - 
ἐπιλήσομαι, ἀλλὰ πειράσομαί σε ἀντιτιμῆσαι στᾶσι τοῖς 
- x > x > ΒΥ m \ x - < 2) 
καλοῖς. χαὶ ἀνδρὸς δ΄, ἔφη, τῇ ϑυγατρὶ μὴ φοβοῦ ὡς ἀπτο- 
ρήσεις ἀξιοῦ ταύτης" πολλοὶ γὰρ χἀγαϑοὶ φίλοι εἰσὶν 
T 
ἐμοί, ὧν τις γαμεῖ ταύτην: εἰ, μέντοι χρήμαϑ᾽ ἕξει το- 
- er , ὌΝ Κλ ΚΟΥ) , ‚ 2 
σαῦτα, ὁσα δίδως, ἢ καὶ ἀλλα πολλαπλάσια τούτων, οὔὐν, 
> - N ’ e} > m 
ἂν ἔχοιμι εἰπτεῖν: σὺ μέντοι εὖ ἰσϑι, ὅτι εἰσί τινες αὐτῶν, 
= \ G ’ 
οὐ ὧν μὲν σὺ δίδως χρημάτων οὐδὲ μιχρὸν τούτων Everd 
m . \ - m 27 
σε μᾶλλον ϑαυμαζουσιν᾽ ἐμὲ δὲ ζηλοῦσι νυνὶ χαὶ εὔχον- 
“- - ς \ 
ται πᾶσι ϑεοῖς γενέσϑαι rote ἐπιδείξασϑαι, ὡς πιιστοὶ 
> Te - - -»" \ 
μέν εἰσιν οὐδὲν ἧττον ἐμοῦ τοῖς φίλοις, τοῖς δὲ rohswloıg 
c 2 9 IN c - mom 
ὡς οὐττοτ ἂν ὑφεῖντο ζῶντες, εἰ μή τις ϑεὸς βλάτττοι" 
᾽ \ 3 ᾽ » \ , » »νἪ ὦ REN νι πὸ 
ἀντὶ ὃ ἀρετῆς καὶ δόξης ἀγαϑῆς ὅτι οὐδ ἂν τὰ Σύρων 
- - xD 
πρὸς τοῖς σοῖς καὶ Acovelwv sravra πιροέλοιντο. τοιούτους 
2 el > [22 , N, U ΄ Ἵ 
ἀνδρας εὖ ἰσϑι ἐνταῦϑα χαϑημένους. καὶ ὁ Γωβρύας εἰττε 
- - ὕ 2) m m. 
γελάσας, Πρὸς τῶν ϑεῶν, ἔφη, ὦ Κῦρε, δεῖξον δή μοι, 
στοῦ Ἰουτοί εἰσιν, ἵνα σὲ τούτων τινὰ αἰτήσωμαι παῖδά 
΄ \ ς σι τω a, ION > w ‚ 
μοι γενέσϑαι. χαὶ ὁ Κῦρος εἰπεν, Ovdev ἐμοῦ δεήσει 
> 2 ὌΧ \ CI cr INN x ca \ 
συνϑάνεσϑαι, all ἂν σὺν ἡμῖν Eren, αὑτὸς σὺ ἕξεις καὶ 
” m 
ἄλλῳ δειχνύναι. αὐτῶν ἕχαστον. 
- 2 \ m > 
Tooair eirov δεξιάν re λαβὼν τοῦ Γωβρύα καὶ ava- 
στας ἐξήει, καὶ τοὺς μεϑ᾽ αὑτοῦ ἐξῆγεν ἅπαντας: καὶ 
10. συνϑήχας ψεύδεσθαι: ei- -- ὧν σὺ δίδως χρημάτων τούτων: 
nen Vertrag brechen, auch Ζᾳ], 8, 7.— γενέσθαι: möglich, 
Ages. 1, 12. Vgl. unten VI, 1,11. zu sDheilkiwerden, wienVvI.3;, 


ed Aeschin. 1, 143 τὴν ὑπόσχεσιν 11. VII, 1, 15 u. 2,2. --- ὡς (nach 
ἐψεύσατου. Hom. Iliad. 7, 351 ὁ ὅρχια τοῖς δὲ πολεμίοις) wie weiterhin 


πιστὰ ψγευσάμεγοι. ὅτι ist dem betonten Begriffe nach- 
12. un φοβοῦ ὡς mit dem Futu- gestellt, 5. zu I, 4. 7 

rum, eine seltenere ‚Verbindung, 13. {va σε τούτων τινὰ αἰτήσω- 

auch Δ ον 90 und 7700. 4, 32.— μαι. Das Medium αἰτεῖσϑαι wird 


εἰσί τινὲς αὐτῶν ol: 5. zu 111,2,25. nur selten so construirt, gewöhnlich 


11 


12 


13 


14 


15 


16 


17 
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πολλὰ δεομένου τοῦ Γωβρύα ἔνδον δειτενεῖν οὐχ ἠϑέλησεν, 
ἀλλ᾽ ἐν τῷ στρατοπέδῳ ἐδείτονει χαὶ τὸν Γ ὠβρύαν σύν- 
δεισῖνον παρέλαβεν. ἐσεὶ στιβάδος δὲ ver luen ἤρετο 
αὐτὸν ὧδε" Eine μοὶ, ἔφη, oT wpgve, πότερον οἴει σοὶ 
εἶναι σπυλείω ἢ ἕχάστῳ ἡμῶν στρώματα; χαὶ ὃς εἶπεν, 


c - \ > 3 3 cr 
Yuiv vn Ai ev old’ ὅτι, ἔφη, καὶ στρώματα πλείω ἐστὲ 


- x ‘= ἐς - m 
χαὶ κλῖναι, καὶ olria γε σπτολὺ μείζων ἡ ὑμετέρα τῆς ἐμῆς, 
! 2 , x - ω x > - - Be 
οἵ γε οἰκίᾳ μὲν χρῆσϑε γῇ τε καὶ οὐρανῷ κλῖναι δ᾽ ὑμῖν 

γ ΄ > \ DIN \ - 
εἰσιν O7rooaı εὐναὶ γένοιντ᾽ ἂν ἐπὶ γῆς, στρώματα δὲ νο- 
[25 > cr [4 [4 P23 . U BU x 
μίζετε οὐχ 000 πρόβατα φύει [eoıa], ἀλλ᾽ ὅσα ὁρὴ Te χαὶ 
, > [nd m - 
zredia ἀνίησι. τὸ μὲν δὲ πρῶτον συνδειτυνῶν αὐτοῖς ὃ 
4 ς - x r m N 
Γωβρύας καὶ ὁρῶν τὴν φαυλότητα τῶν τταρατιϑεμένων 
2 x - ! -. 5 
βοωμάτων τολὺ σφᾶς ἐνόμιζεν ἐλευϑεριωτέρους εἶναι αὖ- 


τῶν" 
> > 
E7c 

, 5} ἐφ. 5) 
γιξταιδευμένων OVT 


ἐπεὶ δὲ κατενόησε τὴν μετριότητα τῶν συσσίτων᾽ 
2 \ \ ’ > \ ΄ ΄ ΣΝ - 
ovdevi γὰρ βρώματι οὐδὲ πτώματι Πέρσης ἀνὴρ τῶν 
’ PZ ' 
av ὀμμάσιν ἐχττεσιληγμένος χαταφα- 


x PZ ς m 2" - - Ν - 
γὴς γένοιτο οὐτξ ἀρτταγῇ οὔτε τῷ νῷ μὴ οὐχὶ πιροσχοττεῖν 


αἰτεῖσϑαί τι παρά τινος. --- παῖ- 
δα: den Schwiegersohn meint er, 
der in Ermangelung eines Sohnes 
dessen Stelle vertreten soll. — σὺν 
ἡμῖν ἕπῃ. So ist Erreodeı con- 
struirt auch $. 36. 5, 6. VI, 2, 10 
und EORORDEN VI, 1,93. Veli\zu 
VD: 

14. οὐκ ἠϑέλησεν. Cyri consi- 
lium vel hoc est, ut suos a mollitie et 
luxzu intactos servet vel ut Gobryae 
specimen exhibeat cultus ac discipli- 
nae Persicae. W eiske. 

15. χατακλινείς. Den zweiten 
Aorist gebraucht zwar Xenophon 
sonst nicht, aber öfter Platon und 
Aristophanes. (A. L. χαταχλιϑείς). 
—YEDNOIO.. οι: ἔφη. Die Wortstel- 
lung, wofür man εὖ οἶδα, ἔφη; ὕτι 
ne wie δῆλον. ὅτι, ἔφη VII, 
1, Denn εὖ od” ὅτι änd δῆλον 
ὅτι galten für eine Partikel. S. I, 
GOLD V 6,6: Ebenso 
εὐ 1091 τὸ V, 1,6. Vgl. zul, 5, 
11. — οἵ γε ist causal und bezieht 
sich auf das in ὑμετέρα enthaltene 


εἴς. — χλῖναι δ᾽ ὑμῖν εἶσιν 
schliesst sich als unahhängiges Satz- 


glied dem relativen an. Vgl. zu 
IV, 41,10. 

16. σφᾶς : er und die seinen. Vgl. 
ΜΙ: 

17. ἐπεὶ δές Das Fehlen des 
Nachsatzes (avavrenodorov) ist 


durch die längeren Zwischensätze 
veranlasst. Vgl. zu 8. 20. — τῶν 
πεπαιδευμένων: ausderClasse 
der πεπαιδευμένοι, wie Sympos. 
2 τροχὸς τῶν κεραμεχῶν,. Anab. 
IV, 1, 14 γυνὴ τῶν εὐπρεπῶν. — 
ὄμμασιν, indem er gierig darnach 
blickt, «or«yn, indem er hastig 
darnach langt (denn ὑπερβολὴ γα- 
στριμαργίας τὸ χαὶ ἁρπάζειν ἐσ- 
ϑίοντα Athenaeus VII, 3424), τῷ 
vo, indem er auf niehts Anderes 
achtet. Mit dieser Schilderung des 
anständigen Betragens beim Essen 
vgl. Musonios bei Stob. Flor. 18, 38. 
— μὴ οὐχί, weil in ἐχπεπληγμέ- 
vos der Begriff eines Verbum im- 
pediendi mit enthalten ist. — ἅστερ 


5 
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ἅπερ ἂν χαὶ μὴ ἐπὶ σίτῳ @v, ἀλλ᾽ ὥστιερ οἱ Ἱπεττιχοὶ 
διὰ τὸ μὴ ταράττεσθαι ἐπὶ τῶν ἵστσχεων δύνανται ἅμα 
ἱγεεεύοντες nal δρᾶν χαὶ ἀκούειν χαὶ λέγειν τὸ δεόν, οὕτω 
κἀχεῖνοι ἐν τῷ σίτῳ οἴονται δεῖν φρόνιμοι χαὶ μέτριοι 
φαίνεσϑαι, τὸ δὲ χεχινῆσϑαι ὑπὸ τῶν βρωμάτων χαὶ τῆς 
χεύσεως ττάνυ αὐτοῖς ὑιχὸν χαὶ ϑηριῶδες δοχεῖ εἶναι. ἕνε- 
νόησε δὲ αὐτῶν καὶ ὡς ἐπηρώτων ἀλλήλους τοιαῦτα, οἷα 
ἐρωτηϑῆναι ἥδιον n μή, καὶ ἕσκωτιτον, οἷα σχωφϑῆναι 
ἥδιον ἢ μή" ἃ τε ἔπαιζον ὡς πολὺ μὲν ὕβρεως ἀπῆν, 
πολὺ δὲ τοῦ αἰσχρόν τι στοιεῖν, πτολὺ δὲ τοῦ χαλεπταίνε- 
σϑαι πρὸς ἀλλήλους. μέγιστον δ᾽ αὐτῷ ἔδοξεν εἰναι τὸ ἐν 
στρατείᾳ ὄντας τῶν εἰς τὸν αὐτὸν ulvdurov ἐμβαινόντων 
μηδενὸς οἴεσϑαι δεῖν τιλείω τταρατίϑεσϑαι, ἀλλὰ τοῦτο 
νομίζειν ἡδίστην εὐωχίαν εἶναι τοὺς συμμάχεσϑαι μέλλον- 


18 


τας ὅτι βελτίστους τταρασχευάζειν. ἡνίχα δὲ Γωβρύας ὡς 20 


> 5 γ \ EZ > - ἡ 3 > ‚ 

εἰς οἴχον ἀπιὼν ἀνίστατο, εἰττεῖν λέγεται, Οὐχέτι ϑαυ- 
΄- 3 rm \ RI ’ \ 

ualo, ὦ Κῦρε, εἰ ἐχττώματα μὲν καὶ ἱμάτια χαὶ χρυσίον 


ἄν: erg. προσχοποίη. --- ἐπὶ σίτῳ: 
beim Mahle. Ebenso weiter unten 
ἐν τῷ σίτῳ. Anders 1, 2, 11. 
φρόνιμοι καὶ μέτριοι: die Nomi- 
nativattraction ohne Berücksichtig- 
ung ‚des. δεῖν wie Anab. II, 6, 26 
παρ᾽ οἷς μὲν ἐπεχείρει πρωτεύειν 
φιλίᾳ, dıa βάλλων τοὺς πρώτους 
τουτους ᾧετο δεῖν χτήσασϑαι. So 
auch bei ἀνάγκην εἶναι Hier. 2, 8 
αὐτοῖΐ τε γοῦν ὡπλισμένοι 
οἴονται ἀνάγκην εἶναι διάγειν χτὲ. 

18. αὐτῶν hängt vom folgenden 
Relativsatze wie voneinem Worte 
ab. Vgl. VIII, 1, 40, Krüger Sprachl. 
$. 47, 10. Anm. 8 und 9. Sauppe zu 
Xen. Comm. I, 1, 12. Uebrigens 
schildert auch hier Xen, die Perser 
nach dem Bilde der Spartaner. Von 
den spartanischen Phiditien „heisst 
es St. d. Laced. 5, 6 ἐχεῖ ἥκιστα 
μὲν ὕβριν, ἥχιστα δὲ παροιγίαν, 
ἥχιστα δὲ aloyoovoylav καὶ al- 
σχρολογίαν ἐγγίγνεσθαι und Plu- 
tarch. Lyeurg. 12 παίζειν εἰϑίζοντο 
καὶ σκώπτειν ἄνεν βωμολοχίας χαὶ 


Xenophons Cyropaedie I. 3. Aufl. 


σχωπτόμενοι μὴ δυσχεραίνειν. == 
ὡς πολὺ... πολὺ δέ. Die Ana- 
phora ohne wiederholtes ὡς wie 
Anab. III, 1, 40 ὡς ἀϑύμως μὲν 
ἦλθον ἐπὶ τὰ ὅπλα, ἀϑύμως δὲ 
πρὸς τὰς φυλακᾶς, Πόρ. 3, 7, So- 
phoel. El. 87. 

19. μηδενὸς πλείω : nicht mehr 
als jedem Andern (wie οὐδενὸς ἡτ- 
τον Πόρ. 1, 1 und Demosth. x 4u. 
οὐδένων εἰσὶ βελτίους Dem. 2, 17). 
Der Genitiv steht also statt 2 mit 
dem Dativ wie σοῦ VIII, 7, 12, Anab. 
II, 5, 13 und Lysias 29, 4 οὐχ ἔχων 
ὅτῳ χρὴ μᾶλλον τούτου πιστεῦ- 
(αι. --- παρατίϑεσϑαι, ist Medium: 
sich vorsetzen lassen. Vgl. 
VII, 6, 12 und ἐπετέϑετο VII, 2, 
4. — εὐωχίαν: zu IV, 2, 39. 
Xen. spricht von den Tincheenossen 
des Gobryas im Zelte des Cyrus, 
welche nach dessen Anordnung Il, 
1, 30 alle gleich einfach lebten. — 
τοὺς: τὸ τοὺς 8. aber zu I, 6, 10. 

20. εἰπεῖν λέγεται. Dies hatte 
Xen. etwa im Sinne, als er mit ἐσεεὶ 
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ς en ς - , ᾽ὔ 3 \ RL WELZREE ς - 
γμεῖς υμῶν πλείονα χεχτήμεϑα, αὐτοὶ δὲ ἐλάττονος ὑμῶν 
2, ς - « - 
ἄξιοί ἐσμεν. ἡμεῖς μὲν γὰρ ἐπιμελούμεθα, ὅπως ἡμῖν 
- c - , - - 
ταῦτα ὡς πλεῖστα ἔσται, ὑμεῖς δέ μοι δοχεῖτε ἐτπειμέλε- 
’ 2 ς Ce a7 

21 σϑαι, Ortwg αὐτοὶ ὡς βέλτιστοι ἔσεσϑε. ὃ μὲν ταῦτ᾽ εἶπτεν" 
ς \ m 2 > Ρ.) 3 ΄ « ΄ 
ὁ δὲ Κῦρος, .4γ᾽, ἔφη, ὦ Γωβρύα ὅπως row πεαρέσξι 
ἔχων τοὺς ἱπητέας ἐξωπλισμένους, ἵνα τὴν δύναμίν σου 

u m m 2ὕὔ CC [dj 
ἴδωμεν, zal ἅμα διὰ τῆς σῆς χώρας ἄξεις ἡμᾶς, ὅπτως 
ὌΝ 5) m «ε΄ - , \ ’ , ΄ 

22) αν εἰδῶμεν, ἃ TE δεῖ φίλια καὶ πολέμια νομίζειν. TOTE 
μὲν δὴ ταῦτα εἰττόντες ἀττῆλϑον ἑἕχάτερος ἐπὶ τὰ προσ- 
ήχοντα. 

3 x Δ τς ΄ > AR} m ς , 2 x 
Ἐπεὶ δὲ ἡμέρα ἐγένετο, παρῆν ὃ Γωβρύας ἔχων τοὺς 

c »" χω ς Ψ 2 
ἱχιχτέας, καὶ ἡγεῖτο. ὁ δὲ Κῦρος, ὡς προσήχει ἀνδρὶ ἀρ- 
χοντι, οὐ μόνον τῷ πορεύεσθαι τὴν ὁδὸν σιροσεῖχε τὸν 

- r .. » \ 
γοῦν, ἀλλ᾽ ἅμα προϊὼν Erreoxorteito, EI τι δυνατὸν εἴη τοὺς 
πολεμίους ἀσϑενεστέρους στοιεῖν ἢ αὑτοὺς ἰσχυροτέρους. 

3 c \ 

23 χαλέσας οὖν τὸν Ὑρχάνιον χαὶ τὸν Γωβρύαν, τούτους γὰρ 
Ἦν, 07 ΄ 1 DWUN Pl - en 
ἐνόμιζεν εἰδέναι μάλιστα ὧν αὐτὸς Wero δεῖσϑαι μαϑεῖν, 

ἊΣ ’ = \ Cm a G 
Ἐγώ τοι, ἔφη, ὦ ἄνδρες φίλοι, οἶμαι σὺν ὑμῖν ἂν ὡς πι- 
- \ - ΄ - ὉΧ 
στοῖς βουλευόμενος 7τερὶ τοῦ τιολέμου τοῦδε οὐκ ἂν ἔξα- 
c m r , - - IN \ a2 
μαρτάνειν: ὁρῶ γάρ, ὅτι μᾶλλον ὑμῖν ἢ ἐμοὶ Oxertteov, 
ὅπως ὁ ᾿“σσύριος ἡμῶν μὴ ἐπιχρατήσει. ἐμοὶ μὲν γάρ, 
ἔφη, τῶνδε ἀποσφαλέντι ἔστιν ἴσως χαὶ ἄλλη ἀποστροφή" 
ὑμῖν δ᾽, εἰ οὗτος ἐπιχρατήσει., 
21 ἀλλότρια γιγνόμενα. χαὶ γὰρ ἐμοὶ μὲν πολέμιός ἐστιν, 


ὁρῶ ἅμα σιάντα τὰ Ὄντα 


δέ $. 17 begann, als Nachsatz fol- 
gen zu lassen. — εἰ = ὅτι. 

21. ὅπως ἄν. In Absichtssätzen 
wird ἄν zu ὅπως oder ὡς mit dem 
Conjunetiv hinzugefügt, um anzu- 
deuten, dass es von Umständen ab- 
hängig sei, ob man das Beabsich- 
tigte erreiche. Vgl. 5, 48. I, 2,10.6, 
3. 11,4, 26.28. VIII, 3, 6. 7,9. Selten 
ist dies beim Optativ, zu VIII, 3, 33. 
— ἅ re. Hierher statt nach φίλια 
ist τέ gestellt, als sollte es nachher 
heissen χαὶ ἃ der πολέμια vou. Vgl. 
Eurip. Phoen. 6 & τ΄ εἶδον εἰσή- 
χουσά τε. (Matthiä, gr. Gr.S. 15035). 

23. τὸν "Yozarıor: wie ὁ Ixv- 


ns 1,1, 4. Vgl. ὁ Aoovguos 8. 28. 
95. 26. — ὧν ᾧετο δεῖσϑαι μα- 
ϑεῖν = ἃ ᾧετο δεῖσϑαι μαϑεῖν. 
Das Object des Infinitivs μαϑεῖν 
richtet sich nämlich durch eine Art 
von Attraction nach dem die.en In- 
finitiv regierenden δεῖσθαι wie 
Anab. V, 4, 9 τέ ἡμῶν δεήσεσϑε 
χρήσασϑαι. Vgl. Madvig, Synt. 
S. 158. — ἐγώ, τοῦ: 600 quidem, auch 
VII, 5.53. en τς av: zu 1, 3,11 
u. vgl. 8: 26. — ἀποστροφή — χα- 
ταφυγή wie Anab. II, 4, 22. u. VII, 
6, 84, — ἀλλότρια. Anab. III, 2, 
25 χρατουμένων μὲν “γὰρ ἐπεί: 
στασϑε ὅτι πάντα ἀλλότρια. 


KYPOY HAIAELA N. 2. 19 


> δι. ἡ m I > a > BEE 4 « - , 
οὐκ ἐμὲ μισῶν, ἀλλ οἰόμενος ἀσύμφορον ξαυτῷ μεγάλους 
νοὶ c m ’ m m m 
εἶναι ἡμᾶς, καὶ στρατεύει διὰ τοῦτο ἐφ᾽ ἡμᾶς" ὑμᾶς δὲ 

- - ς «ς - - 
χαὶ μισεῖ, αἀδικεῖσϑαι νομίζων ὑφ᾽ ὑμῶν. 700g ταῦτα 
2 , ͵ 
ἀττεχρίναντο ἀμφότεροι χατὰ ταὐτὰ περαίνειν ὅ,τι, μέλλει, 

c = ) - m \ 

ὡς ταῦτ᾽ εἰδόσι σφίσι χαὶ μέλον αὐτοῖς ἰσχυρῶς, Oren τὸ 
2 ΄ 

μέλλον ἀττοβήσοιτο. 

ἡ 3 a 

Ἐνταῦϑα δὴ ἤρξατο woe' 

, ΄ - BJ σὺ x c , 
γομίζει μόνους στολεμιχκῶς ἔχειν O0 ““Πσσύριος πιρὸς ξαυτον, 
ὮΝ b) ’ fi \ 2) \ I - ,ὕ \ Ν 
ἢ ἐπίστασθε χαὶ αλλον τινὰ αὐτῷ πολέμιον; Ναὶ μὰ 

»,9 », ς (τν 2 η ͵ , 7) > - 
Al, ἔφη ὃ Yoxravıog, πτολεμιώτατοι μέν εἰσιν αὑτῷ Ka- 
ὃ 4 ξ9. λύ ᾿ \ Ar SEE \ cr 
ovoLoı, ἔϑνος zcoAv TE καὶ ahrıuov' Σάχαι γε μὴν Ouo- 

Ct a \ \ ‚ CR, πο 3, , E 
ροι ἡμῖν, οἵ χακὰ πολλα σπεητόνϑασιν υττὸ τοῖ͵ «“΄σσυρίου 
m c m 
ἐπειρᾶτο γὰρ χἀχείνους ὥσττερ καὶ ἡμᾶς καταστρέψασϑαι. 


«Τέξατε δή μοι, ἔφη, ὑμᾶς 25 


2 - SEIN m R ς IN 
Οὐκοῦν, ἔφη, οἴεσϑ᾽ ἂν νῦν [αὐτοὺς] ἀμφοτέρους ἡδέως ἂν 26 


6} - 2 c m - ) 7 7 \ "4 a WIRT} 

ἐπιβῆναι μεϑ' ἡμῶν τῷ «σσυρίῳ; ἔφασαν καὶ σφόδρ᾽ ἂν, 

εἴ. ’ ’ ’ ‚ 2 2) > [4 »] \ 

εἰ στῇ γε δύναιντο συμμίξαι. Τί δ᾽, ἔφη, ἐν μέσῳ ἐστὶ 
BIER > 

τοῦ συμμίξαι; “Τσσύριοι, ἔφασαν, τὸ αὑτὸ ἔϑνος, δι 

οὗπτερ γυνὶ σπτορεύει. ἐπεὶ δὲ ταῦτα ἤκουσεν ὃ Κῦρος, Τί 

es ͵ 
γάρ, ἔφη, ὦ Γωβρύα; οἱ σὺ τοῦ νεανίσχου τούτου, ὃς vw 
c 
εἰς τὴν βασιλείαν χαϑέστηχεν, ὑτιερηφανίαν ττολλήν τινα 


24. μεγάλους: mächtig wie 
8.36. VI, 2,23. VII, 7, 15. — ἀδι- 


ken. Vgl. über die Hyrkanier zu ], 
1, 4. — Σάκαι: zu 1,1, 4. — ὅμο- 


χεῖσθαι hat Präteritumsbedeutung, ρού: erg. εἰσίν. Den Hauptgedan- 
zu II, 4, 8. — περαίνειν: ersolle ken enthält der folgende Relativ- 
fortfahren (zu sprechen), denn satz, zu], 1, 3. — ὥσπερ καί: zu 
in ἀπεχρίγαντο ist ein κελεύειν, mit Ὁ: 3. 

enthalten wie Hell. III, 1, 15 ὁ DO 20. ἐπιβῆναι τῷ oe Vgl. 
ἀπεχρίνατο φυλάττειν, αὐτά (τὰ Arrian. Anab. V, 1, 3 ἐπέβη τῇ 


δῶρα). — χαὶ μέλον αὐτοῖς in χαὶ 
αὐτοῖς μέλον umzustellen, ist nicht 
nöthig; bei der gew öhnlichen Stel- 
lung schliessen sich die Worte ὡς 
fe eiddor σφίσι als Dativi com- 
modi an περαίνειν an. 

25. Καδούσιοι. Die Kadusier der 
Geschichte wohnten nördlich von 
Medien zwischen dem caspischen 
Meere und dem Pontus, die Radu- 
sier der Cyropädie müssen wir uns 
aber als Nachbarn der Assyrier und 
von den Medern getrennt (s. $. 26, 
aber dagegen auch VII, 7, 11) den- 


Nvon ἐαλεξαυδρθρν — zei σφόδρ᾽ 
ἂν: ergänze ἡδέως αὐτοὺς ἐπιβῆ- 
γαι τῷ  “Τσσυρίῳ. Mit χαὶ σφόδρα 
vgl. καὶ μάλα I, 3, 10. — ἐν μέσῳ 
τοῦ συμμίξαι: dazw ischen als Hin- 
derniss der Vereinigung. Vgl. Anab. 
111,612 ποταμοὶ ϑεεῖογον By 
τοι ἔν μέσῳ τῆς οἴκαδε ὁδοῖ. 
δι᾽ οὑπερ: durch dessen Land. 
21. χαϑέστηκεν. Aehnlich I, 5, 7 
εἷς τόδε τὸ τέλος χατέστην, Anab. 
al, 3. Hell. II, 3, 38 χαταστῆναι 
εἰς τὴν βουλείαν, Aeschin, 3, 160 
᾿Αλέξαν ὅρος εἰς τὴν ἀρχὴν χατέἕστη. 


DE 


27 
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τοῦ τρόπου χατηγορεῖς; Τοιαῦτα γὰρ οἶμαι, ἔφη ὃ Γω- 
FA I ς 2 > - [4 “Ὁ BJ c - 
βρυας, ἕπαϑον ὑπ αὐτοῦ. Πότερα δῆτα, ἕφη ὁ Κῦρος, 


28 εἰς σὲ μόνον τοιοῦτος ἐγένετο ἢ καὶ εἰς ἄλλους τινάς; Νὴ 


29 


90 


AU, ἔφη ὃ T ὠβρύας, καὶ εἰς ἄλλους ye’ ἀλλὰ τοὺς μὲν 
ἀσϑενοῦντας οἷα ὑβρίζει τί δεῖ λέγειν, ἑνὸς δὲ ἀνδρὸς 
πολὺ δυνατωτέρου ἢ ἐγὼ υἱόν, καὶ ἐκείνου ἑταῖρον ὄντα 
ὥστπτερ τὸν ἐμόν, συμτείνοντα sag ἑαυτῷ συλλαβὼν ἐξέτε- 
μεν, ὡς μέν τινες ἔφασαν, ὅτι ἢ ταλλαχὴ αὐτοῦ ἐπήνεσεν 
αὐτόν, ὡς χαλὸς εἴη, καὶ ἐμακάρισε τὴν μέλλουσαν αὐτῷ 
γυναῖχα ἔσεσϑαι, ὡς δὲ αὐτὸς νῦν λέγει, ὅτι ἐπείρασεν 
αὐτοῦ τὴν παλλακίδα. χαὶ νῦν οὗτος εὐνοῦχος μέν ἐστι, 
τὴν δ᾽ ἀρχὴν ἔχει, Errei ὃ πτατὴρ αὐτοῦ ἐτελεύτησεν. Οὐκχ- 
οὔν, ἔφη, οἴει ἂν χαὶ τοῦτον ἡδέως ἡμᾶς ἰδεῖν, εἰ οἴοιτο 
ἑαυτῷ βοηϑοὺς ἂν γενέσϑαι; Ev μὲν οὖν, ἔφη, οἶδα, 

T ὠβρύας" ἀλλ᾽ ἰδεῖν τοι αὐτὸν χαλεπόν ἐστιν, ὠ Κῦρε. 
Πῶς; ἔφη ὃ Κῦρος. Ὅτι, εἰ μέλλει τις ἐχείνῳ συμμίξειν, 
παρ᾽ αὑτὴν τὴν Βαβυλῶνα δεῖ παριέναι. Τί οὗν, ἔφη, 
τοῦτο χαλεπόν; Ὅτι γὴ A, ἔφη ὁ Γωβρύας, . οἶδα ἐξελ- 
ϑοῦσαν ἂν δύναμιν ἐξ αὐτῆς πολλαπλασίαν ης σὺ ἔχεις 
vw εὺ δ᾽ ἴσϑι, ἔφη, ὅτι χαὶ δι᾿ αὐτὸ τοῦτο ἡττόν σοι 


— νῦν be- 


163. 219. Isocr. 2, 4. Lysias 12, 5. 
36. 48. — xarnyooeis. Das Präsens, 
von Schneider unnöthig in χατη- 
γόρεις verändert, von Andern falsch 
als Präsens historicum erklärt, 
braucht Cyrus, weil er denkt, Οὐ: 
bryas erhebe die früher ausgespro- 
chene Beschuldigung noch immer, 
wenn auch nur stillschweigend. 
Vgl. φάτε ὃ, 11. 12. --- τοιαῦτα: 
ὑπερήφανα, zu IV, 5, 7. — γάρ 
bezieht sich auf ein zu denkendes 
Ja wie VI, 1,41. 

28. τί δεῖ λέγειν. Mit einer ähn- 
lichen Wendung geht Cicero über 
die Gewaltthätigkeiten des Clodius 
gegen Unbedeutendere hinweg Or. 
p. Mil. 27, 75 quid enim ego de 
mulbiercula Scantia, quid de adoles- 


cente 72 Apinio dicam? — ἐχείνου 
— ἑαυτοῦ, wie ὃ. 82. -- ὥσπερ 
τὸν ἐμόν: Attraetion statt ὥσπερ 


ὁ ἐμός, 5. zu I, 4, 15. 
zeichnet den von dem Assyrier an- 
gegebenen Grund als hintennach erst 
ausgesonnenen Vorwand. 

29. μὲν οὖν: vielmehr, im 
Dialog das von dem Andern Ge- 
sagte berichtigend. Vgl. 3, 8, 27. 
VIN, 3, 37. 4, 11. Wie hier οἶδα 
als Gegensatz zu οἴει steht, so in 
den beiden ersten der eben ange- 
führten Stellen. — ἔφη, οἶδα, ὁ 
Twßo. Ebenso ist ἔφη von seinem 
Subject getrennt VIII, 3, 46. Comm. 
ΠῚ, 5, 13 ἐγὼ μέν, ἔφη, οἶμαι, © 
Σωχράτης, Dee. 8, 3. 7, 16. 11, 14. 
— ἰδεῖν: zu IV, 6, 1. — αὐτήν: 
hart, ganz nahe, z. 4, 41. 

30. ἐξελϑοῦσαν. Mit Stallbaum 
und Schäfer ist ἄν hinzugefügt, da 
der Zusammenhang erfordert, dass 
ausziehen wird, nicht dass 
ausgezogen 151. πολύς ist 
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m ὮΝ x ΄ > , \ \ en "} , 
vov ἢ τὸ πρότερον Aoovgıoı χαὶ τὰ Orcha ἀποφέρουσι 
cı - - > - 
χαὶ τοὺς Irrmovg ἀτιάγουσιν, ὅτι τοῖς ἰδοῦσιν αὑτῶν ὀλίγη 
ΡΥ ξ er Ὁ N / f rc ΄ T \ y 
ἔδοξεν εἶναι ἢ σὴ δύναμις" χαὶ ὁ λόγος οὗτος ττολὺς non 
- , 2 5 
ἔστταρται" δοχεῖ δέ μοι, ἔφη, βέλτιον εἶναι φυλαττομένους 
στορεύεσϑαι. 
ς m > m m 
Kai ὃ Κῦρος ἀχοίσας τοῦ Γωβρύα τοιαῦτα τοιάδε 
r m » ἌΣ 
πρὸς αὐτὸν ἔλεξε: Καλῶς μοι δοκεῖς λέγειν, ὦ Γωβρύα, 
ς ‚ - 
χελεύων ὡς ἀσφαλέστατα τὰς πορείας στοιεῖσϑαι. ἐγὼ 
3 m - \ 
οὖν σχοττῶν οὐ δύναμαι ἐννοῆσαι ἀσφαλεστέραν οὐδὲ μίαν 
ςυωυ m x x m , - 
πορείαν ἡμῖν τοῦ πρὸς αὐτὴν Βαβυλῶνα ἰέναι, εἰ ἐκεῖ 
τῶν πολεμίων ἐστὶ τὸ χράτιστον. σπτολλοὶ μὲν γάρ εἰσιν, 
«ς \ m Ν a} c 
ὡς σὺ φής" εἰ δὲ ϑαρροῦσι, χαὶ δεινοὶ ἡμῖν, ὡς ἐγώ 
, ΜῈ ἐς - \ 5 ς m 
φημι, ἔσονται. μὴ δρῶντες μὲν οὖν ἡμᾶς, ἀλλ᾽ οἰόμενοι 
2 - 5 x \ oc b} , εν Οὗ BJ} 
ἀφανεῖς εἰναι διὰ τὸ φοβεῖσϑαι ἐκείνους, σὰφ᾽ LOS, EN, 
! - \ > . a > m 
ὅτι τοῦ μὲν φόβου ἀπταλλάξονται ὃς αὑτοῖς EveyEvero, 
, ἢ \ - 
ϑάρρος δὲ ἐμφύσεται ἀντὶ τούτου τοσούτῳ μεῖζον, ὅσῳ 
Ὄνος λ ’ [4 ς - \ ς m BEIN δὲ γὸ DJ} a ΕΤυΡΑ 
ἂν σελείονα χρόνον ἡμᾶς μὴ ὁρῶσιν" ἂν δὲ non Imuev ἔτι 
> ’ x > - c > ’ x 
αὐτοὺς, ττολλοὺς μὲν αὑτῶν εὑρήσομεν ὅτι χλάοντας τοὺς 
2 [4 ς ΒῚ ς m ἈΝ 2 52} ’ » 
ἀπτοϑανόντας ὑφ᾽ ἡμῶν, πολλοὺς δ᾽ ἔτι τραύματα ἕτειιδε- 
a ς - ς U > 
δεμένους, ἃ ὑπὸ τῶν ἡμετέρων ἔλαβον, πάντας δ᾽ ἔτι 
- m - ΄ in m 
μεμνημένους τῆς μὲν τοῦδε τοῦ στρατεύματος τόλμης, τῆς 
Chi - \ m 3 > , , 3 
δὲ αὑτῶν φυγῆς τε nal συμφορᾶς. εὑ δ᾽ ἴσϑι, ἔφη, ὦ 
“ a \ - 2 I0- c NM, cr 
Γωβρύα, ἵνα καὶ τοῦτ᾽ εἰδῆς, οἱ πολλοὶ ἀνϑρωποι, OTav 
μὲν ϑαρρῶσιν, ἀνυττόστατον τὸ φρόνημα :ταρέχονται, ὅταν 
ὍΝ 3) N 
δὲ δείσωσιν, ὅσῳ ἂν πλείους ὦσι, τοσούτῳ μείζω χαὶ 
> [4 Ind x ὔ, ,ὕ b) - 
&urtereimyusvov μᾶλλον τὸν φόβον χέχτηνται. ἐχ πολλῶν 


Prädicat zu ἔσπαρται nach Art bald zeigen.’ Hiernach kann nur 


eines Adverbiums. Vgl. Arrian. Anab. 
I, 7,3 πολὺς ὁ λόγος οὗτος ἐφοί- 
ze. Vgl.zu ll, 2,15. 

31. χαὶ δεινοί. Der Schluss des 
Cyrusist folgender:“Jenezahlreichen 
Truppenmassen des Feindes werden 
uns nur gefährlich, wenn sie 
muthig sind. — Desshalb dürfen wir 
nicht zugeben, dass sie sich von 
ihrer jetzigen Muthlosigkeit wieder 
erholen. Am besten aber werden wir 
dies verhüten, wenn wir uns ihnen 


δεινοί das richtige sein ; δῆλοι wasin 
guten Hdss. steht, ist zu verwerfen. 

32. ἐχείνους: zu III, 2, 12. — 
ἤδη: sofort, jetztgleich. Vgl. 
III, 1, 3.— τραύματα ἐπιδεδεμένους 
(s. zull, 3, 19) vom activen ἐπιδεῖν 
τινι τραύματα. 

33. οἱ πολλοὶ ἄνϑρωποι: die 
grosse Menschenmasse, von 
der du sprachst; daher der Artikel. 

34. Je zahlreicher ein einmal in 
Furcht gesetztes Heer ist, desto 


31 


32 
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μὲν γὰρ καὶ χαχῶν λόγων ηὐξημένος αὐτοῖς rageotıv, ἐκ 

πολλῶν δὲ καὶ πονηρῶν χρωμάτων, &+ σπτολλῶν δὲ καὶ δυσ- 

\ cr > 

ϑύμων TE καὶ ἐξεστηχότων προσώπων ἤϑροισται" ὥσϑ' 

- c \ > ’ 

ind τοῦ μεγέϑους οὐ δάδιον αὐτόν ἐστιν οὔτε λόγοις 

κατασβέσαι οὔτε προσάγοντα ττολεμίοις μένος ἐμβαλεῖν 
7 2 [4 > 9 ,ὔ x ’ χλ., c ὌΝ 

οὐτε Arrayayovra ἀναϑρέψαι τὸ φρόνημα, ἃ ὅσῳ ἂν 
- > -Ὁ -Ὁ ! G b} ’ 

μᾶλλον αὑτοῖς ϑαρρεῖν τταραχελεύῃ, τοσούτῳ ἐν δεινοτέ- 
c - 3 - Σ ᾽ὔ 

35 0019 ἡγοῦνται εἶναι. ἔχεῖνο μέντοι νὴ Si, ἔφη, σχειυνώ- 

ν - Ρ] - 

μεϑα ἀχρίβῶς Onwg ἔχει. εἰ μὲν γὰρ τὸ ἀπὸ τοῦδε αἵ 
- - - ’ ς [4 IN 

viraı ἔσονται ὃν τοῖς ττολεμιχοῖς ἔργοις O7roTegoı ἂν 

3 " > ’ 2 - Ν x - Ν 

geheiova Ὀχλον ἐπαριϑμήσωσιν, ορϑῶς καὶ σὺ φοβεῖ περὶ 

- \ -- - - «“ 
ἡμῶν καὶ ἡμεῖς τῷ ὄντι ἐν δεινοῖς ἐσμεν. εἰ, μέντοι ὥσττερ 
x 3 ΄ ‚ \ m , 

σιρόσϑεν διὰ τοὺς Ev μαχομένους ἔτι καὶ νῦν αἵ μάχαι 
_ x x x x - 

xoivovraı, ϑαρρῶν οὐδὲν ἂν σφαλείης" πολὺ γὰρ σὺν τοῖς 

ϑεοῖς “πλείονας εὑρήσεις rag” ἡμῖν τους ϑέλοντας μάχε- 
ὌΝ ) > ’ ς 27 - - \ [4 

36 09aı ἢ rag ἐχείνοις. ὡς δ᾽ ἔτι μᾶλλον ϑαρρῆς, καὶ τόδε 
N \ > 

χατανόησον᾽ οἱ μὲν γὰρ πολέμιοι πολὺ μὲν ἐλάττονές εἰσι 

- ὮΝ x c m (ae) ς - Ν > In 7 ᾽ν 

γῦν ἢ πρὶν ἡττηϑῆναι ὑφ ἡμῶν, πολὺ δ᾽ ἑλαττονες ἢ 

- PR m IN 
ὅτε arıedgaoav ἡμᾶς" ἡμεῖς δὲ καὶ μείζονες νῦν ἣν σερίν, 
> [4 

EITEL νενιχήχαμεν, καὶ ἰσχυρότεροι, Ertei ηὐτυχήκαμεν" καὶ 
, Ὁ - - x \ 2 

scheloveg δέ, ἐπεὶ ὑμεῖς ἡμῖν τιροσεγένεσϑε᾽ μὴ γὰρ ἔτι 
Cie x x - 

ariuale μηδὲ τοὺς σούς, ἐπεὶ σὺν ἡμῖν εἰσι. σὺν γὰρ τοῖς 


grösser ist diese Furcht, indem einer 
den andern damit ansteckt, und 
zwar theils durch Reden, worin sich 
die Muthlosigkeit ausspricht (zaxoi 
λόγοι), theils durch die ihre Feig- 
heit verrathende Blässe (πονηρὰ 
χρώματα) und Niedergeschlagen- 
heit und Entstellung der Gesichter 
(δύσϑυμα καὶ ἐξεστηκότα πρόσ- 
ὠστα). --- Ξατασβέσαι: in uneigent- 
licher Bedeutung auch 3, 55, Hell. 
V,3, 8 ὅπως τὸ φρόνημα τῶν 
νενικηκότων κατασβέσειε und häu- 
fig. — παρακελεύῃ. Ueber den Ge- 
brauch der zweiten Person für δ 
man 8. Madvig, Synt. 8. 6. e) 
Anm. — τοσούτῳ ἔν δεινοτέροις 
ist „gestellt wie Isoer. 15, 81 ro- 
σούτῳ περὶ πλείονος und 12, 11 


ὅσῳ περ περὶ μειζόνων. 

35. Toanörwvde: zulV, 2,22. — 
ὁπότεροι —= τούτων ὁπότεροι wie 
Anab, III, 1, 21 ἐν μέσῳ. γὰρ ἤδη 
κεῖται ταῦτα τὰ ἀγαϑὰ ἀϑλα ὁ ὁπό- 
τεροι ἂν ἡμῶν ἄνδρες ἀμείνονες 
ὦσιν. --- διὰ τοὺς εὖ μαχομένους. 
δὲ διὰ τῶν μαχομένων dixisset, 
hoe diceret fortes proelia discernere: 
nunec autem in fortibus ut discernantur 
proelia situm esse dieit. L.Dindorf, 
der auch VIII, 1, 22 mit IN, 3, 52 
vergleicht, wo einmal διὰ τοὺς 
νόμους (Ursache) und dann διὰ 
τῶν νόμων (Mit tel) steht. 

36. ἐλάττονες: geringer an Muth, 
entsprechend dem Gegensatz uello- 
ves, 8. zu IV, 4, 3. — σὺν γὰρ τοῖς 

νικῶσι. Vgl. Dio Chrys. or, 3 p. 
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- ΄ 3 m > 
γιχῶσι, σάφ᾽ ἴσϑι, ὦ Γωβρύα, ϑαρροῦντες καὶ οἱ ἀκόλου- 
ϑοι ἕπονται. μὴ λανθανέτω δέ σὲ μηδὲ τοῦτο, ἔφη, ὅτι 37 

- m Ve) ς - ΄ 
ἔξεστι. μὲν τοῖς στολεμίοις καὶ νῦν ἰδεῖν ἡμᾶς" γοργότεροι 
,ὔ 5} γ m ὌΝ > - ’ , ΒΡ} 
δέ, σαφ ἶσϑι, οὐδαμῶς ἂν αὑτοῖς φανείημεν μένοντες ἢ 
4 ς b) m m , 
ἰόντες ἐπι ἐχείνους. ὡς οὐν ἐμοῦ ταῦτα γιγνώσκοντος ἂγε 
c m > \ x bp) Ν m 
ἡμᾶς δυϑὺ τὴν ἐπὶ Βαβυλῶνος. 
, x x m - c 
Οὕτω μὲν δὴ ττορδυόμενοι τεταρταῖοι 700g τοῖς ὁρίοις 8 
- ͵, ΄ ς > - , 
τῆς Γωβρύα χώρας ἐἀεγοζον: ὡς ὃ ἐν τῇ πολεμίᾳ ἢν, 
χατέστησε λαβὼν ἐν τάξει μεϑ᾽ ξαυτοῦ τούς τὲ πεζοὺς 

x - « ’ - 2 - \ > 
χαὶ τῶν Inseewv ὕσους ἐδόχει χαλῶς αὐτῷ ἔχειν, τοὺς ὃ 
> 5 29 m x x x 
ἄλλους ἱππέας ἀφῆχε naradeiv, καὶ ἐχέλευσε τοὺς μὲν 
er y , \ 5, 2) \ Pr 
orcha ἔχοντας καταχαίνειν, τοὺς δ᾽ ἀλλους καὶ πρόβατα 
ὅσα ἂν λάβωσι πρὸς αὑτὸν ἄγειν. ἐκέλευσε δὲ χαὶ τοὺς 
Πέρσας συγχαταϑεῖν" χαὶ ἤχον πολλοὶ μὲν αὐτῶν χατα- 
χεχυλισμένοι. ano τῶν ἵσοττων, πττολλοὶ δὲ καὶ λείαν τελεί- 
στὴν ἄγοντες. ὡς δὲ παρῆν ἡ λεία, συγκαλέσας τούς τε 2 

m 2 - \ ς 
τῶν ]ήδων ἄρχοντας χαὶ τῶν Ὑρχανίων καὶ τοὺς Ouo- 
tiuovg ἔλεξεν ὧδε" ζάνδρες φίλοι, ἐξένισεν ἡμᾶς ἅπαντας 
πολλοῖς ἀγαϑοῖς Γωβρύας. εἰ οὖν, ἔφη, τοῖς ϑεοῖς ἐξε- 
λόντες τὰ νομιζόμενα χαὶ τῇ στρατιᾷ τὰ inava τὴν ἄλλην 

΄ , % 379 „ed >) ἡ ’ 
[4 4 [4 - 
τούτῳ δοίημεν λείαν, ἀρ ἂν, ἔφη, χαλόν τι ποιήσαιμεν τῷ 

3 Ν \ y ͵ 3 mn 
εὐθὺς φανεροὶ εἶναι, ὅτι Aal τοὺς εὖ πτοιοῦντας σιειρώ- 

m 3 - \ - ) 27 
μεϑα vırav εὖ ποιοῦντες; ὡς δὲ τοῦτ ἤχουσαν, ττάντες 3 
2 . \ , 
μὲν ἐπηνουν „ πάντες ὃ ἐνεκωμίαζον" εἷς δὲ καὶ ἔλεξεν 
ὧδε" Πάνυ, ῬᾺ ὦ Κῦρε, τοῦτο ποιήσωμεν. χαὶ γάρ μοι 


104 ἢ. οὔτε γὰρ δειλὸς οὕτως ἄγαν 
οὐδεὶς ὥστε μὴ ϑαρρεῖν ἑπόμενος 
μεϑ'᾽ οὗ νικᾶν ἕτοιμον. 

37. αὐτοῖς... ἐπ᾽ ἐχείνους : zu 
IV, 5,20. — τὴν ἐσὺ B. nämlich ὁδόν. 
3. 1% τεταρταῖοι: zu. 22: 
ἣν: ὁ Κῦρος, ein sehr gew ἘΠῚ 
Uebergang von den Truppen zu dem 
Anführer, Ueber den umgekehrten 
Fall s. zu VII, 5, 10. — χαταϑεῖν: 
zu 4, 15. — τοὺς Πέρσας: die be- 
rittenen nämlich. — ἧχον: kamen 
zurück. Vgl.8.6,1,5, 1, IV, 1, 
19-0. VI], 2. Ὑ παρεῖναι εἰ 14 und 
zu IV, 5, 31. — λείαν: vorzugs- 


weise Vieh, daher ἃ ἄγοντες. Soauch 
4, 28. Suidas: λείας" τὰ ποίμνια, 
τὸ βοσκήματα. 

Ὡς τούς te: ein nicht seltenes 
Hyperbaton der Partikel τέ statt 
τοὺς τῶν ηδων te. Vgl. IV, 5, 
40. VI, 1, 28. Krüger Gr. 69, 59 
ἌΤΙ: Madvig Synt. 8. 185 A. 4. — 
ἐξελόντες: zu IV, 5, 14. — ἄρα: 
zu II, 2, 18. — τῷ eos. φαν. &i- 
var: zu ΙΝ, 5, 9. — χαὶ τοὺς εὖ 
ποιοῦντας. Die Partikel καί / bezieht 
sich auf ein gedachtes οὐ “μόνον 
τοὺς κακὼς ποιοῦντας κακῶς που- 
οὔντες. 
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- 2» ς ΄ ’ Co 
δοχεῖ, ἑφη; ὁ IwPovag πτωχοὺς τινας ἡμᾶς νομίζειν, ὅτι 
- NIE, PER») m 
οὐ δαρεικῶν μεστοὶ ἤχομεν οὐδ ἐχ χρυσῶν τείνομεν φια- 
- =] - 
λῶν" εἰ δὲ τοῦτο ποιήσομεν, γνοίη ἄν, ἔφη, ὅτι ἔστιν 
4 ἐλευϑερίους εἶναι χαὶ ἃ υσοῦ. .4γε δή, & Χ τῷ 
οίους U avev χρυσοῦ. Aye δή, ἕφη, τὰ τῶν 
ϑεῶν ἀποδόντες τοῖς μάγοις χαὶ ὅσα τῇ στρατιᾷ ἱχανὰ 
ἐξελόντες τἄλλα καλέσαντες τὸν Γωβρύαν De αὐτῷ. οὕτω 
δὴ λαβόντες, ἐχεῖνοι ὅσα ἔδει τἀλλα ἔδοσαν τῷ Γωβρύᾳ. 
5 Ἔχ τούτου δὴ ἤει 7008 Βαβυλῶνα παραταξάμενος 
c 
ὥσπερ ὅτε ἢ μάχη ἦν. ὡς δ᾽ οὐχ ἀντεξῇσαν οἱ Aoov- 
, c m x - 
ρίοι, ἐχέλευσεν ὁ Κῦρος τὸν Γωβρύαν τιροσελάσαντα εἰπεῖν, 
[32 ) y ς \ IE \ ς \ m [4 ΄ 
orı, &ı βουλεται ὁ Bacıkevg ἐξιὼν ὑπτὲρ τῆς χώρας μάχε- 
2Χ > \ - -" 
σθαι, κὰν αὐτὸς σὺν ἐκείνῳ μάχοιτο" εἰ δὲ μὴ ἀμυνεῖ τῇ 
’ c 2 “ - - \ x 
6 χώρᾳ, ὅτι ἄναγχη τοῖς χρατοῦσι πείϑεσϑαι. ὁ μὲν δὴ 
’ 3 \ 3 m »" 
Τωβρυας προσήλασεν ἔνϑα ἀσφαλὲς ἦν ταῦτα εἰπεῖν. © 
δὲ αὐτῷ ἐξέστεμψεν ἀποκρινούμενον τοιάδε" Aeomörng ὁ 
σὸς λέγει , ὦ Γωβρύα, Οὐχ ὅτι ἀπέχτεινά σου τὸν υἱὸν 
΄ > > \ \ 
μεταμέλει μοι, ἀλλ᾽ ὅτι οὐ καὶ σὲ προσαττέχτεινα. μάχε- 
\ 3.3, ! c > x c [4 - 
σϑαι δὲ Eav βούλησϑε, NAETE εἰς τριαχοστὴν ἡμέραν. vv 
κ᾿ δ᾽ „ ς» ᾿, 57) Ν sr ς N 
6 οὕπω ἡμῖν σχολή" ὅτι γὰρ sragaoxevalousda. ὁ de 
΄ 3 > = ς 
Γωβρύας εἴἶτσιεν, «Ἵλλὰ μήποτέ σοι λήξειεν αὕτη 7 μετα- 
, - x c > - , I ς ς 
μέλεια᾽ δῆλον γὰρ ὅτι ἀνιῶ σέ τι, ἐξ οὐ αὕτη σὲ ἢ με- 
ταμέλεια ἔχει. 
c ’ > \ - ) 
8 (0) μὲν δὴ Γωβρύας ἀπήγγειλε τὰ τοῦ “σσυρίου" ὃ 
\ nd ΄ - 2 \ ,ὔ 
δὲ Κῦρος ἁχούσας ταῦτα ἀπήγαγε τὸ στρατευμα Kal χα- 
\ a) 4 ’ 
λέσας τὸν Γωβρύαν, EirtE μοι, ἔφη, οὐκ ἔλεγες μέντοι σύ, 
. x 2) 3 c \ -)» ’ 7 ὌΝ \ Chile 
oTı τὸν ErTumdevra ὑπὸ τοῦ “σσυρίου oleı ἂν σὺν ἡμῖν 
, 3 \ 7 77 - or \ \ \ 
yeveodaı; Ev μὲν οὖν, ἔφη, δοχῶ εἰδέναι" “τολλὰ γὰρ δὴ 
Ρ] 4 2 - > [4 \ > ’ c 24 
9 ἐγώ TE χαχεῖνος δτταρρησιασάμεϑα ττρὸς ἀλλήλους. Orcöre 
\ - - 2 \ 
τοίνυν σοὶ δοχεῖ χαλῶς ἔχειν, πρὸς αὐτὸν πιρόσιϑι" καὶ 


3. πτωχούς τιγας: zu 1, 4, 12. 1. (via σέ τι.,, Το ον 9, 

4. ἄγε δή: zu IV, 2, 41. nicht wenig. 

5. κἂν αὐτὸς... μάχοιτο: so würde $. οὐ ον μέντοι, nicht wahr? 
auch er (Gobryas) ihm (dem Könige ...doch, in Fragen, die man be- 


der Assyrier) 1 im Rampfe beistehn. jaht er wartet. Vgl. Plat. Staat 1. 

6. ἀποχρινούμενογ: zu VII, 5, 899» οὐ καὶ πείϑεσϑαι μέντοι τοῖς 
18, — ἐάν ist eingerückt wie ΕἾΤ, ἄρχουσι δίχαιον φὴς εἶναι; und 
6, 9. — τριαχοστήγν: runde Zahl daselbst Stallbaum und H. Sauppe zu 
wie VII, 4, 27. Plat. Prot. 3098. — μὲν οὖν: zu 2,29. 
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m \ © , a IN 2 ἀν Ὁ ’ > ’ 
πρῶτον μὲν οἴτω ποίξι, ὁσίως ἂν αὐτοὶ av λέγῃ εἰδείητε" 
> \ \ ’ ’ - y\ - 2 x ’ , 
ἐπειδὰν δὲ συγγένῃ αὐτῷ, ἐὰν γνῷς αὑτὸν φίλον βουλό- 

2) - - - ͵ 
μενον εἶναι, τοῖτο δεῖ μηχανᾶσϑαι, ὅτεως λάϑη φίλος ὧν 

m 2 ὌΝ 2. 
ἡμῖν" οὔτε γὰρ ἂν φίλους τις ποιήσειεν ἄλλως 7τως τελείω 
2 \ 2 7ὔ N ’ m 5 Κι KEN > 
ἄγαϑα ἕν πολέμῳ ἢ πολέμιος δοκῶν Eivar, οὔτ᾽ ἂν ἐχ- 

2" IN , m 
ϑροὺς πλείω τις βλάψειεν ἄλλως πως 7, φίλος δοχῶν 
ΕΣ, \ [2 2 ς ΄, zo ca >\ r 
εἶναι. Καὶ μήν, ἔφη ὁ Γωβρύας, old ὅτι καν σιρίαιτο 
Γαδάτας τὸ μέγα τι ποιῆσαι χαχὸν τὸν νῦν βασιλέα Ao- 


’ Ἔ 2 2) c IN , m - Ν c m 
συρίων᾽ all ο,τι av δύναιτο, τοῦτο δεῖ καὶ ἡμᾶς σχο- 
zeiv. “έγε δή μοι, ἔφη ὃ Κῦρος, εἰς τὸ φρούριον τὸ 


πρὸ τῆς χώρας, ὃ φαῖς Ὑρχανίοις τε χαὶ Σάχαις Errire- 
τειχίσϑαι τῇδε τῇ χώρᾳ πρόβολον εἶναι τοῦ πολέμου, ἀρ’ 
ἄν, ἔφη, οἴει ὑπὸ τοῦ φρουράρχου :ταρεϑῆναι τὸν εὐνοῦ- 
χον ἐλθόντα σὺν δυνάμει; Σαφῶς γε, ἔφη ὃ Γωβρύας, 
εἴχτερ ἀνύποτιτος ὥν, ὥσπερ νῦν ἔστιν, ἀφίκοιτο ττρὸς 
αὐτόν. Οὐχοῦν, ἔφη, ἀνύττοτιτος ἂν εἴη, εἰ προσβάλοιμι 
μὲν ἐγὼ πρὸς τὰ χωρία αὐτοῦ ὡς λαβεῖν βουλόμενος, 
ἀπομάχοιτο δ᾽ ἐχεῖνος ἀνὰ κράτος, χαὶ λάβοιμι μὲν αὐτοῦ 
τι ἐγώ, ἀντιλάβοι δὲ χἀχεῖνος ἡμῶν ἢ ἄλλους τινὰς ἢ 
καὶ ἀγγέλους πεμπομένους ὑπ ἐμοῦ πρὸς τούτους, οὕς 
φατε πολεμίους τῷ Aocovgiw εἶναι, χαὶ οἱ μὲν ληφϑέν- 
τες λέγοιεν, ὅτι ἐπὶ στράτευμα ἀπέρχονται zal κλίμακας 
ὡς ἐπὶ τὸ φρούριον ἄξοντες, ὃ δὲ εὐνοῦχος ἀκούσας πτροσ- 
ποιήσαιτο ττροαγγεῖλαι. βουλόμενος ταῦτα παρεῖναι. καὶ 
ὃ Γωβρύας εἶπεν, ὅτι οὕτω μὲν γιγνομένων σαφῶς παρείη 


9. αὐτοί = μόνοι wie VII, 4, 
2. — ἅν: Krasis wie V, 5, 35. 
ἐπειδάν ..., ἐάν. Einen doppelten 
Vordersatz : s. auch VII, 1, 9. V, 4, 


χώρας, Anab. 1, 4, 4 τὸ πρὸ τῆς 
Kılızias τεῖχος ἘΠῚ Hell. IV, 4, 13 
φρούριον πρὸ τῆς φιλίας. -- ὃ 
φατε. Davon ist 2, 25 nichts gesagt. 


49. 5, 35 und VIII, 4, 20. 

10. κἂν πρίαιτο. ἸΗ͂, 1, 36 steht 
πόσου ἂν πρίαιτο und VII, 4, 23 
οὐχ ἂν πρίαιτό γε παμπόλλοῦ, 80 
dass man auch hier πολλοῦ erwartet. 
Aber ebenso ohne dieses auch Plut- 
arch Mor. 149 f: ἀλλὰ z&v ἐπριάμην 
Agdalo χοινωνεῖν μιᾶς τραπέζης. 
- χαὶ ἡμᾶς: nicht blos Gadatas. 

11. πρὸ τῆς χώρας. Vgl. VII, 
8, 20 τοὺς φρουροῦντας πρὸ τῆς 


= ἐπιτετειχίσϑαι: von den Assyri- 
ern nämlich. ᾿Ἐπιτειχίζειν ist der 
übliche Ausdruck von Erbauung einer 
Feste in oder nahe bei dem Gebiete 
der Feinde, um dieselben von dort 
aus zu beunruhigen. — πρόβ. εἶναι: 

zu dem Zwecke, um zu sein. 


12. τούτους, οὖς: Καδουσίους 
καὶ Σάχας. Ss. 2, 25 -- ἐπὶ στρά- 
τευμα: zul, 6, 12. 

13. γιγνομένων" zu 1, 4, 18. — 


10 
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ὮΝ SEN \ ’ ’ Φ ΟΝ , - ’ a > , 

αν αὑτὸν, χαὶ δέοιτο γ᾽ αν αὐτοῦ μένειν, ἕως ἀπέλϑοις. 
2 - 27 ς - 7 ca > [4 [4 DIN 
Οὐκοῦν, ἔφη 0 Κῦρος, εἴ γε ἁπαὲ εἰσέλθοι, δύναιτ ἂν 
Οὐ ὦ, c - - ς 
14 ἡμῖν ὑποχείριον ποιῆσαι τὸ χωρίον; Εἰκὸς γοῦν, ἔφη ὃ 
΄ x x 27 G x 
Γωβρύας, τὰ μὲν Evdov ἐχείνου συμτταρασχευάζοντος, τὰ 

Dir - )» , , 2 3 μ᾿ 
δ᾽ ἕξωϑεν σοῦ ἰσχυρότερα 7rgo0ayorrog. II οὐν, ἕφῆ, 

\ m - , x ’ - 
χαὶ πειρῶ ταῦτα διδαξας χαὶ διαπραξάμενος zrageivau' 

\ \ > m > a r > B]/ 2) ,ὔ 
zrıora δὲ αὐτῷ οὐκ ἂν μείζω οὐτ εἴποις οὔτε δείξαις 


15 


16 


ὧν αὐτὸς σὺ τυγχάνεις rag ἡμῶν εἰληφώς. 
’E 4 2) \ c SR 9 τ ᾿ 2 ὃ x ἰδ x 
x τούτου ᾧχετο μὲν ὁ Γωβρύας" ἄσμενος δὲ idw» 
2 \ > - [4 ΄ [4 
αὑτὸν 0 εὐνοῦχος συνωμολόγει TE πτάντα Aal συνέϑετο ἃ 
ΒΩ ΕῚ \ \ > ’ c ’ cr [4 ’ 
ἔδει. Errei δὲ αἀπτήγγειλεν ὁ Γωβρύας, ὅτι πάντα δοκοίη 
- - > - cC 
ἰσχυρῶς τῷ εὐνούχῳ τὰ ἐπισταλέντα, ἐκ τούτου τῇ VOTE- 
, ΄ \ ς - ὃ; , όσον ἃ ’ 
ραίᾳ προσέβαλε μὲν ὁ Κῦρος, ἀπεμάχετο δὲ ὁ Γαδάτας. 
3 \ x a > ᾿ r c - ς - 2, ς ’ 
nv δὲ χαὶ ὁ ἔλαβε χωρίον ὃ Κῦρος, Orcoiov ἔφη ὁ Γαδα- 
- a is 
τας. τῶν δὲ ἀγγέλων ovg Erreunvev ὃ Κῦρος τιροειπτὼν ἢ 
΄ c 
πορεύσοιντο, τοὺς μὲν εἴασεν ὃ Γαδάτας διαφεύγειν, ὅππως 
2 \ r r .- a 
ἄγοιεν τὰ στρατεύματα χαὶ τὰς χλίμαχας κομίζοιεν. ους 
δ᾽ 5. IC > , ἢ} m ς an ον WEN 
ὅλαβε, βασανίζων ἐναντίον πολλῶν, ὡς ἤχουσὲν Ep ἃ 
‚ ΄ 2 , ς > 
ἔφασαν πορεύεσϑαι, εὐϑέως συσχευασάμενος ὡς ἐξαγγε- 
-“ -» x b) ’ ,ὔ x x ς x 
17 λῶν τῆς νυχτὸς Ercogevero. τέλος δὲ τειστευϑεὶς ὡς βοηϑὸος 
, \ \ ’ 
εἰσέρχεται εἰς TO φρούριον" Kal τέως μὲν συμτταρεσχευα- 
- cr , - ’ > \ SRG - 5 
ζεν ὅ,τι δύναιτο τῷ φρουράρχῳ᾽ ἐπεὶ δὲ ὁ Κῦρος nAde, 
G \ x 
καταλαμβάνει TO χωρίον συνεργοὺς ποιησάμενος χαὶ τοὺς 


x “- { > ’ > \ \ m IN ᾽ 
σιαρὰ τοῦ Κύρου αἰχμαλώτους. Ertei δὲ τοῦτο ἐγένετο, EU- 


χαὶ. .. γέ: zu 1, 4, 9. — ὅπαξ 
wie einmal und semel nicht im 
Gegensatz zu mehreren Malen, son- 
dern das endliche Erreichen des Be- 
absichtigten bezeichnend nach ὡς, 
εἶ, ἐάν. ἐπεί und ähnlichen Con- 
Junetionen. 

14. τὰ δ΄ ἔξωϑεν statt τὰ δ᾽ 
ἔξω wegen προσάγοντος, zu 1, 3, 


gewöhnlich nach εὐνούχῳ gelesen 
wird, fehlt in den besten Hdss. und 
in der Uebersetzung Gabrielli’s.) 
16. ἡ πορεύσοιντο. Er schrieb 
ihnen den Weg vor, damit Gadatas 
sie nicht verfehle. Die Boten selbst 
waren aus Vorsicht wohl nicht in 
das Geheimniss eingeweiht. — &vav- 
τίον πολλῶν, um seine vorge- 


4. — διδάξας παρεῖναι: zu 5, 48. schützte Absicht recht glaublich zu 

— παρεῖναι: zu 8. 1. — πιστά: machen. 

zu III, 2, 23. 17. τέως μέν: eine Zeitlang, 
15. συνέϑετο: vierabredete eigentlich bıs dahin, wodas durch 


wie VI, 4, 4. — δοχοέη ἰσχυρῶς: 
vehementer placere. Vgl. ἰσχυρῶς 
συνεπήνουν ὃ. 34. (Ἔχειν, was 


den Gegensetz Ausgesagte eintrat. 
— αἰχμαλώτους: die beim Angriff 
des Cyrus ($. 15) gemachten Ge- 
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ϑὺς [Γαδάτας] ὃ εὐνοῦχος τὰ ἔνδον χαταστήσας ἐξῆλϑε 
m Ν m “X rw 
χερὸς τὸν Κῦρον, καὶ τῷ νόμῳ ττροσχυνήσας Eirre, Χαῖρε, 
m > \ m m BJ} \ ’ \ Er - 
Κῦρε. Akla ποιῶ ταῦτα, Ey‘ σὺ γὰρ μὲ σὺν τοῖς ϑεοῖς 
. \ im Σ 
οὐ κελεύεις μόνον, ἀλλὰ καὶ ἀναγχάζεις χαίρειν. εὑ γὰρ 
ἴσϑι, ἔφη, ὅτι ἐγὼ μέγα ποιοῦμαι φίλιον τοῦτο τὸ χωρίον 
- 5 G ’ , \ - 0) Ir ΑἹ ’ 
τοῖς ἐνθάδε συμμάχοις καταλείτεων᾽ σοῦ δ᾽, ἔφη, ὦ Γαδάτα, 
c ᾿σσύριος παῖδας μέν, ὡς ἔοιχε, τὸ ποιεῖσϑαι ἀφείλετο, 
οὐ μέντοι τό γε φίλους δύνασθαι χτᾶσϑαι ἀπτεστέρησεν" 
Ὁ ͵ - - ’ , ‚ 
ἀλλ᾽ εὖ ἴσϑι ὅτι ἡμᾶς τῷ ἔργῳ τούτῳ φίλους πεποίησαι, 
cr δ ΄ 7, \ ‚ \ 
οἵ σοι, Eav δυνώμεϑα, πιειρασόμεϑα μὴ χείρονες βοηϑοὶ 
- N - c \ - ) 
“ταραστῆναι ἢ Ei zraidag ἐχγόνους ἐχέχτησο. ὃ μὲν ταῦτ 


ΡΥ > \ , Sc r ΡΒ > , \ Σ 
ἔλεγεν. ἐν δὲ τούτῳ ὃ Υρχάνιος ἄρτι ἠσϑημένος τὸ γεγε- 


- - x > -" 
νημένον προσϑεῖ τῷ Κύρῳ καὶ λαβὼν τὴν δεξιὰν αὐτοῦ 
5 3 r > \ \ - , “ ς [4 
eistev, 2 μέγα ἀγαϑὸν σὺ τοῖς φίλοις, Κῦρε, ὡς πτολλὴν 
μὲ τοῖς ϑεοῖς ποιεῖς χάριν ὀφείλειν, ὅτι σοί με συνήγα- 

BZ ΡΥ ς - \ \ \ r (εἶ 
γον. ἴϑι νυν, ἔφη ὁ Κῦρος, χαὶ Aapwv, τὸ χωρίον, οὐττερ 
,ὔ 5 ΄ , \ , ς ὉΧ γ- νι - 
ἕνεχά μὲ ἀσπάζει, διατίϑει αὐτὸ οὕτως, ὡς ἂν τῷ ὑμε- 

᾿ ’ A: \ » ΒΩ ΄ 
τέρῳ φύλῳ τιλείστου ἄξιον ἡ καὶ τοῖς ἄλλοις συμμάχοις, 


μάλιστα δ᾽, 
παραδίδωσι. 


fangenen, die er $. 12 durch ἄλλους 
τινάς andeutet. 

18. ὁ εὐνοῦχος verdächtigt Mu- 
ret; mit mehr Recht Zeune Γαδάτας. 
Denn anders verhält es sich VI, 1, 
1, wo der Schriftsteller dem Ge- 
dächtnisse des Lesers, nachdem län- 
ger nicht von Gadatas die Rede war, 
zu Hülfe kommt. (Die Stelle ΝΠ, 
51 ἡ δὲ Πάνϑεια ἡ )7υνὴ αὐτοῦ ist 
unecht). So ist ᾿Τράσπας VI, 3, 14 
nach τῶν σχοπῶν in einigen Hass. 

eingeschoben. — προσχυνήσας: zu 
IV, 4, 13. 

19. ποιῶ ταῦτα, ἃ. 1. χαίρω, denn 
ποιεῖν, πράττειν und δρᾶν τοῦτο 
vertreten oft den Begriff eines vor- 
hergehenden Verbums, wie $. 47. 
I, 6, 32. 20. 4, 27. 5,9 = VIN, 8,47. 
Der Plural ταῦτα von Fr: Sache 
wie Aristoph. Egg. 495 X. καὶ 
σπεῦδε ταχέως. A. ταῦτα δρῶ. -- 


a Ce Dang \ 
ἔφη, Γαδάτᾳ τουτῳί, ὃς ἡμῖν αὐτὸ λαβὼν 


καταλείπων ist von μέγα ποιοῦμαι 
abhängig wie Herodot 9, 111 μέγα 
μὲν ποιοῦμαι ἀξιεύμενος ϑυγα- 
τρὸς τῆς σῆς. S. Stein zu 7, 156. 
— σοῦ... ἀφείλετο: zulll, 1, 29. 
— παῖδας zu τὸ ποιεῖσϑαι gehörig 
ist als stark betont gestellt wie τοὺς 
παῖδας VII, 8, 13. Vgl. Symp. 2, 4 
μύρῳ ὁ ἀλειψάμενος, Hier. 4, 5 
τῷ μιαιφόνῳ μηδὲ τὸν συνόντα 
χαϑαρεύειν, Comm. II, 2, 4 τούτου 
γε τῶν ἀπολυσόντων. -- ἐκγόνους: 
leibliche im Gegensatz von adop- 
tirten, zroımrovs. 

21. ἴϑε νυν. Das enclitische νυν 
nach Imperativen ist nicht blos 
dichterisch. S. zu Anab. VII, 2, 26. 
— τὸ χωρίον: das ἐπιτείχισμα der 
Assyrier (5. $. 11). Dass dies in die 
Gewalt des Cyrus gekommen war, 
war für die Hyrkanier vom gröss- 
ten Werth. 
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3 cc r 

Ti οὖν; ἔφη ὃ Ὑρχάνιος, ἐπειδὰν Καδούσιοι ἔλϑωσι 
G - r x 

καὶ Σάκαι καὶ οἱ ἐμοὶ πολῖται, χαλέσωμεν χαὶ τούτων, 
ἕνα κοινῇ συμβουλευσώμεϑα πάντες, ὅσοις τιροσήχει, τεῶς 

IN [4 - - \ 
ἂν συμφορώτατα χρῴμεϑα τῷ φρουρίῳ; ταῦτα μὲν οὕτω 
’ ς In Aw le) \ \ T P] \ - 
ovvnveoev ὁ Κῦρος" ἐπεὶ δὲ συνῆλϑον οἷς ἕμδελε σπιερὶ τοῖ 
φρουρίου, ἐβουλεύσαντο κοινῇ φυλάττειν οἷσττερ ἀγαϑὸν 


3 2 27 
nv φίλιον Ὁν, 


c 2 -» \ [4 e77 [4 
ὁσίως αὑτοῖς μὲν πρόβολος Em πολέμου, 


- 3.3 [4 > [2 7 , [4 
τοῖς ὃ Aooveioıg ἐπιτετειχισμένον [ein]. τούτων γενομέ- 
γων πολὺ δὴ προϑυμότερον χαὶ πλείους καὶ Καδούσιοι 


συνεστρατεύοντο χαὶ Σάχαι xal 


Ὑρχάνιοι. χαὶ συνελέγη 


ἐντεῦϑεν στράτευμα Καδουσίων μὲν πελτασταὶ εἰς δισμυ- 
glovs καὶ ἱτυτιεῖς εἰς τετρακισχιλίους, Σακῶν δὲ τοξόται 


εἰς μυρίους χαὶ ἱπητοτοξόται εἰς χιλίους 


ς , 
χαὶ Yoravıoı 


δὲ πεζούς TE ὅττόσους ἐδύναντο σιροσεξέτεεμιψαν χαὶ ἵτι- 
reag ἐξεττλήρωσαν εἰς δισχιλίους" τὸ γὰρ τερόσϑεν κατα- 
λελειμμένοι ἦσαν πλείους οἴκοι αὐτοῖς ἱππεῖς, ὅτε καὶ 
[ο1] Καδούσιοι καὶ Σάχαι τοῖς Aocovgioıg πολέμιοι ἦσαν. 
ὅσον δὲ χρόνον ἐχαϑέζετο ὃ Κῦρος ἀμφὶ τὴν περὶ τὸ 
φρούριον οἰκονομίαν, τῶν ᾿Τσσυρίων 'τῶν κατὰ ταῦτα τὰ 
χωρία πολλοὶ μὲν ἀπῆγον ἵππους, πολλοὶ δὲ ἀπέφερον 
ὅστλα, φοβούμενοι ἤδη ττάντας τοὺς προσχώρους. 

Ἔχ δὲ τούτου προσέρχεται τῷ Κύρῳ ὃ Γαδάτας χαὶ 
λέγει, ὅτι ἥχουσιν αὐτῷ ἄγγελοι, ὡς ὃ ᾿4΄σσύριος, ἐπεὶ 
σύϑοιτο τὰ περὶ τοῦ φρουρίου, χαλεπῶς τε ἐνέγκοι καὶ 


22. χαὶ τούτων: partitiver Geni- 
tiv wiel 4357.44 20..1, 4.18: ν.)9; 
13. — xoıvn συμβουλευσώμεϑα ist 
ein ähnlicher Pleonasmus wie ovr- 
ησϑεὶς χοινῇ IV, 1, 1. „Vol. Plat. 
Soph. 218» χοιγνῇ μετ᾽ ἐμοῦ σοι 
συσχεπτέον, Pol. 2603 δεῖ ταῦτα 
χαἀμοὶ μετὰ σοῦ κοινῇ ξυνδοχεῖν, 
Symp. 1814 χοινῇ συμβιωσόμενοι, 
Aristoph. Nubb. 67 xown ξυν- 
EBnuev. 

23. ein... εἴη: zu I, 6, 38. 

24. προϑυμότερον χαὶ πλείους. 
Adverbien und Adjective werden 
durch x«t verbunden, auch IV, 2, 
158. Hell. Il, 8, 11 ἀποθνησκόντων 


πολλῶν καὶ ἀδίχως, VI, 5, 37 ὁρ- 
ϑῶς τε χαὶ δίχαια εἰρηκότος τοῖ 
ἈΑλειτέλους, VU, 1,9 ἐχεῖνοι κατὰ 
γῆν χαὶ πλεῖστοι χαὶ τάχιστ᾽ ἂν 
ἐξέλϑοιεν. -- προσεξέπεμψαν. Πρὸς 
wie ἐπί IV, 5, 10. 

27. ἐχαϑέζετο ἀμφί: verweil- 
te beschäftigt mit, wie ἔχειν 
und εἶναι ἀμφί τι. — τοὺς προσ- 
χώρους: die Kadusier, Saken und 
andere, die von den Assyriern abge- 
fallen waren. 

26. τὰ περὶ τοῦ φρουρίου statt 
τὰ περὶ τὸ φρούριον wegen πύ- 
ϑοιτο. Plat. Phaedon. 57» οὐδὲ τὰ 
περὶ τῆς δίκης ἐπύϑεσϑε, Xen. 


KYPOY HAIAEIA Ν. 8. 29 


Ἑ c ER, m > N « - ΄ γν" 5 
συσχευάζοιτο ws ἐμιβαλῶν εἰς τὴν ἑαυτοῦ χώραν. Eav οὐν 
> m = m IN ἊΝ 
ἀφῇς μὲ, ὦ Κῦρε, τὰ τείχη ἂν σιειραϑείην διασῶσαι, 

Sn 303% 2 G KniC m 5 IN ΤΥ 
τῶν δ᾽ ἄλλων μείων λόγος. καὶ ὁ Κῦρος εἰπτεν, Ἐὰν οὖν 
ΒΩ - BJ} ” ἈΝ ΄ >) > ’ 
ing viv, TOTE E0EL οἴκοι; χαὶ ὁ Γαδάτας Eiscev, Εἰς τρί- 

61 

την δειπνήσω ἐν τῇ ἡμετέρᾳ. Ἢ χαὶ τὸν -Πσσύριον, ἔφη, 
οἴει ἐκεῖ ἤδη “καταλήψεσθαι; Ev μὲν οὗν, ἔφη, οἶδα" 
σπεύσει γάρ, ἕως ἔτι πρόσω δοχεῖς ἀπεῖναι. Ἐγὼ ὍΣ 
ἔφη ὃ Κῦρος, ποσταῖος ἂν τῷ στρατεύματι ἐχεῖσε ἀφι- 

᾽ 
χοίμην; πρὸς τοῦτο δὴ ὃ Hodkzes λέγει, Πολὺ ἤδη, « 

ὌΝ 
δέσττοτα, ἔχεις τὸ στράτευμα χαὶ οὐκ ἂν δύναιο μεῖον ἢ 
> Ag IN. IC \ ς , > m \ x REN BIER τ᾿ 
ἐν ἕξ ἢ Erera ἡμέραις ἐλϑεῖν πρὸς τὴν ἐμὴν οἴχησιν. Σὺυ 

x , 57) ς - 2 ς ΄ ΟἽ ἈΝ \ ς 
μὲν τοίνυν, ἔφη ὃ Κῦρος, ἀπιϑι ὡς τάχιστα ἐγὼ δὲ ὡς 
ὌΝ \ 3 [2 ς \ \ ΄ Pl ς 
ἂν δυνατὸν ἢ πορεύσομαι. © μὲν δὴ Γαδάτας ᾧχετο᾽ ( 
ἊΝ m 27 m 
δὲ Κῦρος συνεκάλεσε “τάντας τοὺς ἄρχοντας τῶν συμμά- 

Ν P77 , γ ’ \ Ν > \ 
χων" καὶ ndn πολλοί τε Edoxovv καὶ χαλοὶ χἀγαϑοὶ παρ- 
- τὰ m m 
εἴναι" ἐν οἷς δὴ λέγει ὃ Κῦρος ταῦτα. 

a » - 

Avdoss σύμμαχοι, Γαδάτας dıemoafev ἃ δοχεῖ στᾶ- 

τὸ ε- lm \ “ x x c - 

σιν ἡμῖν πολλοῦ ἄξια εἶναι, nal ταῦτα πρὶν καὶ ὁτιοῦν 
GH ς - 2} \ »" m , ἢ ὦ , > x 
ὑφ ἡμῶν ἀγαϑὸν παϑεῖν. νῦν δὲ ὁ “σσυριος εἰς τὴν 

’ > - )» - 2 ὔ,, - cr cı \ 
χώραν αὐτοῦ ἐμβαλεῖν ἀγγέλλεται, δῆλον ὁτι ἅμα μὲν τι- 

- DIN U wi IC > > m 
μωρεῖσϑαι αὐτὸν βουλόμενος, ὅτι δοχεῖ vr αὐτοῦ μεγάλα 
βεβλάφϑαι: ἅμα δὲ ἴσως κἀχεῖνο ἐννοεῖται, ὡς, εἰ οἱ μὲν 
\ ς m > ’ N‘ ς 2 \ 
πρὸς ἡμᾶς ἀφιστάμενοι μηδὲν U ἐχείνου χαχὸν σιείσον- 
ται; οἱ δὲ σὺν Exeivw ὄντες ὑφ᾽ ἡμῶν ἀπολοῦνται, ὅτι 
τάχα οὐδένα εἰχὸς σὺν αὐτῷ βουλήσεσϑαι εἶναι. νῦν οὗν, 

37» - m 

ὦ ἄνδρες, χαλόν τι ἄν μοι δοχοῦμεν ποιῆσαι, εἰ, τεροϑύ- 
, 2 > \ > ,ὔ vd r 
ung Γαδάτᾳ βοηϑήσαιμεν ἀνδρὶ εὐεργέτῃ" nal ἅμα δί- 
Hell. VI, 2, 81 τὰ περὶ τοῦ Mva- IV, 4, 12 und πλέον --- εἰς σιλέον 


ie? ἠχηχόει. III, 4, 13. 
. ἐν τῇ ἡμετέρᾳ: das Plural- 29. ἐν οἷς: wie ἐν ἅπασιν 1, 
N wie 4, 30. 3, 56. 
28. ποσταῖος: zu 2, 2. — πολὺ 80. χαὶ ταῦτα: zu I, 6, 45. — 
ἔχεις τὸ στράτευμα — — - πολύ ἐστε καὶ ὁτιοῦν: auch nur das ge- 
To στράτευμα ὃ ἔχεις. — μεῖον Tingste, wie οὐδ᾽ ὁτιοῦν öfter, 


— ἐν μείονι χρόνῳ. Vgl. Ages. 2, 5.281, 4, 15 -- ἐννοεῖται: Ueber- 
I μεῖον ἢ τ μηνί, Oec. 21, 3, gang vom Partieipium (βουλόμενος) 
σλεῖον ἢ & διπλασίῳ χρόνῳ. zum Verbum finitum, zu II, 3, 8. — 
Ebenso I = ἀπ᾽ ἐλάττονος ὡς... ὅτι. Durch ὅτι wird nach 
Hell. IV, 2, 1 und — ἐπὶ ἐλαττόνων dem Zwischensatze das gleichbe- 
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zaıa ποιοῖμεν ἂν χάριν ἀπτοδιδόντες" ἀλλὰ μὴν χαὶ oVu- 
φορά γ᾽ ἂν, ὡς ἐμοὶ δοχεῖ, πράξαιμεν ἡμῖν αὐτοῖς. εἰ 
γὰρ πᾶσι φαινοίμεϑα τοὺς μὲν χαχῶς ποιοῦντας νιχᾶν 
σιειρώμενοι χαχῶς ποιοῦντες, τοὺς δ᾽ εὐεργετοῦντας ἀγα- 
ϑοῖς ὑττερβαλλόμενοι, εἰχὸς ἐχ τῶν τοιούτων φίλους μὲν 
πολλοὺς ἡμῖν βούλεσϑαι γίγνεσθαι, ἐχϑρὸν δὲ μηδένα 
ἐπιϑυμεῖν εἶναι" εἰ δὲ ἀμελῆσαι δόξαιμεν Γαδάτα, πρὸς 
τῷν ϑεῶν ποίοις λόγοις ἂν ἄλλον πείϑοιμεν χαρίζεσϑαί 
τι ἡμῖν; πῶς δ᾽ ἂν τολμῷμεν ἡμᾶς αὐτοὺς ἐπταινεῖν ; τεῶς 
δ᾽ ἂν ἀντιβλέψαι τις ἡμῶν δύναιτο Γαδάτςι, εἰ, ὑττῴμεϑα 
αὐτοῦ εὖ ποιοῦντος τοσοῦτοι ὄντες ἑνὸς ἀνδρὸς χαὶ τού- 
του οὕτω διαχειμένου; ὃ μὲν οὕτως εἶπεν" οἱ δὲ πάντες 
ἰσχυρῶς συνετήνουν ταῦτα ττοιεῖν. 

Ayere τοίνυν, ἔφη, ἐττεὶ χαὶ ὑμῖν συνδοχεῖ ταῦτα, 
ἐπὶ μὲν τοῖς ὑττοζυγίοις χαὶ ὀχήμασι χαταλίτεωμεν Era- 
στοι τοὺς μετ᾽ αὐτῶν ἐπιτηδειοτάτους πτιορεύεσϑαι. Γὼω- 
βρύας δὲ ἡμῖν ἀρχέτω αὐτῶν καὶ ἡγείσϑω αὐτοῖς" Aal 
γὰρ δδῶν ἔμπειρος καὶ τάλλα ἱκανός" ἡμεῖς δ᾽, ἔφη, χαὶ 
Innos τοῖς δυνατωτάτοις χαὶ ἀνδράσι πτορευώμεϑα τὰ 
ἐπιτήδεια τριῶν ἡμερῶν λαβόντες. ὅσῳ δ᾽ ἂν χουφότερον 
συσχευασώμεϑα Hal εὐτελέστερον, τοσούτῳ ἥδιον τὰς 
ἐπιούσας ἡμέρας ἀριστήσομέν TE καὶ δειτενήσομεν καὶ χαϑ- 


deutende ὡς wieder aufgenommen 
wie VI, 4,5. Anab. V, 6, 19. VII, 4, 
5. Hell. VI, 4, 37. 5, 13. πόρ. τθ; γ7: 
92. γιχᾶν.... χκαχῶς ποιοῦντες: 
vgl. 1, 29 und Anab. T 9,11 202 
εὐχὴν δέ τινες αὐτοῦ (des jüngeren 
Cyrus) ἐξέφερον ὡς εὔχοιτο το- 
σοῦ τον χρόνον ζῆν ἔστε γιχῴη χαὶ 
τοὺς εὖ xl τοὺς χαχῶς ποιοῦντας 
ἀλεξόμεγος. — ἐχ τῶν τοιούτων: 
in Folge solcher Handlungsweise. 
33. ἀντιβλέψαι: anblicken, ohne 
uns zu schämen. Aehnlich von der 
Schüchternheit Hell. V, 4, 27 ἐγὼ 
μὲν τῷ ἐμῷ πατρὶ Bug ἀντιβλέ- 
σιξιν δύναμαι; dagegen von der 
Furcht oben III, 1, 23 und Ages. 1, 
34 ποιήσας (ἰδὲς βορβύρους) μηδ᾽ 
ἀντιβλέπειν τοῖς Ἕλλησι δύγα- 


σϑαι. --- εὖ ποιοῦντος. Bornemann 
vermuthet εὖ ποιοῦντες. Dafür 
sprechen die Stellen Y, 4, 32. Anab. 
I, 3, 23 τούτου οὐχ ἡττησόμεϑα 
εὖ ποιοῦντες, 6, 17 μὴ ἡττᾶσϑαι 
εὐεργετῶν ; in welchen das Parti- 
cip sich an das Subject von ἡττῶ- 
σϑαι anschliesst, wie bei γιχᾶν 
(zu 8. 32), zregıyiyveodaı (Comm, 
II, 3, 17) u. λείσιεσϑαι (Comm. I, 
4, 1. 6, 5). — zei τούτου οὕτω 
διακειμ &vov: der noch dazu in sol- 
chem Zustande, ein Entmannter, ist. 
Daran erinnert den Cyrus der von 
ihm gebrauchte Ausdruck ἀνδρός. 
Wir Männer, meint er, dürfen uns 
am allerwenigsten von einem Eu- 
nuchen übertreffen lassen. 

35. χουφότερον καὶ εὐτελέστερον 


KYPOY ΠΑΙΖΈΙΑ N. 3, 31 


’ m > b) r τ , \ 
δυδήσομεν. νῦν δ΄, &pn, πορευώμεϑα δε" πρώτους μὲν 36 
Pl ’ \ 
ἂγε σύ, Χρυσάντα, τοὺς ϑωραχοφόρους, Errei ὁμαλή τε 

- 4 ς r 
χαὶ schareia ἡ δός ἐστι, τοὺς ταξιάρχους ἔχων ἐν μετ- 
[4 ’ R ς \ ΄ « U BINNEN 27 £ Ic #4 
ὠττῳ zravrag‘ ἡ δὲ τάξις ἑχάστη Ep ἑνὸς ἴτω" ἀϑρόοι 
27 \ \ ,ὔ 7, 
γὰρ Ὄντες χαὶ τάχιστα χαὶ ἀσφαλέστατα στορευοίμιεϑ᾽ ἂν. 
2 [4 wii 76 
τούτου δ᾽ ἕνεχα, ἔφη, χελεύω τοὺς ϑωραχοφόρους ἡγεῖ- 37 
c - - - 
σϑαι, ὃτι τοῦτο βαρύτατόν ἔστι τοῦ στρατεύματος. τοῦ 
G c c , G 
δὲ βαρυτάτου ἡγουμένου, avayın ῥᾳδίως ἕπτεσϑαι scavra 
m ΄ cC- 
τὰ ϑᾶττον ἰόντα᾽ ὅταν δὲ τὸ τάχιστον ἡγῆται ἐν νυχτί, 
οὐδέν ἐστι ϑαυμαστὸν χαὶ διαστιᾶσϑαι τὰ στρατεύματα" 
\ > \ N U 
τὸ γὰρ προταχϑὲν ἀποδιδράσχει. ἐπὶ δὲ τούτοις, ἔφη, 
> “= “ B) 
Aoraßalos τοὺς Περσῶν τιελταστὰς χαὶ τοξότας ἀγέτω" 
ἐπὶ δὲ τούτοις ᾿ἀνδαμύας ὃ Mndog τὸ ήδων πεζιχόν" 
> \ x 72 27 Nr) ’ - ,ὔ Ψ \ \ [2 
ἐχεὶ δὲ τούτοις Eußag τὸ Agusviwv srelırov. ἐπὶ δὲ του- 
?4 ΄ u la oe > \ δὲ 7 Θ {δ \ 
τοις Agrovyag Ὑγρχανίους" ἐττὶ δὲ τούτοις Θαμβράδας τὸ 
τ m LEBER: > Ν \ ’ P U r , 
Σαχῶν weLunov ἐπὶ δὲ τούτοις “]ατάμας Καδουσίους. 
ἀγόντων δὲ χαὶ οὗτοι τιάντες ἐν μετώτπτῳ μὲν τοὺς ταξιάρ- 39 
χοὺυς ἔχοντες, δεξιοὺς δὲ τοὺς πελταστάς, ἀριστεροὺς δὲ 
τοὺς τοξότας τοῦ ἑαυτῶν πλαισίου" οὕτω γὰρ στορευόμε- 
\ > \ \ ΄, 
γον χαὶ εὐχρηστότεροι γίγνονται. Erti δὲ τούτοις οἱ σχευο- 40 
φόροι, ἔφη, πάντων ἑπέσθων" οἱ δὲ ἄρχοντες αὐτῶν ἐπι- 
3 ΄ \ 
μελείσϑων, 07105 συνεσχδυασμένοι TE ὦσι στάντα 7rolv 
χαϑεύδειν Kal πρῷ σὺν τοῖς σχεύεσι “ταρῶσιν εἰς τὴν 


geht vorzugsweise auf die Lebens- 
mittel, deren sie nur wenige und 
einfache mitnehmen sollen, um 
sich nicht den Magen zu überladen 
und schlecht zu schlafen. 

36. ἐφ᾽ ἑνός: zu II, 3, 21. — 
ἀϑρόοι: in geschlosseneu 
Reihen wie IV, 2, 24 und VII, 
19668 

37. ötı τοῦτο βαρύτατον. Anab. 
VI, 3, 37 νύχτωρ δὲ γόμιος τοῖς 
Ἕλλησιν ἡγεῖσϑαϊ ἐστι τὸ βοαδύ- 
τατον" οὕτω γὰρ ἥκιστα διασπᾶ- 
TaL τὰ στρατευματα χαὶ ἥχιστα 
λανϑάγνουσιν ἀποδιδράσχοντες ἀλ- 
λήλους. 

38. τοὺς Περσῶν πελταστὰς καὶ 
τοξότας. Da alle Perser nach II, 1, 


19 die schwere Bewaffnung ange- 
nommen hatten, so müssen unter 
den Peltasten und Bogenschützen 
die nach IV, 5, 16ff. nachgesandten 
persischen Truppen gemeint sein, 
deren Ankunft aber erst V, 5, 3 ge- 
meldet wird. Es ist dies als ein 
ähnlicher Mangel der Darstellung 
zu betrachten wie der zu 1Π], 2, 4 
bemerkte. 

39. τοῦ ἑαυτῶν πλαισίου. Dies 
blieb auch später bei den Persern 
üblich, dass jedes Volk ein eigenes 
πλαισίον bildete, 5. Anab. I, 8, 9. 
— οὕτω γὰρ πορευ ὀμεγου: näml. 
οἱ πελτασταὶ zul of Τρ deu: 

40. παρῶσιν eis: zu 1, 2, 4 und 
vgl. ὃ. 45. 
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τεταγμένην χώραν καὶ ὅπως χοσμίως ἕπωνται. ἐπεὶ δὲ 
τοῖς σχευοφόροις, ἔφη, τοὺς Πέρσας ἱπιτέας Maddras ὃ 
Πέρσης ἀγέτω, ἔχων καὶ οὗτος τοὺς ἑχατοντάρχους τῶν 
ἱχττέων ἐν μετώπῳ: ὃ δὲ ἑχατόνταρχος τὴν τάξιν ἀγέτω 
εἰς ἕνα ὥσπερ οἱ πέζαρχοι. ἐστὶ τούτοις Paußarag 6 1ΠΠῆ- 
δος ὡσαύτως τοὺς ξαυτοῦ ἱτεπτέας᾽" ἐπὶ τούτοις σύ, ὦ Τι- 
γράνη, τὸ σεαυτοῦ ἱππικόν. χαὶ οἵ ἄλλοι δὲ ἵσεαρχοι 
us” ὧν ἕχαστοι ἀφίκοντο πρὸς ἡμᾶς" ἐπὶ τούτοις Σάκαι 
ἄγετε" ἔσχατοι δέ, ὥσπερ ἤλϑον, Καδούσιοι ἰόντων" ..41- 
χεύνα, σὺ δὲ ὃ ἄγων αὐτοὺς ἐπιμελοῦ τὸ νῦν εἶναι σπτᾶν- 
των τῶν ὕπιισϑεν χαὶ μηδένα ἕα ὕστερον τῶν σῶν ἱτεττέων 
γίγνεσϑαι. ἐπιμελεῖσϑε δὲ τοῦ σιωττῇ πτορεύεσϑαι οἵ τε 
ἄρχοντες nal πάντες δὲ οἱ σωφρονοῦντες" διὰ γὰρ τῶν 
ὥτων ἐν τῇ νυχτὶ ἀνάγχη μᾶλλον ἢ διὰ τῶν ὀφϑαλμῶν 
ἕχαστα χαὶ αἰσϑάνεσθϑαι καὶ πράττεσθαι" καὶ τὸ ταρα- 
χϑῆναι δ᾽ ἐν τῇ νυχτὶ ττολὺ μεῖζόν ἐστι, πρᾶγμα ἢ ἐν τῇ 
ἡμέρᾳ nal δυσχαταστατώτερον. οὗ ἕνεχα ἥ τε σιωπὴ ἂ- 
σχητέα καὶ ἡ τάξις φυλαχτέα. τὰς δὲ νυχτερινὰς φυλακάς 
ὅταν μέλλητε νυχτὸς ἀναστήσεσϑαι, χρὴ ὡς βραχυτάτας 


\ ‚ - ς , ΟἿΌΣ - Ὡ 
καὶ πλείστας ττοιεῖσϑαι, ὡς μηδένα ἢ ὃν τῇ φυλαχῇ ἄγρυ-. 


, \ = , > m , Corn ΦΌΝΩΝ 
συνία “τολλὴ οὐσα λυμαίνηται Ev τῇ πορείᾳ ηνίχα ὃ ἂν 
5 - - ’ ς - 2 D 
ὥρα ἢ) πορεύεσϑαι, σημανεῖ τῷ χέρατι. ὑμεῖς δ᾽ ἔχοντες 


41. ὁ ἑχατόνταρχος: jeder He- 
katontarch. Vgl. II, 1, 25 u. VI, 2, 
34. — εἰς ἕνα: zu 1], 1, 26. 

42. ᾿Ἰλχεύνα, σὺ δέ: Cum subito 
sermonem ad alium ab alio conwer- 
timus, primo nomen ponimus, deinde 
pronomen, deinde particulam. Por- 
son zu Eur. Orest. 614. — τὸ 
νῦν εἶναι. Der Infinitiv steht in 
dieser auch 5, 35 gebrauchten Formel 
ähnlich wie in &xwv εἶναι, zu 1], 
SARA 

43. πράττεσϑαι ist Passiv und 
die Verbindung der Infinitive von 
verschiedenem Genus nicht anstös- 
siger als bei Tacitus Ann. 3, 12 
nam quo pertinuit nudare corpus 
eb contrectandum vulgi oculis per- 
mitteredifferigque etiam per 


externos tanquam veneno interceptus 
esset. Vgl. zu Anab. V,5,2. Ver- 
mittelst der Ohren ist man thätig, 
insofern man durch dieselben dazu 
in Stand gesetzt wird. — μεῖζον 
πρᾶγμα: bedeutendere, d.i. gefähr- 
lichere Sache. 

44. βραχυτάτας καὶ πλείστας. 
Dasselbe rathen überhaupt Aeneas 
Tact. p. 62f. und Onosander p. 50. 
Man nimmt gewöhnlich (nach Pol- 
lux 1, 70) an, dass die Griechen die 
Nacht in drei Wachen theilten, doch 
spricht Aeneas Tact. p. 59 ganz all- 
gemeiu von einer vierten Wacho. 
— σημανεῖ: zu IV, 5, 42 u. vgl, 
8. 52. Σημαίνευν istein militäricher 
terminus tecehnieus: eiu Signal 
seben. 
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a - m 

ἃ δεῖ ἕκαστοι rrageore εἰς τὴν ἐπὶ Βαβυλῶνα ὁδόν" ὃ 
> - 2 

δὲ δρμώμενος ἀξὶ τῷ χατ᾽ οὐρὰν “ταρεγγυάτω ἕπεσϑαι. 


’E, {{ ὃ 2, IN \ k x τ ν τ τι , 
% TOVTOV ON WXOVTO Ertl τὰς σχηνας Kaı ἀμαὰ ἄτπτιον- 46 


τες διελέγοντο πρὸς ἀλλήλους ὡς μνημονικῶς ὃ Κῦρος 


- 2 - 
ὁπόσοις συνέταττε στᾶσιν ὀνομάζων ἐνετέλλετο. ὃ δὲ Κῦρος 47 


ἐπιμελείᾳ τοῦτο ἐποίει" στάνυ γὰρ αὐτῷ ἐδόχει ϑαυμα- 
στὸν εἶναι, εἰ οἱ μὲν βάναυσοι ἴσασι τῆς ἑαυτοῦ τέχνης 
ἕχαστος τῶν ἐργαλείων τὰ ὀνόματα, χαὶ ὃ ἰατρὸς δὲ οἶδε 
χαὶ τῶν ὀργάνων καὶ τῶν φαρμάχων οἷς χρῆται ττάντων 
τὰ ὀνόματα, ὃ δὲ στρατηγὸς οὕτως ἠλίϑιος ἔσοιτο, ὥστε 
οὐχ εἴσοιτο τῶν ὑφ᾽ ἑαυτῷ ἡγεμόνων τὰ ὀνόματα, οἷς 
ἀνάγχη ἐστὶν αὐτῷ ὀργάνοις χρῆσϑαι χαὶ ὅταν χαταλα- 
βεῖν τι βούληται χαὶ ὅταν φυλάξαι χαὶ ὅταν ϑαρρῦναι, 
καὶ ὅταν φοβῆσαι" χαὶ τιμῆσαι δὲ Örröre τινὰ βούλοιτο, 
χιρέττον αὐτῷ ἐδόχει εἶναι ὀνομαστὶ τιροσαγορεύειν. ἐδό- 
χουν δὲ αὐτῷ οἱ γιγνώσχεσϑαι δοχοῦντες ὑπὸ τοῦ ἄρχον- 
τος χαὶ τοῦ καλόν τι ττοιοῦντες ὁρᾶσϑαι μᾶλλον ὀρέγεσθαι 
χαὶ τοῦ αἰσχρόν τι πτηοιεῖν μᾶλλον προϑυμεῖσϑαι ἀτιέχε- 
σϑαι. ἠλίϑιον δὲ καὶ τοῦτ᾽ ἐδόχει εἶναι αὐτῷ, τὸ ὁπότε 
τι βούλοιτο πραχϑῆναι, οὕτω ττροστάττειν, ὥσττερ ἐν οἴχῳ 


΄ , 
&yıoı δεσττόται τιροστάττουσιν, 


45. ἀεί ist sowohl zu ὁρμώμενος 
als auch zu παρεγγυάτω zu ziehn 
(wie 4, 50 und, wo ebenfalls «ei 
dem Partieip nachgestellt ist, VII, 
2.20, vgl. auch II, 1, 30, :3, 2. 
VII, 5, 16): der jedesmal Aufbre- 
chende fordere immer den auf ihn 
folgenden auf, z, B. Chrysantas den 
Artabazus. 

46. ὡς μνημονικῶς 2. . WVErE- 
λετο.  Verbinde ὡς μγημογικῶς 
ὀνομάζων (sie mit Namen nennend) 
ὁ Καπᾶσιν ἐνετέλλετο, ὁπόσοις (At- 
traction statt ὁπόσους) συνέταττε. 

41. ἐπιμελείᾳ: mit Absicht, 
consulto, abverbialer Dativ wie 
σιωστῇ 8. 55. — τοῦτο ἐποίει, ἃ. 1, 
ὀνομάζων ἐνετέλλετο, 2. 8. 19. — 
εἰ οἱ μὲν Bavavooı..., ὁ δὲ στρα- 


Xenophons Cyropaedie I. 8, Aufl. 


’ > 
Ἴτω τις ἐφ᾽ ὕδωρ, Ἐύλα 


τηγός: zu 1, 1, 4 und zu IV, 2, 46. 
— τῶν ὑφ᾽ ἑαυτῷ ἡγεμόνων. "Das 
letzte Wort beachteten diejenigen 
nicht, welche an Cyrus ein so vor- 
treffliches Gedächtniss rühmen, dass 
er die Namen aller seiner Solda- 
ten gewusst habe, Plinius h. n. 7, 
24, Quintilian. 11, 2 a. E., Valer. 
Max. 8, 7 ext. 16 und Solinus ‚cap. 
ze ὀνομαστὶ προσαγορεύειν: 
weil von einem Grossen gekannt zu 
sein als ehrenvoll angesehen wird 
und dem Mächtigen die Untergebe- 
nen geneigt macht. 

48. ποιεῖν ... ἀπέχεσϑαι. Ueber 
die Häufung der Infinitives. z.1, 3,13. 

49. &yıoı δεσπόται, wie in der 
Comödie bei Aristophanes öfter, z. 
B. Wesp. 529. 860. Acharn, 805. 
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34 ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ 


’ὔ ῷ cr \ [4 > 2 7 c ni 
50 τις σχισατω" OVTWO γὰρ ταττομένων εἰς ἀλλήλους τὲ ὁρᾶν 
,ὔ , m 2 \ 
σιάντες ἐδόχουν αὐτῷ καὶ οὐδεὶς regaivev τὸ ττροσταχϑὲν 
\ 5 - 
χαὶ πάντες ἐν αἰτίᾳ εἶναι χαὶ οὐδεὶς τῇ αἰτίᾳ οὔτε αἰσχύ- 
ΒΩ - c , \ \ \ - Ey) 
γεσϑαι οὔτε poßelosaı ὁμοίως διὰ τὸ σὺν srohhoig αἰτίαν 
2] \ w x 7 2 [4 2 
ἔχειν διὰ ταῦτα δὴ πάντας ὠνόμαζεν αὐτὸς ὅτῳ τι 


χιροστάττοι. 


Καὶ Κῦρος μὲν δὴ περὶ τούτων οὕτως ἐγίγνωσχεν. 
οἱ δὲ στρατιῶται τότε μὲν δειτινήσαντες nal φυλαχὰς 
χαταστησάμεγοι χαὶ συσχευασάμενοι στάντα ἃ ἔδει ἐχοι- 
μήϑησαν. ἡνίχα δ᾽ ἣν ἐν μέσῳ νυχτῶν ἐσήμηνε τῷ χέρατι. 
Κῦρος δ᾽ eine τῷ Χρυσάντᾳ, ὅτι ἐττὶ τῇ ὁδῷ ὑπομενοίη 
ἐν τῷ τιρόσϑεν τοῦ στρατεύματος, ἔξήει δὲ λαβὼν τοὺς 
ἀμφ᾽ αὑτὸν ὑπηρέτας" βραχεῖ δὲ χρόνῳ ὕστερον Χρυσάν- 
Tag παρῆν ἄγων τοὺς ϑωραχοφόρους. τούτῳ μὲν ὃ Κῦρος 
δοὺς ἡγεμόνας τῆς ὁδοῦ πορεύεσϑαι ἐχέλευεν ἡσύχως. 


2 ͵ > ς - , 
οὐ γὰρ πῶ Ev οδῷ zravreg 


m ς - x \ [4 
τῇ 000 τὸν μὲν προσιόντα 
\ c - 
δὲ τὸν ὑστερίζοντα Erreuste 


3 DIMAN IN IC \ γ 

ἤσαν αὑτὸς δὲ ἑστηχὼς ἕν 
2 

roovsräurtero Ev τάξει, πὶ 

χαλῶν. 


> x \ 7 2) 
Ertei δὲ πάντες ἕν 


δὸ Be ἘΝ, NEN N © N or 7, ΡΣ > Ἐν 
ὁδῷ ἢσαν, πρὸς μὲν Χρυσάνταν ἱπισεέας ἕήτεμιμεν ἐροῦν- 
c 3) c Da 13 7 2 3 27 - 3 N 
τας, ὁτι ἐν οδῷ ἠδὴ πάντες" aye 00V NN ϑᾶττον. αὑτὸς 
x ΄ , ΄ ͵ 
δὲ παρελαύνων τὸν ἵτσιττον εἰς τὸ πρόσϑεν ἥσυχος χατε- 


Thesm. 238. 265. --- ἐφ᾽ ὕδωρ: zu 
16,22: 

50. ταττομένων : zu 1, 4, 18. — 
εἷς ἀλλήλους ὁρᾶν: einander an- 
sehen in der Erwartung, dass ein 
Anderer die Arbeit verrichte. Vgl. 
Isoer. 3, 18 πολλῶν χαταμελοῦ- 
σιν εἰς ἀλλήλους ἀποβλέποντες 
und Demosth. 14, 15 ἀπεβλέψατε 
εἷς ἀλλήλους ὡς αὐτὸς μὲν ἕχα- 
στος οὐ ποιήσων, τὸν δὲ πλησίον 
πράξοντα. --- ὁμοίως. Jeder fürch- 
tet sich zwar, aber nicht in glei- 
chem Maasse, als wenn ihm 
allein die Sache befohlen worden 
ware. Vel.l. 4) 4, VI, 8, 12, 
Lysias 1, 15 οὐχέτε ὁμοίως ἐφοί- 
τα, Plat. Phaedon. 63° διὰ ταῦτα 
οὐγ ὁμοίως ἀγαναχτῶ, Thucyd. 
VO, 78, 1 τὰ ἐπιτήδεια οὐχέτι 


ὁμοίως εἶχον, VII, 35, 4. 50, 3. 
Il, 20, 4. — πάντας auf ὅτῳ be- 
zogen, z. 1, 6, 11. 

52. ἐν μέσῳ νυχτῶν: zu IV, 4, 
1 und über den Plural νύχτες zu IV, 
5,13. — ἐσήμηνε: (nämlich ὁ σαλ- 
nıyzrns) τ. ὃ. 44.--ὑπομεγνοίη. Ueber 
diese Form des Optativus Futuri zu 
I, 4, 17. — ὑπηρέτας: zu 11, 1, 21. 

53. ἡσύχως: langsam, wie die 
Worte ἄγε οὖν ϑᾶττον ὃ. 54. zei- 
gen. Ebenso ἥσυχος 8. 55. — προὐύ- 
πέμπετο: liess weiter mar- 
schieren, wozu ἐν τάξει gehört. 
Die Singulare τὸν προσιύντα und 
τὸν ὑστερίζοντα beziehen sich auf 
die Führer der einzelnen Völker. 

54. ἄγε οὖν: plötzlicher Ueber- 
gang zur direeten Rede. 

55. παρελαύγων: wie ὃ. 57. — 


KYPOY TAIAEIA \. 3, 90 


x a ν 2 x - 
ϑεᾶτο τὰς τάξεις" καὶ οὖς μὲν ἴδοι εὐτάχτως χαὶ σιωπῇ 
> - 5 ᾽ ’ \ x 
ἰόντας, τπροσελαύνων αἰτοῖς τίνες TE εἶεν ἠρώτα χαὶ ἐττεὶ 
’ > ’ 5) , ΄ ΡΟ \ 
χύυϑοιτο Erenve‘ δὶ δέ τινας ϑορυβουμένους αἰσϑοιτο, τὸ 
62} 4 - Ν N m 
αἴτιον τούτου σχοττῶν χατασβεννύναι τὴν ταραχὴν Erreigaro. 
α ,ὔ ᾿ m Ν , 
Ev μόνον παραλέλειττται τῆς ἐν νυχτὶ ἐπιμελείας 
2 m c N x - 
αὐτοῦ, ὅτι 7700 παντὸς τοῦ στρατεύματος 
a x P77 ,ὔ c x r 
vovg οὐ στολλοὺς zroovsrsuscev, ἐφορωμένους ὑτεὸ Χρυσάντα 
- ς 2 - \ ΒΥ 
χαὶ ἐφορῶντας αὐτόν, ὡς ὠταχουστοῖντες χαὶ EL πῶς 
2 ΄ > fi 4 m r , 
ἄλλως δύναιντο αἰσθάνεσθαι σημαίνοιεν τῷ Χρυσάντᾳ 
« \ , a 2 \ 3 
ὅ,τι χαιρὸς δοχοίη εἶναι" ἄρχων δὲ χαὶ ἐπὶ τούτοις ἦν, 
a \ DENE 
ὃς καὶ τούτους ἑχόσμει, χαὶ TO μὲν ἄξιον λόγου ἐσήμαινε, 
x > 3 , ͵ 
τὸ δὲ μὴ οὐκ ἠνώχλει λέγων. τὴν μὲν δὴ νύχτα οὕτως 
ς ,ὔ \ r 
ἐχεορεύοντο᾽ ἐπεὶ δὲ ἡμέρα ἐγένετο, τοὺς μὲν Kadov- 
« , > - x «οἱ Ν ’ ’ 
σίων Irereeas, ὅτι αὐτῶν nal οἱ πεζοὶ ἐπτορξύοντο ἔσχατοι, 
N ΄ ΄ c w) τ n 
παρὰ τούτοις χατέλιπεν, ὡς μηδ οὗτοι ψιλοὶ 
2 x >) 2} > x 4 ,ὔ > ’ 
ἴοιεν. τοὺς δ᾽ ἄλλους εἰς τὸ πρόσϑεν σταρελαύνειν εγχέ- 
cr x ΄ m B 3 cr 
λευσεν, ὅτι χαὶ οἱ πολέμιοι ἐν τῷ πιρόσϑεν ἤσαν, 07705, 
’ - m 2 ΄ , \ 
εἴτε τί 7cov ἐναντιοῖτο αὐτῷ, ἀτταντῴη ἔχων τὴν ἰσχὺν ἐν 
’ m > , ς < 
τάξει καὶ μάχοιτο, εἴτε τί zcov φεῦγον οφϑείη, ὡς ἐξ 


τοῖν 3.5... ,Ῥ 
σύξίους εὐξω- 


« [4 
LITITEWV 


c ’ ΄ 3 \ 2 EEE, ’ c 
ἑτοιμοτάτου διώχοι. ἧσαν δὲ αὐτῷ WEL τεταγμένοι OUG TE 
΄ \ a 2 > m - x 
διώχειν δέοι Hal οὖς παρ᾽ αὐτῷ μένειν: πᾶσαν δὲ τὴν 

5 i 
’ - Ρ] 7 ze x c Ἵ x 
τάξιν λυϑῆναι ovdercore εἴα. Κῦρος μὲν δὴ οὕτως nye τὸ 
ἥσυχος. Das Adjectiv ebenso auch Negation gehört zu ἠνώχλει λέγων 
VI, 2, 12, Anab. VI, 5, 11 οἱ μὲν zusammengefasst — — οὐ λέγων οὐχ 
ἥσυχοι" προῆγον und Hell. V, 33 ἠνώχλει. So auch Hell. III, 5, 18 
ἥσυχοι πορευόμενοι und $. 4 dne- οὐχέτε ἡσυχίαν ἔχων ἀνέμενε τὸ 
χώρουν ἥσυχοι. Hier ist es mit ἀτπιὸ «1αχεδαίμογος στράτευμα u. 

παρελαύνων zu verbinden, — z«- öfter. 
τασβεννύγαι: zu 2, 34. 57. καὶ οἱ πεζοὺ ἔσχατοι. Es 


ὅθ. παραλέλειπται: ist über- 
gangen wordeu und desshalb 
noch zu erwähnen. — ἐφορωμέ- 
vous... ἐφορῶντας αὐτόν bestimmt 
die Entfernung von der Spitze des 


Heeres. ᾿Εφορᾶν: im Auge ha- 
ben. — ö,rı χαιρὸς δοκοίη εἶναι, 
nämlich σημαίνειν. — τὸ δὲ μὴ 


(λόγου ἄξιον) οὐκ ἠνώχλει λέγων: 
dnrch das Rapportieren unbedeu- 
tender Dinge nicht lästig fiel. Die 


heisstz«/, wie wenn statt παρὰ τού- 
τοις ΕΣ ἌΣ stände χαὶ αὐτοὺς 
ἐσχάτους (oder παρὰ τοῖς ἐσχά- 
τοις) κατέλιπεν. — ᾿παρελαύνειν: 
an dem Fussvolke vorbei. — ὡς 
ἐξ ἑτοιμοτάτου. Die Partikel ὡς 
gehört zum Superlativ wie I, 6, 26. 
Mit dem adverbialen ἐξ Erouuore- 
του vgl. ἐξ ἑτοίμου Vin, 51270: 
Mengliches =. II, Amelie VI, TR 
VII, 8, 18. 


3* 
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36 ΞΕΝΟΦΩΝΤΌΣ. 


, 3) , IA - ’ PL > > 
στράτευμα" οὐ μέντοι αὐτός γε μιᾷ χώρᾳ ἐχρῆτο, ἀλλ 
7 2 - G > ’ Ἀπ - υ 
ἄλλοτε ἀλλαχῇ περιελαύνων ἐφεώρα TE Hal ἐπεμελεῖτο, EL 
Ἂς > - “ 
του δέοιντο. οἱ μὲν δὴ ἀμφὶ Κῦρον οὕτως ἐπορεύοντο. 
2 - « - - -“ > 
4 Er δὲ τοῦ Γαδάτα Inmwırod τῶν δυνατῶν τις ἂν- 
δρῶν, EITEL ἑώρα αὐτὸν ἀφεστηχότα ἀπὸ τοῦ “Ἱσσυρίου, 
ἐνόμισεν, εἰ, τι οὗτος σάϑοι, αὐτὸς ἂν λαβεῖν παρὰ τοῦ 
Aoovgiov πάντα τὰ Γαδάτα" οὕτω δὴ πέμπει τινὰ τῶν 
&avrov πιστῶν τιρὸς τὸν ᾿“Τσσύριον χαὶ κελεύει τὸν ἰόντα, 
ἰ λάβοι ἤδη ἐν τῇ Γαδά )0« τὸ A00voLov στρά- 
εἰ χαταλάβοι δὴ ἢ Γαδάτα χώρᾳ τὸ AcovgLov στρ 
» ΓΘ) a 3) 4 - 
revua, λέγειν τῷ Aooveiw, ὅτι, εἰ βούλοιτο ἐνεδρεῦσαι, 
ὌΝ - - 
2 λάβοι ἂν Γαδάταν καὶ τοὺς σὺν αὐτῷ. δηλοῦν δὲ ἐνδτέλ- 
λετο, ὅσην TE εἶχεν ὃ Γαδάτας ον. καὶ ὅτι Κῦρος 
οὐ συνείπετο αὐτῷ" al τὴν ὁδὸν ἐδήλωσεν, ἣ προσιέναι 
μέλλοι. προσεπέστειλε δὲ τοῖς αὑτοῦ οἰκέταις, ὡς 7EL- 
στεύοιτο μᾶλλον, Kal τὲ τεῖχος, ὃ ἐτύγχανεν αὐτὸς ἔχων 
- ᾿ 
ἐν τῇ Ιαδατὰα χώρᾳ, παραδοῦναι τῷ Aoovgig χαὲ τὰ 
ἐγόντα᾽ ἥξειν δὲ χαὶ αὐτὸς ἔφασκεν, εἰ μὲν δύναιτο, 
ἀποϊτείνας Γαδάταν, εἰ δὲ μή, ὡς σὺν τῷ “«σσυρίῳ τὸ 
\ ’ \ \ c > - 
λοιττὸν ἐσόμενος. ἐτιεὶ δὲ ὃ ἐπὶ ταῦτα ταχϑεὶς ἐλαύνων 
\ 3 ΄ > - 
ὡς δυνατὸν ἦν τάχιστα ἀφικνεῖται. τερὸς τὸν ““σσύριον 
> a Ἱ 2 -" 
χαὶ ἐδήλωσεν ἐφ᾽ ἃ ἧἥχοι, ἀχούσας ἐχεῖνος τό TE χωρίον 
εὐθὺς παρέλαβε χαὶ πολλὴν ἵσστον ἔχων χαὶ ἄρματα Evn- 
>) ͵ > G c \ τ ΄ c \ \ 3 
4 δρευεν ἐν χώμαις ayooaıs. ὁ δὲ Γαδάτας wg Eyyug ἣν 
τούτων τῶν χωμῶν, πέμττει τινὰς σπροδιερευνησομένους. 
ΧΡ ς ’ 
ὁ δὲ Aoovoros ὡς ἔγνω προσιόντας τοὺς διερευνητάς, 
φεύγειν χελεύει ἄρματα ἐξαναστάντα δύο ἢ τρία καὶ ἵσο- 


(SU) 


59. δέοιντο: 


οἱ στρατιῶται, aus 
ἐξ τεῦ μα zu entnehmen. Vgl. VI, 

Sale — μὲν δή: ΖΑ} 1: 

va: 1. τῶν dungen. τις een 
Dieselbe Wortstellung 5. VII, 2, 3, 
Anab. 11, 5, 32. I, 3, Ἄ 2.5 

u. Thuc. I, 45 ἐς in ee τί 
wait, Aber τὶς unmittelbar nach 
dem Artikel zu setzen (τῶν τις 
olxsiwvy) ist nur jonischer Sprach- 
gebrauch. — & τὸ πάϑου: zu |, 
4,022: 

2. ἐνετέλλετο. Ueber das Imper- 


fect s. zu Ill, 3, 40 und zu IV, 2, 
27. — ὅσην: welch geringe. — 
εἶχεν und ovveiswero: zu I, 4, 26. 
— εἰ μὲν δύναιτο ist auf ἀπ δόξα 
γας zu beziehen, — τὸ λοιπόν: zu 
Ιν, 4, 10. 

3. ἐν κώμαις ἀϑρόαις: in nahe 
bei einander liegenden Dörfern, 
welche dem Könige der Assyrier 
den Vortheil boten, seine Streit- 
macht in denselben verbergen zu 
können, ohne sie weit von einander 
trennen zu müssen, 
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nr Pl ς x B Aa ἢ ς ΒΩ c 
πους OAlyovg ἤδη, ὡς δὴ φοβηϑέντας χαὶ ὀλίγους Ovrag. OL 
ς EI m 
δὲ προδιερευνηταὶ ὡς εἶδον ταῦτα, αὐτοί τε ἐδίωκον χαὶ 
ω- 1 ΄ , ΑΝ b) \ , Ζ} αι 
τῷ Γαδάτᾳ χατέσειον᾽ χαὶ 05 ξξαττατηϑεὶς διώχει ἀνὰ 
4 « ἣῳ (Ὁ Δ ς ΒΝ] Ψ,. ς , 5 ς 
χράτος. οἱ δὲ “σσύίριοι, ὡς ἐδόχει ἁλώσιμος eivar c Γα- 
> - x 
daras, ἀνίστανται ἐχ τῆς ἐνέδρας. καὶ οἱ μὲν ἀμφὶ Ta- 
ὃ ’ ἰὸ , ΤλνΣ, VEN Ὑ c δ᾽ .3; © 3 
ταν ἰδόντες WOTTEQ ξἰχὸς ἕφευγον, OL av ὠστίερ εἰ- 
\ γ ’ a \ > RL ς > %h 4 1 7 m ’ 
χὸς ἐδίωχον. χαὶ ἐν τούτῳ 0 Errıßovlevov τῷ Γαδάτᾳ 
2 \ m c ΄ 
σαίει αὐτόν, χαὶ χαιρίας μὲν πληγῆς ἁμαρτάνει, τύπτει 
2 3 , - 
δὲ αὐτὸν εἰς τὸν ὦμον καὶ τιτρώσχει. ποιήσας δὲ τοῦτο 
Ir e N - , an 17. > Ὁ) ’ 
ἐξίσταται, ἕως σὺν τοῖς διώκουσιν ἐγένετο" Erreid ἐγνώσϑη 
a =] c m N \ m P} r a’ b) , 
ὡς ἣν, ὁμοῦ δὴ σὺν τοῖς Aoovgioıg προϑύμως ἐχτείνων 
N cr Ν - - 07 3 - \ Car 
τὸν ἵππιον σὺν τῷ βασιλεῖ ἐδίωχεν. ἐνταῦϑα δὴ ηλί- 
- cr ᾿ς 
σχοντο μὲν δῆλον ὅτι οἵ βραδυτάτους ἔχοντες τοὺς Irereovg 
- , 2 a x 
ὑπτὸ τῶν Taylorwv‘ ἤδη δὲ μάλα πάντες πιεζόμενοι διὰ 
- ς - - 
τὸ χατατετρῖσϑαι ὑττὸ τῆς στορείας οἱ τοῦ Γαδάτα ἵτι- 
reis καϑορῶσι τὸν Κῦρον προσιόντα σὺν τῷ στρατεύματι. 
- \ 2 ΄ \ " 5) ’, - 
δοχεῖν δὲ χρὴ ἀσμένους χαὶ ὥσπερ εἰς λιμένα &4 χειμῶ- 
,8, [4 
γὸς ττροσφέρεσϑαι αὐτοὺς. 
R) , ς > 
EI+avuaoEev‘ ὡς ὃ 


6 δὲ Κῦρος τὸ μὲν πρῶτον 
ἔγνω τὸ πιρᾶγμα, ἕως στάντες ἐναντίοι 
ἤλαυνον, ἐναντίος καὶ αὐτὸς ἐν τάξει ἦγε τὴν στρατιάν" 
ὡς δὲ γνόντες οἱ πολέμιοι τὸ 09 ἐτράποντο εἰς φυγήν, 
ἐνταῦϑα 6 Κῦρος διώχειν ἐχέλευσε τοὺς τιρὸς τοῦτο τε- 
ταγμένους, αὐτὸς δὲ σὺν τοῖς ἄλλοις εἵττετο ὡς ᾧετο 


4. ἐξαναστάντα : der eigentliche 


Ausdruck vom Hervorbrechen 
aus dem Hinterhalt, wie VI, 
3, 13, u. VII, 1, 26. — ἵππους: zu 
L, 4, 17 u. vgl. 8. 15. — ἤδη: für 
jetzt, einstweilen, wie ΤΥ; 
2. u. 4. --- ὡς δή: sich Σ᾿ ΘΠ] δ ΩἿἢ 
als ob (zu VII, 4, 3) gehört auch 
zu ὀλίγους ὦ ὄντας. 

5. οἱ δ᾽ αὖ: οἱ ᾿Ασσύριοι. 
ἐξίσταται: macht er sich da- 
von, aus dem Staube. — ἐχ- 
τείνων: in gestreckten Lauf 
setzend. Vgl. ἵπποι τανύοντο 
Hom., 11. 16, 375. Od. 6, 88. 

6. ὑπὸ τῶν ταχίστων: kurz für 
ὑπὸ τῶν τοὺς ταχίστους ἵππους 


ἐχόντων. --- κατατετρῦσϑαι. Tovo 
mit seinen Compositis, ein mehr jo- 
nisches und dichterisches Wort, ist 
in der attischen Prosa selten. — d'o- 
χεῖν χρή. Wir: man kann sich 
Gen en So auch οἵ Ἔσϑαι δεῖ IV, 

2, 28 und οἴεσθαι zei Hier. 3, 9, 
χρὴ εὔξασϑαι 11, 2, 10, πῶς yon 
σροσδοχαν St. d. Lae. 1, 3. Vgl. zu 
ya 5,25: und zu. IV, 5, 19. — εἰς 
εξ ἐχ χειμῶνος. Die Griechen 
(Athener), ein seefahrendes Volk, 
lieben bildliche, dem Seeleben ent- 
nommene Ausdrücke. Vgl. VI, 1, 16. 

7. τὸ ὃν: dieLageder Sache 
wie vorher τὸ ro@yue. Vgl. Ne: 3, 
5. — ἐνταῖϑα δή: zu II, 4, 24. 


5 
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8 συμφέρειν. ἐνταῦϑα δὴ χαὶ ἄρματα ὑλίσκετο, ἔνια μὲν 
καὶ ἐχττιτιτόντων τῶν ἡνιόχων, τῶν μὲν ἐν τῇ ἀναστροφῇ,, 
τῶν δὲ χαὶ ἄλλως, ἕνια δὲ χαὶ ὑποτεμνόμενα ὑπὸ τῶν 
ἱχεστέων ἡλίσχετο. χαὶ ἀποχτείνουσι δὲ ἄλλους τε ττολλοὺς 

9 χαὶ τὸν παίσαντα Γαδάταν. τῶν μέντοι στεζῶν ᾿“σσυρίων, 
οἱ ἔτυχον τὸ Γαδάτα χωρίον “τολιορχοῦντες, οἱ μὲν εἰς τὸ 
τεῖχος χατέφυγον τὸ ἀπὸ Γαδάτα ἀποστάν, οἱ δὲ φϑά- 
σαντες εἰς στόλιν τινὰ τοῦ “Ισσυρίου μεγάλην, ἔνϑα καὶ αὖ- 
τὸς σὺν τοῖς ἵτσστοις καὶ τοῖς ἄρμασι χατέφυγεν ὃ ᾿Τσσύριος. 

10 Αὔρος μὲν δὴ διατεραξάμενος ταῦτα ἑπαναχωρεῖ, εἰς 
τὴν Γαδάτα χώραν᾽ καὶ προστάξας οἷς ἔδει ἀμφὲ τὰ 
αἰχμάλωτα ἔχειν εὐθὺς ἐπορεύετο, ὡς ἐπισχένψαιτο τὸν 
Γαδάταν, πῶς ἔχοι ἐχ τοῦ τραύματος. πορευομένῳ δὲ 
αὐτῷ ὃ Γαδάτας ἐπιδεδεμένος ἤδὴ τὲ τραῦμα ἀτπταντᾷ. 
ἰδὼν δὲ αὐτὸν ὃ Κῦρος ἥσϑη ve χαὶ εἶστεν, Ἐγὼ δὲ πρὸς 

11 σὲ na ἐπισχειψόμενος, ὕὅτετως ἔχεις. ᾿Εγὼ δέ γ᾽, ἔφη ὃ 
Γαδάτας, ναὶ μὰ τοὺς ϑεοὺς σὲ ἐπαναϑεασόμενος ἦα, 
Örtolog τίς 7τοτὲ φαίνει ἰδεῖν ὃ τοιαύτην ψυχὴν ἔχων" 
ὕστις οὔτ᾽ οἷδα ἔγωγε ὅ,τι νῦν ἐμοῦ δεόμενος οὔτε μὴν 
ὑποσχόμενός γέ μοι ταῦτα πράξειν οὔτε εὖ σιεπονϑὼς 
Urt ἐμοῦ εἴς γε τὸ ἴδιον οὐδ᾽ ὁτιοῦν, ἀλλ᾽ ὅτι τοὺς φί- 
λους ἔδοξά σοί τι ὀνῆσαι, οὕτω μοι περοϑύμως ἐβοήϑης- 
σας, ὡς νῦν τὸ μὲν ἐπ᾽ ἐμοὶ οἴχομαι, τὸ δ᾽ ἐτεὶ σοὶ σέ- 


τοὺς πρὸς τοῦτο τεταγμένους: 8 
9, 58. 

8. ἔνια μὲν χαί: zu I, 5, 3. — 
ἡλίσχετο. .. ἡλίσχετο: zu E 6, 38. 
Doch lesen die besten Hss. illaxov- 
το statt des ersten ἡλίσχετο. Ueber 
diesen Plural s. zu 179592; 

10. οἷς = τούτοις οὕς. Weniger 
passend wäre es, ois, von einem zu 
ergänzenden προστάττειν abhän- 
gig zu denken. — ἐπισχέψαιτο: 
stehender Ausdruck vom Rranken- 
besuche, vgl. VIII, 2, 25. — ἐχ τοῦ 
ro.in Folge der Wunde. — nn 
δὲ εδεμένος τὸ τραῦμα: 2, 32. 
ἐγὼ δέ: Gegensatz zu einem ge- 
dachten: du kommst zu mir. Und 


so schwebt bei δέ zu Anfang einer 


Rede immer ein Gegensatz vor, vgl. 
V1,.1549 ΝΎΣΗΙ 

11. 2deiv: zu II, 3, 5. Baiver 
ἰδεῖν wie ἰδεῖν ἐφαίνετο Plat. 
Phaedon. 84°. ἐπ dorıs — ὥστε wie 
III, 3, 50 und ὅς VI, 1,14. Das Ver- 
bum fit. dazu ist ἐθοήϑηδας, — 
οὐδ᾽ ὁτιοῦν zu 1, 4, 15. — τοὺς 
φίλους: ΞΕ χαὶ Σάχας 
χαὶ “Yoxaviovs 3) 24. Es ist also 
der Gegensatz τὸ ἔδεον nicht vom 
Privatvortheil des Cyrus, sondern 
von dem, was ihm und den Persern 
unmittelbaren Vortheil gewährt, zu 
verstehen. — ὡς = ὥστε wie 8. 18. 
— ro ἐπ᾽ ἐμοί: zul, 4, 12. — οἴχο- 
ucı. Der Indicativ von der unaus- 
bleiblichen F olge, wenn nicht An- 
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> \ , ἥν 3 = ΡΥ Ἴ 7 - 
σωσμαι. οὐ μὰ τοὺς ϑεοὺς, El nv οἱος Epuv ἐξ aoyng 12 
> 570 IN - 
καὶ ἐπαιδοτιοιησάμην, οὐχ Old ἂν εἰ ἐχτησάμην τταῖδα 
m 2 - m 
τοιοῦτον ττερὶ ἐμέ" Errel ἄλλους TE olda sraidag χαὶ τοῦ- 
\ ὦ 73, , 7 \ , 2 Ν c 
τον τὸν viv Aoovoiwv Baoıkea στολὺ σπτλείω ἤδη τὸν Eav- 
- > IN - \ 
Tod πιατέρα ἀνιάσαντα 7 σὲ δύναται ἀνιᾶν. al ὃ 
- m 3 ΕΥ̓ G e7 sc 
Κῦρος πρὸς ταῦτα εἶστεν wde' Γαδάτα, ἡ πολὺ μεῖζον 13 
\ - \ m 1 ER r x m ’ 
παρεὶς ϑαῦμα Zus νῦν ϑαυμάζεις. Καὶ τί δὴ τοῦτ᾽ ἐστίν; 
ἘΝ ς ,ὔ c - ΄ 2 m y 
&pn ὁ Γαδάτας. Ὅτι τοσοῦτοι μέν, ἔφη, Περσῶν ἐ- 
σπούδασαν περὶ σέ, τοσοῦτοι δὲ Πήδων, τοσοῦτοι δὲ 
ΓΝ , ᾽ὔ \ ς ’ 2 , Χο ἧς - 
οχανίων, τιάντες δὲ οἵ τταρόντες Agusviov καὶ Σαχῶν 
\ r δ τ ΄ 2 N m 
χαὶ Καδουσίων. χαὶ ὁ Γαδάτας ἐπηύξατο, AAN, ὦ Zei, 
2, \ [4 \ > \ - c \ \ - 
δφη, καὶ τούτοις πολλὰ ἀγαϑὰ δοῖεν οἱ ϑεοὶ χαὶ πλεῖ- 
στα τῷ αἰτίῳ τοῦ καὶ τούτους τοιούτους εἰναι. ὅπως 
’ a Ξ. rm 
μέντοι οὖς Ercaweis τούτους, ὦ Κῦρε, ξενίσωμεν χα- 
- , ΄ γ r 
λῶς, δέχου τάδε ξένια οἷα ἐγὼ δύναμαι. ἅμα δὲ προσ- 
ΚΗ ’ c ἐς \ ,ὔ \ ! x E 
ἢγ8 maurolla, worte χαὶ ϑύειν τὸν βουλόμενον καὶ ξε- 
γίζεσϑαι πᾶν τὸ στράτευμα ἀξίως τῶν χαλῶς πεποιημέ- 
γων χαὲ χαλῶς συμβάντων. 
ς r ’ \ > m 
Ο δὲ Καδούσιος wrrıodopvhareı Aal οὐ μετέσχε τῆς 15 
[2 \ - 
διώξεως" βουλόμενος δὲ καὶ αὐτὸς Aaurrgov τι ττοιῆσαι, 
2 2, Y% „ \ > G - 
οὐδε ἀνακοινωσάμενος OUTE eircov οὐδὲν Κύρῳ γχαταϑεῖ 
τὴν πρὸς Βαβυλῶνα χώραν. διεσπαρμένοις δὲ τοῖς ἵπ- 

Σ 
στοις αὐτοῦ ἀπιὼν ὃ ᾿Ἱσσύριος ἐκ τῆς ξαυτοῦ πόλεως, οὗ 
χατέφυγε, συντυγχάνει μάλα συντεταγμένον ἔχων τὸ Eav- 

m ΄ 2 
τοῦ στράτευμα. ὡς δ᾽ ἔγνω μόνους ὄντας τοὺς Καδου- 18 
σίους, ἐπιτίϑεται, καὶ τόν τε ἄρχοντα τῶν Καδουσίων 
> ’ 
arrortelveı χαὶ ἄλλους πολλοὺς καὶ ἵππους τινὰς λαμ- 


deres sie verhindert hätte. Anab. 


14 


ξένια ist Prädicat: als Gastge- 


VI, 6,23 τὸ ἐπὶ τούτῳ ἀπολώλαμεν 
πάντες. 

12. οὐκ οἵδ᾽ av εἰ ἐχτησάμην = 
οὐχ old” εἰ ἐχτησάμην ἄν. Durch 
die Umstellung der Partikel sind 
die beiden Satzglieder in eines ver- 
schmolzen. PPat. Tim. 26% οὐχ av 
οἶδ᾽ εἰ δυναίμην ἅπαντα ἐν μνή- 
un πάλεν λαβεῖν. 8. Cobet Ne: 
586. 

14. τῷ αἰτίῳ: nämlich Cyrus. — 


sehenke, daher ohne Artikel. — 
οἷα hängt you einem nach dem vor- 
hergehenden δέχου leicht vorschwe- 
benden διδόναι ab: so gut ich 
sie vermag. — τὸν βουλόμενον: 
zu I, 2, 14. 

15. χαταϑεῖν plündernd 
durehstreifen ist wie χατατρέ- 
ysıv üblicher Ausdruck von dieser 
Sache. Vgl.I, 4, 17. II, 2,1. V, 3, 
PS, V1,3,19. 


17 πρὸς τὸ στρατόπεδον ἀμφὶ δείλην οἱ τερῶτοι. 


18 


19 
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βάνει τῶν Καδουσίων χαὶ ἣν ἄγοντες λείαν ἐτύγχανον 
ἀφαιρεῖται. καὶ ὃ μὲν “Ἵσσύριος διώξας ἄχρι οὗ ἀσφα- 
λὲς ᾧετο εἶναι ἀττετράσπετο" οἱ δὲ Καδούσιοι ἐσώζοντο 
Κῦρος δὲ 
ὡς ἤσϑετο τὸ γεγονός, ἀπήντα τε τοῖς Καδουσίοις χαὶ 
ὅντινα ἴδοι τετρωμένον ἀναλαμβάνων τοῦτον μὲν ὡς Γα- 
δάταν ἔγτεμττεν, 0708 ϑεραπεύοιτο, τοὺς δ᾽ ἄλλους συγ- 
χατεσχήνου χαὶ ὅπως τὰ ἐπιτήδεια ἕξουσι συνεπεμε- 
λεῖτο, zragahaußavov Περσῶν τῶν ὁμοτίμων συνεπιμελη- 
Tag‘ ἐν γὰρ τοῖς τοιούτοις οἱ ἀγαϑοὶ Ertıscoveiv ἐθέλουσι. 
καὶ ἀνιώμενος μέντοι ἰσχυρῶς δῆλος ἣν, ὡς καὶ τῶν ἄλ- 
λων δειτινούντων, ἡνίχα ὥρα ἣν, Κῦρος ἔτι σὺν τοῖς ὑττη- 
ρέταις χαὶ τοῖς ἰατροῖς οὐδένα ἑκὼν ἀτημέλητον παρέ- 
Aeınev, ἀλλ᾽ ἢ αὐτόπτης ἐφεώρα, n εἰ μὴ αὐτὸς ἐξανύ- 
τοι, πέμπων φανερὸς ἦν τοὺς ϑεραπεύσοντας. 

Καὶ τότε μὲν οὕτως ἐκοιμήϑησαν. ἅμα δὲ τῇ ἡμέρᾳ 
κηρύξας συνιέναι τῶν μὲν ἄλλων τοὺς ἄρχοντας, τοὺς δὲ 
Καδουσίους ἃ ἅπαντας, ἔλεξε τοιαδε. 

Avdges σύμμαχοι, ἀνθρώπινον τὸ γεγενημένον" τὸ 
γὰρ ἁμαρτάνειν ἀνϑρώπους Ὄντας οὐδὲν οἶμαι ϑαυμα- 
στόν. ἄξιοί γε μέντοι ἐσμὲν τοῦ γεγενημένου τεράγματος 
τούτου ἀπολαῦσαί τι ἀγαϑόν, τὸ μαϑεῖν μήττοτε dıaorav 
ἀπὸ τοῖ ὅλου δύναμιν ἀσϑενεστέραν τῆς τῶν στολεμίων 
δυνάμεως. καὶ οὐ τοῦτο, ἔφη, λέγω, ὡς οὐ δεῖ ποτε χαὲ 
ἐλάττονι ἔτι μορίῳ ἰέναι, ὕπου ἂν δέῃ, ἢ νῦν C Kador- 


10. πρὸς τὸ στρατόπεδον: wie 
Anab. V,4, 5 διασωϑῆναι πρὸς τὴν 
Ἑλλάδα. Ueblicher ist eis st. πρός. 
- ἀμφὶ δείλην: zu 2, 2. --- οἱ 
πρῶτοι: nachträglich beschränkende 
Apposition des Theils zu dem Ganzen 
οἱ Καδούσιοι. 

11. συγκατεσχήνου: πᾶτι]. σὺν 
τοῖς ὑπηρέταις, welche Beziehung 
die Präposition auch in ouverrsus- 
λεῖτο und in συνεπιμελητάς hat. 
— ἐν τοῖς τοιούτοις: zu ], 4, 22. 
— ἐπιπονεῖν: aus freien Stücken 
aussergewöhnlich sich an- 
strengen, auch Hell. VI, 1, 15 


u. St. d. Laced. 2, 5. Vgl. zul, 2, 11. 
18. zei... μέντοι: zu III, 3, 38. 
— τοὺς ϑεραπεύσον τας: zulV, 3, 40. 
19. συνιέναι: es sollten sich 
versammeln, denn in χηρύξας 
ist der Begriff von χελεύειν mit ent- 
halten wie VII, 5, 34. — ἀνϑρώ- 
πένον. Vgl. zu ΠΙ, 1, 40. — ἀν- 
ϑρώπους ὄντας: wir als Men- 
schen. — ἄξιοί γε μέντοι ἐσμέν: 
die norsönliche Structur wie häufig 
bei δέκαιος (zulV, 1,20), δῆλος oder 
φανερός εἶμι und beiyielen andern 
Adjeetiy en in einzelnen Beispielen, 
20. ἢ νῦν: nach unserer Weise” 
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> ς m m m 
σιος ᾧχετο" ἀλλ᾽, ἐάν τις κοινούμενος ὁρμᾶται τῷ ἱκανῷ 
- ’ - - ς« 
βοηϑῆσαι, ἔστι μὲν ἀπτατηϑῆναι, ἔστι δὲ τῷ ὑπομένοντι 
’ 2, > m 
ἐξαχιατήσαντι τοὺς ττολεμίους ἄλλοσε τρέψαι ἀττὸ τῶν 
> a, 21 ΛΟ , ΄ Ὁ 
ἐξεληλυϑότων, ἐστι δὲ ἀλλὰ παρέχοντα πράγματα τοῖς 
- ’ , x , 
σολεμίοις τοῖς φίλοις ἀσφάλειαν τιαρέχειν" χαὶ οὕτω μὲν 
2.99 « \ ὍΝ 2 , 2 Pe | ’ - > ’ 
οὐδ᾽ ὁ !yweigs ὧν ἀπέσται, ἀλλ΄ ἐξαρτήσεται τῆς ἰσχύος" 
c \ > a.‘ x 2 , 2 \ , 
ὃ δὲ ἀπεληλυϑὼς μὴ ἀναχοινωσάμενος οὐδὲν διάφορον 
΄ 2 . > \ 
χτάσχει ἢ εἰ μόνος ἐστρατεύετο. ἀλλ᾽ ἀντὶ μὲν τούτου, 
pP] ἌΝ ἊΝ ’ > ’ x ’ > Ύ 
ἔφη, Eav ϑεὸς ϑέλῃ, ἀμυνούμεϑα τοὺς ττολεμίους οὐχ εἰς 
2" m 
uaroav. ἀλλ᾽ ἐπειδὰν τάχιστα ἀριστήσητε, (ἄξω ὑμᾶς 
ἔνϑα τὸ πρᾶγμα ἐγένετο" χαὶ ἅμα μὲν ϑάινψομεν τοὺς τε- 
λευτήσαντας, ἅμα δὲ δείξομεν τοῖς πολεμίοις, ἔνϑα κρα- 
- .- m 2 > m 
τῆσαι νομίζουσιν, ἐνταῦϑα ἀλλοὺυς αὐτῶν κρείττους, ἢν 
\ , \ x ’ c ς m 
ϑεὸς ϑέλῃ" καὶ ὅπως γε μηδὲ τὸ χωρίον ἡδέως ὁρῶσιν, 
ἘΝ ΄ ς m \ G ΦιΝν N 2 
ἔνϑα χατέχανον ἡμῶν τοὺς συμμάχους ἐὰν μὴ ἄἅντετι- 
εξίωσι, χαύσομεν αἰτῶν τὰς κώμας χαὶ δηώσομεν τὴν 
’ r x a m ς - > 
χώραν, ἵνα μὴ ἃ ἡμᾶς ἐποίησαν ὁρῶντες εὑφραίνωνται, 
- \ ,ὔ > 25 
ἀλλὰ τὰ Eavrav χαχὰ ϑεωώμενοι ἀνιῶνται. 
2) 2 2 - ΕΛ c - ΄ 3 ’ 
αλλοι, ἑφη, ἀριστᾶτε ἰοντὲς" υμεῖς δέ, ὦ Καδούσιοι, 
πρῶτον μὲν ἀπελϑόντες ἄρχοντα ὑμῶν αὐτῶν ἕλεσϑε, 


c \ ΡΤ Ἑ 
οἱ μὲν οὖν 


ἧστερ ὑμῖν νόμος, ὅστις ὑμῶν ἐ 


s.v.a.n ᾧ νῦν. ΜΕ]. 8. 82. — παρ- 
ἔχοντα. Vorher stand durch At- 
traction der Dativ ἐξαπατήσανγτι. 
S. zu II, 1, 15. — τῆς ἰσχύος: der 
Hauptmacht wie, VI, 1. 23::— 
ἐστρατεύετο. Das Imperfeet nach 
εἰ in Vergleichungssätzen bezeich- 
net der Wirklichkeit geradezu Ent- 
gegengesetztes, der Optativ aber, 
wie I, 5, 10 (οἷον εἴ τες . .. ἐῴη), 
zwar anch uur Gedachtes, aber doch 
Mögliches. 

21. οὐχ eis μαχράν: in kur- 
zem,so regelmässig (wie Aristoph. 
Wesp. 454, Demosth. 18, 36. 2, 20. 
Herodot. 2 121), nicht εἷς οὐ μα- 
χράν. — ἐπειδὰν τάχιστα: zu ll, 
3, 20. — ἔνϑα — ἐχεῖσε ἔνϑα. 
χρείττους: näml. ὄντας, κὰ {Π|, 9, 
67. — zul ὕπως ὁρῶσιν hängt von 


ἐπιμελήσεται σὺν τοῖς Ieolc 


einem aus δείξομεν zu entnehmen- 
den ποιήσομεν ab. Dindorf ver- 
gleicht Anab, VII, 7,30: ποτέρως 
οὖν οἴει μᾶλλον ὧν φοβεῖσθαί TE 
αὐτοὺς χαὶ σωφρονεῖν τὰ πρὸς σέ, 
εἰ ὁρῷέν σοι τοὺς στρατιώτας 
οὕτω διαχειμέγους ὡς νῦν τε “μέ- 
vovras ἄν, εἰ σὺ χελεύοις, αὐϑίς 
> 

τ᾽ ἄν ταχὺ ἐλθόντας, εἰ δέοι, ‚al- 
λους TE τούτων σεερὶ σοῦ ἀκούον- 
τας πολλὰ ἀγαϑὰ ταχὺ ἂν σοι 
παραγενέσθαι, WO παραγενέσϑαι 
von einem aus ὁρῷεν zu entneh- 
menden νομίζοιεν "abhängt. 

22. οἱ ἄλλοι ist Apposition zu 
dem in σατο τὰ > ὑμεῖς. 
Vgl. zu III, 3 — Tövres wie 
gleich darauf ἘΣ ΕΣ und ἀπ- 
ἐόντες VI, 2 2, 40... 8: zu IV. sek 
— ὑμῶν αὐτῶν: aus eurer eigenen 


21 


23 


24 


25 


26 
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\ ςωυ 2 , 
καὶ συν ἡμῖν, ἂν τι προσδέησϑε" ἐπειδὰν δὲ ἕλησϑε χαὶ 
> ’ [4 Ν c x 
ἀριστήσητε, ττέμιματε πρὸς μὲ τὸν αἱρεϑέντα. οἱ μὲν δὴ 
m R2 ς - \ z 
ταῦτα ἔπραξαν: ὃ δὲ Κῦρος Errei ἐξήγαγε τὸ στράτευμα, 
ς ς \ - 
χατέστησεν εἰς τάξιν τὸν Tonusvov ὑπὸ τῶν Καδουσίων 
κ᾿ ς - 4 x 14 
καὶ ἐχέλευσε πλησίον αὑτοῦ ἄγειν τὴν τάξιν, ὅτεως, ἔφη, 
IN ν 2 2 G \ 2 ca x 
av δυνώμεϑα, ἀναϑαρρύνωμεν τοὺς ἄνδρας. οὕτω δὴ 
> , N Sur ἢ ΡΥ \ \ r 
E7T0O0EVOVTO' al ἐλϑοντξς EIarırov μὲν τοὺς Καδουσίους, 
> ’ \ \ [4 ’ \ - B - \ 
δδηουν δὲ τὴν χώραν. ποιήσαντες δὲ ταῦτα arınAdov τὰ 
3) [4 = - ,ὔ 2} 4 > N r 
δητιτήδεια Ex τῆς “τολεμίας ἔχοντες scahıy eig τὴν Γαδάτα. 
2 , \ > ’ 27 
Ἐννοήσας δέ, ὅτι οἱ πρὸς αὐτὸν ἀφεστηχότες, OVTEeg 
r - - ’ ὌΝ 2 
σιλησίον Βαβυλῶνος, χαχῶς πείσονται, ἂν μὴ αὐτὸς del 
- ͵ " - γ ‚ ‚ 
σταρῇ, οὕτως ὅσους TE τῶν στολεμίων ἀφίει, ταύτους ExE- 
’ - 3 \ 39 
λεὺς λέγειν τῷ “Ἰσσυρίῳ, καὶ αὑτὸς χήρυχα ἔπτεμιμε περὸς 
EDELIAN > \ ao I BJ7 \ R} [4 
αὐτὸν ταὐτὰ λέγοντα, οτι ἕτοιμος Ein τοὺς ἐργαζομένους 
Ν m m \ x > - ΗΝ »" 7 - 
τὴν γῆν ἐᾶν χαὶ μὴ ἀδιχεῖν, εἰ χαὶ ἐχεῖνος βούλοιτο ἐᾶν 
“- - 2 [4 G 
ἐργάζεσθαι τοὺς τῶν 77005 ἑαυτὸν ἀφεστηχότων ἐργάτας. 
(2 > 
χαίτοι, ἔφη, σὺ μὲν av καὶ δύνῃ κωλύειν, ολίγους τινὰς 
΄ ς m > 
κωλύσεις" ὀλίγη γάρ ἐστι χώρα ἢ τῶν πρὸς ἐμὲ ἀφεστη- 
x 27 , 5 
κότων" ἐγὼ δὲ στολλὴν ἂν σοι χώραν ἐῴην ἐνεργὸν εἰναι. 
\ \ m - \ 5 ς 
εἰς δὲ τὴν τοῦ χαρποῦ κομιδήν, ἐὰν μὲν πόλεμος 9, ὃ 
m st N m 
ἐπιχρατῶν οἶμαι χαρττώσεται, ἐὰν δὲ εἰρήνη, δῆλον, ἔφη, 
΄ ὌΝ m - ’ 3 
ὅτι σύ. ἐὰν μέντοι τις ἢ τῶν ἐμῶν ὅτελα ἀνταίρηται σοὶ 
ὌΝ - - b) c ὍΝ , 
ἢ τῶν σῶν ἐμοί, τούτους, ἔφη, ὡς ἂν δυνώμεϑα ἕχάτεροι 
- - = 9 
ἀμυνούμεϑα. ταῦτα ἐπιστείλας τῷ χήρυχι ἕτεεμιψεν αὖ- 
τόν. οἱ δὲ ᾿Ἵσσύριοι ὡς ἤχουσαν ταῦτα, πάντα ἐποίουν 
᾿ m m cr [4 
γεείϑοντες τὸν βασιλέα συγχωρῆσαι ταῦτα καὶ ὃτι μιχρο- 


Mitte. — προσδέησϑε : näml. «ἡμῶν. 
- πρός με: zu mir, χερὸς ἐμέ, zu 
mir, wäre wenig passend. 

93. κατέστησεν εἰς τάξιν : suum 
in acie locum tribuit. — τὰ ἐπιτή- 
dein... ἔχοντες ist zugefügt, um 
zu zeigen, dass Cyrus bemüht ge- 
wesen, das Gebiet des Gadatas zu 
schonen. 

24. ἐᾶν: nämlich ἐργάζεσϑαι. 

25: “ἐνεργόν: zu I, 6, 11. — εἰς 
δὲ τὴν τι 2. zoudiv: auf die 
Zeit der Ernte hin, wie εἰς 
häufig von der künftigen Zeit ge- 


braucht wird (z. Β, 8. 21 eis μα- 
zo«ev). Andere erklären: was die 
Erute an belangt, vgl. VIII, 8, 
6. — τούτους auf ἐών τις bezogen, 

s. zu I, 6, 43. 

26. πάντα ἐποίουν: boten Al- 
les auf wie Anab. III, 1, 18. Statt 
des Partieips ist nach πάντα ποιεῖν 
gebräuchlicher ὡς oder ὅπως oder 
ὥστε. Doch 5. Plat. Enthyphr. 
8° πάντα ποιοῦσι χαὶ λέγουσι 
φεύγοντες τὴν δίχην. (Matthiä gr. 
Gr. 8. 555. Anm. 2.) — πεέϑογτεςς: 
wie ἔπειϑον 5, 22. 
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τατον τοῦ “τολέμου hırreiv. καὶ ὃ ᾿Τσσύριος μέντοι εἴτε 
χαὶ ὑπὸ τῶν ὁμοφύλων πεισϑεὶς εἴτε χαὶ αὐτὸς οὕτω 
βουληϑεὶς συνήνεσε ταῦτα. Aal ἐγένοντο συνϑῆχαι τοῖς 
μὲν ἐργαζομένοις εἰρήνην εἶναι, τοῖς δὲ ὁπιλοφόροις ττό- 


λεμον. ταῦτα μὲν δὴ διετέστραχτο περὶ τῶν ἐργατῶν 
ς 2 m m \ m 
0 Κῦρος. τὰς μέντοι νομὰς τῶν χτηνῶν τοὺς μὲν Eavrod 


φίλους ἐχέλευσε χαταϑέσϑαι, εἰ βούλοιντο, ἐν τῇ ξαυτῶν 
ἐπιχρατείᾳ. τὴν μέντοι τῶν στολεμίων λείαν ἦγον Oro- 
ϑὲν δύναιντο, ὕπτως εἴη ἡ στρατεία ἡδίων τοῖς συμμάχοις. 
οἱ μὲν γὰρ κίνδυνοι οἱ αὐτοὶ χαὶ ἄνευ τοῦ λαμβάνειν τὰ 
ἐπιτήδεια, ἡ δὲ ἐκ τῶν ττολεμίων τροφὴ χουφοτέραν τὴν 
στρατείαν ἐδόχει :ταρέχειν. 

᾿Επεὶ δὲ πεαρεσχευάζετο ἤδη ὃ Κῦρος ὡς ἀπιών, τταρ- 
ἣν ὃ Γαδάτας ἄλλα τε δῶρα ττολλὰ καὶ παντοῖα φέρων 
καὶ ἄγων ὡς ἂν ἐξ οἴκου μεγάλου, καὶ ἵτσπους δὲ ἦγε 
πολλοὺς ἀφελόμενος τῶν ξαυτοῦ ἱπιττέων, οἷς ἠπίστει 
διὰ τὴν ἐπιβουλήν. ὡς δ᾽ ἐπλησίασεν, ἔλεξε τοιάδε" 
Κῦρε, νῦν μέν σοι ἐγὼ ταῦτα δίδωμι ἐν τῷ παρόντι, καὶ 
χρῶ αὐτοῖς, ἐὰν δέῃ τι" νόμιζε δ᾽, ἔφη, καὶ τάλλα πάντα 
τἀμὰ σὰ εἶναι. οὔτε γὰρ ἔστιν οὔτ᾽ ἔσται ποτέ, ὕτῳ 
ἐγὼ ἀπ᾽ ἐμοῦ φύντι χαταλείψω τὸν ἐμὸν οἶχον, ἀλλ᾽ 
Wwayıı, ἔφη, σὺν ἐμοὶ τελευτῶντι av ἀποσβῆναι τὸ 
ἡμέτερον γένος καὶ ὄνομα. χαὶ ταῦτα, ἔφη, w Κῦρε; 
Ὀμνυμί σοι ϑεούς, οἱ καὶ ὁρῶσι πάντα καὶ ἀκούουσι 


9: 


’ 27 ., ἡ. 5 > \ σον BIZEP] > \ 2 
σύαντα, OVTE ἄδιχον OUT αἰσχρὸν οὐδὲν OUT εἰπτὼν OVTE 

27. elite xl... Elite xal: zu |], ἄγου, zu I, 8, 8. — καὶ ἵππους δὲ 
5, 9 ἡγε: Uebergang vom Partieipium 

23. τὰς νομὰς τῶν xınvov:.die zum Verbum a zu Il, 3, 8. 
weidendenHeerden, wie Anab. 30. νῦν ... ἐν τῷ παρόντι: zu 
Il, 5, 2 voual πολλαὶ βοσχη- HI; 29. — τὸν ἐμὸν olxov: 


μάτων, Hesychius: vouai' βοσχή- 
ματα. — ἐν τὴ ἑαυτῶν ἐπιχρατεΐᾳ: 
in das in ihrer (der Perser und 
ihrer Bundesgenossen) Gewalt 
befindliche Land. — τὴν τ. π. 
λείαν: zu 3, 1. — οὗ αὐτοί: näm- 
lich ἐδόχουν (εἶναι, was fehlen 
kann), aus dem folgenden ἐδόχει 
zu entnehmen. 


29. ws ἄν: erg. τὶς φέροι χαὶ 


meine Besitzungen, mein 
Vermögen. So auch 8, 29 u. 34. 
Dee. 1; 5 δοχεῖ πάντα τοῦ οἴχου 
εἶναι ὅσα τις χέχτηται. Dort wird 
auch οἶχος ausdrücklich von oizie 
unterschieden, ἡμέτερον: das 
Unser der Familiensprache.’ 

Nitzsch zu Odyss. I. p. 63. Vgl. 
ie $:7,34,:.3, 2 "πῆ ἡ ον N 

; 48. 
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’ 27 RL el - 7ὔ ,ὔ x 
σοιησας Erradov. χαὶ ἅμα ταῦτα λέγων Karedaxgvoe τὴν 
- ’ 2 - 
ἑαυτοῦ τύχην χαὶ οὐκέτι ἐδυνήϑη πλείω εἰπεῖν. 
c - > m 2 
Καὶ ὃ Κῦρος ἀχούσας τοῦ μὲν σπτάϑους ᾧχτειρεν 
αὐτόν, ἔλεξε δὲ ὧδε. Alla τοὺς μὲν ἵππους δέχομαι, 
ἔφη" σέ TE γὰρ ὠφελήσω εὐνουστέροις δοὺς αὐτοὺς ἢ νῦν 
5 ς TERN es 
σοι εἶχον, ὡς ἔοικεν, ἔγώ τε οὐ δὴ πάλαι ἐπιϑυμῶ, τὸ 
Περσῶν ἱτιπειχὸν ϑᾶττον ἐχτπιληρώσω εἰς τοὺς μυρίους 
΄ Ὁ ΑΘ. x > 
ἱχιπτέας" Ta δ᾽ ἄλλα χρήματα σὺ arayaywv φύλαττε, ἔστ᾽ 
IN ’ m x m 
av ἐμὲ ἴδης ἔχοντα ὥστε σοῦ μὴ ἡττᾶσϑαι ἀντιδωρού- 
3 \ ’ x > ’ ὌΝ , > 
μενον" &ı δὲ πλείω μοι διδοὺς artioıg ἢ λαμβάνοις rag 
33 m νὰ \ \ > 50) c IN ’ x 
ἐμοῦ, μὰ τοὺς ϑεοὺς οὐκ old ὅπως αν δυναίμην μὴ 
> , \ m ς ’ 5 2 x - 
αἰσχυνεσϑαι. προς ταῦτα ὁ Γαδάτας eistev, Alla ταῖτα 
c - 2 [4 
μέν, ἔφη, τειστεύω σοι" ὁρῶ γὰρ σου τὸν τρόπον" gukar- 
τειν μέντοι ὅρα εἰ ἐπειτήδειός εἰμι. ἕως μὲν γὰρ φίλοι 
nuev τῷ “Τσσυρίῳ, καλλίστη ἐδόχει εἶναι ἡ τοῦ ἐμοῦ 
πατρὸς κτῆσις" τῆς γὰρ μεγίστης πόλεως Βαβυλῶνος ἐγ- 
γὺς οὖσα, ὅσα μὲν ὠφελεῖσϑαι ἔστιν and μεγάλης πό- 
λεως, ταῦτα ἀπελαύομεν, ὅσα δὲ ἐνοχλεῖσϑαι, οἴχαδε 
m . ΄ ’ b) \ 5 - OS vo» ‚ 
δεῦρο ἀπτιόντες ταύτων Exrrodwv μεν" viv δ᾽ ἐπεὶ ἐχϑροί 
> m u ΑΙ \ ΝΕ .2 , \ 2 43 >. 
Eouev, δῆλον οτι, ἐπειδὰν σὺ ἀπέλϑης, καὶ αὑτοὶ ἐπιβου- 
81. ταῦτα ἔπαϑον: nämlich ἐξ-ὀ wird πάλαι öfter mit dem Präsens 
erundnv (5. V, 2, 28) was im Vor- verbunden. — εἷς τοὺς μυρίους: 


hergehenden dem Sinne nach ent- auf dierunde Zahl von 10,000; 
halten ist. Aehnlich οὗτος ὙΠ, 5, daher der Artikel. Vgl. VI, 2, T. 


63. — ϑεούς: zu 1, 28. — ὁρῶσι Aehulich Hipparch. 9, 3 τὸ ἐππιχὸν 
πάντα χαὶ ἀχούουσι πάντα. Vgl. ... ἐχπληρωϑῆναι εἰς τοὺς χιλίους 
VA 75622: ἱππέας. 

32. τοῦ πάϑους. Symp. 4, 37 34. ἦμεν: zu 8. 30. Vgl. 5, 34. 
Tor τους οἰχτείρω τῆς ἄγαν χαλὲ: — ἐγγὺς οὖσα. Dieser scheinbar 
πῆς νόσου.--- aAla:wohlan. Vgl. absolute Nominativ ist durch Ver- 
IV, 5, 51. Anab. I, 8, 16. — νῦν: änderung der Construction zu er- 


jüngs t. So steht γῦν schon bei klären. Angefangen ist nämlich, als 
Homer Od. 1, 35, Xen. oo. 4, 40, sollte st. ταῦτα ἀπελαύομεν etwa 
Thue. 1, 90. Aehnlich unten V II, 2, τούτων ἀπόλαυσιν ἡμῖν παρεῖχε 


23 u. 1, 438. Uebrigens ist „vüv—= folgen. Aehnliches 5 ΑΝ], 3, 2. VRR 
ἢ οἱ von, wie ὃ. 20. — ὡς ἔοιχεν: 8, 10. Hell. IV, 1, 24 ἐπιπεσὼν 
wie ich daraus schliesse, dass du τῇ «»αρναβάζου στρατοπεδείᾳ 3 

ihnen die Pferde genommen hast. — rohhor: ἕπεσον (statt πολλοὺς ἀπεέ- 
ϑᾶττον: als wenn ich die Pferde χτεινε), Vgl. zu II, 3, 4. — ὦφε- 
nicht von dir erhalten hätte. — οὐ λεῖσϑαι ren I; 1, 2. — ἐν- 


δὴ πάλαι ἐπιϑυμῶ: schon längst οχλεῖσϑαι: nämlich ἔστων ἀπὸ uE- 
(begehrte und noch) begehre. 0 γάλης πόλεως. --- οἴχαδε δεῦρο: 
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ς c m 
λευσόμεϑα χαὶ ὃ οἶχος ὅλος, χαὶ olucı λυττηρῶς βιωσό- 
c \ > Ν \ , BJ Ν , 
μεϑα [ὅλως] τοὺς ἐχϑροὺς var ττλησίον ἔχοντες χαὶ χρείτ- 
ς - > m - 5 IN 
τους ἡμῶν αὐτῶν δρῶντες. τάχ᾽ οὖν εἴποι τις av, καὶ τί 
- c - \ m cr ri - 
δῆτα οὐχ οὕτως ἐνενοοῦ τιρὶν ἀπτοστῆναι; ὅτι, ὦ Κῦρε, 
ς ΄ \ NG , ν, 9 1 2 a3 
ἢ ψυχή μου διὰ τὸ ὑβρίσϑαι καὶ ὀργίζεσθαι οὐ τὸ ἀσφα- 
m m > DEN - m 3 
λέστατον σχοττοῦσα διῆγεν, ἀλλ᾽ ἀεὶ τοῦτο χυοῦσα, ἀρά 
> m Ν > 
rote ἔσται ἀποτίσασϑαι τὸν χαὶ ϑεοῖς ἐχϑρὸν χαὶ av- 
a - m 2 2" 2 2 m 
ϑρώποις, ὃς διατελεῖ. μισῶν, οὐχ ἣν τις τι αὐτὸν ἀδιχῇ, 
2 > ΄ ee 
ἀλλ᾽ ἐάν τινὰ ὑττοτιτεύσῃ βελτίονα ἑαυτοῦ εἶναι. τοιγαρ- 
- 3 a) x m ’ - 
οὖν οἶμαι αὐτὸς στονηρὸς ὧν Tao πονηροτέροις ξαυτοῦ 
\ ΄ .ὔ Ν 3) - 
συμμάχοις χρήσεται. ἐὰν δέ τις ἄρα χαὶ βελτίων αὑτοῦ 
- ΄ PB] 3 rm 07 ΄ - )» - 
φανῇ, ϑαρρει, ἕφη, w Κῖρε, οὐδέν σε δεήσει τῷ ἀγαθῷ 
> - > 
ἀνδρὶ μάχεσϑαι, ἀλλ᾽ ἐχεῖνος τούτῳ ἀρχέσει μηχανώμε- 
cr N ' x m - 
γος, ἕως ἂν ἕλῃ τὸν ἑαυτοῦ βελτίονα. τοῦ μέντοι ἐμὲ 
2 - \ \ - ς > , 
ἀνιᾶν Kal σὺν στονηροῖς ῥᾳδίως οἶμαι χρείττων ἔσται. 
2 - - χω , 
Arovoayıı ταῦτα τῷ Κῦρῳ ἔδοξεν ἄξια ἐπιμελείας 
\ > 5 3 3 DEN 
λέγειν" χαὶ εὐϑὺς εἶστε, Ti οὖν, ἔφη, ὦ Γαδάτα, οὐχὶ τὰ 
x 7 - x G P77 - 
μὲν τείχη φυλαχῇ ἐχυρὰ ἐποιήσαμεν, ὅπως ἂν σοι σῷα 
3 - > - 2 
ἢ χρῆσϑαι ἀσφαλῶς, διτόταν εἰς αὐτὰ Ing, αὐτὸς δὲ σὺν 
Of. 7 \ ͵ - - Φ) 
ἡμῖν στρατεύει, ἵνα, ἢν οἱ FeoL ὥσττερ νῦν σὺν ἡμῖν ὦσιν, 
zT - Ν x Ὁ c 
οὗτος σὲ φοβῆται, ἀλλὰ μὴ σὶ τοῦτον; ὅ,τι δὲ ἡδύ σοι 
Cm - - ὌΧ \ , - 
ὁρᾶν τῶν σῶν ἢ ὅτῳ συνὼν χαίρεις, ἔχων σὺν σαυτῷ 770- 
’ \ ΄ DEN ‚ U =, x » ’ ΄ 
ρεύου. χαὶ σύ T ἂν ἐμοί, ὥς γ᾽ ἐμοὶ δοχεῖ, πάνυ χρήσιμος 
zu III, 2, 29. --- ἐπιβουλέυσόμεϑα : €. 
zu IH, 2, 18. — ὅλως gehört zu A 
λυπηρῶς. 
35. χυοῦσα : erg. διῆγεν, woneben 
ἀεί nicht anstössiger ist als neben 
διατελεῖν VII, 1, 44. Hell. II, 


3, 25 u. Symp. 8, 41. — οὐκ nv: 
nicht sowohl wenn. 


infinit. auch IV, 5, 44. Oecon. 12, 
ὅστις μέλλει ἀρκέσειν, ὅταν 
ἐγὼ ano, ἀντὶ ἐμοῦ ἐπειμελού- 
wevos,Hier.7, 12. Mnyavaodaı 
ohne Objectsaccusativ wie Hom. Od. 
4, 822, wo aber derselbe ebenso 
wie hier durch das folgende Satz- 
glied umschrieben wird. — τοῦ 


36. πᾶσι πονηροτέροις ἑ. συμ- 
μάχοις χρήσεται --- πάντες, οἷς 
συμμάχοις χρήσεται, πονηρύτεροι 
αὐτοῦ ἔσονται. — av ἄρα: πα], 
3. 17. — ἀρχέσει μηχανώμενος: 
wird genug Anschläge ma- 
chen. Die persönliche Construction 
bei ἀρχεῖν mit dem Partieipium statt 
der unpersönlichen mit dem Accus. 


ἀνιᾶν hängt von χρ ἔστων ἔσται, 
wobei man die eigentliche Bedeu- 
tung von χρείττων nicht urgieren 
darf, ab, es heisst nur: er wird es 
in seiner Gewalt haben δυνατὸς 
ἔσται ἐμὲ ἀνιᾶν. 

37. τί οὐχὶ ἐποιήσαμεν: τὰ ἢ, 
1, 4. — γρησϑαι: zu dem Behufe, 
um —.— αὐτὸς δέ. Man wieder- 


35 


36 


37 
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673 > [4 x.c IN ’ ’ 5 , 
38 δίης ἔγω TE σοὺ 000 ἂν δύνωμαι πειράσομαι. ἃχούσας 
- ς ’ DAUER. ’ ΕΣ ΟῚ 3 3 = Ir 
ταῦτα ὁ Ταδάτας avesıvevge τὲ χαὶ εἶπεν, Ao οὖν, ἔφη, 

ὌΝ ΄ I 
δυναίμην ἂν συσχευασάμενος φϑάσαι πρίν σε ἑξιέναι; 
7ὔ ’ , 
βούλομαι γάρ τοι, ἔφη, καὶ τὴν μητέρα ἄγειν μετ᾽ ἐμαυ- 
- Ν Ν > ΒΩ 
τοῦ. Ναὶ μὰ Ai, ἔφη, φϑήσει μέντοι. ἐγὼ γὰρ ἔτει- 
΄ c IN - - .» c N ς ’ 

39 σχήσω, ἕως ἂν φῇς χαλῶς ἔχειν. 0VTW δὴ 0 [Γαδατας 
ἀπελϑὼν φύλαξι μὲν τὰ τεί χη σὺν Κύρῳ ὠχυρώσατο, συν- 
ἑσχευάσατο δὲ πάντα, ὁπόσοις ἂν οἶχος μέγας χαλῶς 
οἰχοῖτο. ἤγετο δὲ χαὶ τῶν ἑαυτοῦ τῶν TE πιστῶν οἷς 
« \ τ 5) > \ 
ndero χαὶ ὧν ἠπίστει πολλούς, ἀναγχάσας τοὺς μὲν Aal 

- 2, Ν Nauen) ΄ 
γυναῖκας ἀγειν, τοὺς δὲ χαὶ ἀδελφάς, ὡς δεδεμένους τού- 
2 [4 x ’ τῳ 
40 τοις χατέχοι αὐτούς. χαὶ τον μὲν Γαδάταν εὐθὺς ὃ Κῦ- 
- \ c P2 τ - - 

ρος ἕν τοῖς ττερὶ αὑτὸν ME ἔχων χαὶ δῶν φραστῆρα Aal 
ὑδάτων καὶ χιλοῦ χαὶ σίτου, ὡς εἴη ἐν [τοῖς] ἀφϑονωτα- 

τοις στρατοστεδεύεσϑαι. 

41 ᾿Επεὶ δὲ πορευόμενος χκαϑεώρα τὴν τῶν Βαβυλωνίων 
χιόλιν καὶ ἔδοξεν αὐτῷ ἡ δός, ἣν NEL, παρ᾽ αὐτὸ τὸ 
τεῖχος φέρειν, χαλέσας τὸν Γωβρύαν χαὶ τὸν Γαδάταν 
2 ’ > 2) c ’ x ’ - 
ἠρώτα, & Em ἄλλη οδός, ὥστε μὴ στάνυ ἐγγὺς τοῦ τεί- 

β u δι φος , 5 DIN , 3 ΄ 
42 χους ἀγειν. χαὶ ὁ Γωβρύας εἰπεν, Βισὲ μὲν, ὦ δέσττοτα, 


hole in Gedanken τί οὐχί. — πει- 
gaooucı (näml. χρήσιμος εἶναι) 
sagt er mit gleicher Bescheidenheit 
wie VI, 1, 21. Vgl. zu IV, 5, 48. 

ΒΡ ξρ: ΩΣ Wir 
sagen; wieder leichter athmen. — 
βούλομαι γάρ. Damit erklärt er, 
warum er einige Zeit (mehr, als 
wenn er blos sein kriegerisches Ge- 
folge mit sich nähme) zur Vorbe- 
reitung auf die Reise brauche. — 
φϑήσει habe ich statt ρϑάσεις ge- 
schrieben, weil das Futurum bei 
den Attikernimmer p$nooueelautet. 
Vgl. zu VII, 1, 19. 

39. φύλαξε: zu III, 2, 11 u. vgl. 
ΠῚ, 3, 1. — oizoito: zu IV, 5, 39. 
— ὧν ἠπίστει = τούτων οἷς ἡπί- 
στει, eine seltene Attraetion, Vgl. 
Plat. Gorg. 509° ὧν ἐγὼ ἐντετύ- 
χηχα... οὐδεὶς οἷός τ᾽ ἐστὶν ἀλ- 
λως λέγειν, Krüger Gr. 51, 10 Α. ὃ. 


— χαὶ γυναῖχας: nicht blos selbst 
mitzugehn, sondern auch u. 8, w. 
Ebenso χαὺ ἀδελφάς. Uebrigens 
s. zu IV, 2, 2 u. vgl. Chariton. VI, 
9, 6. — τούτοις ist Neutrum und 
bezieht sich auf γυναῖχας χαὶ ἀδελ- 
φάς ohne Rücksicht auf das Genus 
dieser Nomina, dieselben nur als 
Sache, als δεσμά betrachtend. Isoer. 
3,36; de ἅπαντας ἀνϑρώπους 
περὶ πλείστου ποιουμένους τοὶ ς 

παῖδας τοὺς αὑτῶν χαὶ τὰς 
γυν αἴκας; καὶ μάλεστ᾽ ὀργιζομέ- 
vovs τοῖς εἷς ταῦτ᾽ ἐξαμαρτά- 
γουσι. 

40. φραστῆρα: zu VI 5... 

41. παρ᾽ αὐτὸ τὸ τεῖχος: ganz 
nahe, hart an der Mauer 
vorbei. Vgl. ὃ. 42. 43. 2, 20. 
He. 1. 5,12: παρ᾽ αὐτὰς τὰς πρῴ- 
ρᾶς τῶν Avoavdgov νεῶν παρέ- 
πλέει. 
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\ > > > „ \ In 
χαὶ scolhai ὁδοί" ἀλλ᾽ ἔγωγ᾽, ἔφη, ᾧμὴν nal βούλεσϑαι 
- cr 4 - 2 ͵ x > 
ἂν σε νῦν ὅτι ἐγγυτάτω τῆς τπτόλεως ἄγειν, ἵνα Kal ἐτει- 
m r ͵ὔ ΒΩ , ’ 
δείξαις αὐτῷ, ὅτι τὸ στράτευμα σου ἤδη στολύὺ τέ ἐστι 
\ ’ 3 N ΚΙ ΡΥ - ΡΥ ΟΣ" 
χαὶ καλόν" Erteiön) Kal, OVE ἔλαττον EiyEg, ττροσῆλϑές τε 
x - \ m ς - > n 27 
σπιρὸς αὐτὸ τὸ τεῖχος χαὶ ἐθεᾶτο ἡμᾶς οὐ πολλους Ovrag- 
- x c \ \ 
vov δὲ εἰ καὶ παρεσχευασμένος τί ἐστιν, ὥσπερ πρὸς σὲ 
3 , I « 39 , 
εἶπτεν ὅτι σταρασχευαΐζοιτο ὡς μαχούμενός σοι, Old ὅτι 
2 - \ \ , ’ > ΄ 
ἰδόντι αὐτῷ τὴν σὴν δύναμιν “τάλιν ἀπτιαρασχευαστότατα 
τὰ ξαυτοῦ φανεῖται. 
m m ΡῚ - 3 
Kai ὁ Κῦρος πρὸς ταῦτα εἶττε, Aoreig μοι, ὦ Γωβρύα, 
. ı το „N ’ \ 
ϑαυμάζειν, orı ἐν ᾧ χρόνῳ :τολὺ μείονα ἔχων στρατιὰν 
ΕΣ N DIEN - - -" > \ n 
ἤλϑον, πρὸς αὑτὸ τὸ τεῖχος προσῆγον, νῦν ὃ ἐπεὶ σπελείονα 
,ὔ 7 2 b) , G > DEREN \ ‚ ΡΒ 3ηηνΝ \ 
δύναμιν ἔχω, οὐκ ἐθέλω Orr αὑτὰ va τείχη ἄγειν. ἀλλὰ μὴ 
-.- 2 x 9 ! μ \ 4 
ϑαύμαζε" οὐ γὰρ TO αὐτὸ ἔστι προσαγειν TE χαὶ σταράγειν. 
\ ’ ’ ς ὌΧ "» 
σεροσάγουσι. μὲν γὰρ ravreg οὕτω ταξάμενοι, ὡς ἂν ἄριστοι 
\ ΄ REIN 32 
εἶεν μάχεσϑαι" καὶ ἀπάγουσι δὲ οἱ σώφρονες ἢ ἂν ἀσφα- 
ἜΣ ἂν 2 7, ’ pe) 
λέστατα, οὐχ ἢ ἂν τάχιστα ἀπέλϑοιεν. sragıevar δὲ ἀνάγχη 45 
\ [4 \ - ς ΥΣ ν 
ἐστὶν ἐχτεταμέναις μὲν ταῖς ἁμάξαις, ἀνειργμένοις δὲ καὶ 
nm u \ m m" 
τοῖς ἄλλοις σχευοφόροις Erri “τολύ" ταῦτα δὲ πάντα δεῖ 
,ὔ - ς \ - -" 
χιυροχεχαλύφϑαι τοῖς ὁπλοφόροις χαὶ μηδαμῇ τοῖς srole- 
\ ’ > ’ 
μίοις γυμνὰ ὅπλων τὰ σχευοφόρα φαίνεσϑαι. ἀνάγχη 46 
3 \ \ ’ 
009 οὕτω ττορευομένων ἐττὶ λειττὸν Kal ἀσϑενὲς τὸ μάχι- 
’ > 6} G > [4 > - ’ 
μον τεταχϑαι" εἰ οὖν βούλοιντο ἀϑρόοι &% τοῖ τείχους 


ο 


᾿ς en ὌΝ , 
χεροστιεσεῖν ττη, ὕττῃ τεροσμίξειαν, ττολὺ ἂν ἐρρωμενέστεροι 


45 


44 


42." χαὺ πολλαί: sogar viele 
— χαὺὶ vor βούλεσθαι urgiert dieses. 
— αὐτῷ: τῷ Aoovoiw, zu II, 1, 
31. Derselbe ist auch Subject zu 
ἐϑεᾶτο. --- ὅτε ἔλαττον εἶχες: 3,5. 
— ὥσπερ εἶπεν: 3, 6. 

44. προσάγειν TE καὶ παράγειν. 
Statt τὲ χαί erwartet man blos χαί, 
5. aber zu 1, 6, 31. — Wie hier steht 
τὲ καί gerade bei τὸ αὐτό öfter, 
0 ΒΝ 5.. 15.ππα ῬΙαϊ, Prot. 
9515 οὐ γὰρ ταὐτὸν εἶναι δύνα- 
μίν τε χαὶ ἰσχύν. --- προσάγουσι 
μέν. Diesem entspricht σεαρεέναι 
δὲ ξ. 45. — ὡς ἂν ἄριστοι εἶεν 
μάχεσϑαι. Dazu ist die andere 


Lesart ὡς ἄν οἴωνται ἄριστα μά- 
χεσϑαι eine nicht üble Erklärung. 

45. ἀνειργμένοις ἐπὶ πολὺ er- 
klärt man als prägnanten Ausdruck : 
durch die schmale Strasse in dünne 
Reihen zusammengedrängt und da- 
durch in eine lange Linie (ἐπὶ πολύ) 
ausgedehnt. Dindorf vermuthet je- 
doch ἀνειρμένοις (aufgereiht, d. 1. 
ausgedehnt), was auch mir das rich- 
tige scheint, Wie ἐπὶ πολύ auch 
ἐπὶ μαχρόν ὃ. 41 u. ἐπὶ λεπτὸν καὶ 
ἀσϑενές ὃ. 40. 

46. τὸ μάχιμον: 
bare Theil des 
Combattanten, 


der streit- 
Heeres, die 
wie Thuc. 6, 
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47 συμμιγνύοιεν τῶν παριόντων. χαὶ τοῖς μὲν ἐπὶ μαχρὸν 
σιορευομένοις μαχραὶ καὶ αἵ ἐπιβοήϑειαι, τοῖς δ᾽ Ex τοῦ 
τείχους βραχὺ πρὸς τὸ ἐγγὺς nal προσδραμεῖν καὶ τεάλιν 
ἀπελϑεῖν. ἢν δὲ μὴ μεῖον ἀπέχοντες παρίωμεν 7 ἐφ᾽ 
ὅσον χαὶ νῦν ἐχτεταμένοι 7rogevousda, τὸ μὲν σιλῆϑος 
xaroryorraı ἡμῶν, ὑπὸ δὲ τῶν “ταρυφασμένων ὅπλων πᾶς 
Oyhog δεινὸς φαίνεται. ἢν δ᾽ οὖν τῷ ὥντι ἐπεξίωσί sen, 


> 


- - 7 x 2) IN > G 
ἔχ 7“τολλοῦ προορῶντες αὑτοὺς οὐχ ἂν Arragaoxevoı λαμ- 


m ,ὔ 3 2 >) 
Bavolusda. μᾶλλον δέ, ὦ ἄνδρες, ἕφη, οὐδ᾽ ἐπιχειρή- 
c 7 [4 ’, > \ mw > , ὟΝ 
σουσιν, ὑπόταν πρόσω δέῃ ἀττὸ τοῦ τείχους ἀπιέναι, ἂν 
- ͵ ς ΄ - \ 5 
μὴ τῷ ὅλῳ ὑπολάβωσι τοῦ τταντὸς χρείττους εἰναι" φο- 


βερὰ γὰρ 7 ἀποχώρησις. 


Ertei δὲ ταῦτ᾽ εἶπεν, ἔδοξέ τε 


ὀρϑῶς τοῖς παροῦσι λέγειν καὶ ἦγεν ὃ Γωβρύας, ὥσπερ 


ἐχέλευσες. παραμειβομένου 


δὲ τὴν πόλιν τοῦ στρα- 


DER ς ΄ 
τεύματος ἀεὶ τὸ ὑτπτολειττόμενον ἰσχυρότερον ποιούμενος 


> 
ἀπεχώρει. 


> \ \ [4 cr > - [4 
Ἐπεὶ δὲ πορευόμενος οὕτως ἐν ταῖς γιγνομέναις 
ς ΄ 2 - - 
ἡμέραις ἀφιχνεῖται εἰς τὰ μεϑόρια τῶν Σύρων καὶ ΠΠ]Πηή- 
: m ἊΝ - ΄ 
δων, ἔνϑενχτερ ὥρμητο, ἐνταῦϑα δὴ τρία ὄντα τῶν Σύ- 


23. Aehnlich τὸ ἐγγύς ὃ. 47 und so 
häufig das Neutrum, z. B. VI, 1, 27 
und VII, 1, 39. 

41. τοῖς δ᾽ 2x Tod τείχους statt 
τοῖς δ᾽ ἐν τῷ τείχει durch Attrac- 
tion von προσδραμεῖν. 

48. ἀπέχοντες: vonBabylon näm- 
lich. — ἐφ᾽ ὅσον... ἐχτεταμένοι: 
damit der Feind bei einem etwaigen 
Ausfall eine einzelne Abtheilung 
nicht eher angreifen kann, als selbst 
die am meisten von einander ent- 
fernten Truppen des Cyrus einander 
zu Hülfe kommen können. — πα- 
ρυφασμένων in derselben über- 
tragenen Bedeutung wie oft prae- 
texere. — φαίνεται; nicht φανεῖται, 
weil er nicht mehr von dem vorlie- 
genden Falle, sondern im Allgemei- 
nen spricht. Vgl. zu II, 3, 2. 

49. μᾶλλον δέ: oder vielmehr 
berichtigt das Vorhergehende. — 
ὁπόταν u. ἂν: 2.3, 9. — τῷ ὅλῳ 
τοῦ παντὸς χρείττους εἶναι! se 


omnibus suis copüis toto nostro ex- 
ercitu potiores esse. Gabrielius. 
Ich verbinde τῷ ὅλῳ mit zoeirrovs: 
ganz und gar überlegen, 
wie oft τῷ παντί (u. τῷ navıi χαὺ 
ὅλῳ Plat. Legg. V. 7349), was 
hier wegen τοῦ παντός vermieden 
scheint, beim Comparativ steht. Τὸ 
ὅλον βελτίους sagt Aristides or. 56. 
p. 344, 10 Dind. und τὸ ὅλον 
χρείττονες Athenaeus III, 115°. 

50. ἀεί gehört sowohl zu τὸ ὑπο- 
λειπόμενον, als auch zu ποιούμε- 
vos (zu 3,45): stets den jedes- 
mal zurückbleibenden Theil 
verstärkend, nämlich mit Sol- 
daten von der Bedeckung des schon 
vorübergegangenen Zugs. 

51. ἐν ταῖς γιγνομέναις ἡμέραις: 
in den darüber verstreichenden, ἃ, i. 
dazu erforderlichen Tagen. So steht 
häufig γίγνεσϑαι in Verbindung mit 
ἡ μέραι, ἔτη und χρόνος, z.B. Hell. 
II, 4, 25 πρὶν ἡμέρας δέκα γενέ- 
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ρων φρούρια, ἕν μὲν αὐτὸς τὸ ἀσϑενέστατον βίᾳ τιροσβα- 
λὼν ἔλαβε, τὼ δὲ δύο φρουρίω φοβῶν μὲν Κῦρος, πεί- 
Iov δὲ Γαδάτας ἔπεισε “ταραδοῦναι τοὺς φυλάττοντας. 

"Enei δὲ ταῦτα διεπέπρακτο, πέμπει σιρὸς Κυαξά- 
θην χαὶ ἐπέστελλεν ἥχειν ἐπὶ τὸ στρατόπεδον, 
ὕπως περὶ τῶν φρουρίων ὧν εἰλήφεσαν βουλεύσαιντο, 
Ö,TL χρήσαιντο χαὶ ϑεασάμενος τὸ στράτευμα χαὶ περὶ 


αὐτῷ 


- 2 , 
τῶν ἄλλων σύμβουλος γίγνοιτο, 


σιράττεινγ" 


χω ) > ,ὔ 
ταῦτ ἀπταγγέξλλων. 


Ἐς» 
τοῦ Aoovglov σχηγήν, 


a 
my 
m 


΄ 2 
μέναι ἦσαν Κυαξάρῃ. 


σϑαι. — Σύρων — — ᾿“σσυρίων, 2 
II, 4, IT. Ev μὲν αὐτῶν: zu], 

1. — τὼ δὲ δύο: der Artikel, τε 
diese Zahl jetzt bestimmt ist, nach- 
dem der Minuend (τρία) und der 
Subtrahend (ἕν) gegeben sind, — 
πείϑων. . . ἔπεισε. Partieipium 
und Verbum finitum desselben Zeit- 
worts stehen oft in einem Satzgliede 
beisammen, aber nur, wenn das Ver- 
bum finitum eine nähere Bestim- 
mung des allgemeinen Begriffes des 
Verbums enthält, entweder durch 
Zusammensetzung mit einer Präpo- 
sition, wie ὠϑοῦντες ἐξώσειν  TUL- 
otelovo VI, 4, 18 und εύγων 
ἀποφεύγει Anab. II, 5, 7, oder durch 
einen hinzugefügten Adverbialbe- 
grilf, wie V, 1, 1 ἀκούσας ἤκουσα 
ἡδέως, VII, 4, 9 u. 6, 2, oder durch 
die modificierte Bedeutung des Tem- 
pus selbst wie hier (zu 5,22). Uebri- 
gens muss ἔπεισε auch bei φοβῶν 
μὲν Κῦρος gedacht werden, denn 
«οβῶν widerspricht dem ἔπεισε 
nicht, wie sich z. B. aus Comm. II, 
1,13 ergiebt: zavre« τρόπον πο- 

Xenophons Cyropaedie II. 3. Aufl. 


cr [4 > [4 
ö,rı δοχοίη ἐχ τούτου 


IN \ ΄ > , 2 cr Ὕ x ὌΝ ς Ὕ - 
ξδὰαν δὲ χελευῃ, ELITE, ξφη, ὅτι ἐγὼ ἂν ὡς ἐχεῖ- 
2 7 
vov τοιμι στρατοτιδδευσόμιενος. 


c \ \ P77 P2 
0 μὲν δὴ ἄγγελος ᾧχετο 


ς \ re r 

Ο δὲ Κῦρος ἐν τούτῳ ἐχέλευσε τὴν 

Κυαξάρη 
c 

ταύτην χατασχευάσαι ὡς βέλτιστα τῇ 


a - Pr 
ἢν οἱ Mindoı ἐξεῖλον, 
τε a) AN κατασχευῇ 


εἶχον χαὶ τῷ γυναῖκα εἰσαγαγεῖν εἰς τὸν γυναικῶνα 
τῆς σχηνῆς χαὶ σὺν ταύτῃ τὰς μουσουργούς, 
οἵ μὲν 


αἵχτερ ἐξηρη- 

\ - ) 57} € x 
δὴ ταῦτ ἔπραττον. ὃ δὲ 
λιορχοῦντες τοὺς ἥττονας, ἕως ἂν 
πείσωσιν ἑλέσϑαι δουλεύειν. Vgl. 
Anab. VII, 7, 29. 


5. 1. πρὸς Κυαξάρην, der in 
dem erstürmten Lager der Assyrier 
zurückgeblieben war IV, 1. u. 5, 8. 
— ἐὰν δὲ χελεύῃ, εἰπέ: mündlicher 
Auftrag an den Boten. 


2. ἀπαγγέλλων: welchermel- 
dete, ἀπαγγελῶν dagegen hiesse: 
um zu melden. 5. zu Anab.’IV, 
5,8 u. vgl. Hell. II, 1, 7 καὶ Dre: 
πέμφ ϑησαν πρέσβεις, σὺν αὐτοῖς 
δὲ χαὶ παρὰ Αύρου ταὐτὰ λέ- 
γοντες ἄγγελοι. — Kveä ξάρῃ ἥν. 
Dem schärfer betonten Worte ist 
das Reiativum nachgestellt wie Plat. 
Polit. IV, 425° ξυμιβολαίων πέρι; 
ἕχαστοι τ πρὸς ἀλλήλους ξυμβάλ- 
Aovoww. Vgl. zu |, 4, 7. Ueber die 
Sache s, IV, 5; 51 ἢ: υ. 6, 11.— τῷ 
γυν. εἰσαγαγεῖν steht zu χατα- 
σχευάσαι in demselben Verhältniss 
wie τῇ ἄλλῃ κατασχευῇ. Ueber 
τῷ εἰσαγαγεῖν 5. zu IV, 5, 9 und 
vgl. ΠΕ 24 zo τελεῖν ἐθέλειν. 


4 


QU 


408 οτῶν χαὶ TTEITROTWV. 


5 
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σπεμφϑεὶς πρὸς τὸν Κυαξάρην ἐπεὶ ἔλεξε τὰ ἐντεταλμένα, 
ἀχούσας αὐτοῦ ὃ Κυαξάρης ἔγνω βέλτιον εἶναι τὸ στρά- 
τευμα μένειν ὃν τοῖς μεϑορίοις. χαὶ γὰρ οἱ Πέρσαι, vvg 
μετεπέμψατο ὃ Κῦρος, ἧκον: ἦσαν δὲ μυριάδες τέτταρες 
ὁρῶν οὖν χαὶ τούτους σινομέ- 
γους πολλὰ τὴν ΠΙηδικὴν τούτων ἂν ἐδόχει ἥδιον ἀπταλ- 
λαγῆναι 7 ἄλλον ὄχλον εἰσδέξασϑαι. ὃ μὲν δὴ &x Περ- 
σῶν ἀγαγὼν τὸν στρατὸν ἐρόμενος τὸν Κυαξάρην κατὰ τὴν 
Κύρου ἐσειστολήν, δἰ, τι δέοιτο τοῦ στρατοῦ, ἐχεεὶ οὐχ “ἔφη 
δεῖσϑαι, αὐθημερόν, ἐχιξὶ ἤχουσε παρόντα Κῦρον, ᾧχετο 
πρὸς αὐτὸν ἄγων τὸ στράτευ μα. 

Ὃ δὲ Κυαξάρης Errogsvero τῇ ὑστεραία σὺν τοῖς στα- 
ραμείνασιν ἱχιπεῦσι Πήδων᾽ ὡς δ᾽ ἤσϑετο ὃ Κῦρος προσ- 
ἰὄντα αὐτόν, λαβὼν τούς Te τῶν Περσῶν ἱπττέας, πολ- 
λοὺς ἤδη ὄντας, χαὶ τοὺς Πήδους πάντας καὶ τοὺς Ao- 
μενίους καὶ τοὺς Ὑρχανίους χαὶ τῶν ἄλλων συμμάχων 
τοὺς εὐιτιττοτάτους τε. καὶ εὐοτιλοτάτους ἀπήντα ἐπειδει- 
χνὺς τῷ Κυαξάρῃ τὴν δύναμιν. ὃ δὲ Κυαξάρης Errei εἶδε 
σὺν μὲν τῷ Κύρῳ στολλούς τε χαὶ καλοὺς χαγαϑοὺς ἑττομένους, 
σὺν ἑαυτῷ δὲ ὀλίγην TE καὶ ὀλίγου ἀξίαν ϑεραπείαν, ἄτιμόν 
τι αὐτῷ &o& ἐν εἶναι χαὶ ἄχος αὐτὸν ἔλαβεν. ἐττεὶ δὲ χατα- 
βὰς ἀπὸ τοῦ ἵππου ὃ Κῦρος προσῆλϑεν ὡς φιλήσων αὐτὸν 
χατὰ νόμον, ὃ Κυαξάρης κατέβη μὲν Arco τοῦ ἵχοπτου, Arte- 
στράφη δέ: καὶ ἐφίλησεν οὔ, δαχρύων δὲ φανερὸς ἣν. ἔχ τού- 
του δὴ ὃ Κῦρος τοὺς μὲν ἄλλους στάντας ἀπτοστάντας 


΄, DEN - -“ 
ἐχέλευσεν ἀνατιαύεσϑαι αὐτὸς δὲ λαβόμενος τῆς δεξιᾶς 


3. ἐπεί. Ueber die Stellung zu 7. δαχρύων. Das Weinen ist 
I, 4, 7 und Br 8. 0. — οὖς uer- keineswegs an und für sich ein Zug 
ἐπέμψατο: „lV, 5, 16. 31. von Charakterschwäche, denn auch 

A ἘΝ Κύρου ἐπιστολήν: Tigranes ΠῚ, 1, 7, Gadatas V, 4, 31 
IV, er παρόντα: gekom- u.Cyrus selbst VII, 3, 8. 11 weinen, 
ne n sei es, obgleich er nur und Thräuen erachtete der Grieche 


überhaupt keines Mannes für un- 
würdig, s. Hermann gr. Antt. III, 
5, 10. Also nur in der Veranlas- 


in der, Nähe war, im Vergleich zu 
der weiteren Entferuung, aus der 
er gekommen war. 


6. σὺν τῷ Κύρῳ ἑπομιένους: 
zu 2, 13. — ἄχος (auch, VI, 1: 91) 
ist ein poetisches Wort. — χατὰ 
ψόμον: zu 1, 4, 27. 


sung der Thränen des Cyaxares 
zeigt sich die Schwäche desselben. 
— “λαβόμεχος τῆς δεξιᾶς τοῦ Κι. 
So regelmässig in der Prosa, Hell. 
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τοῦ Κυαξάρου χαὶ ἀπαγαγὼν αὐτὸν τῆς ὁδοῦ ἔξω ὑτπτὸ 
φοίνιχάς NS: τῶν TE Mndınav σείλων ὑττοβαλεῖν ἐχέ- 
λευσεν αὐτῷ χαὶ χαϑίσας αὐτὸν χαὶ 
εἴστεν ὧδε" 

Εἰπέ μοι, ἔφη, πρὸς τῶν ϑεῶν, ὦ ϑεῖε, τί μοι ὁρ- 
γίζει nal τί χαλειτὸν ὁρῶν οὕτω χαλε;τῶς φέρεις; ἐνταῦθα 
δὴ ὁ Κυαξάρης ἀπεχρίνατο, Ὅτι, ὦ Κῦρε, δοχῶν γε δὴ 
ἐφ᾽ ὅσον ἀνθρώπων μνήμη ἐφικνεῖται χαὶ τῶν πσπιάλαι 
σιρογόνων χαὶ πατρὸς βασιλέως πεφυχέναι χαὶ αὐτὸς βα- 
σιλεὺς γομιξόμενος εἰναι, ἐμαυτὸν μὲν ὁρῶ οὕτω ταστει- 
γῶς χαὶ ἀναξίως ἐλαύνοντα, σὲ δὲ τῇ ἐμῇ ϑεραπείᾳ χαὶ 
τῇ ἀλλῃ δυνάμει μέγαν Te χαὶ μεγαλοτερεττῆ παρόντα. 
χαὶ ταῦτα χαλεττὸν μὲν οἶμαι χαὶ ὑττὸ σ“τολεμίων τιαϑεῖν 


σεαραχαϑισάμενος 


πολὺ δ᾽, ὦ Ζεῦ, χαλετιώτερον ὑφ᾽ ὧν ἥχιστα ἐχρῆν ταῦ 
: „ χαλειτώτερον ὑφ ὧν ἥκιστα ἐχρῆν ταῦ- 
- - 
Ta ττξτονϑέναι. ἔγω μὲν γὰρ δοχῶ δεχάχις av χατὰ τῆς 
m - ca DIN) m c \ - 
γῆς καταδῦναι ndıov ἢ ὀφϑῆναι οὕτω ταπεινὸς Aal ἰδεῖν 
\ Ν > - > ’ m 
τοὺς ἐμοὺς ἐμοῦ ἀμελήσαντας χαὶ ἐπεγγελῶντας ἐμοί. οὐ 
\ > - - 27 a ΩΣ ea 3 
γὰρ ἀγνοῶ τοῦτο, ἕφη, ὅτε οὐ σύ μου μόνον μείζων εἶ, 
9 \ \ « 5 \ m > 7ὔ b) IC Kies N 
ἀλλὰ χαὶ οἱ ἐμοὶ δοῦλοι ἰσχυρότεροι ἐμοῖ ὑπαντιαζουσί 
\ > N m 
μοι χαὶ χατεσχευασμένοι εἰσίν, ὥστε δύνασϑαι στοιῆσαι 
2; > eh IN - ΕΥ̓ m ἈΝ το) - 
μᾶλλον ἐμὲ χαχῶς ἢ παϑεῖν ἐπ ἐμοῦ. χαὶ ἅμα ταῦτα 
\ 2 m - ς - ͵ 
λέγων στολὺ ἔτι μᾶλλον ἐχρατεῖτο ὑπὸ τῶν δαχρύων, ὥστε 
\ m 7 η - 
“at τὸν Κῦρον ἐπεσπάσατο ἐιμσιλησϑῆναι δαχρύων τὰ 
a > \ δὲ \ In ξ In ς m 
ouuera. ἕσισχωὼν δὲ μιχρὸν ἔλεξε τοιαδὲ ὁ Κῦρος. 


᾽9 


Alla ταῦτα μέν, 


IV, 1, 88 ἐλάβετο τῆς χειρὸς αὖ- 
τοῦ, Aristoph. Wesp. 1237 Kiew- 
vos λαβόμενος τῆς δεξιᾶς, Plat. 
Prot. 335° zei μου ἀνισταμένου 
ἐπιλαμβάνεται ὁ Καλλίας τῆς χει- 
005, Charm. 163" χα μου λαβό- 
μενος τῆς χειρός, Parm‘«126,:, — 
τῶν M. πίλων: partitiver Genitiv. 
Ueber die Sache vgl, Hell. IV, 1, 30 
ὑποτιϑέντων δὲ αὐτῷ (τῷ «Φαρνα- 
BEL) τῶν ϑεραπόντων ῥδαπτά, 
ἐφ᾽ ὧν καϑίζουσιν οἱ Πέρσαι 
μαλαχῶς, ἡσχύνϑη ἐντρυφῆσαι. 

8. προγόνων: näml. Boa OR 
(ὄντων). --- ἐμαυτόν: zu II, 2, 20. 


2 r ,ὔ 
ω en 


.ὕὔ 7 22 
οὔτε λέγεις ἀληϑῆ 


..Öp. ὧν = ὑπὸ τούτων ὑφ᾽ 
ὧν. --- χατὰ τῆς γῆς χαταδῦναι: 
Anab. VI, 1, 30 εὔχομαι σιρὶν 


Teure ἐπε εὐ τὰ ὑφ᾽ ὑμῶν γενόμενα 
μυρίας ἐμέ γε κατὰ γῆς ὀργυεὺς 
γενέσϑαι, 7, 11 χατὰ τῆς γῆς κα- 
ταδύομαι ὑπὸ τῆς αἰσχύνης. Vgl. 
auch unten VI, 1, 35. 37. 


— οἱ 
ἐμοὶ δοῦλοι: meine Untertha- 
nen, im Munde des zürnenden 


Cyaxares eine geringschätzige Be- 
zeichnung für οὗ ἀρχόμενοι. Anders 
IV, 6, 2. — παϑεῖν: näml. χαχῶς. 

10. ταῦτα οὔτε ἀληϑῆ λέγεις — 
ταῦτα, ἃ λέγεις, οὔτε &indn ἐστιγ. 


43 


ο. 


10 


11 


12 


13 


14 
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οὔτε ὀρϑῶς γιγνώσχεις, εἰ οἴει τῇ ἐμῇ παρουσίᾳ Mmdovg 
χατεσχευάσϑαι, ὥστε ἱχανοὺς εἶναί σὲ χαχῶς ττοὶεῖν. τὸ 
μέντοι σὲ ϑυμοῦσϑαι [οὐ] ϑαυμάζω: εἰ μέντοι γε ἀδίχως 
ἢ διχαίως αὑτοῖς χαλεπαίνεις, παρήσω τοῦτο οἶδα 
γὰρ ὅτι βαρέως ἂν φέροις ἀχούων ἐμοῦ ἀπολογουμένου 
Örreo αὐτῶν: τὸ μέντοι ἄνδρα ἄρχοντα πᾶσιν ἅμα χαλε- 
σαίνειν τοῖς ἀρχομένοις, τοῦτο ἐμοὶ δοχεῖ μέγα ἁμάρτημα 
εἶναι. ἀνάγχη γὰρ διὰ τὸ πολλοὺς μὲν φοβεῖν στολλοὺς 
ἐχϑροὺς ποιεῖσϑαι, διὰ δὲ τὸ πᾶσιν ἅμα χαλετταίνειν 
πᾶσιν αὐτοῖς ὁμόνοιαν ἐιιβάλλειν. ὧν ἕνεχα, εὖ ἴσϑι, 
ἐγὼ οὐχ ἀπέπεμπον ἄνευ ἐμαυτοῦ τούτους, φοβούμενος, 
μή τι γένοιτο διὰ τὴν σὴν ὀργὴν ὅ,τι πάντας ἡμᾶς λυ- 


-» \ 2 x - - - 
πήσοι. ταῖτα μὲν οὖν σὺν τοῖς ϑεοῖς ἐμοῖ παρόντος 
, - 2 N - ω 
ἀσφαλῶς ἔχει 001° τὸ μέντοι σὲ νομίζειν vr ἐμοῦ ἀδι- 
-- -ΞΨ. }) Ν [4 - m 
χεῖσϑαι, τοῦτ᾽ ἐγὼ πάνυ χαλεπῶς φέρω, εἰ ἀσχῶν ὅσον 


δύναμαι. τοὺς φίλους ὡς πλεῖστα ἀγαϑὰ ποιεῖν Erreita 
τἀναντία τούτου δοχῶ ἐξεργάζεσϑαι. ἀλλὰ γὰρ, ἔφη, μὴ 
οὕτως εἰχῇ ἡμᾶς αὐτοὺς αἰτιώμεϑα, ἀλλ᾽, ἢ δον σα- 
φέστατα κατίδωμεν, 70109 ἐστι τὸ παρ᾽ ἐμοῦ ἀδίκημα. 
χαὶ τὶν ἐν φίλοις δικαιοτάτην ὑπόϑεσιν ἔχω ὑποτιϑέ- 
var“ ἐὰν γάρ τί σε φανῶ χαχὸν τιε:τοιηχώς, ὁμολογῶ ἄδι- 
χεῖν" ἐὰν μέντοι μηδὲν φαίνωμαι χαχὸν σιεττοιηχὼς μηδὲ 
βουληϑεὶς, οὐ καὶ σὺ αὖ ὅμολο γήσεις μηδὲν ὑπ᾽ ἐμοῦ 
ἀδιχεῖσϑαι; AAN ἀνάγχη, ἕφη. ᾿Εὰν δὲ δὴ καὶ ἀγαϑά 
σοι πεπραχὼς δῆλος ὦ χαὶ προθυμούμενος πρᾶξαι ὡς 


12. μή τι γένοιτο. Er deutet auf 


φαίνωμαι sind nieht wesentlich 
eine Empör ung und einen Angriff auf 


verschieden ; denn oft hängt es blos 


das Leben des” Cyaxares. — ὀργήν: vom Schriftsteller ab eine Handlung 
s. IV, 5, 9. — χαλεπῶς φέρω, εἰ — oder Erscheinung auf einen einzel- 
Χ. ᾧ: ae ἔπειτα: zul, 2, 2. nen Zeitpunkt zu beschränken oder 


13. ἀλλὰ γάρ: aher genug mit 
den gegenseitigen Vorwür ἯΣ Ἶ en " 
u. Ss. w. — οὕτῶς ‚een: zu Il, 2 2. 
22. — nuds αὐτούς —= ἀλλήλους 
(zu VI, 4, 14), denn auch Cyrus 
macht dem Cyaxares im Vorher- 
gehenden Vorwürte. — ὑπόϑεσιν 
na von einer Vor- 
aussetzung, einem Grund- 
satze ausgehen. — garo und 


als dauernd zu bezeichnen. Man 
vergleiche mit unserer Stelle I, 2, 
7, wo γνῶσι u εὑρίσχωσι, u. Vin 
1,21, wo αἴσϑησϑε u. αἰσϑάνησϑε 
in ähnlichem Verhältnisse stehn. — 
ἀδικεῖσθαι: zu II, 4, 8. — ἀλλα: 
ich kann es nicht verweigern, son - 
den 

14. ἀγαϑά σοι πεπραχώς: ZU 
VII, 7, 24. 
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N m h) G 2 Β \ b) r Io 
ἐγὼ πλεῖστα ἐδυνάμην, οὐκ ἂν χαὶ Erralvov σοι ἄξιος 
Ὁ; - ὌΝ , AN - 677 7} , 
δίην μᾶλλον ἢ μέμψεως; “ΤΠἔκαιον γοῦν, ξφη. Aye τοι- 
c rm - , 
γυν, ἕφη ὃ Κῦρος, σχοττῶμεν τὰ ἐμοὶ τιεγεραγμένα πάντα 
ἃ» “ταὶ cr c \ , m BJ} « 
χαϑ᾽ ἕν ἕχαστον᾽" οὕτω γὰρ μάλιστα δῆλον ἔσται, O,0ı TE 
2 - P} ,ὔ, a) x cı ᾿ 7ὔ 2 ξ , { ,ὕ 2 
αὐτῶν ἀγαϑόν ἔστι χαὶ 0,Tı χαχὸν. ἀρξώμεϑα δέ, ἕφῃ, 
- m m > ,ὔ - , 
ἔχ τῖσδε τῆς ἀρχῆς, εἰ καὶ σοὶ “ἀρχούντως δοχεῖ ἔχειν. 
\ \ 72 y al \ ’ 296 , 
σὺ γὰρ δήτιου ἐπεὶ ἤσϑου ττολλοὺς ττολεμίους ηϑροισμέ- 
\ \ \ \ ΄ c 
vovg, χαὶ τούτους ἐπὶ σὲ Kal τὴν σὴν χώραν ὁρμωμένους, 
Ῥ - N 
εὐϑὺς Errsureg 7008 τὲ τὸ Περσῶν xoıvov συμμάχους qi- 
, m > x 
τούμενος χαὶ πρὸς ἐμὲ ἰδίᾳ δεόμενος “πειρᾶσϑαι αὐτὸν 
> \ 39 Qqa,7r c , ΒΩ - 7 pP] 2 Je! 
zus εἐλϑεῖν ἡγούμενον, εἰ τινὲς ΠἊ}ερσῶν LoLev. οὐχοῦν ἔγὼ 
- c \ - \ , ΞΡ ν B73 
ETELOINP TE ταῖτα ὑπὸ 000 καὶ παρεγενόμην ἀνδρας ἄγων 
ς 3 \ , \ 37 3 
σοι ὡς ἢν δυνατὸν πλείστους TE χαὶ ἀρίστους: Ηλϑες 
3 μων τὰ ᾽ὔ 
γὰρ οὖν, ἔφη. Ἔν τούτῳ τοίνυν, ἔφη, τερῶτόν. μοι εἰττέ, 
\ IN 27 
σπτότερον ἀδιχίαν τινά μου πρὸς σὲ χατέγνως ἢ μᾶλλον 
> ‚ - BJ} c = Er cr γ7) 7 
δυξργεσίαν; 4ἢλον, ἔφη ὁ Κυαξάρης, οτι ἕν γὲ τούτῳ 
2 , Τί ΄ | > \ ς λέ 7.9 RZ \ 
eveoyeoiav. Ti γάρ, ἕφη, Errei οἱ πολέμιοι ηλϑον καὶ 
i \ > ’ ὩΣ , G G 
διαγωνίζεσθαι ἔδει πρὸς αὐτούς, ἐν τούτῳ χατενόησάς 
ὟΝ 5 ‚ 
πού μὲ ἢ στόνου ἀποστάντα ἢ τινος κινδύνου φεισάμε- 
γον: Οἱ Ν \ ‚MW 2 N a ὰ δὴ ΙΗ Ay 2 6) \ - τ 
; Οὐ μὰ τὸν Al, ἔφη, οὐ μὲν δή. Τί yao, Ervei τῆς νί- 
- - ς > 
ang γενομένης σὺν τοῖς ϑεοῖς ἡμετέρας χαὶ ἀναχωρησάν- 
m ! cr - x 
των τῶν πολεμίων παρεχάλουν ἐγώ σε, ὅπως χοινῇ μὲν 
5) \ Δ 22 m 7 4 
αὐτοὺς διώχοιμεν, κοινῇ δὲ τιμωροίμεϑα, κοινῇ δέ, εἴ τι 
\ 2 - 
χαλὸν χαγαϑὸν συμβαίνοι, τοῦτο χαρττοίμεϑα, ἐν τούτοις 
2 ζ μου £& “ «ὁ μὲν ὃ) wäh 
ἔχεις τινα μου πλεονεξίαν χατηγορῆσαι; ὁ μὲν δὴ KvaSa- 
\ - } ’ ς \ re 7 2, < 
Eng πρὸς τοῦτο ἐσίγα: ὁ δὲ Κῦρος πάλιν ἕλεγεν WdE‘ 
> > u) N - - CIENREL, IN ἘΝ 
Ah εἰ πρὸς τοῦτο OLWsrav Ἡδιόν σοι ἢ ἀποχρινασϑαι, 
, > ΒΡ.) 5) ᾽, 7 > lg ον £ c b) , 
Tode y, ἔφη, εἰπέ, εἴ τι ἀδικεῖσϑαι ἐνόμισας, ὅτι, ἐτπτεί 
2 2 \ 5 / \ 2 “- 
σοι οὐχ ἀσφαλὲς ἐδόχει εἶναι διώκειν, σὲ μὲν αὐτὸν ἀφῆχα 


15. χαϑ' ἕν ἕκαστον: 1. 1,6, 22. 
10. ἐκ τῆσδε τῆς ἀρχῆς: von der 
Zeit, als ich dieses Commando über- 
nahm, 1, 5,4. — εὖ: ob nicht 5. 
zu VI, 3, 20 u. J. Bekker homer. 
Blätter S. 289. — τὸ zowör: zu I, 


5, 4. — ἐπείσϑην ταῦτα: liess 
mich dazu überreden. — γὰρ οὐν: 
zu I, 6, 22. 


17. χατέγνως passt nur zu adı- 
xiev (s. zu VI, 1, 36), nicht zu 
εὐεργεσίαν, wozu das einfache &y- 
vws aus jenem zu entnehmen, ein 
Zeugma. 

18. οὐ μὲν δή: zul, 6, 9. 

19. παρεκάλουν: IV, 1, 11 ff. 

20. ἀφῆχα τοῦ χινδύνου μὴ 
μετέχειν. In ἀφῆχα liegt ein ver- 


16 


17 


18 


19 


21 
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- [4 x , - - 
τοῦ χινδύνου [un μετέχειν], ἱσεπτέας δὲ τῶν σῶν συμττέμιμαν 
a) 7 ΓᾺ x x “Ὁ > - Ἃ [4 
μοι ἐδεόμην σου" εἰ γὰρ zul τοῦτο αἰτῶν ἠδίχουν, ἄλλως 
TE χαί πιροτταρεσχηχὼς ἐμαυτόν 001 σύμμαχον, τοῦτ᾽ αὖ 
\ - , \ 3 \ 
παρὰ σοῦ, ἔφη, ἐπιδειχνύσϑω. ἐπεὶ δ᾽ αὖ χαὶ πρὸς 
- VE c EEE 2 > > \ Ὁ 27 , 
τοῦτο Eoıya ὁ Κυαξάρης, AAN εἰ μηδὲ τοῦτο, ἔφη, βού- 
2 , N ΝΑ 2 - ’ Σ > 
λει ἀποχρίνασϑαι, σὺ δὲ τοὐντεῦϑεν λέγε, εἴ τι αὖ ηδί- 
c - , ς ὍΝ 
χουν, OTL σοῦ ἀποχριναμένου ἕμοί, ὡς οὐκ ἂν βούλοιο 
> c - r ’ 
ευϑυμουμένους ὁρῶν ἤϊήδους τούτου ravoag αὐτοὺς ἀναγ- 
χαΐειν χινδυγνεύσοντας ἱέναι, εἴ τι αὖ σοι δοχῶ τοῦτο 
χαλετὸν ποιῆσαι, ὅτι ἀμελήσας τοῦ ὀργίζεσϑαί σοι ἐπὶ 
͵ ͵ 2) [REIS TERN, P73 \ ῳ IN m 
τούτοις πάλιν NTovv σὲ, οὐ ἢδδιν OVTE σοὶ μεῖον ον δοῦ- 
, IHN 9” er MIN > - τ \ \ 
var μοι οὐδὲν ovre ῥᾷον Mmdoıg ἐπιταχϑῆναι: τὸν γὰρ 


2, ’ - x 
22 βουλόμενον δήπου ξγτεσϑαι ἤτησα σὲ δοῦναί μοι. οὐχοῦν 


28 σοῦ δέχεσϑαι ἀναίτιόν ἐστιν. 


τούτου τυχὼν παρὰ σοῦ οὐδὲν 7 ἤνυτον, εἰ μὴ τούτους σεεί- 
σαιμι. ἐλθὼν οὖν ἔπειϑον αὐτοὺς χαὶ 003 ἔπεισα, τού- 
τους ἔχων ἐπορευόμην σοῦ ἐπιτρέψαντος. εἰ δὲ τοῦτο αἱ- 
τίας ἄξιον γομίσξεις, οὐδ᾽ ὅπι ἂν διδῷς, ὡς Loire, παρὰ 
οὐχοῦν ἐξωδμϑον αν. οὐ- 
τί ἡμῖν πειτραγμένον οὐ φα- 


τως" ἐπειδὴ δ᾽ ἐξήλϑοιιεν 
N sn hi ) 


neinender beg rilf, daher um. Plat. 
Phileb. 502 ἀφεῖναί μὲ μηκέτι δεῖν 


μηκύνειν τοὺς λόγους. (Doch lassen 
hier die besten Hss. un μετέχειν 


τούτοις: hierauf. — οὗ ἤδειν χτὲ. 
- was, wie ich wusste das Geringste 
war, was du mir geben, und N. 
Leichteste, was den Medern aufer- 


aus.) 

21. a4) el und: τοῦτο τς τον 
δέ. Der Nachsatz mit δέ ist anako- 
luthisch als Gegensatz zum Vorder- 

satze ausgedrückt. So auch Anab. 
V.6,d12 ei μὲν σελοῖα ἔσεσθαι μέλ- 
λει izavd 2... , ἡμεῖς δὲ πλέοιμεν 
&v. 5. 488. ἃ. "Anm. Wie de wird 
auch ἀλλά ebenso im Nachsatze 
gebraucht bei Herodot 9, 42: ἐπεὶ 
τοίνυν ὑμεῖς ἢ ἴστε οὐδὲν ἢ οὐ 
τολμᾶτε λέγ εἰν, αλλ᾽ ἐγὼ ἐρέω ὡς 
δὺ ἐπιστάμενος. — εἴ τι αὐ... 
ποιῆσαι --Ξ εἰ τοῦτο, ὃ ἐποίησα, 
χαλεπὸν τί σοι doxei. Damit wer- 

den'des Zwischensatzes wegen die 
Worte εἴ τί αὖ ηδίχουν etwas ver- 
ändert wiederholt. S. zu ΠΙ, 1,9. 
— ἀμελήσας: zu VII, 2, 17. — ἐπὶ 


legt werden konnte. 

22. οὐδὲν ἤνυτον. Der Indieativ 
steht mit einer gewissen Kürze des 
Ausdrucks unabhängig von der Be- 
dingung: Dadurch, dass ich dies 
von dir erlangte, gewann ich 
nichts, und ich hätte wirklich 
nichts ausrichten können, wenn ich 
diese nicht hätte überreden können. 
S. Madvig, Synt. $. 118, b. So öfter 
auch im Lateinischen, s. Madvig, lat. 
Gr. ὃ. 345. — ἔπειϑον suchte zu 
überreden, redete zu, ἔπεισα 
überredete,. Herodot. 5, 104 zei 
ἀνέπειϑεπαν τας Κυπρίου ς συγ- 
ἀπίστασθαι. τοὺς μὲν δὴ ἄλ- 
λους ἀνέπεισε, ᾿Τμαϑουσίους 
δὲ οὐ βουλομιένους οἱ πείϑεσϑαε 
ἐπολιόρχεε. 


ae 
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, 3 > \ ’ er \ οἱ ᾽ 
γερὸν ἔστιν; οὐ τὸ στρατόπεδον ἥλω τὸ τῶν πτολεμίων ; 
- x - , > x x - 
οὐ τεϑνᾶσι πολλοὶ τῶν ἐπὶ σὲ ἐλϑόντων; ἀλλὰ μὴν τῶν 
- - c ’ 
γε ζώντων ἐχϑρῶν πολλοὶ μὲν Orchwv ἐστέρηνται, τολλοὶ 
\ ͵ x x - \ y ’ 
δὲ ἵππων" χρήματά Ye μὴν τὰ τῶν φερόντων χαὶ ἀγόν- 
m Cie \ \ x , 
τῶν τὰ σὰ τιρόσϑεν νῦν ὁρᾷς τοὺς σοὺς φίλους χαὶ ἔχον- 
\ \ 67 » ς x 
τας xal ἄγοντας, τὰ μὲν σοί, τὰ δὲ au τοῖς ὑπὸ τὴν σὴν 
ἀρχήν. τὸ δὲ πάντων μέγιστον χαὶ κάλλιστον, τὴν μὲν 
) ς - \ \ m ’ 
σὴν χώραν αὐξανομένην ορᾷς, τὴν δὲ τῶν στολεμίων μει- 
,ὔ \ \ x -»Ἥ , 4 a) ’ \ 
ουμένην, χαὶ τὰ μὲν τῶν στολεμίων φρούρια ἐχόμενα, τὰ 
,ὔ 
δὲ σὰ τὰ πρότερον εἰς τὴν Σύρων ἐπιχράτειαν συγχατα- 
- \ [4 , 
σττασϑέντα νῦν τἀναντία σοὶ τπτροσχεχωρηχότα" τούτων δὲ 
ἊΝ 2 - N 
El τὶ χαχόν σοὶ ἢ δἰ τι μὲ ἀγαϑόν σοι μαϑεῖν μὲν 
Ir , 2 =) co IN BJ} £ > m 
ἔγωγε βούλεσθαι οὐκ οἶδα ὅπτως ἂν εἴποιμι" ἀχοῦσαν 
΄ > \ 2 ΄ r 7 
μέντοι γε οὐδὲν χωλύει. ἀλλὰ λέγε ὅ,τι γιγνώσκξις zregl 
7 27 « x \ m c 2) \ 2 - \ 
αὑτῶν. 0 μὲν δὴ Κῦρος οὕτως εἰπὼν ἐπαύσατο" ὁ δὲ 
Κυαξάρης ἔλεξε σερὸς ταῦτα τάδε. 
πὶ ) 3 rm ς \ m a \ r ’ 
Ah, ὦ Κῦρε, ὡς μὲν ταῦτα, α σὺ πεποίηχας, καχὰ 
> > se co \ , ᾿ 3 , 1) 2) 
ἐστιν οὐχ οἱδ᾽ ὅπως χρὴ λέγειν" εὖ Ye μέντοι, ἔφη, ἴσϑι, 
ca - 2 -“ 7 c 
ὅτι ταῦτα Tayaya τοιαῦτά ἐστιν, οἷα, ὅσῳ τελείονα 
r m \ 7 
φαίνεται, τοσούτῳ μᾶλλον ἐμὲ βαρύνει. τήν TE γὰρ χώ- 
“ ΡΒ. \ r m - 
ραν, ἔφη, ἐγὼ ἂν τὴν σὴν ἐβουλόμην τῇ, ἐμῇ δυνάμει 
[= - -Ὁ ὌΝ - ς - c 
μείζω ποιεῖν μᾶλλον ἢ τὴν ἐμὴν ὑπὸ σοῦ ὁρᾶν οὕτως 


2 -- , \ \ \ - - ΄ \ 
αὐξανομένην" σοὶ μὲν γὰρ ταῦτα ποιοῦντι χαλά, ἐμοὶ δέ 


24 


20 


- > cr 
γέ ἐστί πῃ ταῦτα ἀτιμίαν φέροντα. καὶ χρήματα οὕτως 27 


23. τῶν ζώντων. S. IV, 2, 32. gegen. Cyrus meint, er könne nicht 
V,3, 25. — φερόντων καὶ ayov- sagen, dass ersich belehren lassen 
των: zu II, 2, 12. — πρόσϑεν wolle, dass etwas von dem Er- 


γῦν. Einen Gegensatz bildende Wör- wähnten für Cyaxares unvortheil- 


ter werden gerne neben einander haft sei, denn dies sei unmöglich, 
gestellt. Vgl. VI, 1, 33 u. zu VII, aber anhören könne er es doch, 
8, 15. — τοῖς ὑπὸ τὴν σὴν ἀρχήν: wie Cyaxares vielleieht dies zeigen 
zu; 58 wolle. 


24. τὸ δὲ π. μέγιστον: zu II, 
1,1. — φρούρι. 8. 4, 51. — ἐχό: 
μενα: in deinem Besitze. — συγ- 
χκατασπασϑέγντας mitin den Bereich 
der Gewalt der Assyrier gezogen, 
insofern die Assyrier auch in der 
Nähe der medischen Festen fast un- 
gefährdet schalteten. 5.1, 4, 17.— 
ἀχοῦσαι steht dem μαϑεῖν ent- 


25. οὐχ οἶδ᾽ ὅπως yon: kann 
man auf keine Weise. 5. zu 
4,6. — εὖ γε μέντοι ἴσϑι. Vgl. 
Anab. I, 4, 8 ἀλλ᾽ εὖ γε ueyroi 
ἐπιστάσϑωσαν, u. oben z. I, 15» 

26. τήν TE γὰρ χ- Dem τέ ent- 
sprieht χαΐ vor χρήματα 8. 21. 
zn: ich weiss nicht wie, 

27. οὕτως: so, dass der Gebende 


28 


29 


30 


31 
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ἂν μοι δοχῶ ἤδιόν σοι δωρεῖσϑαι ἢ rag& σοῦ οὕτω λαμ- 
βάνειν, ὡς σὺ νῦν ἐμοὶ δίδως" τούτοις γὰρ πλουτιζόμε- 
γος ὑπὸ σοῦ χαὶ μᾶλλον αἰσϑάνομαι, οἷς πενέστερος yi- 
γνομαι. Aal τούς γ᾽ ἐμοὺς ὑπηχόους ἰδὼν μιχρά γε ἀδι- 
κουμένους ὑπὸ σοῦ ἧττον ἂν δοχῶ λυτεεῖσϑαι ἢ) νῦν ὁρῶν, 
ὅτι μεγάλα ἀγαθὰ πεπόνθασιν ὑπὸ σοῦ. εἰ, δέ σοι, ἔφη, 
ταῦτα δοχῶ ἀγνωμόνως ἐνθυμεῖσθαι, μὴ ἐν ἐμοὶ αὐτά, 
ἀλλ᾽ εἰς σὲ τρέψας πάντα χαταϑέασαι, οἷά σοι φαίνεται. 
τί γὰρ ἄν, εἴ τις κύνας, οὺς σὺ τρέφεις φυλαχῆς ἕνεκα 
σαυτοῦ TE χαὶ τῶν σῶν, τούτους ϑεραττεύων γνωριμωτέ- 
ρους ἑαυτῷ ἢ σοὶ ποιήσειεν, ἂρ ἄν σε εὐφράναι τούτῳ 
τῷ ϑεραπεύματι; εἰ δὲ τοῦτό σοι δοχεῖ μιχρὸν εἶναι, 
ἐχεῖνο χκατανόησον᾽ εἴ τις τοὺς σὲ ϑεραττεύοντας, οὺς σὺ 
καὶ φρουρᾶς καὶ στρατείας ἕνεχα χέχτησαι, τούτους οὕτω 
διατιϑείη, ὥστ᾽ ἐχείνου μᾶλλον ἢ σοῦ βούλεσϑαι εἶναι, 
do ἂν ἀντὶ ταύτης τῆς εὐεργεσίας χάριν αὐτῷ εἰδείης ; 
τί δέ, ὃ μάλιστα ἄνϑρωποι ἀσπάζονταί ve χαὶ ϑεραττεύ- 
ουσιν οἰχειότατα, εἴ τις τὴν γυναῖχα τὴν σὴν οὕτω ϑερα- 


πεύσειεν, 


ΒΥ 5 \ , = 
av, oluaı, καὶ δέοι 


Ehre gewinnt, der Empfangende aber 
Unehre. — οἷς πενέστερος: UM 
was ärmer, ois als Dativ der 
Differenz wegen des Comparativs, 
nicht wegen des Begriffs von πέγης, 
wie Herodot. 6, 106 πόλε λογίμῳ 
ἡ Ἑλλὰς γέγονε ἀσϑεγεστέρη und 
Xen. Hell. VII, 5, 27 οὔτε χώρᾳ 
οὔτε πόλει οὔτ᾽ ἀρχῇ οὐδέτεροι 
οὐδὲν πλέον ἔχοντες ἐφάνησαν N 
πρὶν τὴν μάχην γενέσϑαι. Gemeint 
ist Ehre und Ansehen, ἀξέωμα χαὶ 
τιμή ὃ. 34. 

28. un ἐν ἐμοὶ αὐτά. Hierzu ist 
aus dem folgenden χαταϑέασαι zu 
ergänzen χαταϑεάσῃ, zu VII, 
73. Der Sinn ist: versetze dich ἐν in 
meine Lage. So Isocrates 14, 27 ἐν 
τοῖς τῶν πέλας ἀγαϑοῖς τὰς ἡμε- 


« - DIKEN - 4 c N ὌΝ 

ὥστε φιλεῖν αὑτὴν μᾶλλον “τοιήσξιδν ἑαυτὸν ἢ 
, ΦΈΡ ΣΙΝ: ΕΝ, - 2 , ’ 2 , 

σέ, ἀρ ἂν σὲ τῇ EVEEYEOLE ταύτῃ ξυφραάναι; 


͵ 
χτολλοῦ γὶ 


3 5 ' IN ͵ 
ἀλλ᾽ Eu οἱδ᾽ ὅτι πάντων ἂν μαλι- 
2 r - 
στα ἀδικοίη σὲ τοῦτο ποιήσας. 


ο! x BJ7 \ x ,ὔ 
ἵνα δὲ εἴπω Kal τὸ μα- 


τέρας αὐτῶν συμφορὰς χαϑορῶν- 
τες. — τί γὰρ ἂν, wenn esrichtig ist, 
beginnt als Sollte” etwa λέγοις [οΐξου, 
anakoluthisch steht aber dafür ἐδ 
ἄν σε εὐφράναι. Dock ist vielleicht 
τί γάρ, nach Fischers Vorschlag ohne 
ἂν zu schreiben wie Ζ. Β. 8. 18. a. 19. 

29. οὕτω διατεϑείη: sostimm- 
te, so für sich einnähme. S. zu 
II, 3, 53. — τῆς εὐεργεσίας, πᾶπι- 
lich gegen den Herrn; es ist iro- 
nisch. Weniger passend scheint man 
es auf die Untergebenen bezogen 
statt ϑεράπευμα (8. 28) zu nehmen. 
Ebeuso 8. 30. 

30. 6: welehes Wesen, das 
Neutrum auf yureiza bezogen wie 
öfter auf Personen, zu I, 6, 17. — 
ϑεραπεύουσιν olxeıorere; mit der 
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A Per m {9 5) ΄ 677 An N 2. 2 TIL 
ἱστὰ τῷ ἐμᾷ παϑει ἐμφερές, EL τις οὺὑς σὺ γγαγες Περ- 
c { ’ cr > ἔν cc cr c ὌΧ ‚ 
σας οὕτω ϑερατιεύσειεν, ὥστε αὐτῷ ἥδιον Erreodaı ἢ σοί, 
a IN r > Ν ,.- 53 \ ΒΥ b} Ν 
ἂρ ἂν φίλον αὐτὸν νομίζοις; οἰμαι μὲν οὐ, ἀλλὰ πολε- 
’ IN IN Ὕ \ > - ΄ ‚ 12 Ὕὔ 
μιώτερον ἂν ἢ εἰ τιολλοὺς αὐτῶν χαταχᾶάνοι. τί ὃ, εἰ 
- - γ᾽ 
τις τῶν σῶν φίλων, φιλοφρόνως σου εἰττόντος λαμβάνειν 
ς ΄ ΞῚ ’ ern) DEN m > ’ \ ὙΠ] 
07.00@ ἐϑέλοι, εἰν αὐτὸς τοῦτο ἀχοῦσας λαβὼν οἴχοιτο 
c ς ΄ x 2 - - 
ἅπταντα ὁπόσα δύναιτο, χαὶ αὐτὸς μέν γε τοῖς σοῖς σπτλου- 
, \ \ \ r I -" BEI ὋΝ ’ 
τοίη, σὺ δὲ μηδὲ μετρίοις ἔχοις χρῆσϑαι, ἀρ ἂν δύναιο 
\ - I [25 
τὸν τοιοῦτον Quesustov Yihov νομίζειν; 
3 rm > \ m 2 \ m REN - N - 
ὦ Κῦρε, εἰ μὴ ταῦτα ἀλλὰ τοιαῦτα ὑπὸ σοῦ δοχῶ στε- 
,ὔ Ν x > "ar ’ > G Ν 
πονϑέναι. σὺ γὰρ αληϑῆῇ λέγεις εἰτεόντος τοὺς 
ἐθέλοντας ἃ λαθὼν ὥὦγου πᾶσάν ὺν δύναμιν 
δϑέλοντας ἀγειν λαβὼν ᾧχου πᾶσαν μου τὴν δύναμιν, 
5] “ ’ 
ἐμὲ δὲ ἔρημον κατέλιττες " 


m N 2) , 
γυν μξεντου" EYWw, 
Ἥ -» 
EULOU 


\ - οὐ Im 2 m b) - N 
χαὶ νῦν ἃ ἔλαβες τῇ ἐμῇ δυ- 
, 2} δή » ὐ τς Ν > \ ᾿ 7 I 6 ı \ ee 
vaucı ἄγεις δή μοι καὶ τὴν Eumv χώραν avseıg σὺν τῇ 
Ἀπ, Ὁ > \ or N - 2 \ , ὌΝ -" > m 
zun ῥώμῃ, ἐγὼ δὲ δοχῶ οὐδὲν συναίτιος ὧν τῶν ἀγαϑῶν 
΄ > \ cr \ 5 - \ - 2) 
παρέχειν ἐμαυτὸν ὥσπερ γυνὴ εὖ ποιεῖν, καὶ τοῖς τὲ αλ- 
΄ x - - y - 
λοις ἀνϑρώποις χαὶ τοῖσδε τοῖς Euoig 
Ἄν \ 
ANE φαίνει, ἐγὼ δ᾽ 
3 5 
ξυξργετήματα εἶναι, 
> [2 
&xndov, 


[2 \ \ 
ὑχτηχόοις σὺ μὲν 
> 27)... > m 
οὐχ ἄξιος ἀρχῆς. 
=) zw 5 2 a 
ὦ Κῦρε; εὖ 109 ὅτι, 

5. Ν ὟΝ c 2 - 6) 7 

οὐδενὸς ἂν οὕτω WE αττοστερεῖν ἐφυλάττου 
2 ,ὕ - 
ἀξιώματος χαὶ τιμῆς. 
σιλατύνεσϑαι, 


ς 
ως 
’ \ > N [4 Ν \ 
τί γὰρ ἐμοὶ πλέον τὸ τὴν γῆν 
) \ \ > IK» > 7 = \ 
αὐτὸν δὲ ἀτιμαζΐεσϑαι; οὐ γὰρ Tor E/a 
M. “ὃ 5 \ \ ‚ > m ’ 5 > x 

ἤδων ἤρχον διὰ τὸ χρείττων αὐτῶν πάντων εἰναι, ἀλλὰ 

- Ὗ \ > > m c - - ’ 
μᾶλλον διὰ To αὐτοὺς τούτους ἀξιοῦν ἡμᾶς ξαυτῶν πάντα 
βελτίονας εἶναι. 


liebevollsten Sorgfalt behandeln. — 
πολλοῦ γ᾽ ἂν χαὶ δέοι: es würde 
noch viel fehlen, ist gleich einer 
nachdrücklichen Verneinung. 

31. τῷ ἐμῷ πάϑει: dem mir 
Widerfahrenen. — οὔ: zu II, 
ch ums πολεμιώτερον ἄν: näml. 
ψομίζοις αὐτὸν εἶναι. 

32. λαμβάνειν, αὶ näml. αὐτόν, er 
solle nehmen. — αὐτός (beidemal) 
ist das betonte er im Gegensatz zu 
σύ. — μηδέ: nicht einmal über ein 
mässiges Vermögen zu verfügen hät- 
test, geschweige reich wärest. 

33. ἀληϑὴ λέγεις" εἰπόντος ἐμοῦ 


ist kurz ausgedrückt statt ἀληϑῆὴ 
μὲν λέγεις ἘΣ ἐμὲ τοὺς ἐϑέλον- 
τὰς ἄγειν. εἰπόντος δ᾽ ἐμιοῦ τοῦτο 
σὺ λαβώνα. 5 = ἔρημον: ohne 
Schutz wie Ἵν, 5,9. ΜΠ θῶ: — 
σχεαρέχειν ἐμαυτὸν εὖ ποιεῖν. Vgl. 
Anab. il, 3, 22 ἠσχύνϑημεν σρο- 
δοῦναι αὐτόν, ἐν τῷ πρόσϑεν 
χοόνῳ παρέχοντες nuds αὖ τοὺς 
εὖ ποιεῖν. — ὥσπερ γυνή: die 
nicht vermag, sich selbst Güter zu 
gewinnen und das Gute, das sie sich 
erweisen lässt, zu ver gelten. — ἀν no: x 
zu 117221. 

34. τί ἐμοὶ πλέον: 


was hilft 


32 


33 


ταῖτα σοι δογξῖ 34 
el τι ἐμοῦ" 


35 


6A) ἴσως μέντοι, ἔφη ὃ Κυαξάρης, καλῶς λέγεις " 


91 


88 
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N ς - Ars m € \ 5 
Καὶ ὁ Κῦρος ἔτι ᾿λέγοντος αὐτοῦ ὑττολαβὼν εἶτσιξ, 
\ - - 3 »" > 
Πρὸς τῶν ϑεῶν, ἔφη, ὦ ϑεῖε, εἴ τι κἀγώ σοι πρότερον 
’ “- ͵ a - - 
ἐχαρισάμην, καὶ σὺ νῦν ἐμοὶ χάρισαι ἂν δεηϑῶ σου" σπαῦ- 
Ν - 5 ͵ Ν x - 
σαι, ἕφη, τὸ νῦν εἶναι, μεμφόμενος μοι" Erreudav δὲ srei- 
c - ᾽ὔ m » x , 
ραν ruwv λάβης, πῶς ἔχομεν πρὸς σὲ, ἐὰν μὲν δὴ σὸν 
c 7 τ , - - 3 27 
φαίνηται τὰ vr ἐμοῦ πεπραγμένα ἐπὶ τῷ 00 ἀγαϑῷ 
Υ - ’ > 
zrertoımusva, ἀστταζομένου TE μού σὲ Avraorcalov EVEQ- 
γέτην TE νόμιζε, ἐὰν. δ᾽ ἐπὶ ϑάτερα, τότε μοι μέμφου. 
γ 
χαγὼ 
cr ‚ , 3 μ᾽) ς - 3 x 2 
οὕτω ποιήσω. Ti ovv; ἔφη ὃ Κῦρος, ἢ χαὶ φιλήσω σε; 
y x r ' 7 
Ei σὺ βούλει, ἔφη. Καὶ οὐχ ἀποστρέιψει μὲ ὥσπερ ἄρτι; 
> . 7, ᾿ΕΝ ΄, 
Ovx ἀποστρέψομαι, ἔφη. χαὶ ὃς ἐφίλησεν αὐτόν. 
ς \ 5: « - \ \ 
Ὡς δὲ εἶδον οἱ Mndol re χαὶ οἱ Πέρσαι καὶ οἱ ἀλ- 
λοι, πᾶσι γὰρ ἔμελεν, ὅ,τι ἐχ τούτων ἔσοιτο, εὐθὺς N- 
, \ > ’ \ ς - x ΝΎ 
σϑησᾶν TE χαὶ ἐφαιδρύνϑησαν. χαὶ ὁ Κῦρος δὲ χαὶ ὁ 
r ’ \ \ ͵ m x 
Κυαξάρης ἀναβάντες Erri τοὺς ἵσσπτους ἡγοῦντο, καὶ ἐπὶ μὲν 
s NS ς ς ) 2 
3 Κυαξάρῃ οἱ Mijdoı εἵποντο, Κῦρος γὰρ αὐτοῖς οὗ 
τῷ Κυαξάρῃ οἱ Mndoı εἵποντο, Κῦρος γὰρ αὑτοῖς οὕτως 


EITEVEUOEN , 
τούτοις. 


στησαν τὸν Κυαξ 


es mir? — ἡμᾶς: der Plural wie 
4.94. = πάντα: zu ], 6, 8. 

35. εἴ τι χάγω. Das καί wie nach 
ὥσπερ zu 1, 6, ὃ. — av; zu 3,9. 
Die gew öhnliche Lesart ὧν ἄν ist 
zu verwerfen; es müsste wenigstens 
& ἄν heissen. Aber NA 232,719 
kann nur der Genitiv auch der 
Sache stehen, weil dort ein Sub- 
stantiv ist. — τὸ viv eivar! zu 3, 
42. — ἐπειδὰν. . av: zu 3, 9. 
— ἡμῶν: ἐμοῦ χαὶ τῶν “Μήδων 
τιον ἐμοὶ ἀκολουϑησάντων. - ἐπὶ 
ϑάτερα: im Gegentheil, näm- 
lich τὰ ὑπ᾿ ἐμ τ: πεπραγμένα ἐπὶ 
τῷ σῷ χαχῷ πεποιημένα φαίνη- 

Tau. vg gl. Soph. Phil. 503 παϑεῖν μὲν 
εὖ, πὶ σεν δὲ ϑάτερα. (VE ᾿ Wyt- 
tenbach z. Plat. Phaedon, 331). 
Uebrigens sind πράττειν An ποιεῖν 
hier eben so wenig wesentlich ver- 
schieden wie IV, 1. 3. Anab. VD, 1, 


‚ » “ ea 
1 ὅσα... ἔπραξαν, χαὶ 000... 
οαςαῦ, 


\ - r DE 
ἐπὶ δὲ τῷ Κύρῳ οἱ Πέρσαι, οἱ δ᾽ αλλοι ἐπὶ 
ἐπεὶ δὲ ἀφίκοντο ἐπὶ τὸ στρατόπεδον Aal κατέ- 
x ’ 
ξάρην εἰς τὴν χατεσχευασμένην σχηγὴν, 


ἐποίουν, Hell. III, 4, 9 ἴσως σὺ χαὶ 
μᾶλλον εἰχότα ποιεῖς ἢ ἐγὼ ἔ ἔπρατ- 
τον, U, 3,49. Oecon. 7, 2 vgl. mit 
Te 3: 

36. ἀλλ᾽ ἴσως μέντοι : ich könnte 
zwar noch manches einwenden, aber 
vielleicht doch. — οὕτω: wie 
du eben verlangt hast. οὐκ 
ἀποστρέψει με. "Es ist wohl ἀπο- 
στρέφεσθαι in der eigentlichen Be- 
deutung sich von einem ab- 
wenden zu verstehen, wie Sophocl. 
De Col. 1272 φώνησον, © πᾶτερ, 

“un u’ ἀποστραφῆς. Häufiger 
Sicht ἀποστρέφεσϑαί τινὰ in übers 
tragener Bedeutung wie aversari 
Dane "-- ὥστσιερ dem: $. 6. 

37. πᾶσι γὰρ ἔμελεν. zu IV, 5, 
4, — ἐπὶ τοὺς ἵππους: auf ἀπ: 
Pferde. 

38. χατέστησαν: brachten, 
wie Anab. I, 4, 13 u. IV, 8, 8 ἐπὶ 
τὰ Κόλχων δρια χατέστησαν τοὺς 
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c \ R) r [4 \ Ὁ} ΄ - 
οἷς μὲν ἐτέταχτο σταρεσχεύαζον τὰ ἐπιτήδεια τῷ Κυ- 


αξάρῃ" 


3 [4 K e) δ 3 x JRR 

γγὲν 0 Κυαξάρης, ἤσαν 71005 αὕτον, 
G \ - « Ν ’ Ἴ 

ξαυτούς, οὗ δὲ πλεῖστοι ὑπὸ Κύρου ἐγχέλευστοι, 


χαϑ' 


οἱ δὲ Mijdor, ὅσον χρόνον σχολὴν zrgo δείτενου 


οἱ μὲν χαὶ αὐτοὶ 


Ν ͵ σα ς 2 

δῶρα ἄγοντες, ὃ μέν τις οἰνοχόον χαλόν, ὃ δ᾽ ὀψοποιὸν 
> VW ς > 4) ΄ c \ ’ c > > , 
ἀγαϑόν, ὁ δ᾽ ἀρτοτοιόν, ὃ δὲ μουσουργόν, οἱ δ᾽ Exrva ματα, 


οἱ δ᾽ 


ἐσθῆτα χαλήν" 


τι ὧν εἰλήφει, ἐδωρεῖτο αὐτῷ " 

> \ > 2 > m 

ὡς οἴἵτε ὃ Κῦρος ἀφίστη αὐτοὺς ar αὑτοῦ 
Mn [e m - \ n IN 

οἱ Midoı ἡττόν τι αὐτῷ προσεῖχον τὸν νοῦν ἢ χαὶ 


γιγνώσχειν, 

ou 
fe 

7000. FEV. 


\ \ r cr eJ 
zei δὲ δείτονου WOR ἣν 


- , ς h) \ \ δ Νὰ τς ᾽ὔ 
πᾶς δέ τις ὡς ἐπὶ τὸ πολὺ ἕν γέ 


cr x L 
wore τὸν Κυαξάρην uera- 


’, c G , 
, χαλέσας ὁ Κυαξάρης ἠξίου 
ς 


x nd \ 7 y Ν ΒῚ \ - 
τὸν Κῦρον διὰ χρόνου ἰδὼν αὐτὸν συνδειτνεῖν. 0 δὲ 
ὭΣ 37 > ΝΌΣΑΛ Ä 3 IR IE δ τ ον > € 
Κῦρος ἔφη, Im δὴ συ neheve , ω Kvasoon ἢ οὐχ 0005, 
ca ς « ς - a} [4 Ϊ, 
OTL οὗτοι οἱ πταρόγτὸὲς UVP ἡμῶν σαντες ξτταιρόμενοι, ττὰρ- 


Ἕλληνας, Hell. V, 2,29 καταστήσας 
ἐχεῖ (ἐχεῖσε Ὁ) τὸν «Ῥοιβίδαν, Plu- 
tarch. Pericl. 5 προσέταξε τινὶ τῶν 
οἵχετῶν χαταστῆσαι πρὸς τὴν 
οἰχίαν τὸν ἄνϑοωπον und Theo- 
phrast. Char. 7 προπέμιψαι χαὶ 
ἀποκαταστῆσαι εἰς τὴν οἰκίαν. 

39. αὐτοὶ zu ἑαυτούς: allein 
für sieh ist hier, wie der Gegen- 
satz zeigt, zu verstehen: ohne dass 
jemand es ihnen rieth, δία sponte. 
So Dio Chrys. or. 61 p. 315 Rsk. 
Χρύσης ταῦτα ἔπραττε χαϑ' αὑτόν 
und Julian Misop. 951". Dazu ist 
die andere Lesart ἀφ᾽ ἑαυτῶν nur 
die Erklärung. — ἐγχέλευστοι. 
Anab. I, 3, 13 ἀνίσταντο οἱ μὲν 
ἐκ τοῦ αὐτομάτου, λέξι ξοντὲς ἃ 
ἐγίγνωσκον, οἱ δὲ καὶ ὑπ᾽ ἐχείγνου 
ἐγκέλευστοι. — ἄγοντες passt 
nur zu den nächsten Objeeten, aber 
nicht zu ἐχπσώματα und ἐσθῆτα, 
wozu φέροντες zu denken ist, 5. zu 
ll, 2, 12, ein Zeugma. Dagegen 
können nicht angeführt werden die 
Stellen III, 1, 4. V, 3, 12, VI,1, 
25 u. 2, 1, wo ἄγειν heisst (auf 
Wagen oder Lastthieren) mit- 
führen. — ὡς ἐπὶ τὸ πολὺ ist 


neben πᾶς in der Regel, fast, 
zu vergleichen mit οὗ πλείονες (oder 
οἱ πλεῖστοι) πάντες und plerique 
omnes. Vgl. Demosth. 38, 6 πάντων 
τῶν τιλείστων ὡς εἰπεῖν und τὰ 
πολλὰ πάντα bei Herodot. 1, 203. 
2, 35. 5, 67, auch ro “λεζοσον 
πάντες Thucyd. 7, 57 und zu Anab. 
ΜΠ 20: 

40. μεταγιγνώσχειν kurz für 
μεταγνόντα γιγνώσχειν wie Thuc. 
1, 44 μετέγνωσαν Ἀερχυραίοις 
ξυμμαχίαν μὲν μὴ ποιήσασϑαι. 
So häufig bei Verben, die mit μετά 
zusammengesetzt sind, wie Thue. ji 
122 τὸ ΠΣ ΝΣ ὄνομα ἀφροσύνη 
μετωνόμασται, Demosth. 18, 284 
τῇ μισϑαρνίᾳ ταῦτα μετατιϑέμε- 
vos τὰ ὀνόματα, Isoer. 15, 196 
μέλλουσιν ἑτέραν μεταλήνεσθ αὐ 
δόξ αν ἀνϑ᾽ ἧς νῦν τυγχάνουσιν 
ἔχοντες, Plat. Cratyl. 8384 ἕτερον 
ὄνομα μετατίϑεσθαι u. bei Stall- 
baum z. Phaedr. 241°, Vgl. auch zu 
VII, 3, 1; Ahuliche Brachylogien 
s. z. VI, 1,'43. 2,8. — m ΧΑ ΤΡ, 
Krüger Gr. 69, 32 A. 13 u. vgl. 
111, 37V, 4, 96: 

41. διὰ χρόνου: zu I, 4, 28. — 
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ΒΩ - IN ’ > ’ > - 
δισιν; οὐχουν χαλῶς ἂν πράττοιμι, 8ὶ τούτων ἀμελῶν 
x δον > » \ 
τὴν Eunv ἡδονὴν. ϑεραπεύειν δοκοίην. ἀμελεῖσθαι δὲ 
δοχοῦντες στρατιῶται, οἱ μὲν ἀγαϑοὶ πολὺ ἀϑυμότεροι 
42 γίγνονται, οἱ δὲ πονηροὶ πολὺ ὑβριστότεροι. ἀλλὰ σὺ 
12 IN 2" \ ς \ \ c Nr 27 
μέν, ἔφη, ἄλλως TE Aut οδὸν μαχρὰν ἤχων δείσενει ἡδη" 
χαὶ εἰ, τινές σὲ τιμῶσιν, ἀντασπάζου καὶ εὐώχει αὐτούς, 
« Ν ΄ Ὕ Ν P} > \ Ir.D cr 7 
ἵνα σὲ χαὶ ϑαρρήσωσιν᾽ ἐγὼ ὃ ἀπιὼν Ep Mrıeo λέγω 
27, P] ? \ 2 \ r 
43 τρέξιμομαι. αὐριον Ö, ἐφὴ; σύρῳ δεῦρο ἐπὶ τὰς σὰς ϑύ- 
ὕ, c , [ες 
ρας παρέσονται οἱ ἐπιχαίριοι, ὅπως βουλευσώμεϑα πάν- 
τες σὺν σοί, ὅ,τι χρὴ ποιεῖν τὸ ἐχ τοῦδε. σὺ δ᾽ ἡμῖν 
ἔμβαλε παρῶν περὶ τούτου, πότερον ἔτι δοχεῖ στρατεύ- 
\ 2) N x 
44 εσϑαι ἢ χαιρὸς ἤδη διαλύειν τὴν στρατιάν. ἔκ τούτου 
« \ r “- / > \ - 5 c N zw 
Ὁ μὲν Κυαξάρης ἀμφὶ δεῖσενον eiyev, ὁ δὲ Κῦρος συλ- 
λέξας τοὺς Ἱχανωτάτους τῶν φίλων Kal φρονεῖν καὶ Gußz 
σιράττειν, EL τι δέοι, ἔλεξε τοιάδε. 
2 
ἄνδρες φίλοι, ἃ μὲν δὴ πρῶτα ηὐξάμεϑα, πάρεστι 
- ’ x -Ἠ - 
σὺν ϑεοῖς. ὅποι γὰρ ὧν πορευώμεϑα, χρατοῦμεν τῆς χώ- 
x \ x c - 
ρας. γαὶ μὲν δὴ τοὺς πολεμίους ὁρῶμεν μειουμένους, 
c - > \ , , 
γμᾶς δὲ αὐτοὺς πλείονάς τε καὶ ἰσχυροτέρους γιγνομέ- 
45 νους. εἰ δὲ ἡμῖν ἔτι ἐϑελήσειαν οἱ νῦν προσγεγενημένοι 
σύμμαχοι παραμεῖναι, πολλῷ ἂν μᾶλλον ἀνύσαι δυναί- - 
μεϑα χαὶ εἶ τι βιάσασϑαι χαιρὸς χαὶ εἴ τι πεῖσαι δέοι. 
ὕπως οὖν τὸ μένειν ὡς πλείστοις συνδοκῇ τῶν συμμά- 
χων, οὐδὲν μᾶλλον τοῦτο ἔργον ἐμὸν ἢ χαὶ ὑμέτερον un- 
40 χανᾶσϑαι. ἀλλ᾽ ὥσπερ χαί, ὅταν μάχεσϑαι δέῃ, ὃ πλεί- 
στους χειρωσάμενος ΔἸ Ν ὐτε της δοξάζεται εἶναι, οὕτω 


zu III, 3, 12. — τὸ ἐκ 


ἐπιχαίριοι: 
τοῦδε: 


στρατιῶται οἱ μὲν... οἱ δέ: τὰ 


I, 1,1. — ἀϑυμότεροι: ἢ μὴ δο- 
χοῦν τες ἀμελεῖσθαι. So auch ὕβρι- 
στότεροι. Mit dem Gedanken ver- 
gleicht man passend Sallust. Παρ, 
31, 28 bonus tantummodo segnior 
Fit, ubi neglegas, at malus improbior. 

42. ἵνα καί: zu Ill, 3, 39. — 


σὲ ϑαρροήσωσιν: ἀ i ch nicht 
fürchten. Vgl. I, 5, 14. 6, 25. 
VAL, ΩΣ 


43. δεῦρο ἐπὶ τὰς σὰς ϑύρας. 
Vgl. zu οἴκαδε δεῦρο 4, 34. — οἱ 


zu IV, 2, 22. ἔμβαλε. 
Entweder λόγον oder βουλήν ist zu 
ergänzen, 5. zu Il, 2, 18. — δοχεῖ: 
gutscheint. Vgl. zu VIN, 1, 12. 

44. χαὶ μὲν δή: zu 1, 6, 8. 

45. ἀνύσαι. Das Objeet hierzu 
ist umschrieben durch die mit εἴ re 
Dede Satzglieder wie 4, 35 


das Object zu μεσῶν. — τοῦτο ist 

mit ungen dose, οὐδέν mit μᾶλ- 
λον zu verbinden. — ἢ χαΐ: zu 
8. 40. 


N 
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zal, orav στεῖσαι δέῃ, ὃ zrhelorovg δὁμογνωμονας ἡμῖν 
στοιήσας οὗτος δικαίως ἂν λεχτικώτατος χαὶ πραχτικώ- 
τατος κρίνοιτο ἂν εἶναι. μὴ μέντοι ὡς λόγον ἡμῖν Ertt- 
δειξόμενοι, οἷον ἂν elzunte χερὸς ἕκαστον αὐτῶν, τοῦτο 


μελετᾶτε, ἀλλ᾽ 


ὡς τοὺς τιεηιεισμένους ὑφ᾽ ἑἕχάστου δή- 


, Σ ὟΝ , 1% 
λους ἐσοιιένους οἷς ἂν πράττωσιν, οὕτω τταρασχευαΐεσϑε. 
0 ᾽ - 


x ς 27 ’ 2 [4 υ - 
nal ὑμεῖς μέν, ἔφη, τούτων ἐπειμδλεῖσϑε" 


> Χ ’ a 
ἐγὼ δέ, οζως 48 


Bu 27 NE 33 , c ὟΝ a ’ c 
ἂν ἔχοντες τὰ ἐπιτήδεια, ὅσον ἂν ἔγωγε δύνωμαι, OL στρα- 


m \ m G 4 
τιῶται 7egl τοῦ στρατεύεσϑαι βουλεύωνται, 


ράσομαι ἐπιιιελεῖσϑαι. 


46. ὥσπερ χαί: zu I, 6, 3. — 
09 ...09: zul, 3, 11. 

47 “Sinnet jedoch nicht darauf 
mit einer Rede vor uns zu prunken, 
wie ihr sie einem jeden von ihnen 
halten wollt, sondern richtet es so 
ein, dass die von einem jeden Ue- 
berredeten sich durch ihre Hand- 
lungen zu erkennen geben. Meyer. 
᾿Επιδείχνυσϑαι und ἐπίδειξις sind 
die eigentlichen Bezeichnungen für 


τούτου ττει- 


Prunkreden. 
1,4521: 

48. Verbinde: ἐγὼ δέ, ὅσον ἂν 
ἔγωγε δύνωμαι, Tovrov πειράσο- 
μαι ἐπιμελεῖσϑαι, ὅπως u. 5. W. 
Wie häufig z. B. 3, 14, so ist auch 
hier die Hauptsache, der Gegen- 
stand der ἐπιμέλεια des Cyrus, ins 
Particip gesetzt, der Nebenumstand 
dagegen ins Verbum finitum, 5. zu 
vi, 5, 78. 


— ὡς ἐσομένους: τὰ 


- 


:- 


1: , \ δὴ x ς ΄ τῇ ὃ G ΝΗ \ 
1 αὐτὴν μὲν ON τὴν ἡμέραν οὕτω OLayayovTEs χαὶ 


2) 
δειτενήσαντες ἀνεπταύοντο. 


NEN \ , ’ ’ c ΄ 
ΠΕ τας Κυαξάρου ϑύυρας wayres οἱ σύμμαχοι. 


= δ᾽ τ ‚ \ Cr N 
τῇ VOTEOULE σου 7%0) 


co 3 
ἕως οὖν 


[4 x 2 ΒῚ \ - 
ὃ Κυαξάρης ἐκοσμεῖτο, ἀκούων, otı σπύολὺς οχλος ὃτεὶ ταῖς 
ϑύραις ein, ἕν τούτῳ οἱ φίλοι τῷ Κύρῳ προσῆγον οἱ 
μὲν Καδουσίους δεομένους αὐτοῦ μένειν, οἱ δὲ“ Ὑρχανίους, 


ὃ δέ τις Σάκας, ὃ δέ τις καὶ Γωβρύαν" 
Γαδάταν τὸν εὐνοῦχον σπιροσῆγε, 
27 N ς - / 

evda δὴ ὃ Κῦρος γιγνώσχων, 
μὴ λυϑείη 7, στρατιά, 
2 Γαδάτα, δῆλος εἶ, 

m a , 
8 7τετυδισμένος ταῦτα γιγνώσχειν, a λέγεις. 


2 νξιν. 
2 ΄ m ’ 
ἀπωλώλει τῷ φόβῳ, 
ELTTEV, 


Ὑστάσπας δὲ 
δεόμενον τοῦ Κύρου μέ- 
ὅτι Γαδάτας ττάλαι 
ἐπιγελάσας 
ς Ν ς ’ - 
vo Υ̓στάσπου τοῦδε 
Ν ς 12 
χαὶ ὁ Tadarac 


ἔφη, 


» \ > \ 5) 5 
ἀνατείνας τὰς χεῖρας “τρὸς τον οὐρανὸν ἀπώμοσεν, ἡ μὴν 


x c - C \ - 
μὴ ὑπὸ τοῦ Ὑστάσπου πιεισϑεὶς ταῦτα γιγνώσχειν" 
I ca a\ ς » 2 ’ 
pn, τι, av υμεῖς ἀπέλϑητε, 


οἶδα, 


ἀλλ᾽ 


2 2 
E00E TAU παντε- 


y} GER ὃ \ -)» 27 δ Ν ’ δ) \ ὩΣ x ὃ 1 ,ὔ 5 
ὥς" διὰ ταῦτ΄, ξφη, χαὶ τούτῳ ἔγω avrog διδλεγόμην, 

- > I -- u c νὴ - ΄ - 
ἐρωτῶν, εἰ εἰδείη, τί ἐν νῷ ἔχξις ὑπὲρ τῆς διαλύσεως τοῦ 


4 στρατεύματος τπτοιεξῖν. 


1. 1. πάντες οἵ σύμμαχοι: näm- 
lieh οἱ ἐπικαίριου nach V, 5, 43. — 
προσῆγον: zul, 3, 8. 

2. ἀπωλώλει τῷ φόβῳ: Vver- 
giug vor Furcht. Ueber τὴ 
Artikel vor φόβῳ 8. zu I, 4, 
Dasselbe 8. 8. 85. 

3. πρὸς τὸν οὐρανόν. Eine gute 
Hs. liest eis σὰ οὐρ. wie Heer ΠΕ 
15, 371 εὔχετο χεῖρ᾽ ὀρέγων εἰς 
οὐρανὸν ἀστερόεντα. Vgl.DioChrys. 


x rs 3 τῇ 2 
χαὶ ὃ Κῦρος εἶσπτεν, Adixwg ἄρα 


or. 9 p. 292 τὰς χεῖρας αἴροντας 
εἰς οὐρανόν, Appian. Pun, 81 τὰς 
χεῖρας ἐς τὸν οὐρανὸν ἀνέσχον 
und Civ. 2, 104 Te χεῖρας ἐς τὸν 
οὐρανὸν ἀνίσχων, Chariton III, 1,8. 
-- ἀπώμοσεν: schwur ab, ἃ. 1. 
schwur, dass etwa nicht sei. -- 
ἔρρει = ἀπόλωλεν. Symp. 1, 15 
ἔρρει τὰ ἐμὰ πράγματα, Hell. Ἰ, 1% 
23 ἔρρει τὰ χᾶλα. — αὐτός: dus 
eigenem Antriebe. (Walz). 
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c m -»"Ἥ 2 
ἐγὼ Ὑστάσπου τοῦδε χαταιτιῶμαι. Adixwg μέντοι νὴ 
GAS » ΕΥ̓ rm " m 
AU, ἔφη ὃ “Ὑστάσπας, α Κῦρε" ἐγὼ γὰρ ἔλεγον τῷ Γα- 
-» - ς 2 Υ ΄ 
δάτᾳ τῷδε τοσοῦτον μόνον, ὡς οὐχ οἷόν τέ σοι εἴη στρα- 
͵ ’ ca ς , Τ᾿ GC 
τεύεσϑαι, λέγων, ὅτι ὃ πατήρ σὲ μεταττέμτιεται. χαὶ ὃ 
Κῦρος, Τί λέγεις; ἔφη" χαὶ σὺ τοῦτο ἐτόλμησας ἐξενε- 
- vv)» > \ > ,ὔ ΒΩ ’ \ \ [2] γ 
γκεῖν, et ἔγω ἐβουλόμην εἰτὲ un; Ναὶ μὰ Ai, pn. 
ὁρῶ γάρ σε ὑπερεσιϑυμοῦντα ἐν Πέρσαις περίβλετττον 
σπεριελϑεῖν καὶ τῷ πατρὶ ἐπιδείξασθαι, ἢ ἕχαστα διε- 
\ γ- ὦ , \ 2 a 
πράξω. ὃ δὲ Κῦρος ἔφη, >v 6° ovx ἐσιϑυμεῖς οἴχαδε 
ἀπιελϑεῖν; Οὐ μὰ Ai, ἔφη ὃ “Ὑστάσπας, οὐδὲ ἀστειμί γε, 
ἀλλὰ μένων στρατηγήσω, ἕως ἂν ποιήσω Γαδάταν του- 
τονὶ τοῦ ᾿Ἰσσυρίου δεσττότην. 
N \ m " - > n 
Οἱ μὲν δὴ τοιαῦτα ἔπαιζον σπουδῇ πρὸς ἀλλήλους. 
ἐν δὲ τούτῳ Κυαξάρης σειινῶς χεχοσμημένος ἐξῆλϑε χαὶ 
ἐν δὲ τούτῳ Κυαξάρης σεμνῶς κεκοσμημένος ἐξῆλθε καὶ 
, wo \ ’ Rn 
ἐπὶ ϑρόνου Πῆηδικοῦ ἐχαϑέζετο. ὡς δὲ ravres συνῆλϑον 
a 2) \ \ δι ἢ ς 7 ξ,; NE ςς 
οὺς ἔδει καὶ σιωπὴ ἐγένετο, 0 Κυαξάρης ἔλεξεν woe. 
"ἄνδρες σύμμαχοι, ἴσως, ἐπειδὴ τταρὼν τυγχάνω χαὶ σιρε- 
΄ 7 > ’ ΣΌΝ Pl} m 3 ν 
σβύτερός εἰμι Κύρου, εἰχὸς ἄρχειν με λόγου. νῦν οὖν do- 
χεῖ μοι εἶναι χαιρὸς περὶ τούτου πρῶτον διαλέγεσϑαι. 
7 - 7 I\ ν 
πότερον στρατεύεσϑαι ἔτι καιρὺς δοχεῖ εἶναι ἢ διαλύειν 
δὴ τὴν στρατιάν" λεγέτω οὖν τις, ἔφη, περὶ αὐτοῦ τούτου 
7 γιγνώσχει. ἐχ τούτου πρῶτος μὲν εἶπεν ὃ “Ὑρχάνιος, 
"Avdoss σύμμαχοι, οὐκ οἶδα μὲν ἔγωγε, εἴ τι δεῖ λόγου, ὕττου 
> ‚ ’ 
αὐτὰ τὰ ἔργα δείχνυσι τὸ χράτιστον. “τάντες γὰρ ErtLoTd- 
c ς - x 2) , 
μεϑα, ὅτι ὁμοῦ μὲν ὄντες τιλείω χαχὰ τοὺς πολεμίους 
- ὮΝ Ν =] - 
ποιοῦμεν ἢ πάσχομεν" ὅτε δὲ χωρὶς ἦμεν ἀλλήλων, ἐχεῖ- 
Ce - ἐς r &7 r CC» \ 
vor ἡμῖν ἐχρῶντο ὡς ἐχείνοις ἣν ἥδιστον, ἡμῖν Ye μὴν ὡς 


4. λέγων: indem ich als Grund ἐπαιξάτην (wie δαχρύοντες ἅμα 
angab. χαρᾷ unten VII, 5, 32) u. Achil- 
5. ἐξενεγκεῖν: unterdieLeu- les Tat. 5, 14. ταῦτα μὲν οὖν 
te bringen, ausplaudern. — z&- ἔπαιζε σπουδῇ. — ἴσως: zu V, 1, 
ρέβλεπτος: Aller Augen auf 18. -- ἄρχειν με λόγου: ὙΠ 


sich ziehend, fast immer in 
gutem Sinne, nur selten in üblem 
wie Isoer. 6, 95 περίβλεπτος ἐπὶ 
καχίᾳ «γενηοόμενος. 

6. ἔπαιζον σπουδῇ: Xen. Comm, 
I, 3, 8 ἔπαιζεν ἅμα σπουδάζων, 
Dio Chrys. or. 2 p. 18 ἅμα σπουδῇ 


ich zuerst spreche, die Ver- 
handlung beginne. Vgl. VI, 
5,48, u. IV, 1, 13. Dagegen ἄρχε- 
σϑαι λόγου: seineRede begin- 
nen, s. zu Anab. I, 6, 5 und “oben 
zu II, 2, 28. — τις: einer, ἃ. 1. je- 
der, wer will, zu III, 3, 61. 


8 


10 


11 
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͵ ς 5 - 
χαλεπώτατον. ἐγσὶ τούτῳ ὁ Καδούσιος εἶπεν, Ἡμεῖς δὲ 
τί ἂν λέγοιμεν, ἔφη), zregl τοῦ οἴχαὸδξ ἀπελϑόντες ἑ ἕχαστοι 
χωρὶς εἶναι, ὅητότε γε οὐδὲ στρατευομένοις, ὡς ἔοιχε, 
χωρίζεσθαι σύμφερει; ἡμεῖς γοῦν οὐ πολὺν χρόνον δίχα' 

- « 
τοῦ ὑμετέρου στλήϑους στρατευσάμενοι δίχην ἔδομεν, ὡς 

x c - > “ >) x , 2 Ä co 
rat vusig Erriovaode. Emmi τούτῳ Agraßalos, ὁ rote 
φήσας εἶναι Κύρῳ συγγενής, ἔλεξε τοιάδε, ᾿Εγὼ δ᾽, ἔφη, 
o Κυαξάρῃ, τοσοῦτον διαφέρομαι τοῖς πιρόσϑεν ee 

>) 
οὗτοι μὲν γάρ φασιν ἔτι δεῖν μένοντας στρατεύεσϑαι, 
x \ / ΩΣ 
ἐγὼ δὲ λέγω, ὅτι, ὅτε μὲν οἴχοι ἣν, ἐστρατευόμην" καὶ 

\ > 49 ak MR [ER Rx - ς SER 2 , x \ 
γὰρ ἐβοήϑουν ττολλᾶάχις τῶν ἡμετέρων ἀγομένων Aal 7TEQL 

- ς ’ , c > ’ ’ 
τῶν ἡμετέρων φρουρίων ὡς δχτιβουλευσομένων πολλάκις 

[4 ’ \ -Ψ - 
πράγματα ξἰίχον φοβούὐμενὸς TE χαὶ φρουρῶν" Aal ταῦτ 
ἔχεραττον τὰ οἰχεῖα δαπανῶν. νῦν δ᾽ ἔχω μὲν τὰ ἐχεί- 
γων φρούρια, οὐ φοβοῦμαι δὲ ἐχείνους, εὐωχοῦμαι δὲ τὰ 
ἐχείνων χαὶ πίνω τὰ τῶν πολεμίων. ὡς οὖν τὰ μὲν οἴχον 
στρατείαν οὔσαν, τάδε δὲ ξορτήν, ἐμοὶ μὲν οὐ δοχεῖ, &pm, 
N 7 N 7 ς ͵ Σ 
διαλύειν τήνδε τὴν στανήγυριν. Ercı τούτῳ ὁ Γωβρύας εἰ- 

7. ὡς χαλεπώτατον. Hier ist ὡς 
quam, vorher ut. 

8. ἕχαστοι ist Apposition zu dem 
in arre)$övres enthaltenen Subject 
des Infinitivs ἡμεῖς. Vgl. Hell. II, 
3,6 ὡμολόγησαν & ἕν ἱμάτιον ἔχων 
ἕχαστος ἀπιέναι. Wegen der No- 
minativattraction 5. zu 8. 14. 
στρατευομένοις: nämlich ἡμεῖγ. Er 
spielt hier wie im Folgenden auf 
das V, 4, 15 Erzählte an. — γοῦν: 
zu Il, 1,5. — nAnsovs: zu IV, 1,19. 

9. ποτέ: 1, 4, 27. — τοσοῦτον: 


5. In der von uns aufgenommenen 
Lesart gehört ἕτε zu μένοντας wie 
δ θα. 15 und V,5, 43 zu ore«- 
τεύεσϑαι. 

10. ἐπιβουλευσομένων: zu ΠῚ, 
2, 18. — πράγματα: zul, 3, 4. 
vgl. ὃ. 12 πράγματα παρέχειν zu 
schaffen machen. — τὰ οἴκοι: 
das Leben zu Hause. — οὐσᾶν 
ist, wie gewöhnlich, dem näheren 
Prädicat angepasst statt dem ent- 
fernteren Subject. Wegen des Ac- 


nur in soweit. Aehnulich VL, 2, 
26. VII, 3, 40. — τοῖς πρόσϑεν 
λέγουσιν: den vorhergehen- 
den Rednern, wie ὃ τὸν νόμον 
τιϑείς der Gesetzgeber öfter 
bei den Rednern, ö προϑιδούς der 
Verräther Xen. Hell. VII, 3,20: 
10 und andere Partieipia Pr aesentis 
bei Dichtern. — ἔτε dev. Andere 
lesen ὅτε δεῖ, eine ungewöhnliche 
Verbindung ; ; denn nach φάναι folgt 
ὅτι nur selten, 5. zu Anab. VII, 1, 


cus. absol. 5. zul, 4, 21. — ἑορτήν. 
Ioseph. bell. Iud. IV, 4, 1 nennt die 
Idumäer ein &4vos χαϑάπερ εἷς 
ἑορτὴν τὰς παρατάξεις ἐπειγόμε- 
vov und Hesiodus bei Polybius V, 
2 die Aeaciden πολέμῳ χεχαρη- 
τας ἠύτε δαιτί. ὅθι Thueyd. I, 
70, 8. — οὐ δοχεῖ: scheint es 
nicht gut. — ie τὴν πανή- 
yvow: diese Festversamm- 
lung nennt er das Heer, die mit 
&oornv begonnene Metapher fort- 
setzend. 
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2 \ > BU G ’ \ m >) 
rev, Ἐγὼ δ᾽, ὦ ἄνδρες σύμμαχοι, μέχρι μὲν τοῦδε Errat- 
m \ ΄ FA Ian \ , τὰ τ , ᾿ 
vo τὴν Κύρου δεξιαν᾽ οὐδὲν γὰρ ψεύδεται ὧν υττέσχετο 
εἰ δ᾽ ἄπεισιν ἔχ τῆς χώρας, δῆλον ὅτι ὃ μὲν “Ἵσσύριος 
ἀναπταύσεται, οὐ τίνων ποινὰς ὧν τε ὑμᾶς ἐπεχείρησεν 
ἀδικεῖν χαὶ ὧν ἐμὲ ἐποίησεν, ἐγὼ δὲ ἐν τῷ μέρει ἐχείνῳ 
σάλιν δώσω δίχην, ὅτι ὑμῖν φίλος ἐγενόμην. 
’E \ ΄ Bi Ki Ἵ τῷ 2, ὃ ὑδ᾽ τι \ 
zei τούτοις σπτᾶσι Κῦρος Eistev, 2 avöges, οὐδ᾽ ἐμὲ 
! 4 x \ 
λανϑάνει, ὅτι, ἐὰν μὲν διαλύωμεν τὸ στράτευμα, τὰ μὲν 
> > B77 \ - 
ἡμέτερα ἀσϑενέστερα γίγνοιτ᾽ ἂν, τὰ δὲ τῶν τολεμίων 
Β] cr Ν 3 -“ c > [4 
rahıy αὐξήσεται. ὅσοι TE γὰρ αὑτῶν ὅπλα ἀφήρηνται, 
37} , , 0 > 
ταχὺ ἄλλα ποιήσονται, 0001 TE ἵππους ἀπτηεστέρηνται, 
n ΒΩ " 2 \ N m 2 
ταχὶ πάλιν ἄλλους ἵππους γτήσονται, ἀντὶ δὲ τῶν ἀπο- 
Havovrwv ἕτεροι ἐφηβήσουσι χαὶ ἐτπειιγενήσονται" ὥστε 
ὶ 9 1 ᾿ 
\ [4 =) G >} ’ Im -Ὁ 4 
οὐδὲν ϑαυμαστόν, EL sravv Ev Tayeı raklıy ἡμῖν πράγματα 
σαρέχειν δυνήσονται. τί δῆτα ἐγὼ Κυαξάρην ἐχέλευσα 
’ m \ m “- E ’ 
λόγον ἐμβαλεῖν χυερὶ χαταλύσεως τῆς στρατιᾶς ; Ev ἴστε ὅτι 
« 27 x c - > 
φοβούμενος τὸ μέλλον. ὁρῶ γὰρ ἡμῖν ἀντιττάλους 77000- 
>) 
ἰόντας, οἷς ἡμεῖς, εἰ wde στρατευσόμεϑα, οὐ δυνη- 
σόμεϑα μάχεσϑαι. προσέρχεται μὲν γὰρ δήπου χει- 
. ΄ > >) x CH > - a) > x x n 
μών, στέγαι δ᾽ εἰ χαὶ ἡμῖν αὑτοῖς εἰσιν, alla μὰ Ai 
οὐχ inzworg οὐδὲ ϑεράπουσιν οὐδὲ τῷ δήμῳ τῶν στρα- 


τιωτῶν, 


11. δεξιάν: gewissenhafte Er- 
füllung seiner Versprechungen. — 
ψεύδεται: zu V, 2, 10. — τένων 
ποινάς: poetisch für δίκην διδούς. 
— ἐν τῷ μέρει: meinerseits, 
aber ἐν μέρει: abwechselnd 1], 
3,18. 

12. γίγνοιτ᾽ av. 
zum 2. ἘΣ ΝΣ 201. 3: 
17 und vgl. $. 21u. 51. — 2pn- 
βήσουσι, die jetzt Knaben sind, 
werden zu jungen Männern heran- 
wachsen, andere werden nachge- 
boren werden (ἐσιγενήσονται) und 
später die Lücken ausfüllen. Es 
ist also hier kein ὕστερον πρό- 
τερον. --- πάνυ ἂν τάχει = πάνυ 
ταχέως, wie μάλα ἐν χλιδῇ IV, 
5, 54. 


Xenophons Cyropaedie II. 3. Aufl. 


Io ’ 
. AVSNOETAL! 


ὧν ἄνευ ἡμεῖς οὐχ ἂν δυναίμίεϑιι στρατεύε- 


13. τί δῆτα ---; Solche die Auf- 
merksamkeit erregende Fragen fin- 
den sich häufig i in Reden, wie Anab, 
I, 4, 14. — gu ἴστε ὅτι: näml. ἐχκέ- 
Levon, 5. z. VII, 5. 19. — ὧδε wie 
οὕτω ὃ. 15: so, wie bisher, ἃ. 1. so 
auf's Gerathewohl. Donatus ad Te- 
rent. Andr. 1, 2, 4: Sie, pro leviter 
et negligenter, quod Graec οὕτως 
dieunt. _ 

14. ὧν ἄνευ. Diese seltene Stel- 
lung auch Hell. VO, 1, 3 λιμένας 
ἔχετε, ὧν ἄνευ οὐχ οἷόν TE ναυτι- 
χῇ δυνάμει χρῆσϑαι, Demosth. 23, 
136 πάνϑ᾽ ων ἄνευ ζῆν οὐχ Ze 
u. Plat. Parm. 105". Uebrigens be- 
zieht sich ὧν nicht auf στέγαι, wie 
Bornemann meint, sondern auf ὅπ- 
ποις, ϑεράπουσιν und στρατιωτῶν. 


5 


12 


13 


14 


15 


16 


17 
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C c » ς 2 
σϑαι, τὰ δ᾽ ἐπιτήδεια ὅπτοι μὲν ἡμεῖς ἐληλύϑαμεν ὑφ 
c - 2 ’ ca \ x > ’ N \ ς - 
ἡμῶν ἀνήλωται" ὕποι δὲ μὴ ἀφίγμεϑα, διὰ τὸ ἡμᾶς φο- 

»" 2 4 2 
βεῖσϑαι ἀναχκεχομισμένοι εἰσὶν εἰς ἐρύματα, ὥστε αὐτοὶ 
\ ς - m x 
μὲν ἔχειν, ἡμᾶς δὲ ταῦτα um δύνασϑαι λαμβάνειν. τίς 
3 « > \ ὌΝ , cr > , a - NUT, 
οὖν οὕτως ἀγαϑὸς ἢ τίς οὕτως ἰσχυρός, ὃς λιμῷ καὶ Öl- 
\ 3 
γει δύναιτ᾽ ἂν μαχόμενος στρατεύεσϑαι; εἰ μὲν οὖν οὕτω 
m ς - 
στρατευσόμεϑα, ἐγὼ μέν φημι χρῆναι ἑκόντας ἡμᾶς χατα- 
m m ὌΝ c 
λῦσαι τὴν στρατιὰν μᾶλλον ἢ ἄχοντας ὑπτὸ ἀμηχανίας 
- r , ΄ 2 
ἐξελαϑῆναι. εἰ, δὲ βουλόμεϑα ἕτι στρατεύεσϑαι, τόδ᾽ ἐγώ 
m - c - - 
φημι χρῆναι ποιεῖν, ὡς τάχιστα πειρᾶσϑαι τῶν μὲν 
- -- er ce» > - ς 
ἐχείνων ὀχυρῶν ὡς πλεῖστα τιαραιρεῖν, ἡμῖν δ᾽ αὑτοῖς ὡς 
γελεῖστα ὀχυρὰ ποιεῖσϑαι" ἐὰν γὰρ ταῦτα γένηται, τὰ 
x ΕῚ , r ce Ὁ ΄, ὌΝ N 2 
μὲν ἐπιτήδεια πλείω ἕξουσιν οπτότεροι ἂν sıheiw δυνων- 
’ ς ΄ 
ται λαβόντες ἀποτίϑεσϑαι, πολιορκήσονται δὲ διτότεροι 
, 3 m 2 \ r - - 
ἂν ἥττους ὦσι. νῦν ὃ οὐδὲν διαφέρομεν τῶν Ev τῷ σπίε- 
λάγει. ττλεόντων" καὶ γὰρ ἐχεῖνοι σιλέουσι μὲν ἀεί, τὸ δὲ 
γιεχελευσμένον οὐδὲν οἰχειότερον τοῦ ἀπλεύστου χαταλεί- 
x G Ἐν ὦ [2 - - 
πουσιν. ἐὰν δὲ φρούρια ἡμῖν γένηται. ταῦτα δὴ τοῖς 
, - «ς S 
μὲν πολεμίοις ἀλλοτριώσει τὴν χώραν, ἡμῖν δ᾽ ὑπ᾽ εὑ- 
, - ΄ DEN a 2 
δίαν μᾶλλον scavs ἔσται. ὁ ὃ 
m 4 ’ m 
βηϑεῖεν, εἰ denosı 770000 τῆς 


27 - 
ἴσως ἂν τινες ὑμῶν φο- 
ξαυτῶν φρουρεῖν, μηδὲν 


Dass die Zrrrro: u. 5. w. im Winter und Hell. VII, 1, 13 τῶν ἐχείνων 
nicht ohne Obdach sein können, δούλων. — ἀποτίϑεσθϑαι: auf- 
lässt er weg, weil es sich von selbst speichern, zu Il, 2, 15. — πο- 


versteht. — αὐτοί. Die Nomina- 
tivattraetion beim Infinitiv kann auch 
stattfinden, wenn ὥστε oder der Ar- 
tikel vor demselben stehen. Vgl. 
8.18, 1, 0, 206. 84. VL 2, 2. -- ὅς: 
ΖΝ. Δ ΠῚ. De Gedankens wegen 
vgl. Anab. I, 5, 19 ϑυναίμεϑ'᾽ ἂν 
λιμὸν ὑμῖν τοιτι ᾧ ὑμεῖς 
οὐδ᾽ εἰ πάνυ ἀγαϑοὶ εἴητε, μάχε- 
σθαι ἂν δύναισϑε. 

15. ἐξελαϑήναι: näml. aus dem 
feindlichen Lande. — πειρᾶσϑαυ: 
ohne Artikel, zu 1, 6, 10. — τῶν 
ἐχείνων ὀχυρῶν: vom Nominativ 
τὰ ἐχείνων ὀχυρά. Vgl. τῶν Eau- 
τῶν VII, 4, 13, Anab. V, 5,18 βίᾳ 
οὐδὲν ἐλαμβάνομεν τῶν ἐκείνων 


λιορχήσονται. Ueber die passive 
Bedeutung zu III, 2, 18. und über 
πολιορχεῖν zu |, 5, 2. 

16. Ueber das gebrauchte Bild 
s. zu V,4, 6. — ὑπ᾽ εὐδίαν: in 
Sicherheit (Walz), ein dem 
Vorhergehenden entsprechenderbild- 
licher Ausdruck wie Anab. V, 8, 19 
ἐν εὐδίᾳ. Mit dem Accusativ be- 
zeichnet ὑπό die räumliche Aus- 
dehnung wie in οὗ ὑπὸ τὸν ἥλιον 
ἄνθρωποι Demosth. 18, 270. Ae- 
schin. 2, 41. Zu vergleichen ist 
auch das häufige ὑπ᾽ αὐγὰς ὁρᾶν. 

Udo Ἐν δεήσει: ob sie nicht 
müssen, d.i. dass sie müssen; da- 
gegen Eur. Med. 184 φόβος (ἐστέν), 
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- > ’ ς - \ x b) ‚ en 5), 
τοῦτο Ὀχνήσητε. ἡμεῖς μὲν γὰρ Erreisteg καὶ ὡς οἴχοϑεν 
> - Kl 2 
ἀττοδημοῦμεν, φρουρήσειν ὑμῖν ἀναδεχόμεϑα τὰ ἐγγύτατα 
m - -" , CC» > - 
χωρία τῶν ττὄλεμίων, ὑμεῖς δὲ τὰ πρόσορα ὑμῖν αὐτοῖς 
- > ’ Ἂ » - N > ’ N x 
τῆς Aoovolag, ἐχεῖνα χτᾶσϑε καὶ ἐργαζεσϑε. ἐὰν γὰρ 18 
ἡμεῖς τὰ πλησίον αὐτῶν φρουροῦντες δυνώμεθα, σώζεσϑαι, 
ἐν πολλῇ ὑμεῖς, εἰρήνῃ ἔσεσϑε οἱ τὰ πρόσω αὐτῶν ἔχον- 
τες" οὐ γάρ, οἶμαι, δυνήσονται τῶν ἐγγὺς ξαυτῶν χαχῶν 
ὄντων ἀμελοῦντες τοῖς 770000 ὑμῖν ἐτειβουλεύειν. 
τ \ -} b) ΤΡ, er P2} G > ’ 
ὡς δὲ ταῦτ ἐρρήϑη, οἵ Te ἄλλοι στάντες ἄνιστα- 19 
μενοι συμττροϑυμήσεσϑαι ταῦτ᾽ ἔφασαν χαὶ Κυαξάρης. 
Γαδάτας δὲ χαὶ Γωβρύας καὶ τεῖχος ἑἕχάτερος αὐτῶν, 
ἣν ἐπιτρέψωσιν οἱ σύμμαχοι, τειχιεῖσϑαι ἔφασαν, ὥστε 
m - 27 m 
χαὶ ταῦτα φίλια τοῖς συμμάχοις ὑπάρχειν. ὃ οὖν Κῦ- 
005 ἐπεὶ πάντας ἑώρα προϑύμους Ὄντας σιράττειν ὅσα 
un Ὁ ΄, 5 > , , ΄ « 
ἔλεξε, τέλος εἰστεν, Εἰ τοίνυν πιδραίνειν βουλόμεϑα 000 
φαμὲν χρῆναι ποιεῖν, ὡς τάχιστ᾽ ἂν δέοι γενέσϑαι μη- 
χανὰς μὲν εἰς τὸ χαϑαιρεῖν τὰ τῶν ττολεμίων τείχη, τέ- 


\ > Ν c - 9 Ν ων 
wrovas δὲ εἰς τὸ ἡμῖν ὀχυρὰ πυργοῦσϑαι. 
μηχανὴν αὐτὸς ποιησάμενος 


ὑπέσχετο ὃ μὲν Κυαξάρης 


εἰ πείσω δέσποιναν ἐμήν ist εἰ 
ob, ἃ. 1. ἀ8 55 nicht. — S. Krü- 
ger, Sprachl. $. 65, 1. Anm. 9. 
τῶν πολεμίων ver "binde mit ἐγγύ- 
tere. Die Wortstellung ist wie 
Anab. VII, 3, 29 ἐτύγχανεν ἐν τῷ 
τ τῷ δίφρῳ Zeug καϑής- 
μένος u. Hell. V,2, 4 τὸν ῥέοντα 
ποταμὸν διὰ τῆς πόλεως. Vgl. zu 
VII, 6, 6. — ἐχεῖνα. hebt nach- 
drücklich hervor wie οὗτος (s. z. II, 
1,13 u. IV, 1, 11), nur viel seltener. 
V812,.33. 

18. ἐν πολλῇ elonvn:intiefem 
Frieden (multa pace Taeit. ie 
1, 77). Vgl. Plat. Staat I. 329°. V 
465%. Aber auch βαϑεῖα εἰρήνη 
Lucian. Anach. 33. Tox. 36. Alex. 
25. Aelian. N. A. 10, 24 und μαχρά 
Lucian. Nigrin. 13. — τῶν ἐγγὺς 
ἑαυτῶν καχῶν ὄντων. Diese Wort- 
stellung ist auch bei Xenophon nicht 
selten. S. unten VIII, 1, 38, Hell. 


ἐγ, τούτου 


I, 1, 1 οἱ δὲ ἐν Χίῳ μετὰ τοῦ 
’Ersovizov στρατιῶται ὄντες, V, 1, 
36 zus ἐπ᾽ ᾿νταλχίδου εἰρήνης 
χαλουμένης, Symp. 8, ὃ6 τῷ σπο- 
τέρως παιδὺὴ φιληϑέντι, und ohne 
Artikel Hell. I, 1, 23 εἰς Aaxedal- 
μονα γράμματα πεμφϑέντα. Vgl. 
zu Anab. V, 3, 4. 

19. συμπιροϑυμήσεσϑαι ταῦτα. 
Thuc. 8, 1 τοῖς ξυμ προθυμηϑεῖσι 
τὸν ἔχπλου ", -- τεῖχος τειχιεῖσϑαι 
kann gesagt werden ohne nähere 
Bestimmung zu τεῖχος, weil dies in 
einer engeren Bedeutung (— φρού- 
gıov) als das Verbum steht. 

20. γενέσϑαι statt des bezeich- 
nenderen ποιηϑῆναν bei μηχανάς 
und πορισϑῆναι (vgl. $. 22) bei 
τέχτονας. Vgl. zu VII, 6, 4. 

21. Belagerungsmaschinen wer- 
den auch VII, 2, 2 u. 4, 1 erwähnt. 
Auch Herodot. 6, 18 lässt die Per- 
ser bei der Belagerung von Milet 


5* 


21 
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σαρέξειν, ἄλλην δὲ Γαδάτας χαὶ Γωβρύας, ἄλλην δὲ Τι- 
young‘ αὐτὸς δὲ Κῦρος ἔφη δύο πειράσεσϑαι ποιήσα- 

22 σϑαι. ἐπεὶ δὲ ταῦτ᾽ ἔδοξεν, ἐττορίζοντο μὲν μηχανοπτοι- 
οὖς, παρεσχευάζοντο δὲ ἕχαστοι εἰς τὰς μηχανας ὧν 
ἔδει: ἄνδρας δ᾽ ἐπέστησαν, οἱ ἐδόχουν ἐπιτηδειότατοι. ei- 
vaı ἀμφὶ ταῦτ᾽ ἔχειν. 

23 Κῦρος δ᾽ ἐπεὶ ἔγνω, ὅτι διατριβὴ ἔσται ἀμφὶ ταῦτα, 
ἐχάϑισε τὸ στράτευμα ἔνϑα ᾧετο ὑγιεινότατον εἶναι καὶ 
δὐπροσοδώτατον, ὅσα ἔδει, προσχομίζεσϑαι, ὅσα TE ἐρυ- 
μνότητος προσεδεῖτο, ἐποιήσατο, ὡς ἐν ἀσφαλεῖ οἱ ae 
μένοντες εἶεν, εἴ ποτὲ γαὶ πρόσω τῇ ἰσχύι ἀπτοστρατο- 

24 πεδεύοιτο. πρὸς δὲ τούτοις ἐρωτῶν οὖς ᾧετο μάλιστα 
εἰδέναι τὴν χώραν, διτόϑεν ἂν ὡς πιλεῖστα ὠφελοῖτο τὸ 
στράτευμα, ἐξῆγεν ἀεὶ εἰς προνομάς, ἅμα μὲν ὅπως ὅτι 
σλεῖστα λαμβάνοι τῇ στρατιᾷ τὰ ἐπιτήδεια, ἅμα δ᾽ ὅπὼς 
μᾶλλον ὑγιαίνοιεν καὶ ἰσχύοιεν διαπτοονούμενοι ταῖς πορεί- 
aus, ἅμα δ᾽ ὅπως ἐν ταῖς ἀγωγαῖς τὰς τάξεις ὑτεομιμνή- 

95 σχοιντο. ὃ μὲν δὴ Κῦρος ἐν τούτοις ἢν. 

Ἔχ δὲ Βαβυλῶνος οἱ αὐτόμολοι χαὶ οἱ ἁλισκόμενοι 
ταῦτ ἔλεγον, ὅτι ὃ ᾿σσύριος οἴχοιτο ἐπὶ Avdias, ττολλὰ 
τάλαντα χρυσίου χαὶ ἀργυρίου ἄγων χαὶ ἄλλα χτήματα 


ὑπορύσσειν τὰ τείχεα καὶ παν- 
τοίας μηχανὰς προσφέρειν. 
ἘΣ Eup) Tavr ἔχεν ΣΌΝ; 
ὅ, 15. Gemeint ist hier die Aufsicht 
über den Bau der Maschinen und 
nach Vollendung derselben über 
diese selbst. 

23. ἔνϑα: zu II, 2, 11. — προσ- 
κομίζεσϑ αἰ ist zw eimal zu denken: 
εὐπροσοδώτατον προσκχομίζεσϑαι 
(zu dem Behufe um herbeizuschaf- 
fen), ὅσα δεῖ προσχομίζεσϑαι. --- 


ἐποιήσατο: liess er machen, 
nämlich οὕτως ἐρυμνά. — οἱ 53 
ἕνοντες: die jedes Mal zurück- 
leibenden. — τῇ ἰσχύν: zu V, 
4, 20. 
24. ὁπόϑεν: aus welchen Gegen- 
den. — ws πλεῖστα, wie μιεγάλα 


8. 38. — εἰς προνομάς: aufFou- 
ragierungen, der militärische 


terminus technicus für diese Sache. 
— ἐν ταῖς ἀγωγαῖς: beim Her- 
beischaffen der Lebensmittel, auf 
den Transporten. Vgl. $. 55. — 
τὰς τάξεις ὑπομιμνήσχοιντο: zu 
11.13.26: 

25. μὲν δή: zu II, 1, 1. — ἐν 
τούτοις ἦν: zu ΠΠ,1, 1. — ἐχ Βα- 
βυλῶνος ist mit ἔλεγον zu verbin- 
den, zu III, 3, 48. — τάλαντα 
χουσίου. Ein Talent Goldes hiess 
bald ein kleines Gewicht von 6 Drach- 
men Goldes oder, das Werthver- 
hältniss des Goldes zum Silber wie 
12: 1 angenommen, von 72 Drach- 
men Silbers oder 16%, Thlr., bald 
so viel Gold, als dem Werthe nach 
einem Silbertalente gleichgeschätzt 
wird. Siehe Böckh Staatsh. d. Ath. 
1. S. 39 u. 44. Ueber das Silber- 
talent zu III, 1, 33. 
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χαὶ χόσμον παντοδαττόν. ὃ μὲν οὖν OyAog τῶν στρατιω- 26 
τῶν ἔλεγεν, ὡς ὑττεχτίϑοιτο ἤδη τὰ χρήματα φοβούμενος, 
ὁ δὲ Κῦρος γιγνώσκων, ὅτι οἴχοιτο συστήσων εἴ τι δύ- 
γαιτο ἀντίτταλον ἑαυτῷ, ἀντιπταρεσχευάζετο ἐρρωμένως, 
ὡς μάχης ἔτι δεῆσον- ὥστ᾽ ESerciurchn μὲν τὸ τῶν Περ- 
σῶν ἱπισεικόν, τοὺς μὲν ἐκ τῶν αἰχμαλώτων, τοὺς δέ τινας 
χαὶ παρὰ τῶν φίλων λαμβάνων ἵσιττους" ταῦτα γὰρ παρὰ 
χεάντων ἐδέχετο καὶ ἀττεωϑεῖτο οὐδέν, οὔτε εἴ τις Orchov 
διδοίη καλὸν οὔτ᾽ εἴ τις ἵσυττον" κατεσχευάζετο δὲ χαὶ 27 
ἅρματα 2x τὲ τῶν αἰχμαλώτων ἁρμάτων καὶ ἄλλοθεν 
ὁιτόϑεν ἐδύνατο. καὶ τὴν μὲν Τρωιχὴν διφρείαν τερόσϑεν 
οὖσαν χαὶ τὴν Κυρηναίων Erı χαὶ νῦν οὖσαν ἁρματηλασίαν 
χατέλυσε" τὸν γὰρ πρόσϑεν χρόνον καὶ οἱ ἐν τῇ Πηδίᾳ 
χαὶ Συρίᾳ χαὶ ᾿ραβίᾳ καὶ πάντες οὗ ἐν τῇ Aoig τοῖς 
ἅρμασιν οὕτως ἐχρῶντο ὥσπερ νῦν οἱ Κυρηναῖοι. ἔδοξε 28 
δ᾽ αὐτῷ ὃ χράτιστον εἰχὸς εἶναι τῆς δυνάμεως, ὄντων τῶν 
βελτίστων ἐττὶ τοῖς ἅρμασι, τοῦτο ἐν ἀχροβολιστῶν μέρει 
εἶναι χαὶ εἰς τὸ χρατεῖν οὐδὲν μέγα [βάρος] συμβάλλε- 
σϑαι. ἅρματα γὰρ τριαχόσια τοὺς μὲν μαχομένους σπταρ- 
ἔχεται τριαχοσίους, ἵσιττοις δ᾽ οὗτοι χρῶνται διακοσίοις 
καὶ χιλίοις - ἡνίοχοι δ᾽ αὐτοῖς εἰσὶ μὲν ὡς εἰχὸς οἷς μά- 
λιστα πιστεύουσιν, οἱ βέλτιστοι" ἄλλοι δὲ εἰς τριαχοσί- 


20. ὑπεχτέϑοιτο: der eigentliche 
Ausdruck von dem, der etwas an- 
derwärts in Sicherheit bringt. — 
συστήσων: um zusammenzu- 
bringen. Aeschin. 2, 19: συνίστην 
᾿ἀρχάδας καὶ τοὺς ἄλλους Ἕλληνας 
ἐπὶ «ίλιππον. — ὡς δεῆσον: zu 
I, 6, 12. 

21. τὴν Τρωιχὴν πρόσϑεν οὖ- 
σαν: die früher zur Zeit des 
trojanischen Krieges üb- 
liche. Damals bediente man sich 
fast ohne Ausnahme der Zweige- 
spanne. — τὴν Κυρηναίων. Die 
Cyrenäer behielten dıe Streitwagen 
des heroischen Zeitalters lange Zeit 
bei und waren als geschickte Wa- 
geulenker berühmt. 5. Max. Tyr. 
23, 2, Aelian. V. H, 2, 27. u. Lu- 


cian. Demosth. Encom. 23. Soph. 
Eleetr. 702, Polyaen. VII, 28, 1. 
28. χράτιστον: der tüchtig- 
ste Theil, zu V, 4, 46. — ἐν 
ἀχροβολιστῶν μέρει: in velitum 
numero. Demosth. 23, 148 στρα- 
τιώτης ὧν ἐν σφενδονήτου χαὶ ψε- 
λοῦ μέρει. --- βάρος: wie ῥοπή IV, 
2, 14. Da aber einige Hss. μέρος 
lesen, so scheint Xen. (wie schon 
Bornemann vermuthete) bloss μέγα 
geschrieben zu haben, wie I, 2, 8. 
Ebenso μέγα γενέσϑαι εἴς τι Hell. 
VI, 5, 6. Hipparch. 1, 24, μέγα 
ὑπάρχειν πρὸς τι Comm. II, 3, 4 
und μέγα φέρειν eis τι Plat. Staat. 
V. 4498, — τοὺς μαχομένους :τοὺς 
παραβάτας (VII, 1, 29). Ueber das 
Partieip mit dem Artikel zu II, 3, 


3 x 
29 ταύτην μὲν οὖν τὴν διφρείαν χατέλυσεν" 


80 πάντα πλὴν τῶν ὀφϑαλμῶν. 


31 


32 γους αὐτῇ ττερὶ συνουσίας. 


70 ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ 


Lei Re} ca IuRd .«ς - \ ‚ , 
ovg ovrol εἰσιν, ot οὐδ᾽ οτιοῦν τοὺς πολεμίους βλάπτουσι. 
2 
ἀντὶ δὲ τούτου 
πολεμιστήρια χατεσχευάσατο ἄρματα τροχοῖς TE ἰσχυροῖς, 
ὡς μὴ ῥᾳδίως συντρίβηται, ἀξοσί τε μαχροῖς" mem. γὰρ 
ἀνατρέττεται πάντα τὰ πλατέα" τὸν δὲ δίφρον τοῖς ἡνιό- 
χοις ἐποίησεν ὥσττερ 7rigyov ἰσχυρῶν ξύλων" ὕψος δὲ 
\ m > ς ‚ = 
τούτων ἐστὲ μέχρι τῶν ἀγκώνων, ὡς δύνωνται ἡνιοχεῖσϑαι 
\ - ) ς 
οἱ ἵσιστοι ὑττὲρ τῶν δίφρων" τοὺς δ᾽ ἡνιόχους ἐθωράκισε 
σιροσέϑηχε δὲ καὶ δρέττανα 
m ς ΄ \ N 2) 4” \ 27 
σιδηρᾶ ὡς διπήχη τιρὸς τοὺς ἄξονας ἔνϑεν χαὶ ἔνϑεν 
- - \ ς - BJ} x - 
τῶν τροχῶν καὶ ἀλλα κάτω ὑττὸ τῷ ἄξονι εἰς τὴν γῆν 
βλέτεοντα, ὡς ἐμβαλούντων εἰς τοὺς ἐναντίους τοῖς ἄρ- 
« \ ’ - - , c 5 
μασιν ὡς δὲ τότε Κῦρος ταῦτα κατεσχεύασεν, οὕτως ἔτι 
χαὶ νῦν τοῖς ἅρμασι χρῶνται οἱ ἕν τῇ βασιλέως χώρᾳ. 
᾽ \ - \ ΄ - 
ἦσαν δὲ αὐτῷ χαὶ κάμηλοι πολλαὶ παρά τε τῶν φίλων 
συνειλεγμέναι χαὶ αἱ αἰχμάλωτοι πᾶσαι συνηϑροισμέναι. 
χαὶ ταῦτα μὲν οὕτω συνεττεραίνετο. 
Βουλόμενος δὲ χατασκοττόν τινα ττέμιψαι Erci “υδίας 
\ - c G cc» G 27 2 - ΟΝ 
χαὶ μαϑεῖν, 0,rı πράττοι 0 Ασσύριος, ἔδοξεν αὑτῷ Ertı- 
’ y > ’ > - > \ - ς ͵ὔ 
τήδειος εἰναι -ρασπας ἐλϑεῖν ἐττὶ τοῦτο, ὃ φυλάττων 
\ ΝΣ - -) Ὗ 
τὴν χαλὴν γυναῖχα. συνεβεβήχει γὰρ τῷ “ράσπᾳ τοιάδε. 
\ 7 - x > - 
ληφϑεὶς ἔρωτι τῆς γυναικὸς ἡναγχάσϑη χιροσενεγχεῖν λό- 
\ [4 \ 
ἢ δὲ ἀπέφησε μὲν καὶ ἣν 


20. --- εἰς τριαχοσίους ist sehr be- 
fremdend, da die Zahl der ἡνίοχοι 
nicht gegen, sondern genau 
dreihundert betrug. Schneider 
schrieb daher dafür τριαχόσιοι. 
— οὐδ᾽ ὁτιοῦν: zu 1, 4, 15. 

29. ἀντὶ τούτου. Das Neutrum 
auf διφρείαν bezogen zu ], 6, I. — 
συντρίβηται: zu I, 4, 2. — ἰσχυ- 
ρῶν ξύλων: genitivus materiae wie 
VN, 5, 22. In diesen Thurm stieg 
der "Wagenlenker durch eine Thüre, 
s. VI, 4, 9. — ὕψος δὲ τούτων 
ἐστί: das Präsens, weil er zu der 
allgemeinen Beschreibung solcher 
Wagen übergeht, wie sie noch zu 
seiner Zeitim Gebrauch waren. Von 


τοὺς δ᾽ ἡνιόχους ἐϑωράκισε geht 
dann wieder die Geschichtserzählung 
an. — πάντα. (Genauer heisst es 
2. τὰ ὑπερέχοντα (nämlich τοῦ 
δίφρου) ἅπαντα. 

80. Mit dieser Beschreibung der 
Sichelwagen vgl. Anab. I, 8, 10 
εἶχον δὲ (τὰ δρεπανηφόρα Karo 
μενα ἅρματα) τὰ δρέπανα ἐκ τῶν 
ἀξόνων “εἰς πλάγιον ἀποτεταμένα 
χαὶ ὑπὸ τοῖς δίφροις εἰς γῆν βλέ- 
ποντα. -- ἐμβαλούντων : nämlich 
τῶν ἡνιόχων. 

81. βουλόμενος... ἔδοξεν αὐτῷ: 
zu IV, 2, 3. — ἠναγκάσϑη scheint 
mit Anspielung auf V, 1, 9 gewählt. 
Doch steht auch sonst ἀναγχά- 
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x - > \ G BI G > , \ > Τὰ, > 
χειστὴ τῷ ἀνδρὶ Kairreo ἀπιόντι" ἐφίλει γὰρ αὐτὸν ἰσχυ- 
m > ’ - 2 - 
ρῶς" οὐ μέντοι χατηγόρησε τοῦ Agaoıra τιρὸς τὸν Κῦ- 
- - ,7 
ρον, Orvovoa συμβαλεῖν φίλους ἀνδρας. ἐπεὶ δὲ ὃ Aoa- 
- c m m a 
σπας δοχῶν ὑτιηρετήσειν τῷ τυχεῖν ἃ ἐβούλετο nreihnoe 
τῇ γυναικί, ὅτι, εἰ μὴ βούλοιτο ἑχοῦσα, ἄκουσα τεοιήσοι 
- «ς ͵ x > ‚ 
ταῦτα, ἐχ τούτου ἡ γυνή, ὡς ἔδεισε τὴν βίαν, οὐκέτι χρύ- 
2 2 m \ m 
zerei, ἀλλὰ τυιέμστει τὸν εὐνοῦχον zo0s τὸν Κῦρον καὶ χε- 
c 2 > 
λεύει λέξαι πάντα. ὃ δ᾽ ὡς ἤχουσεν, ἀναγελάσας Ei 
- - ΄ 3 
τῷ χρείττονι τοῦ ἔρωτος φάσχοντι εἶναι, ττυέμτεει Agta- 
x -“ > G Ν ,ὔ ) - > - - 
βαζον σὺν τῷ εὐνούχῳ καὶ κελεύει αὑτῷ εἰπεῖν βιάζεσϑαι 
μὲν μὴ τοιαύτην γυναῖκα, zreideıv δὲ εἰ δύναιτο, οὐκ ἔφη 
χωλύειν. ἐλθὼν δὲ ὃ Agraßalog ττρὸς τὸν Aodorcav 
) ’ > , ἐπ 
ἐλοιδόρησεν αὐτόν, τταραχαταϑήχην ὀνομάζων τὴν γυναῖκα, 
- , 9 x 
ἀσέβειάν τε αὐτοῦ λέγων ἀδιχίαν TE καὶ ἀχράτειαν, ὥστε 
\ > ’ \ x , c ἮΝ 4 ’ 
τὸν ρασπαν πολλὰ μὲν δαχρύειν υττὸ Avrıng, καταδύε- 
ϑαι δὲ ὑπὸ τῆς αἰσχύνης, ἀττολωλέναι δὲ τῷ φό N 
στ, DE ὑπὸ τῆς χύνης, ἄπτο τῷ φόβῳ, μὴ 
x ’ x 
τι χαὶ παϑοι vrco Kvgov. 
c 3 rm \ - 3... DEN \ 
O οὖν Κῦρος καταμαϑὼν ταῦτα ἐχάλεσεν αὐτὸν καὶ 


ζεσϑαι von solchen, die von Lei- Wünsche fördern. 4 kann sowohl 


denschaften getrieben werden wie 
Comm. IV, 5, 4 δοκοῦσιν οἱ ἀκρα- 
τεῖς ἀναγκάζεσϑαι τὰ αἴσχιστα 
ποιεῖν u. Lysias 3, 31 διὰ τὴν 
ἐπιϑυμίαν ἠναγκαζόμην ἀνοητό- 
τερόν τι ποιεῖν. Vgl. VII, 5. 60 u. 
VII, 3, 42. So auch ἀνάγχη, S. 
Stallbaum z. Plat. Phaedr. 231°. — 
προσενεγχεῖν λόγους: einen An- 
trag machen. Deüs proprie diei- 
tur, qui blandis promissis vel adhi- 
ditis conciliatoribus in mulieris gratiam 
se insinuant. Bast. Ep. erit. p 190. 
Lucian. D. D. 6, 2 λόγους ἐτόλμη- 
σέ μοι προσενεγκεῖν, Lysias 1, 8 
u. Aelian. V.H. 10, 2 περὶ γάμου 
λόγους προσήνεγχεν. ---Οσπυνουσίας: 
zu III, 1, 

32. συμβαλεῖν: committere, in 
Streit zusammen bringen, ent- 
zweien. 

33. ὑπηρετήσειν τῷ τυχεῖν (näm- 
lich τούτω») ἃ ἐβούλετο: er werde 
(dadurch) die Erreichung seiner 


von einem zu ergänzenden τυχεῖν 
abhängen (wie Hell. IV, 5, 19 χαὶ 
τἄλλα ἐπετύγχανεν Ἰφικράτης), 
als auch von ἐβούλετο. — ἑχοῦσα, 
ἄκουσα: zu V, 5, 28. --- τὸν εὖ- 
vovyor: ihren Eunuchen. 

34. ἐπὶ To... φάσκοντι. In dem 
Contrast der früheren Behauptung 
des Araspas und seines jetzigen 
Benehmens liegt. ein Spott wie Hell. 
VII, 5,12 οἱ πῦρ πνέοντες, οἱ νε- 
γικηχότες τοὺς -Ἰακεδαιμογίους 
οὐχ ἐδέξαντο τοὺς περὶ Agyida- 
μον, ἀλλ᾽ ἐγκλίνουσι. Angespielt 
ist auf V, 1, 16. 

90. ἀσέβειάν τε. Die Partikel 
entspricht dem folgenden τε. ἀσέ- 
βειαν αὐτοῦ λέγων: indem er 
von Gewissenlosigkeit des- 
selbensprach, weil jede παρα- 
χαταϑήχη als Gegenstand des Got- 


tesrechtes galt. — zaradvsosar: 
zu V, 5, 9. — ὑπὸ τῆς αἰσχύνης: 
zu I, 4, 15. 


33 


34 


35 


36 


12 EZENOPRNTOZE 


μόνος μόνῳ ἔλεξεν, Ὁρῶ σε, ἔφη, ὦ -Agaorca, φοβούμενόν 
τε ἐμὲ χαὶ ἐν αἰσχύνῃ δεινῶς ἔχοντα. σαῦσαι οὖν τού- 
των" ἐγὼ γὰρ ϑεούς TE ἀχούω ἔρωτος ἡττῆσϑαι, ἀνθϑρώ- 
σους τε οἶδα χαὶ μάλα δοχοῦντας φρονίμους. εἶναι οἷα 
σετόνϑασιν DT ἔρωτος" καὶ αὐτὸς δ᾽ ἐμαυτοῦ κατέγνων 
μὴ ἂν καρτερῆσαι, ὥστε συνὼν καλοῖς ἀμελεῖν αὐτῶν. 
καὶ σοὶ δὲ τούτου τοῦ roayuarog ἐγὼ αἴτιός εἰμι" ἐγὼ 
37 γάρ σε συγχαϑεῖρξα τούτῳ τῷ ἀμάχῳ πράγματι. nal ὃ 
"doaosas ὑττολαβὼν εἶττεν, Alla σὺ μέν, ὦ Κῦρε, καὶ 
ταῦτα ὕμοιος εἶ οἱἵόσττερ καὶ τὰἀλλα, τιρᾷός TE χαὶ συγ- 
γνώμων τῶν ἀνθϑρωτείνων ἁμαρτημάτων" ἐμὲ δ᾽, ἔφη, καὶ 
οἱ ἄλλοι ἄνθρωττοι καταδύουσι τῷ ἄχει. ὡς γὰρ ὃ 
ϑροῦς διῆλϑε τῆς ἐμῆς συμφορᾶς, οἱ μὲν ἐχϑροὶ ἐφή- 
δονταί μοι, οἱ δὲ φίλοι προσιόντες συμβουλεύουσιν ἐχττο- 
δὼν ἔχειν ἐμαυτόν, μή τι καὶ πάϑω ὑπὸ σοῦ, ὡς ἠδικη- 
ringschätzig beurtheilen. Thuc. 3, 
45 καταγνοὺς ἑαυτοῦ μὴ περι: 


σεσϑαι. — τῷ ἀμάχῳ πράγματι. 
Von Personen ist πράγμα öfter ge- 


36. μόνος μόνῳ: unter vier 
Augen. (Walz). Plat. Symp. 
217° συνεγιγνόμην μόνος μόνῳ. 
— ἐν αἰσχύνη δεινῶς ἔχοντα --Ξ 


δεινῶς αἰσχυνόμενον. Ebenso braucht wie Aristoph. Bccles. 441 
Eurip. Suppl. 164 ἐν αἰσχύναις γυναῖκα δ εἶναι ee ἔφη νου- 
ἔχω. -- παῦσαι οὖν τούτων. Das βυστικόν, Herodot. 3, 132, nv δὲ 
conelusive οὖν ist gesetzt, als ob μέγιστον πρῆγμα "Δημοκήδης 


der nachfolgende begründende Satz 
vorausgegangen wäre: „da selbst 
die Götter der Liebe unterliegen, 
so höre also auf.“ (Wunder z. 
Soph. Trach. 61.) — ϑεούς. Der 
Grieche spricht hier wieder. Diese 
den Griechen und Römern nahe lie- 


παρὰ βασιλέι, Demosth. 35, 15 
Aazoıros Φασηλίτης, μέγα πρᾶγ- 
μα, Plutarch Mor. 141° ἄμαχον 
πρᾶγμα γαμετὴ γυνὴ καὶ νόμεμος. 

37. Saas οἰόσπερ. Vgl. $. 47 
u..1,.4, — συγγνώμων τῶν 
ee ἁμαρτημάτων. Eur. 


gende Entschuldigung für Liebende 
wird öfter angewandt, z. B. auch 
bei Terentius Eun. III, 5, 39 ff. Vgl. 
Plat. Gesetze I. 636°. XII. 941®, 
Valcken. Ep. ad. Roev. p. 275 Haf. 
— ἀχοίω: zul, 1,4. — ἀνθρώπους 
ode... οἷα πεπόνϑασιν : Attrac- 
tion oder Antieipation statt οἶδα, 
οἷα ἄνϑρωποι πεπόνϑ. — χαὶ 
μάλα: zu I, 8, 10. — αὐτὸς δ᾽ 
ἐμαυτοῦ χατέγνων μὴ ἂν χαρτερῆ- 
σαι: ich traute mir selbst 
nicht Stärke genug zu. Ka- 
ταγιγνώσχειν ist nachtheilig, ge- 


Med.870atrouuai σετῶν εἰρημένων 
συγγνώμον εἶναι. — χαὶ οἱ ἄλλοι 
ἄνϑρ. nicht blos deinetwegen war 
ich in Sorgen, sondern auch die 
andern Menschen machen, dass ich 
vor Kummer in die Erde sinken 
möchte. Der Artikel vor ἄχει wie 
bei α᾽σχύνη $. 35. — ἐφήϑονται: 
stehender Ausdruck von der Scha- 
denfreude. — ἐχπτοδὼν ἔχειν ἐμαυ- 
τόν: mich aus dem Staube 
zu machen. So Aeschyl, Prom. 
344 ἀλλ᾽ ἡσύχαζε σαυτὸν ἐχποδὼν 
ἔχων. — μὴ τι καί: πὰ ΠΙ, 3, 39. 


ΚΎΡΟΥ TAILAEIA VI. 1. 19 


, - Θ - ie | 6) 
χότος ἐμοῦ μεγάλα. nal ὃ Κῦρος eircev, Ev τοίνυν Toy, 
ἍΝ ’ a ’ m [42 Tı > ἜΧΕ ’ > 
ὦ Aeaora, ὃτι ταύτῃ τῇ δόξῃ οἷός T εἰ ἐμοί τε ἰσχυ- 
ρῶς χαρίσασϑαι καὶ τοὺς συμμάχους μεγάλα ὠφελῆσαι. 
Εἰ γὰρ γένοιτο, ἔφη ὃ Agaorag, ὅ,τι ἐγώ σοι ἐν καιρῷ 
N ‚ > ΄ \ ’ 
ἂν γενοίμην. Ei τοίνυν, ἔφη, πτιροσττοιησάμενος ἐμὲ φεύ- 

γὼ 7 > \ ‚ > 67 3 Bu 
γειν ἐθέλοις εἰς τοὺς στολεμίους ἐλϑεῖν, olucı ἂν σε 
- c \ - r 72). x x [2 2 
συιστευϑῆναι υττὸ τῶν ττολεμίων. Eyoye ναὶ ua Al, epn 
ς9 \ - Ν 
ὃ ᾿ράσπας, καὶ ὑττὸ τῶν φίλων οἶδα Crı ὡς σὲ πεφευγὼς 
ὌΝ > - 

λόγον ἂν τταρέχοιμι. Ἔλϑοις ἂν τοίνυν, ἔφη, ἡμῖν πάντα 
> \ \ m ’ y \ \ [4 \ 
εἰδὼς τὰ τῶν ττολεμίων" οἶμαι δὲ καὶ λόγων rau Bovkev- 
μάτων χοινωνὸν ἂν σὲ ποιοῖντο διὰ τὸ πιιστεύειν, 
μηδὲ ἕν σε λεληϑέναι ὧν βουλόμεϑα εἰδέναι. “Ὡς στορευ- 
σομένου, ἔφη, ἤδη νυνί" καὶ γὰρ τοῦτο ἴσως ἕν τῶν πίι- 
στῶν ἔσται, τὸ δοκεῖν μὲ ὑπτὸ σοῦ μελλήσαντά τι τταϑεῖν 
> , τ \ ’ > n b77 x \ 
Exrcepevyevarı. Η καὶ δυνήσει, απτολιτπτεῖν, ἔφη, τὴν καλὴν 
Πανϑειαν; Jvo γάρ, ἔφη, a. Κῦρε, σαφῶς ἔχω ψυχᾶς. 
νῦν τοῦτο πεφιλοσόφηχα μετὰ τοῦ ἀδίχου σοφιστοῦ τοῦ 
Ἔρωτος. οὐ γὰρ δὴ μία γε οὖσα ἅμα ἀγαϑή τέ ἐστι 
χαὶ χαχή, οὐδ᾽ ἅμα καλῶν τε χαὶ αἰσχρῶν ἔργων ἐρᾷ καὶ 

DEN cr , ‚ \ > , ΄ > x 
ταὐτὰ ἅμα βούλεταί τε χαὶ οὐ βούλεται ττράττειν, ἀλλὰ 


cr 
wWOTE 


— ὡς bezeichnet das Folgende als 
Aeusserung der Freunde. — ndızn- 
χότος ἐμοῦ statt ἠδικηκώς, zu I, 
4, 2. — μεγάλα: wie im folgenden 
δ μεγάλα ὠφελῆσαι. 

38. μεγάλα: zu II, 1. 20. — ἐν 
χαιρῷ = χρήσιμος, wieV, 1,117. 

39. Aoyov παρέχοιμι — λεγοί- 

nv, daher mit ὑπό verbunden. 
Vgl. Anab. VII, 6, 32 ἔχων χαὶ ὑπὸ 
τῶν ἄλλων Ἑλλήνων εὔκλειαν, 
Herodot 8, 94 τούτους μὲν τοιαύτη 
φάτις ἔχει ὑπ᾽ ᾿Αϑηναίων. 

40. ἔλθοις av: du würdest 
zurückkommen, zu IV, 5, 31. 
— μηδὲ ἕν: zu 1, 3, 10. — ὡς 
πορευσομένου. Ergänze ἐμοῦ (zu 
III, 1, 9) und ἴσϑε oder οὕτως ἔχε 
τὴν γνώμην (I, 6, 11), wie bei 
Plat. Charm. 1760" ὡς ἀχολουϑή- 
σοντος, ἔφη, καὶ μὴ ἀπολειψομέ- 
γου und ebendas. ° ὡς βιασομένου, 


ἔφη, ie: öde γε ἐπιτάττει. 
41. γάρ: ‚2, 27. — dvo 
wuyag:nach der sokratischen Lehre, 
wie es scheint, die sich auch bei 
Platon wiederholt ausgesprochen 
findet, nämlich τὸ λογιστικόν (der 
vernünftige Theil) und τὸ ἀλόγιστόν 
(der unvernünftige) re καὶ ἐπιϑυ- 
μητικόν, ᾧ ἐρᾷ TE καὶ πεινῇ καὺ 
διψῆ καὶ περὶ τὰς ἄλλας ἐπιϑυμίας 
ἐπτόηται (Plat. Polit. IV. 439 SE 
Vgl. Aristot. Polit. VII, 15 p. 209, 
29 ed. Bkk. min. τῆς ψυχῆς ὁρῶμεν 
δύο μέρη, τό τε ἄλογον χαὶ τὸ 
λόγον ἔχον, καὶ τὰς ἕξεις, τὰς 
τούτων δύο τὸν ἀριϑμόν, ὧν τὸ 
ἐν ἐστιν ὄρεξις (Begehrungsver- 
mögen), τὸϊδ & νοῦς (Denkvermögen). 
— σοφιστοῦ : Plat.Symp. 203° wird 
der Eros ein δεινὸς, γόης zal φαρ- 
μακεὺς χαὶ σοφιστής genannt, Vgl. 
Jacobs z. Achill. Tat. p. 449. 


38 


41 


42 


43 


44 


45 
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- co [2 > x ' ἘΣ ας \ ς 2 x - 
δῆλον τι δύο ἐστον Woxa, χαὶ ὅταν μὲν ἢ ἀγαϑὴ χρατῇ, 
x \ 4 Ρ] b} 
τὰ καλὰ πράττεται, ὅταν δὲ ἢ πονηρά, τὰ αἰσχρὰ ἐπι- 

- - ς - N 
χειρεῖται. νῦν δὲ ὡς σὲ σύμμαχον ἔλαβε, χρατεῖ ἡ ἀγαϑὴ 
χαὶ σπιάνυ στολύὕ. Ei τοίνυν χαὶ σοὶ δοχεῖ ττορεύεσϑαι, 

c - T x - 
ἔφη ὃ Κῦρος, ὧδε χρὴ ποιεῖν, ἵνα καχείγνοις τειστότερος 
ὯΙ 6,7 , > - \ P] ς - « »7 
ῃἢς" ἐξαγγελλέ TE αὐτοῖς τὰ παρ ἡμῶν, οὕτω TE ἐξαγ- 

c ὌΝ - - . 
γελλε, ὡς ἂν αὐτοῖς τὰ sraga σοῦ λεγόμενα ἐμττοδὼν μά- 

ΜΞΝ Ὑ [ΕἸ ͵ , ” 35,98 > ’ 
λιστ' av gun ὧν βούλονται σραττειν. εἴη ὃ ἂν ἐμποδῶν, 
ei ἡμᾶς φαίης πιαρασχευάζεσϑαι ἐμβαλεῖν σοι τῆς ἐχεί- 
γων χώρας" ταῦτα γὰρ ἀκούοντες ἧττον. ἂν τταντὶ σϑένει 
ἀϑροίζοιντο, ξχαστός τις φοβούμενος καὶ ττερὶ τῶν οἴχοι. 

- a 
καὶ μένε, ἔφη, rag ἐκείνοις ὅτι στλεῖστον χρόνον. ἃ γὰρ 
- -“ 3 - 
ἂν ποιῶσιν, ὅταν ἐγγύτατα ἡμῶν ὦσι, ταῦτα μάλιστα 

\ - Ü 2 - 

χαιρὸς ἡμῖν εἰδέναι ἔσται. συμβούλευε δ᾽ αὐτοῖς καὶ &x- 
ΌΝ m τ Ὁ N 

τάττεσϑαι ὕπῃ ἂν δοχῇ χράτιστον εἶναι" ὅταν γὰρ σὺ 

ἀπέλϑης εἰδέναι δοχῶν τὴν τάξιν αὐτῶν, ἀναγχαῖον οὕτω 
- 2 \ P] 

τευάχϑαι αὐτοῖς" μετατάττεσϑαι γὰρ ὀχνήσουσι, καὶ ἢν 

2» ’ b) ς G ır 23 G 
zın ἀλλῃ μετατάττωνται, ἐξ ὑπογύου ταράξονται. “4ρα- 

\ x a > \ \ x x ,ὔ 
orag μὲν δὴ οὕτως ἐξελϑὼν καὶ συλλαβὼν τοὺς πιστοτα- 
Ν a 27 
τους ϑεράποντας καὶ εἰττὼν τιρός τινας a WETO συμφέ- 
͵ - 2 
ρειν τῷ πράγματι ᾧχετο. 
2 ’ 
Ἢ δὲ Πανϑεια ὡς ἤσϑετο οἰχόμενον τὸν “ράσπαν, 
, x \ rm 5 Ὧν - 3 - oa 

στέμιψασα πρὸς τὸν Κῦρον εἶπε, Mn λυποῦ, ὦ Κῦρε, οτι 
> ΄ ” > x ’ . ὮΝ \ > ΔΌΣ ΤΡ ΣΧ Ὁ 
Aoaonag οἴχεται εἰς τοὺς στολεμίους" ἣν γὰρ ἐμὲ ἑασῃς 


’ N N > x PL 
zreudaı πρὸς τὸν ἐμὸν ἄνδρα, 
x > G [4 r 
συολὺ “ρασπτα πιστότερον φίλον" 

c ὌΧ 
ὅτι ὁπόσην ἂν δύνηται ἔχων τταρέσται σοι. 


42. ἵνα κἀκείνοις: zu III, 3, 39. 
— τὰ nag ἡμῶν st. τὰ rag ἡμῖν 
wegen ἐξάγγελλε. S. zu 4, 18. — 
ἄν... «ἂν: zu: Γ.,3....1. ae ΚΣῈ 
τοὐτωνῶ. — ἐμβαλεῖν που: Plutarch 
Sertor. 11,4 ἐμβεβληχότας ποι τῆς 
Un’ αὐτὸν χώρας. -- ἕχαστός τις 
φοβούμενος: eine ähnliche Appo- 
sition wie Hell. II, 4, 4 ἐρρίπτουν 
πάντες ὅσοι εἶχον τοὺς καλάμους, 


(ἀεὶ ὁ ἀχούων δεδιῶς μὴ ὀφϑείη 


ἔχων. 


> 4 > ᾿ ο 
ἐγώ σοι ἀναδέχομαι ἢξειν 
χαὶ δύναμιν δὲ οἱ δ᾽ 
χαὶ γὰρ ὁ 

48. οὕτω τετάχϑαι: diese 
Stelluug beibehalten. 
0xvnoovos: theils aus dem gleich 
folgenden Grunde, theils weil jede 
andere Stellung weniger gut ist. — 
nv en ἄλλῃ μετατάττωνταε --- = ἢν 
μεταταττόμενγοι ἄλλῃ πῃ τάττων- 
ται, eine ähnliche Kürze wie V, 5, 
40. — ταράξονται: τὰ ἀϑικήσεαϑαι 
1Π, 2, 18. 

45. εἶπε: zu II. 4, 21. — καὶ 
γὰρ ὁ μὲν πατὴρ χτὲ. Auch hier 
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x \ - - , ‚ 3 Yo ς I. 
μὲν πτατὴρ τοῦ νῦν βασιλεύοντος φίλος ἣν αὐτῷ" 0 δὲ 
γῦν βασιλεύων καὶ ἐπεχείρησέ ποτε ἐμὲ χαὶ τὼν ἄνδρα 

, σον > ’ c x 7 [2 RN 3 
dıaorcaoaı are ἀλλήλων" ὑβριστὴν οὖν νομίζων αὑτὸν Ev 

5 ca 2, ὌΝ \ 2 7. \ 5 > ‚ 
οἷδα ὅτι ἄσμενος ἂν πρὸς ἄνδρα, οἵος σὺ εἰ, arallayeın. 
ἀχούσας ταῦτα ὃ Κῦρος ἐχέλευε πιέμτιειν 70008 τὸν ἄνδρα 46 
ς el} c re) ς» {2 \ \ m 
ἡ δ᾽ ἔπεμψεν. ὡς δ᾽ ἔγνω ὁ Aßgadarag τὰ παρὰ τῆς γυ- 

\ , \ 3 ἌΣ ς =) ΡΒ 
γαιχὸς σύμβολα, καὶ τὰλλα δὲ ησϑετο ὡς Eiyev, ἄσμενος 
- ͵ ’ > \ 
πορεύεται πρὸς τὸν Κῦρον ἵππους ἔχων ἀμφὶ τοὺς χι- 
ς 3 - m - -" 
λίους. ὡς δ᾽ ἣν πρὸς τοῖς τῶν Περσῶν σχοττοῖς, ττέμττει 

x \ rm > ΄ a 3 ς \ - 2ΩΝ P]} 

zcoog τὸν Κῦρον eisewv, ὃς ἣν. 0 δὲ Κῦρος εὐϑὺυς ἀγειν 

, 2 x Ν x - < > >] G 2 ’ 
χελεύει αὐτὸν 77008 τὴν γυναῖχα. ὡς 0 εἰδέτην ἀλλήλους 47 
ς \ \ Ὁ , 3 ͵ 2 Δ ς 55ν 
ἢ γυνὴ καὶ ὁ Aßoadaras, ἠσττάζοντο ἀλλήλους ὡς εἰκὸς 
ἐχ δυσελτείστων. ἐχ τούτου δὴ λέγει n Πανϑειὰα τοῦ Κύ- 

x c \ x \ \ \ > 
ρου τὴν ὁσιότητα Hal τὴν σωφροσύνην χαὶ τὴν πρὸς αὖ- 

x ’ ς N 22) ΄ ’ 3) ‚ 5 7ὔ a\ 
τὴν κατοίχτισιν. ὁ δὲ Aßgadarag anovoag Else, Tı ἂν 
5 DIESEN m 3 ΄ ’ ͵ ς ‚ m 
ovv ἐγὼ ποιῶν ὦ Πανϑεια, yaoıv Κυρῳ υπὲρ TE σου 

- IN 

καὶ ἐμαυτοῦ ἀποδοίην; Ti δὲ ἄλλο, ἔφη ἡ Πάνϑεια, ἢ 
r \ m T - 

πειρώμενος ὅμοιος εἶναι ττερὶ ἐχεῖνον, οἱόσττερ ἐκεῖνος 

περὶ σέ; 
‚ rm [τ 
Ἔκ τούτου δὴ ἔρχεται σπτρὸς τὸν Κῦρον ὃ Aßgada- 48 

x c y ,ὔ - -᾿ 5 

Tag’ χαὶ ὡς εἶδεν αὐτόν, λαβόμενος τῆς δεξιᾶς Eisrev 

3 ) T \ ΑἹ , Cm 3 m > 2» 7 

Av ὧν σὺ Ev πεποίηχας ἡμᾶς, ὦ Κῦρε, οὐχ ἔχω, Ti 

- ΒΩ IND ΕἾ ‚ > x r \ ’ 
μεῖζον εἴπτω ἢ ὅτι φίλον σοι ἐμαυτὸν δίδωμι καὶ ϑερα- 

\ ’ Ν r > - 
zrovra χαὶ σύμμαχον, χαὶ 000 ἂν δρῶ σε σπουδάζοντα, 


wird das Vorhergehende nicht durch 
das Nächstfolgende, sondern durch 
den mit ὁ δὲ νῦν βασιλεύων begin- 
nenden Satz begründet. S. zu V, 1, 
6. — τὸν ἄνδρα: zu 1, 3, 13. 

46. τὰ παρὰ τῆς γυν. σύμβολα: 
die Erkennungszeichen, die 
sie dem Boten zu seiner Beglaubi- 
gung mitgegeben hatte. S. Becker 
Charikles I, 5. 76. — ἀμφὶ τοὺς 
χιλίους : zu 1, 2, 15 und vgl. 8. 54 
u. 3, 19. u. wegen ἵππους 5. zu 1, 
4, 17. — ὃς ἦν. In indirecten Fragen 
steht zuweilen ὅς st. ὅστις. Wegen 
des Imperfects ἦν 5. zu ἠσπάζετο 
I, 4, 26 u. vgl. χατεῖχον 3, 19. 


47. 2x δυσελπίστων: nachun- 
verhofftem Wiedersehen. 
Aehnlich Herodot. 1, 111, ἐξ ἀέλ- 
πτου ἰδεῖν. Vgl. Iulian. p. 285°. 
ἐξ ἀνελπίστων. Der Singularis ist 
zwar gebräuchlicher (s. Lobeck zu 
Soph. Aiax 716), aber den Plura- 
lis 2x τῶν ἀέλπτων braucht auch 
noch Ion bei Athenaeus |. 21: u. 
Euripides fr. 554 (Nauck). — τί δὲ 
ἄλλο 7. Vor ἢ schwebt ποιῶν vor. 
S. zu I, 4, 13._ 

48. ἀνϑ᾽ ὧν = ἀντὶ τούτων ἅ. 
— ἡμᾶς: zu V, 4,30. — φίλον χαὶ 
ϑεράποντα καὶ Oluu.Aehnlich Go- 
bryas IV, 6, 2. — ὅσα ἄν = ἐάν τι. 
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συνεργὸς πειράσομαι γίγνεσϑαι ὡς ἂν δύνωμαι χράτιστος. 
49 χαὶ ὃ Κῦρος εἶπεν, ᾿Εγὼ δὲ δέχομαι" Hai νῦν μέν σε 
ἀφίημι, ἔφη, σὺν τῇ γυναικὶ δειτενεῖν᾽ αὖϑις δὲ καὶ σπταρ᾽ 
ἐμοὶ δεήσει GE σχηνοῦν σὺν τοῖς σοῖς TE καὶ ἐμοῖς φίλοις. 
50 Ἔχ τούτου ὁρῶν ὃ Aßadaras σπουδάζοντα τὸν 
Κῦρον περὶ τὰ δρεττανηφόρα ἅρματα χαὶ περὶ τοὺς τε- 
ϑωραχισμένους ἵσττους TE Kal ἱπιτέας, ἐπειρᾶτο συντε- 
λεῖν αὐτῷ εἰς τὰ ἑχατὸν ἅρματα ἐκ τοῦ ἱτυτεικοῦ τοῦ 
ἑαυτοῦ ὅμοια ἐκείνῳ: αὐτὸς δὲ ὡς ἡγησόμενος αὐτῶν ἐπεὶ 
51 τοῦ ἅρματος παρεσχευάζετο. συνεζεύξατο δὲ τὸ ξαυτοῖ 
ἅρμα τετράρρυμόν τε καὶ ἵσττττων ὀχτώ" [ἡ δὲ Πάνϑεια ἡ 
γυνὴ αὐτοῦ ἐκ τῶν ἑαυτῆς χρημάτων χρυσοῦν TE αὐτῷ ϑώ- 
ραχαὰ ἐποιήσατο χαὶ χρυσοῦν χράνος, ὡσαύτως δὲ καὶ πε- 
ριβραχιόνια τοὺς δὲ ἵστττους τοῦ ἄρματος χαλχοῖς πᾶσι 
σεροβλήμασι κατεσχευάσατο. 
52 Aßoadarag μὲν ταῖτα ἔπραττε. Κῦρος δὲ ἰδὼν τὸ 
τετράρρυμον αὐτοῦ ἅρμα χατενόησεν, ὅτι οἷόν TE εἴη χαὶ 


49. ἐγὼ δέ: mit Beziehung auf 
ein gedachtes σὺ μὲν δίδως σεαυ- 


τόν. Vgl. V, 4, 10. --- δειπνεῖν: 
zu dem Behufe um zu —. Vgl. VII, 
2, 16. — αὖϑις: zu I, 4, 26. — 


oxnvovv: zu IV, 2, 11. 

50. τοὺς τεϑωρακισμένους, wel- 
che 4, 1 u. VII, 1, 2 genauer be- 
schrieben werden. — εἰς τὰ &xa- 
τόν: wie ἀμφὶ τοὺς χιλίους $. 46. 
— ἐχείνῳ: kurz für τοῖς ἐχείνου 
ἅρμασιν (wie 2, 7), zu V, 1,4. — 
ἐπὶ τοῦ ἅρματος: auf seinem 
Wagen. 

51. τετράρρυμον. Die vier Deich- 
seln scheinen neben einander ge- 
dacht werden zu müssen. Man muss 
übrigens hierbei und noch mehr bei 
dem ὀχτάρρυμον ἅρμα des Cyrus 
ὃ. 52 sich erinnern, dass wir eine 
erdichtete Erzählung vor uns haben, 
und dass der Schriftsteller es zu 
verantworten hat, wenn erin Wirk- 
lichkeit nicht Auszuführendes oder 
Unbrauchbares erfinden lässt. Vier 
Deichseln hatte übrigens wirklich 


der Leichenwagen Alexanders nach 
Diodor 18, 27. — ἵππων oxtw: mit 
acht Pferden bespa nnt. Vgl. 
4, 2. Herodot. 7, 40 ἅρμα ἵππων 
Νισαίων (auch bei Dio Chrys. or. 
36. p. 93 Rsk. u. Themist. p. 275, 
13 Dind.), Lucian, Traum c. 15 öy- 
μα ὑποπτέρων ἵππων und Appian. 
Mithr. 10 λευχῶν ἵππων ἅομα. — 
ἡ δὲ Πάνϑεια ἡ γυνή: zul, 8,1. 
Uebrigens verdächtigt Bornemann 
diese Worte bis τοὺς δὲ ἕππους 
nicht ohne Grund; sie seien aus 
4, 2 hierher gekommen. Den Inter- 
polator scheint auch der unnütze 
Beisatzn γυνὴ αὐτοῦ zu verrathen. 
S. zu V, 3,18. — xelxois πᾶσι: 
ganz von Erz. Vgl. VII, 2, 12, 
Herodot. 1, 52 σάχος χρύσεον πᾶν 
u. Plat. Staat IX. 579° φρουρούμε- 
vos ὑπὸ πάντων πολεμίων. 

52. τὸ τετράρρυμον αὐτοῦ &g- 
«. Die Stellung von αὐτοῦ zwi- 
schen dem Artikel und dem Nomen 
ist nicht ungewöhnlich, wenn un- 
mittelbar auf den Artikel noch ein 
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2 G ’ c > N 3 - ΒΡ 

ὀχτάρρυμον ποιήσασϑαι, ὥστε ὀχτὼ ζεύγεσι βοῶν ἄγειν 
- m 3 \ m 

τῶν μηχανῶν TO χατώτατον οἴχημα" ἣν δὲ τοῦτο τριώρυ- 


γον μάλιστα ἀπὸ τῆς γῆς σὺν τοῖς τροχοῖς. τοιοῦτοι δὲ 53 


χεύργοι σὺν τάξει ἀχολουϑοῦντες ἐδόχουν αὐτῷ μεγάλη 
μὲν ἐπικουρία γενέσϑαι τῇ ξαυτῶν φάλαγγι, μεγάλη δὲ 
βλάβη τῇ τῶν ττολεμίων τάξει. ἐποίησε δὲ Erri τῶν οἱ- 
χημάτων χαὶ περιδρόμους καὶ ἐπάλξεις" ἀνεβίβαζε δὲ 
rel τὸν συύγρον ἕκαστον ἄνδρας εἴχοσιν. ἐττεὶ δὲ πάντα 
συνειστήχει αὐτῷ τὰ περὶ τοὺς πύργους, ἐλάμβανε τοῦ 
ἀγωγίου ττεῖραν" καὶ στολὺ ῥᾷον ἦγε τὰ ὀχτὼ ζεύγη τὸν zrVg- 
γον χαὶ τοὺς ἐπ᾿ αὐτῷ ἄνδρας ἢ τὸ σχευοφορικὸν βάρος 
ἕχαστον τὸ ζεῦγος. σχευῶν μὲν γὰρ βάρος ἀμφὶ τὰ 
γεέντε χαὶ εἴχοσι τάλαντα ἣν ζεύγει: τοῦ δὲ πσεύργου, 
ὥσττερ τραγικῆς σχηνῆς τῶν ξύλων πάχος ἐχόντων, χαὶ 
εἴχοσιν ἀνδρῶν χαὶ ὕπλων, τούτων ἐγένετο ἔλαττον ἢ 
σιδντεχαίδεχα τάλαντα ἑχάστῳ ζεύγει τὸ ἀγώγιον. ὡς 
δ᾽ ἔγνω εὔττορον οὖσαν τὴν ἀγωγήν, παρεσχευάζετο ὡς 
ἄξων τοὺς στεύργους σὺν τῷ στρατεύματι, νομίζων τὴν ἐν 


Attribut folgt. Isoer. 18, 52 τὴν 
ἄλλην αὐτοῦ πονηρίαν. --- Die Wa- 
gen mit acht Deichseln (es wurden 
nämlich mehrere gebaut wie der 
Plural πύργοι u. VII, 1, 34 zeigt) 
waren bewegliche Thürme, an deren 
unterstem Stockwerke die Räder 
und Deichseln angebracht waren, 
Den Gebrauch derselben zeigt die 
angeführte Stelle des VII. Buchs. 
— ἄγειν: nämlich τινά. Vgl. VII, 
8, 11. — τοῦτο heisst es mit unge- 
nauer Beziehung auf τὸ χατώτατον 
οἴχημα, während doch offenbar die 
ganze Maschine gemeint ist, die 
ja auch durch die Ochsen gezogen 
wurde, nicht blos das untere Stock- 
werk derselben, welches vorher nur 
desshalb genannt wird, weil an die- 
ses die Zugthiere zunächst ange- 
spannt wurden. — τριώρυγον ist 
nach den Spuren der besten Hdss. 
von L. Dindorf geschrieben worden 
statt τριόργυιον wie Cyneg. 2, 5. 
δυώρυγα, τετρώρυγα u. 8. W., Wel- 


che Formen zuerst Böckh. att. See- 
wesen S. 412 vertheidigte. — μά- 
λιστα: ungefähr, eigentlich 
höchstens, weil der Grieche bei 
ungefähren Angaben gerne den höch- 
sten Ansatz nimmt. 


53. σὺν τάξει ἀχολουϑοῦντες: 
zu V, 2, 13. — ἑαυτῶν: ihrer, 
der Perser, wie V, 2, 1. S. Krüger 
z. Anab. ΠῚ, 4, 41. — περιδρόμους: 
Gänge, Gallerieen. 


54. τὸ βύρος: die gewöhn- 
liche Last. — τάλαντα. Ein at- 
tisches Talent betrug 80 römische 
Pfund oder etwa 55 Pfund cölni- 
schen Gewichts. — ὥσπερ τραγε- 
χῆς ... ἐχόντων ἐπεὶ τὰ ξύλα 
πάχος ἔχει ὥσπερ τραγικὴ σχηνή 
oder vielmehr ὥσπερ τὰ ξύλα τρα- 
γικῆς σχηνῆς. Vgl. zn IV, 3, 1. 
Τραγειχῆς σκηνῆς ist den genitivis 
absolutis assimilirt wie τῆς δεξιᾶς 
nach ἢ VIII, 4, 3. — ἔλαττον : wie 
πλεῖον II, 1, 6. 


54 


55 
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1 ’ λ er « r = x ὃ 2 ’ 
στολέμῳ πλεονεξίαν ἅμα σωτηρίαν TE Kal δικαιοσύνην 
y 
εἶναι χαὶ εὐδαιμονίαν. 
3 > ’ - - - 
2 Ηλϑον δ᾽ ἐν τούτῳ τῷ χρόνῳ χαὶ παρὰ τοῦ Ivdov 
,ὔ BJ} N, 12 ᾽ BR ieor NACH, CH \ b} 
χρήματα ἄγοντες Kal ἀπτήγγελλον αὐτῷ, OTL ὁ Ἰνδὸς ἔ7ει- 
στέλλει τοιάδε" “Ἐγώ, ὦ Κῦρε, ἥδομαι, © ὅτι μοι ἐπήγγει- 
λας ὧν ἐδέου, καὶ βούλομαί σοι ξένος εἶναι καὶ σπτέμττω 
»\ 2. ΄ 
σοι χρήματα" χἂν ἄλλων δέῃ, μεταττέμπτου. ἐπέσταλται 
- > - - u 
2 δὲ τοῖς rag ἐμοῦ ποιεῖν ὅ,τι ἂν σὺ χελεύης. ἀκούσας 
ς τ. 3 RS ” 
δὲ ὁ Κῦρος eirte, Κελεύω τοίνυν ὑμᾶς τοὺς μὲν ἀλλους 
μένοντας ἔνϑα χατεσχηνώχατε φυλάττειν τὰ χρήματα καὶ 
- ’ ς Pr r ͵ὕ ς - > 
ζῆν Orwg ὑμῖν ndıorov‘ τρεῖς δέ μοι ἐλϑόντες ὑμῶν εἰς 
τοὺς ττολεμίους ὡς “ταρὰ τοῦ Ινδοῦ regi συμμαχίας, καὶ 
\ - ' \ x - c 
τὰ ἐχεῖ μαϑόντες ὅ,τι ἂν λέγωσί TE χαὶ ποιῶσιν, ὡς τά- 
2 a x ὩΣ Ὁ - ΒΝ ζω 
χιστα ἀπταγγείλατε ἐμοί τε χαὶ τῷ ᾿Ινδῷ" xav ταῦτα μοι 
- c ΄ / - ἡ Εν ΄ 27 [4 
χαλῶς ὑπηρετήσητε, ἔτι μᾶλλον ὑμῖν χάριν είσομαι τοὺ- 
IN c ’ [4 27 \ x c x 
του ἢ τι χρηματαὰ 7TAGEOTE ἀγοντξς. χαὶ γὰρ OL μὲν 
’ ΑΙ ͵ ΄ > \ BU , > ’ 
δούλοις ἐοιχότες χατάσχοποι οὐδὲν ἀλλο δύνανται εἰδο- 
> ‚N ὮΝ ’ N x 
τὲς ἀπαγγέλλειν ἢ ὅσα στάντες ἴσασιν οἱ δὲ οἷοίστερ 
- 2, \ Ν 
ὑμεῖς ἄνδρες 7τολλάχις χαὶ τὰ βουλευόμενα χαταμανϑαά- 
x Ν > ΄ \ 
3 vovow. οἱ μὲν δὴ ᾿Ινδοὴὺ ἡδέως ἀχούσαντες καὶ ξενι- 
\ > ἜΤ ας 
σϑέντες τότε “ταρὰ Κύρῳ, συσχευασάμενοι τῇ ὑστεραίᾳ 
> c 3 \ , ' Ν 
ἐπτορεύοντο, ὑττοσχόμενοι, ἢ μὴν μαϑόντες ὅσα ἂν δύνων- 
-" - [dj c 
ται scheiora ἐκ τῶν ττολεμίων ἥξειν ὡς δυνατὸν τάχιστα. 
«ς \ - ’ 9 ἯΣ x , 
4 Ο δὲ Κῦρος τὰ τε ἀλλὰ εἰς τὸν στόλεμον πταρεσχξυ- 
55. διξαϊοσυνην. So sagt Kam- 
byses I, 6, 27 von dem πλεονέχτης 
τῶν πολεμίων, er ‚sei δικαιότατος 
χαὶ νομιμώτατος ἀνήρ. --- an 
m Velo VIE. 15, 10251423779: 
VII, 1:10: 23. 24. 


N 1. 20&ov. Das Imperfect mit Be- 
zugauf die Zeit, daCyrus die Gesand- 


τας δειπνεῖν ὅ,τι τις ἔχει" ἐπει- 
δὰν δὲ σημήνῃ τῷ κέρατι ὡς ἀνα- 
παύεσϑαι, συσκευάζεσϑε, Lysias 
30, 6 u. Hom. Il. 17, 30. 20, 196. 
Statt ἀπαγγείλατε erwartet man 
auch so ἀπαγγειλάντων, s. ΖΝ: 
2, 21. — δούλοις ἐοικότες. Vgl. $. 
11. — οἱ δὲ οἱοίπερ ὑμεῖς ἄνδρες. 


ten schickte. S. zu Ill, 2, 29. — τοῖς 
παρ ᾿ ἐμοῦ: nämlich 7xovorr. 

2. τοὺς μὲν ἄλλους: partitive 
Apposition zu ὑμᾶς. — ἐλθόντες 
BR ἀπαγγείλατε statt ἐλϑόντας 
ἀπαγγεῖλαι. Ein ähnlicher Ueber- 
gang zum Imperativ ist Anab. I, 
2,4 ὧδε οὖν χρὴ ποιεῖν" ἀπιόν- 


Ebenso Demosth. 19, 254 τοὺς οἷος 
οὗτος ἀνθρώπους nd 8. 186 τῆς 
οἵα παρ ἡμῖν ἐστι πολιτείας. 

3: ἥξειν: zu. V, 3, 

4. τά te ἄλλα. Dem τέ entspricht 
δέ nach ἐπεμελεῖτο, zu III, 3, 64. 
— οὐδὲν μιχρὸν oe πράτ- 
τειν. Loguutio haec de magno auda- 


KYPOY DTAIAEIA V1. 2. 19 


’ - c Ἁ > h > \ Ν » - 
alero μεγαλοτιρεττῶς, ὡς δὴ ἀνὴρ οὐδὲν μιχρὸν ἐπινοῶν 
»" \ > , T » , 
γεράττειν" ἐπεμελεῖτο δὲ οὐ μόνον ὧν ἔδοξε τοῖς συμμά- 
2 , 2 m 
χοις, ἀλλὰ καὶ ἔριν ἐνέβαλλε πρὸς ἀλλήλους τοῖς φίλοις 
> m > ΄ 
ὅσίως αὑτοὶ ἕκαστοι φανοῦνται χαὶ εὐοτιλότατοι καὶ ἱτι- 
, Ν \ 
TEIKWTATOL καὶ ἀχοντιστικώτατοι καὶ τοξικώτατοι Aal φι- 
“ m x 
λοττονώτατοι. ταῦτα ἐξειργάζετο ἐπὶ τὰς ϑήρας ἐξάγων 5 
m « x 2 
χαὶ τιμῶν τοὺς χρατίστους ἕχαστα᾽ Aal τοὺς ἄρχοντας 
a ΄ ΡΝ 
δέ, οὺς ξώρα ἐπιμελομένους τούτου, ὅπτως οἱ αὐτῶν χρά- 
TIOTOL ἔσονται. στρατιῶται, καὶ τούτους ἐτταινῶν TE 7ταρ- 
[4 \ - > er , 
ὥξυνε καὶ χαριζόμενος αὑτοῖς ὅ,τι δύναιτο. εἰ δέ ττοτε 6 
ϑυσίαν ττοιοῖτο χαὶ ἑορτὴν ἄγοι, καὶ ἐν ταύτῃ ὅσα 770- 
λέμου ἕνεχα μελετῶσιν ἄνϑρωττοι, πάντων τούτων ἀγῶ- 
t Ἵ 0 ᾽ 
> ’ - m - ’ 
νας Erroleı nal ἀϑλὰα τοῖς νικῶσι μεγαλοτερεττῶς ἐδίδου, 
3 \ 2 ‚ - 
χαὶ ἣν πολλὴ εὐθυμία ἐν τῷ στρατεύματι. 
- ΄ 27 3 « 
To δὲ Κύρῳ σχεδόν τι nd ἀποτετελεσμένα ἣν 000 7 
ἐβούλετο ἔχων στρατεύεσϑαι τιλὴν τῶν μηχανῶν. al γὰρ 
οἱ Πέρσαι Inreis Eurchew ἤδη ἧσαν εἰς τοὺς μυρίους, 
, ’ > \ 
χαὶ τὰ ἄρματα τὰ δρεπανηφόρα, ἅ TE αὐτὸς χατεσχεύα- 
& 2 ἢ γὸ 3 5 Ἀν ΕΣ ,ὔ cr 24 ὃ ,ὔ ς 
lev, ὅχχσλεω ἤδη ἣν εἰς τὰ ἑκατόν, ἃ ve Aßoadarag ὁ 
, 7.- co - , \ 
Σούσιος Erreyeionoe χατασχευάζειν ὅμοια τοῖς Κύρου, καὶ 
- 2» 3: b) B)} c ’ \ \ x \ 
ταῦτα ἔχπτλεδω ἣν εἰς ἀλλα ἕχατόν. χαὶ τὰ Mmdına δὲ 8 
c m r 
ἅρματα Errerreirneı Κῦρος Κυαξάρην εἰς τὸν αὐτὸν TO07COV 
τοῦτον μετασχευάσαι ἐκ τῆς Towırng χαὶ Außvang δι- 
\ - 2) 7 
poelag‘ καὶ ἔχπλεω καὶ ταῦτα ἣν εἰς ἄλλα Exarov‘ καὶ 
> \ x r \ ἐς τῇ Ὁ) 27? r BEE 
ἐχτὶ τὰς καμήλους δὲ τεταγμένοι σαν ἄνδρες δύο &p 


eique conamine solemnis. Fritzsche 
zu Lucian, Alex. p. 224. — ὧν ἔδοξε 
= τούτων, ὧν ἔδοξεν ἐπιμελεῖσθαι. 
(Doch kann ὧν auch durch Attraction 
statt des Nominativs & gesetzt sein, 
5. Krüger Gr. 51, 10 A. 3.) 

5. τοὺς χρατίστους ἕχαστα: τὰ 
Π,1,21.-- oieörwv:ihreLeute, 
ipsorum, wie Ill, 2, 27. 

6. ἄνϑρωποι: zu I, 2, 7 u. vgl. 
$. 32. — ἀγῶνας: vgl. I, 6, 18 u. 
II, 1, 22. — μεγαλοπρεπῶς: mit 
glänzender Freigebigkeit. 
Anab. 1,4, 17. δῶρα ἐλέγετο πέμ- 


ψαι μεγαλοπρεπῶς, Plat. Staat II. 
362° ϑυσίας μεγαλοπρεπῶς ϑύυξιν, 
Herodian. II, 8, 8 δώροις αὐτοὺς 
μεγαλοπρεπῶς ἠμείβετο, (865. b. 
G. 1, 43 munera amplissime missa 
u. Cie. Verr. IV, 27, 62. Achnlich 
Xen. Hell. III, 1, 13 ὃν δ᾽ ἐπαι- 
γέσειε, τούτῳ δῶρα ἀμέμπτως 
ἐδίδου. 

7. I£oocvistadjeetivisch, zu ΤΠ], 1, 
13. — εἰς τοὺς uvofovs: zu V, 4,32. 

8. μετασκευάσαι — χατασχευ- 
ἄσαι μετασχευάσαντα. S. zu V, 5, 
40. — ἡ Aıußuxn: oben 1, 27 7 
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ἑχάστην τοξόται. Hal ὃ μὲν πλεῖστος στρατὸς οὕτως 
0} ς 2 - 
εἶχε τὴν γνώμην, ὡς ἤδη παντελῶς χεχρατηκχὼς χαὶ οὐ- 
δὲν Ovra τὰ τῶν πολεμίων. 
μὰ - 
9 ’Erei δὲ οὕτω διαχειμένων ἤλϑον οἱ ’Ivdor ἐκ τῶν 
a Fand 
“πτολεμίων, οὖς ἐττεττόμφει Κῦρος Erri χατασχοττήν, καὶ 
ἔλεγον, ὅτι Κροῖσος μὲν ἡγεμὼν Aal στρατηγὸς “τάντων 
c - 2 m - 
ἠρημένος εἴη τῶν στολεμίων, δεδογμένον δ᾽ εἴη σπτᾶσι τοῖς 
συμμάχοις βασιλεῖσι raon τῇ δύναμει ἕκαστον τταρεῖναι, 
χρήματα δὲ εἰσφέρειν στάμτπτολλα, ταῦτα δὲ τελεῖν χαὶ 
, a τω , 
μισϑουμένους οὐς δύναιντο χαὶ δωρουμένους οἷς δέοι, 
ΒΩ \ \ ‚ ὩΣ \ \ - 
10 ηδὴ δὲ χαὶ μεμισϑωμένους Eivaı σπτολλοὺς μὲν Θρᾳκῶν 
- ul 
μαχαιροφόρους, «Αἰγυπτίους δὲ τιροστελεῖν" χαὶ ἀριϑμὸν 
ἕλεγον εἰς δώδεχα μυριάδας σὺν ἀσπίσι ττοδήρεσι καὶ 
Ζ, - \ 
δόρασι μεγάλοις, οἱἵάττερ χαὶ νῦν ἔχουσι, καὶ κοτείσι" 
\ ’ - 2 2) «᾿ 
σεροσέτι δὲ χαὶ Κυπρίων στράτευμα" zrapeivaı δ᾽ Ἠδὴ 
Κίλικας στάντας χαὶ Φρύγας ἀμφοτέρους καὶ “υκάονας 
καὶ Παφλαγόνας χαὶ Καπιταδόχας nal Agapiovg καὶ 
Φοί ὶ σὴν τῷ Βαβυλῶνος ἄ ὺς Aoovgi 
oivırag χαὶ σὺν τῷ Βαβυλῶνος ἄρχοντι τοὺς ““σσυρίους, 
\ 2 x Ν n} 12 \ \ 2 ἮΝ 
χαὶ Ιωνας δὲ χαὶ Αἰολέας καὶ σχεδὸν πάντας τοὺς 
m > - 
Ἕλληνας τοὺς ἐν τῇ Aoig ἐποικοῦντας σὺν Κροίσῳ 


Κυρηναίων διφρεία genannt. — 
οὐδὲν ovra τὰ τῶν πολ.: dass 
die Macht der Feinde von 
keiuer Bedeutung sei. Ueber 
den absoluten Accus. zu 1, 4, 21. 

9. ἐπεὶ δέ. Der Nachsatz folgt 
ὃ. 12, aber erst nach einem neuen 
Vordersatz. Vgl. V, 1, 6. — δια- 
κειμένων (näml. αὐτῶν): zu II, 3, 
53 u. vgl. unten $. 21. Es ist näm- 
lich διαχεῖσϑαι dem Sinn nach 
Perf. Pass. zu διατίϑεσθϑαι. — 
ἦλθον: zu IV, 5, 81. --- ἐπὶ χατα- 
σκοπήν. Diese Lesart der Hss. ist 
nicht schlechter als 2. zaraoxorrn, 
wie man corrigirt hat. Der Aceu- 
sativ bezeichnet das Ziel, der Dativ 
den Zweck. Hell. I, 4, 11 «vny: ϑη 
εὐἰϑὺ Τυϑείου ἐπὶ κατασχοπὴν 
τῶν τριήρων. 1, 1, 8 ᾧχετο ἐπ᾽ 
ἀργυρολογίαν, 8. (ἢ ἀνάγεσϑαι 


ὡς ἐπὶ “ναυμαχίαν, 8. 16 παρα- 
σχευασάμενος ὡς ἐπὶ ναυμαχίαν, 
ὙΠ 2. ΠΥ ΒΟΙ Thueydides wech- 
selt ὡς ἐπὶ ναυμαχίαν mit ὡς ἐπὶ 
ναυμαχίᾳ. 

10. μαχαιροφόρους. Auch Thue. 
2, 96 u. 98 u. 7, 27 werden Θρᾷ- 
κὲς μαχαιρος 0904 erwähnt. — 47- 
yurrtiovs. Nach Herodot. 1, 77 
hatte Crösus mit Amasis, König von 
Aegy pten, ein Bündniss geschlossen. 
-- De χαὶ νῦν ἔχουσι: vgl. 
ΥΙΙ, 1, Dies wusste Xen. aus 
eigner Kane Anab. 1, 8, 9. — 
Φρύγας ἀμφοτέρους: zu I, 1, 4. — 
Avxaovas: Bewohner der Land- 
schaft Lykaonien im südöstlichen 
Kleinasien, die sich nach Anab. III, 
2, 23 von den Persern ziemlich 
unabhängig behaupteten. — 4oo- 
βίους: zu 1, 1,4. — σὺν Κροίσῳ, 
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3 , [ἢ ’ \ - x > 
nvayraodaı Erreodaı, zrerroupevaı δὲ Κροῖσον καὶ εἰς 


“Τακεδαίμονα περὶ συμμαχίας" συλλέγεσθαι δὲ τὸ στρά- 11 


I \ N \ ’ .., \ ‚ 
τευμα ἀμφὶ τὸν Παχτωλὸν ποταμὸν, πιροϊέναι δὲ μέλλειν 
> \ > [4 73 x - ς ΄ n m ς x 
αὐτοὺς εἰς Θύμβραρα, ἕνϑα καὶ νῦν ὁ σύλλογος τῶν ὑπὸ 
ΔΙ ΛΔ - 
βασιλέα βαρβάρων τῶν χάτω [Συρίας], χαὶ ἀγορὰν πᾶσι 
σεαρηγγέλϑαι ἐνταῦϑα χομίζειν" σχεδὸν δὲ τούτοις ταϊτὰ 
ἔλεγον χαὶ οἱ αἰχμάλωτοι" ἐτπιεμελεῖτο γὰρ καὶ τούτου ὃ 
- > ζω , η 
Κῦρος, Ortws ἁλίσχοιντο mag ὧν ἔμελλε πεύσεσϑαί τι" 
, \ \ ς 2 
Zrreume δὲ χαὶ δούλοις ξοιχότας χατασχόπους ὡς αὐτο- 
3 m Bl \ - r 
uoAovs‘ ὡς οὖν ταῦτα ἤχουσεν ὃ στρατὸς τοῦ Κύρου, ἐν 
ı > G IN c 
φροντίδι τε ἐγένετο, ὥσττερ εἰχός, ἡσυχαίτεροί τε ἢ ὡς 
εἰώϑεσαν διεφοίτων, φαιδροί TE οὐ πάνυ ἐφαίνοντο, 
m \ 3 , 2 ἡ ’ 
ἐχυχλοῖντό TE χαὶ μεστὰ ἣν πάντα ἀλλήλους ἐρωτώντων 
zregl τούτων καὶ διαλεγομένων. 
2" ς ze ΩΣ 
Ὥς δὲ ἤσϑετο ὃ Κῦρος φόβον διαϑέοντα ἐν τῇ στρα- 
- -»" 2 m , 
τιᾷ, συγχαλεῖ τοὺς TE ἄρχοντας τῶν στρατευμάτων χαὶ 
' γγτό χϑυμούν ἐδόχει βλά ἰγνεσϑαι 
πάντας, 0700Wv ἀϑυμούντων Edoreı βλαβὴ τις γιγ 
\ > - N - ς 
χαὶ προϑυμουμένων ὠφέλεια" 7roosiste δὲ τοῖς υττηρέταις, 
\ ’ - ς , 
χαὶ ἄλλος εἴ τις βούλοιτο τῶν δττλοφόρων προσίστασϑαι 


zu V, 2, 18. — ἡἠναγχάσϑαι, da 
sie nach Herodot. 1, .20 von Crösus 
besiegt worden waren. 

11. εἰς Aaxedaiuove. Das Bünd- 
niss des Crösus mit den Lacedä- 


moniern erwähnt Herodot. 1, 69. 
77. 82. — τὸν Παχτωλόν: Neben- 


fluss des Hermus. Er entspringt auf 
dem Tmolus, floss dureh Sardes und 
ist besonders bekannt durch seinen 
Reichthum an Goldsand. Jetzt heisst 
erSarabat. — αὐτούς: τοὺς στρα- 
τιώτας, aus “στράτευμα zu denken 
wie ὃ. 12 οἱ στρατεῶται bei ἡσυ- 
χαίτεροι aus στρατός. ΝΕ].1], 4,21. 
V, 3, 59. — Θύμβραρα, ᾿πόλις 
40las τῷ Παχτωλῷ συγεχής, ὡς 
Ξενοφῶν. Stephan. Byzant. 
ὁ σύλλογος. So hiessen die im 
ganzen persischen Reiche bestehen- 
den Sammelplätze, an welchen 
die Truppen gewisser Provinzen zu 
jährlichen Musterungen oder im 


Xenophons Cyropaedie II. 3. Aufl. 


Fall eines Krieges sich versammel- 
ten. S. Oec. 4, 6. ab bl 
τῶν ὑπὸ βασιλέα: zu I, 5, 3: 
χάτω: in Vorderasien. -- ἀγοράν: 
zu II, 4, 82. — τούτοις ταὐτα. 
Diese seltene Stellung des Dativs 
findet sich ausser bei Xen. (s. zu 
Anab. II, 5, 39) auch zuweilen bei 
andern attischen Prosaikern (Plat. 
Polit. II. 259°, Lysias 24, 14, Isoer. 
15, 96) und öfter bei Dichtern (Soph. 
Oed. T. 579. El. 269. Eur. Ion. 
330. 354. Tro. 1023. 1036. 1049. 
Audr. 658) und Spätern, 

12. ἡσυχαίτεροε: zu V, 3, 53. 
— ἐχυχλοῦντο: bildeten ER ους, 
eireulos, kreisförmige Versammlun- 
gen, in denen sie sich besprachen. 

13. toıs ὑπηρέταις: ΖῈ ΠΡ 2: 
— ἄλλος εἴ τις = εἴ τις ER: 
wie Hell. IV, 8, 10 χαὶ ἄλλο εἴ ru 
avayzuiov nv. Aehnlich ist ἄλλος 
ὅστις oben I, 6, 43 und ἄλλα 


6 


12 


13 


14 
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ἀχουσόμενος τῶν λόγων, μὴ κωλύειν. ἐπεὶ δὲ συνῆλϑον, 
ἔλεξε τοιάδε. 

Avdgss σύμμαχοι, ἐγὼ τοίνυν ὑμᾶς συνεχάλεσα ἰδών 
τινας ὑμῶν, ἐπεὶ αἵ ἀγγελίαι ἤλϑον ἐκ τῶν πολεμίων, 
πάνυ ἐοικότας :τεφοβημένοις ἀνϑρώμοις. δοχεῖ γάρ μοι 
ϑαυμαστὸν εἶναι, εἴ τις ὑμῶν ὅτι μὲν οἱ πολέμιοι συλ- 
λέγονται, δέδοιχεν, ὅτι δὲ ἡμεῖς στολὺ πλείους συνειλέγ- 
μεϑα νῦν ἢ ὅτε ἐνιχῶμεν ἐχείνους, πολὺ δὲ ἄμεινον σὺν 
ϑεοῖς σ“ταρεσχευάσμεϑα νῦν ἢ σπρόσϑεν, ταῦτα δὲ ὁρῶντες 


15 > - ῪΝ x - 27 , εὖ ὌΝ > [4 
οὐ ϑαρρεῖτε. ὦ 77005 ϑεῶν, ἔφη, τί δῆτα ἂν ἑποιήσατε 


οἵ νῦν δεδοικότες, εἰ Ἰγγελλόν τινες τὰ rag ἡμῖν νῦν 
ὄντα ταῦτα ἀντίπαλα ἡμῖν προσιόντα, καὶ πρῶτον μὲν 
ἠκούετε, ἔφη, ὅτι οἱ τερότερον νιχήσαντες ἡμᾶς οὗτοι πά- 
λὲν ἔρχονται. ἔχοντες ἐν ταῖς ψυχαῖς ἣν τότε νίχην ἐχτή- 
σαντο Erreıta δὲ οἱ τότε ἐχχόϊνναντες τῶν τοξοτῶν Aal 
ἀκοντιστῶν τὰς ἀχροβολίσεις νῦν οὗτοι ἔρχονται χαὶ ἄλ- 


16 λοι ὅμοιοι τούτοις ττολλατελάσιοι" ἔπειτα δὲ ὥσττερ οὐ- 


17 


- 


ς -- 2 , - c 
Tor ὁπλισάμενοι τοὺς στεζοὺς TOT ἐνίχων, νῦν οὕτω καὶ 
οἱ ἱπητεῖς αὐτῶν τταρεσχευασμένοι τιρὸς τοὺς ἱτυττέας 
, Ν \ \ > ΄ 2 
σιροσέρχονται, χαὶ τὰ μὲν τόξα χαὶ ἀχόντια ἀττοδεδοχι- 
,ὔ \ ya 6) \ cr \ ’ 
uaracı, σπταλτὸν δὲ Ev ἰσχυρὸν ἕχαστος λαβὼν προσελαύ- 
΄ c Ὕ \ \ ’ [4 
veıv διανδνόηται, ὡς ἔχ χειρὸς τὴν μάχην ττοιησόμενος " 
2 cr 5, a 2 cr « , cr 
ἔτι δὲ ἄρματα ἔρχεται, ἃ οὐχ οὕτως ἕστήξεται WOTTEQ 
΄ 2 , , > > 
σπρρόσϑεν ἀπεστραμμένα ὡς εἰς φυγήν, ἀλλ᾿ οἵ τε ἵτεττοι 


ὅσα (oder ὁπόσα) st. ὅσα ἄλλα, zu Tyrannie. 13. ῥιζόϑεν τὸ δεινὸν 


IV, 5, 46. 

14. ἐγὼ τοίνυν: ich also, be- 
zieht sich auf einen verschwiege- 
nen Gedanken, etwa: ihr wundert 
euch vielleicht, dass ich euch jetzt 
zusammengerufen habe. Vgl. zu 
Anab. V, 1, 2. — εἰ = ὅτι, daher 
nachher οὐ vor ϑαρρεῖτε. --- πολὺ 
..«Ζολὺ δέ: zulV, 3, 21. --- ταῦτα 
δέ: zu 1, 6, 43. 

15. οἵ ἐχχόψαντες τὰς ἀκροβο- 
λίσεις: die dem Plänkeln ein 
Ende machten, ein vom Zer- 
stören der Bäume mit der Wurzel 
hergenommener Ausdruck. Lucian. 


ἅπαν ἐχχεχομμένον. Cyrus meint 
übrigens das Ill, 3, 60 Erzählte. 

16. παλτὸν ἕν: vgl. VO, 1, 2u. 
VIII, 8, 22. — 2x χειρός: zu I, 2,9. 

17. ἑστήξεται. Die active Form 
ist so überwiegend vorherrschend 
bei den Attikern, dass Elmsley zu 
Aristoph. Acharn. 597 die hier ste- 
hende bezweifelt; doch steht ἑστή- 
ξεται auch Cyneg. 10, 9. — ἀπε- 
oro«uueve. Vom Feinde abgewen- 
det standen die Wagen, damit sie, 
ohne erst wenden zu müssen, schnell 
die zum Plänkeln abgestiegenen 
Wagenkämpfer, wenn dieselben zu- 
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εἰσὶ κατατεϑωραχισμένοι οἵ ἐν τοῖς ἅρμασιν, οἵ τὲ ἡνίο- 
χοι ἐν πύργοις ἑστᾶσι ξυλένοις τὰ ὑπερέχοντα ἅτιαντα 
συνεστεγασμένοι ϑώραξι χαὶ κράνεσι, δρέττανά τε σιδηρᾶ 
zregi τοῖς ἄξοσι. τ δ ὡς ἐλῶντες χαὶ οὗτοι εὺ- 
ϑὺς εἰς τὰς τάξεις τῶν ἐναντίων" πρὸς δ᾽ ἔτι κάμηλοι 
εἰσὶν αὐτοῖς, ἐφ᾽ ὧν ττροσελῶσιν, ὧν μίαν ἑκάστην ἔχα- 
τὸν ἵχιστεοι οὐχ ἂν ἀνάσχοιντο ἰδόντες " ἔτι δὲ πύργους 
χιροσίασιν ἔχοντες, ἀφ᾽ ὧν τοῖς μὲν ξαυτῶν ἀρήξουσιν, 
ἡμᾶς δὲ βάλλοντες κωλύσουσι τοῖς ἐν τῷ ἰσοπέδῳ μά- 
χεσϑαι" εἰ δὴ ταῦτα ἀπήγγελλέ τις ὑμῖν ἐν τοῖς “τολεμί- 
οιἰς ὄντα, οἱ νῦν φοβούμενοι τί ἂν ἐποιήσατε; ὅττότε 
ἀπαγγελλομένων ὑμῖν, ὅτι Κροῖσος μὲν ἤρηται τῶν πιολε- 
μίων στρατηγός, ὃς τοσούτῳ Σύρων χαχίων ἐγένετο, ὕσῳ 
Σύροι μὲν μάχῃ ἡττηϑέντες ἔφυγον, Κροῖσος δὲ ἰδὼν 
ἡττημένους ἀντὶ τοῦ ἀρήγειν τοῖς συμμάχοις φεύγων 
ᾧχετο᾽ ἔπειτα δὲ διαγέλλεται δήττου, ὅτι αὐτοὶ μὲν οἱ 
πολέμιοι οὐχ ἱναχοὶ ἡγοῦνται. ὑμῖν εἶναι μάχεσϑαι, ἀλ- 
λους δὲ μισϑοῦνται, ὡς ἄμεινον μαχουμένους ὑτεὲρ σφῶν 
ἢ αὐτοί. εἶ μέντοι τισὶ ταῦτα μὲν τοιαῦτα ὄντα δεινὰ 
δοχεῖ εἶναι, τὰ δὲ ἡμέτερα, φαῦλα, τούτους ἐγώ pr jew 
χρῆναι, ὦ ἄνδρες, ἀφεῖναι εἰς τοὺς ἐναντίους" στολὺ γὰρ 
ἐχεῖ ὄντες schelw ἂν ἡμᾶς ἢ) παρόντες ὠφελοῖεν. 

᾿Επεὶ δὲ ταῦτα eircev ὃ Κῦρος, ἀνέστη Χρυσάντας 6 


rückgedrängt wurden, in Sicher- 
heit brächten. — ἐν τοῖς ἅρμασιν 
und 4, 1 ὑπὸ τοῖς ἅρμασιν, weil 


die Pferde in oder unter dem 
Joche stehn. Vgl. ἐνεῖναι II, 2, 26. 
— ἔν πύργοις" 5. 1, 29. — καὶ 


οὗτοι: οἱ ἡνίοχοι, wie die πεζοί u. 
ἱππεῖς. Die Worte δρέπανα ΤΩΣ 
προσήρμοσται. stehen parenthetisch. 
18. πρὸς devzu ΠῚ 1,°31% 
x@umkor: s. 1, 30. 2, 8 u. zu VI, 
1,,27.— ἄχεσϑαι. Nach χωλύειν 
bleibt μή vor dem Infinitiv regel- 
mässig weg, nach andern Wörtern, 
die eine Verneinung enthalten, nur 
selten. 
19. 


ς ’ ” * 
ὁπότε: quandoquidem, wie 


VII, 3, 7. Zu ergänzen ist φοβεῖ- 


σϑε. — ἀπαγγελλομένων: zul, 4, 
18. Σύρων — Aoovgiov, zu 
II, 2% 17. — 600. Wir erwarten 


ὥστε. Ebenso aber ὅσον VIII, 1, 4. 
Vgl. zu VII, 5, 81. — Σύροι. μέν: 
während die ΘΎΡ ΘΙ 5. ΖΕ 
1, 4. --- Κροῖσος δέ: ΤΥ 1.8: 

20. ἔπειτα δέ entspricht mit ver- 
änderter Satzfügung dem Κροῖσος 
μέν 8. 19. — ϑιαγγελλξεαι δήπου 
ist kurz gesagt für: aus den Nach- 
richten, die uns zukommen, geht 
doch wohl hervor, dass u. s. w. 
— πολύ gehört zu πλείω, zu.l;.3, 
2. — πλείω: wie μεγάλα 1, 38 und 
roll unten 8. 80. Vgl. zu III, 2,20. 


6* 


18 


19 


20 


21 


22 


23 
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Πέρσης χαὶ ἔλεξεν ὧδε" 


3 - 
2 Κῦρε, 
> ’ > ! - > ’ 
ἐσχυϑρώπτασαν ἀχούσαντες τῶν ἀγελλομένων" 


ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ 


μὴ ϑαύμαζε, εἴ τινὲς 
οὐ γὰρ φο- 


[τ [4 
βηϑέντες οὕτω διετέϑησαν, ἀλλ᾽ ἀχϑεσϑέντες" ὥσττερ γε, 
ἔφη, Ei τινων βουλομένων τε χαὶ οἰομένων ἔδη ἀριστήσειν 


ἀπταγγελϑείη TE ἔργον, 
ἐξεργάσασϑαι, 


a ., r 677 x m "ΠΣ 
0 @wayın ξδίη πρὸ τοῦ ἀρίστου 
3 \ 2 3 ς r 2 ,ὔ 
οὐδεὶς ἂν, οἰμαι, ἡσϑείη ἀχούσας" 
τοίνυν χαὶ ἡμεῖς ἤδη οἰόμενοι τελουτήσειν, 


cr 
OUTW 
>} N 9 4 
EITEL ἡχουσα- 


« » \ , ΒΥ a Ds | , 
μὲν, τι EOTL σπιδρίλοιπτον δργον, 0 δεῖ ἐξεργάσασϑαι, συν- 


ἐσχυϑρωτπτάσαμεν, 


2 , 
οὐ φοβούμενοι, 
2" N - [2 
ἤδη χαὶ τοῦτο βουλόμενοι. 


ἀλλὰ σπεποιῆσϑαι ἂν 
2 \ \ ΕῚ \ > \ 
ἀλλὰ γὰρ ἐπειδὴ οὐ περὶ 


τ ’ ’ 2 (4 [dj en \ \ [4 
Συρίας μονον ἀγωγνιούμεϑα, 07100 σῖτος πολὺς χαὶ προ- 


, \ 
βατά ἐστι χαὶ φοίνιχες οἱ χαρποφόροι. 


ἀλλὰ καὶ περὶ 


Avdias, ἔνϑα πολὺς μὲν οἶνος, ττολλὰ δὲ σῦχα, πολὺ δὲ 


ἔλαι ΟΡ, 
ἕτι ἀχϑόμεϑα, 


τως εἰπίεν" 
χαὶ ἐπτήνεσαν. 


ϑάλαττα δὲ προσχλύζει, za ἣν en ἔρχεται 
ἢ ὅσα τις ξόραχεν ἀγαϑά, ταῦτα, 


ἐννοούμενοι οὐκ- 


ἔφη, 


4 
ἀλλὰ ϑαρροῦμεν ὡς μάλιστα, ἵνα ϑᾶττον 
\ ’ὔ m , > m > [A 
χαὶ τούτων τῶν “υδίων ἀγαϑῶν arrokavwuer. 


ς x ce 
Ο μὲν ου- 


« \ 4 4 ε΄ ,ὔ - [4 
οἱ δὲ σύμμαχοι πάντες ἡσϑησὰν ve τῷ λόγῳ 


\ , ς - 9, » 
Καὶ μὲν δή, ἔφη ὃ Κῦρος, ὦ ἄνδρες, δοχεῖ μοι ἰέναι 


> > ἋΣ c 
ἐπ αὑτοὺς ὡς τάχιστα, 
> ΄ 
μὲν ἀφιχόμενοι, 


21: ἄν nach πεσοιῆσϑαι gehörtzu 
βουλόμεν οἱ = ὅτι ἐβουλόμεϑ᾽ ἂν. 

22. ἀλλὰ γάρ: aber dieser un- 
ser Missmuth ist nur vorübergehend, 
denn. — σῖτος πολύς, Herodot. 
1, 193 sagt von Assyrien: τὸν τῆς 
Anumroos καρπὸν ὧδε ἀγαϑὴ 
ἐχφέρειν ἐστὶ ὥστε ἐπὶ διηκόσια 
μὲν τὸ παράπαν ἀποδιδοῖ, ἐπεὰν 
δὲ ἄριστα αὐτὴ ἑωυτῆς ἐνείχῃ, 
ἐπὶ τριαχόσια ἐχφέρει. — οἱ 
χαρποφόροι: die reife Früchte 
tragen; denn in Griechenland kamen 
die Früchte der Palmen nicht zur 
Reife. Plutarch. wor. 723° ὃ 
φοῖνιξ μηδὲ καρπὸν ἐν τῇ Eiladı 
φέρων ἐδώδιμον ἀλλ᾽ ἀτελῆ χαὶ 
ἄπεπτον. Chrysantas spricht also 
wie ein Grieche, οἶνος: be- 


cr w \ > \ ’ 

Iva τυρῶτον μὲν αὑτοὺς φϑάσω- 
ὌΝ ΄ [dl \ ἊΝ ΄ > - 
ἣν δυνώμεϑα, οπτου τὰ ἐττιτήδεια αὑτοῖς 


sonders auf dem Tmolus, Plin. H. 
N. δ, 29. Virgil. ‚Georg. 2,297. 
Uebrigens werden nur die Producte 
Lydiens genannt, die in Assyrien 
fehlen. Herodot. 1, 193 (ἡ γῆ τῶν 
᾿σσυρίων) οὐδὲ πειρᾶται ἀρχὴν 
ἕρειν οὔτε συχέην οὔτε ἄμπελον 
οὔτε ἐλαίην. Esist also unter ἔλαεον 
nicht mit Bornemann Sesamöl zu 
verstehn, denn dieses ward auch in 
Assyrien produeirt. Herodot.a.a.0. 
χρέωνται δὲ οὐδὲν ἐλαίῳ, ἀλλ᾽ 
ἐκ τῶν σησάμων ποιεῦνται. Vgl. 
Strabo 16 p. 343 u. 348 Tehn. — 
ἔρχεται: zu VII, 2, 13. 

23. χαὶ μὲν δὴ: zu I, 6, 3. — ἕνα 
πρῶτον μέν beginnt, als sollte das 
unabhängige Satzglied nach ἔπειτα 
δέ ebenfalls von ἕνα abhängen. 
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συλλέγεται" ἔπειτα δὲ ὅσῳ ἂν ϑᾶττον ἴωμεν, τοσούτῳ 
μείω μὲν τὰ παρόντα εὑρήσομεν αὐτοῖς, πλείω δὲ τὰ 
ἀπόντα. ἐγὼ μὲν δὴ οὕτω λέγω" εἰ δέ τίς τι ἄλλῃ πῇ 
γιγνώσχει ἢ ἀσφαλέστερον εἶναι ἢ ὁᾷον ἡμῖν, διδασκέτω. 
ἐπεὶ δὲ συνηγόρευον μὲν ττολλοί, ὡς χρεὼν εἴη ὅτι τάχι- 
στα στορεύεσϑαι ἐττὶ τοὺς ττολεμίους, ἀντέλεγε δὲ οὐδείς, 
ἐχ τούτου δὴ ὃ Κῦρος ἤρχετο λόγου τοιοῦδε. 

Avdges σύμμαχοι, αἱ μὲν ψυχαὶ χαὶ τὰ σώματα χαὶ 
τὰ ὅπλα, οἷς δεήσει χρῆσϑαι, ἐχ πολλοῦ ἡμῖν σὺν ϑεῷ 
σεαρεσχεύασται" νῦν δὲ τὰ ἐπιτήδεια δεῖ εἰς τὴν δδὺν 
συσχευάζεσϑαι αὐτοῖς τε ἡμῖν χαὶ ὁπόσοις τετράποσι 
χρώμεϑα μὴ μεῖον ἢ εἴχοσιν ἡμερῶν. ἐγὼ γὰρ λογιζό- 
μενος εὑρίσκω ch£ov ἢ πεντεχαίδεκα ἡμερῶν ἐσομέ- 
νην ὁδόν, ἐν ἡ οὐδὲν εὑρήσομεν τῶν ἐπιτηδείων" ἀνεσχεύ- 
ασται γὰρ τὰ μὲν ὑφ᾽ ἡμῶν, τὰ δὲ ὑπὸ τῶν πολεμίων 
ὅσα ἐδύναντο. συσχευάζεσϑαι οὖν χρὴ σῖτον μὲν ἱκανόν" 
ἄνευ γὰρ τούτου οὔτε μάχεσϑαι οὔτε ζῆν δυναίμεϑ᾽ ἂν" 
οἶνον δὲ τοσοῦτον ἕκαστον ἔχειν χρή, ὅσος ἱχανὸς ἔσται 
ἐϑίσαι ἡμᾶς αὐτοὺς ὑδροττοτεῖν." ττολλὴ γὰρ ἔσται τῆς 
ὁδοῦ ἄοινος, εἰς ἣν οὐδ᾽ ἂν χιάνυ ττολὺν οἶνον συσχευα- 
σώμεϑα, δ'ιαρχέσει. ὡς οὖν μὴ ἐξατείνης ἄοινοι γενόμε- 
γοι νοσήμασι σεερισυίσττωμεν, ὧδε χρὴ ποιεῖν" ἐπεὶ μὲν τῷ 
σίτῳ [νῦν] εὐθὺς ἀρχώμεϑα πίνειν ὕδωρ τοῦτο γὰρ ἤδη 
ποιοῦντες οὐ πολὺ μεταβαλοῦμεν. καὶ γὰρ ὕστις ἀλφι- 
τοσιτεῖ, ὕδατι μεμαγμένην ἀεὶ τὴν μᾶζαν ἐσϑίει, καὶ 
ὅστις ἀρτοσιτεῖ, ὕδατι δεδευμένον τὸν ἄρτον, Aal τὰ ἑφϑὰ 
21. νοσήμασι περιπίπτωμεν. 


Hippocrates Aphorism. 2, 5i τὸ 
χατὰ πολὺ καὶ ἐξαπίνης κενοῦν ἢ 


25. ἐκ πολλοῦ: τὰ I, 6, τι 
μεῖον — μειόνων, τὰ H, 1; 
ἀνεσχεύασται: sind au ἐς e- 


packt und fortgeschafft, wie 
Anab. VI, 2, 8 τὴν ἀγορὰν εἴσω 
ἄνεσχε πα: 

20. τοσοῦτον: nur so viel. 
Vgl. VII, 3, 40. — ἡμᾶς αὐτούς. 
Sie sind Gedankensubjeet, daher 
das Reflexivum statt des blossen 
nuas. S. Krüger Gr. 51, 2 A. 6. 
(Doch s. d. krit. Anh.) -- πολλή: zu 
III, 2, 2. — οὐδ᾽ ἄν: zu VII, 5, 86. 


πληροῦν ἢ ἢ θερμαίνειν ἢ ψύχειν ἢ 
ἄλλως ὁπωσοῦν τὸ σώμα, χινεῖν 
σφαλερόν" καὶ γὰρ πᾶν τὸ πολὺ 
τῇ φύσει πολέμιον" τὸ δὲ κατ᾽ 


ὀλέγον ἀσφαλές. --- ἐπὶ τῷ σίτῳ: 
zu.1,.2, 11. 
28. ᾿μᾶζαν: zu I, 2, 11. Mit 


Recht änderte aber Hemsterhuis die 
Lesart der Hss. μεμιγμένην in 
μεμαγμένην, deon es ist stehender 


24 


25 


26 


27 


28 


29 


30 


31 


86 ΞΕΝΟΦΏΝΤΟΣ 


« ’ > cı - 
δὲ πάντα μεϑ'᾽ ὕδατος τοῦ πιλείστου ἐσχεύασται. μετὰ 
\ - N x - 
δὲ τὸν σῖτον ἂν οἶνον Ercırcivwusv, οὐδὲν μεῖον ἔχουσα ἡ 
x 2 , Ν - - 
ψυχὴ ἀνατταύσεται. ἔπειτα δὲ καὶ τοῦ μετὰ deirvov 
ΒΡ] - [2 cr IN G c [4 ’ ς 
ἀφαιρεῖν χρή, ἕως ἂν λάϑωμεν ὑδροπόται γενόμενοι. ἢ 
x x N - - ΄ 
γὰρ κατὰ μιχρὸν παράλλαξις “τᾶσαν ποιεῖ φύσιν ὑττοφέ- 
x \ [4 
ρειν τὰς μεταβολάς" διδάσκει δὲ Hal ὃ ϑεός, ἀπάγων 
Ὁ - \ x m 62 
ἡμᾶς χατὰ μιχρὸν ἔκ TE τοῦ χειμῶνος εἰς τὸ ἀνέχεσϑαι 
> x ’ 21 [nd 4 > x “3, x 
ἰσχυρὰ ϑαλητη ἔχ TE τοῦ ϑαλητους εἰς τὸν ἰσχυρὸν χει- 
- a x a m. γώ ’ 
μῶνα" Ὁν χρὴ μιμουμένους εἰς 0 δεῖ ἐλϑεῖν προειϑισμέ- 
ς - > - - x 
γους ἡμᾶς ἀφιχνεῖσϑαι. χαὶ τὸ τῶν στρωμάτων δὲ βά- 
P) _ \ 
ρος εἰς Tanırydaa xaradarraväare' τὰ μὲν γὰρ ἐπιτήδεια 
΄, 2 , , 
χιεριττεύοντα οὐχ ἄχρηστα ἔσται στρωμάτων δὲ ἐνδεηϑέν- 
\ ’ c > ς ’ , > \ 4 
τὲς um delonte, ὡς οὐχ ἡδέως nadyevönoere‘ & δὲ un, 
ἐμὲ αἰτιᾶσϑε. ἐσθὴς μέντοι ὅτῳ ἐστὶν ἀφϑονωτέρα σπταρ- 
- N c x > - 
οὖσα, πολλὰ χαὶ ὑγιαίνοντι, χαὶ WERE: Errinovgel. 
ὄψα δὲ χρὴ συνεσχευάσϑαι ὅσα ἐστὶν ὀξέα καὶ δριμέα 
χαὶ ἁλμυρά" ταῦτα γὰρ ἐπὶ σῖτόν τε ἄγει καὶ ἐπὶ σελεῖ- 
2 - cr 2 ‚ 
στον ἀρχεῖ. ὅταν δ᾽ ἐχβαίνωμεν εἰς ἀχέραια, ὅπου ἤδη 
ΒΑ ς - - ‚ 
εἰχὸς ἡμᾶς σῖτον λαμβάνειν, χειρομύλας χρὴ αὐτόϑεν ττα- 


Ausdruck μάττειν (nicht a 
μᾶζαν. --- ἡ ψυχή: zu I, 3 

29. τοῦ μετὰ δεῖπνον: nänlich 
οἴνου. — ἀφαιρεῖν: abbrechen. 
— ἕως av λάϑωμεν γενόμενοι : bis 
wir unvermerkt geworden sind. — 
ἡ κατὰ μικρὸν παράλλαξις. Ganz 
ähnlich ist die Stelle des Dio Chrys. 
or. 3. p.. 127 Rsk. ἐπεὶ δὲ ἀάσϑε- 
γνέστεροι φέρειν ἐσμὲν τὴν μετα- 
βολὴν ἀϑρόαν γινομένην, zart ὀλί- 
γον ταῦτα μηχανᾶται καὶ τρόπον 
τινὰ ἡμᾶς λανϑάνων᾽ χαὶ συνε- 
ϑίζει τοῦ ἦρος ὑπενεγχεῖν τὸ HE 
ρος" προγυμνάζων δὲ τοῦ μετ- 
οπώρου χειμῶνα ἀνέχεσϑαι ἐχ μὲν 
τοῦ χειμῶνος ϑάλπων χατ' ὀλίγον, 
ἐχ δὲ τοῦ “ϑέρους ἀναψύχων, ὥστε 
ἀλύπως ἀφικνεῖσϑαι πρὸς ἑχατέ- 
ραν τὴν ὑπερβολήν. Vgl. Comm. 

3 , 

30. χαὶ τὸ τῶν OTpWu. ... Ka- 
ταδαπανᾶτε: ac stragulae vestis 
onus rebus ad vitam necessarüis 


Sferendis commutate. Gabr. — un 
δϑείσητε, ὡς: zu V, 2, 12. — εἰ δὲ 
un: zo III, 1, 35. 

31. ἐπὶ σῖτον ἄγει: erweckt 
Esslust (Walz). Speisen, wie sie 
hier Cyrus empfiehlt, verwirft Xen. 
dagegen Comm. I, 3, 6 συνεβούλευε 
φυλάττεσϑαι τὰ ᾿πείϑοντα μὴ πει- 
γωντας ἐσϑίέειν, μηδὲ διψῶντας 
πίνειν" zul γὰρ τὰ λυμαινόμενα 
γαστέρας καὶ χεφαλὰς χαὶ ψυχὰς 
ταῦτ᾽ ἔφη εἶναι und Hier. 1, 22. 
— ἐπὶ πλεῖστον ἀρχεῖ: dauert, 
hält sich am längsten. vgl. 
ὃ. 34 u. Thuc. 1, 1 τούτοις τῶν 
ἀνθρώπων τὴν ἡσυχίαν ἀρχεῖν. 
— ἐχβαίνωμεν. ἔχ: aus den Ge- 
genden, wo keine Lebensmittel mehr 
sind. — χειρομύλας: Handmüh- 
len, bestehend aus zwei Steinen, 
von denen der obere (ὄνος genannt) 
mittelst eines hölzernen Griffs in 
dem unteren (μύλη oder μύλος) um- 
getrieben wurde. — αὐτόϑεν: 50 - 
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ρασχευάσασϑαι, αἷς σιτοποιησόμεϑα" τοῦτο γὰρ χουφό- 
τατον τῶν σιτοτοιιχῶν ὀργάνων. συνεσκευάσϑαι δὲ χρῇ, 
χαὶ ὧν ἀσϑενοῦντες δέονται ἄνϑρωποι" τούτων γὰρ ὃ μὲν 
ὄγκος μιχρότατος, ἢν δὲ τύχη τοιαύτη γένηται, μάλιστα 
δεήσει. ἔχειν δὲ χρὴ καὶ ἱμάντας" τὰ γὰρ σιλεῖστα καὶ 
ἀνθρώποις καὶ ἵσυποις ἱμᾶσιν ἤρτηται" ὧν κατατριβομέ- 
γων χαὶ δηγνυμένων ἀνάγκη ἀργεῖν, “ἣν μή τις ἔχῃ περί- 
ζυγα. ὕστις δὲ στεταίδευται καὶ παλτὸν ξύσασϑαι, aya- 
ϑὺὸν χαὶ ξυήλης μὴ ἐπιλαϑέσϑαι. ἀγαϑὸν δὲ καὶ δίνην 
φέρεσθαι" ὃ γὰρ λόγχην ἀχονῶν ἐχεῖνος nal τὴν ψυχήν 
τι παραχονᾷ᾽ ἔπεστι γάρ τις αἰσχύνη λόγχην ἀχονῶντα 
χαχὸν εἶναι. ἔχειν δὲ χρὴ καὶ ξύλα περίπλεα καὶ ἄρ- 
μασι καὶ ἁμάξαις" ἐν γὰρ πολλαῖς πράξεσι πολλὰ ἀνάγχη 
χαὶ τὰ ἀπαγορεύοντα εἶναι. ἔχειν δὲ δεῖ καὶ τὰ ἀναγχαιό- 
Tara ὄργανα ἐπὶ ταῦτα πάντα" οὐ γὰρ πανταχοῦ χειρο- 
τέχναι παραγίγνονται" τὸ δ᾽ ἐφ᾽ ἡμέραν ἀρχέσον ὀλίγοι 
τινὲς οὗ οὐχ ἱχανοὶ ποιῆσαι. ἔχειν δὲ χρὴ χαὶ au καὶ 
σμινύην κατὰ ἅμαξαν ἑχάστην, χαὶ κατὰ τὸν νωτοφόρον 


gleich. Es vonhier, vonHaus 
aus zu erklären würde zu billigen 
sein, wenn σαρεσχευάσϑαι statt 
παρασχευάσασϑαι Stände. — xov- 
φότατον. An den zwei bei Abbeville 
gefundenen Handmühlen wiegen bei- 
de Steine zusammen nicht mehr als 
funfzig Pfund. Walz in der Real- 
eneyelop. 5. S. 129. 

32. τύχη τοιαύτη ἃ. i. ἀσϑένεια. 
S. zu IV, 5, 7.--- ἤρτηται: Hipparch. 
8,4 χρὴ δέ, ἐπείπερ χαλινοὶ καὶ 
ἐφίππια ἐξ ἱμάντων ἠρτημένα 
ἐστὶ χρήσιμα, μήποτε τὸν ἵπιπαρ- 
χον τούτων ἔρημον εἶναι. ---- περί- 
Zuya: Riemen im Vorrath wie 
ἃ. 33 ξύλα περίπλεα. Zu verglei- 
chen ist περίνεως „was auf dem 
Schiffe überzählig, im Vorrath vor- 
handen ist“. S. Boeckh, Attisch. 
Seewesen 5. 121 fg. — rereidevrar: 
gelernt hat, es versteht. 

33. 2xeivos: zu 1, 17. — παρ- 
αχονᾷ: schärft, ermuthigt 
nebenbei, zugleich. Unei- 


gentlich wie ϑήγειν (zu I, 2, 10) 
steht ἀχονᾶν auch Oecon. 21, ὃ. 
— ἀπαγορεύοντα: den Dienst 
Versagendes, Unbrauchba- 
res, von leblosen Dingen unge- 
wöhnlich. Doch sagt auch Theo- 
phrast. de caus. plant. III, 20, 3 
ἀπειρηκυῖα γῆ. 

84. τὸ ἐφ᾽ ἡμέραν ἀρκέσον : was 
für einen Tag (d. 1. für kurze Zeit) 
halten soll, s. zu $. 31. Griechen 
und Römer drücken das deutsche 
einer bei Maassbestimmungen nicht 
aus, wenn nicht eine grössere Mehr- 
heit in ausdrücklichem Gegensatze 
dazu steht oder zu denken ist. Vgl. 
un VII, 5, 13 u. ἐνιαυτὸν 1,5, 1. 

gl. zu Anab. I, 2, 21. Uebrigens ist 
zu verbinden ὀλίγοι δέ τινές εἶσιν 
ot οὐχ ἑχανοί εἶσι ποιῆσαι τὸ ἐφ᾽ 
Nu. ἀρχέσον. — κατὰ τὸν νωτο- 
{1 auf jedem Lastthier, zu 

‚3, 41. Bei νωτοφόρον ist ὄνον 
oder ἡμίονον zu denken. Pollux. 
2, 180 παρὰ Ξενοφῶντινωτοφόρος 


32 


33 


34 


36 


37 


38 
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δὲ ἀξίνην χαὶ δρέπανον" ταύτα γὰρ καὶ ἰδίᾳ ἑἕχάστῳ 
χρήσιμα καὶ υττὲρ τοῦ κοινοῦ ττολλάχις ὠφέλιμα γίγνεται. 
τὰ μὲν οὖν εἰς τροφὴν δέοντα οἱ 1 yeuores τῶν δτελοφό- 
ρων ἐξετάζετε τοὺς ὑφ᾽ ὑμῖν αὐτοῖς" οὐ γὰρ δεῖ παριέναι 
ὅτου ἂν τις τούτων ἐνδέηται᾽" ὑμεῖς γὰρ τούτων ἐνδεεῖς 
ἐσόμεϑα. ἃ δὲ κατὰ τὰ ὑποζύγια κελεύω ἔχειν, ὑμεῖς 
οἱ τῶν σχευοφόρων ἄρχοντες ἐξετάζετε, χαὶ τὸν μὴ ἔχοντα 
χατασχευάζεσϑαι ἀναγχάζετε. ὑμεῖς δ᾽ αὖ οἱ τῶν ὃδο- 
ποιῶν ἄρχοντες ἔχετε μὲν ἀπογεγραμμένους rag’ ἐμοῦ 
τοὺς ἀπιοδεδοκιμασμένους χαὶ τοὺς ἐχ τῶν ἀχοντιστῶν 
καὶ τοὺς ἔχ τῶν τοξοτῶν Kal τοὺς ἔχ τῶν σφενδονητῶν" 
τούτων δὲ χρὴ τοὺς μὲν Arco τῶν ἀχοντιστῶν πέλεκυν 
ἔχοντας ξυλοχόπον ἀναγχάζειν στρατεύεσϑαι, τοὺς δ᾽ αττὸ 
τῶν τοξοτῶν σμινύην, τοὺς δ᾽ ἀπτὸ τῶν σφενδονητῶν au‘ 
τούτους δὲ ἔχοντας ταῦτα πρὸ τῶν ἁμαξῶν κατὰ ἴλας στο- 
ρεύεσϑαι, ὕπως ἤν τι δέῃ ödorroulag, εὐϑὺς ἐνεργοὶ ἡ 
χαὶ ἐγὼ ἢν τι δέωμαι, ὅπως εἰδῶ, ὅϑεν δεῖ δι 
τούτοις χρῆσϑαι. ἄξω δὲ χαὶ τοὺς ἐν τῇ στρατιωτικῇ 
ἡλικίᾳ σὺν τοῖς ὀργάνοις χαλχέας TE καὶ τέκτονας καὶ 
σχυτοτόμους, ὕπτως, ἂν τι δέῃ καὶ τοιούτων τεχνῶν ἐν τῇ 
στρατιᾷ, μηδὲν ἐλλείπηηται. οὗτοι δὲ ὅπλοφόρου μὲν 
τάξεως ἀπτολελύσονται, ἃ δ᾽ ἐπίστανται, τῷ βουλομένῳ 
μισϑοῦ ὑπτηρετοῦντες ἐν τῷ τεταγμένῳ ἔσονται. ἢν δέ 
τις rail Eurcogog βούληται Ereodar ττωλεῖν τι βουλόμε- 


ἡμίονος χαὶ ὄνος. Auch hier und 
$. 37 hat übrigens Xen. wieder Spar- 


τε, 


abhängig. Wegen ὅτου zu I, 5, 13. 
36. πέλεκυν. Ueber diesen Sin- 


tanisches Le S.St. 
d. Laced. 11, 2 ὅσοισπερ ἐπὶ πό- 
λεως χρῶνται ἄνϑρωποιυ, πάντων 
τούτων καὶ ἐπὶ στρατιᾶς of «ἴαχε- 
δαιμόνιοι, εὐποροῦσι" χαὶ ὅσα δὲ 
ὀργάνων ἡ στρατιὰ χουνῇ δεηϑείη 
ἄν, ἁπάντων τὰ μὲνάμάξῃ σιροστέ- 
ταχται παρέχειν, τὰ δὲ ὑποξυγίῳ. 

35. τὰ εἰς τροφὴν. . τοὺς ὑφ 
ὑμῖν. Der doppelte Accusativ bei 
ἐξετάζειν wie bei ἐρωτῶν. Plat. 
Gorg. 5l5b ἐάν τίς σε ταῦτα ἐξ- 
ἑτάζῃ, τί ἐρεῖς; -- τούτων: näml. 
τῶν εἰς τροφὴν δεόντων, von ὅτου 


gular wie über die folgenden owı- 
νύην und «unv zu I, 2, 9. — πο- 
ρεύεσϑαι: erg. χρή. 

81. & τῇ στρατιωτιχῇ ἡλικίᾳ: 
im dienstfähigen Alter. 
ἐλλείπηται: mangelt. In diesem 
Sinne ist das Activum weit üblicher, 
das Passivum selten. — τῷ βουλο- 
μένῳ: zu I, 2, 14. — ἐν τῷ zeray- 
μένῳ: an dem ihnen angewiese- 
nen Platze. 

35. ἔμπορος. Den Kriegsheeren 
uilegien. Handelsleute zu folgen, 
theils um die Beute und die Gefan- 
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- c - 
γος, τῶν μὲν προειρημένων ἡμερῶν τὰ ἐτιιτήδεια ἔχειν 
, - 
ἣν τι πωλῶν ἁλίσχηται, τεάντων στερήσεται" 
τῇ 
avraı παρέλϑωσιν αἱ ἡμέραι, στωλήσει, 


ται. 
χων φαίνηται, 


ἐμοῦ δώρων καὶ τιμῆς τεύξεται. 
σεροσδεῖσϑαι νομίζει εἰς ἐμττολήν, γνωστῆρας ἐμοὶ 77000- 
ἢ μὴν πορεύεσϑαι σὺν τῇ στρατιᾷ, 
ἐγὼ μὲν δὴ ταῦτα προαγο- 


αγαγὼν καὶ ἐγγυητάς, 


λαμβανέτω ὧν ἡμεῖς ἔχομεν. 


ἐπειδὰν δ᾽ 
ὕὅσεως ἂν βούλη- 


«“ > IN m h} , ’ > \ ’ 
ὅστις δ᾽ ἂν τῶν ἐμτιόρων τιλείστην ἀγορὰν τιαρέ- 
ζ« m \ > 
οὗτος Hal παρὰ τῶν συμμάχων καὶ παρ 
εἰ δέ τις χρημάτων 


r > , ’ NEST, ’ > m \ > x 
ρξύω" εἰ δέ τίς τι χαὶ ἀλλο δέον ἐνορᾷ πρὸς ἐμὲ σημαι- 


νέτω. 
σομαι ἐπεὶ τῇ ὁρμῇ; 
σημανοῦμεν. 


Ν c - \ > I 74 > . \ [4 
χαὶ υμεῖς μὲν Arcıövres συσχευαζεσϑε, ἐγὼ δὲ ϑυ- 
ὅταν δὲ τὰ τῶν ϑεῶν χαλῶς ἔχῃ, 
σιαρεῖναι δὲ χρὴ ἅπαντας τὰ προειρημένα 


ἔχοντας εἰς τὴν τεταγμένην χώραν πρὸς τοὺς ἡγεμόνας 


ξαυτῶν. 


cr x 
ἕνα Tag 


ἑαυτῶν ἕχαστοι χώρας καταμάϑητε. 
m \ c 
Arovoavrss δὲ ταῦτα οἱ μὲν συνεσχευάζοντε, ὁ δὲ 


Κῦρος ἐϑύετο. 
τῷ στρατεύματι" 


ἐπεὶ δὲ καλὰ τὰ 
\ m \ ΄ [4 - 
καὶ τῇ μὲν πρώτῃ ἡμέρᾳ ἐξεστρατοτστε- 


« \ 3. ς - \ 
LEOC TV, WOLATO συν 


δεύσατο ὡς δυνατὸν ἐγγύτατα, Orcwg, εἴ τίς τι ἐπτιλελη- 


genen zu kaufen, theils um Lebens- 
mittel und andere Bedürfnisse zu 
verkaufen. S. Hell. I, 6, 37. Ages. 
1, 21. Thuc.' 6, 31. 44. 7, 24, 
"Eurtooos ist übrigens Ben hier 
der Grosshändler, der die Bedürf- 
nisse herbeischaft und an die 
κάπηλοι abgibt. S. z. IV, 5,42. — 
τῶν μὲν προειρημένων ἡμερῶν 
τὰ ἐπιτήδεια ἔχειν ἃ. 1. τῶν 
ἡμερῶν (innerhalb der Tage), ὧν 
(oder εἰς ἃς) προείρηται τὰ ἐπιτή- 
δεια ἔχειν, Hell. VI, 1,28 ὁ χρόνος, 
ὃς εἰρημένος nv παραμένειν. IE 
πωλῶν ἁλίσχηται: zu ll, 2, 22. — 
ἀγοράν: zu II. 4, 32. 

39. γνωστῆρας: ceognitores, 
Leute, welche jemanden zu kennen 
erklären und die Identität der Per- 
son bezeugen. Wie aber Xenophon 


γνωστῆρας χαὶ ἐγγυητᾶς, so ver- 
bindet Plutarch Flamin. 4 γνώστην 
τῆς ᾿πίστεως χαὶ βεβαιώτην. --- ἢ 
μὴν πορεύεσϑαι. Das Präsens auch 
Anab. Il, 3, 27. δεήσει ὀμόσαι n 

μὴν Bu εὐεσϑαι ὡς διὰ φιλίας 
ἀσινῶς, lat. Criton. 51 ς ὅμολο- 
γήσας ἡ μὴν πείϑεσϑαι u. öfter, 
doch unsicher st. des Futurum, 

40. ϑύσομαι ἐπὶ τῇ ὁρμῇ: 
II, 4, 18. — τὰ τῶν ϑεῶν: die 
Anzeichen aus den Eingeweiden der 
Opferthiere. -- παρεῖναι εἰς: zu 
1,2,4.— ἑαυτῶν ist ungewöhnlich 
gestellt statt τοὺς ἑαυτῶν ἡγεμό- 
νας. 8. „Krüger Gr. 47, 9A. 18. 

41. ἑαυτῶν = ὑμῶν αὐτῶν. 

3. 1. ἐξεστρατοπεδεύσατο ὡς ὃ. 
ἐγγύτατα, ἀ. 1. zog aus seinem bis- 
herigen Lager aus und lagerte sich 
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40 


ὑμεῖς δὲ οἱ ἡγεμόνες τὴν ἑαυτοῦ ἕχαστος τάξιν 41 
εὐτρετεισάμενος τερὸς ἐμὲ πάντες συμβάλλετο, 
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σμένος εἴη, μετέλϑοι, χαὶ εἴ τίς τι ἐνδεόμενος, γνοίη, 
2 τοῦτο ἐπιπαρασκευάσαιτο. Κυαξάρης μὲν ovv τῶν My 
δὼν ἔχων τὸ τρίτον μέρος κατέμενεν, ὡς μηδὲ τὰ οἴκοι 
ἔρημα εἴη. ὃ δὲ Κῦρος ἐπορεύετο ὡς ἐδύνατο τάχιστα, 
τοὺς ἱππέας μὲν τερώτους ἔχων, καὶ πρὸ τούτων διερευ- 
γητὰς καὶ σκοποὺς ἀεὶ ἀναβιβάζων ἐττὶ τὰ πρόσϑεν εὐσκο- 
σιώτατα᾽ μετὰ δὲ τούτους ἦγε τὰ σκευοφόρα, ὕπου μὲν στ8- 
δινὸν εἴη, πολλοὺς δρμαϑοὺς ποιούμενος τῶν ἁμαξῶν χαὶ 
τῶν σκευοφόρων" ὄπισϑεν δὲ ἡ φάλαγξ ἐφεπομένη, εἴ τι 
τῶν σκευοφόρων ὑττολείπτοιτο, οἱ τιροστυγχάνοντες τῶν 
8 ἀρχόντων ἐπεμέλοντο, ὡς μὴ κωλύοιντο πορεύεσϑαι. ὅπου 
δὲ στενοτέρα εἴη ἡ ὁδός, διὰ μέσου ποιούμενοι τὰ σχευο- 
φόρα ἔνϑεν καὶ ἔνϑεν ἐπορεύοντο οἱ ὁπλοφόροι" χαὶ εἴ 
τι ἐμποδίζοι, οἱ κατὰ ταῦτα γιγνόμενοι, αὖ τῶν στρα- 
τιωτῶν ἐπεμέλοντο. ἐπορεύοντο δὲ ὡς τὰ πολλὰ αἱ τά- 
ἕξις rag’ ἑαυταῖς ἔχουσαι τὰ σχευοφόρα᾽ ἐπετέτακτο γὰρ 
σιᾶσι τοῖς σχευοφόροις χατὰ τὴν ξαυτῶν ἕχάστους τάξιν 
4 ἰέναι, εἰ μή τι ἀναγχαῖον ἀποχωλύοι. Hal σημεῖον δὲ 
ἔχων ᾧ τοῦ ταξιάρχου σχευοφόρος ἡγεῖτο γνωστὸν τοῖς 
τῆς ξαυτοῦ τάξεως" ὥστ᾽ ἀϑρόοι ἐπορεύοντο, ἐττεμελοῦντό 
TE ἰσχυρῶς ἕκαστος τῶν Eavrod ὡς μὴ ὑπολείποιντο. Aal 


« / 2, - Pl} > ΄ ca 
οὕτω ποιούντων ovre ζητεῖν ξδει ἀλλήλους ἅμα TE παρ- 


μέλετο, ὡς μή. — χκωλζοιντο. Sub- 
Jeet sind οἱ προστυγχάνοντες τῶν 
ἀρχόντων und ihre Leute. 

3. στενοτέρα: τὰ II, 4, 8. — διὰ 
μέσου ποιούμενοι: in die Mitte 
nehmend. Wegen σοιεῖσϑαι 5. 
zu IV, 1, 3. Der Artikel vor μέσου 
fehlt wie VII, 5, 3, ἐν μέσῳ II, 2, 


ganz in der Nähe desselben. Etwas 
anders steht das seltene ἐχστρατο- 
πειδεύεσϑαι Thuc. 4, 129. — ἐνδεό- 
μένος γνοίη: VI, 1, 5 ἔγνωσαν 
ὑπερφαλαγγοῦντες u. VII, 02,017 
ἐπειδὰν γνῶσιν ἀπιστούμεγοι. 
Anderes I, 4, 4. 

2. ἔρημα: zu V, 5, 33.—n φά- 


λαγξ: das auf dem Marsche be- 
findliche Heer; denn das Wort be- 
zeichnet öfter in weiterem Sinne 
jedes Kriegsheer, in welcher Lage 
es sich auch befinde. S. Haase, 
Eneyclop. v. Ersch u. Gruber III. 
21. S. 411. — οἱ προστυγχάνον- 
τες τ. ἄρχ. ἐπεμέλοντο, ὡς μή. 
Der Satz ist ähnlich wie V, 4, 34 
anakoluthisch fortgeführt st. ἐπε- 


86. ὃ. — αὖ mit Beziehung auf οἱ 
σιροστυγχάγοντες τῶν ἀρχόντων 
ἐπεμέλοντο ὃ. 2. — ὡς τὰ πολλα: 
zu II, 1, 30. 

4. τῶν ἑαυτοῦ, ὡς un:zul, 2, 10. 
ττ οὐξε!: .. ἅμα τε: τὰ ll, ὃ, 6. — 
σαώτερα. Dieser Comparativ wie 
das folgende ϑᾶττον mit Bezug, auf 
ein gedachtes: als wenn erst einer 
den andern hätte suchen müssen. 
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’ «“ \ ’ bi \ m x ’ 
ὄντα ἅπαντα al σαώτερα ἣν καὶ ϑᾶττον τὰ δέοντα 
y - 
εἶχον οἱ στρατιῶται. 
ς \ « “"}7 RT. : b] - , Cu ei 
ὡς δὲ οἱ προϊόντες σχοττοὶ ἔδοξαν ἐν τῷ στεδίῳ ορᾶν 
I [4 , \ \ \ ’ ERS [4 
ἀνϑρώπτους λαμβάνοντας nal χιλὸν καὶ ξύλα, καὶ υτεοζύ- 
, - \ 
για δὲ ξώρων ἕτερα τοιαῦτα ἄγοντα, τὰ δὲ Kal νεμόμενα, 
#5 - 
χαὶ τὰ πρόσω αὖ ἀφορῶντες ἐδόχουν καταμανϑάνειν με- 
΄ \ 
τεωριζόμενον χατινὸν F κονιορτόν, ἐχ τούτων σπτάντων σχε- 
δὸν ἐγίγνωσχον, ὅτι εἴη που πλησίον τὸ στράτευμα τῶν 
᾽ ὃ ͵ 
> \ x c G BI 
στολεμίων. εὐϑὺς οὖν rreusteı τινὰ ὁ σχκόπταρχος ἄγγε- 
- m - > m 
λοῦντα ταῦτα τῷ Κύρῳ. © δὲ ἀχούσας ταῦτα ἐχείνους 
΄ - - ’ I 
μὲν ἐκέλευσε μένοντας ἐπὶ ταύταις ταῖς σχοτταῖς ὅ,τι ἂν 
ἀεὶ χαινὸν ὁρῶσιν ἐξαγγέλλειν" τάξιν δ᾽ ἔττεμιμεν ἱγυττέων 
εἰς τὸ πρόσϑεν χαὶ ἐχέλευσε “τειραϑῆναι συλλαβεῖν τινας 
- > " , 
τῶν ἀνὰ τὸ πεδίον ἀνϑρώττων, ὅττως σαφέστερον μάϑοιεν 
, \ x m 16 Ὁ 
To ν. οἱ μὲν δὴ ταχϑέντες τοῦτο ἔπραττον. αὐτὸς δὲ 
, - 7 
τὸ ἄλλο στράτευμα αὐτοῦ xareywgılerv,) ὅπτως πταρασχευὰ- 
co >) - \ ΄ ς - Ἅ7 \ 
σαιντο ὅσα WETO χρῆναι πρὶν σπτάνυ ὁμοῦ εἰναι. καὶ 
- \ > - G 5, N > 
7EWTOV μὲν ἀριστᾶν σταρηγγύησεν, ἔπειτα δὲ μένοντας ἕν 
ταῖς τάξεσι τὸ παραγγελλόμενον προνοεῖν. ἐπεὶ δὲ ἠρί- 
\ x m c 
στησαν, συνεχάλεσε rail ἱπττέων χαὶ πεζῶν Aal ἁρμάτων 
c - m \ - 
ἡγεμόνας, χαὶ τῶν μηχανῶν δὲ καὶ τῶν σχευοφόρων τοὺς 
2 \ m m ζεῖ - 
ἄρχοντας καὶ τῶν ἁρμαμαξῶν: καὶ οὗτοι μὲν συνῇσαν. 
« \ ’ ΟῚ \ r ΄ 2 , 
οἱ δὲ χαταδραμόντες εἰς τὸ πεδίον συλλαβόντες ἀνϑρώ- 
U N c m 
στους ἤγαγον᾽ οἱ δὲ συλληφϑέντες ἀνερωτώμενοι ὑττὸ τοῦ 
-“ 57 
Κύρου Ehsyov, ὅτι ἀπὸ τοῦ στρατοπέδου εἶεν, τεροξληλυ- 
ϑότες ἐπὶ χιλόν, οἱ δ᾽ ἐπὶ ξύλα, πταρελϑόντες τὰς προ- 
φυλακάς: διὰ γὰρ τὸ 908 τοῦ στρατοῦ σπάνια πάντα 


3 
ξιναι. 


5. τὰ δὲ zei: zu II, 2, 12. — 
ορῶντες: von Weitem er- 
bliekend. Dionys. Hal. Antt. 3, 47 
ὅϑεν ἡ Ῥώμη πρῶτον ἀφορᾶται, 
Lyeurg 8. Leoer. 17 u. ΠΙοάοι 5, 59. 
6. μάϑοιεν. Subject sind nicht 
οἱ ἱππεῖς, sondern Cyrus und die 
Seinigen; denn Cyrus selbst befragt 
die Gefangenen $. 9. Direct würde 


καὶ ὃ Kogos ταῦτα ἀχούσας, Πόσον δέ, ἔφη, ἃ 
στιν ἐνθένδε τὸ στρατευμα; οἱ δ᾽ 


ἄττε- 
ἔλεγον, ὅτι ὡς δύο 


also cyı rus sagen ὅπως μάϑωμεν. 
— τὸ ὄν: den wahren Stand der 
Dinge. (Walz). Vgl.$. 15 u.V, 
4,7 


ee 
8. ἡγεμόνας ohne Artikel wie 
III, ‚11. 
9. ΣῈ τοῦ στρ. εἶεν. Mit einer 
Präposition der Bewegung wird εἰς 
yaı öfter verbunden, 5. zu Anab. I, 


7 


10 


11 


12 


13 
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’ὔ ΕῚ x 12 2 c - c - > 672 
rragavayyag. ἐπὶ τούτοις ἤρετο ὁ Κῦρος, Ἡμῶν Ö, ἔφη, 
λό 3 2, 2 ΠΑΝ N \ x AM " \ 
ὄγος τις ἣν rag αὐτοῖς; Ναὶ ua 4, ἔφασαν, καὶ 

, ς γ \ 2 677 ΄ ‚ 3 >23 
πολύς γε ὡς ἐγγὺς non Eimte προσιόντες. Ti οὖν; pn 
ς - 3 x > - \ ͵΄ 
ὃ Κῦρος, ἡ καὶ ἔχαιρον ἀκούοντες ἰόντας; τοῦτο δὲ ἐπή- 

- [4 2 5; - 
0:0 τῶν παρόντων ἕνεχα. Οὐ μὰ Δία, εἶσίον ἐχεῖνοι, 

I \ x ΒΡ. > \ \ ’ 2 - - > 
οὐ μὲν δὴ ἔχαιρον, alla χαὶ μάλα ἡνιῶντο. Νῦν ὃ, 
’ ς m _ > ’ 
ἔφη ὃ Κῦρος, τί στοιοῦσιν; ᾿Εχτάττονται, ἔφασαν" καὶ 
c > - 
ἐχϑὲς δὲ Hal τρίτην ἡμέραν τὸ αὐτὸ τοῦτο ἔπραττον. 
Ὅ δὲ ’ ΒΡ. ς Ki , > 7 c δὲ γ 
τάττων, ἔφη ὃ Κῦρος, τίς ἐστιν; οἱ δὲ ἔφασαν, 
2 ,, - \ \ > -- ὦ > 
Avvog τε Κροῖσος χαὶ σὺν αὐτῷ Ἕλλην τις ἀνήρ, καὶ 
2 ben «ς [4 x 
ἄλλος δέ τις Mndog‘ ovrog μέντοι ἐλέγετο φυγὰς εἶναι 

2 c m \ ς ru τ > > 3 - N 
παρ ὑμῶν. at ὁ Κῦρος Eisıev, All, ὦ Ζεῦ μέγιστε, 

- [4 2 c \ 
λαβεῖν μοι γένοιτο αὐτόν, ὡς ἐγὼ βούλομαι. 

Ἔχ τούτου τοὺς μὲν αἰχμαλώτους ἀπάγειν ἐκέλευσεν, 

3 ΄ c > 
εἰς δὲ τοὺς παρόντας ὡς λέξων τι ἀνήγετο. ἐν τούτῳ 

- Ir 3:3 \ - 52 

δὲ παρῆν ἄλλος av ἀπὸ τοῦ σχοπάρχου λέγων, ὅτι ἱπο- 
fi ΄, ΄ b) - r r \ - 
σέων τάξις μεγάλη ἐν τῷ πεδίῳ προφαίνοιτο" καὶ ἡμεῖς 

! Ἶ- ’ - 
μέν, ἔφη, εἰκάζομεν ἑλαύνειν αὐτοὺς βουλομένους ἰδεῖν 

x ’ \ x m 
τόδε τὸ στράτευμα. Hal γὰρ πρὸ τῆς τάξεως ταύτης 

«ς - \ 
ἄλλοι ὡς τριάχοντα ἱτυττεῖς συχνὸν προξλαύνουσι, καὶ 

, >) > \ ς - γ7 A 
μέντοι, ἔφη; κατ᾽ αὑτοὺς ἡμᾶς, ἴσως βουλόμενοι λαβεῖν, 


ὌΝ , x [4 
ἣν δύνωνται, τὴν σχοτπήν" 
ἐπὶ ταύτης τῆς σκοττῆς. 


2, 1. --- ἐπὶ χελου: zu ], 6, 12. — 
οἱ δέ: zu III, 2, 12. 

10. παρασάγγας: zu. ΠΣ 
— ἡμῶν: von uns, objectiver 
Genitiv wie ns VI, 5, 28 u. Plat. 
Apol. 260 πρὸς τῶν ϑεῶν, ὧν νῦν 
ὁ λόγος ἐστίν. — καὶ πολύς γε: zu 
1 23..9..: — οὐ μὲν δή: zu 1, 6, 9. 

11. τρίτην ἡμέραν: vorge- 
stern, welches der dritte Tag 
ist, wenn man den mitzählt, von 
welchem an zurückgerechnet "wird. 
Die Auslassung des Artikels bei Or- 
dinalzahlen ist nicht selten, z. B. 
Hell. I, 6, 20 πέμπτη ἡμέρᾳ, 11,2, 
17 τετάρτῳ μηνί, ‚20 τρίτῃ 
7 τετάρτη ἡμέρᾳ, V, τ " πέμτιτῳ 


ς - PD , \ ς 
ἡμεῖς δέ ἐσμεν μία δεχὰς οὗ 
χαὶ ὃ Κῦρος ἐχέλευσε τῶν περὶ 


ηνί. --- ἄλλος δέ τις Mndos: zu 
Il, 2, 18. Gemeint ist Araspas, 5. 
1, 361} — λαβεῖν... Bovkoues ist 
doppelsinnig, indem Cyrus denkt 
“wohlbehalten, um ihm zu danken’, 
während die Andern meinen ‘um ihn 
zu strafen'. — γένοιτο: τὰ Ν, 2,12. 
12. εἷς τοὺς παρόντας ἀνήγετο: 
wandte sich zu den Anwe- 
senden, eine aus dem Seewesen 
entlehnte Ausdrucksweise, eigent- 
lich: zum Kampfe gegen jemanden 
auslaufen. Vgl. Plat. Charm. 1554 
ἀνήγετο ὡς ἐρωτήσων. --- συχνόν: 
eine beträchtliche Strecke. 
13. τῶν... ἱππέων: partitiver 
Genitiv. Dass eine Abtheilung Rei- 
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> IN I c ,ὔ ΒῚ ’ c x Ν x > ’ 
αὑτὸν ἀεὶ Ὀντῶν ἱπιττέων ἐλάσαντας υττὸ τὴν σχοττὴν ἀδή- 
- > , ,ὔ 
λους τοῖς πολεμίοις ἀτρεμίαν ἔχειν. Ὅταν δέ, ἔφη, 
x « x ΄ 
δεχὰς ἡ ἡμετέρα λείττῃ τὴν σχοττήν, ἐξαναστάντες Erti- 
- 2 \ ’ c x m 
ϑεσϑὲ τοῖς ἀναβαίνουσιν Eri τὴν σχοπῦν. ὡς δὲ ὑμᾶς 
ᾧ -“ « > \ \ ’ ΄, γ ΄, , 
un λυττῶσιν οἱ ἀπὸ τὴς μεγάλης τάξεως, ἀντέξελϑε σύ, 
, 67 m 
ἔφη, ὦ Ὑστάσπα, τὴν χιλιοστὺν τῶν Irerreewv λαβὼν Aal 
3 ’ 5) , - m D ,ὕ ’ \ 
ἐπιφάνηϑι Evavriog τῇ τῶν στολεμίων τάξει. διώξεις δὲ 
- > 
οὐδαμῇ εἰς ἀφανές, ἀλλ᾿ ὅπως αἱ σχοπαί σοι διαμένω- 
b} \ ’ I\ > BJ > B ΄ 
σιν ἐπιμεληϑεὶς παριϑι. Tv δ᾽ ἄρα ἀνατείναντές τινες 
ξυτω; Ν 
τὰς δεξιὰς “τροσελαύνωσιν ὑμῖν, δέχεσϑε φιλίως τοὺς 
PB] 
ανδρας. 
c \ NIUG G > \ ς rs « Ὁ. ζ- , 
O μὲν δὴ ὙΟὕστασπας ἀπιὼν wrehilero‘ οἱ δ᾽ ὑπηρέται 
2 5) \ c 37 > m > > »" \ x 
ἤλαυνον εὐθὺς ὡς ἐχέλευσεν. ἀπαντᾷ ὃ αὑτοῖς καὶ δὴ 
ἐντὸς τῶν σχοττῶν σὺν τοῖς ϑεράπουσιν ὃ πεμφϑεὶς σά- 
λαι κατάσχοπος, ὃ φύλαξ τῆς Σουσίδος γυναιχός. ὃ μὲν 
οὖν Κῦρος ὡς ἤχουσεν, ἀναπηδήσας ἐχ τῆς ἕδρας ὑπήντα 
> - \ 20 & - Η « δὲ ἀλλ, c 3 G δὲ 
τὲ αὑτῷ χαὶ ἐδεξιοῦτο" οἱ δὲ αλλοι, ὠσπερ εἰχὸς, μηδὲν 
> ’ ΄, 3 m G ’ - 
εἰδότες Exrrerchmyusvor ἦσαν τῷ πράγματι, ἕως “Κῦρος 
5 2" co C m \ 27 
elstev, „Avdgss φίλοι, ἤχδι ἡμῖν ἀνὴρ ἄριστος. γῦν γὰρ 
ἤδη πάντας ἀνϑρώττους δεῖ εἰδέναι τὰ τούτου ἔργα. οὐ- 
τος Οὔτε αἰσχροῦ ὑττηϑεὶς οὐδενὸς ᾧχετο οὔτ᾽ ἐμὲ φοβη- 
ϑείς, ἀλλ᾽ ὑπ᾿ ἐμοῦ πεμφϑεὶς ὅπως ἡμῖν (αϑὼν τὰ τῶν 
πολεμίων σαφῶς τὰ ὄντα ἐξαγγείλειεν. ἃ μὲν οὖν ἐγώ 
σοι ὑπεσχόμην, ὦ ᾿Ἵράσπα, μέμνημαί τε χαὶ ἀποδώσω 
σὺν τούτοις πᾶσι. δίχαιον δὲ χαὶ ὑμᾶς ἅπαντας, ὦ ἂν- 
- - 2 - c 
ὃρες, τοῦτον τιμᾶν ὡς ἀγαθὸν ἀνδρα᾽ Erri γὰρ τῷ ἡμε- 
2 - \ 4 \ c 
τέρῳ ἀγαθῷ nal ἐχινδύνευσε nal αἰτίαν ὑπέσχεν, m ἐβα- 


ter immer um die Person des Cyrus 
bleiben musste, ist V, 3, 58 er- 
wähnt. — ὑπὸ τὴν σχοπτήν : an den 
Fuss der Anhöhe. — ἐξαναστάν- 
ΤῈΣ: zu V, 4, A. — am (vor χελε- 
o0TVV): deine. διώξεις : zu I, 
6, 35. — σοὶ διαμένωσιν: in dei- 
nem Besitze bleiben. — ἢν δ᾽ ἄρα: 
zu I, 3, 17. Dies fügt übrigens Cy- 
rus "hauptsächlich wegen des Aras- 
pas hinzu, — ἀνατείναντες τ. de- 


ξιάς: zu IV, 2, 17. 

14. οὗ δ᾽ ὑπηρέται: οὗ περὶ αὐὖ- 
τὸν ἀεὶ ὄντες ἱππεῖς 8. 13. — χαὶ 
δή: τὰ ll, 4, 17. 

15. πάντας ἀνθρώπους. Wir 
sagen die ganze Welt mit noch 
stärkerer Hyperbel. Vgl. VII, 5, 
52. — αἰσχροῦ ἡττηϑείς : weil er 
sich zu einer sehändlichen Bee 
hinreissen liess. — τὰ ὄντα: zu$. 6 

16. δέκαιον δέ: zu IV, 5, 2. 


14 


15 


16 


17 


18 


19 
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3 ΕῚ ’ x ’ Ὶ ’ Ἁ 2 ’ 
ρύνετο. ἐχ τούτου δὴ πάντες ἠσπάζοντο τὸν Agaorcav 
\ > m > r \ ΄ σ΄ ͵ τ [4 
χαὶ ἐδεξιοῦντο. εἰττόντος δὲ Κύρου, οτι τούτων μὲν τοί- 
ΒΩ cr a δ x ς»ν or - BZ 
γυν εἴη ἅλις, A δὲ καιρὸς ἡμῖν εἰδέναι, ταῦτα, ἔφη, διη- 
- 3 > ΄ - - 
γοῦ, ὦ Aoaora, χαὲὶ μηδὲν ἐλάττου τοῦ ἀληϑοῦς μηδὲ 
μείου τὰ τῶν πολεμίων. χρεῖττον γὰρ μείζω οἰηϑέντας 
m > 
μείονα ἰδεῖν ἢ μείω ἀκούσαντας ἰσχυρότερα εὑρίσκειν. 
4 7 c τ ς ὉΧ 
Καὶ μήν, ἔφη ὃ Aodonag, ὡς ἂν ἀσφαλέστατα γε εἰ- 
ς [4 Ν , ’ 
deinv, 0770009 τὸ στράτευμά ἔστιν, ἐπτοίουν" συνεξέταττον 
γὰρ παρὼν αὐτός. Σὺ μὲν ἄρα, ἔφη ὃ Κῦρος, οὐ τὸ 
σιλῆϑος μόνον οἶσϑα, ἀλλὰ καὶ τὴν τάξιν αὐτῶν; ᾿Εγὼ 
\ \ Ν nn 27 ς P) ΄ \ c - 
μὲν ναὶ μὰ Al, ἕφη ὁ Agdorag, καὶ ὡς διανοοῦνται 
\ / Eu > > c 2ὔ « - Ν 
τῇ» μαχὴν ποιξῖσϑθαι. Ah ὁμως, ἕφη 0 Κῦρος, τὸ 
- τ τ ὦ - } - 
σλῆϑος ἡμῖν πρῶτον εἰπτὲ ἐν χεφραλαίῳ. "Ereivor τοίνυν, 
2 , x G x / 
EpNn, στάντες τεταγμένοι Erri τριάχοντα τὸ βαϑὸος χαὶ στε- 
Cor καὶ ἱσιττεῖς σπτλὴν τῶν .Ζἰγυτττίων ἐπτέχουσιν ἀμφὶ τὰ 
Terragaxovra στάδια" zravv γάρ μοι, ἔφη, ἐμέλησεν, ὥστε 
07 c ’ - r c > DR 2, 
εἰδέναι, 0770009 κατεῖχον χωρίον. OL ὃ Αἰγύπτιοι, ξφὴ 
ς - - υ ’ « 27 m 
ὃ Κῦρος, πῶς εἰσι τεταγμένοι; ὁτι εἰπτας τλὴν τῶν Al- 


einmal annähernd berechnen, weil 


17. εἰπόντος Κύρου. . ἔφη: zu 
nicht angegeben ist, wie viele Sta- 


I, 4, 2. Ganz ähnlich auch Hell. 


IV, 8,9 λέγοντος δὲ τοῦ Κόνωνος 

. Epn. — uellw.... uelova... 
ı€{w. Ein ähnlicher Wechsel der 
volleren und der kürzeren Form ist 
auch sonst nicht ungewöhnlich, wie 
Anab. I, 8, ὃ aueivovas χαὶ χκρείτ- 
τους. 

18. ἀσφαλέστατα s. v. ἃ. σαφέ- 
orer«, welche Erklärung in den 
geringeren Hss. jenes verdr ängte. 
Vgl. Soph. Oed. T. 613 ἀλλ᾽ ἐν 
χρόνῳ γνώσει τάδ᾽ ἀσφαλῶς. -- 
ἐγὰ μέν: erg. οἶδα οὐ τὸ πλῆϑος 

ὄνον, ἀλλὰ — . — τὴν μάχην: 
zu ΠῚ, 3, 17. — ὅμως: so wichtig 
es auch für uns ist, ihre Schlacht- 
ordnung kennen zu lernen, so sage 
dennochu.s. w. 

19. ἐπὶ τριάκοντα: zul, 34124. 
— ἀμφὶ τὰ tert. στάδια: zu 1; 
46. Cyrus soll daraus selbst die 
Anzahl der Feinde abnehmen. Al- 
lein diese lässt sich desshalb nicht 


dien das Fussvolk und wie viele die 
Reiterei einnahm, ein Reiter aber 
auch in der Breite natürlich mehr 
Raum einnimmt als ein Fussgänger. 
Drei Fuss nach Aelians Taktik für 
den Mann anzunehmen, genügt da- 
her nur für das Fussvolk. Hätte 
das ganze Heer aus Fussvolk be- 
standen, so würde nach jener An- 
nahme, ein Stadium zu 625 römi- 
schen Fuss gerechnet, 208 Mann in 
der Fronte auf ein Stadium, also 
auf 40 Stadien 8920 Mann kommen. 
Da sie nun 30 Mann hoch standen, 
so käme eine Zahl von 8320 >< 30 
— 249,600 herans. Die Anzahl 
der Aegyptier betrug (nach 2, 10) 
120,000 Mann. — ἐμέλησεν, ὥστε 
εἰδέναι. QUeblicher ist der blosse 
Infinitiv nach μέλει. Vgl. zu Il, 2, 
20 u. zu Ill, 2, 28. — κατεῖχον: 
zu 1, 46. 

20. πῶς ist dem scharf betonten 
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’ , 
Τούτους δὲ οἵ μυρίαρχοι ἔταττον εἰς ἑχατὸν 
m A c “ - 
“στανταχῆ τὴν μυριοστὺν ἑχάστην" τοῦτον γάρ σφισι Aal 
γ7 [4 ἢ - ς - 
οἴχοι νόμον ἔφασαν εἶναι τῶν τάξεων. χαὶ ὃ Κροῖσος 
, ͵ ΒΩ > - 
μέντοι μάλα ἄχων συνεχώρησεν αὑτοῖς οὕτω ταττεσϑαι" 
’ G - c - - m 
ἐβούλετο γάρ ὅτι, τελεῖστον ὑττερφαλαγγῆσαι τοῦ σοῦ στρα- 
’ \ ’ c m m m 
τεύματος. Πρὸς τί δή, ἔφη ὃ Κῦρος, τοῦτο ἐπιϑυμῶν; 
ς r m m 
Ὡς ναὶ μὰ Äi’, ἔφη, τῷ περιττῷ κυκλωσόμενος. χαὶ ὃ 
m Ὁ" 2 > P23 ὌΝ =) »- a, c ΄ 
Κῦρος εἰστεν, “1λλ- οὗτοι ἂν εἰδεῖεν, εἰ, οἱ κυχλούμενοι 
- > DEN \ \ - Ν - ΡΞ G 
χυχλωϑεῖεν. ἀλλ᾽ ἃ μὲν παρὰ σοῦ καιρὸς μαϑεῖν, ἀκηκόαμεν" 
c - \ ’ 3» (43 en: ε \ >) \ > ’ 
υμᾶς δὲ χρή, ὦ ἀνδρες, οὕτω ττοιεῖν᾽ νῦν μὲν Erveudav ἑνϑέν δὲ 
2 [4 - ‚ Land 
ἀπέλϑητε, ἐπιισχέννασϑε χαὶ τὰ τῶν ἵσττεων χαὶ τὰ ὑμῶν 
2 - « ΄ m \ 
αὐτῶν Orcha' πολλάκις γὰρ μιχροῦ ἐνδείᾳ χαὶ ἀνὴρ καὶ 
r ’ - 7 \ 
Irerrog nal ἅρμα ἀχρεῖον γίγνεται" αὔριον δὲ πρῴ, ἕως 
IN > \ ’ - \ - NHL. 
ἂν ἐγὼ ϑύωμαι, πρῶτον μὲν χρὴ ἀριστῆσαι χαὶ avdgug 
ca cr > > 3 
καὶ Inzovg, ὅπως, ὅ,τι ἂν σιράττειν ἀεὶ καιρὸς ἢ μὴ 
’ ς»ν > AIR \ , 2) 309 ’ N 
τούτου ἡμῖν δνδέῃ" Erceita δὲ σύ, ἔφη, ὦ Aoaora, τὸ 
\ 2, 
δεξιὸν χέρας Eye ὥσπερ nal ἔχεις, χαὶ οἱ αλλοι μυρίαρ- 
€ τς Ἂ > Ὁ - B7} 2 \ 
XoL ἤπτερ νῦν ἔχετε᾽ ὁμοῦ δὲ τοῦ ἀγῶνος ὄντος ovderi ἄρ- 
ματι καιρὸς Irrrrovg μεταζευγνύναι. “ταραγγείλατε δὲ τοῖς 
ταξιάρχοις χαὶ λοχαγοῖς ἐπὶ φάλαγγος καϑίστασϑαι εἰς 
ς ΄ Ὁ 
δύο ἔχοντας ἕκαστον τὸν λόχον. ὃ δὲ λόχος ἣν ἕκαστος 


γυτιτίων. 


εἰχοσιτέτταρες. 


οἱ Alyuntıo. nachgestellt wie $. 24 
u. VII, 5, 84 und wie ri ὃ. 22. — 
δεν eines: zu IV, 5, 11. — εἰς 
ἑκατόν: zu 8. a πανταχῇ: 
καὶ τὸ βάϑος χαὶ τὸ μέτωπον. So 
auch VIII, 3, 16. — νόμον. Eine 
Has. unnöthig τὸν νόμον. S. zu |, 
4, 28. — ὑπερφαλαγγῆσαι. ὑπερ- 
φαλάγγισίς ἐστιν, ὅταν ἐξ ἑκατέ- 
gwv τῶν μερῶν τῆς φάλαγγος 
ὑπερέχωμεν τῶν πολεμίων. Sui- 
das. — τοῦτο ἐπιϑυμῶν. Das Par- 
tieip schliesst sich oft in Gesprä- 
chen an die Worte des Andern an, 
hier an ἐβούλετο ὑπερφαλαγγῆσαι. 
Vgl. III, 1, 38. — οὔτοι ἂν εἰδεῖεν 
enthält "eine Drohung: sie werden 
erfahren, ob nicht sie, die uns um- 
ziugeln wollen, selbst umzingelt 


werden. Ei, wo wir ob nicht sa- 
gen, auch VI, 1, 17. S. zu Anab. III, 
2208 

21. ὥσπερ καὶ ἔχεις. Da Aras- 
pas, eben erst zurückgekehrt, noch 
nicht wieder ein Commando über- 
nommen hatte, so ist &yeıs anstös- 
sig. Poppo bessert εἶχες. — ὁμοῦ 
δέ: zu IV, 5, 2. --- οὐδενὶ ἅρματι 
0. μετα ξευγνύναε ist bildlich oder 
sprichwörtlich zu nehmen — darf 
man in der Aufstellung keine Ver- 
änderung vornehmen. — εἰς δύο. 
Da dies eh von der Breite als 
auch von der Tiefe verstanden wer- 
den kann, so wird es hier verschie- 
den erklärt. Wenn aber Xen. nicht 
absichtlich sich dunkel ausdrücken 
wollte, so muss man es von der 
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5 ἘΝ ᾿ - 
22 Καί τις εἶπε τῶν μυριάρχων, Καὶ δοκοῦμέν σοι, ἔφη, 
67 m - 
ὦ Κῦρε, ἱκανῶς ἕξειν εἰς τοσούτους τεταγμένοι πρὸς 


οὕτω βαϑεῖαν φάλαγγα; καὶ 6 Κῦρος εἶπεν, Ai δὲ βα- 
ϑύτεραι φάλαγγες ἢ ὡς ἐξιχνεῖσϑαι τοῖς Orrhoıg τῶν 
ἐναντίων τί σοι, ἔφη, δοχοῦσιν ἢ τοὺς ττολεμίους βλάπτειν 
28 ἢ τοὺς συμμάχους ὠφελεῖν; ἐγὼ μὲν γάρ, ἔφη, τοὺς εἰς 
ἑχατὸν τούτους διτλίτας εἰς μυρίους ἂν μᾶλλον βουλοίμην 
τετάχϑαι᾽ οὕτω γὰρ ἂν ἐλαχίστοις μαχοίμεϑα. ἐξ ὅσων 
μέντοι ἐγὼ τὴν φάλαγγα βαϑυνῶ οἴομαι ὅλην ἐνεργὸν 
24 χαὶ σύμμαχον ποιήσειν αὐτὴν ξαυτῇ. ἀχοντιστὰς μὲν ἐπεὶ 
τοῖς ϑωραχοφόροις τάξω, ἐπὶ δὲ τοῖς ἀκοντισταῖς τοὺς 
τοξότας. τούτους γὰρ πρωτοστάτας μὲν πτῶς ἂν τις τάτ- 
τοι, οἱ nal αὐτοὶ ὁμολογοῖσι μηδεμίαν μάχην ἂν ὑπτομεῖ- 
var ἐχ χειρός; προβεβλημένοι δὲ τοὺς SORER ue- 
vovol τε, Kal οἱ μὲν ἀκοντίζοντες, οἱ δὲ τοξεύοντες ὑπὲρ 
τῶν τιρόσϑεν “τάντως λυμανοῦνται τοὺς πολεμίους. ὅ,τι 
δ᾽ ἂν χαχουργῇ τις τοὺς ἐναντίους, δῆλον ὅτι παντὶ 
τούτῳ τοὺς συμμάχους χουφίζει. τελευταίους μέντοι στήσω 
25 τοὺς ἐπτὶ πτᾶσι καλουμένους. ὥσττερ γὰρ οἰκίας οὔτε ἄνευ 
λιϑολογήματος ὀχυροῦ οὔτε ἄνευ τῶν στέγην ποιούντων 
οὐδὲν ὄφελος, οὕτως οὐδὲ φάλαγγος οὔτ᾽ ἄνευ τῶν πρώ- 
των οὔτ᾽ ἄνευ τῶν τελευταίων, εἰ μὴ ἀγαϑοὶ ἔσονται, 


Tiefe verstehn, worauf schon eis 
τοσούτους ὃ. 22 hinweist. Wollte 
man es von der Breite verstehn, so 
würde die Tiefe 12 Maun, also für 


βεβλημένοι τοὺς ϑωρ. vom activen 
προβάλλειν τινὶ τοὺς ϑωρ. Isoer. 
7, 13 τοῖς τὰ τείχη κάλλιστα καὶ 
μέγιστα ae ημένοις. ---ὑπέρ: 


die ἀκοντισταί und τοξόται, von 
denen es $. 26 heisst, sie seien 
ebenso zu stellen, ebensoviel be- 
tragen, was olfenbar zu viel wäre, 

22. Ele τοσούτους: so wenige 
Mann hoch. — ai δὲ βαϑύτεραι: 


zu IV, 5...11... Ξ 7 0: zu I, 
4, 3. 
23. ἐγὼ μέν: zu 1, 4, 12. 


τοὺς εἰς ἑκατόν: nämlich τεταγμέ. 
vovs. Hell. IV, 2, 18 ἀμελήσαντες 
τοῦ εἰς ἐλ ύθεζω (nämlich ποιεῖ- 
σϑαι τὴν yalayya) βαϑεῖαν παν- 
τελῶς ἐποιήσαντο τὴν φάλαγγα. 
24. ἐχ χειρός: zu 2, 10. — προ- 


zu VIII, 5, 1 

25. τοὺς Ἢ πῶσι χαλουμένους: 
6085, qui novissimi vocantur. (ἃ ἃ - 
briel Wozu diese dienten, ergibt 
sich aus ὃ. 27. Vgl. II, 3, 41. 
VII, 1, 34. 5,5. Die folgende 'Ver- 
gleichung mit Kann: u siehe 
auch Comm. III, — λιϑολο- 
γημα: Mauer, ἐλ λιϑολέγος 
Maurer u. ἐγκαταλεγῆναι (Thue. 
2.99) hineingemauert wer- 
den. — oir ἄνευ τῶν πρώτων 

. ἔσονται; ἃ. 1. our εἰ οἱ πρῶτοι 
οὔτ᾽ εἰ οἱ τελευταῖοι μὴ ἀγαϑοὶ 
ἔσονται. 
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ὄφελος οὐδέν. ἀλλ᾽ ὑμεῖς τ᾽, ἔφη, ὡς παραγγέλλω τάντε- 26 
σϑε, χαὶ ὑμεῖς οἱ τῶν ττελταστῶν ἄρχοντες ἐτιὶ τούτοις 
ὡσαύτως τοὺς λόχους χαϑίστατε, χαὶ ὑμεῖς οἱ τῶν τοξο- 
τῶν ἐπὶ τοῖς πελτασταῖς ὡσαύτως. σὺ δέ, ὃς τῶν ἐτχεὶ 21 
πᾶσιν ἄρχεις, τελευταίους ἔχων τοὺς ἄνδρας παράγελλε 
τοῖς σαυτοῖ ἐφορᾶν τε ἑχάστῳ τοὺς καϑ' αὑτὸν χαὶ τοῖς 
μὲν τὸ δέον “τοιοῦσιν ἐτεικελεύειν, τοῖς δὲ χαχυνομένοις 
ἀπειλεῖν ἰσχυρῶς. ἔν δέ τις στρέφηται προδιδόναι ϑέ- 
λων, ϑανάτῳ ζημιοῦν. ἔργον γάρ ἔστι τοῖς μὲν στρωτο- 
στάταις ϑαρρύνειν τοὺς Errousvovg καὶ λόγῳ καὶ ἔργῳ" 
ὑμᾶς δὲ δεῖ τοὺς ἐπὶ σπτᾶἅσι τεταγμένους τελείω φόβον 
παρέχειν τοῖς χαχοῖς τοῦ ἀπὸ τῶν πολεμίων. χαὶ ὑμεῖς 
μὲν ταῦτα ποιεῖτε. σὶ δέ, ὦ Εὐφράτα, ὃς ἄρχεις τῶν 28 
ἐπὶ ταῖς “μηχαναῖς, οὕτω ποίξι, ὅπως τὰ ζεύγη τὰ τοὺς 
πύργους ἄγοντα ἕψεται ὡς ἐγγύτατα, τῆς φάλαγγος. σὺ 29 
δέ, ὦ Jaoöys, ὃς ἄρχεις τῶν σχευ οφόρων, ἐπὶ τοῖς τούρ- 
γοις [aa ἐπὶ ταῖς μηχαναῖς] ἄγε πάντα τὸν τοιοῦτον 
στρατόν" οἱ δὲ ὑπηρέται σου [τῶν ὄχλων] ἰσχυρῶς χολα- 
ζόντων τοὶς προϊόντας τοῦ καιροῖ m λειπτομένους. σὺ δέ, 30 
ὦ Καροῦύχα, ὃς ἄρχεις τῶν ἁρμαμαξῶν, ab ἄγουσι. τὰς 
γυναῖχας, κατάστησον αὐτὰς τελευταίας ἐπὶ τοῖς σχευοφό- 
ροις. ἑπτόμενα γὰρ ταῦτα πάντα χαὶ σπ-λήϑους δόξαν σταρ- 
ἔχει χαὶ ἐνεδρεύειν ὑμῖν ἐξουσία ἔσται, Kal τοὺς 7τολε- 
μίους, ἢν χυκλοῦσϑαι πειρῶνται, μείζω τὴν περιβολὴν 
ἀναγχάσει ποιεῖσθαι" ὅσῳ δ᾽ ἂν μεῖζον χωρίον σπτεριβάλ- 
λωνται, τοσούτῳ ἀνάγχη αὐτοὺς ἀσϑενεστέρους γίγνεσϑαι. 


26. ἀλλ᾽ ὑμεῖς: οἱ ϑωραχοφό- 
901. — τῶν πελταστῶν: diesel- 
ben welche $. 24 ἀχοντισταί heis- 
sensszu ΠΥ; 3, 5 

27. τοῖς σαυτοῦ. Dazu ist &«- 
στῳ Apposition. — τοὺς χαϑ' αὑτόν: 
seine Vordermänner. — ἔρ- 
γον ἐστί: esist eine Aufgabe. 
Vgl. Π, 1, 11 ἃ. VII, 1, 19. --- τοῦ 
ἀπὸ τῶν πολεμίων: φόβου, τὰ ΠΙ, 
34985 

28. οὗ ἐπὶ ταῖς μηχαναῖς: die 
über die Maschinen gesetzt sind. 


Xenophons Cyropaedie II. 3. Aufl, 


Vgl. ὃ. 33 τῶν ἐπὶ ταῖς καμήλοις 
ΣΕ 9.94. 

29. τοῦ χαιροῦ: weiter als 
angemessen ist. Der Compa- 
rativbegriff liegt in προϊόντας und 
λειπομέγους. 

80. ταῦτα πάντα: τὰ σχευο- 
φόρα χαὶ αἱ ἁρμάμαξαι. --- ἡμῖν 
ἐξουσία ἔσται. ᾿Ὀοποῖππον wäre es, 
wenn es entweder hiesse ἡμῖν ἐξου- 
σίαν (παρέξει) oder wenn zei nach 
ταῦτα πάντα fehlte, — τὴν πεορι- 
βολήν: den Bogen. 
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δι τς - «' -" ΄ 3 I 2 
81 χαὶ υμεῖς μὲν οὕτω ποιεῖτε" σὺ δέ, ὦ τἽρτάοζξε χαὶ 4ς- 
ταγέρσα, τὴν χιλιοστὺν ἑκάτερος τῶν σὺν ὑμῖν πεζῶν ἐπὶ 
82 τούτοις ἔχετε. χαὶ σύ, © Φαρνοῦχε χαὶ “Ἱσιαδάτα, τὴν 
τῶν Ἱπττέων χιλιοστύν, ἧς ἑχάτερος ἄρχει ἱμῶν, μὴ συγ- 
ω ς x G > 2 - 
χατατατιτετὲ εἰς τὴν φάλαγγα, ἀλλ᾽ ὕπισϑεν τῶν ἅρμα- 
- > 7 2 c - 3 , 27 Ν » x 
μαξῶν ξξοελίσϑητε χαϑ' ὑμᾶς αὑτοὺς" Erreita 70005 ἐμὲ 
- P77 {τ ar BG - 
Ἴχετε σὺν τοῖς ἀλλοις ἡγεμόσιν. οὕτω δὲ δεῖ ὑμᾶς παρε- 
4 c 4 = > 1. \ \ ’ 
33 σχευασϑαι, ὡς πρώτους δεῆσον ἀγωνίζεσθαι. χαὶ σὺ δέ, 
ς "ἢ - πὰ > m e7} - 
ὃ ἄρχων τῶν ἐπὶ ταῖς χαμήλοις ἀνδρῶν, ὁπισϑεν τῶν 
c - ’ 2 
ἀρμαμαξῶν ἐχτάττου" ποίει δ᾽ ὅτι ἂν σοι παραγγέλλῃ 
344 0005. ὑμεῖς δ᾽ οἱ τῶν ἁρμάτων ἡγεμόνες διαχλη 
οταγέρσας. ὑμεῖς οἱ τῶν ἁρμάτων ἡγεμόνες διαχλη- 
“ x Ν ς - Ν - 4 x 
ρωσάμενοι, Ο μὲν λαχὼν ὑμῶν πρὸ τῆς φάλαγγος τὰ μεϑ' 
ω- 2 
ἑαυτοῦ ἑχατὸν ἔχων ἅρματα χαταστησάτω᾽ αἱ δ᾽ ἕτεραι 
- c ς \ x 
EXATOOTUES τῶν ἁρμάτων, 7 μὲν χατὰ τὸ δεξιὸν πλευρὸν 
τῆς στρατιᾶς στοιχοῖσα ἑπέσϑω τῇ φάλαγγι ἐπὶ χέρως, 
\ x x Z nd N c 
35 ἡ δὲ χατὰ τὸ Eiwvvuev. Κῦρος μὲν οὕτω διέταττεν. 
ἌΣ ς 5 >) 
βραδάτας δὲ ὃ Σούσων βασιλεὺς εἶπεν. Ἐγώ σοι, 
en αὶ x m 2 
Κῦρε, ἐϑελούσιος ὑφίσταμαι τὴν χατὰ πρόσωττον τῆς ἂν- 
86 τίας φάλαγγος τάξιν ἔχειν, εἰ, μή τί σοι ἀλλο δοχεῖ. καὶ 
ς rm 2 \ DAN \ « \ 
0 Κῦρος ἀγασϑεὶς αὐτὸν χαὶ δεξιωσάμενος ἐπήρετο τοὺς 
\ ῳ Ian 7 r 3 «Ὡς - ’ mw 
ἐπεὶ τοῖς ahhoıg ἅρμασι Πέρσας, Ἢ χαὶ ὑμεῖς, ἔφη, ταῦτα 
-" \ » r > \ 
συγχωρεῖτε: Errei δὲ ἐχεῖνοι ἀπεχρίναντο, ὅτι οὐ χαλὸν 


P2} - ς , 
EIN ταῦτα υφίεσϑαι, 


91. σὺ δέ, 0) Aor. χαὶ Aotay., 
ἑχάτερος ἔχετε. τ 80 auch Plat. 
Lach. 186° σὺ δ᾽, ὦ Adyns χαὶ 
Νικία, εἴπατον ἡμῖν ἑχάτερος und 
Legg. 10p. 900° σὺ δ᾽, © Κλεινία 
τε χαὶ Meyılle, ὑπὲρ τοῦ νέου 
ἀποχριγόμενοι διαϑέχεσϑε. Vgl. 
auch 8. 32. --- ἐπὶ τούτοις: ter 
dem Bonicke und den Kutschen, um 
diese zu schützen. 

32. χαϑ' ὑμᾶς αὐτούς: für 
euch allein, besonders. — 
οὕτω παρεσχευάσϑαι: darauf 
gefasst sein. 61: 11;. 1), 11. 
21. ΝΑ παν τ ὸ So Auch πα ρασχευς 
ζεσϑαι τὴν γνώμην Hell. U, 4, 20 
und Anab. VI, 3, 17 und ἡ ἐν ταῖς 


Vuyais παρασχευή HellilVlL.-5, 


Y2 > 7 \ Β. 
διεχλήρωσεν αὑτοὺς, χαὶ ἕλαχεν ὁ 


22. --- ws δεῆσον: zul, 6, 12. Ue- 
ber die Sache s. v1, 1,.22 

34. dueis ... Ὁ μέν: partitive 
Apposition wie im Folgenden αἱ δ᾽ 
ἕτεραι. ἑχατοστύες. N ΓΕ zu 1: 
1. — ἔχων sollte eigentlich entwe- 
der fehlen oder statt χαταστησάτω 
stehen χαταστήτω oder χαταστη- 
σάσϑω. — στοιχοῦσα: in einer 
Reihe. Dies wird dureh ἐπὶ χέρως 
(zu I, 6, 43) näher bestimmt: im lan- 
genZuge,also einzeln hinter einander. 

35. Κὔρος μέν: ein ähnliches 
Asy ndeton wie V, 1,232, 28, 
34. VI, 4,9. ὙΠ ὅ, 48. ΠΕ 1 
u. öfter. — κατὰ πρύσωπον τῆς 
ἀντίας φάλαγγος: der feindlichen 
Phalanx gegenüber. 


KYPOY ΠΑΙΔΕΙΑ VI, 4. 99 


᾿Ἰβραδάτας ἧττερ ὑφίστατο, καὶ ἐγένετο χατὰ τοὺς Alyv- 
πτίους. τότε μὲν δὴ ἀντιόντες χαὶ ἐπιμεληϑέντες ὧν 7700- 37 
eircov ἐδεισενοττοιοῦντο χαὶ φυλακὰς χαταστησάμενοι ἐχοι- 
μήϑησαν. 

Τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ πρῷ Κῦρος μὲν ἐθύετο, ὃ δ᾽ ἄλλος 4 
στρατὸς ἀριστήσας χαὶ σπονδὰς ποιησάμενος ἐξωτπιλίζετο 
πολλοῖς μὲν χαὶ χαλοῖς χιτῶσι, πολλοῖς δὲ καὶ χαλοῖς 
ϑώραξι χαὶ χράνεσιν" ὥτπλιζον δὲ χαὶ ἵστττους τερομετω- 
σειδίοις χαὶ τιροστερνιδίοις" Kal τοὺς μὲν μονίττττους σ“τα- 
ραμηριδίοις, τοὺς δ᾽ ὑπὸ τοῖς ἅρμασιν ὄντας τταραπλευ- 
ριδίοις᾽ ὥστε ἤστρατιτε μὲν χαλχῷ, ἤνϑει δὲ φοινικίσι 
πᾶσα 1 στρατιά. 

Καὶ τῷ “βραδάτῳ δὲ τὸ τετράρρυμον ἅρμα καὶ ἵπ- 2 
πὼν ὀχτὼ :ταγχάλως ἐχεχόσμητο. ἐπεὶ δ᾽ ἔμελλε τὸν 
λινοῦν ϑώραχα, ὃς ἐπιχώριος ἣν αὐτοῖς, ἐνδύεσθαι, 77000- 
φέρει αὐτῷ ἡ Πάνϑεια χρυσοῦν καὶ χρυσοῦν κράνος Aal 
περιβραχιόνια χαὶ τῃϑυέλια πλατέα περὶ τοὺς χαρττοὺς τῶν 
sistius bei Herodot. 9, 22. Allein 
dies berechtigt noch nicht anzuneh- 
men, dass Purpurkleider bei den 
persischen Heeren allgemein im Ge- 


brauch gewesen seien. Im Gegen- 
theil trugen die Soldaten des Arta- 


36. χατὰ τοὺς «Αἱγυπτίους : den 
Aegyptiern gegenüber. So auch $. 2 
u. VII, 1, 22. 36 u.ö,. 

4.1. τοὺς μονίππους. Die Reit- 
pferde heissen so im Gegensatz zu 
den Wagenpferden, deren immer 


wenigstens zwei zusammengespannt 
wurden. σπαραμηριδίοις, die 
auch zugleich παραμηρίδια für 
den Reiter waren, VII, 1, 2. Παρα- 
πλευρίδια hatten sie nicht, weil 
diese das Reiten sehr erschwert 
hätten und weil die Seiten des Pfer- 
des durch die Beine des Reiters be- 
deckt und so geschützt waren. 
ὑπὸ τοῖς ἅρμασιν: zu 2, 17 und 
vgl. Herodot. 7, S6 ὑπὸ δὲ τοῖσι 
douaoı ὑπῆσαν ἵπποι χαὶ ὄνοι 
ἄγριοι; Aristoph. Ανν. 1128 ἵππων 
ὑπόντων. --- ἀνϑεῖν, ἄνϑος ἃ, ἀν- 
ϑηρός sind übliche Ausdrücke vom 
Glanze der Farben, besonders des 
Purpurs. — gowvızioı. Purpurge- 
wänder trugen auch die helleni- 
schen Söldner des jüngeren Cyrus 
Anab. I, ἃ. 16 und der Perser Ma- 


xerxes nach Plut. Artax, 11 &rı- 
ϑωρακίδια λευχάώ, während die 
Leute des Jüngeren Cyrus powızd 
hatten. Xen. scheint also auch hier 
wieder spartanische Sitte (St. der 
Laced. 11, 3) auf die Perser über- 
zutragen. 

2. τὸ τετράρρυμον: 1, 5l. 
τὸν λινοῦν ϑώρακα. Liunenpanzer 
kommen schon bei Homer vor (132, 
529 uw, 830), auch bei Alcaeus (5. 
Athenaeus XIV, 627), öfter bei He- 
rodot, und Anab. IV, 7,15. Die Fa- 
sern des Flachses wurden zu die- 
sem Zwecke filzartig bearbeitet, und 
ein solcher Linnenpanzer hatte nieht 
geringe Dichtigkeit und Wider- 
standsfähigkeit. αὐτοῖς: ihm 
undseinenLeuten, den Bewoh- 
nein von Suslana., χουσοῦγν: 
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χειρῶν Aal χιτῶνα πορφυροῦν ποδήρη στολιδωτὸν. τὰ 
χάτω χαὶ λόφον ὑαχινϑινοβαφῆ" ταῦτα δ᾽ ἐποιήσατο λά- 

3 ϑρᾳ τοῦ ἀνδρὸς ἐχμετρησαμένη τὰ ἐχείνου ὕτελα. ὃ δὲ 
ἰδὼν ἐθαύμασέ τε χαὶ ἐπήρετο τὴν Πάνϑειαν, Σὺ δήπου, 
ὦ γύναι, συγχόψασα τὸν σαυτῆς κόσμον τὰ ὅὕτελα μοι 
ἐποιήσω; Ma A, ἔφη ı Πάνϑεια, οὔκουν τόν γε σελεί- 
στου ἄξιον" σὺ γὰρ ἔμοιγε, ἢν χαὶ τοῖς ἄλλοις φανῆς οἷ- 
ὄσπτερ ἐμοὶ δοχεῖς εἶναι, μέγιστος κόσμος ἔσει. ταῦτα δὲ 
λέγουσα ἅμα ἐνέδυε τὰ ὅπλα, καὶ λανϑάνειν μὲν ἐπειρᾶτο. 
ἐλείβετο δὲ αὐτῇ τὰ δάχρυα χατὰ τῶν τ:ταρειῶν. 

4 Ἐπεὶ δὲ χαὶ πρόσϑεν ὧν ἀξιοϑέατος ὃ Aßoadarag 
ὠτολίσϑη τοῖς ὕσλοις τούτοις, ἐφάνη μὲν κάλλιστος χαὶ 
ἐλευϑεριώτατος, ἅτε χαὶ τῆς φύσεως ὑσταρχούσης᾽ λαβὼν 
δὲ παρὰ τοῦ ὑφηνιόχου τὰς ἡνίας παρεσκευάζετο ὡς 

5 ἀναβησόμενος ἤδη ἐπεὶ τὸ ἅρμα. ἐν δὲ τούτῳ ı Πάνϑεια 


ἀποχωρῆσαι κχελεύσασα τοὺς παρόντας “στάντας ἔλεξεν, 
> ’ , 3 ᾿ ’ 2 
Ah ὃτι μέν, ὦ Aßgadara, εἴ τις χαὶ all ττώτεοτξε 


N \ c -" von En - »" m 

γυνὴ τὸν ἑαυτὴς ἄνδρα μεῖζον τῆς ξαυτῆς ιυυχῆς ἐτίμησεν, 

5 ,, cr r 

οἰμαί σὲ γιγνώσχειν ὅτι χαὶ ἐγὼ μία τούτων εἰμί. Ti 

3 DEREN - »΄ς cr , \ N 2) 53 , 

ovv ἐμὲ δεῖ χαϑ' ἵν ἕχαστον λέγειν; τὰ γὰρ ἔργα οἰμαί 
΄ -" - - ὮΝ ΄ 

σοι πιιϑανώτερα “ταρεσχῆσϑαι τῶν νῦν ἂν λεχϑέντων λόγων. 


„ver goldet, wie Anab. I, 2, 27. 8, 
28, ἀχινάκης χφυσοῦς απὰ Υ, 8, 12 
ξόανον χρυσοῦν." Dind orf, _ 
Bde τὰ χάτω: unten mit 
Falten. — ὑαχενϑινοβαφῆ: dun- 
kelroth oder violett. 

3 συγχόψασα. Ebenso χατα- 

κόπτειν Hell. 1, ὅ, 3 τὸν ϑρόνον 
χαταχόιϊνειν ὄντα ἀργυροῦν καὶ 
χουσοῦν und häufig von metallenem 
Schmuck und Geräthe, das man zu- 
sammenschlägt, um das Metall an- 
ders zu verwenden. S. Herodot. In 
172. 3, 96. Demosth. 22, 48. 
— λανϑάνειν: näml. δαχρίου τ 
welches im Folgenden liegt. Nach- 
ahmend Chain I, 5, T ταῦτα λέ- 
γουσα ἐπειρᾶτο μὲν λανϑάνειν. 
ἐλείβειο δὲ αὐτῆς τὰ δάχρυα χατὰ 
τῶν παρειῶν. 


4. ὑπαρχούσης: daihn auch 
die Natur begünstigte (nicht 
vernachlässigt hatte), indem er auch 
schon dur ch seine Rörpergestalt 
χάλλιστος χαὶ le υϑεριώτατος war, 
nicht blos durch seine Wallenrü: 
stung. ὑπάρχειν wie Anab. I, 1, 4 
Παρύσατις ὑπῆρχε τῷ Kon. — 
ὑφηνίοχος ist nicht wie im "Homer 
s. a. v. das einfache ἡνίοχος, son- 
dern: der Unterwagenlenker, 
denn in der Schlacht war Abrada- 
tas selbst der Lenker des Wagens. 

5 ‚ori. Ueber die Wiederholung 
des ὅτε in ὅτε χαὶ ἐγώ 5. zu V, & 
30. — εἴ τις καὶ ἄλλη: τὰ I. : 2% 
26. — πώποτε steht auch zuweilen 
in affirmativen hypothetischen Sä- 
tzen, s. zu Anab. "V, 4,6. — x 
Ev oe zu I, 6, 2 
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δὲ οὕτως ἔχουσα προς σὲ ὥσπερ σὺ οἶσϑα, ἐπο- 
μρύω σοι τὴν ἐμὴν χαὶ σὴν φιλίαν, ἡ μὴν ἐγὼ βούλε- 
σϑαι ἂν μετὰ 000 ἀνδρὸς ἀγαϑοῦ γενομένου χοινῇ γῆν 
ἐπιέσασϑαι μᾶλλον ἢ ζῆν μετ᾽ αἰσχυνομένου αἰσχυνομένη 
οὕτως ἐγὼ χαὶ σὲ τῶν χαλλίστων χαὶ ἐμαυτὴν ἠξίωχα. 
χαὶ Κύρῳ δὲ μεγάλην τινὰ δοχῶ ἡμᾶς χάριν ὀφείλειν. 
ὅτι με αἰχμάλωτον γενομένην χαὶ ἑξαιρεϑεῖσαν ἑαυτῷ 
οὔτε ue ὡς δούλην ἠξίωσε χεχτῆσϑαι οὔτε ὡς ἐλευϑέραν 
ἐν ἀτίμῳ ὀνόματι. διεφύλαξε δὲ σοὶ ὥσπερ ἀδελφοῦ γυ- 
γαῖχα λαβών. πρὸς δὲ χαὶ ὅτε ᾿Τράσττας ἀπέστη αὑτοῦ 
6 ἐμὲ φυλάττων, ὑπεσχόμην αὐτῷ, μὲ ἐάσειε πρὸς σὲ 
στέμιψαι, ἥξειν αὐτῷ σὲ πολὺ Agdorra ἄνδρα χαὶ πιστό- 
τερον χαὶ ἀμείνονα. 

Ἢ μὲν ταῦτα εἶπτεν" 


ὅμως 


" 
δι 


ὃ δὲ Aßoadarag ἀγασϑεὶς τοῖς 
λόγοις καὶ ϑιγὼν αὐτῆς τῆς κεφαλῆς, ἀναβλέινας εἰς τὸν 
οὐρανὸν ἐπηύξατο, All, ὦ Ζεῦ μέγιστε, δός μοι φανῆναι 
ἀξίῳ μὲν Πανϑείας ἀνδρί, ἀξίῳ δὲ χαὶ Κύρου φίλῳ τοῦ 


ἡμᾶς τιμήσαντος. ταῦτ᾽ 


εἰπὼν χατὰ τὰς ϑύρας τοῦ ἀρ- 


‚ , 2 r > x x c 2 \ gen} ΣΕ 
ματείου δίφρου ἀνέβαινεν Erri τὸ ἄρμα. ἐττεὶ δὲ ἀναβάν- 


. - , c ‚ 
τος αὐτοῦ κατέχλεισε τὸν δίφρον ὃ ὑφηνίοχος, 


ἡ Πάνϑεια, 
, \ , 
φίλησε τὸν δίφρον" 


θ. ὅμως. Ueber die Stellung zu 
V,1, 26. — n, μὴν ἐγὼ βούλεσθαί. 
So steht ἐγώ beim Infinitiv durch 
die Nominativattraetion auch ‚bei 
Demosth. 52, 12 ἤϑελον τούτῳ 
ταύτην. ἥτις εἴη μεγίστη πίστις, 
δοῦναι; ἢ μὴν ἐγὼ τοῦ πατρὸς 
ἀκούειν und Isaeus 2, 1 ἡγούμην 
μέν, ὦ ἄνδρες, εἴ τις χαὶ ἄλλος 
ἐποιήϑη ὑπό τινος κατὰ τοὺς νό- 
μους, καὶ ἐγὼ ποιηϑῆναι u. 10, 
1. Vgl. Eur. CGyel. 266 u. Appian. 
Syr. 41 γὴν ἐπιέσασϑαι er- 
klärt Hesychius durch ταφῆναι. 
Es ist ein Dichtern entlehnter Aus- 
druck. 

T. ὅτε us. ° οὔτε ue: zu ΤΥ; 5; 
29. ὃ ἐν ἀτέμῳ ὀνόματι, nämlich 
παλλακῆς, welches Wort auch nur 


> P7} 
004 ἔχουσα 


- I 2 Ir > ΄ 2 14 
πῶς ἂν ὅἕτι ἀλλως ἀσπαάσαιτο αὑτόν, χατε- 
\ - \ ,ὔ ΒΩ \ c ς 
χαὶ τῷ μὲν προῃξι ἤδη τὸ ἅρμα, ἢ 


zu nennen sie sich nieht überwin- 
den kann. 


8. πρὸς de: zu II, 1.13. 
πολύ ist von seinem Comparativ 
getrennt wie I, 3, 2. 


9. ἀγασϑεὶς τοῖς λόγοις: zu Il, 
4, 9. 

10. χατεφίλησε τὸν δίφρον. Ab- 
geschmackt ist die Nachahmung die- 
ser Stelle bei Chariton V, 3, 10 οὗ 
δὲ ἄνϑρωποι, μηκέτι ἔχοντες Kal- 
λιρρόην ὁρᾶν, κατεφίλουν τὸν 
δίφοον. --- λαϑοῦσα συνεφείπετο. 
Auch so drücken sich die Griechen 
öfter statt des gebräuchlicheren 
ἔλ αϑε GVVEgerroufvn aus, W ie Hell. 
In, 5.19 λαϑόντες τὸν Avcerdgov 
es αὐτῷ. 


θ 


—ı 


10 


RAR UNE 


N 


102 ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ 
δὲ λαϑοῦσα αὐτὸν συνεφείττετο, ἕως ἐπιστραφεὶς καὶ 


x c > 3; ΄ 
ἰδὼν αὐτὴν ὁ Aßgadaras εἶστε, Θάρρει, Πάνϑεια, καὶ 
- \ 2 > N > - c 
11 χαῖρε χαὶ ἄπιϑι ἤδη. ἐκ τούτου δὴ οἱ εὐνοῦχοι χαὶ αἱ 
- 2 - c 7 
ϑεράσταιναι λαβοῦσαι ἀπτῆγον αὐτὴν εἰς τὴν ἁρμάμαξαν 
\ nr in - - \ I 
χαὶ χαταχλίναντες χατεχάλυιναν τῇ σχηνῇ. δὲ ἀνϑρω- 
n - 27] - , - | > ͵ x 
στοι, χαλοῦ Ὄντος τοῦ ϑεάματος τοῦ re Aßoadara xai 
- cr > ’, > , ἊΝ 2 % 
τοῦ ἅρματος, οὐ πρόσϑεν EÖUVAVTO ϑεάσασϑαι, αὑτὸν 
\ ς ’ 2 - 
πρὶν ἡ Πανϑεια ἀπῆλϑεν. 
ς \ c zw ς \ Ὁ 
12 Ὡς δ᾽ ἐχεχαλ "λιερήχει μὲν ὃ Κῦρος, 7 δὲ στρατιὰ παρ- 
ETETAATO αὐτῷ, ὥσπερ σταρήγγειλε, χατέχων σχοττὰς ἪΝ 
λας σιρὸ ἄλλων συνεχάλεσε τοὺς ς ἡγεμόνας χαὶ ἔλεξεν ὧδε" 
18 Ζνδρες φίλοι χαὶ σύμμαχοι, τὰ μὲν ἱερὰ οἱ ϑεοὶ ἡμῖν 
[2 ΄ co x , ‚ > ς - 
φαίνουσιν οἱάττερ OTE τὴν πρόσϑεν νίχην ἔδοσαν" ὑμᾶς 
δ᾽ ἐγὼ βούλομαι ἀναμνῆσαι ὧν μοι δοχεῖτε μεμνημένοι 
NN ὮΝ ) - SWR ΄ N 
14 zrolv ἂν εὐθυμότεροι εἰς τὸν ἀγῶνα ἰέναι. ἠσχήχατε μὲν 
γὰρ τὰ εἰς τὸν στόλεμον τιολὺ μᾶλλον τῶν στολεμίων, συν- 
[4 \ ,ὔ m > - n 
τέτραφϑε δὲ χαὶ συντέταχϑε ἐν τῷ αὑτῷ πολὺ πλείω 
27 4 a) = [4 \ [4 9 2 ’ 
non χρόνον ἢ οἱ πολέμιοι χαὶ συννξενιχήχατε μετ᾽ ἀλλή- 


λων" 


τῶν δὲ πολεμίων οἱ πολλοὶ μὲν συνήττηνται μεϑ' 


ς - ς N ’ ς , ς \ - , 
αὐτῶν, Οἱ δὲ αμαάχῆτοι ERATEOLWV οὐ UEV τῶν στολεμίων 


11. λαβοῦσαι richtet sich nach 
dem nächsten Subject, das entfern- 
tere zataxAivavtres aber nach dem 
genus potius. — τῇ σχηνῇ: mit 
dem W agenvorhang. Doch 
liest Pollux 10, 52 τὴν σχηνήν und 
erklärt es τὸ ἐστεγασμένον μέρος 
τῆς ἁμάξης (ἃ. i. τῆς ἁρμαμάξης), 
und bei dem Nachahmer unserer 
Stelle Chariton 5, 2 heisst es τὴν 
Auakıooony εἴασεν ἐπὶ τῆς ἁρμα- 
μάξης χαὶ συ ἐχάλυψε τὴν σχη- 
vnv. Dann ist oxnvn eine Art oben 
unbeweglicher Wagenhimmel, mit 
Vorhäugen an den Seiten (rok- 
πετάσματα Plut. Artax. 5 oder 
αὐλαῖαι Plut. Mor. 173 6), welche 
auf- und zugezogen werden konn- 
ten. Dafür spricht auch Plutareh. 
Them. 26 ἐν ταῖς ὁδοιπορίαις ὑπὸ 
σχηνὰς χύκλῳ περιπειρραγμέγας 
ἐπὶ τῶν ἁρμαμαξῶν πορεύεσϑαι. 


12. ἀλλαςπρὸ ἄλλων. Eine Reihe 
von Anhöhen, eine immer näher ge- 
gen den Feind zu als die andere, 
liess er besetzen, um von der ent- 
ferntesten aus wie durch eine Tele- 
graphenlinie die Nachrichten schnel- 
ler zu erhalten. 


13. οἰώπερ : nämlich ἔφαινον. 


14. τῶν δὲ πολεμίων οἵ πολλοί 
ist begonnen, als sollte etwa folgen 
οἱ δ᾽ ἄλλοι οὗ ἀμάχητοι ἴσασιν, 
ὅτι... ἔχουσιν ; um aber auch den 
Gegensatz der «uaynror beider 
Heere nicht zu übergehen, sind die 
Worte zwischen ἀμάχητοι u. ἔσα- 
σιν und nachher υμεῖς δέ bis μά- 
χεσϑε zugefügt. — uses ἑαυτῶν --Ξ 
μετ Dane. wie ἡμᾶς αὐτούς 
ν, ὃ; 185. ποϑεινοτέρως ἀνάγχη 
σφῶν αὐτῶν ἔχειν St. d. Laced. 
1,5. 
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ἴσασιν, ὅτι προδότας τοὺς “ταραστάτας ἔχουσιν, ὑμεῖς δὲ 
οἱ μεϑ᾽ ἡμῶν ἴστε, ὅτι uer’ ἐθελόντων τοῖς συμμάχοις 
ἀρήγειν μάχεσϑε. εἰχὸς δὲ τοὺς μὲν τειστεύοντας ἀλλήλοις 1ὅ 
ὁμονόως μάχεσϑαι μένοντας, τοὺς δὲ ἀπιιστοῦντας ἀναγ- 
καῖον βουλείεσϑαι, σπτὥς ἂν ἕχαστοι τάχιστα ἐχττοδὼν γέ- 
γοιντο. ἴωμεν δή, ὦ ἄνδρες, ἐπὶ τοὺς πολεμίους, ἅρματα 16 
μὲν ἔχοντες ὠτιλισμένα πρὸς ἄοπλα τὰ τῶν πολεμίων, 
ὡς δ᾽ αὕτως χαὶ ἱἹπιτέας χαὶ ἵππους ὡπλισμένους πρὸς 
ἀότελους, ὡς ἐχ χειρὸς μάχεσϑαι. πεζοῖς δὲ τοῖς μὲν ἀλ- 17 
λοις οἷς χαὶ πρόσϑεν μαχεῖσϑε, Alyvrrrıoı δὲ ὁμοίως 
μὲν ὡπλισμένοι εἰσίν, ὁμοίως δὲ τεταγμένοι" τάς TE γὰρ 
ἀσπίδας μείζους ἔχουσιν ἢ ὡς ποιεῖν τι καὶ ὁρᾶν" τε- 
ταγμένοι τε εἰς ἑχατὸν δῆλον ὅτι κωλύσουσιν ἀλλήλους 
μάχεσθαι πλὺν πάνυ ὀλίγων. εἰ δὲ ὠϑοῦντες ἐξώσειν 18 
πιστείουσιν, ἵπτστοις αὑτοὺς πρῶτον δεήσει ἀντέχειν καὶ 
σιδήρῳ ὑφ᾽ ἵσπττων ἰσχυριζομένω" ἢν δέ τις αὐτῶν χαὶ 
ὑσεομείνη, πῶς ἅμα δυνήσεται. Ἱτιπτομαχεῖν τε καὶ φαλαγ- 
γομαχεῖν καὶ σπτυργομαχεῖν; χαὶ γὰρ οἱ AO τῶν στύργων 
ἡμῖν μὲν ἐπαρήξουσι, τοὺς δὲ πολεμίους sralovres ἀμη- 
χανεῖν ἀντὲ τοῦ μάχεσϑαι στοιήσουσιν. εἰ δέ τινος ἔτι 19 
ἐνδεῖσθαι δοχεῖτε, πρὸς ἐμὲ λέγετε" σὺν γὰρ ϑεοῖς οὐδε- 
νὸς: ἀττορήσομεν. καὶ εἰ, μέν τις εἰττεῖν τι βούλεται, λεξάτω" 


19. ὁμονόως: auch Ages. 1, 37, Schlacht vorzukommen pflegt) und 


“quod cum Platone potius Phaedr. 


2632 ὁμογοητιχῶς dicendum erat. 
Lobeck. ad Phryn, 142. 


16. ὡς ἐκ χ. μάχεσϑαι: zu |, 
1.22. 

17. οἷς καὶ σρόσϑεν: erg. ἐμά- 
Ζεσϑε. -- ὁμοίως: gleich schlecht. 
— ἢ ὡς: zull, 4, 3. — ποιεῖν τε: 
etwas ausrichten, wie Reitk. 
7, T οὕτω γὰρ ἂν ποιεῖν τι μᾶλλον 
δύναιτο und unten VII, 1, AU ἐποί- 
ουν μὲν οὐδὲν ἔτι. 

18. ὠθοῦντες ἐξώσειν: zu Υ, 
4, 51. In den Schlachten der Alten 
kam der ὠϑισμός häufig vor (wess- 
halb ihn auch Lucian. Paras. 40 un- 
ter dem erwähnt, was in einer 


war zuweilen entscheidend, wie bei 
Leuktra (Hell. VI, 4, 14. Plutarch 
Mor. 639). Die Bewaffnung der 
Aegyptier war nach VII. 1, 33 be- 
sonders dazu geeignet. Wie hier 
ἐξώσειν πιστεύουσιν ohne τῷ vor 
ὠϑοῦντες, wo es von den besseren 
Hss. ausgelassen wird, so ἢν μὲν 
σιστεύωσι ϑυγήσεσθαι ταχὺ ἐλαύ- 
νειν Xen.Hipparch. 3,8. — σιδήρῳ: 
nämlich den Sicheln. — οἱ ἀπὸ 
τῶν πύργων —= οὗ ἐν τοῖς πύργοις 

et’ αὐτῶν- Vgl. I, 1, 9. 4, 21. 
VAASATEVI, 15,42: ὙΠ, 2, 5. 5, 29. 
VII, 6, 10. 12. — παίοντες. Auch 
von Verwundungen durch Wurf- 
waffen wird szaieır zuweilen ge- 
braucht, Vgl. VI, 1, 34. 
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3 \ | , \ NNERTEN γ ΄ ec 
εἰ δὲ un, ἐλϑόντες πρὸς τὰ ἱερὰ χαὶ ττροσευξάμεγοι οἷς 


20 ἐθύσαμεν ϑεοῖς ἵτε ἐπὶ τὰς τάξεις" χαὶ ἕχαστος ὑμῶν 
ς x > ς - Ε΄ c m 
ὑπομιμνησχέτω τοὺς UEI αὐτοῦ ἅπερ ἐγὼ ὑμᾶς, καὶ ἐπι- 

,ὔ - 2 , « ᾿ x 2 2 Ἂ ” 
δεικνύτω τίς τοῖς ἀρχομένοις ἑξαυτὸν ἄξιον ἀρχῆς, ἄφοβον 
x - Ν ! \ 
δειχνὺς χαὶ σχῆμα χαὶ πρόσωπον Aal λόγους. 


19. πρὸς τὰ ἱερά: „an den Ort, 
wo die Opfer bereits nach $. 12 dar- 
gebracht worden waren. (So auch 
Anab. IV, 3, 9 ἀπιόντες ὑπὸ τῶν 
ἱερῶν.) Vgl. zu VII, 3, 6.“ Din- 
dorf. ἐθύσαμεν sagt er, weil er 


als Feldherr die Opfer ὃ, 12 im Na- 
men Aller dargebracht hatte. Vgl.zu 
VII, 5, 26. 

20. ris: zu II, 3, 61. — ἀρχῆς: 
zu VIII, 5, 25. 


Ζ. 


Oi μὲν δὴ εὐξάμενοι τοῖς ϑεοῖς ἀπῇσαν πρὸς τὰς 1 
τάξεις" τῷ δὲ Κύρῳ χαὶ τοῖς ἀμφ᾽ αὐτὸν προσήνεγκαν 
οἵ Heodmrovres Zurtieiv χαὶ φαγεῖν ἔτι οὖσιν ἀμφὶ τὰ 
ἱερά. ὃ δὲ Κῦρος ὥσττερ εἶχεν ἑστηχὼς ἀπαρξάμενος 
ἠρίστα γχαὶ μετεδίδου ἀεὶ τῷ μάλιστα δεομένῳ Aal 
σπείσας καὶ εὐξάμενος ἔπιξ, χαὶ οἱ ἄλλοι δὲ οἱ περὶ 
αὐτὸν οὕτως ἐποίουν. μετὰ δὲ ταῦτα αἰτησάμενος Jia 
πατρῷον ἡγεμόνα εἶναι χαὶ σύμμαχον ἀνέβαινεν ἐττὶ τὸν 
ἵσχεστον καὶ τοὺς ἀμφ᾽ αὑτὸν ἐχέλευσεν. ὡπλισμένοι δὲ 
πάντες ἦσαν οἱ σπτερὶ τὸν Κῦρον τοῖς αὐτοῖς Κύρῳ ὅπλοις, 
χιτῶσι φοινιχοῖς, ϑώραξι χαλχοῖς, κράνεσι χαλκοῖς, λόφοις 
λευχοῖς, μαχαίραις, παλτῷ χρανεΐνῳ Evi ἕχαστος, οἱ δὲ 
σπττοι σπρομετωτσιδίοις Kal προστερνιδίοις χαὶ παραμη- 
ριδίοις χαλχοῖς" τὰ δ᾽ αὐτὰ ταῦτα παραμηρίδια ἣν χαὶ 


τῷ 


151: ἐμπιεῖν: etwasschnell tränke bezieht sich nachher σπείσας. 
hineinzutrinken. Vgl. Zupe- — ae/gewöhnlich nach dem Artikel 
γεῖν VII, 1, 44 und Anab. IV, 2,1. gesetzt, hat dieselbe Stellung wie 
Die Präposition gehört hier ἀπὸ hier auch I, 4, 3. V, 4, 50. VII, 


xoıvov auchzugeyeiv, wieAeschyl. 4, 2. — Aa πατρῷον: zul, 6,1. 
Prom. 331 πάντων μετασχὼν καὶ — ἐπὶ τὸν ἵππον: ἁυΐ 56 1η Pferd. 
τετολμηχὼς ἐμοί. Ueber den Infi- — ἐχέλευσεν : πᾶπι!. ἀναβαίνειν ἐπὶ 
nitiv zu I, 3, 9, — ὥσπερ εἶχεν: τοὺς ἵππους. 

zu III, 1, 7. — ἀπαρξάμενος. Von DR φοιγιχοῖς: zu gpowızior VI, 
den Speisen sowohl als auch von 4, 1. — χρανεΐνῳ : von dem harten 
dem Getränke wurde jedesmal, be- und zähen Holze der Kornelkirsche 
vor man dieselben genoss, den Göt- (daher bona bello cornus Virgil. 


tern etwas dargebracht; dies be- Georg. 2, 447). Solche Wurfspeere 
zeichnet ἀπάρχεσϑαι. Vgl. zul,5, führte die persische Reiterei auch 
6. Hier jedoch geht ἀπαρξάμιεν ος später. S. Xen. Hell. II, 4, 14. — 
blos auf die Speisen, auf das Ge- τὰ δ᾽ αὐτὰ... . ἀνδοί. Vgl. Reitk. 
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τῷ ἀνδρί" τοσοῦτον μόνον διέφερε τὰ Κύρου ὅπλα, ὅτι 
τὰ μὲν ἄλλα ἐχέχριτο τῷ χρυσοειδεῖ χρώματι, τὰ δὲ 

8 Κύρου ὅπλα ὥσπερ χάτοτιτρον ἐξέλαμστεν. ἐπεὶ δὲ ἀνέβη 
χαὶ ἔστη ἀποβλέπων ἧπερ ἔμελλε πορεύεσθαι, βροντγ 
δεξιὰ ἐφϑέγξατο" ὃ δ᾽ εἶπεν, ᾿Εψόμεϑά σοι, ὦ Ζεῦ μέ- 
yıoıe. nal ὡρμᾶτο ἐν μὲν δεξιᾷ ἔχων oe τὸν 
ἵχεσταρχον χαὶ τοὺς ἱχιττέας, ἐν ἀριστερᾷ δὲ -Ἰρσάμαν χαὶ 

4 τοὺς πεζούς. παρηγγύησε δὲ σπταρορᾶν χερὸς τὸ σημεῖον 
χαὶ ὃν ἴσῳ ἕπεσϑαι" ἢν. δὲ αὐτῷ τὸ σημεῖον ἀετὸς χρυ- 
σοῦς ἐπὶ benas μαχροῦ ἀνατεταμένος. al νῦν δ᾽ ἔτι 
τοῦτο τὸ σημεῖον τῷ Περσῶν βασιλεῖ διαμένει. πρὶν δὲ 
ὁρᾶν τοὺς rolsulovg εἰς τρὶς ἀνέπαυσε τὸ στράτευμα. 

5 Ἐπεὶ δὲ δη προεληλύϑεσαν ὡς εἴκοσι σταϑίους, 
ἤρχοντο ἤδη τὸ τῶν πολεμίων στράτευμα ἀντιτεροσιὸν σεαρ- 
ορᾶν. ὡς δ᾽ ἐν τῷ χαταφανεῖ πάντες ἀλλήλοις ἐγένοντο 
χαὶ ἔγνωσαν οἱ πολέμιοι σπτολὺ ἑκατέρωϑεν ὑπερφαλαγ- 
γοῦντες, στήσαντες τὴν αὑτῶν φάλαγγα, οὐ γὰρ ἔστιν ἀλ- 
λως χυχλοῦσϑ ϑαι, ἐπτέχαμσττον εἰς χύχλωσιν, ὥσπερ γάμμα 
ἑκατέρωϑεν τὴν ξαυτῶν τάξιν ποιήσαντες, ὡς πάντοϑεν 


ἅμα μάχοιντο. 


12, 8 ὁπλίζειν δεῖ τὸν ἵπτσιον τερο- 
μετωπιδίῳ καὶ προστερνιδίῳ καὶ 
παραμηριδίοις" ταῦτα γὰρ ἅμα 
χαὶ τῷ ἀναβάτῃ παραμηρίδια 
γίγνεται, us ze MIA 1... 
διέφερε: Die besten Hss. διέφερον 
zu II, 2, 2. — τῷ (mit der bekannten) 
χρυσοειδεῖ χ χρώματι (Goldfarbe), 
einer Art matter Vergoldnng. — 
ὥσπερ κάτοπτρον. Die Vergleichung 
liegt den Alten noch näher als uns, 
da Sihre Spiegel von poliertem Metall 
waren. — ἐξέλαμισεεν. ἐξ: unter den 
übrigen Walfen heraus, hervor. 
3. δεξιά: zu 11, 1, 1. — ἐφϑέγ- 
ξατο: von Leblosem wie Aristoph. 
Plut. 1099 τὸ ϑύρεον φϑεγγόμενον. 


4. ἐν ἴσῳ: ΠῚ gleicher Linie. 
Vgl. $. 8 u. Anab. I, 8, 11. — 
τὸ σημεῖον. Anab. 1, 10, 12 70 


βασίλειον σημεῖον ὁρῶν ἔφασαν, 
ἀετὸν τινα χρυσοῦν ἐπὶ πέλτης 


ὃ δὲ Κῦρος ὁρῶν ταῦτα οὐδέν τι μᾶλλον 


ὧν ατεταμέγον. — eis τρίς: bis zu 
drei Malen, auch Anab. V1,.4, 
16. 19. 

5. ὑπερφαλαγγοῦντες: zu VI, 
3,20 u. zus v1, 91. 1’ — ἐπικάμπτω, 
ἐπιχαμπή ἀλή ἐπικαμπὴς oder 
ἐπιχάμπιος παράταξις sind in der 
militärischen Sprache die technischen 
Ausdrücke vom Umbiegen, Einwärts- 
krümmen der Flügel zum Zwecke der 
Umzingelung. Bei den Römern heisst 
diese Stellung jorceps oder forfer. 
Zuweilen wird aber auch &rızau- 
zen (z. B. Diodor. 17, 57, 5) u. 5. w. 
von der Stellung gebraucht, wo 
die Flügel sich nach hinten um- 
biegen, um die Flanken zu verthei- 
digen. — ὥσπερ γάμμα: in folgen- 
der Gestalt I T. — πάντοϑεν: hier 
wie $. 7 etwas ungenau, genauer 
ὃ. 24 πάντοϑεν πλὴν ἐξόσεισϑεν,: 

6. οὐδέν τε μᾶλλον: nihilo magis. 
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> ’ 2 | ς , c - » f, c [4 
ἀφίστατο, αλλ WORUTWg ἡγεῖτο. χατανοῶν δέ, ὡς 710000 
-" ΄ MEN 
τὸν χαμτυτῆρα ἑκατέρωθεν ἐποιήσαντο, 7E0L ὃν χάμτειτον- 
2 ΄ - , 
τες ἀνέτεινον τὰ χέρατα, ᾿Εννοεῖς, ἕφη, ἔνϑα 
x N mw 7 ς - 
τὴν ἐπιχαμττὴν στοιοῦνται; Πάνυ γε, ἔφη ὃ Χρυσάντας, 
x Ii= m > m 
zai ϑαυμάζω γε. πολυ γάρ μοι δοχοῦσιν ἀποσττᾶν τὰ 
ὔ 2, \ Ds c - 7ὔ \ Ν » B73 
κέρατα ano τῆς ξαυτῶν φαλαγγος. Ναὶ ua Ai, ἕφη 
Κῦρος, καὶ ἀπό γε τῆς ἡμετέρας. Τί δὴ τοῦτο; Ankov 1 
ap rat 01) 15. ΠΕ ΞΕΘΟΘΙ 1 en 
ΡΥ e ΄ , > \ m , \ , 
τι, ἕφη, φοβούμενοι, μή, ἣν ἐγγὺς ἡμῶν γένηται τὰ χέξρατα 
, ΄ 2 > - 
τῆς φάλαγγος ἔτι σιρόσω οὔσης, ἐπιϑώμεϑα αὐτοῖς. 
"Ἔπειτ᾽, ἔφη ὃ Χρυσάντας, σῶς δυνήσονται ὠφελεῖν οὗ 
ἕτεροι τοὺς ἑτέρους οὕτω zrohv ἀπέχοντες ἀλλήλων; Alla 
δῆλον, ἔφη ὃ Κῦρος, ὅτι ἡνίκα ἂν γένηται τὰ χέρατα 
ἀναβαίνοντα xar ἀντιπέρας τῶν πλαγίων Tor ἡμετέρου 
στρατεύματος, στραφέντες ὡς εἰς φάλαγγα ἅμα πάντοϑεν 
Cm ς > - 
ἡμῖν προσίασιν , ὡς ἅμα χιάντοϑεν μαχούμενοι. Ovxovv, 8 
ἔφη ὃ Χρυσάντας, εὺ σοι δοχοῦσι βουλεύεσθαι; Πρός γε 
ἃ δρῶσι, πρὸς δὲ ἃ οὐχ ὁρῶσιν ἔτι χάχιον ἢ εἰ κατὰ 
χέρας προσῆσαν. ἀλλὰ σὺ μέν, ἔφη, ὦ ᾿Ἵρσάμα, ἡγοῦ 
τῷ πεζῷ ἠρέμα, ὥσπερ ἐμὲ ὁρᾷς" χαὶ 00, ὦ “Χρυσάντα, 
ΒΩ , , 
ἐν ἴσῳ τούτῳ τὸ ἱππικὸν ἔχων συμτταρέπου. ἐγὼ δὲ 
” cr Ν > 3 2) - 
Arreını ἐχεῖσε, ϑεν μοι δοχεῖ χαιρὸς εἶναι ἀρχεσϑαι τῆς 
ἢ , -- cc» 
μάχης" ἅμα δὲ παριὼν ἐπισχέψομαι. ἕκαστα πῶς ἡμῖν 
Die zur Umzingelung in einem 
Winkel von dem Mitteltreffen in 
langem Zuge abmarschierenden Flü- 
gel machten eine weite Biegung (σερό- 


σω τὸν χαμπτῆρα ἐποιήσαντο), 
um den Feinden nicht eher nahe zu 


35 x, 3 
ω Χρυσάντα, 


(στραφέντες ὡς εἷς φάλαγγα 8. 7) 
und so die Flanken der Feinde an- 
greifen. 


- ’ 2 x 
7. δῆλον ὅτι: οὕτω πρόσω τὴν 
ἐπικαμπὴν ποιοῦνται ist zu ergän- 


kommen, als das Mitteltreffen gleich- 
falls herangerückt sei und sie un- 
terstützen könne. Dadurch wurden 
die Schenkel der beiden Gamma von 
der Hauptlinie losgerissen («ro- 
σπᾶν τὰ χέρατα ἀπὸ τῆς ἑαυτῶν 
φάλαγγος). Wenn das Mitteltreffen 
weit genug gegen die Feinde heran- 
gerückt sei, sollten dann die beiden 
bisher in Colonne aufmarschierten 
(ἀναβαίνοντας 8. 7) Flügel rechts 
und links eine einfache Wendung 
machen, um eine Phalanx zu bilden 


zen. Ueber die Wortstellung δῆλον 
ὅτε; ἔφη τὰ V, 2, 15. --- τῶν πλα- 
γίων: τὰ V, 2, T = στραφέντες 
bezieht sich auf τὰ κέρατα, eine 
Synesis. — ὡς εἰς φάλαγγα: wie 
man sich wendet, um eine Phalanx 
zu bilden, um Fronte zu machen. 


8. ἃ οὐχ ὁρῶσιν. Gemeint sind 
die hinter dem Gepäcke Aufgestell- 
ten VI, 4, 31—33. — χατὰ χέρας: 
zu 8. 22. — ἐν ἔσῳ τούτῳ verbindet 
man am natürlichsten; in gleicher 
Linie mit diesem. 
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2, >) Ν AH! ENT cı 2, c - G 
9 Exeı. Erreidav δὲ ἐχδῖ γένωμαι, ὅταν ἤδη ὁμοῦ ττροσιόν- 
2 r ’ “ I / ς - ua , 
τὲς ἀλλήλοις γιγνώμεθα, παιᾶνα ἔξαάρξω, υμεῖς δὲ Ertel- 
γεσϑε. ἡνίχα δ᾽ ἂν ἡμεῖς EYYELODUEV τοῖς πολεμίοις, 
αἰσϑήσεσϑε μέν, οὐ γὰρ οἶμαι ὀλίγος ϑόρυβος ἔσται, 
ὁρμήσεται δὲ τηνιχαῦτα "Aßgadaras ἤδη σὺν τοῖς ἄρμα- 
σιν δἰς τοὺς ἐναντίους" οὕτω γὰρ αὐτῷ εἰρήσεται" ὑμᾶς 
δὲ χρὴ ἕπεσθαι ἐχομένους ὅτι μάλιστα τῶν ἁρμάτων" 
οὕτω γὰρ μάλιστα τοῖς πολεμίοις τεταραγμένοις ἐσειστε- 
σούμεϑα. wageoouar δὲ χἀγὼ ἢ ἂν δύνωμαι τάχιστα 
διώχων τοὺς ἄνδρας, ἢν οἱ ϑεοὶ ϑέλωσι. 
- 22 > \ \ ’ ’ Ν 
10 Ταῦτ εἰπὼν χαὶ σύνϑημα παρεγγυήσας Ζεὺς σω- 
x \ ς Ὁ (ἘΝ \ m 
τὴρ Kal ἡγεμὼν ἐπορεύετο. μεταξὺ δὲ τῶν ἁρμάτων 
χαὶ τῶν ϑωρακοφόρων διαπορευόμενος δότε προσβλέ- 
ιμνδιξ τινας τῶν ἐν ταῖς τάξεσι, τοτὲ μὲν εἶπεν ἄν, Ὦ 
ΡΣ ς ςεον N) 
ἄνδρες, ὡς ἡδὺ ὑμῶν Ta πρόσωπα ϑεάσασϑαι, Tore ὃ 
3 » \ 
av ἐν ἄλλοις av ἔλεξεν, Aoa ἐννοεῖτε. ἄνδρες, ὅτι ὃ νῦν 
> ΄ \ m 
ἀγών ἔστιν οὐ μόνον περὶ τῆς τήμερον νίκης, ἀλλὰ χαὶ 
περὶ τῆς πρόσϑεν, ἣν γεκικήκατε,, χαὶ περὲ “τάσης εὐδαι- 
11 μονίας; ἐν ἄλλοις δ᾽ ἂν προϊὼν eistev, Ὦ ἄνδρες, τὸ ἀπὸ 
τοῦδε οὐδέν rote ἔτι ϑεοὺς αἰτιατέον ἔσται" σταραδεδώ- 
\ ς - ! x 5 \ ’ 2 =} 
χασι γὰρ ἡμῖν στολλά Te χαὶ ἀγαϑὰ χτήσασϑαι. αλλ, 
3 \ 2]ὴ ἡ 3 
12 ὦ ἄνδρες, ἀγαϑοὶ γενώμεϑα. ar’ ἄλλους δ᾽ αὖ roLade, 
3 27 ΒῚ , > I\ , 27 323ὴηη. 7 
2 ἄνδρες, εἰς τίνα στον ἂν χαλλίονα ἔρανον ἀλλήλους 
, IN m er > 
γεαραχαλέσαιμεν ἢ εἰς τόνδε; νῦν γὰρ ἔξεστιν ἀγαϑοῖς ἂν- 
δράσι γεγομένοις σπτολλὰ χἀγαϑὰ ἀλλήλοις εἰσενεγχεῖν. 


389%, γ NER) \ 3 ” er 
13 xar ἄλλους δ᾽ αὖ, ᾿Επίστασϑε μὲν οἶμαι, ὦ ἄνδρες, OTL 


9. ἐπειδὰν... ὅταν: zuV,3,9. θ, 8α ἃ. ἃ. St. δυΐ α16 Zukunft. Vgl. 
— παιᾶνα ἐξάρξω: zu 11.3958. ΖΝ 2. 10: 


— ἐχομένους τῶν ἁρμάτων: an die 12. ἔρανον. So heisst eigentlich 
Wagen euch anschliessend. Vgl. das von einer Gesellschaft zu ge- ᾿ 
VI, 5, 8. -- τοὺς ἄνδρας: zu III. wissen Zwecken zusammengeschos- 
3, 80. sene Geld oder die Gesellschaft | 

10. σύνθημα: zu III, 3, 58. selbst. S. Böckh Staatsh. d. Ath, 
εἶπεν ἄν und ἂν ἔλεξεν: zu |, 6. 346 (264). In uneigentlichem Sinne 
40. — περὶ τῆς τήμερον: um den braucht ἔρανος auch Thue. 2, 43 
heute erst noch zu er ringenden. χάλλιστον ἔρανον αὐτὴ (τῇ oil) 

11. τὸ ἀπὸ τοῦδε: zu IV, 2, 22. προϊέμενοι. Vgl. Demosth. 25, 22. 


- or ἔτι oder ἔτι mor£öfter ver- 21 , 184. 185. Lyeurg. 143. — 
bunden bezieht sich auch Anab. 1, εἰσενεγκεῖν setzt das Bild fort; 
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m Et » m N 
νῦν ἀϑλα πρόχειται τοῖς νικῶσι μὲν διώχειν, raleıv, χα- 
r > ΟΣ σι λὰ 2 , 2 ON, 3 
ταχαίνειν, ἀγαϑα ἔχειν, χαλὰ ἀκούειν, ξλευϑέροις εἶναι, 
- - -"» c > ͵ 
ἄρχειν" τοῖς δὲ καχοῖς δῆλον ὅτι τἀναντία τούτων. ὅστις 
3 -" > m 5 \ \ 
οὖν αὑτὸν φιλεῖ, μετ ἐμοῦ uayEoIn' ἐγὼ γὰρ χαχὸν 
BERN BER] > \ c \ ἊΝ ’ ς , > 3 
οὐδὲν οὐδ᾽ αἰσχρὸν ἑχὼν εἰναι 7C000N00uUAL. OTOTE d av 
ἊΣ , 67 
γένοιτο χατά τινας τῶν τιρρόσϑεν συμμαχεσαμένων, εἶπιεν 
\ m 3 DM ‚ m ’ 
ἂν, Πρὸς δὲ ὑμᾶς, ὦ ἄνδρες, τί δεῖ λέγειν; ἐτείστασϑε 
, > \ -" ἐμ ς , ΒΥ \ 
γὰρ οἵαν τὲ οἱ ἀγαϑοὶ ἐν ταῖς μάχαις ἡμέραν ἄγουσι χαὶ 
οἵαν οἱ 
N x» ’ , x 
Ὡς δὲ παριὼν χατὰ Aßoadarav ἐγένετο, ἔστη" καὶ 
ς 2738 δά ὃ N - Ἂς x Zr \ CE 2 
0 Aßoadarag παραδοὺς τῷ υφηγιόχῳ Tag ἡνίας προσ- 
- > m ΄ ἊΝ \ 2) - , 
Ἦλθεν αὐτῷ: προσέδραμον δὲ χαὶ αλλοι τῶν τιλησίον 
\ -Ὁ- G 27 c > ἃ, mw 
τεταγμένων καὶ πεζῶν χαὶ ἀρματηλατῶν. ὁ ὃ αὖ Κῦρος 
ς \ ΄ 31053 
Ev τοῖς “ταραγεγενημένοις ἔλεξεν, Ὃ μὲν ϑεός, ὦ ζ4βρα- 
δάτα, ὥσπερ᾽ σὺ ἠξίους, συνηξίωσε σὲ χαὶ τοὺς σὺν σοὶ 
5 m \ - 
TTOWTOOTETAS εἶναι. τῶν συμμάχων" δὲ τοῦτο μέμνησο, 
c , 232) ὦ > = c , cr ὔ 
orav δέῃ σὲ ἤδη ἀγωνίζεσϑαι, ὅτι Πέρσαι οἵ ve ϑεασό- 
(Ὁ m ,ὔ Οὐ x > 
μενοι. ὑμᾶς ἔσονται χαὶ οἱ διμόμενοι ὑμῖν χαὶ οὐχ ἐάσον- 


χαχοί. 


> [4 ς - 2 ,-- 
τες ἐρήμους ὑμᾶς ἀγωνιίζεσϑαι. 


Ara τὰ μὲν nF” 
ἔχειν" 


denn εἰσφέρειν ἔρανον ist ebenso 
stehender Ausdruck wie εἰσφορὰν 
εἰσφέρειν. 

18. καλὰ ἀχούειν ‚statt des übli- 
cheren χαλῶς oder εὖ ἀχούειν hier 
wohl um der Gleichförmigkeit mit 
ἀγαϑὰ ἔχειν willen. Vgl. Hipparch. 
2, 2 xalov τι ποιεῖν χαὶ ἀχούειν. 
Aber auch ohne solchen Grund Hip- 
parch. 8, 22 ,ἐπιϑυμήσουσι. τοῖ χα- 
λόν τι ἀχούειν. -- ἑχὼν εἶναι: zu 
I, 2, 15. — προσήσομαι: werde 
an mich, mir zu Schulden un 
lassen, in me admittam. ill, 
9. 45. VI], ὅ, 83. Comm. 1 ® 18 
πόλεις αἱ τὰ αἰσχρὰ ἥκιστα προσ- 
ἐἕμεγναι. 

14. οἵαν ἡμέραν 
bei Späteren übliche 
scheint hier mit der 


ἄγουσι. Das 
ἡμέραν ἄγειν 
Absicht ge- 


ἡμᾶς ἔμοιγε δοχεῖ, 
> x \ 4 - c \ \ - 
ἀλλὰ τὰ πλάγια λυπεῖ, με, ὅτι τὰ μὲν τῶν πολδε- 


NACH) "7 5 
καὶ ὁ Aßoadarag εἰττεν, 
3 - m 
ὦ Κῦρε, χαλῶς 


braucht zu sein, um an ἑορτὴν 
ἄγειν zu erinnern. Vgl. VI, 1, 10. 
2, 6. Zwar sagt auch Arist. Nubb. 
626 (vgl. Av. 1594) ἄγειν τὰς 
ἡμέρας und Thueyd. δ. ΘΗ ἄγοντες 
τὴν ἡμέραν ταύτην, aber von der 
Feier von Festtagen; ebenso ἄγειν 
γύχτας Aristoph. Lysistr. 765 und 
mit Bitterkeit in demselben Sinne 
Sophoel. El. 266. Einfach dagegen 
vom Zubriugen eines Tages Eurip. 
Hee. 364. 

15. τῷ ὑφηγιόχῳ: zu VI, 4, 4. 
— διϑεός: insofern durch göttliche 
Veranstaltung das Loos auf den 
Abradatas gefallen war VI, 3, 36. 
-- ἐρήμους: ohne Unterstützung. 

16. τὰ 208 ἡμᾶς ist, wie der 
Gegensatz τὰ σελάγια (zu ΝΟ Νὴ 
zeigt, von der Fronte zu verstehn. 


14 


15 


17 


-- 


18 
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᾿ 
«ς m > 
δρῶ ἀνατεινόμενα χαὶ ἅρμασι χαὶ 
Ὄν αν, 7} ION 2) 2 - > 
ἡμέτερον δ᾽ οὐδὲν ἀλλο αὑτοῖς ἂν- 
Ὁ DET, > ΒΡ x e) N 3% [4 
ὥστ᾽ ἔγωγ, ἕφη, δι μὴ ἔλαχον τήνδε 
x ΓΖ: 2 ’ IN > ΄ Pl “ r τ, 
τὴν τάξιν, ἡσχυνόμην av ἐνϑάδε ὧν οὕτω ττολύ μοι δοκῶ 
Ἴ > [2 5 \ ς u 5 > 29 5) x 
ἐν ἀσφηλξστάτῳ eivaı. χαὶ ὁ Κῦρος einev, All, εἰ τὰ 
x - , , c \ ΄ 
παρὰ σοὶ χαλῶς ἔχει, ϑάρρει ὑπὲρ ἐχείνων" ἐγὼ γάρ σοι 
σὺν ϑεοῖς ἔρημα τῶν πολεμίων τὰ πλάγια ταῦτα ἄτπτο- 
\ x ,ὔ , 52 
δείξω. χαὶ σὺ μὴ zrgöregov ἔμβαλλε τοῖς ἐναντίοις, δια- 
r \ ὍΝ ΄ ’ a - - 
μαρτύρομαι, πρὶν ἂν φεύγοντας τούτους, οὺς νῦν φοβεῖ, 
- 2 
ϑεάσῃ" τοιαῦτα ὃ ἐμεγαληγύρει, μελλούσης τῆς μάχης 
γίγνεσθαι, ἄλλως δ᾽ οὐ μάλα μεγαληγόρος ἦν᾽ Ὅταν μέν- 
2 [4 ’ > [2 2 
τοι ἴδης τούτους φεύγοντας, ἐμέ τὲ ἤδη παρεῖναι νόμιζε 
τ ὁ p} x 4 \ \ 4 »"Ἡ 
χαὶ ὅρμα εἰς τοὺς ἀγδρας" καὶ σὺ γὰρ τότε τοῖς μὲν ἐναν- 
Ν -»" \ - 
τίοις κακίστοις ἂν χρύσαιο, τοῖς δὲ μετὰ σαυτοῦ ἀρίστοις. 
Ψ 2 , ΄, νὴ 
ἀλλ᾽ ἕως ἔτι σοι σχολή, ὦ Aßoadara, πάντως παρελά- 
σας παρὰ τὰ σαυτοῦ ἄρματα παραχάλει τοὺς σὺν σοὶ εἰς 
N - \ ’ - 
τὴν ἐμβολήν, τῷ μὲν προσώπῳ παραϑαρρύνων, ταῖς δ᾽ 
ἑλπίσιν ἐσιιχουφίζων. ὅπως δὲ χράτιστοι φανεῖσϑε τῶν 
el τοῖς ἅρμασι, φιλονιχίαν αὐτοῖς ἐμβαλλε" χαὶ γάρ, 
εὖ ἴσϑι, ἣν τάδε ev γένηται, στάντες ἐροῦσι τὸ λοιττὸν 
μηδὲν εἶναι χερδαλεώτερον ἀρετῆς. ὃ μὲν δὴ Aßoadarag 
> Ν - 
ἀναβὰς τταρήλαυνξ χαὶ ταῦτα ἕπτοίει. 


μίων γχέρατα ἰσχυρὰ 

scavrodarın στρατιᾷ" 
[4 ὃ ὦ 

τιτέταχται ἢ ἄρματα 


— λυπεῖ: wie λυπούντων I, 3, baum z. Plat. Apol. 364. 

50. — παντοδαπὴ στρατιᾷ: wit 17. ἀποδείξω: zu ὙΠ], 1, 35. 
Truppen von jeder ἽΨ allengattung. -- πρότερον... πρίν: τὰ II, 2, 10. 
— ἤσχυν όμην ἂν ἐνθάδε ὧν: τὰ -- διαμαρτύρομαι ist eingeschoben 
V,1,21. — οὕτω gehörtebensowohl wie ixerevo I, 4, 10. — οὐ μάλα: 
wie πολύ (8. zu 1, 3, 2) zu ἐν eine Litotes — gar nicht. Dem 


ἄσῳ "αλεστάτῳ. Vgl. Ly sias, 19.2 
οὕτωταύτην τὴν ὕβριν ἅπαντες ἄν- 
ϑρώποι dev οτάτην ἡγοῦν ταῦ, Lu- 
eian. Tyrannie. 15 μὴ γὰρ οὕτω 
ὑᾷστον ὑπολάβητε εἶναι τὸ πρᾶ- 
γμα, Ἀρρίδη. Pun. 1 ἠδοῦντο εἰσεεῖν 
σιερὶ οὕτω βραχυτάτου, Cie. Philipp. 
12, 5, 11 nondum erat vestris tam 
grawissimis tamque multis tudieüs 
ignominüsque coneisus. Auch beim 
Comparativ steht zuweilen οὕτω, 
wie Lysias 1, 32, Arrian. Ind. 6, 3. 
Vgl. Lobeck z. Phryn. 424 u. Stall- 


Xenophon folgt Plutarch. Mor. 545 
χαὶ γὰρ ὁ «Κῦρος σιαρὰ τὰ δεινὰ 
χαὶ τὰς μάχας Zuey αληγόρει, ἄλ- 
λοτε δ᾽ οὐ μεγαληγόρος nV. 

18. Zrrızovgpilov, ἃ. 1. machend, 
dass sie die Anstrengung des nahen 
Kampfes weniger schwer empfin- 
den. Aehnlich ist Arrian. An. II, 
18, 4 χρήμασι τοὺς πονουμένους 
ἐπιχουφίζειν. --- ἣν τάδε εὖ γένη- 
ται wenn dies gut geht, d. 1. wenn 
wir jetzt siegen. Vs 1. IV 19.0998 
VI, 5.52.— 70 Nascar zu IV, A, 10 
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Ὁ δ᾽ αὖ Κῦρος παριὼν ὡς ἐγένετο πρὸς τῷ εὐωνύ- 19 
μῳ, ἔνϑα ὃ Ὑστάστπτας τοὺς ἡμίσεις ἔχων ἦν τῶν Περ- 
σῶν ἱπητέων, ὀνομάσας αὐτὸν εἶπεν, Ὦ “Ὑστάσπα, γῦν 
ὁρᾷς ἔργον τῆς σῆς ταχυεργίας" γὺν 7ὰρ ἢν ΕΙΣ ὁ 
τοὺς πολεμίους χαταχανόντες, οὐδεὶς ἡμῶν ἀποϑανεῖται. 
καὶ ὃ “Ὑστάσπας ἐπιγελάσας εἶσιν, SAME TEL μὲν τῶν 20 
ἐξ ἐναντίας ἡμῖν μελήσει" τοὺς δ᾽ ἐκ πλαγίου σὺ ἄλλοις 
πρόσταξον, ὅσιως μηδ᾽ οὗτοι σχολάζωσι. χαὶ ὃ Κῦρος 
εἶστεν, AN ἐπί γε τούτους ἐγὼ αὐτὸς “ταρέρχομαι" ἀλλ᾽, 
ὦ Ὑστάσπα, vide μέμνησο, ὅτῳ av ἡμῶν ὃ ϑεὸς νίχην 
διδῷ, ἵν τί στου μένῃ “τολέμιον, ττρὸς τὸ μαχόμενον ἀεὶ 
συμβάλλωμεν. ταῦτ᾽ εἰτιὼν προΐει. ἐττεὶ δὲ χατὰ τὸ 21 
χελευρὸν σταριὼν ἐγένετο Kal χατὰ τὸν ἄρχοντα τῶν ταύτῃ 
ἁρμάτων, σπιρὸς τοῦτον ἔλεξεν, ᾿Εγὼ δὲ ἔρχομαι ὑμῖν 
ἐσειχουρήσων" ἀλλ᾽ διτόταν αἴσϑησϑε ἡμᾶς ἐπιτιϑεμένους 
χατ ἄχρον, τότε χαὶ ὑμεῖς σιειρᾷσϑε ἅμα διὰ τῶν στο- 
λεμίων ἐλαύνειν" πολὺ γὰρ ἐν ἀσφαλεστέρῳ ἔσεσϑε ἔξω 
γενόμενοι 7, ἔνδον ἀπολαμβανόμενοι. ἐπεὶ δ᾽ αὖ παριὼν 22 
ἐγένετο ὄπισϑεν τῶν ἁρμαμαξῶν, ᾿Ἰρταγέρσαν μὲν καὶ 
Φαρνοῦχον ἐχέλευσεν ἔχοντας τήν τὲ τῶν πεζῶν χιλιοστὺν 
καὶ τὴν τῶν ἱπιτέων μένειν αὑτοῖ. ᾿Ἐπειδὰν δ᾽, ἔφη, 
αἰσϑάνησϑε ἐμοῦ ἐπιτιϑεμένου τοῖς χατὰ τὸ δεξιὸν χέ- 
ρας, τόιε χαὶ ὑμεῖς τοῖς καϑ᾽ ὑμᾶς ἐπιχειρεῖτε" μαχεῖσϑε 
δ᾽, ἔφη, πρὸς χέρας, ὥσπερ ἀσϑενέστατον στράτευμα γί- 
γνδται, φάλαγγας ἔχοντες, ὥσπερ ἂν ἰσχυρότατοι εἴητε. 


19. τοὺς ἡμίσεις: zu II, 32T. ἄχρογ: auf dem äussersten Punkte 
— ὁν ομάσας αὐτόν: wie ὀνομαστὶ des feindlichen (rechten) Flügels. 
προσαγορεύειν, 3, 47.— ἔργον: Vgl. ὃ. 22 τοῖς κατὰ τὸ δεξιὸν χέ- 
zu VI, 3, 27. --νῦν γὰρ... ἀπο- ρας. Der Artikel fehlt bei „90V 
ϑανεῖται. Ein ähnlicher Scherz wie oft bei μέσον, bei εὐώνυμον 


$. 21. Der zuversichtliche Muth, und δεξιὸν χέρας. — πολὺ ἐν 
der sich hierin ausspricht, zeigt ἀσφαλεστέρῳ. "Ueber die Stellung 
sich auch in der scherzenden Er- von σολύ 5. zul, 3, 2 u. vgl. zu II, 
wiederung des Hystaspas. 4, 13 u. zu V, 2, 34. — 

20. οἱ ἐξ ἐναντίας, die uns ge- 22. τοῖς zo ὑμᾶς: die euch 


genüberstehn, Gegensatz zu οὗ 22 gegenüberstehn, Vgl. 8.30. — πρὸς 
πελαγίου, die auf den Flanken. So oe gegen einen Flügel, kurz 
auch Thuc. 4, 33. — ἀεί: zu V, für πρὸς ἐπὶ χέρως oder χατὰ 
3, 45. zeous (zu 1, 6, 43) τεταγμένους. 

21. ἐγὼ δέ: zu V, 4, 10. — χατ᾽ Aehnlich: weiter unten und $. 26 


23 


24 
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χαὶ εἰσὶ μέν, ὡς ὁρᾶτε, τῶν :τολεμίων ἱἹχετεεῖς οἱ ἔσχατοι" 
σπτάντως δὲ τπιρόετε πρὸς αὐτοὺς τὴν τῶν χαμήλων τάξιν, 
χαὶ εὖ ἴστε, ὅτι χαὶ πρὶν μάχεσϑαι γελοίους τοὺς ττολε- 
μίους ϑεάσεσϑε. 

Ὃ μὲν δὴ Κῦρος ταῦτα διαπραξάμενος ἐπὶ τὸ δεξιὸν 
sragneı" ὃ δὲ Κροῖσος γομίσας ron ἐγγύτερον εἶναι τῶν 
πολεμίων τὴν φάλα γγα, σὺν ἢ αὐτὸς Errogevero, 7 τὰ ἀνα- 
τεινόμενα χέρατα, ge τοῖς κέρασι σημεῖον, μηκέτι, ἄνω 
πορεύεσθαι, ἀλλ᾽ αὐτοῦ ἐν χώρᾳ στραφῆναι. ὡς δ᾽ ἕστη- 
σαν ἀντία τιρὺὸς τὸ τοῦ Κύρου στράτευμα ὁρῶντες, ἐσήμης- 
γεν αὐτοῖς σπτορεύεσϑαι πρὸς τοὺς πολεμίους. nal οὕτω 
δὴ προσῆσαν τρεῖς φάλαγγες Errt τὸ Κύρου στράτευμα, 
ἢ μὲν μία κατὰ πρόσωπον" τὼ δὲ δύο, ἡ μὲν χατὰ τὸ 
δεξιόν, ἡ δὲ κατὰ τὸ εὐώνυμον, ὥστε σπτολὺν φόβον παρεῖ- 
yaı πάσῃ τῇ Κύρου στρατιᾷ" ὥσττερ γὰρ μιχρὸν σπελινϑίον 
ὃν μεγάλῳ τεϑέν, οὕτω χαὶ τὸ Κύρου στράτευμα πάντο- 
εν σιεριξίχετο ὑττὸ τῶν στολεμίων χαὶ ἱτοττεῦσι καὶ δπιλί- 
ταις χαὶ πελτοφύροις χαὶ τοξύταις χαὶ ἅρμασι πλὴν δξ- 
ὀπεισϑεν. ὅμως δὲ ὃ Κῦρος ἐπεὶ παρήγγειλεν, ἐστράφησαν 
σιάντες ἀντιπρόσωποι, τοῖς πολεμίοις" χαὶ ἣν μὲν πολλὴ 
στανταχόϑεν σιγὴ ὑττὸ τοῦ τὸ μέλλον ὀχνεῖν. ἡνίχα δὲ 


φάλαγξ. --- ὥσπερ: wie gestellt. wurden. Daher ist αἴρεον σημεῖον 
— Das Gefährliche eines solehen stehender Ausdruck. — «vo πο- 
Angriffs ist einleuchtend, und es ρεύεσϑαι, wie ἀναβαίνειν ὃ. T. — 
wird dies oft von den Alten be- αὐτοῦ ἐν χώρα: dort auf dem 
merkt. S. Arrian. An. 1, 6, 10. 13, Platze. Hell. IV, 8, 39 ἐν χώρᾳ 
5 Dein, a ἧπερ ἀσϑενέστα- αὐτοῦ μαχόμενος ἀποϑνήσκει Vgl. 
τον), 14, 7. V, 16, 4. Xen. Hell. zu III, 2, 29. Ἔν χώρᾳ wie κατὰ 


VI, 42 23. Anab. I, 10, 9. IV, 6, χώραν. δ τι ohne Artikel. — 
6. Vgl. oben $. 8 und unten $. 36. ἀντία ὁρῶντες: Reitk. 6, 2 ἀντία 
— φάλαγγας: der Plural, weil τῷ ἵππῳ ὁρῶν. 

Artagersas und Pharnuchos jeder 24. τὼ δὲ δύο: zu I, 2, 11. Da- 
mit den Seinen eine Phalanx bildete. zu ist ἡ μέν und ἢ δέ appositiv, zu 
— γελοίους ϑεάσεσϑε : werden euch 1,1, 


einen lächerlichen Anblick darbieten, 25. ὅμως de: obgleich sie voll 
weil sie ihre durchgehenden Pferde Besorgniss über ihre anscheinend 
nicht werden halten können. 5. gefährliche Lage waren. — πᾶν- 
8.127. tes: natürlich nur alle die, welche 


23. joe σημεῖον: vermuthlich bisher noch nicht ἀντιπρόσωποι 
eine Fahne oder auch ein Schild, τοῖς πολεμίοις gewesen waren, die 
die an einer Stange emporgezogen auf den Flügeln, so dass auch das 

᾿ 
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VRR m ΄ \ ὩΣ ον m ‚ 
ἔδοξε τῷ Κύρῳ καιρὸς εἰναι, ἐξῆρχε παιᾶνα, Ovvernynoe 

N - ς - - ’ 2 
δὲ πᾶς ὃ στρατός. μετὰ δὲ τοῦτο τῷ ᾿Ενυαλίῳ τε ἅμα 
᾽ ,ὕ \ IE r ς ins \ I g\N \ 
δτηλάλαξαν χαὶ ἐξανίσταται ὁ Κῦρος; χαὶ εὐϑὺς μετὰ 
τῶν isıneov λαβὼν πλαγίους τοὺς πολεμίους ὁμόσε αὖ- 
τοῖς τὴν ταχίστην συνεμίγνυεν᾽ οἱ δὲ sreloi αὐτῷ συντε- 
“ Ἂν 
ταγμένοι ταχὺ ἐφείττοντο χαὶ τυεριδηυτύσσοντο ἔνϑεν zul 

c ’ \ ’ 
ἔνϑεν, ὥστε πολὺ ἐπλεονέχτει" φάλαγγι γὰρ χατὰ χέρας 
προσέβαλλεν" ὥστε ταχὺ ἰσχυρὰ φυγὴ ἐγένετο τοῖς srohsuioıg. 

Ὥς δὲ ὕσϑετο ᾿Τρταγέρσας Ev ἔργῳ Ὁ ov Κὖ 
ὃς δὲ ἤσϑετο Agrayägoas Ev ἔργῳ ὄντα τὸν Κῦρον, 

x Ν \ ’ 

ἐπιτίϑεται χαὶ αὐτὸς κατὰ τὰ εὐώνυμα, ττροεὶς τὰς χα- 
μήλους, ὥσπερ Κῦρος ἐκέλευσεν. οἱ δὲ Tresor αὐτὰς ἐχ 
΄ m 9 07 2 2 « \ 2) ΄, 
πάνυ πολλοῦ οὐχ ἐδέχοντο, ἀλλ΄ οἱ μὲν ἔχφρονες γιγνό- 

ΒΥ c > 5, c ἣν ὦ ,ὔ 2 ͵7 
uevor Eyevyor, οἱ ὃ ἑξξήλλοντο, οἱ ὃ ἐνέτπτιτττον ἀλλήλοις. 


τοιαῦτα γὰρ πάσχουσιν 
ταγέρσας συντεταγμένους 
μένοις ἐπτέχειτο" 


ς \ - 
ματα φεύγοντες ὑττὸ τῶν 
σγον, 
Car 
ἡλίσκοντο. 


cr ς N 7 

IrtzroL VO χαμήλων. 

ἔχων τοὺς 
Ἀ \ cr \ ’ Ν x “- 

χαὶ τὰ ἀρματὰ δὲ τὰ TE χατὰ τὸ δεξιον 
\ \ SA ἘΝ BE, 

χαὶ τὲ εὐώνυμον aua ἐνέβαλλε. 
\ ΄," « ΄, 2 

χατὰ χέρας ἑπομένων ἀτέϑνη- 

\ ’ \ m 
πολλοὶ δὲ τούτους φεύγοντες ὑπὸ τῶν ἁρμάτων 


ὁ δὲ .79- 


Ω Ic - 
μὲϑ' ξαυτοῦ ταραττο- 


\ \ \ x c 
χαὶ σπιολλοὶ μὲν τὰ ἀρ- 


2 > 
Kai Aßoadarag δὲ οὐχέτι ἔμελλεν, ἀλλὰ ἀναβοήσας 


Heer des Cyrus jetzt drei Phalan- 
gen bildete. — ἐξῆρχε παιᾶνα: wie 
Ch 

s 26. Ἐνυάλιος ist bald der Name 
eines selbständigen Gottes, bald Bei- 
name des Ares, zu dem man nach 
Absingung des zadv das Kriegs- 
geschrei erhob (@A«A«Leıv oder ἐλε- 
λέζειν). — ξκξανίσταται: zu V, 4, 
4. — λαβὼν πλαγίους: fasste in 
der Flanke. — περιεπτύσσοντο. 
Wie πτήσσω (zu I, 3, 8), behält 
πτύσσω (vgl. unten 5, 3) dass co 
auch bei Attikern immer. φά- 
Aayyı: mit einer Phalanx = φά- 
λαγγα ἔχοντες $. 22. — χατὰ κέρας 
wie πρὸς κέρας ὃ. 22. Vgl. 8. “28 
u. Hell. VI, 5, 16 un ἔκ τς πό- 
λεὼς οἱ ΠΙαντινεῖς ἐξελθόντες χατὰ 
κέρας τε χαὶ ἐχ τοῦ ὄπισϑεν ἐπι- 


Xenophons Cyropaedie II. 3. Aufl. 
Pr 


πέσοιεν αὐτῷ. 

27. ἐν ὭΣ im Gefecht, 
Hell. VII, 2, 19 ἐπεὶ δὲ ἐνέτυχον 
τοῖς πολεμίοις, εὐθὺς ἔργου εἴς 
ζχοντο. --- ἐκ πάνυ πολλοῦ: in sehr 
weiter Entfernung, Vgl. zu ΠΡ 2; 
13. — τοιαῦτα γὰρ... καμήλων. 
Dasselbe sagt Herodot, Ἵ: 80 ἵππος 
δὲ zaurkov φεύγει χαὶ τὴν ὄψιν 
καὶ τὴν ὀδμήν und 7, 87, Aristot. 
H. A. 6, 18 εἴ, Aelian. H. A, ST. 

28. τά τε. Ueber die Stellung der 
Partikel zu V, 3, 2. 

29. Zvieı in neutraler Bedeutung, 
ursprünglich mit gedachtem irrrovs, 
wie Hipparch. 3, 2 τοὺς ἵππους εἰς 
τάχος ἀνιέναι. So auch Hell. II, 4, 
32 παρήγγειλε, τοὺς ἱππέας ἐλαύ: 


vev εἷς αὐτοὺς ἐνέντας. — τῷ 
χέντρῳ, womit man im Alterthum 
8 


26 


27 


28 


29 
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> \ - 
Avöges φίλοι, Erteode, ἐνίει οὐδὲν φειδόμενος τῶν ἵπ- 


Ὁ χλλὰ 2) i - 3,7 ΄ - κε Ξ 

σίων, ἀλλὰ ἰσχυρῶς ἐξαιμάττων τῷ κέντρῳ 

\ \ HL ς Ἵ \ \ \ 

δὲ χαὶ οἱ ahhoı aguarnlaraı. χαὶ τὰ μὲν 
2 2 ῇ N \ 

γεν αὐτοὺς εὐϑύς, Ta μὲν nal ἀναλαβόντα 


συνεξώρμησαν 
ἄρματα ἕφευ- 
τοὺς παραβα- 


x \ \ > ς 3 ΄ 
30 Tas, τὰ δὲ καὶ ἀπολιπόντα. ὁ δὲ Aßoadaras ἀντιχρὺ 


31 


32 ματα. 


δ αὐτῶν εἰς τὴν τῶν «Αἰγυπτίων φάλαγγα ἐμβάλλει" 
συνεισέβαλον δὲ αὐτῷ χαὶ οἱ ἐγγύτατα τεταγμένοι. rol- 
Aayod μὲν οὖν καὶ ἄλλοϑι δῆλον ὡς οὐχ ἔστιν ἰσχυροτέρα 
φάλαγξ ἢ ὅταν ἐχ φίλων συμμάχων ἡϑροισμένῃ 7 χαὶ 
ἐν τούτῳ δὲ ἐδήλωσεν. οἱ μὲν γὰρ Eraigoi τε αὐτοῦ χαὶ 
ὁμοτράπεζοι συνεισέβαλον, οἱ δ᾽ ἄλλοι ἡνίοχοι ὡς εἶδον 
ὑπομένοντας πολλῷ στίφει τοὺς «Αἰγυπτίους, ἐξέχλιναν 
κατὰ τὰ φεύγοντα ἅρματα nal τούτοις ἐφείτπτοντο. οἱ δὲ 
ἀμφὶ ABoadarav ἡ μὲν ἐνέβαλλον, ἅτε οὐ δυναμένων δια- 
χάσασϑαι τῶν «Αἰγυπτίων διὰ τὸ μένειν τοὺς ἔνϑεν χαὶ 
ἔνϑεν αὐτῶν, τοὺς μὲν ὀρϑοὺς τῇ ῥύμῃ τῶν ἵπττων παί- 
οντὲς ἀνέτρειτον, τοὺς δὲ στίπτοντας χατηλόων καὶ αὐτοὺς 
καὶ ὅπλα nal ἵπποις χαὶ τροχοῖς. ὅτου δ᾽ ἐπιλάβοιυτο 
τὰ δρέσεανα, ττάντα βίᾳ διεχότιτετο χαὶ ὅπλα χαὶ σώ- 
ἐν δὲ τῷ ἀδιηγήτῳ τούτῳ ταράχῳ ὑπὸ τῶν 7rav- 
vum gebraucht Anab. IV,..4, 18; 


ebenso ἀναχάζειν Anab. Iv, T 16 
und ἀναχάζεσϑαι unten δ. 34 und 


ebensowohl Pferde und Rinder an- 
trieb als mit der Peitsche. 5. Ari- 
stoph. Nubb. 1297. Soph. Oed. T. 


809. — τὰ ἄρματα, nämlich die Anab. IV, 7, 10. — χαὶ αὐτοὺς χαὶ 
feindlichen. S. zu III, 3, 60. — τὰ ὅπλα. Der Artikel fehlt bei ὅπλα 
μὲν καί: zu 1, 5,3. wie in ähnlichen Verbindungen mit 

30. καὶ ἐν τούτῳ δέ: undso auch αὐτός. S. VID, 8, 12. 22, Herodot 
in diesem Falle. — ἐδήλωσεν: es 1,59 τρωματίσας ἑωυτόν τε καὶ 


zeigte sich. So ἐδήλωσε δέ auch 
Comm. I, 2, 32. Ueber den Gedan- 
ken vgl. Symp. 8, 32 u. Plat. Symp. 
1794 ἥς. — οὗ ἑταῖροι χαὶ ὁμοτρά- 
σέεζοι. "Achnliches erzählt Xenoph. 
auch von dem j Jüngeren τ ΓΒ Anab, 
1, 8,25 πάνυ ὀλίγοι ἀμφ᾽ αὐτὸν 
κατελείφϑησαν, σχεδὸν οἱ ὑμο- 
τράπεζοι καλούμενοι und I, 9, 31 
πάντες οἱ παρ αὐτὸν φίλοι χαὶ 
συν τράπεζοι μαχόμενοι ἀπέϑανον 
ὑπὲρ Κύρου. 

31. διαχάσασϑαι: ein dichteri- 
sches Wort, von Xen. auch im Acti- 


ἡμιόνους, Xen. St. d. Lac, ὅ, 4 
αὐτὸν ἢ ,οἶχον, Plat. Staat Vin. 
568° αὐτόν τε ae ἑταίοους, Ari- 
stoph. Thesm. 349, Herodot 3, 122, 
Plat. Staat IX. 578° u. vgl. zu ΠῚ, 


3, 67. — πάντα auf ὅτου bezogen, 
zu I, 6, 11. 
‚32. τούτῳ: zu Anab. IV.0226: 


τάραχος st. ταραχή gebraucht Xen. 
einige Male, sonst schwerlich ein 
Attiker. Nachahmend Chariton VI, 
9,5 ἐν ἐχείνῳ TO ἀδιηγήτῳ ταράχῳ 
und VI, 4, 9. ---ἐξαλλομένων: 
nämlich ἊΣ τῶν ἀξόνων. 
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τοδαττῶν σωρευμάτων ἐξαλλομένων τῶν τροχῶν ἐχτείσιτει 

ὁ ««βραδάτας, χαὶ ἄλλοι δὲ τῶν συνεισβαλόντων᾽ χαὶ 
οὗτοι, μὲν ἐνγταῦϑα ἄνδρες ἀγαϑοὶ γενόμενοι κατεχκόστη- 
σαν χαὶ ἀπέϑανον: οἱ δὲ Πέρσαι συνεττιστιόμεγοι, ἡ μὲν 
ὃ Aßoadaras ἐνέβαλε καὶ οἱ σὺν αὐτῷ, ταύτῃ συνεισττε- 
σόντες τεταραγμένους ἐφόνευον, ἡ δὲ ἀπαϑεῖς ἐγένοντο 
οἱ αΑἰγύτιτιοι, στολλοὶ δὲ οὗτοι ἦσαν, ἐχώρουν ἐναντίοι 
τοῖς Πέρσαις. 


2, N‘ \ ’ 2 5 , \ \ ’ Ἢ Sarg m μ \ 
ἔνϑα δὴ δεινὴ μάχη ἣν καὶ δοράτων χαὶ ξυστῶν χαὶ 33 


Ercheovexrovv μέντοι οἱ “Αἰγύστιοι καὶ πελήϑει 
χαὶ τοῖς ὅπλοις. τά τὲ γὰρ δόρατα ἰσχυρὰ χαὶ μαχρὰ 
ἔνι χαὶ νῦν ἔχουσιν, αἵ τὲ ἀσπίδες πολὺ μᾶλλον τῶν 
ϑωράχων χαὶ τῶν γέρρων χαὶ στεγάζουσι τὰ σώματα χαὶ 
πρὸς τὸ ὠϑεῖσϑαι συνεργάζονται 77008 τοῖς ὥμοις οὖσαι. 
συγχλείσαντες οὖν τὰς ἀσπίδας ἐχώρουν καὶ ἐώϑουν. οἱ 
δὲ Πέρσαι οὐκ ἐδύναντο ἀνεέχειν, ἅτε ἐν ἄχραις ταῖς 
χερσὶ τὰ γέρρα ἔχοντες, ἀλλ᾽ ἐπὶ πόδα ἀνεχάζοντο σταίον- 
τες χαὶ παιόμενοι, ἕως ὑπὸ ταῖς μηχαναῖς ἐγένοντο. Ertel 
μέντοι ἐγταῦϑα ἦλϑον, ἐπταίοντο αὖϑις οἱ «Αἰγύπτιοι 
ἀπτὸ τῶν πύργων" χαὶ οἱ ἐπὶ πᾶσι δὲ οὐχ εἴων φεύγειν 
οὔτε τοὺς τοξότας οὔτε τοὺς ἀχοντιστάς, all ἀνατετα- 
μένοι τὰς μαχαίρας ἡγάγχαζον καὶ τοξεύιν καὶ ἀκοντίζειν. 
ἣν δὲ στολὺς μὲν ἀνδρῶν φόνος, πολὺς δὲ κτύπος ὅπλων 
nal βελῶν παντοδαττῶν, πολλὴ δὲ βοὴ τῶν μὲν ἀναχα- 
λούντων ἀλλήλους, τῶν δὲ παραχελευομένων, τῶν δέ ϑεοὺς 


μαχαιρῶν" 


ἐχειχαλουμένων. 


94 


2 \ , zu ’ x 2 CN 
Ev δὲ τούτῳ Κῦρος διώχων τοὺς χαϑ' αὐτὸν sragayl- : 


Schildes steckten, während die Per- 


33. μάχη δοράτων: kampf mit 
ser die Handhabe ihrer Schilde mit 


Speeren. Eur. Ereehth. fr. οὐχ ἂν 


γι» ἐξέπεμπον εὶς μάχην δορός, 
Ογε]. ὅ und ἀγὼν δορός Phoen. 780. 
— πλήϑει: ohne Artikel wiell, 1, 8. 
25 und oft, zu Anab. IV, 2, 3 
20, υρά und μαχρά sind prädicativ: : 
τὰ δόρατα, ἃ ἃ ἔχουσιν, ἰσχυρὰ χαὶ 

αχρά ἔστιν. — ἔτι καὶ νῦν: zu 

I, 2, 10. -- πρὸς τοῖς ὥὦμοις οὐ- 
σαι; δ ἢ die Aeg gyptier ihren lin- 
ken Arm durch die Querbänder des 


den Fingern der linken Hand (ἐν 
ἄχραις ταῖς χερσί 8. 34) fassten. 

34. ἐπὶ πόδα: zu III, 3, 69. — 
ὑπὸ ταῖς μηχαγαῖς: zu V, 2, 2. — 
ἐπαίοντο: zu VI, 4, 18. — οἵ ἐπὶ 
πᾶσι: zu VI, 3, 25. — ἀνατετα- 
μέγου: zu IV, 1, 3. 

36. τοὺς ἜΣ αὑτόν, wie $. 22, 
- ἂν σχοίη: verhindernkönn- 
te. —n εἰ εἰς τὸ ὄπισϑεν περιξλ. 


Si 
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γνεται. ὡς δὲ εἶδε τοὺς Πέρσας ἐχ τῆς χώρας ἐωσμένους, 
ἤλγησέ τε χαὶ γνούς, ὅτι οὐδαμῶς ἂν ϑᾶττον σχοίη τοὺς 
πολεμίους τῆς εἰς τὸ ττρόσϑεν 71000000 ἢ) δἰ εἰς τὸ ὃπι- 
σϑεν sregıeldosıev αὐτῶν, “ταραγγείλας ἕπεσϑαι, τοῖς μ᾽ 
αὑτοῦ σπτεριήλαυνεν εἰς τὸ ὑπισϑεν᾽ Aal εἰσπεσόντες Tral- 
ουσιν ἀφορῶντας rat ττολλοὺς χαταχαίνουσιν. οἱ δὲ Alyv- 
πτιοι ὡς ἤσϑοντο, ἐβόων τε, ὅτι ὕπισϑεν οἱ πολέμιοι, 
χαὶ ἐστρέφοντο ἐν ταῖς τιληγαῖς. χαὶ ἐνταῦϑα δὴ φύρδην 
ἐμάχοντο χαὶ πεζοὶ Kal ἱπτιεῖς, πεπτωχὼς δέ τις ὑπὸ 
τῷ Κύρου ἵππῳ nal rarovuevog σ“ταίξδι εἰς τὴν γαστέρα 
τῇ μαχαίρᾳ τὸν ἵπττον αὐτοῦ" ὃ δὲ ἵσοττος σπιληγεὶς σφα- 
δάζων ἀπτοσείεται τὸν Κῦρον. ἔνϑα δὴ ἔγνω ἂν τις, ὅσου 
ἄξιον εἴη τὸ φιλεῖσϑαι 


37 


38 

Pl} ς \ - \ 3 [4 
ἄρχοντα ὑπτὸ τῶν 7regl αὐτόν. 
εὐθὺς γὰρ ἀνεβόησάν TE πάντες καὶ προσπεσόντες ἐμά- 
χοντο, ξώϑουν, ἐωϑοῦντο, ἕἔπταιον, ἑπταίοντο. χαταττηδήσας 
δέ τις Arco τοῦ ἵσιστου τῶν τοῦ Κύρου ὑπηρετῶν ἀναβαλ- 

ἌΝ Ὕ \ \ « -ε΄' c > > ’, ς - 

39 Aeı αὐτὸν Errt τὸν ξαυτοῦ ἵστπτον. ὡς ὃ ἀνέβη 0 Κῦρος, 
χατεῖδε “τάντοϑεν TON παιομένους τοὺς Alyvrıriovg‘ καὶ 

„ m m m m \ 
γὰρ “Yoraostag γδὴ παρὴν σὺν τοῖς Περσῶν ἱππεῦσι al 

4 > ΄ \ > 

Χρυσάντας. ἀλλὰ τούτους ἐμβάλλειν μὲν οὐχέτι δία εἰς 
τὴν φάλαγγα τῶν «Ἵἰγυπτίων, ἔξωϑεν δὲ τοξεύειν nal 
ἀχοντίζειν ἐχέλευεν. ὡς δ᾽ ἐγένετο περιελαύνων χεαρὰ τὰς 
μηχανάς, ἔδοξεν αὐτῷ ἀναβῆναι ἐπὶ τῶν πύργων τινὰ 


αὐτῶν: als wenn er ihnen in den 
Rücken fiele. περέ: sie umreitend. 
Hell. VI, 5, 14 εἰς τὸ ὄπισϑεν πε- 
ριελάσαντες τῶν Meavrıvewv. 
ἀφορῶντας: aversos. S. aber d. 
Εν. Anh. 

37. ἐν ταῖς πληγαῖς : inter ietus. 
— φύρδην : ein in der attischen Prosa 
sonst wohl nicht vorkommendes 
Wort. — σφαδάζειν proprie diei- 
tur de eo, qui wel dolore wel ira 
exagitatus loco stare nescit, vehemen- 
tius seiactat. Ruhnken. ad Timae. 
p- 243. — ἀποσείεται: wirft von 
sich ab, der eigentliche Ausdruck. 
— Unsere Stelle eitiert Longinus 
de subl. 25 mit Vorausschiekung der 


Worte: ὅταν γε „unv τὰ παρελη- 
λυϑότα τοῖς ᾿χθόνοις εἰσάγης ὡς 
γινόμενα, χαὶ παρόντα, οὐ διήγη- 
σιν ἔτι τὸν λόγον, ἀλλ᾽ ἐναγώ- 
vıov πρᾶγμα ποιήσεις. 

98. ἔγνω ἄν Tıs: cerneres, zu Il, 
3, 70. — ἐμάχοντο. οὐπαϊον το, 
Ein ganz ähnliches Asyndeton in 
lebhafter Schilderung ist Hell, IV, 
HN) συμβαλόντες τὰς ΠΣ ΑΝ 
ἑωϑοῦντο, ἐμάχοντο, ἀπέχτεινον, 
ἀπέδνησχον. Vgl. auch unten 8. 40 


und Ill. 3, 59. — τῶν ὑπηρετῶν: zu 
1531, 11 ἀναβάλλει: hebt 
hin aa subüeit, der eigentliche 


Ausdruck. 85, zu Anab. IV, 4, 4. 
39. ἐγένετο παρὰ τὰς μηχανάς: 


KYPOY TTAIAEIA NV. 1. #17 
χαὶ χατασχέψασϑαι, εἴ πῃ καὶ ἄλλο τι μένοι τῶν ττολε- 
r \ 4 b) \ ἊΝ > ’ m \ x 
μίων καὶ μάχοιτο. ἐττεὶ δὲ ἀνέβη, χατνεῖδε μεστὸν τὸ στ8- 40 
δίον ἵσύπίων, ἀγϑρείπων, ἁρμάτων, φευγόντων, διωκόντων, 
χρατούντων, χρατουμένων: μένον δ᾽ οὐδαμοῦ οὐδὲν ἔτι 
07 vw \ \ m > , ζει u‘ 
ἐδύνατο κατιδεῖν πλὴν τὸ τῶν Αἰγυπτίων" οὗτοι δὲ 
ἐπειδὴ ἠποροῦντο, πιάντοϑεν χύχλον “τοιησάμενοι, ὥστε 
EN] m . G 
ὁρᾶσϑαι τὰ ὅπλα, ὑπὸ ταῖς ἀστείσιν ἐχάϑηντο" 
Ν > \ BJ ΒΩ x \ \ , 
ovv uEVv ουδὲν ἔτι, ἕήτασχον δὲ πολλὰ rar δεινα. 
2 x NA ς - 
AyaoYeig δὲ ὃ Κῦρος αὐτοὺς χαὶ οἰχτείρων, ὅτι ἀγα- 4 
27 ἣν 2 2 2 
ϑοὶ ἄνδρες ὄντες ἀπώλλυντο, ἀνεχώρισε πάντας τοὺς ττε- 
ριμαχομένους καὶ μάχεσϑαι οὐδένα ἔτι εἴα. Treue δὲ 
πρὸς αὐτοὺς χήρυχα ἐρωτῶν, πότερα βούλονται ἀττολέ- 
\ - IN m 
σϑαι πάντες ὑττὲρ τῶν προδεδωχότων αὐτοὺς τ σωϑῆναι 
Bu 5] NER w Ύ «- 2 2 , -" 
avdoss ἀγαϑοὶ δοχοῦντες εἰναι. οἱ δ᾽ απτεχρίναντο, Πῶς 
.} ὉΧ c - > \ - =) 
ὃ ἂν ἡμεῖς σωϑείημεν ἄνδρες ἀγαϑοὶ δοχοῦντες εἶναι; ὃ 
\ nd ’ 2, c c - ς - ς - 
δὲ Κῦρος πάλιν ἔλεγεν, “Ὅτι ἡμεῖς ὑμᾶς δρῶμεν μόνους 42 
\ \ ’ > 2 m 
χαὶ μένοντας χαὶ μάχεσϑαι ἐθέλοντας. “4“λλὰ τουντεῦϑεν, 
ἔφασαν οἱ «Αἰγύπτιοι, τί nal χαλὸν ἂν ττοιοῦντες σωϑεί- 
\ « - Ss? m 5 m 
μὲν; χαὶ ὁ Κῦρος av πρὸς τοῦτο εἶπεν, EL τῶν TE συμ- 
μαχομένων μηδένα προδόντες σωϑείητε, τά τε ὕπλα 
- ς - 
παραδόντες φίλοι TE γενόμενοι τοῖς αἱρουμένοις ὑμᾶς 
- ΄ m IN 
σῶσαι, ἐξὸν ἀπολέσαι. ἀχούσαντες ταῦτα ἐπήροντο, Hv 43 
δὲ γενώμεϑά σοι φίλοι, τί ἡμῖν ἀξιώσεις χρῆσϑαι; ἀπε- 


ΚΡ! , 
χαν EITOL- 


, ς m 3 m \ 3 ’ > ΄ 
χρίνατο ὁ Κῦρος, Ev ποιεῖν καὶ Ev πασχξιν. ξττηρώτων 
zu 1, 4, 18. — ἄλλο τι. Ueber das — ὑπὲρ τῶν προδεδωκότων: im 
Neutrum zu V, 4, 46. Vgl. $. 16. Kampfe für die, welche sie im 
20 u. 40. Stiche gelassen hätten. — In der 


40. πάντοθεν χύχλον ποιησά- folgenden Frage der Aegyptier 


μενοι. Zu κύχλ ον ist πάντοϑεν ge- 
fügt wie πάντῃ zu χύχλῳ Anab. 
II, 1, 2 und ἐν χύχλῳ πάντοϑεν 
Arrian. Anab. IV, 2, 3. — ὑπὸ ταῖς 
ἀσπίσιν ἐχάϑηντα. So befahl Pau- 
sanias bei Platää den Lacedämo- 
niern τὰς ἀσπίδας πρὸ τῶν πο- 
δῶν ϑεμέγους ἀτρέμα ᾿χαϑέζεσϑαι 
nach Plutarch, Arist. 17. 

41. ἐρωτῶν: indem er fragen 
liess. So ars Eier: III, 1, 6 u. 
ἤρετο III, 1, Vgl. zu Il, 4, 21. 


spricht sich Zweifel aus, ob das 
σωϑῆναι und das ἄνδρας ᾿ἀγαϑοὺς 
δοχεῖν eivaı sich vereinigen lasse. 
Aehnlich 8. 42 ἀλλὰ τοὐντεῦϑεν 
. σωϑείημεν. 

2. ὅτι gibt den Grund an für die 
in der Frage des Cyrus enthaltenen 
Worte ἄνδρες ἀγαϑοὶ δοκοῦντες 


εἶναι. S. τὰ IV, 5, 11. — εἰ τῶν 
TE ovuu. Ergänze χαλόν τί ἂν 
ποιοῖτε. 


48. εὖ ποιεῖν χαὶ εὖ πάσχειν. 


44 


45 


46 
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’ ς DER, ’ 2 ‚ \ - x 
πάλιν οἵ “Ἵἰγύπτιοι, T ἔνα εὐεργεσίαν; πρὸς τοῦτο εἶπεν 
ὃ Κῦρος, Mıo30r μὲν ὑμῖν δοίην ὁ ἂν scheiova ἢ νῦν Ehayı- 


Bavere ὅσον ἂν χρόνον πόλεμος Ἢ 
τῷ βουλομένῳ ὑμῶν μένειν rag 
[4 x 67 \ > 
χαὶ πόλεις Kal γυναῖχας καὶ οἰκέτας. 


εἰρήνης δὲ γενομένης 
ἐμοὶ χώραν τε δώσω 
ἀχούσαντες ταῦτα 


οἱ «Αἰγύπτιοι τὸ μὲν ἐπὶ Κροῖσον συστρατεύειν ἀφελεῖν 


σφίσιν ἐδεήϑησαν" 
σαν᾿ 


ἔλαβον. 


, Ψ,. 
τούτῳ γὰρ μόνῳ γιγνώσχεσϑαι ἕφα- 
Ν 2 2 77 BIAN ’ \ 
τὰ d ἀλλα συνομολογήσαντες E000@v πίστιν χαὲ 
[καὶ οἱ «Αἰγύπτιοί τε οἱ χαταμείναντες τότε ἔτι 


καὶ νῦν βασιλεῖ πιστοὶ διαμένουσι, Κῦρός τε πόλεις αὖ- 
- e)} x x 27 [9 we?) x - ΄ > 

τοῖς ἔδωχε, τὰς μὲν ἄνω, αὖ Erı χαὶ νῦν πόλεις Atyv- 
πτίων χαλοῦνται, “άρισαν δὲ χαὶ Κυλλήνην παρὰ Κύμην 

r ’ a BJ} \ m EHE , 2ὕ 
σελησίον ϑαλάττης, ἃς ἕτι χαὶ νῦν οἱ am ἐκείνων ἑχουσι") 
ταῦτα δὲ διαπραξάμενος ὁ Κῦρος ἤ δὴ σχοταῖος ἀναγα- 
γὼν ἐστρατοττεδεύσατο ἐν Θυμβράροις. 

> \ m ΄ - ’ DIENTE, ,ὔ 2 

Ev δὲ τῇ μάχῃ τῶν πολεμίων “ιἰγύττιοι μόνοι ηῦ- 


Vollständig; ἀξιώσω͵ εὖ ποιεῖν 
ὑμᾶς καὶ εὖ πάσχειν ὑφ᾽ ὑμῶν. --- 
τίνα εὐεργεσίαν bezieht sich auf 
εὖ ποιεῖν. Zu ergänzen ist ἡμᾶς 
ποιεῖν ἀξιώσεις. γῦν: bis 
1, Disiher..S. zu Ὑ; 4, 32. 
Plat. Apol. 39° πλείους ἔσονται 
ὑμᾶς οἱ ἐλέγχοντες, οὃς νῦν ἐγὼ 
κατεῖχον. Achnlich unten VIII, 7, 
17. 

44. ἀφελεῖν σφισιν: sie des- 
sen zuentheben. Der Dativ der 
Person beim Activum ist ‚Regel. Vgl. 
2, 26. — τούτῳ γὰρ μόνῳ γιγνώ- 
σχεσϑαι: mit diesem allein 
seien sie bekannt. Vgl. Hell. 
V.3,9 συνεστρατεύοντο καὶ Θετ- 
ταλῶν ἱππεῖς γνωσϑῆναι τῷ 
Aynoınolıdı βουλόμενοι, Lucian. 
Paras. 32 γνωσθῆναι Avovvoio τῷ 
τυράννῳ. Damit man nicht etwa 
an dem Präsens Anstoss nehme, vgl. 
man V, 3, 48. — πέστιν: zu III, 
2,23. 

45. ἔτι χαὶ νῦν. Xen. denkt an 
das Anab. I, 8, 9 Berichtete, 
ἄνω: im Innern, Gegensatz zu 


πλησίον ϑαλάττης. «1ἀἄρισαν 
τὴν «ϊγυπτίαν καλουμένην "Hell. 
Ill, 1, 7. Bei Strabo 9 p. 440 (vgl. 
13 Ρ- 620) heisst sie 7 Poızwvis 
ἡ περὶ τὴν Κύμην. — Κυλλήνη 

wird ausser von Eustath. ad ΠΝ 

p- 300, 89 (ἔστε δέ φασι καὶ Kv- 
uns κυ Anvn) sonst, wie es scheint, 
nirgends erwähnt. — παρὰ Κύμην 
gehört auch zu Aagıoav, denn von 
Stephanus Byz. wird unter den ver- 
schiedenen Städten mit Namen La- 
risa diese als πέμπτη -Ἵ]Ἱολίδος 
περὶ Κύμην τὴν Φρικωνίδα auf- 
geführt, Vgl. damit Strabo a. a. 0. 
— ταῦτα bezieht sich nicht auf das 
Nächstvorhergehende, was nur ne- 
benbei erzählt wird, sondern auf 
die Hauptsache, den erfochtenen 
Sieg. σχοταῖος: wie deure- 
θαῖος V, 2, 2. — ἀναγαγών" ἀντὶ 
τοῦ ἀπαγαγών, Ξενοφῶν. Suidas 
und Zonaras. Vgl. ἀνῆγεν 1, 4, ni 
— ἐν Θυμβράροις: zu VI, 2, 

Die Schlacht "el also in der Nähe 
von Sardes vor, womit Herodot. 1, 
80. übereinstimmt. 
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dorlumoav' τῶν δὲ σὺν Κύρῳ τὸ Περσῶν ἱσιτεικὸν χράτι- 
στον ἔδοξεν εἶναι" ὥστ᾽ ἔτι χαὶ νῦν διαμένει ἡ ὅτελισις, 
ἣν τότε Κῦρος τοῖς ἱτιπιεῦσι κατεσχεύασεν. ηὐδοχίμησε 41 
δὲ ἰσχυρῶς καὶ τὰ δρεττανηφόρα ἅρματα" ὥστε χαὶ τοῦτο 
ἔτι nal νῦν διαμένει τὸ πολεμιστήριον τῷ ἀεὶ βασιλεύ- 
οντι. αἵ μέντοι χάμηλοι ἐφόβουν μόνον τοὺς ἵσιτους, οὐ 48 
μέντοι χατέχαινόν 7ε οἱ ἔχ αὐτῶν ἱππεῖς, οὐδ᾽ αὐτοί 
γε ἀπέϑνησκον v700 ἱσιπτέων" οὐδεὶς γὰρ ἵσεστος ἐπέλαζε. 
χαὶ χρήσιμον μὲν ἐδόχει εἶναι, ἀλλὰ γὰρ οὔτε τρέφειν 49 
οὐδεὶς ἐθέλει καλὸς χἀγαϑὸς χάμηλον ὥστ᾽ ἐποχεῖσϑαι 
οὔτε μελετᾶν ὡς πολεμήσων ἀττὸ τούτων. οὕτω δὴ ἄστο- 
λαβοῦσαι πάλιν τὸ ἑαυτῶν σχῆμα ἐν τοῖς σχευοφόροις 
διάγουσι. 

Καὶ οἱ μὲν ἀμφὶ τὸν Κῦρον δειτπινοττοιησάμενοι, χαὶ % 
φυλαχὰς καταστησάμενοι, ὥσττερ ἔδει, ἐχοιμήϑησαν. ᾿Κροῖ- 
σος μέντοι εὐϑὺς ἐπὶ Σάρδεων ἔφευγε σὺν τῷ στρατεύ- 
ματι" τὰ δ᾽ ἄλλα φῦλα ὅποι ἐδύνατο προσωτάτω ἐν τί; 
γυχτὶ τῆς ἐπ᾿ οἶχον ὁδοῦ ἕχαστος ἀπεχώρει. ἐπειδὴ δὲ 3 
ἡμέρα ἐγένετο, εὐθὺς ἐπὶ Σάρδεις nye Κῦρος. ὡς δ᾽ ἐγέ- 
vero πρὸς τῷ τείχει τῷ ἐν Σάρδεσι, Tag Te μηχανὰς ἀνί- 
στη, ὡς προσβαλῶν πρὸς τὸ τεῖχος, καὶ χλίμαχας παρε- 
σχδυάζετο. ταῦτα δὲ σ“τοιῶν κατὰ τὰ ἀπτοτομώτατα do-3 
χοῦντα εἶναι τοῦ Σαρδιανῶν ἐρύματος τῆς ἐτειούσης νυ- 


46. ἔτι καὶ γῦν: 5. Anab. I, 8, ein Adjectiv angedeutet zu sein. 
θυ. 1. — ἣν τοῖς ἱππεῦσι κατ- ἘΠ SERIEL Σάρδεων: Krüger Gr. 
E0xEV«0Ev. Gewöhnlicher, wie 68. 40 A. 3. -- τῆς ἐπ᾿ οἶκον ὁδοῦ 


Schneider bemerkt, würde es heissen 
ἢ τοὺς ἱππέας κατεσχ. vgl. VI, 
1, 51. Aehnlich ist jedoch Hell. IV, 
2, 1 ὅπλα ἐς τὴν στρατιὰν κατ- 
εσχευάσϑη. 

47. τοῦτο τὸ πολεμιστήριον : 
dieses Kriegsmittel, diese Waffen- 
gattung. Vgl. Vin, 8, 26. — ἔτε 
χαὶ νῦν. 8. Anab, Ϊ, 8, 10. 

49. ἀλλὰ γάρ: aber die Sache 
wurde doch wieder aufgegeben, 
denn. — διάγουσι: nämlich οὐ- 
σαι, wie das Partieip auch I, 2, 15 
bei διαγέγνεσϑαι fehlt, ohne durch 


hängt von προσωτάτω ab. Vgl. 1, 
6, 39. 

2. τῷ τείχει: der Burg, was 
im Folgenden τὸ ἔρυ α, ἡ d200770- 
Aus, τὰ ἄχρα und ἢ ἄκρα ist. 

3. χατὰ Ἢ τὰ ἀποτομώτατα. Hero- 
dot. 1, 84 ἀνὴρ Meodos, ἐπειρᾶτο 
προσβαίγων, τῷ οὖν ouanv “Yooıd- 
Ins, χατὰ τοῦτο τῆς ἀχροπόλιος, 
τῇ οὐδεὶς ἐτέταχτο φύλακος" οὐ 
γὰρ ἣν δεινὸν κατὰ τοῦτο un ἁλῷ 
χοτέ. ἀπότομος γάρ ἔστι ταύτη ἡ 
ἀκρόπολις χαὶ “ἄμαχος. — τῆς 
ἐπιούσης νυχτός: nach Herodot. 
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2 ’ - \ ΄ 
χτὸς ἀναβιβάζει Χαλδαίους τε χαὶ Πέρσας. ἡγήσατο ὃ 
9 - ΘΝ - Ψ - m 
αὐτοῖς ἀνὴρ Πέρσης, δοῦλος γεγενημένος τῶν ἐν τῇ ἄχρο- 
Ψ - x 
πόλει τινὸς φρουρῶν καὶ χαταμεμαϑηχὼς κατάβασιν εἰς 
> ΄ x m 
4 τὸν ποταμὸν χαὶ ἀνάβασιν τὴν αὐτήν. ὡς δ᾽ ἐγένετο τοῦτο 
m σ΄ , ’ὕ x [4 « 
δῆλον, ὅτι εἴχετο τὰ ἄχρα, πάντες δὴ ἔφευγον οἱ “Τυδοὶ 
2 - - 2 - n we 
a0 τῶν τειχῶν ὅποι. ἐδύνατο ἕχαστος τῆς πόλεως. Kü- 
\ r - ς , \ 
ρος δὲ ἅμα τῇ ἡμέρᾳ Elomeı εἰς τὴν τιόλιν Kal παρήγ- 
5 γδιλεν ἐχ τῆς τάξεως μηδένα χινεῖσϑαι. ὃ δὲ Κροῖσος 
’ > - h , m ab N ς \ 
χαταχλεισάμεγος Ev τοῖς βασιλείοις Κῦρον ἐβόα" ὁ δὲ 
σε -- \ = , , , ΣΝ \ 
Κῦρος τοῦ μὲν Κροίσου φύλαχας χατέλιπτεν, αὑτὸς δὲ 
ἀπαγαγὼν σπιρὸς τὴν ἐχομένην ἄχραν ὡς εἶδε τοὺς μὲν 
’ x BJ} N - 
Πέρσας φυλάττοντας τὴν angav, ὥσπερ ἔδει, Ta δὲ τῶν 
“Χαλδαίων Orcha 20m χατεδεδραμή; vo ἃ )- 
᾿ cha ἔρημα, χατεδεδραμήχεσαν γὰρ ἁρττασό 
\ m > - > \ > - x 
uevor τὰ &4 τῶν οἰχιῶν, εὐϑὺς συνεχάλεσεν αὐτῶν τοὺς 
” x 5 -»Ἥ > m ΄ x 
ἄρχοντας Hal EITTEV αὐτοῖς ἀπιέναι 24 τοῦ στρατεύματος 
ς 4 2 , " m 
6 ὡς τάχιστα. Οὐ γὰρ av, ἔφη, ἀνασχοίμην πλεονεχτοῦν- 
mw x 92 - x 2 ’ 2 , 
τας ὁρῶν τοὺς ἀναχτοῦντας. χαὶ Ev μέν, ἔφη, ἐπίστασϑε, 
ὅτι παρεσχευαζόμην ἐγὼ ὑμᾶς τοὺς ἐμοὶ συστρατευομέ- 
vovg πᾶσι Χαλδαίοις μαχαριστοὺς “τοιῆσαι" νῦν δ᾽, ἔφη, 
μὴ ϑαυμάζετε, ἤν τις καὶ ἀπιοῦσιν ὑμῖν χρείττων ἐντύχῃ. 
> m σ η »" , ΄ \ ’ 
1 ἀχούσαντες ταῦτα οἱ Χαλδαῖοι ἔδεισάν TE χαὶ ἱκέτευον 
- \ ΄ 2 
σαύσασϑαι ὀργιζόμενον καὶ τὰ χρήματα πάντα ἀποδώσειν 


. a. O. am vierzehnten Tage nach 
Beginn der Belagerung. — Χαλ- 
δαίους TE χαὶ Πέρσας: als Gebirgs- 
bew ohner i im Steigen geübt, — τῶν 
ἐν τῇ ἄχρ. τινὸς φρουρῶν: zu V, 
4, 1. — eis τὸν ποταμόν: den 
Pactolus, ΖΝ 1.2. 11: 

4, τῶν τειχῶν: den Stadtmauern. 
— ὅποι τῆς πόλεως ist zu Ver- 
binden. 

5. Köoov ἐβόα: rief nach 
dem Cyrus, damit ihn dieser 
schütze. Eur. Phoen. 1154 βοᾷ πῦρ 
χαὶ δίχελλαν. Aristoph. Wesp. 103 
χέχραγεν ἐμβάδας. --- τὴν ἐχομέ- 
vnv: nicht die anstossende, 
sondern,die von seinen Leuten ein - 
genommene. Vgl. $. 3. εἴχετο 
τὰ ἄχρα. — τὰ τῶν Χ ὅπλα: die 


Posten der Ch. Hell. VII, 2, 6 
λαβόντες τῶν φρου ῶν τὰ ὅπλα 
ἔρημα. Es sind nämlich τὰ ὅπλα 
die Plätze, wo die Waffen zusam- 
mengestellt wurden, wie $. 8. 

τὰ ἐκ τῶν olzıdv — τὰ ἐν ταῖς ol: 
χίαις ἐξ αὐτῶν, zu VI, 4, 18. 

6. araxreiv: vorzugsweise von 
Soldaten, die sich gegen die Disei- 
plin vergehen. Anab. V,8,13 wird 
ἀταξία von solchen gebraucht, wel- 
che λιπόν τες τὰς τάξεις προϑέον- 


τες ἁρπάζειν ἤϑελον χαὶ πλεον- 
ἐχτεῖν. Gegensatz ist εὐταχτεῖν 
8. Τ und vn, 5,14. — ἥν τις... 


ἐντύχῃ. Das Unbestimmte dieser 
Drohung lässt die Chaldäer noch 
mehr als die Wegnahme ihrer Beute 
befürchten. 


KYPOY HAIAEIA VI. 2. 


ἕφασαν. 


> ΄ 
βούλεσϑε παύσασϑαι ἀχϑόμενον. 
τοῖς διαφυλάξασι τὴν ἄχραν. 


ὅσα ἐλάβετε, 


RE; a DEREN Dre τὰ 
ὃ δὲ ξἰπίεν, οτι οὐδὲν αὐτῶν δέοιτο. 
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na) 
AN Ei us, 
7 Io 7 
αττοδοτε πάντα, 


IN R \ ΡΥ, 
rv γὰρ al- 


P ce» € - c - Fe, 
σϑωνται οἱ alkoı στρατιῶται, ὅτι Ζελδονεχτοῦσιν οἱ δὺ- 


ταυτοι γενόμενοι, σεάντα σὲ χαλῶς ὃ 
δαῖοι οὕτως ἐποίησαν, ὡς ἐχέλευσεν 
βον οἱ σπιειϑόμενοι πολλὰ χαὶ παντοῖα χρήματα. 
χαταστρατοτιεδεύσας τοὺς 


Κῦρος 


ἕξει. οἱ μὲν δὴ Χαλ- 
ὁ Κῦρος" χαὶ &ha- 
ὃ δὲ 


« - c > G 
ἑαυτοῦ οπου ἐδόχει 


ἐπιτηδειότατον εἶναι τῆς “τόλεως μένειν ἐπὶ τοῖς ὅπλοις 
zragnyyeıle χαὶ ἀριστοττοιεῖσϑαι. 
Ταῦτα δὲ διαπραξάμενος ἀγαγεῖν ἐχέλευσεν αὑτῷ τὸν 


Γ΄ »"ὝὋ΄ ς \ - - c 5 \ rm sr“ 3 N 

Κροῖσον. ὁ δὲ Κροῖσος wg εἰδὲ τὸν Κῦρον, Χαῖρε, ὦ δέ- 
- c , m 

σπόοτα, ἔφη" τοῦτο γὰρ ἡ τύχη καὶ ἔχειν TO ἀπὸ τοῦδε 


δίδωσι σοὶ zul ἐμοὶ zrg00ayogevcıv Καὶ σύ γε, ἔφη, ὦ 
Κροῖσε, ἐπείπερ ἄνϑρωποί γέ ἐσμεν ἀιμιφότεροι. 
ἔφη. ὦ Κροῖσε, ἀρ ἂν τί μοι ἐϑελήσαις συμβουλεῦσαι; 
Καὶ βουλοίμην Ἢ av, Eon, ὦ Κῦρε, ἀγαϑόν τί σοι εὑ- 
οεῖν" τοῦτο γὰρ ἂν οἶμαι ἀγαϑὸν κἀμοὶ γενέσϑαι. Arov- 
σον τοίνυν, ἔφη, ὦ Κροῖσε" ἐγὼ γὰρ ὁρῶν τοὺς στρατιώ- 
τας ττολλὰ ττεξτονηχότας χαὶ πολλὰ κχεχινδυνευχότας χαὶ 
γῦν νομίζοντας ττόλιν ἔχειν τὴν πλουσιωτάτην ἐν τῇ Acia 
μετὰ Βαβυλῶνα, ἀξιῶ ὠφεληϑῆναι τοὶς στρατιώτας. γι- 
γνάσχω γάρ, ἕφη, ὅτι, εἰ μή τινὰ χαρττὸν λήψονται τῶν 


2 ΄ 
ATaRDO, 


7. örı πλεονεχτοῦσιν οἱ εὔτα- 
zo: γενόμενοι. Aehnliches 5. VIII, 
4, 4 und Hipparch. 1, 24 μέγα δὲ 
zei τὸ πλεονεχτεῖν. μὲν ποιεῖν 
τοὺς εὐτάχτους, μειογεχτεῖν δ᾽ 
ἐν πᾶσι τοὺς ἀτακτοῦντας. 

8. ἐπὶ τοῖς ὅπλοις: zu 8. ὅ. 

9. τοῦτο bezieht sich auf δέσπο- 
τα, dieses ohne Rücksicht auf das 
Genus blos als Wort betrachtet. 
Eur. Phoen. 11 καλοῦσι δ᾽ Ἰοχά- 
στὴν us, τοῦτο γὰρ πατὴρ ἔϑετο. 

10. χαὶ σύ γε: erg. χαῖρε. 
ἐϑέλειν Willens sein, βούλε- 
09 geneigt sein, wün- 
schen. Eur. Ale. 281 λέξαι ὃ ἐ- 
λω σοι πρὶν ϑανεῖν ἃ βούλο- 


μαι. Oft ist es gleichgültig, wel- 
ches von beiden gesetzt wird; und 
so wechseln sie VIII, 7, 26 ab. 

συμβουλεῦσαι. In etwas anderer 
Weise lässt Herodot. 1, SS u. 
Diodor. Exe. Vat. p. 26 ed. Rom. 
den Crösus seinen Rath ertheilen. 


— χαὶ βουλοίμην γε. Ueber zei 
. ye zu |, 4, 9. 
11. πολλὰ πεπονηχότας: wie 


μεγάλα ὠφελεῖν, zu. ἯΙ 1.230: 

τὴν πλουσιωτάτην: Herodot. Ἴ 
29 anızveovra ἐς Σάρδις ἀκμα- 
ζούσας πλούτῳ. 
τοὺς στρατιώτας. Muret fand τοὺς 
στρατιώτας anstössig und vermu- 
thete αὐτούς. ΠΣ oft wird das 


8 


9 


10 


11 


τος ὠφελ ηϑὴῆν αι 
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4 > x \ 
στόνων, οὐ δυνήσομαι αὐτοὺς πολὺν χρόνον πειϑομένους 


» N 3 > m - 

ἔχειν. διαρπάσαι μὲν οὖν αὑτοῖς ἐφεῖναι τὴν πτόλιν οὐ 
,ὔ r Ν - \ m 

βούλομαι" τήν Te γὰρ πόλιν νομίζω ἂν διαφϑαρῆναι, ἕν 


- € - 2 Id 
τε τῇ ἀἁρτταγῇ εὑ old ὅτι οἱ 7rovnooraroı στλεονεχτήσειαν 
7 > ͵ Ὁ τε ΔΕ ΞΕ ΡΞ > 2 
12 ἂν. ἀχούσας ταῦτα ὃ Κροῖσος ἔλεξεν, .411λ᾽ ἐμέ, ἔφη, ἔασον 
\ a ὮΝ Ν - ’ 
λέξαι πρὸς οὺς ἂν 270 Avdov ἐϑέλω, ὅτι διαττέτεραγμαι 
σταρὰ σοῦ μὴ χοιῆσαι ἁρπαγὴν μηδὲ ἐᾶσαι ἀφανισϑῆναι 
παῖδας καὶ γυναῖκας, ὑπτεεσχόμην δέ σοι ἀντὲ τούτων ἢ 
μὴν παρ᾽ ἑκόντων “υδῶν ἔσεσϑαι πᾶν ὅ,τι καλὸν naya- 
[4 2) b) —/ IN \ m > ’ 5.99 
18 ϑόν ἔστιν ἕν Σάρδεσιν. ἣν γὰρ ταῦτα ἀχούσωσιν, Old 
© cs - ca > \ > , \ - 2 \ 
ὅτι ἥξει σοι πᾶν, 0,Tı ἐστὶν Evdade καλὸν χτῆμα ἀνδρὶ 
καὶ γυναιχί" καὶ ὁμοίως εἰς νέωτα πολλῶν rar καλῶν 
srahıy σοι πλήρης ἢ σπτόλις ἔσται" Ἐν δὲ διαρπάσῃς, χαὶ 
αἱ τέχναι σοι, ἃς πηγάς φασι τῶν καλῶν εἰναι; διεφϑαρ- 
14 μέναι ἔσονται. ἐξέσται δέ σοι ἰδόντι τὰ ἐλϑόντα ἔτι 
χαὶ περὶ τῆς ἁρτταγῆς βουλεύσασϑαι. πρῶτον δέ, ἕφη, 
ἐπτὶ τοὺς ἐμοὺς ϑησαυροὺς πέμστε καὶ παραλαμβανέτωσαν 
08 σοὶ φύλαχες παρὰ τῶν ἐμῶν φυλάκων. ταῦτα μὲν δὴ 
U -" ς m ς 
ἅπαντα οὕτω συνήνεσε ποιεῖν ὃ Κῦρος, ὥσττερ ἔλεξεν ὃ 
Κροῖσος. 
1ὅ Τάδε δέ μοι πάντως, ἔφη, Κροῖσε, λέξον, πῶς σοι 
> , N: 3 - ,) » , Ν x N 
αττοβέβηχε τὰ Er τοῦ Ev Aehpoig χρηστηρίου" σοὶ γὰρ δὴ 
ὴ ἢ [4 - cc» [4 ’ 2 
λέγεται πάνυ γε τεϑεραττεῦσϑαι ὁ Arollwv καί σὲ πιαντὰ 


Nomen wiederholt, wo das Prono- 
men genügte, wie ὃ. 12 “Ζυδῶν u. 
Hell. V, 4, 60 συλλεγέντων δὲ τῶν 
συμμάχων εἰς Aazedaiuova λόγοι 
ἐγίγνοντο ἀπὸ τῶν συμμάχων. 

12. διαπέπραγμαιε: ich habe 
es erwirkt. Τὸ ἀνύσασϑαί τι 
παρὰ τοῖς ἄρχουσιν διαπράξ α- 
σϑαι λέγεται. Schol. Thue. 1, 131. 
Vgl. 4, 9. ὅ, 45. 1, 4,2. IV, 2, 10. 
— ποιῆσαι ἁρπαγήν plündern 
lassen, aber ποιεῖσθαι dorta- 
γήν plündern. ΥὙΕ]. 1, 4, 14. II, 
2, 12. — ἀφανισϑῆναε: den Augen 
ihrer Väter und Gatten entzogen, 
d. i. in die Selaverei weggeschleppt 
werden. 


13. ἥξει. Von Sachen 7xeıv auch 
II, 2, 3 und ἔρχεσϑαι im folgenden 
$. u. VI, 2, 22. Villoison. Aneedd. 
II, p. 8 ἀντὶ τοῦ εἰπεῖν, ἐχομίσϑη 
τὰ ὀστὰ τοῦ δεῖνος, ἦλϑε τὰ ὀστᾶ 
τοῦ δεῖνος λέγουσιν. Vgl. zu Anab, 
IV, 8, 24. 

14. ἐπὶ τοὺς Eu. ϑησαυρούς: zu 
ENG, 1.2: 

18. λέγεται τεϑερ. ὁ ᾿“πόλλων 
χαί σὲ πο. Mit dem Wechsel des 
Subjeets wechselt die Construction 
wie bei Isaeus 9, 17 Εὐϑυχράτει 
αἴτιος γενέσϑαι λέγεται͵ τοῦ ϑανά- 
του Θούδιυππος χαὶ οὕτως αὐτὸν 
διατεθῆναι, ὥστε ἐκ τῶν πληγῶν 
αὐτὸν ἀποθανεῖν. So wechselt die 
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> 
ἐχείνῳ πειϑόμενον “τράττειν. ᾿Εβουλόμην ἂν, ἔφη, ὦ 10 


Κῦρε, οὕτως 
χῆς πράττων 


a7} R m x ’ > , 2 \ 3 > 

ἔχειν᾽ νῦν δὲ sravıe τἀναντία εὐθὺς ἐξ ἀρ- 
- ’ m N 

zegoonweyInv τῷ Arcohhowı. Πῶς δέ; ἔφη 


ὁ Κῦρος" δίδασκε" πάνυ γὰρ παράδοξα λέγεις. Ὅτι πρῶ- 17 
τον μέν, ἔφη, ἀμελήσας ἐρωτᾶν τὸν ϑεόν, εἴ τι ἐδεόμην, 


2 [4 2 m > 7 > r [£ 
ArtesteioWunv αὐτοῦ, E& δύναιτο ἀληϑεύειν. 


τοῦτο δέ, 


ἔφη, μὴ ὅτι ϑεός, ἀλλὰ καὶ ἄνθρωττοι χαλοὶ κἀγαϑοὶ 
ἐπειδὰν γνῶσιν ἀττιστούμενοι, οὐ φιλοῦσι τοὺς ἀτιιστοῦντας. 18 
ἐπεὶ μέντοι. ἔγνω χαὶ μάλα ἄτοπα ἐμοῦ ττοιοῦντος καὶ 770000 
“]:ελφῶν ἀπέχοντος, οὕτω δὴ ττέμστω πτερὶ σπταίδων. ὁ δέ μοι 
τὸ μὲν πρῶτον οὐδ᾽ ἀπτεχρίνατο" Errei δ᾽ ἐγὼ ττολλὰ μὲνττέμττων 
ἀναϑήματα χρυσᾶ, πολλὰ δ᾽ ἀργυρᾶ, σπτάμπτολλα δὲ ϑύων 
ἐξιλασάμην ττοτὲ αὐτόν, ὡς ἐδόχουν, τότε δή μοι ἀπτοχρί- 
γεται. ἐρωτῶντι, τί ἂν μοι ποιήσαντι “ταῖδες γένοιντο" Ö 
δὲ εἶχτεν, ὅτι ἔσοιντο. χαὶ ἐγένοντο μέν, οὐδὲ γὰρ οὐδὲ 
τοῦτο ἐψεύσατο, γενόμενοι δὲ οὐδὲν ὥνησαν. ὃ μὲν γὰρ 
χωφὸς ὧν διετέλει, ὃ δὲ ἄριστος γενόμενος ἐν ἀχμῇ τοῦ 


[4 2 [4 . » 
βίου ἀπώλετο. πιεζόμενος 
Construction zuweilen auch nach 
δοχεῖ, wie Anab. III, 1, 11. 

16. νῦν δέ: so aber, s. zu IV, 
1, 16 u. VII, 3, 32. 8, 3. 

17. ἀμελήσας ἐρωτᾶν: anstatt 
zufragen. Zum Infinitiv wird ge- 
wöhnlich noch τοῦ gesetzt wie V, 
5,21. Ohne τοῦ ἀπο} Plat. Euthydem. 
287 1 λαλεῖς, ἔφη, ἀμελήσας arrozgl- 
ψασϑαι, Aleib. I. 113°, Isaeus 10, 
5, Isoer. 3, 5. 4, 133. — ἀπεπει- 
ρώμην αὐτοῦ: 5. Herodot. 1, 46 
—48. — τοῦτο kann als Objects- 
aceusativ zu ἀπιστούμενοι ge- 
nommen werden, aber richtiger er- 
klärt man ἀπιστούμεγοι als Epexe- 
gese von τοῦτο. Vgl. zu III, 1, 39. 
— un ὅτε: zu VII, 1, 28. 

18% 20) uaio.: zu:L, 3,10. — 
ἔγνω x. U. ἄ, ἐμοῦ ποιοῦντος. 
Plat, Apol. 27 ἄρα γνώσεται Σω- 
χράτης ὁ σοφὸς δὴ ἐμοῦ χαριεντι- 
ζομένου καὶ ἐναντία ἐμαυτῷ λέ- 
γοντος; --- ἄτοπα. Er kochte näm- 
lich Lammifleisch und Schildkröten- 


δὲ ταῖς περὶ τοὺς σταῖδας 


fleisch zusammen in einem kupfer- 
nen Gefässe und fragte das Orakel, 
was er um diese Stunde mache. 
Herodot. a. a. 0. 

19. ἀναϑήματα. Herodot. 1, 50 
u. 51 zählt sie auf. — ποτέ wie das 
lateinische aliquando für tandem 
aliquando. (Heindorf z. Plat. Prot. 
p. 480.) — τέ ἄν μοι ποιήσαντι 
σιαῖδες γένοιντο: was ich zu thun 
hätte, um Söhne zu bekommen, Vgl. 
8.20. u. ὃ, 10. 

20. οὐδὲ γὰρ οὐδέ. Das erste 
οὐδέ dient zur Verbindnng des ne- 
gativen Satzes mit dem vorher- 
gehenden, das zweite erneuert die 
Verneinung vor dem betonten Pro- 
nomen. Aehnlich ist οὐδέ wieder- 
holt VI, 7, ΘΟ τ ΠΡ» 10.2VgE 
auch unten 8. 22 οὐκ αἰτιῶμαι δὲ 
οὐδὲ τάδε, V, 2, 36 u. 37 u. De- 
mosth. 27, 43. — κωφὸς ὧν διετέ- 
λει. Nach Herodot. 1, 85 erhielt er 
bei der Einnahme von Sardes die 
Sprache. — ἐν azun τοῦ βίου: 


21 


22 


23 


24 
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συμφοραῖς σπιάλιν ττέμπω καὶ ἐπερωτῶ τὸν ϑεόν, τί ἂν 
ποιῶν τὸν λοιττὸν βίον εὐδαμονέστατα διατελέσαιμι" ὃ 
δέ μοι ἀπτεχρίνατο 

Σαυτὸν γιγνώσχων εὐδαίμων, Κροῖσε, περάσεις. 

ἐγὼ δὲ ἀχούσας τὴν μαντείαν ἤσϑην" ἐνόμιζον γὰρ TO 
ῥᾷστόν μοι αὐτὸν προστάξ ξαντα τὴν εὐδαιμονίαν. διδόναι. 
ἄλλους μὲν γὰρ γιγνώσχειν τοὺς μὲν οἱόν τ᾽ εἶναι τους 
δ᾽ οὔ" ξαυτὸν δὲ ὅστις ἐστὶ στάντα τινὰ ἐνόμιζον ἀνϑρω- 
πον εἰδέναι. χαὶ τὸν μετὰ ταῦτα δὴ χρόνον, ἕως μὲν El- 
yov ἡχυχίαν, οὐδὲν ἐνεχάλουν μετὰ τὸν τοῦ παιδὸς Fava- 
τον ταῖς τύχαις" ἐπειδὴ δὲ ἀνεττείσϑην ὑπὸ Tor “σσυ- 
οίου ἐφ᾽ ὑμᾶς στρατεύεσϑαι, εἰς πάντα κίνδυνον ἤλϑον" 
ἐσώϑην μέντοι οὐδὲν χαχὸν λαβών. οὐχ αἰτιῶμαι δὲ οὐδὲ 
τάδε τὸν ϑεόν. ἐπεὶ γὰρ ἔγνων ἐμαυτὸν μὴ Ἱχανὸν ὑμῖν 
μάχεσϑαι, ἀσφαλῶς σὺν τῷ ϑεῷ ἀπῆλϑον καὶ αὐτὸς χαὶ οἱ 
συν ἐμοί. νῦν δ᾽ αὖ πάλιν vd τε πλούτου τοῦ παρ- 
ὄντος διαϑρυτιτόμενος χαὶ ὑπὸ τῶν δεομένων μου στρο- 
στάτην γενέσϑαι χαὶ ὑπὸ τῶν δώρων ὧν ἐδίδοσάν μοι χαὶ 
ὑπ ἀνθρώπων, οἵ μὲ χολαχεξύοντες ἔλεγον, ὡς, εἰ, ἐγὼ 
ἐθέλοιμι ἄρχειν, πάντες ἂν ἐμοὶ πιείϑοιντο χαὶ μέγιστος 
ἂν εἴην ἀνθρώπων, ὑπὸ τοιούτων δὲ λόγων ἀναφυσώ- 
μενος, ὡς εἵλοντό μὲ scavres οἱ χύχλῳ βασιλεῖς προστά- 
τὴν τοῦ πολέμου, ὑπεδεξάμην τὴν στρατηγίαν, ὡς ἱκανὸς 
ὧν μέγιστος γενέσϑαι, ἀγνοῶν ἄρα ἐμαυτόν, ὅτι σοὶ ἂν- 


zu I, 1, 1. --- οὔ: zu ll, 3, 8. 

22. εἰς πάντα χίνδυνον: in 
summum periculum. So Reitk. 12% 
8 ἐγ παντὶ κινδύνῳ und ἅπας χίῦ- 
δυνος Aristoph. Wolk. 955. Vgl. z. 
IV, 5, 7. — ἐσώϑην: IV, 2, 29 ft. 
- se Man erwartet ΣΈΟ S. 
Krüger Gr. 51, TA.3. — ἱχανόν: 


ohne Artikel wie τελευτὴ τοῦ βίου 
und ähnl. S. z. V. 1,13. — ἀπώ- 
λετο: Atys, der auf der Jagd durch 
einen unglücklichen Speerwurf des 
Phrygiers Adrastus getödtet wurde, 
Herodot. 1, 34, 43. — σαυτὸν yı- 
γνώσχων: Anspielung auf die be- 
kannte laschrift im Tempel zu Del- 


phi γνῶϑιε σεαυτόν. — περάσεις: erg. ὄντα, zu II, 3, 67 u. vgl. zu 
wirst durch das le gehn. Vgl. 71, 4,54, 

St. d. Laced. 4, τὴν ἡβητιχὴν 23. γῦν: jüngst, zu V, 4, 32. 
ἡλικίαν περᾶν, 0er. 11, 7 diane- — αὖ πάλιν: zu 1, 6, 13. — μέ- 
ρᾶν τὸν βίον, Comm. II, 1, 81 ἐπι-. γιστος: der mächtigste, zu 
πόνως διὰ γήρως περῶντες, Eurip. V, 2, 24. -- ὑπὸ τοιούτων δὲ λό- 
Iph. Anl. 18 βίον ἐχπερῶᾶν. γων: zu 1, 6, 43. 


3, 84. — 
ἢ ΠΕΣ δέ: 


21. διδόναι: zu IT, 


ἄλλους... τοὺς μὲν... 


24. ἄρα: wie eins er - 
geben hat. Vgl. IV, 6, 4. — ἐχ 
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67 \ 2 - ἢ m \ m 
τιττολεμεῖν ἱχανὸς ᾧμην εἰναι roWrov μὲν ἐχ ϑεῶν γεγο- 
14 ΒΡ ΕΝ \ [4 [4 2 > > 
vor, Erreıra δὲ διὰ βασιλέων zrepvrorı, ἕπειτα 0 ἔκ 

2 - - nd ) ΄ 

παιδὸς ἀρετὴν ἀσχοῦντι᾽ τῶν δ᾽ ἐμῶν προγόνων ἀχούω 
x m ’ c [4 re) I 
τὸν 7roWrov βασιλεύσαντα ἅμα τὲ βασιλέα χαὶ ἑλεύϑερον 

, , \ ’ 
γενέσϑαι. ταῦτ᾽ οὖν ἀγνοήσας διχαίως, ἔφη, ἔχω την δί- 
av. ἀλλὰ νῦν δή, ἕφη, « Κῦρε, γιγνώσκω μὲν ἐμαυτόν" 
σὺ δ᾽, ἔφη, δοχεῖς ἔτι ἀληϑεύσειν τὸν ᾿“πόλλω ὡς εὑ- 
δαίμων ἔσομαι γιγνώσκων ἐμαυτόν; σὲ δ᾽ ἐρωτῶ διὰ τοῦτο, 

’ > 2 .. m m 

ὅτι ἄριστ᾽ ἄν μοι δολεῖς Eixdocı τοῦτο ἐν τῷ παρόντι" 
χαὶ γὰρ δύνασαι ποιῆσαι. 


Καὶ ὃ Κῦρος εἶπτε, Βουλήν μοι δὸς περὶ τούτου, ὦ: 


σιρόσϑεν εὐδαιμονίαν 


Kooioe‘ ἐγὼ γάρ σου Evvomv τὴν 
a 
nv 


6) ’ ,ὔ \ > ν 7 Yo - ’ 7 
οἰχτείρω τέ σὲ καὶ ἀποδίδωμι δὴ Yuvalza TE ἔχειν, 
εἶχες, καὶ τὰς ϑυγατέρας, ἀκούω γάρ σοι εἶναι, χαὶ τοὺς 

x x 4 . x , 
φίλους καὶ τοὺς ϑεράποντας χαὶ vousteluv, σὺν οἵᾳττερ 
ἐζῆτε᾽ μάχας δέ χαὶ πολέμους & ῦ. Ma Ai 
eine‘ μάχας δέ σον χαὶ πολέμους apaıow. Ma Hia 

N , c r - \ x / % ’ > 
μηδὲν τοίνυν, ἕφη ὁ Κροῖσος, σὺ ἐμοὶ ἕτι βουλεύου ἀπο- 

’ \ - 3) m > , > x \ Pl R 
χρίνασϑαι περὶ τῆς ἐμῆς εὐδαιμονίας ἐγὼ γὰρ ἤδη σοι 

’ - ’ , ’ 
λέγω, ἣν ταῦτὰ μοι ποιήσῃς, ἃ λέγεις, οτι ıv αλλοι τὲ 


gib mir einen Rath, sondern 


ϑεῶν γεγονότι: weil er von Per- \ 
gib mir Zeit zur Ueberle- 


seus (zu I, 2, 1), dem Sohne des 
Zeus abstammte. — διὰ βασιλέων: 
von einer ununterbrochenen Reihe 
von königen. Dasselhe wird öfter 
durch die Formel βασιλεὺς x βασι- 
λέων ausgedrückt, wie Ages. 1, 2. 
— ἐκ παιδός: zul, 2, 9. — ἀχούω: 
zu I, 1, 4 und vgl. $. 26. --- τὸν 
πρῶτον βασιλ., Gyges, nach Hero- 
dot. 1, Sein königlicher Leibwäch- 
ter, nach Audern (wie Plat. Polit. 
I. 3592) ein Hirte, nach helleni- 
scher Ansicht jedenfalls ein δοῦλος, 
Ἐν, 5, 9. Ueber ‚den Aorist 
βασιλεύσαντα. 8: 12: ἡγήσατο 115 
4. — ταῦτ᾽ οὖν  dyvonoas! Rpana- 
lepsis des ἀγνοῶν zu Anfang des $. 
Vgl. zu IV, 2, 3. — τὴν Ienv: 
die gebührende Strafe. Vgl. 
Anab. II, 5, 38 ἔχει τὴν δίχην zei 
τέϑνηχε und 8, Al. 

26. βουλήν μοι δὸς heisst nicht 


gung, wie aus dem Folgenden, be- 
sonders aus den Worten μηδὲν τοί- 
γυν σὺ ἐμοὶ ἔτι βουλεύου ἀποκρί- 
Bee erhellet. Aehnlich Herodot, 

7, 12 βουλὴν διδούς 'sich Zeit zur 
Ueberlegung nehmend’ u. Plat. Ge- 
setze ΧΙ. 915: συμβουλὴν δόντες. 
— ἤδη: zu IV, 1,2. --- εἶχες. Das 
Imperfeetum, w veil sie als Gefangene 
aufgehört hatte ihm anzugehören. 
Daher auch ἄπο δέδωμε, nicht dı- 
δωμε. — τράπεζαν wie unser Ta- 
fel oder Tisch von Speisen auch 


VI, 6, 11. — σοὶ ἀφαιρῶ: zu 
1; 44. 
27. μηδὲν σὺ... ἀποχρένασϑαι: 


gehe nicht weiter mit dir’ zu Rathe, 

was du mir antworten willst. — ἢν 
ταῦτά μοι ποιήσης, Der Dativ in 
dieser Verbindung ist datiwus com- 
modi oder incommodi, wie Comm. 


25 
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μακαριωτάτην 


ΞΕΝΟΦΩΝΤῸΣ 


[4 - 9: 
ἐνόμιζον εἶναι βιοτὴν καὶ ἐγὼ συνεγίγνω- 


> - x - \ - 
28 0x0v αὑτοῖς, ταύτην χαὶ ἐγὼ νῦν ἔχων διάξω. καὶ 6 Κῦ- 
908 eirte, Τίς δὴ ὃ ἔχων ταύτην τὴν μαχαρίαν βιοτήν; 


H ἐμὴ γυνή, eintev, ὦ Köge’ 


&xeivn γὰρ τῶν μὲν ἀγα- 


ϑῶν χαὶ τῶν μαλαχῶν χαὶ εὐφροσυνῶν πασῶν ἐμοὶ τὸ 


” - , 7 
1009 μετεῖχε, φροντίδων δέ. 
λέμου χαὶ μάχης οὗ μετῆν αὑτῇ. 
[ον DU ARSLUCN er / 2 

ὥσττερ ἐγὼ ἣν ἑφίλουν μάλιστα ἂν- 


> [273 
EUE χατασχευάΐειν, 


ὅπως ταῦτα ἔσται, 


χαὶ πο- 
Ὁ \ Ν \ - 
οὕτω δὴ χαὶ σὺ δοκεῖς 


΄ ! -»", / 4 - 
ϑρώπων, ὥστε τῷ “4“πόλλωνι ἄλλὰ μοι δοχῶ χαριστήρια 


29 ὀφειλήσειν. 
μασὲ μὲν τὴν εὐθυμίαν, 
τὸς ττορξύοιτο, εἴτ᾽ 


> r \ rm - 
ἀχούσας δὲ ὃ Κῦρος τοὺς λόγους αὐτοῦ ἐϑαύ- 
Ύ \ \ \ ͵ > 
nye δὲ τὸ λοιπτὸν OroL Kal av- 
ΒΥ \ 

ἄρα χαὶ χρήσιμόν τι νομίζων αὐτὸν 


εἰναι εἴτε nal ἀσφαλέστερον οὕτως ἡγούμενος. 


7 \ [4 \ c > [4 
Kai τότε μὲν οὕτως ἐχοιμήϑησαν. 
χαλέσας ὃ Κῦρος τοὺς φίλους 


- Ψ. ς , 
τῇ ὃδ᾽ υστεραίᾳ 

\ ς m 
χαὶ τοὺς ἡγεμόνας τοῦ 


στρατεύματος, τοὺς μὲν αὐτῶν ἔταξε τοὺς ϑησαυροὺς πα- 
, \ > ΒῚ ,ὕ c 7 , - 
ραλαμβάνειν, τοὺς ὃ ἐχέλευσεν ὁπόσα παραδοίη Κροῖσος 
[4 - \ - -"" - c - ὌΝ 
χρήματα, τιρῶτον μὲν τοῖς ϑεοῖς ἐξελεῖν ὁποῖα ἂν οἱ μά- 
yoı ἐξηγῶνται, ἕπειτα τἄλλα χρήματα τταραδεχομένους 


ἐν ζυγάστροις 


’ > - 
στήσαντας ἐφ᾽ ἁμαξῶν ἐπισχευάσαι καὶ δια- 


\ ς - IN >) 
λαχόντας τὰς ἁμάξας κομίζειν ὅήτοιστερ ἂν αὐτοὶ ττορεύ- 


II, 3, 13 τοῦτο δέοι ἂν πρότερον 
αὐτὸν ἐχείνῳ ποιεῖν, Hier. ΠΝ 
τοιαῦτα ποιοῦσι τοῖς τυράννοις οὗ 


ἀρχόμενοι. = βιοτήγ: ein poeti- 
sches Wort. — χαὶ ἐγὼ συνεγ. αὐ- 
τοῖς. Dies schliesst sich als selb- 


ständiger Satz dem vorhergehenden 
relativen an wie oft. S. zu IV, 1,15. 

28. ὥσπερ, ἐγώ: nämlich χατ- 
ἑσχεύαζον ταύτην. — μάλιστα ἂὰν- 
ϑρώπων: am meisten in der 
Welt, zu II, 2, 17. 

29. 778: nahm ihn mitsich. 
So I fast alle Hss. statt ἤγετο. 
Das Medium hat Herodot. 1, = 
(Κροῖσον ἅμα ἀγόμενος), aber 1, 
155 das Activum ὑτατέρα ἐόντα σὲ 
λαβὼν ἄγω). Vgl. Cyrop. II, 1, 
32. 48. 1, 3, 3. ἘΠ 430, 
To a zu IV, 4, 10. — εἴτε 


Kol... εὖτε 20L. zul; 05,8% 

3. 1. τοὺς ϑησαυρούς: die 2,14 
erwähnten, bestehend in Gold und 
Silber, besonders gemünztem, yon- 
ματα allgemeiner: Sachen von 
Werth, ö, τὸ καλὸν κἀγαϑόν ἔστιν 
ἐν Σάρδεσιν 2, 12. — τοῖς Heoig 
ἐξελεῖν: zu IV, 5,14. — ὁποῖα ἂν 
οἱ μάγοι ἐξηγῶνται: zu IV, ὅ, ᾿ 
und über die Magier zu IV; 5, 

Der Conjunctiv und ἂν sind aus ᾿ 
directen Rede beibehalten statt des 
Optativs ohne ἄγ, wie II, 4, 3. VII, 
1, 6 und ἘΝ ας ὅπως ἂν mit dem 
Conjunctiv VII, 3, 6. Vgl. z. Anab. 
I, 3, 14, — ἔπειτα ohne δέ, zu 1, 
4, 11. — ζύγαστρον: ein seltenes 
Wort. Die alten Lexieographen er- 
klären es: χιβωτός" χυρίως δὲ ξυ- 
λίνη σορός. — Οδιαλαμβάνοιεν: 
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ce cr \ ΒΩ / ca x 
ὠνται, ἵνα, Orn καιρὸς εἴη, διαλαιιβάνοιεν ἕχαστοι τὰ 
2) - \ ἊΝ ἐπ 
ἄξια. οἱ μὲν δὴ ταῦτ᾽ ἐττοίουν. 

«ς \ re ’ὔ Ν -»"-Σ7ὗ [4 c 7 
O δὲ Κῦρος καλέσας τινὰς τῶν παρόντων ὑπηρετῶν, 
€ m 2 , 
Εἴπατέ μοι, ἔφη, &ogare τις ὑμῶν Aßoadarav; ϑαυ- 
- 4 al c 4 - 2 c m - 
μάζω γάρ, ἔφη, ὅτι πιρόσϑεν ϑαμίζων ἐφ ἡμᾶς νῦν 
οὐδαμοῦ φαίνεται. τῶν οὖν ὑπηρετῶν τις ἀπεκρίνατο, 
[d) 5 > 
Orı, ὦ δέσποτα, οὐ ζῇ, ἀλλ᾽ ἐν τῇ μάχῃ ἀπέϑανεν ἐμ- 
\ \ c 6) \ Φ ’ « ν2 an \ 
βαλὼν τὸ ἅρμα εἰς τοὺς Αἰγυπτίους. οἱ δ᾽ ἄλλοι πλὴν 
- 2 m - cr \ x - 
τῶν ἑταίρων αὐτοῦ ἐξέχλιναν, ὥς φασιν, Errei τὸ στῖφος 
3 m - / > m 
εἶδον τὸ τῶν «Αἰγυπτίων. καὶ νῦν γε, ἔφη, λέγεται αὐτοῦ 
ς > \ G , 
ἢ γυνὴ ἀνελομένη τὸν νεχρὸν χαὶ ἐνθεμένη εἰς τὴν ἁρμά- 
τ' ) -» ᾿ 
μαξαν, ἐν ἥπερ αὐτὴ ὠχεῖτο, ττροσχεχομιχέναι, αὐτὸν ἐν- 
΄ Ν Ν 
ϑαάδε σπτοι 7005 τὸν Παχτωλὸν ποταμόν. χαὶ τοὺς μὲν 
3} \ \ , 2 - > ,ὔ 
εὐνούχους χαὶ τοὺς ϑεράποντας αὐτοῦ ὀρύττειν φασὶν 
ἐστὶ λόφου τινὸς ϑήκην τῷ τελευτήσαντι" τὴν δὲ γυναῖχα 
ς - T Ὁ] x 
λέγουσιν ὡς χάϑηται χαμαὶ χεχοσμηχυῖα οἷς εἶχε τὸν 
Pl} \ > - 2 \ - [4 - 
avdoa, τὴν χεραλὴν αὐτοῦ ἔχουσα ἐπὶ τοῖς γόνασι. ταῦτα 
ΞΕ ς χω 2 \ Er 
ἀχούσας ὃ Κῦρος ἐπαίσατο ἄρα τὸν μηρὸν χαὶ εὐϑὺς 
2 ’ τες \ cr 9. , « , 2, 
ἀναπηδήσας ἐπὶ τὸν ἵσσττον λαβὼν χιλίους Ἱσεπτέας ἡλαυνεν 
: ) \ \ ’ ’ Ν τ Ν [4 > 17 c 
erıı TO σταϑος. Tadarav δὲ χαὶ Γωβρύαν ἐχέλευσεν O,TU 
, % [4 x \ [A > NIDON ’ ΜΞ \ > u 
δύναιντο λαβόντας χαλὸν χόσμημα ἀνδρὶ φίλῳ χαὶ ἀγα 
- G /p x c 3 \ c 
ϑῷ τετελευτηχότι μεταδιώκειν" Hal ὅστις εἶχε τὰς ἕπο- 


ἐπαίσατο ἄρα τὸν 


kurz für διαλαμβάνοντες λαμβά- 6. 


voıev. S. zu Anab. V, 
zu V, 5,40. 

3. Er gibt den Grund an zu den 
Worten οὐδαμοῦ φαίνεται. δ. zu 
I, 6, 36. 

4. ἀνελομένη: stehender Aus- 
druck vom Aufheben der Leichen, 
um sie zu bestatten. — ἐγϑάδε ποι 
πρὸς τὸν Παχτωλόν: zu III, 2, 29. 
An den Fluss liess sie die Leiche 
bringen, um sie, wie es Sitte war, 
zu waschen. 

5. ϑήχην. Ueber die Art der Be- 
stattung bei den Persern zu VIII, 
7, 25. — ınv δὲ γυναῖχα ist durch 
Antieipation vorangestellt, weil es 
Gegensatz und betonter Begriff ist. 
Del xauel: zu V, 1,4. 


3,4 u vgl. 


μηρόν. 
Hom. 11. 12, 162 ὠμωξέν τε χαὶ ὦ 


πεπλήγετο μηρώ. Vgl. auch 11. 15, 
113 u. 397. 16, 125. Od. 13, 198. 
Plut. Pomp. 24.u. 30 Diodor. Exec. 
Vat.p. 75 ed. Rom. — ἄρα: na- 
türlich, begreiflicher Wei- 
se, da der Gefallene ihm werth 
war. — χιλίους ἱππέας, um durch 
das zahlreiche Gefolge den Todten 
zu ehren. — πὶ τὸ πᾶάϑος: an 
den Ortder Trauer. Vgl. $.17, 
zu VI, 4, 19 und Thueyd. 6 58 ἐπὶ 
τὸ γενόμενον „an den Ort der 
That“. 

7. ὅστις = ὃς wie Herodot. 4, 8 
γῆν ταύτην, ἥντινα νῦν Σχύϑαι 
γέμονται. S. Krüger Gr. 51, 8A. 8. 
— εἶχε: unter sich hatte. 


τῷ 


9 


6 


7 


10 


11 
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μένας ἀγέλας, καὶ βοῖς καὶ ἵππους εἶστε τούτῳ καὶ ἅμα 
σιρόβατα σιολλὰ ἐλαύνειν, ὅττου ἂν αὐτὸν σπευνϑάνηται Ὄντα, 
ὡς ἐπισφαγείη τῷ Apgadarg. 

Ἐπεὶ δὲ εἶδε τὴν γυναῖκα χαμαὶ χαϑημένην καὶ τὸν 
γεχρὸν χείμενον, ἐδάγρυσέ TE ἐπὶ τῷ πάϑει καὶ εἶστε, 
Φεῦ, ὦ ἀγαϑὴ καὶ πιστὴ ψυχή, οἴχει δὴ ἀττολιττὼν ἡμᾶς; 
χαὶ ἅμα ἐδεξιοῦτο αὐτόν, χαὶ ἡ χεὶρ τοῦ νεχροῦ ἐπηχο- 
λούϑησεν" ἀπιεχέχοτιτο γὰρ χοττίδι ὑπὸ τῶν Alyvrrio. 
6 δὲ ἰδὼν πολὺ ἔτι μᾶλλον ἤλγησε᾽ καὶ ἡ γυνὴ δὲ ἀνω- 
δύρατο καὶ δεξαμένη τὴν χεῖρα παρὰ τοῦ Κύρου ἐφίλησέ 
τὸ χαὶ πάλιν ὡς οἷόν T ἣν προσήρμοσε, Aal εἶπε, 
Καὶ τἀλλά τοι, ὦ Κῦρε, οὕτως ἔχει" ἀλλὰ τί δεῖ σε 
ὁρᾶν; χαὶ ταῦτα, ἔφη, οἶδ᾽ ὅτι δι᾿ ἐμὲ οὐχ ἥκιστα ἔστα- 
der, ἴσως δὲ χαὶ διὰ σέ, ὦ Κῦρε, οὐδὲν ἧττον. ἐγώ TE 
γὰρ N μώρα σολλὰ διεκελευόμην αὐτῷ οὕτω ποιεῖν, 07108 
σοὶ φίλος ἄξιος λόγου φανείη, αὐτός τὲ οἶδ᾽ ὅτι οὗτος 
οὐ τοῦτο ἐνενόει, ὅ,τι πείσοιτο, ἀλλὰ τί ἂν ποιήσας σοὶ 
χαρίσαιτο. καὶ γὰρ οὖν, ἔφη, αὐτὸς μὲν ἀμέμτττως τετε- 
λεύτηχεν, ἐγὼ δ᾽ 7 παραχελευομένη ζῶσα παραχάϑημαι. χαὶ ὃ 
Κῦρος χρόνον μέν τινὰ σιωπῇ κατεδάχρυσεν, ἑ Erreita δὲ ἐρϑέγ- 
Ξατο, AAN οὗτος μὲν δή, ὦ γύναι, ἔχει τὸ κάλλιστον τέλος" 
γικῶν γὰρ τετελεύτηχε" σὺ δὲ λαβοῦσα τοῖσδε ἐπικόσμει av- 


ἵππους: zu ΝΠ], 3, 12. — ἐπι- Demosth. 21, 117 ταῦτ᾽ ἔλεγεν 


ἡ 
σφαγείη τῷ Aßo. τὰ ΒΒ ΓΘ ἢ (di) αρὰ χαὺὶ ἀναιδὴς αὕτη κεφαλὴ 


des Abradatas, Vgl. 8. 11 und ἐπ᾽ 
ἀνδρὶ εὐδαίμονι VI, ΤΡ 

8, οἴχει Θή. Cyrus vermag es 
kaum zu fassen, daher die Partikel 
δή wirklich wie das horazische 
ergo Od. 1, 24, 5 ergo Quinetilium 
perpetuus sopor urget? u. Satir. II, 
5, 101. Vgl. Plat. Phaedon 60% 
ὕστατον δή σὲ 7900890001 νῦν οἱ 
ἐπιτήδειοι. --- ἀπολιπών auf ψυχή 
bezogen richtet sich nach dem na- 
türlichen Geschlecht wie Hom. Od, 
11, 90 ψυχὴ Θηβαίου Τειρεσίαο 
χρύσεον σχῆπτρον ἔχων, Soph. 
ὅληι. 712 ὦ μελέα ψυχά, ὃς und’ 
οἱνοχύτου πώματος ἤσϑη, Isoer. 
9, 49 τοιαύτη φύσις, ὃς — und 


ἐξεληλυϑὼς τῇ προτεραίᾳ. παρ 
᾿ἀριστάρχου. 

10. τέ δεῖ σε ὁρᾶν; ἃ. 1. erspare 
dir den traurigen Anblick. — οὐχ 
ἥκιστα: eine ‚Litotes. — ἔσως : zu 
Vol 18. — 0, τι und τέ wechseln 
wie ὅπως und πῶς I, 6, 43. IV, 3, 
19, ὁποῖον und ποῖον. Comm. IV, 
4, 13, ἔχ πόσου u. ἐξ ὁπόσου Hip- 
parch, 5, 1 und ὅποι und τέ Anab,. 
II, 5, 13. In indireeten Fragen lie- 
ben überhaupt die Griechen den 
Wechsel der Pronomina ἀναφοριχά 
u. ἐρωτηματιχά. Lobeck. ad Phryn. 
p. 97. — sragaxehevouevn ist Par- 
u des Imperfeects, 


11. λαβοῦσα: zu II, 3, 17 und 
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\ - > m m Kan, Ὁ ’ ΑΥ̓ Ἂς 
τὸν τοῖς παρ᾽ ἐμοῦ" παρῆν δὲ ὃ Γωβρύας χαὶ ὁ Γαδάτας 
x \ \ I ᾿, > a} 
στολὺν χαὶ καλὸν κόσμον φέροντες" ἔττειτα δ᾽, ἔφη, ἴσϑι 
cr J \ \ 2 ΒΥ ΕΣ P} \ \ x m 
ὅτι οὐδὲ τὰ alla ἄτιμος ἔσται, ἀλλὰ καὶ τὸ μνῆμα 7τολ- 
\ 2 , c m - ͵ 
λοὶ χώσουσιν ἀξίως ἡμῶν χαὶ ἐπισφαγήσεται αὐτῷ ὅσα 
DEAN ER RR ar \ \ WANDER 2 Ἢ 2 2 > 
εἰχὸς ἀνδρὶ ἀγαϑῷ. χαὶ σὶ δέ, ἔφη, οὐκ ἔρημος ἔσει, ἀλλ 
΄ \ \ 2 m \ 3 
ἐγώ σε καὶ σωφροσύνης ἕνεκα nal sraong ἀρετῆς χαὶ valka 
\ ’ » IN 9 4 , 
τιμήσω καὶ συστήσω ὅστις ἀπτοχομιεῖ σὲ ὅττοι ἂν αὑτὴ ἐϑέλῃς" 
μόνον, ἔφη, δήλωσον πρὸς ἐμέ, πρὸς ὅντινα χρηζεις κο- 
- mic 5 3 N 17 2 3 
μισϑῆναι. χαὶ ἡ Πανϑεια eiscev, .41λλὰ ϑάρρει, ἔφη, 
Kö > , / \ [αἱ 2 2, 2 , 9. 
vgE, οὐ μή σὲ χρύιψω, 77005 ὅντινα βούλομαι ἀφικχέσϑαι. 
c N m 5) 2) , 

ὃ μὲν δὴ ταῦτ᾽ εἰπὼν Arche, κατοιχτείρων τὴν τὲ γυ- 
- ' δὲ Ὗ , x x 2, ν , - 
γαῖχα, οἵου ἀνδρὸς στέροιτο, καὶ τὸν ἀνδρα, οἵαν γυναῖχα 
\ > > 27 \ x Ν \ > 
χαταλιτεὼν οὐχέτ᾽ ὄιμοιτο. ἡ δὲ γυνὴ τοὺς μὲν εὐνούχους 

,ὔ 2 mu ’ ’ N NILDAn 
ἐκέλευσεν ἀπτοστῆναι, ἕως av, ἔφη, τόνδε ἐγὼ οδύρωμαι 
c ΄ m a mn 5 \ [4 
ὡς βούλομαι" τῇ δὲ τροφῷ εἶπτε παραμένειν, καὶ ἐπέ- 

2 m x >) [4 > ’ὔ 
ταἕξεν αὐτῇ, ἐπειδὰν ἀποϑάνῃ, περικαλύψαι αὐτήν TE 

Ν x U KENN ς ΟΝ 
χαὶ τὸν ἄνδρα ἑνὶ ἱματίῳ. ἢ δὲ τροφὸς πολλὰ ἱχετεύ- 
ουσὰα μὴ τιοιξῖν τοῦτο, 

(EST) γ Ic , 
σαν ἕωρα, ἕχάϑητο χλαουσα. 
ἐσχευασμένη σφάττει ἑαυτήν, χαὶ ἐπιϑεῖσα ἐπὶ τὰ στέρνα 

m \ - \ ‚ ς RN \ 
τοῦ ἀνδρὸς τὴν ἑαυτῆς κεφαλὴν ἀπιέϑνησχεν. ἡ δὲ τροφὸς 
2 Ν c c 
ἀνωλοφύρατό TE καὶ περιεχάλυτιτεν ἄμφω, ὥσπερ ἢ 

, n® N rw BJ Ὁ 7 
Πάνϑεια ἐπέστελλεν. 6 δὲ Κῦρος ὡς ἤσϑετο τὸ ἔργον 
τῆς γυναικός, ἐχπλαγξὶς ἵεται, εἴ τι δύναιτο βοηϑῆσαι. 
« N > m 07 \ ’ - 2 
οἱ δὲ εὐνοῦχοι ἰδόντες τὸ γεγενημένον τρεῖς Ὄντὲς σπα- 
2 - \ c 
σάμενοι χἀχεῖνοι τοὺς ἀχινάχας ἀττοσφάττονται οὕτπτερ 


’ \ 2 \ 7 \ n , 

‚zei οὐδὲν Ὥνυτε καὶ χαλεγταίνου- 
\ > Im 

δὲ ἀχινάχην πάλαι τταρ- 


VII, 2, 25. — παρὴν schliesst sich 
im Singularis dem nächsten von 
mehreren Subjecten an, was etwas 
auffallend ist wegen des Pluralis 
φέροντες. Doch geschieht diess nicht 
selten. S. zu Anab. VII, 1, 40 und 
Demosth. 24,13: ἀναπηδήσας Ar- 
δροτίων χαὶ Τλαυκέτης χαὶ Μι|ελά- 
γωπος ἐβόων. --- ὅσα εἶκός : πᾶπι- 
lich ἐστιν ἐπισφαγῆναι, zu IV, 
2, 32. 

12. ἔρημος: zu II], 2, 2. — Ta)- 
λα τιμήσω: Anab.T, 3, Σ τὰ ἄλλα 


Xenophons Cyropaedie I. 8, Aufl. 


ἐτίμησε, Vect. 3, 4 ταῦτα τιμώ- 
μενοι. — συστήσω: zu IV, 5, 58. 
== μόνον δήλωσον: zu IV, 2,7. — 
οὐ μή σε χρύψω: zu Ill, 3, 8. 

13. οἵου ἀνδρός = ἐνθυμούμε- 
γος οἵου on Vgl. zu 8. 15. — 
τῇ τροφῷ. Nach griechischer Sitte 
lässt Xen. Panthea ihre Amme um 
sich haben und derselben vorzüg- 
liches Vertrauen erweisen. 

15. εἴτι δύνκιτο βοηϑῆσαι. Vor- 
her ist zu denken πειρώμενος, vgl. 
zu 8. 13. II, 3, 49 und zu Anab. 

9 


14 


15 
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ΒΡ > N c ’ \ - \ - ’ - 
16 ἔταξεν αὑτοὺς EOTNKOTES. [καὶ γυν τὸ μνῆμα μέχρι τοῦ 
m - > 4 m ΄ x \ - 

vov τῶν ξυνούχων κεχῶσϑαι λέγεται" καὶ ἐπτὶ μὲν τῇ ἄνω 
[4 - 2 \ x -" \ 
στήλῃ τοῦ ἀνδρὸς χαὶ τῆς γυναικὸς ἐπιγεγράφϑαι φασὶ 
NERTI 0, , , NN, > 
τὰ ovouara, Σύρια γράμματα, χάτω δὲ δἰναι τρεῖς As- 
’ \ ΒῚ ,ὔ Ἅ c x m 
17 AOL στήλας χαὶ ἐπιγεγραφϑαι a aa 0. δὲ Auong 
ὡς ἑπλησίασε τῷ ‚made, ἀγασϑείς TE τὴν γυναῖκα χαὶ 
κατολοφυφάμιενος. ἀστήξι" χαὶ τούτων μὲν ἢ εἰχὸς ἐπεμε- 
λήϑη ὡς τύχοιεν sravıwv τῶν χαλῶν, καὶ τὸ μνῆμα ὕτπτερ- 
μέγεϑες ἐχώσϑη, ὡς φασιν. 
2 N ΄ [4 c m \ - 
4 Er δὲ τούτου στασιάζοντες οἱ Κᾶρες χαὶ ττολεμοῦν- 
\ > [d7 > D - 
τὲς τυρὸς ἀλλήλους, ἅτε τὰς οἰχήσεις ἔχοντες ἐν ἐχυροῖς 
EM ἘΣ \ u πον 
χωρίοις, Exaregoı ἐσιδχαλοῦντο τὸν Κῦρον. ὁ δὲ Κῦρος 
DEN \ \ - \ ΄ 
αὐτὸς μὲν μένων ἐν Σάρδεσι μηχανὰς ἐποιεῖτο καὶ χριούς, 
ς - \ ΄ , hr L 
ws τῶν μὴ σπειϑομένων ἐρείννων τὰ τείχη, ““΄“δούσιον δὲ 
2 Ν , \ 5 > 7 I ’ ΄ \ 
avdoa Πέρσην καὶ valla οὐχ ἄφρονα οὐὃ ἀπόλεμον, Kal 
πάνυ δὴ εὔχαριν, τεέμτιξι ἐτεὶ τὴν Καρίαν στράτευμα δούς" 
x rı x x rt ΄ 3 - 
χαὶ Κίλικες δὲ χαὶ Κύπριοι πάνυ προϑύμως αὑτῷ συν- 
zu denken sind die Ehren der Be- 


stattung. 
4. 1. οἱ Κᾶρες. 


IV, 1, 8. — 20xeivo:: gleich- 
falls: wie häufig χαὶ αὐτός steht. 


Hell. V, 4, 66 τρόπαιον αὖ χαχεῖ- Nach Herodot. 


vos ἐστήσατο. — ἔταξεν: näml. 1, 17| ff. unterwarf Harpagus, Feld- 
Panthea. herr des ‚Cyrus, die Karier mit Ge- 
16. Dieser $. von Vielen nach walt. — ἐν ἐχυροῖς χωρίοις. Karien 


8. 17 gestellt, ist von L. Dindorf 
als ein Zusatz aus viel späterer Zeit 
erkannt worden. Anstössig ist aus- 
ser der verwirrten Ordnung zei 
γῦν neben “μέχρι τοῦ γῦν und ebenso 
τῶν evvoryav, da es völlig unpas- 
send ist, das Grabmal nach ‚den un- 
tergeordneten Personen zu benen- 
nen. — Σύρια γράμματα: das- 
selbe (auch Diodor II, 13, 2), was 
Herodot. 4, 87 u. Thoe. 4, 50 Aoov- 
010 γράμματα (5. zu ll, 4, 17) nen- 
nen, worunter Heeren Ideen I. S. 609 
und Böckh Metrol. 5. 41 Reilschrift 
verstehn. — σχηπτούχων: ein im 
Allgemeinen Hofbeamte, besonders 
aber Eunuchen bezeichnender Aus- 
druck. Vgl. VII, 1, 38. 3, 15. 

17. τούτων ἐπεμελήϑη ὡς: zu 
I, 2, 10. — πάντων τῶν χαλῶνγ: 


ist nämlich ganz gebirgig, ‚daher 
Hell. III, 4, 12 ἡ δὲ Καρία ἄφιπ- 
7008 ἢν. Vgl. auch Aristoph. Avv. 
292 ὥσπερ οἱ Κᾶρες ἐπὶ λόφων 
οἰκοῦσιν ἀσφαλείας οὕνεχα. -- 
μηχανὰς χαὶ κοιούς : Theil (zguovs) 
dem Ganzen (μηχανάς) durch χαὶ 
beigefügt wie oft, z. B. Anab. VI, 2, 
10 HeAorrovvnotov χαὶ BI: 


noviov. Auch umgekehrt Κύρου 
καὶ Περσῶν $. ὃ. — ἐποιεῖτο: zu 
I, 3, 17. — χριός der Sturmbock, 


aries, ein schwebender Balken, vorn 
mit Eisen beschlagen, dessen Stösse 
die Mauer zerstörten. Uebrigens 
wäre die Anwendung.des Sturmbocks 
schon durch Cyrus nach Diodor 12, 
28, 3, welcher den ersten Gebrauch 
desselben dem Perikles zuschreibt, 
unhistorisch. — 2oet)wv: ein in der 
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, SIERT, 5 Ὁ. ͵ , , 
ἐστράτευσαν. ὧν Evexa οὐδ᾽ ἔστεμιμε τιώττοτε Πέρσην σατρα- 2 
ΡΣ , DI 7 > 30,34 3), τὰ RT 
στὴν ovre Κιλίκων ovre Κυπρίων, all ἤρχουν αὐτῷ ἀεὶ οἱ 
ἐπιχώριοι βασιλεύοντες" δασμὸν μέντοι ἐλάμβανε χαὶ στρα- 
Ὃ- c 7 ,ὔ | [4 > - ς x 2 4 
Tıag OroTe δέοιτο, ἐτήγγελλεν αὐτοῖς. ὁ δὲ Adovouog 3 
el \ 7 JEAN \ r , 3 NOT Tu Dr 75: 
ἄγων τὸ στράτευμα ἐπὶ τὴν Καρίαν ἢλϑε, Kal ar ἀμ- 
φοτέρων τῶν Καρῶν παρῆσαν πρὸς αὐτὸν ἕτοιμοι ὄντες 
- m > . 
δέχεσϑαι εἰς τὰ τείχη ἐπὶ χαχῷ τῶν ἀντιστασιαζόντων. 
ς er | 4 \ 2 ’, DEN h) , ΄ 
0 δὲ «Α“δούσιος 7LE0g ἀμφοτέρους ταὐτὰ ἕτπτοίξι " δικαιὸ- 
φτερά Te ἔφη λέγειν τούτους, ὁτιοτέροις διαλέγοιτο, λαϑεῖν 
TE ἔφη δεῖν τοὺς ἐναντίους φίλους σφᾶς γενομένους, ὡς 
δὴ οὕτως ἂν μᾶλλον ἐπιιπτεσὼν ἀτταρασκεύοις τοῖς ἐναν- 
τίοις᾽ πιστὰ δ᾽ ἠξίου γενέσϑαι, καὶ τοὺὶς μὲν Κᾶρας 
2 , 2 Ξ fi > \ U m A NIE) 
cCuooaı ἀδόλως τε δέξεσϑαι εἰς τὰ τείχη σφᾶς καὶ ἐπ᾿ 
ἀγαθῷ τῷ Κύρου καὶ Περσῶν" αὐτὸς δὲ ὀμόσαι ϑέλειν 
ἀδόλως εἰσιέναι. εἰς τὰ τείχη καὶ ἐπ᾽ ἀγαθῷ τῶν δεχομέ- 
γων. ταῦτα δὲ ποιήσας ἀμφοτέροις λάϑρᾳ ἑἕχατέρων νύχτα 4 
συνέϑετο τὴν αἰτήν, καὶ ἐν ταύτῃ εἰσήλατο εἰς τὰ τείχη 
\ ΄ 2 cr \ EDER , 
χαὶ sragehaße Ta ἐρύματα ἀμφοτέρων. ἅμα δὲ τῇ ἡμέρᾳ 
χαϑεζόμενος εἰς τὸ μέσον σὺν τῇ στρατιᾷ ἐκάλεσεν ἕχα- 
[4 \ > G « Va > / 2 ’ BL ’ 
τέρων τοὺς ἐπικαιρίους. οἱ δὲ ἰδόντες ἀλλήλους NYSE 
c 
σϑησαν, νομίζοντες ἐξηπατῆσϑαι ἀμφότεροι. 0 μέντοι 5 
Adovarog ἔλεξε ToLade' ᾿Εγὼ ὑμῖν, ὦ ἄνδρες, ὦμοσα 
ἀδόλως εἰσιέναι εἰς τὰ τείχη χαὶ ἐπ᾿ ἀγαϑῷ τῶν δεχο- 


attischen Prosa sonst nicht gebräuch- 
liches Wort. — Kilıxzes χαὶ Kv- 
zrotor. Neben diesen werden VIII, 
6, 8 auch die Paphlagonier genannt. 
2. Dass die Cilieier, Cyprier (und 
Paphlagonier) ihre einheimischen 
Könige behielten, ist historisch. — 
ἀεὶ οἱ ἐπ. "ἑῷ Ueber die Stellung 
von dei zu 1, 1. — ἐπήγγελλεν: 
naml. αὐτήν, wie oe are milites. 
3. παρῆσαν nois αὐτόν: zu ll, 
4, 21. — διαλέγοιτο: er unter- 
handelte, wie Anab. IV, 2, 18 
διελέγετο αὐτοῖς περὶ Brandon 
Hell. II, 2, 11. II, 4, 10 u. VI, 4, 
24. — opas: Adusius mit seinen 
Leuten und die Partei der Karier, 


mit welcher er gerade unterhan- 
delte; weiter unten aber ist σφᾶς 
von Adusius und seinen Leuten al. 
lein zu verstehn wie ähnlich V, 2, 
16. — δή: vorgeblich. Vgl V,4, 4. 
— πιστά: zulll, 2, 23. — ἀδόλως: 
zu IV, 4, 11.— αὐτὸς δὲ ὀμόσαι 
ϑέλειν: nämlich ἔφη aus ἠξίου zu 
entnehmen. Vgl. zu II, 4, 23. 

4. εἰσήλατο. Simile hoc Diodori 
19, 55 ἐξεπήδησε μετὰ πεντήκονϑ᾽ 
ξασεξωαν L. Dindorf. — εἰς τὸ 
μέσον: zwischen den feindlichen 
Festen. — σὺν τῇ στρατιᾷ: natür- 
lich mit Zurücklassung einer Be- 
satzung in den Festungen. — τοὺς 
ἐπικαιρίους: zu II, 3, 12. 

g9* 
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μένων. εἰ μὲν οὖν ἀπολῶ ὅὁποτέρους ὑμῶν, νομίζω ἐπὶ 
καχῷ εἰσεληλυϑέναι Καρῶν" ἢν δὲ εἰρήνην ὑμῖν ποιήσω 
χαὶ ἀσφάλειαν ἐργάζεσϑαι ἀμφοτέροις τὴν γῆν, γομίζω 
ὑμῖν ἐπ᾿ ἀγαθῷ παρεῖναι. νῦν οὖν χρὴ ἀπὸ wrode τῆς 
ἡμέρας ἐπιμίγνυσθαί τε ἀλλήλοις φιλικῶς, ἐργάζεσϑαί Te 
τὴν γῆν ἀδεῶς, διδόναι τε τέχνα καὶ λαμβάνειν παρ᾽ ἀλ- 
λήλων᾽ ἢν δὲ παρὰ ταῖτα ἀδιχεῖν τις ἐπτιχειρῇ, τούτοις 
6 Κῦρός τε χαὶ ἡμεῖς πολέμιοι ἐσόμεϑα. &% τούτου τούλαι 
μὲν ἀνεῳγμέναι ἦσαν τῶν τειχῶν, μεσταὶ δὲ αἱ ὁδοὶ στο- 
ρευομένων Tag" ἀλλήλους, μεστοὶ δὲ οἱ χῶροι ἐργαζομέ- 
γων᾽ ἑορτὰς δὲ κοινῇ 17, εἰρήνης δὲ καὶ εὐφροσύνης 
1 τιάντα πλέα ἦν. ἐν δὲ τούτῳ ἧχον [οἱ] χαρὰ Κύρου ἐρω- 
τῶντες, εἰ, τι στρατιᾶς dose ἢ μηχανημάτων" ὃ δὲ 
᾿Αδούσιος ἀπεχρίνατο, ὅτι Aal τῇ παρούσῃ ἐξείη ἀλλα- 
100€ χρῆσϑαι στρατιᾷ᾽ χαὶ ἅμα ταῦτα λέγων ἀττῆγε τὸ 
στράτευμα, φρουροὺς ἐν ταῖς ἄχραις καταλιπών. οἱ δὲ 
Κᾶρες ἱκέτευον μένειν αὐτόν᾽ ἐπεὶ δὲ οὐκ ἤϑελε, προσέ- 
πεέμψαν γερὸς Κῦρον δεόμενοι πέμψαι Adovorov σφίσι 


σατράπην. 


8 Ὃ δὲ Κῦρος ἐν τούτῳ ἀπεστάλκει 
5») > \ , x NIC ’ 
τευμα ἄγοντα ἐπὶ Φρυγίαν τὴν ττδρὶ EAAnoscovror. 


ς 14 , 
Yoraosıav στρα- 
Erret 


SE ς ς᾽ = 

δ᾽ rev ὃ ᾿1δούσιος, μετάγειν αὐτὸν ἐκέλευσεν NEO ὃ 
= c m m 

Ὑστάσπας τιροῴχετο, 07708 μᾶλλον πείϑοιντο τῷ Ὑστά- 


P) [4 2 ΄ [4 
9 07a, ἀκούσαντες ἀλλο στρατευμα προσιόν. 


« \ 3 
οἱ μὲν οὖν 


Ἕλληνες οἱ ἐπὶ ϑαλάττῃ οἰχοῦντες πολλὰ δόντες δῶρα 


διεπράξαντο, ὥστε εἰς μὲν 

5. ὁποτέρους: zu III, 2, 22. — 
διδόναι TE τέκνα καὶ λαμβάνειν: 
näml. zur Ehe, wodurch das Ver- 
hältniss der ἐπεγαμία (zu III, 2, 23) 
bezeichnet wird. — τούτοις bezieht 
sich auf τὶς, zu 1, 2, 2. 

6. πύλαι ohne Artikel, wie häu- 
fig locale Begriffe, doch meist nur 
mit Präpositionen oder Adverbien. 
Anab. I, 4, 4 ἐπὶ πύλας τῆς Κιλι- 
χίας, Hell, IV, 7, 6 ἐγγὺς πυλῶν 

προσῆλϑεν. 

7. ἀλλαχόσε χρῆσϑαι: auders- 


τὰ τείχη βαρβάρους μὴ δέχε- 


wohin verw enden, indem in 
χρῆσϑαι ein ἀπάγειν. mitgedacht 
wird (Prägnanz). So auch Plat. 
Criti. 112° τούτους οὐδὲν οὐδα- 
μόσε προσεχρῶντο und ähnlich 
Xen. Comm. III, 1, 11 ὅποι χαὶ 
ὅπως χρηστέον ἑχάστῳ τῶν τι} 
μάτων. 
8. Φρυγίαν τὴν περὶ EA. τὰ ], 
4. — πείϑοιντο : nämlich die 
Bewohner Phrygiens. 
0: διεπράξ αντοὶ zu 2, 12. Wie 
hier folgt wore darauf auch Hell. IV, 
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σϑαι, δασμὸν δὲ ἀποφέρειν καὶ στρατεύειν Orcoı Κῦρος 
ἐπαγγέλλοι. ὃ δὲ τῶν Φρυγῶν βασιλεὺς παρεσκευάζετο 
μὲν ὡς καϑέξων τὰ ἐρυμνὰ χαὶ οὐ πεισόμενος χαὶ 7ταρ- 
ἤγγειλεν οὕτως" ἐπεὶ δὲ ἀφίσταντο αὐτοῦ οἱ ὕτταρχοι 
χαὶ ἔρημος ἐγίγνετο, τελευτῶν εἰς χεῖρας ἢλϑεν "Yoraorıa 
ἐπεὶ τῇ Κύρου δίχῃ. καὶ ὁ Ὑστάσπας χαταλιπὼν ἐν ταῖς 
ἄχραις ἰσχυρὰς Περσῶν φρουρὰς arme ἄγων σὺν τοῖς 
ἑαυτοῦ καὶ Φρυγῶν πολλοὺς ἱππέας χαὶ σπιελταστάς. ὃ 
δὲ Κῦρος ἐπέστελλεν ᾿“δουσίῳ συμμίξαντα τιρὸς “Υστά- 
σπαν τοὺς μὲν ἑλομένους Φρυγῶν τὰ σφέτερα σὺν τοῖς 
ὅπλοις ἄγειν, τοὺς δ᾽ ἐπιϑυμήσαντας ττολεμεῖν τούτων 
ἀφελομένους τοὺς ἵππτους χαὶ τὰ ἵπλα σφενδόνας ἔχον- 
tag 7“τάντας χελεύειν ἕητεσϑαι. 

Οὗτοι μὲν δὴ ταῦτ᾽ ἐποίουν. Κῦρος δὲ ὡρμᾶτο ἐκ 
Σάρδεων, φρουρὰν μὲν πεζὴν χαταλιττὼν :τολλὴν ἐν Σαρ- 
δεσι, Κροῖσον δὲ ἔχων, ἄγων δὲ χιολλὰς ἁμάξας χιολλῶν 
χαὶ παντοδαπῶν χρημάτων. ae δὲ χαὶ ὃ ὐκρθῖοος ὩΣ 
γραμμένα ἔχων ἀχριβῶς ὅσα ἐν ἑκάστῃ ἣν τῇ ἁμάξῃ" χαὶ 
διδοὺς τῷ Κύρῳ τὰ γράμματα EITTE, Ταῦτα, ἔφη, ἔχων, 
ὠ Κῦρε, εἴσει τόν τέ σοι ὀρϑῶς ἀποδιδόντα 20 ἄγει χαὶ 
σὸν μή. καὶ ὃ Κῦρος ἔλεξεν, ᾿Αλλὰ σὺ μὲν καλῶς Errol- 
εἰς, ὦ Κροῖσε, προνοῶν" ἔμοιγε μέντοι ἄξουσι τὰ χρή- 


4, 7. u. Anab. IV, 2, 23 διεπράξαντο 
ὥστε λαβόντες τοὺς νεχροὺς ἀπέ- 


drücklich hervor (zu II, 1, 13), ist 
aber statt in den Aceusativ, mit 


δοσαν τὸν ἡγεμόνα. Gewöhnlicher 
ist der blosse Infinitiv. — ἀποφέ- 
geıv: zull, 4, 12. 

10. παρήγγειλεν οὕτω:: gab 
‚demgemäss seine Befehle. Dafür sagt 
Herodot. 1, 19] χατὰ ταῦτα παρ- 
«αὐνέσας. — τελευτῶν: zu I, 4, 9. 
— εἰς χεῖρας ἤλϑεν Ὕστ.: gab sich 
in die Gewalt des Hystaspas. Vgl. 
II, 4, 15 und VIII, 8, 6. — ἐπὶ τῇ 
K. δίκη: unter der Bedingung, dass 
Cyrus über ihn entscheide. 

11. συμμίξαντα: zu IB, 1, 10. 
— τοὺς ἑλομένους τὰ σφέτερα: 
die ihre, der Perser, Partei ergrif- 
fen hätten. — τούτων hebt nach- 


τοὺς ἐπιϑυμήσαντας übereinstim- 
mend, nach der andern Construction 
von ἀφαιρεῖσϑαι (zu III, 1, 29) in 
den Genitiv gesetzt, um die Häu- 
fung der Accusative zu vermeiden, 


— ἀφελομένους: Adusius und 
Hystaspas. 
12. πεζήν: weil dies zur Be- 


satzung sich mehr eignet als Reite- 
rei, die er besser im freien Felde 
und bei der beabsichtigten Belage- 
rung von Babylon gebrauchen konnte. 
— ἁμάξας πολλῶν ιν . χρημά- 
των: zu II, 4, 18. --- ἧχε δὲ χαὶ ὁ 
Κροῖσος: "lämlich noch vor dem 
Abmarsch aus Sardes. 


12 
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ματα οἵχτερ καὶ ἔχειν αὐτὰ ἀξιοί εἰσιν ὦστε, ἤν τι καὶ 
χλέψωσι, τῶν ξαυτῶν χλέψονται. καὶ ἅμα ταῦτα λέγων 
ἔδωκε τὰ γράμματα τοῖς φίλοις καὶ τοῖς ἄρχουσιν, ὕττως 
εἰδεῖεν τῶν ἐπιτρόπων οἵ TE σῶα αὐτοῖς ἀποδιδοῖεν οἵ 


14τὸ μή. ἦγε δὲ nal Avdor οὖς μὲν ξώρα καλλωσειζομέ- 


18 


10 


Orrkoıs καὶ ἵπποις χαὶ ἅρμασι καὶ πάντα τιει- 
ρωμένους ποιεῖν ὅ,τι ὥοντο αὐτῷ χαριεῖσϑαι, τούτους μὲν 
σὺν τοῖς ὕπλοις᾽ οὺς δὲ ξώρα ἀχαρίτως ἑπομένους, τοὺς 
μὲν ἵσιπτους αὐτῶν παρέδωχε Πέρσαις τοῖς πρώτοις συ- 
στρατευομένοις, τὰ δὲ ὅπλα κατέχαυσε" σφενδόνας δὲ χαὶ 
τούτους ἠνάγχασεν ἔχοντας ἕπεσϑαι. καὶ πάντας δὲ τοὺς 
ἀόπλους τῶν ὑποχειρίων γενομένων σφενδονᾶν ἠνάγκαζε 
μελετᾶν, νομίζων τοῦτο τὸ ὅπλον δουλικώτατον εἶναι" σὺν 
μὲν γὰρ ἄλλῃ δυνάμει μάλα ἔστιν ἔνϑα ἰσχυρῶς ὠφε- 
λοῦσι σφενδονῆται πταρόντες, αὐτοὶ δὲ καϑ᾽ αὑτοὺς οἱ δ᾽ 
ἂν οἱ πάντες σφενδονῆται μείνειαν στάνυ ὀλίγους ὁμόσε 
ἰόντας σὺν ὕπτλοις ἀγχειμιάχοις. 

Προϊὼν δὲ τὴν ἐπὶ Βαβυλῶνος κατεστρέινατο μὲν 
Φρύγας τοὺς ἐν τῇ μεγάλῃ Φρυγίᾳ, κατεστρέιματο δὲ Kart- 
παδόχκας, ὑποχειρίους δ᾽ ἐποιήσατο Agaßlovg. ἐξέτελησε 
δὲ ἀπτὸ πάντων τούτων Περσῶν μὲν ἱπιττέας οὐ μεῖον τε- 
τραχισμυρίους. πολλοὺς δὲ ἵστττους τῶν αἰχμαλώτων καὶ 
πᾶσι τοῖς συμμάχοις διέδωχε" καὶ πρὸς Βαβυλῶνα ἀφέ- 
χετοὸ τταμττόλλους μὲν Inzeeas ἔχων, τταμττόλλους δὲ το- 
ξότας καὶ ἀκοντιστάς, σφενδονήτας δὲ ἀναριϑμήτους. 


γους Aal 


13. τῶν ἑαυτῶν: von dem auch IV, 6, 1) und zum Theil IV, 5, 
Ihrigen, zu VI, 4, 15. 36. Anders verfährt er mit densel- 

14. πάντα... ö, te: zul, 6, 11. ben VII, 5, 36. — χαὶ τούτους, wie 
— ἀχαρίτως: ungern, wie das einen Theil der Phrygier 8. 11. 


Wort sonst nicht leicht vorkommt. 
— τοῖς πρώτοις συ στρατευομἕς 
νοις. Die zuerst mit Cyrus ins Feld 
gezogenen 31,000 Perser (Il, 5, 5) 
waren noch keineswegs alle berit- 
ten gemacht. S. V, 4, 32. VI, 2, 7. 
GVOTORTEVOUEVOLS, ist Partieip des 
Imperfeets. — τὰ ὅπλα χατέχαυοε. 
Verbrennen lässt Cyrus die abgelie- 
ferten Waffen auch IV, 2, 33 (vgl. 


15. δουλικώτατον. Vel 1, 1, 
18 τὰ ὑπηρετιχὰ ὅπλα. — sr 
gehört zu ?oyvows. — ἔστων ἔνϑα: 


manchmal, wie est ubi. 

16. τὴν en Βαβυλῶνος: ὁδόν. 
— ἐντῇ u. Φρυγίᾳ μ' Aoaßiovg: 
zu I, I, 4. — οὐ μεῖον: πὰ 11, 1, 6 
u. vgl. 5, 11. Nach μεῖον fehlt N 
wie nach πλέον 5, 13. Vgl. zu 
Anab. VI, 4, 24. 
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Ἐπεὶ δὲ πρὸς Βαβυλῶνι ἣν ὃ Κῦρος, περιέστησε 
μὲν πᾶν τὸ στράτευμα πρῶτον regt τὴν στόλιν, ἔτιειτα 
αὐτὸς περιήλαυνε τὴν πόλιν σὺν τοῖς φίλοις TE nal ἔπι- 
χαιρίοις τῶν συμιιάχων. ἐπεὶ δὲ χατεϑεάσατο τὰ τείχη, 
ἀπάγειν 7ταρεσχευάσατο τὴν στρατιὰν ἀπὸ τῆς πόλεως. 
ἐξελϑὼν δέ τις αὐτόμολος εἶπτεν, ὅτι ἐπειτίϑεσϑαι μέλλοιεν 
αὐτῷ, ὁπότε ἀπάγοι τὸ στράτευμα" χαταϑεωμένοις γάρ, 
ἔφη, αὐτοῖς ἀττὸ τοῦ τείχους ἀσϑενὴς ἐδόκει εἶναι ἡ φάλαγξ. 
καὶ οὐδὲν ϑαυμαστὸν ἣν οὕτως ἔχειν" σπτερὶ γὰρ πολὺ τεῖ- 
χος κυχλουμένοις ἀνάγκη ἦν ἐπ᾽ ολίγων τὸ βάϑος γενέ- 
σϑαι τὴν φάλαγγα. ἀχούσας οὖν ὁ Κῦρος ταῦτα, στὰς 
χατὰ μέσον τῆς αὑτοῦ στρατιᾶς σὺν τοῖς περὶ αὐτὸν 7ταρ- 
ἤγγειλεν ἀττὸ τοῦ ἄχρου ἑχατέρωϑεν τοὺς ὁπλίτας ἀνα- 
πτίσσοντας τὴν φάλαγγα ἀπιέναι rragd τὸ ἕστηχὸς τοῦ 


᾿ , > 
στρατεύματος, ἕως γένοιτο ἑχατέρωϑεν τὸ ἄχρον χατ 
2 \ \ ΄, 3 
αὐτὸν χαὶ χατὰ TO μέσον. οὕτως οὖν ποιούντων οἵ TE 


μένοντες εὐϑὺς ϑαρραλεώτεροι ἐγίγνοντο ἐτεὶ διτελασίων 
τὸ βάϑος γιγνόμενοι, οἵ τ᾿ ἀπιόντες ὡσαύτως ϑαρραλεώ- 
τερον" εὐθὺς γὰρ οἱ μένοντες ἀντ᾽ 
λεμίους ἐγίγνοντο. 
ἥψαν τὰ ἄχρα, 


> - \ \ 
αὐτῶν 77005 τοὺς πο- 
ἐχεεὶ δὲ πορευόμενοι ἑχατέρωϑεν συν- 
> 5 [4 ’ 
ἔστησαν ἰσχυρότεροι γεγενημένοι, οἵ TE 


δι. ἔπειτα ohne δὲ wiell, 3,32. dener Art. Vgl. Anab. ἃ. ἃ. Ὁ. ἐπὶ 


2. ἀσϑενής : nämlich τὸ βάϑος, ὀλίγων τεταγμένοι u. Hell. I, 4 
wie das Folgende zeigt. Ebenso 13 ἐποιήσαντο τὸ βάϑος ἐπὶ πολ- 
ἰσχυρότεροι S. 4. — πολὺ τεῖχος. λῶν und oben zn II, 8, 21. 


Herodot. 1, 178 δαβυλὼν χέεται 
ἐν πιεδίῳ μεγάλῳ, μέγαϑος ἐοῦσα 
μέτωπον ἕχαστον εἴχοσι χαὶ ἐχα- 
τὸν σιαδίων ἐούσης τετριι γώνου" 
οὗτοι στάδιοι τῆς περιόδου τῆς πό- 
λιος γίνονται συν ἅπαντες ὀγδώ- 
χοντὰ χαὶ τετρακόσιοι, d. 1. etwa 
12 geographische Meilen. Nach Dio- 
dor. 2, 7 betrug aber der Umfang 
nur 365 Stadien. --- ἐπ᾽ ὀλίγων 
statt 272’ ὀλίγον ἃ. 8. 4 ἐπὶ διπλα- 
σίων st. ἐπὶ διπλάσιον habe ich 
geschrieben, wie der Sprachgebrauch 
verlangt. Denn Stellen wie V, 4, 
45 u. 46 u. Anab. IV, 8, 11 ἐπὶ 
πολλοὺς τεταγμένοι sind verschie- 


3 χατὰ μέσον: χὰ 8.595 
— Die beiden Flügel sollten der 
eine rechtsum, der andere linksum 
schwenken und neben, d. i. hinter 
dem stehenbleibenden Theile des 
Heeres fortmarschieren, bis beide 
an einander schlössen, in folgender 


4. ἀντ᾽ αὐτῶν: näml. τῶν anıov- 
των. Die ἀπιόντες standen dem 
Feinde nicht mehr unmittelbar ge- 
genüber, sondern alsbald statt ihrer 
die μένοντες, durch welche sie ge- 
deckt wurden. — πρὸς τοὺς πολε- 
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ἀπεληλυϑότες διὰ τοὺς Eurrgoodev, οἵ T ἔμπροσϑεν διὰ 
5 τοὺς ὄπισϑεν ττροσγεγενημένους. ἀνατιτυχϑείσης δ᾽ οὕτω 
τῆς φάλαγγος ἀνάγχη τοὺς πρώτους ἀρίστους εἶναι χαὶ 
τοὺς τελευταίους, ἐν μέσῳ δὲ τοὺς χακίστους τεταχϑαι- 
ἡ δ᾽ οὕτως ἔχουσα τάξις καὶ πρὸς τὸ μάχεσϑαι ἐδόχει 
εὖ παρεσχευάσϑαι καὶ πρὸς τὸ μὴ φεύγειν. χαὶ οἱ In- 
reis δὲ χαὶ οἱ γυμνῆτες οἱ ἀπὸ τῶν κεράτων ἀξὲ ἐγγύ- 
τερον ἐγίγνοντο τοῦ ἄρχοντος τοσούτῳ, ὅσῳ ἢ φάλαγξ 
6 βραχυτέρα ἐγίγνετο Avadırrkovusım. ἐπεὶ δὲ οὕτω συνε- 
σπειράϑησαν, αττῆσαν, ἕως μὲν ἐξιχνεῖτο τὰ βέλη ἀπὸ 


m ; ἊΝ Ν L Fi 
τοῦ τείχους, ἐπὶ πόδα 


φέντες, χαὶ τὸ μὲν πρῶτον 


εβάλλοντο Err ἀσπίδα καὶ 
zrovrss' ὅσῳ δὲ προσωτέρω 


ἐπεὶ δὲ ἔξω βελῶν ἐγένοντο, στρα- 
ὀλίγα βήιιατα προϊόντες uer- 
ἵσταντο πρὸς τὸ τεῖχος βλέ- 
ἐγίγνοντο, τόσῳ δὲ μανότερον 


\ > ὩΣ -" a 
μετεβάλλοντο. ἐπεὶ δ᾽ ἐν τῷ ἀσφαλεῖ ἐδόχουν εἶναι, συν- 
- B) ’ , \ - - , 
εἴρον αττιόντες, ἔστε ἐπὶ ταῖς σχηναῖς ἐγένοντο. 
> \ \ (4 4 ς m 
Ἐπεὶ δὲ κχατεστρατοτπιεδεύσαντο, συνεχάλεσεν ὃ Kv- 
ρος τοὺς ἐπικαιρίους καὶ ἔλεξεν, ἄνδρες σύμμαχοι, τε- 
, \ ΄ \ ’ z ' \ 2 
ϑεάμεϑα μὲν χύχλῳ τὴν πόλιν" ἐγὼ δέ, ὅττως μὲν ἂν τις 


μίους: den Feinden zuge- 
kehrt. Dass die handschriftl. Les- 
art πρὸς τοῖς πολεμίους (den 
Feinden nahe) unpassend ist, hat 
Pantazides bemerkt und πρὸς τῶν 
πολεμίων vermuthet. Aber πρὸς 
τοὺς πτολεμίους, was denselben Sinn 
gibt, ist aus paläographischen Grün- 
den wahrscheinlicher. Abgewech- 
selt wird öfter mit πρός mit dem 
Genitiv und roos mit dem Aceusativ, 
z. B. von Herodot. 8, 8ὅ ro πρὸς 
᾿Ελευσῖνός τε zul ἑσπέρης κέρας 
mit τὸ πρὸς τὴν ἠῶ TE χαὶ τὸν 
Πειραιέα. 

5. τοὺς πρώτους... τοὺς τελευ- 
ταίους: weil die tüchtigsten, näm- 
lich die Offiziere, die vordersten 
sind (s. III, 3, 57), die vordersten 
der beiden Flügel aber durch das 
ἀναπτύσσειν τὴν φάλαγγα die hin- 
tersten wurden. Uebrigens vgl. 
Comm. III, 1, 8 ἐν τῷ πολέμῳ τούς 


TE ποώτους ἀρίστους δεὶ τάττειν 
καὶ τοὺς τελευταίους und oben VI, 
3, 25. — οὗ ἀπὸ τῶν κεράτων: 
die auf den Flügeln, wie a 
deztro cornu, a tergo und Aehn- 
liches im Lateinischen. Vgl. zu II, 
2, 6 u. zu Anab. V, 4, 3. 


6. ἐπὶ πόδα: zu ΠῚ, 3, 69. — 
ἔξω βελῶν: zu I, 4, 23. — uer- 
εβάλλοντο ἐπ᾿ ἀσπίδα: kehrten 
linksum. Reehtsum heisst ἐπέ 
δόρυ. 8. zu Anab. IV, 3, 26. — 
ovveigov ἀπιόντες: marschir- 
ten ohne Unterbrechung ab, 
ἃ. 1. ohne, wie vorher, von Zeit zu 
Zeit Halt zu machen und sich gegen 
die Stadt zu wenden. Mit dem Par- 
tieipium verbindet συνείρειν ebenso 
Lucian. Gall. 11 τοιαῦτα πολλὰ 
οὐδὲν δεομένῳ προσφιλοσο(ῶν 
συνείρει „philosophirt ohne Unter- 
lass an mich hinan.“ 
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τείχη οὕτως ἰσχυρὰ χαὶ ὑψηλὰ προσμαχόμενος ἕλοι, οὐκ 
ἐνορᾶν μοι δοχῶ" ὅσῳ δὲ τελείους ἄνϑρωττοι ἐν τῇ τιόλει 
εἰσίν, ἐττείττερ οὐ μάχονται ἐξιόντες, τοσούτῳ ἂν ϑᾶττον 
λιμῷ αὐτοὺς ἡγοῦμαι ἁλῶναι. εἰ μή τιν᾽ οὖν ἄλλον τρό- 
στον ἔχετε λέγειν, τούτῳ ττολιορχητέους φημὶ εἶναι τοὺς 
ἄνδρας. χαὶ ὃ Χρυσάντας εἶστεν, Ὁ δὲ ποταμός, ἔφη, 
οὗτος οὐ διὰ μέσης τῆς πόλεως δεῖ πλάτος ἔχων τιλεῖον 
n ἐπὶ δύο στάδια; Ναὶ μὰ Al, ἔφη ὃ Γωβρύας, χαὶ βά- 
ϑὸς γε, ὡς οὐδ᾽ ἂν δύο ἄνδρες ὃ ἕτερος ἐπεὶ τοῦ ἑτέρου 
ἑστηκὼς τοῦ ὕδατος ὑτιερέχοιεν᾽ ὥστε τῷ ποταμῷ ἔτι 
ἰσχυροτέρα ἐστὶν ἢ πόλις ἢ τοῖς τείχεσι. καὶ ὁ Κῦρος, 
Ταῦτα μέν, ἔφη, ὦ Χρυσάντα, ἐῶμεν ὅσα χρείττω ἐστὶ 
τῆς ἡμετέρας δυνάμεως" διαμετρησαμένους δὲ χρὴ ὡς τά- 
χιστα τὸ μέρος ἑχάστους ἡμῶν ὀρύττειν τάφρον ὡς σιλα- 
τυτάτην χαὶ βαϑυτάτην, ὅπτως ὅτι ἐλαχίστων ἡμῖν τῶν 
φυλάχων δέῃ. οὕτω δὲ χύχλῳ διαμετρήσας περὶ τὸ τεῖ- 
χος, αττολιττὼν ὅσον τύρσεσι μεγάλαις ἀττὸ τοῦ ττοταμοῦ, 
ὥρυττεν ἔνϑεν χαὶ ἔνϑεν τοῦ τείχους τάφρον ὑπτερμεγέϑη 


\ \ m 3. 27 \ « ’ 
καὶ τὴν γὴν ἀνέβαλλον πρὸς ξαυτοῦς. 


1. οὕτως ἰσχυρὰ καὶ ὑψηλά. 
Diodor. 2, 7 τεῖχος κατεσκεύασε 
(Σεμίραμις) τὸ μὲν ὕψος, ὡς μὲν 
Κτησίας φησί, πεντήχοντα ὁργ VL- 
ὧν, ὡς δ᾽ ἔνιοι τῶν “νεωτέρων 
ἔγραψαν, πηχῶν πεντήχοντα, τὸ 
δὲ πλάτος πλεῖον ἢ δυσὶν ἃ ἅρμα- 
σιν ἱππάσιμον. Nach Strabo 16, 
1 p. 335 Techn. betrug die Dicke der 
Mauer 23 Fuss. Noch viel höhere 
Zahlen giebt Herodot. 1, 178 an. — 
ἐνορᾶν μοι δοχῶ: zu I, Ἰὰς 
τοὺς ἄνδρας: zu III, 3, 30. 

8. διὰ μέσης τῆς ᾿πόλεως. Hero- 
dot. 1, 180 To μέσον αὐτῆς (Baby- 
lons) ποταμὸς διέργει, τῷ οὔνομα 
ἔστι Εὐφρήτης, ἐὼν μέγας καὶ βα- 
ϑὺς χαὶ ταχύς. --- ἐπὶ δύο στάδια. 
Anders Strabo a. ἃ. Ὁ. ὁ ποταμὸς 
διὰ μέσης ῥεῖ τῆς πόλεως στα- 
διαῖος τὸ πλάτος. 

9. ταῦτα μὲν ἐῶμεν. Cyrus sagt 
dies, wie die folgende Erzählung 


χαὶ πρῶτον μὲν 


zeigt, nur, um seinen Plan, der von 
vornherein auf Ableitung des Flus- 
ses ging, nicht zu verrathen. — τὸ 
μέρος: zu IV. 5, 53. ὃ 

10. ὅσον = τοσοῦτον, ὅσον ixa- 
vov nv oder ἐξήρχει. — ἔνϑεν χαὶ 
ἔνϑεν τοῦ τείχους : auf beiden Sei- 
ten der Mauer, welche durch den 
die Stadt durchströmenden Flass in 
zwei Theile getrennt war. — ἀνέ- 
βαλλον: der Plural nach dem Sin- 
gular @ovrrev, indem vom Anführer 
zu den Truppen übergegangen wird. 
Vgl. Thueyd. 2,75 περιεσταύρωσεν 
αὐτοὺς τοῖς δένδρεσιν, ἃ ἔχοψαν, 
3, 112 ὡς οὖν ἐπέπεσε τῷ στρα- 
τεύματε αὐτῶν, τρέπουσιν. Den 
umgekehrten Fallıs.;V;, Sy. 

11. πρῶτον μέν. Diesem sollte 
entsprechen ἔπειτα δὲ χαὶ ἄλλους 
πολλοὺς πύργους ἀνίστη, wofür 
ὃ. 12 eine andere Wendung eintritt, 
als ginge πρῶτον μέν nicht vorher. 


10 


11 


12 


13 


14 ρος φυλάξ ov. 
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σεύργους Erri τῷ ποταμῷ χοδόμει, φοίνιξι ϑεμελιώσας 
οὐ μεῖον ἢ πλεϑριαίοις. εἰσὶ γὰρ nal μείζονες 7 το- 
σοῦτοι τὸ μῆχος πεφυχότες" καὶ γὰρ δὴ πιεζόμενοι οἱ 
φοίνικες ὑττὸ βάρους ἄνω χυρτοῦνται, ὥσπερ οἱ ὄνοι οἵ 
χανϑήλιοι" τούτους δ᾽ ὑπετίϑει τούτου ἕνεχα, ὅπως ὅτι 
μάλιστα ἐοίχοι στολιορχήσειν πταρασχευαζομένῳ, ὡς, εἰ 
καὶ διαφύγοι ὃ ποταμὸς εἰς τὴν τάφρον, μὴ ἀνέλοι τοὺς 
σύργους. ἀνίστη δὲ χαὶ ἄλλους στολλοὺς πύργους ἐπὶ 
τῆς außohadog γῆς, ὕπως ὅτι πλεῖστα φυλαχτήρια εἴη. 
08 μὲν δὴ ταῦτ᾽ ἐποίουν" οἱ δ᾽ ἐν τῷ τείχει χατεγέλων 
τῆς στολιορχίας, ὡς ἔχοντες τὰ ἐπιτήδεια πλέον εἴκοσιν 
ἐτῶν. ἀχούσας δὲ ταῦτα ὃ Κῦρος τὸ στράτευμα χατέ- 
νγειμδ δώδεχα μέρη, ὡς μῆνα τοῦ ἐνιαυτοῦ ἕχαστον μέ- 
οἱ δ᾽ αὖ Βαβυλώνιοι ἀχούσαντες ταῦτα 
στολὺ ἔτι μᾶλλον τούτων χατεγέλων, ἐννοούμενοι, εἰ, σφᾶς 
Φρύγες καὶ Avdoi χαὶ ᾿“2“ράβιοι χαὶ Κατιταδόκαι φυ- 


Babylon belagern. Doch würde ich, 


— εἰσὶ yao... πεφυκότες dient 
wenn nur nicht alle handschrift- 


zur Erläuterung von πλεϑριαίοις. 


Dagegen er klärt der mit χαὶ γάρ 
beginnende Satz, warum er über- 
haupt aus Palmbäumen die 
Schwellen legte. Mit ὃ. 12 beginnt 
hierzu die weitere Erklärung. Die 
erwähnte Eigenschaft der Palm- 
bäume behaupten viele der alten 
Schriftsteller, wie Theophrast. Hist, 
plant. 5, 6, Plutarch. mor. 724: (u. 
p- 1125 ed. Didot.), Strabo 15 p. 323 
Tehn., Gell. N. A. 3, 6 u. andere. 
12. Die Thürme führte Cyrus auf, 
um sich den Schein zu geben, als 
wolle er die Stadt förmlich bela- 
gern; den Bestand der Thürme, 
selbst wenn der Fluss den Zwi- 
schenraum zwischen ihm und den 
Gräben durchbräche, sollten die 
Schwellen aus Palmstämmen  si- 
chern, da der Fluss unter diesen, 
wie unter einem Brückenbogen, 
durchströmen konnte, ohne die 
Thürme selbst umzustürzen; also 
dienten die Schwellen von Palm- 
stämmen mittelbar, um sich den 
Anschein zu geben, als wolle er 


liche Autorität dagegen wäre, das 
Verfahren von Weckherlin billigen, 
der zum Theil nach Schneiders Vor- 
gang die Worte so orduet: χαὶ 
σρῶτον μὲν πύργους ἐπὶ τῷ πο- 
ταμῷ ὠχοδόμει, ὃ ὅπως ὅτι μάλιστα 
ἐοΐκοι πολιορχήσειν παρασχευα- 
ζομεένῳ, φοίνιξι ϑεμελιώσας οὐ 
μεῖον ἢ σελεϑριαίοις " εἰσὶ γὰρ χαὶ 
μείζονες ἢ τοσοῦτοι τὸ μῆχος πε- 
φυχότες" τοι τους δ᾽ ὑπετίϑειτού- 
του ἔνεχα, ὡς, εἰ καὶ διαφύγοι ὁ 
ποταμὸς εἷς τὴν τάφρον, μὴ ἀνέ- 
λοι τοὺς πύργους" χαὶ γὰρ δὴ σιιξ- 
ζόμενοι οἱ φοίγνιεχες ὑπὸ βάρους 

ἄνω χυρτοῦνται ὥσπερ οἱ ὄνοι οἱ 
χανϑήλιοι. 


18. πλέον: wie μεῖον ὃ. 11 und 
4, 16. Der Genitiv ist der des Be- 


trags, zu IV, 2, 36. — δώδεχα 
μέρη: zul, 2,4. — μῆνα: zu Vl, 
2, 34. — ὡς φυλάξον: zu dem 


Zwecke, dass Wache halten sollte, 
zu 1, „1...21. 


14. εἰ = ὅτι. 
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λάξοιεν, οὺς σφίσιν ἐνόμιζον sravras εὐμενεστέρους εἶναι 
ἢ Πέρσαις. 

Καὶ αἱ μὲν τάφροι ἤδη ὀρωρυγμέναι ἦσαν. ὁ δὲ 
Κῖρος ἐπειδὴ ἑορτὴν ἐν τῇ Βαβυλῶνι ἤχουσεν εἶναι, ἐν 
ἢ πάντες Βαβυλώνιοι ὅλην τὴν νύχτα πίνουσι χαὶ κω- 
μάζουσιν ἐν ταύτῃ, ἐπειδὴ τάχιστα συνεσχότασε, λαβὼν 
seollovgs ἀνϑρώτιους ἀνεστόμωσε τὰς τάφρους πρὸς τὸν 
ποταμόν. ὡς δὲ τοῦτο ἐγένετο, τὸ ὕδωρ κατὰ τὰς τά- 
φρους ἐχώρει ἐν τῇ νυχτί, ὃ δὲ διὰ τῆς στόλεως τοῦ τστο- 
ταμοῦ ὅδδὸς πορεύσιμος ἀνθρώττιοις ἐγίγνετο. ὡς δὲ τὸ 
τοῦ ποταμοῦ οἵτως ἐπορσίνετο, παρηγγύησεν ὃ Κῦρος 
Πέρσαις χιλιάρχοις καὶ πεζῶν καὶ ἱτεπτέων εἰς δύο ἀγον- 
τας τὴν χιλιοστὺν πιαρεῖναι πρὸς αὐτόν, τοὺς δ᾽ ἄλλους 
συμμάχους rar’ οὐρὰν τούτων ἕπεσϑαι Neo πρόσϑεν 
τεταγμένους. οἱ μὲν δὴ παρῆσαν" ὃ δὲ χαταβιβάσας εἰς 
τὸ ξηρὸν τοῦ στοταμοὺῦ τοὺς ὑπηρέτας χαὶ πεζοὺς καὶ ἱσε- 
reag ἐχέλευσε σχέϊψασϑαι εἰ “τορείσιμον εἴη τὸ ἔδαφος 
τοῦ ποταμοῦ. ἐπεὶ δὲ ἀπήγγειλαν, ὅτι πορεύσιμον εἴη, 
ἐνταῦϑα δι συγχαλέσας τοὺς ἡγεμόνας τῶν πεζῶν χαὶ 
ἐχιττέων ἔλεξε τοιάδε. 

“ἄνδρες, ἔφη, φίλοι, ὃ 
ρηχε τῆς εἰς τὴν πόλιν ὁδοῦ" ἡμεῖς δὲ ϑαρροῦντες εἰσίω- 
μὲν μηδὲν φοβούμενοι εἴσω, ἐννοούμενοι, ὅτι οὗτοι, ἐφ᾽ 


15. ἑορτήν. Auch nach Herodot. χιλιοστύν. Der Singular wie τὴν 


c \ - ΄ 
μὲν “τοταμὸς ἡμῖν πταραχεχώ- : 


1, 191 wurde Babylon während ei- 
nes Festes erobert. — ἐπειδὴ τά- 
χιστα: zu III, 3, 20. 

16. χατὰ τὰς τάφρους: Die 
Gräben hinab, wie öfter χατὰ ῥοῦν 
und χατὰ ποταμόν stromab- 
wärts im Gegensatz von ἀνὰ πο- 
ταμόν, Herodot. 1, 75 ὁ ποταμὸς 
κατὰ τὴν διώρυχα ἐχτραπόμενος 
u. Plat. Phaedon. 114 χατὰ τὸν 
Kwzvrov „in Cocytum ita ut se- 
cundo flumine deferantur‘ nach 
Heindorf. 

11. τὸ τοῦ ποταμοῦ = ὁ μη ἢ 
μός. — ἐπορσύνετο: zu 1, 6, 

— εἰς δύδι: zu N, 1, 26. a 


yeofroav 1,2, 9.— τοὺς δ᾽ ἄλλους 
En, zu III, 2, 18. 

19. ἐνταῦϑα δή: zu II, 4,2 

20. ἄνδρες, ἔφη, φίλοι: zu u IT, 
2,27. — Elolwuev.. εἴσω ist 
eben so wenig anstössig als Ari- 
stoph. Plut. 231 εἔσω μετ᾽ ἐμοῦ 
δεῦρ᾽ εἴσιϑι, Xen. Hell. I, 6, 20 
ἐξέπλευσαν ἔξω und vieles Aehn- 
liche, Dasselbe gilt von ϑαρροῦν- 
τες... μηδὲν φοβούμενοι. Ein 
Begriff wird nämlich ‘oft dadureh 
hervorgehoben, dass demselben sein 
negiertes Gegentheil beigefügt wird. 
Anab,. V,5, 11 ἀκούομεν ὑμᾶς λαμι- 
βάνειν βίᾳ ὧν @v δέησϑε οὐ πεί- 


16 


22 


24 


25 
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a m ’ > - ἢ ᾿ a ς en \ 
οὺς νῦν πορευσόμεϑα, ἐχεῖνοί εἰσιν, οὐς ἡμεῖς χαὶ συμ- 
ιιἰάχους πρὸς ξαυτοῖς ἔχοντας χαὶ ἐγρηγορότας ἅπταντας 
χαὶ τήφοντας καὶ ἐξωπλισμένους καὶ συντεταγμένους Evi- 
- m > > τ m 
χῶμεν" νῦν δ᾽ ἐπ᾽ avrorg ἴμεν ἐν ᾧ πολλοὶ μὲν αὐτῶν 
4 \ > m 
χαϑεύδουσι, zrohloi δ᾽ αὐτῶν μεϑύίουσι, πάντες δὲ ἀσύν- 
, c c - % 
ταχτοί εἰσιν ὅταν δὲ καὶ αἴσϑωνται ἡμᾶς ἔνδον οντας, 
\ 2 m ὟΝ -“ » ς Ν - - 
rokv ἔτι μᾶλλον ἢ νῦν ἀχρεῖοι ἔσονται ὑπτὸ τοῦ ἐχττεττλῆχϑαι. 
- - a 3 - 
εἰ δέ τις τοῦτο ἐννοεῖται, ὁ δὴ λέγεται φοβερὸν εἶναι τοῖς 
γ ’ - \ 7, > ’ 
eig πτόλιν εἰσιοῖσι, μὴ ἐπὶ τὰ τέγη ἀναβάντες βάλωσιν 
2 ΝΞΛ - ,ὔ - ὌΧ \ 2} - τ 
EVIEV χαὶ ἔνϑεν, τοῦτο μάλιστα ϑαρρεῖτε᾽ ἣν γὰρ Avapwor 
τινες ἐπὶ τὰς οἰχίας, ἔχομεν σύμμαχον ϑεὸν Ἥφαιστον. 
ΒΩ \ N m \ 
εὐφλεχτα δὲ τὰ πρόϑυιρα αὐτῶν, φοίνιχος μὲν αἱ ϑύραι 
, ) \ , ς - 
rerromusvar, ἀσφάλτῳ δὲ ὑπέχκαίματι χεχριμέναι. ἡμεῖς 
2 3 \ ῃ - a - 
δ᾽ αὖ πολλὴν μὲν δᾷδα ἔχομεν, ἢ ταχὺ στολὺ vo τέξεται, 
x \ , x - μἝἙ x - Rs 
γεολλὴν δὲ τείτταν χαὶ στυτιττεῖον, ἃ ταχὺ sraganakei πολλὴν 
, [d} > 51 IN \ 
φλόγα: ὥστε ἀνάγχην εἶναι ἢ φεύγειν ταχὺ τοὺς Q7EO 
-" γ - ὮΝ \ oc > DE, 4 
τῶν οἰχιῶν ἢ) ταχὺ χαταχεχαῦσϑαι. ἀλλ᾽ ἀγετε, Auupavere 
x BRACH UN ἌΧ ΉΝΝ \ Fa - ς - RE? 3 
τὰ Omaha ἡγήσομαι δ᾽ ἐγὼ σὺν τοῖς ϑεοῖς. ὑμεῖς δ, ξφη, ὦ 
, x ! , x ς ὔ ο 27 \ 5 cr 
Γαδάτα χαὶ Γωβρύα, δείχνυτε τὰς ὁδοὺς LOTE γαρ᾽ ὅταν 
x 2 \ \ 
δὲ ἐντὸς γενώμεϑα, τὴν ταχίστην ἄγετε ἐπὶ τὰ βασίλεια. 
Κκ \ ᾿ς 27 « 2 \ x ΤΙ ‚ ὑδὲ BU Ὑὔ 
al μήν, ἔφασαν οἱ ἀμφὶ τὸν Γωβρύαν, οὐδὲν ἂν Em 
[4 NIELDR ’ « - , 
ϑαυμαστόν, εἰ, καὶ ἀχλειστοι ai πύλαι αἱ τοῦ βασιλείου 


ἜΣ ς 2 - \ ς ’, m I; - m 
εἶεν᾽ ὡς ἐν χώμῳ δοχεῖ γὰρ ἡ πόλις πᾶσα εἰναι τῇδε τῇ 


ϑοντας, Herodot. 7, 222 ἀέχοντες 
χαὶ οὐ βουλόμενοι, 8, 5 φάμενος 
ἀποπλώσεσϑαι χαὶ οὐ παραμενέ- 
ει». Vgl. Stein z. Herodot. 3, 25 u. 
Westermann z. Demosth, 6, 31. 

21. χαί (vor αἴσϑωνται): gar, 
vollends. 

22. un schliesst sich an 2vvoei- 
ται an, welches den Begriff der 
Furcht enthält. Vgl. zu Anab. II. 
5, 3. — τοῦτο ϑαρρεῖτε: zu V, 5, 
42. — δέ (nach εὔφλεχτα): zu IV, 
5, 2. — φοίνικος: zu VL 43:29 
Ueber die Sache vgl. Strabo 16 p. 
739. διὰ δὲ τὴν τῆς ὕλης ona- 
γιν ἐχϊ φοινικίνων ξύλων ai οἶχο- 
ϑομιαὶ συντελοῦνται καὶ δοχοῖς 


καὶ στύλοις" περὶ δὲ τοὺς στύ- 
λους στρέφοντες ἐκ τῆς χαλάμης 
σχοινία περιτιϑέασιν, εἶτ᾽ ἐπα- 
λείφοντες χρώμασι χαταγραφου- 
σι; τὰς δὲ ϑύρας ἀσφάλτῳ. 

23. δᾷς. Der Singular bezeich- 
net den Stoff, Kienholz, nicht 
eine einzelne Kienfackel. So 
auch Thuc. 7, 53 u. öfter bei Spä- 
teren. — παρακαλεῖ ist Futurum. 
— τοὺς ἀπὸ τῶν olxıwv: zu VI, 
4, 18 u. vgl. Anab. V, 2, 24 ἔφευ- 
γον οἱ ano τῶν ἐν δεξιᾷ οἰκιῶν. 
— χαταχκεχαῦσϑαει: τὰ ἸΥ͂, 2, 20, 

25. ὡς ἐν χώμῳ δοκεῖ γάρ. Diese 
Stellung von γὰρ ist nicht beispiel- 
los. ὡς ist quasi. — οὐκ av μέλ- 
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[4 m ΄ x m m > 5 2 
γυχτί. φυλαχῇ μέντοι πρὸ τῶν πυλῶν ἐντευξόμεϑα᾽ ἔστι 
ER ΠΟ . ᾽ν , w . ς n 
γὰρ ἀεὶ τεταγμένη. Οὐκ ἂν μέλλειν δέοι, ἕφη ὁ Κῦρος, 
η ͵ c \ 
ἀλλ᾽ ἰέναι, ἵνα ἀτταρασχεύους ὡς μάλιστα λάβωμεν τοὺς 

> N 
ἄνδρας. 
Ian \ \ m > ’ > , ei m RACE 
Ἐπεὶ δὲ ταῦτα ἐρρήϑη, ἐπορεύοντο" τῶν δὲ arcav- 
\ > , 
τώντων οἱ μὲν ἀπέϑνησχον σταιόμενοι, οἱ δ᾽ ἔφευγον ττά- 
Υ ) \ 
λιν εἴσω, οἱ δ᾽ ἐβόων" οἱ δ᾽ ἀμφὶ τὸν Γωβρύαν συνεβόων 


“ας \ 2 \ 3 , \ 
αὐτοῖς, ὡς κωμασταὶ ὄντες Aal αὐτοί" χαὶ ἰόντες 
ἢ ἐδύναντο τάχιστα ἐπὶ τοῖς βασιλείοις ἐγένοντο. 


χαὶ οἱ μὲν σὺν τῷ Γωβρύᾳ χαὶ Γαδάτᾳ τεταγμένοι χε- 
κλειμένας εὑρίσχουσι τὰς πύλας τοῦ βασιλείου" οἱ δ᾽ ἐπὶ 
τοὺς φύλαχας ταχϑέντες ἐπεισπίπτουσιν αὐτοῖς πίνουσι 
πρὸς φῶς πολί, καὶ εὐϑυς ὡς πολεμίοις ἐχρῶντο. ὡς 
δὲ χραυγὴ καὶ κτύττος ἐγίγνετο, αἰσϑόμενοι οἱ ἔνδον τοῦ 
ϑορύβου, χελεύσαντος τοῦ βασιλέως σχέψασϑαι, Ti εἴη 
τὸ πρᾶγμα, ἐχϑέουσί τινὲς ἀνοίξαντες τὰς πύλας. οἱ δ᾽ 
ἀμφὶ τὸν Γαδάταν ὡς εἶδον τὰς πύλας χαλώσας, εἰσπί- 
σιτουσι nal τοῖς παλιν φεύγουσιν εἴσω ἐφεττόμενοι χαὶ 
παίοντες ἀφιχγοῦνται σιρὸς τὸν βασιλέα" χαὶ ἤδη ἕστη- 
χότα αὐτὸν καὶ ἐσπασμένον ὃν εἶχεν ἀκινάχην εὑρίσκουσι: 
χαὶ τοῖτον μὲν οἱ σὺν Γαδάτᾳ χαὶ Γωβρύᾳ [πολλοὶ] ἐχει- 
ροῦντο᾽ χαὶ οἱ σὺν αὐτῷ δὲ ἀπέϑνησχον, ὃ μὲν προβα- 
λόμενός τι, ὃ δὲ φεύγων, ὃ δέ γε χαὶ ἀμυνόμενος ὅτῳ 
ἐδύνατο. ὃ δὲ Κῦρος διέπτεμτσιε τὰς τῶν ἱτεττέων τάξεις 
χατὰ τὰς ὁδοὺς χαὶ προεῖσιεν οὺς μὲν ἔξω λαμβάνοιεν 
καταχαίνειν, τοὺς δ᾽ ἐν ταῖς οἰχίαις κηρύττειν τοὺς Συ- 


λειν δέοι. Ueber das Asyndeton zu 
14x13. 

26. &isw: in ihre Häuser. 
Vgl. ἔνδον II, 3, 2 u. den Gegen- 
satz ἔξω unten δ. 31. 

21. πρὸς φῶς πολύ: bei heller 
Beleuchtung. So πρὸς (φῶς auch 
Aristoph. Nubb. 632, Alexis bei 
Athenaeus XI. 502°, Timoeles bei 
ebendemselben VI 9450, Plutarch. 
Lyeurg. 12 und Evang. Lucae 22, 
56, πρὸς πυρὸς φῶς Plat. Sophist. 
220 ἃ πρὸς σελήνην bei Mond- 


sehein Xen. Hell. V,1,9. Polyaen. 
6, 53, und φῶς πολύ ποῖ Plutarch. 
Artax. 13 u. Pelop. 11. 

28. αἰσϑόμενοι οἱ ἔνδον... ἐχ- 
ϑέουσί τινες. Hier wie öfter hat 
das Partieip ein eigenes Subject, 


von welchem das Subject des Haupt- 


verbums nur ein Theil ist. Anab. 


IV, 2, 7 (oö ἄνϑρωποι) λιπόντες. 


τὴν ὁδὸν φεύγοντες ὀλίγοι ἀπ- 

ἐϑνησχον. 

5, 37 u. Madvig, Sy nt. 8.176. 6. 
31. Zvgori= Aoovguori. Vgl. 


Vgl. zu I, 4, 22 u. IV, 


20 


27 


28 


30 


88 


32 


99 


94 


36 


5.7 ca 27 , , - 
5 δίη ἕτοιμα, EL τί ποτε δέοι χρῆσϑαι. 
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οιστὶ ἐπισταμένους ἔνδον μένειν" 
ὅτι ϑανατώσοιτο. 

Οἱ μὲν δὴ ταῦτα ἑττοίουν. ΓΙ αδάτας δὲ χαὶ Γωβρύας 
ἧκον" χαὶ ϑεοὺς μὲν χυρῶτον σεροσεχύνουν, ὅτι. τετιμωρη- 
μέγοι ἦσαν τὸν ἀνόσιον βασιλέα, ἔπειτα δὲ Κύρου χατε- 
φίλουν καὶ χεῖρας καὶ πόδας, πολλὰ δαχρύοντες ἅμα χαρᾷ 
[καὶ εὐφραινόμενοι]. Errei δὲ ἡμέρα ἐγένετο καὶ ἤσϑοντο 
οἱ τὰς ἄχρας ἔχοντες ἑαλωχυῖάν τε τὴν πόλιν χαὶ τὸν 
βασιλέα τεϑνηχότα παραδιδόασι χαὶ τὰς ἄχρας. ὃ δὲ 
Κῦρος τὰς μὲν ἄχρας εὐϑὺς παρελάμβανε καὶ φρουράρ- 
χοὺυς TE καὶ φρουροὺς εἰς ταύτας ἀνέττεμτεε, τοὺς δὲ τε- 
ϑνηχότας ϑάπτειν ἐφῆχε τοῖς προσήκουσι" τοὺς δὲ κήρυ- 
χας χηρύττειν ἐχέλευσεν ἀποφέρειν πάντας τὰ ὅπλα Βα- 
βυλωνίους" ὅπου δὲ ληφϑεῖεν ὅτελα ἐν οἰκίᾳ, τεροηγόρευεξν, 
ὡς πάντες οἱ ἔνδον ἀττοϑανοῖντο. οἱ μὲν δὴ ἀπέφερον, 
ὃ δὲ Κῦρος ταῦτα μὲν εἰς τὰς ἄχρας χατέϑετο, ὡς 
ἐπεὶ δὲ ταῦτ᾽ ἐπέ- 
σέραχτο, πρῶτον μὲν τοὺς μάγους χαλέσας, ὡς δοριαλώτου 
τῆς πόλεως οὔσης ἀχροϑίνια τοῖς ϑεοῖς καὶ τεμένη ἐχέ- 
λευσεν ἐξελεῖν" ἐχ τούτου δὲ χαὶ οἰχίας διεδίδου χαὶ ἀρ- 
χεῖα τούτοις, οὕσπερ χοινῶνας ἐνόμιζε τῶν χατατζξητραγ- 
χαὶ οὕτω διένειμεν, ὥσττερ ἐδέδοχτο. τὰ χράτιστα 
τοῖς ἀρίστοις. εἰ δέ τις οἴοιτο μεῖον ἔχειν, διδάσκειν 
χεροσιόντας ἐχέλευξε. προξῖτιξ δὲ Βαβυλωνίοις μὲν τὴν 
γῆν ἐργάζεσθαι καὶ τοὺς δασμοὺς ἀποφέρειν καὶ ϑερα- 
πεύειν τούτους, οἷς ἕχαστοι αὐτῶν ἐδόϑησαν. Πέρσας 


εἰ δέ τις ἔξω ληφϑείη, 


μένων" 


zu ὃ,..16.: --- ἔνδον: zu I, 6, 8. ἑχατέρου μέρους τῆς γεφυρᾶς und 


— ϑαγατώσοιτο: zu ll, 2, 18. 

32. ϑεοὺς μὲν πρῶτον st. πρώ- 
τον μὲν ϑεούς, um das a her- 
vorzuheben. Vgl. VII, 5, 8. 6, 11. 
— δαχρύοντες ἅμα χαρᾷ: et 
τι ἄρα χαρᾷ χαὶ λύπη δάκρυά 
ἔστιν Hell. ὙΠ, 1, 32. Heliodor. 
10, 10 ὑπερβολὴ γὰρ ἡδονῆς χαὶ 
ϑρῆγοόν ποτὲ ἀποτίχτειν «ριλεῖ. 

33. τὰς ἄχρας. Nach Diodor, II, 
8 erbaute Semiramis βασιλεῖα WE 


- 2 DEN \ \ ΕΞ 
σιλὰ παρ αὕτον τὸν ποταμὸν ἐξ 


dann noch τρίτον ἐνδοτέρω περί- 
βολον, ὃς περιεῖχεν ἀκρόπολιν. 
90. τοὺς μάγους: zu IV, 5, 14. 
— ὡς Sen του τῆς en οὔ- 
2 zu S. — ἐξελεῖν: zu IV, 
5,14. — a zu VIII, 5, 17 
— χοινῶγνας: eine nach den Zeug- 
nissen der alten Grammatiker dem 
Xen. eigenthümliche Form. Vgl. Il, 
2, 25.. VII, 1, 16.25. 36. 40. 
ὥσπέρ ΒΡ τορος nach II, 3, 16.— 
προσιόντας bezieht eich auf das 
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δὲ τοὺς χοινγῶνας χαὶ τῶν συμμάχων ὅσοι μένειν ἡροῦντο 
παρ αὐτῷ ὡς δεσπότας ὧν ἔλαβον στροηγόρευε δια- 
λέγεσϑαι. 

Ἔχ δὲ τούτου ἐπιϑυμῶν ὃ Κῦρος ἤδη χατασχευάσα- 
σϑαι χαὶ αὐτὸς ὡς βασιλεῖ ἡγεῖτο χερέχεειν, ἔδοξεν αὐτῷ 
τοῦτο σὺν τῇ τῶν φίλων γνώμῃ ποιῆσαι, ὡς ὅτι ἡκιστα 
ἂν ἐπιφϑόνως στιάνιός TE χαὶ σεμνὸς φανείη. ὦδε οὖν 
ἐμηχανᾶτο τοῦτο. ἅμα τὴ ἡμέρᾳ στὰς ὅττου ἐδόχει, ἐττι- 
τήδειον εἶναι τιροσεδέχετο τὸν βουλόμενον λέγειν τι χαὶ 
ἀποχρινάμενος ἀπέσπεμτιεν. οἱ δ᾽ ἄνϑρωστοι. ὡς ἔγνωσαν, 
ὅτι προσδέχοιτο, ἧχον ἀμήχανοι τὸ στιλῆϑος" χαὶ ὠϑου- 
μένων περὶ τοῦ BR μηχανή ve πολλὴ χαὶ μάχη 
ἣν. οἱ δὲ ὑπηρέται ὡς ἐδύναντο διαχρίναντες τεροσίεσαν. 
ὁττότε δέ τις χαὶ τῶν φίλων διωσάμενος τὸν ὄχλον 7600- 
φανείη, zrooreivwv © Κῦρος τὴν χεῖρα τεροσήγετο αὐτοὺς 
χαὶ οὕτως ἔλεγε᾽ Περιμένετε, ἕως ἂν τὸν ὄχλον διωσώ- 
μεϑα ἔπειτα δὲ χαϑ' ἡσυχίαν συγγενησόμεϑα. 
δὴ φίλοι στεριέμενον, ὃ δ᾽ ὕχλος πλείων nal πλείων 
ξπέρρει, ὥστ ἕἔφϑασεν ἕσπτέρα γενομένη πρὶν τοῖς 
φίλοις αὐτὸν σχολάσαι χαὶ συγγενέσϑαι. οὕτω δὴ ὃ 
Κῦρος λέγει." Ὥρα, ἔφη, © ἄνδρες, νῦν μὲν διαλυ- 
ϑῆναι, αὔριον δὲ πρῷ Ehdere‘ χαὶ γὰρ ἐγὼ βούλομαι 
ὑμῖν τι διαλεχϑῆναι. ἀχούσαντες ταῦτα οἱ φίλοι ἄσμε- 
vor ᾧχοντο ἀποϑέοντες, δίχην δεδωκότες ὑπὸ πάντων 
τῶν ἀναγκαίων. χαὶ τότε μὲν οὕτως ἐχοιμήϑησαν. 


οἱ μὲν 


collective τίς. S zu I, 2, 2. 38. ἀμήχανοι τὸ πλῆϑος: in 
90. ὧν ἔλαβον == τούτων οὃς vnendlicher Menge, wie man 

ἔλαβον, näml. als ὑπηχόους, Leib- auch πλήϑει ἀμήχανος sagt. 

eigene; vgl. $. 73 u. VII, 6, 5. 39. αὐτούς bezieht sich auf τὶς 


Wir erwarten aber ois ἔλαβον ἾΞΞΞ 
τούτοις oVg ἔλ.) von διαλέγεσθαι 
abhängig; ähnlich jedoch Anab. Il, 
6, 23 τῶν συνόντων ὡς χαταγελῶν 
Hk 
ἐπιϑυμῶν .... ἔδοξεν αὐτῷ: 
zu N, 2,3. — Ko ἀρδεν “δσϑαι: 
sich häuslich einrichten. 
Vol. zu 8. 72. — ὡς... ἄν: zu 


SHE 59. 


wie Eee 35. — πρίν: τὰ 
ΝΞ; 

"40. ὑπὸ πάντων τῶν ἀναγχαίων: 
zu I, 6, 45. Es ist kurz gesagt für: 
dadurch, dasssiean er Be- 
friedigung der natürlichen 
Bedürfnisse verhindert 
wurden. Aehnlich ist Anab. IV, 
4, 14 ὑπὸ τῆς αἰϑοίας (dadurch 
dass sie sich unter freiem Himmel 


37 


35 


39 


40 


41 
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Τὴ δ᾽ ὑστεραίᾳ 6 μὲν Κῦρος παρῆν εἰς τὸ αὐτὸ 
ἢ ραίᾳ ὁ μὲν Κῦρος παρῆν εἰς τὸ αὐτὸ χω- 
, 2 [4 x \ - - Ρ 
ρίον, ἀνϑρώπων δὲ στολὺ πλεῖον ττλῆϑος σπεεριξιστήκει. βου- 
λομένων σεροσιέναι,, καὶ πολὺ πρότερον ἢ οἱ φίλοι “ταρ- 
- rm ’ - ’ 
ἦσαν. ὃ οὖν Κῦρος περιστησάμενος τῶν ξυστοφόρων 
m ΄ PEN r \ 
Περσῶν κύκλον μέγαν εἶπε μηδένα παριέναι ἢ τοὺς φί- 
r \ P77 - m \ m [2 
λους TE χαὶ ἄρχοντας τῶν Περσῶν τε χαὶ τῶν συμμάχων. 


42 ἐπεὶ δὲ συνῆλϑον οὗτοι, ἔλεξεν ὃ Κῦρος αὐτοῖς τοιάδε" 


48 


44 


45 


Avöges φίλοι χαὶ σύμμαχοι, τοῖς μὲν ϑεοῖς οὐδὲν ἂν 
ἔχοιμεν μέμψασθαι τὸ μὴ οὐχὶ μέχρι τοῦδε πάντα, ὅσα 
ηὐχόμεϑα, καταττεεραχέναι" εἰ μέντοι τοιοῦτον ἔσται τὸ 
μεγάλα πράττειν, ὥστε μὴ οἷόν TE εἶναι μήτε ἀμφ᾽ av- 
τὸν σχολὴν ἔχειν μήτε μετὰ τῶν φίλων εὐφρανϑῆναι, ἐγὼ 
μὲν χαίρειν ταύτην τὴν εὐδαιμονίαν κελεύω. ἐνενοήσατε 
γάρ, Epn, καὶ χϑὲς δήπου, ὅτι ἕωϑεν ἀρξάμενοι ἀκούειν 
τῶν πρασιόντων οὐχ ἐλήξαμεν τιρόσϑεν ἑσττέρας" καὶ νῦν 
ὁρᾶτε τούτους ἄλλους πλείονας τῶν χϑὲς παρόντας ὡς 
πράγματα ἡμῖν παρέξοντας. εἰ οὖν τις τούτοις ὑφέξει 
ἑαυτόν, λογίζομαι μιχρὸν μέν τι ὑμῖν μέρος ἐμοῦ uere- 
σόμενον, μιχρὸν δέ τι ἐμοὶ ὑμῶν" ἐμαυτοῦ μέντοι σαφῶς 
οἶδ᾽ ὅτι οὐδ᾽ ὁτιοῦν μοι μετέσται. ἔτι δ᾽, ἔφη, nal ἀλλο 
ὁρῶ γελοῖον πρᾶγμα. ἐγὼ γὰρ δήπου ὑμῖν μὲν ὥστιερ 
εἰχὸς διάκειμαι" τούτων δὲ τῶν περιεστηχότων ἢ τινὰ ἢ 
οὐδένα οἶδα, Aal οὗτοι πάντες “ταρεσχευασμένοι εἰσίν, 
ὡς, ἢν νικῶσιν ὑμᾶς ὠϑοῦντες, πρότεροι ἃ βούλονται. 


lagern mussten) δίχην ἐδίδοσαν. 
Wegen τὰ ἀναγκαῖα zu 1, 6, 36. 

41. παρῆν. eis: zu 1, 2, 4. — 
μηδένα ἤ : zu 11, 3, 10. 

42. τὸ μὴ οὐχί, weil ein Begriff 
des Tadels vorhergeht. Vgl. VIII, 4, 
5. — ἐγὼ μέν: zu l, 4, 12. — χαί- 
08m χελευω: sage Lebewohl, ἃ, i. 
verschmähe. 

43. πρόσϑεν ἑσπέρας statt des 
gewöhnlichen πρὸ ἑσπέρας, wie 
πρόσϑεν ἐμοῦ Oecon. 17, 6. Plat. 
Phileb. 284 οἱ πρόσϑεν ἡμῶν u. 
028 πρόσϑεν τῶν ἡδονῶν, Gorg. 
401} τούτου πρόσϑεν. Oefter steht 


es so von der Zeit bei Dichtern. 

44. μικρὸν μέν τι... UETEOO- 
μενον: dass ihr wenig Genuss von 
mir haben werdet. — οὐδ᾽ ὁτιοῦν: 
zu 1, 4, 15. — Was hier μέτεστί 
μοί τι ἐμαυτοῦ, ist Hier. 6, 2 συ»- 
εἶναι ἑαυτῷ. 

45. ἤ τινὰ ἢ οὐδένα: wenige 
oder niemanden, fast niemanden. 
Auch ἢ τις ἄλλος ἢ οὐδείς Plat. 
Staat VI. 496° und ähnlich ve? duo 
νοὶ nemo Persius Sat. 1, 3. μιχρὰ 
χαὶ οὐδέν Demosth. 18, 104. 25, 
11. — οἶδα = yıyraozw ich kenne, 
wie Plat. Criton. 44® οἱ ἐμὲ καὶ σὲ: 
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ὑμῶν παρ᾽ ἐμοῦ διατιραξόμενοι. ἐγὼ δὲ ἠξίουν τοὺς τοι- 
ούτους, εἴ τίς τι ἐμοῦ δέοιτο, ϑεραττιεύειν ὑμᾶς τοὺς ἐμοὺς 
φίλους δεομένους πιροσαγωγῆς. ἴσως ἂν οὖν εἴποι τις, 
τί δῆτα οὐχ οὕτως ἐξ ἀρχῆς πιαρεσχευασάμην, ἀλλὰ παρ- 
εἶχον ἐν τῷ μέσῳ ἐμαυτόν. ὅτι τὰ τοῦ στολέμου τοιαῦτα 
ἐγίγνωσχον ὄντα, ὡς μὴ ὑστερίζειν δέον τὸν ἄρχοντα μήτε 
τῷ εἰδέναι ἃ δεῖ wire τῷ τιράττειν ἃ ἂν χαιρὸς ἢ τοὺς 
δὲ σπανίους ἰδεῖν στρατηγοὺς πολλὰ ἐνόμιζον ὧν δεῖ 
σιραχϑῆναι παριέναι. γῦν δ᾽ ἐπειδὴ καὶ ö φιλοπονώ- 
τατος πόλεμος πέπαυται, δοχεῖ μοι χαὶ E ἐμὴ ψυχὴ 
ἀνατεαίσεώς Tıvog ἀξιοῦν τυγχάνειν. ὡς οὖν ἐμοῦ ἀπο- 
ροῦντος, ὅτι ἂν τύχοιμι ποιῶν, ὥστε χαλῶς ἔχειν τά TE 
ἡμέτερα χαὶ τὰ τῶν ἄλλων ὧν ἡμᾶς δεῖ ἐπιμελεῖσθαι, 
συμβουλευέτω ὅ,τι, τις ὁρᾷ συμφορώτατον. 

Κῦρος μὲν οὕτως εἶσιεν" ἀνίσταται δ᾽ ἐπ᾽ αὐτῷ “10- 
τάβαζος ὃ συγγενής 7τοτὲ φήσας εἶναι καὶ εἶσιεν, ᾽ΕΙ χα- 
λῶς, ἔφη, ἐποίησας, © Kige, ἄρξας τοῦ λόγου. ἐγὼ γὰρ 
ἔτι νέου μὲν ὄντος σοῦ sravv ἀρξάμενος ἐτιεϑύμουν φίλος 
γενέσϑαι, ὁρῶν δέ σε οὐδὲν δεόμενον ἐμοὺ χατώχγουν σοι 
σροσιέναι. ἐπεὶ δὲ ἕτυχές ποτε χαὶ ἐμοῦ δεηϑείς, 7700- 
ϑύμως ἐξαγγεῖλαι πρὸς Πήδους τὰ παρὰ Κυαξάρου, ἐλο- 


μὴ παρὼς ἴσασιν. — διαπραξό- χάμνειν I, 6, 10. — σπανίους 
μένου: zu 2, 12. — προσαγωγῆς: ἰδεῖν: zu VIII, 4, 35. 
zul 338: 47. ἐπειδὴ χαὶ. Das zei wie in 


46. παρεῖχον ἐν τῷ μέσῳ ἐμαυ- 


ὥσπερ καί. Vgl. zu I, 4 1, 18 und 
τόν, ἃ. i. ich gestattete öffentlich 


Andoe. 1, 143 ἐπειδὴ χαὶ ἡ πόλις 


(ἐν τῷ φανερῷ $. 55) Zutritt zu 
mir. — ὡς μὴ ὑστερίζειν δέον. 
Das Partieip δέον. statt des Infini- 
tivs nach ὡς (= ὥστε, zu IV, 2, 8) 
wegen ἐγίγνωσκον wie vorher Ö οντα, 
eine Art von Attraetion. Vgl. De- 
mosth. ὃ, 1 τοὺς μὲν yao λόγους 
περὶ τοῦ τεμωρήσασϑαι «Ῥίλισιπον 
ὅρω γιγνομένους, τὰ δὲ πράγμα- 
τὰ εἰς τοῦτο σιροήποντα, ὥστε, 
ὅπως un: πεισόμεθα αὐτοὶ πρότε- 
ρον κακῶς, σχέψασϑαι δέον. 8. 
Bernhardy, Synt. S. 471 und Stall- 
baum z. Plat. Timae. p. 234 ed. 
Goth. — τὸ εἰδέναι: wie τὸ μὴ 
Xenophons Cyropaedie II. 3. Aufl. 


ἐσώϑη. ἀξιῶ χἀμοὶ σωτηρίαν γε- 
γέσϑαι. --- dozei ... ἀξιοῦν: zul, 
1,1. — 6, τι “ἂν τύχοιμι ποιῶν. 
Die Partikel ἀν gehört nicht zum 
Relativum, sondern zum Oplativ, 
wie 8. 61. "VI, 5, 15 u. öfter. 

48. re: stehender Aus- 
druck vom auftretenden Redner. 
Vgl. 8. δδ. — Aotaßalos: S. I, 4, 
27. — χαλῶς ἐποίησας εν ἄρξας: 
zul, 4, 13 u. über « ἄρχειν τοῦ λό- 
γου zu VI, 1,6. --- πάνυ gehört 
zu ἐπεϑύμουν. — ἀρξάμενος: 50- 
gleich von Aufang an. 

49. ἔτνχές ποτε καὶ ἐμοῦ δεη- 


10 


40 


48 


49 


50 


51 ὃ 


52 


58 φϑονία τῆς Eung χαὶ τῆς σῆς συνουσίας. 
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γιζόμην, εἰ ταῦτα προϑύμως σοι συλλάβοιμι, ὡς οἱχεῖός 
τέ σοι ἐσοίμην καὶ ἐξέσοιτό μοι διαλέγεσθϑαί σοι ὁττόσον 
χρόνον βουλοίμην. καὶ ἐχεῖνα μὲν δὴ ἐπράχϑη., ὥστε σε 
ἐπαινεῖν. μετὰ τοῦτο Ὑρχάνιοι μὲν τερῶτοι «ίλοι ἡμῖν 
ἐγένοντο χαὶ μαλὰα πεινῶσι συμμάχων. ὥστε μόνον 00% 
ἐν ταῖς ἀγχάλαις τιεριεφέρομεν αὐτοὺς ἀγατεῶντες. μετὰ 
δὲ τοῦτο ἐπεὶ ξάλω τὸ πολέμιον στρατότστεδον, οὐχ, οἶμαι, 
σχολή σοι ἣν ἀμφ᾽ ἐμὲ ἔχειν χαὶ ἐγώ σοι συνεγίγνωσχον. 
ἐχ δὲ τούτου Γωβρύας ἡμῖν φίλος ἐγένετο, χαὶ ἐγὼ ἔχαι- 


oov' 
Bei. 
ἐγεγένηντο, 
οὗτοι σὲ ἐθεράπευον. 
ϑημεν, ὁρῶν σὲ ἀμφ᾽ ἵ 


c 
μηχανάς, ἡγούμην 
χαὶ ἀμφ᾽ 
> \ ’ DIE? ΄ RP} 
ἀγγελία. τὸ πάντας ἀνϑρώτπους Ep 
c me ΄, 
ἐγίγνωσχον, ὅτι ταῦτα μέγιστα εἴη" 


χαὶ αὖϑις Γαδάτας" χαὶ ἤδη ἔργον σου ἣν μεταλα- 

rel γε μέντοι χαὶ Σάχαι χαὶ Καδούσιοι σύμμαχοι 
/2 Ὁ ΄ BJ} 

ϑερατιξύειν εἰχότως ἔδει τούτους" 


x \ 
“al γὰρ 


ὡς δ᾽ ἤλθομεν πάλιν ἔνϑεν ὡρμή- 
izemoug ἔχοντα, ἀμφ᾽ ἄρματα, ἀμφὶ 
ἐχυεὶ ἀπὸ τούτου σχολάσαις, τότε σε 
> x cl» 
ἐμὲ ἕξειν σχολήν. ὥς γε μέντοι ἤλϑεν ἡ δεινὴ 


ἡμᾶς συλλέγεσϑαι, 
εἰ δὲ ταῦτα καλῶς 


΄ ΟΣ ΩΝ, \ γὼ ͵ x , ΡῚ 
γένοιτο, εὺ ἤδη ἐδόχουν εἰδέναι, ὅτι πτολλὴ ἔσοιτο ἂἃ- 


χαὶ νῦν δὴ νενι- 


χήχαμέν τὲ τὴν μεγάλην μάχην καὶ Σάρδεις καὶ Κροῖσον 


ς ’ L \ Ἴ Ὡ- 
ὑποχείριον ἔχομεν χαὶ Βαβυλῶνα 
χατεστράμμεϑα, 

ϑείς: s. IV, 1,22 ff. — ὡς ist ge- 


stellt wie IV, 2, 23. 

50. χαὶ ware: zu I; 3, 10... — 
μόνον οὐκ: fast, beinahe, wie 
tantum non. — ἐν ταῖς ἀγχάλαις 
TrEOLpEDELV entspricht ganz unse- 
rem auf den Händen tragen. 
— ἀμφ᾽ ἐμὲ ἔχειν: zu IV, 5, 15. 

u. vgl. 8. 32. 

51. ἔργον σου ἣν μεταλαβεῖν: 
es kostete Mühe deiner theilhaftig 
zu werden. Vgl.I, 1,5. IH, 3, 27. 

52. Evrev — ἐκεῖσε ἔνϑεν. Ge- 
meint sind τὰ μεϑόρια τῶν Σύρων 
χαὶ Mndwv V, Al ἀπεὸ τού- 
του: näml. ἀπὸ τοῦ ἔχειν ἀμφ᾽ 
ἵππους χτὲ. — τὸ συλλέγεσθαι: 


ς , Ν , 
ηθηλαμὲν χαν 7γαντα 


χαὶ μὰ τὸν Πίϑρην ἐγώ τοι ἐχϑὲς εἰ 


erklärender Beisatz zu ἀγγελία, zu 
Ill. .1,.20 4 πάντας ἀνθρώπους: 
zu ὟἹ, 3, 15. Artabazus meint das 
VL, 3 9 ff. Berichtete. — τῆς ἐμῆς 
χαὶ τῆς σῆς συνουσίας. Deu zwei- 
ten Artikel streicht Dindorf, Allein 
die Wiederholung des Artikels lässt 
sich vertheidigen durch die Ver- 
gleichung von Sophocl. Oed. R. 488 
τί γὰρ ἢ «Ταβδακίδαις ἢ τῷ Πο- 
λύβου γεῖχος ἔχειτο: Wo die Tren- 
nung durch 7)... noch auffallen- 
der ist als hier durch die Wieder- 
holung des Artikels. Vgl. zu Anab. 
Π|. 1. 11 u. d. hrit. Anh. zu V1, 4.6. 

53. τὸν Μέϑρην. Strabo 15, p. 
182 τιμῶσι δὲ καὶ (οἱ Πέρσαι) 
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x -" N ’ ) ὮΝ > ΄ 

μὴ τιολλοῖς διεχτύχτευσα, οὐχ ἂν ἐδυνάμην 001 “τροσελ- 

ϑεῖν. Errei γε μέντοι ἐδεξιώσω ne χαὶ παρὰ σοὶ ἐχέλευ- 
’ m > 

σας μένειν, ron περίβλενετος ἦν; ὅτι μετὰ σοῦ ἄσιτος 


χαὶ ἄποτος διημέρευον. vov οὖν εἰ μὲν ἔσται un ὅπως ὃ 


οἱ πλείστου ἄξιοι γεγενηιιένοι “τλεῖστόν σου μέρος μεϑέ- 
- 5 γ \ ’ , ΧΟ ΚΝ, σὺ \ «ὦ 7 Ὁ 
ξομδν᾽ εἰ δὲ μή, πάλιν av ἐγὼ ἐϑέλω παρὰ σοῦ ἐξαγ- 


c m m 
γέλλειν ἀπιέναι “τάντας ἀπττὸ σοῦ σπλὴν ἡμῶν τῶν ἐξ 


ἀρχῆς φίλων. 

Ἐπὶ τούτῳ ἐγέλασε μὲν ὃ Κῦρος χαὶ ἄλλοι πολλοί. 
Χρυσάντας δὲ ἀνέστη ὃ Πέρσης καὶ ἔλεξεν ὧδε" Alla 
τὸ μὲν τιρόσϑεν, ὦ Κῦρε, εἰχότως ἐν τῷ φανερῷ σαυτὸν 
χσιαρεῖχες δι᾿ ἃ τε αὐτὸς εἶττας χαὶ ὅτι οὐχ ἡμᾶς σοι μα- 
λιστα ἦν ϑεραπευτέον. ἡμεῖς μὲν γὰρ χαὶ ἡμῶν αἰτῶν 
ἕνεχα παρῖμεν" τὸ δὲ σπιλῆϑος ἔδει ἀναχτᾶσϑαι Eu τταν- 
τὸς τρόπου, ὅπως ὅτι ἥδιστα συμττονεῖν χαὶ συγχινδυ- 


ee m P) > cr , 
γεύειν ἡμῖν ἐϑέλοιεν. νῦν δ᾽ ἐττεὶ οὐχ οὕτω μόνον, ἀλλὰ 5 


χαὶ ἄλλως ἀναχτᾶσϑαι δύνασαι οὺς χαιρὸς εἴη, ἤδη χαὶ 
οἰκίας 08 τυχεῖν ἄξιον" 1 ἢ τί ἀπολαύσαις ἄν τῆς ἀρχῆς, 
εἰ μόνος ἄμοιρος εἴης ἑστίας, οὐ οὔτε ὁσιώτερον χωρίον 
ἐν ἀνθρώποις οὔτε ἥδιον οὔτε οἰχειότερόν ἐστιν οὐδέν: 
ἔπειτα δ᾽, ἔφη, οὐχ ἂν οἴει χαὶ ἡμᾶς αἰσχύνεσθαι, εἰ 
σὲ μὲν ὁρῷμεν ἔξω καρτεροῦντα, αὐτοὶ δ᾽ ἐν οἰκίαις εἴη- 
μὲν χαὶ σοῦ δοχοίημεν cheovexrzeiv; Errei δὲ Χρυσάντας 
ταῦτα ἔλεξε, συνηγόρευον αὐτῷ χατὰ ταὐτὰ πολλοί. ἐχ 
τούτου δὴ εἰσέρχεται εἰς τὰ βασίλεια, καὶ τὰ ἐχ Σάρδεων 
χρήματα ἐνταῦϑ᾽ οἱ ἄγοντες ἀπέδοσαν. ἐπεὶ δὲ εἰσῆλϑε 
Ἥλιον, ὃν καλοῦσι Τηίϑρην. Bei ἐξαγγέλλειν zu verbinden, und es 
diesem schwört auch der Jüngere liegt darin eine komische Anspie- 


Cyrus bei Xen. Oec. 4, 24. — dıs- lung auf die frühere Botschaft des 
πύχτευσα. Vgl. Horat. Sat. II, 6, 23  Artabazus IV, 1, 221} 


luctandum in turba. Ueber die Be- 55. οὐχ ἡμᾶς. Die Stellung der 
deutung der Präposition διά 5. zul, Negation erfordert der gedachte 
4, 4. — περίβλεπτος yv:ichwar Gegensatz ἀλλ᾽ ἄλλους, nämlich To 
geehrt, zu VI, 1, 5. Die scherz- πλῆϑος, wie das Folgende zeigt. 
hafte Wendung im Folgenden ist 56. oüs χαιρὸς εἴη: zul, 6, 19. 
παρὰ ΝΣ ΠΑ Ἢ — οὗ ist Neutrum und bezieht sich 
54, εἷς μεϑέξομεν. Der Nach- auf ἑστίας ohne Rücksicht auf das 
satz fehlt. S. zu IV, 5, 10. — πά- Genus, zu I, 6, I. — οἰχειότερον: 


λὲν αὖ: zu I, 6, 13. Dies ist mit heimischer, traulicher. — 
103 


57 


58 
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- - x c - 
Κῦρος, πρῶτον μὲν “Ἑστίᾳ ἔϑυσεν, ἔπειτα Ari βασιλεῖ, 
\ e27 ΒΩ - « , » - 
χαὶ εἰ τινι ἄλλῳ ϑεῷ οἱ μαγοι ἐξηγοῦντο. 
m BJ} 2 2. -" 
Ποιήσας δὲ ταῦτα τὰ alla ἤδη ἤρχετο διοικεῖν. ἐν- 
_ c - - , x 
γοῶν δὲ TO αὑτοῦ πρᾶγμα, ὅτι ἐπιχειροίη μὲν ἄρχειν 
- > ’ὔ , \ 5) - > [4 
πολλῶν ἀνθρώπων, παρασγχεξυάζοιτο δὲ οἰχεῖν Ev σεόλει, 
m - - ca co - 
τῆ μεγίστῃ τῶν φανερῶν, αὕτη δὲ οὕτως ἔχοι αὐτῷ, ὡς 
’ - x [4 ων 
σπτολεμιωτάτη ἂν γένοιτο, ταῦτα δὴ λογιζόμενος φυλαχῆς 


59 περὶ τὸ σῶμα ἡγήσατο δεῖσϑαι. γνοὺς δ᾽ ὅτι οὐδαμοῦ ἂν- 


60 λήσοι τοῦ τῆς φυλαχῆς δεομένου. 


61 


[4 , Ν -" Ν 
ϑρωποι εὐχειρωτότεροί εἰσιν 1 ἐν σίτοις καὶ στοτοῖς καὶ 
-" Ν EN g/ 4 ὌΝ 
λουτροῖς καὶ χοίτῃ χαὶ ὕπνῳ, ἐσχότιει, τίνας ἂν ἐν τού- 
τοις ττερὶ ἑξαυτὸν σειστοτάτους ἔχοι. ἐνόμισε δὲ μὴ ἂν γε- 
[4 x Ν ,ὕὔ ͵ 2 - 
νέσϑαι ποτὲ τειστὸν ἀνϑρωπον, ὕστις ἄλλον μᾶλλον φι- 
τοὺς μὲν οὖν ἔχοντας 
- ὌΝ »- 4 ὌΝ Ν 27 4 
παῖδας 1 γυναῖκας συναρμοττούσας ἢ παιδικὰ ἔγνω φύσει 
> , - - \ > ΄ 
ἡναγχάσϑαι ταῦτα μάλιστα φιλεῖν: τοὺς δὲ εὐνούχους 
ς m ’ ’ c IN 
ὁρῶν πάντων τούτων στερομένους ἡγήσατο τούτους ἂν 
χυδρὶ πλείστου τπσιοιεῖσϑαι, οἵτινες δύνανται τπιλουτίζειν 
ἢ > Ν - 4 - 
μάλιστα αὐτοὺς χαὶ βοηϑεῖν, εἴ τι ἀδικοῖντο, Kal τιμὰς 
2 - x - 
χυεριάτυτειν αὐτοῖς τούτους δὲ εὐεργετοῦντα ὑπερβάλλειν 
DEN ΄ ΣΌΝ ς - ᾽ὔ \ \ 3 BJ ξ 
αὐτὸν οὐδέν ἂν ἡγεῖτο δύνασϑαι. πρὸς δὲ τούτοις ἄδοξοι 
2 > m \ - ΒΩ 
ὄντες οἱ εὐνοῦχοι παρὰ τοῖς ἄλλοις ἀνϑρώτστοις καὶ διὰ 
-- ΄, 2 \ x Ü 
τοῦτο δεστιότου ErriXovgov ττροσδέονται" οὐδεὶς γὰρ ὅστις 
ὌΝ - 2 , 
οὐκ ἂν ἀξιώσειεν εὐνούχου πλέον ἔχειν ἐν σταντί, εἰ, μή 


2) - P} , 
τι ἀλλο χρεξῖττον ἀττξίργοι" 


ἔξω χαοτεροῦντα. Der Ausdruck 
ist absichtlich übertrieben, um es 
nachdrücklich zu empfehlen, dass 
Cyrus sich zurückziehe. 

57. "Eorie: πα 1, 6, 1. — ἔπειτα 
ohne δέ wie 3, 1. — ἐξηγοῦντο: 
nämlich ϑύειν. Vgl. zu IV, 5, 51. 

58. τὸ αὑτοῦ πρᾶγμα: seine 
Lage. (Walz) — τῇ μεγίστῃ τῶν 
φανερῶν: unter denbedeuten- 
den. φανερός von Städten auch 
Dio Chrys. or. 39 p. 155 Rsk. Von 
Babylon sagt Aristoteles Polit. 3, 
3, sie habe περιγραφὴν μᾶλλον 
ἔϑνους ἢ πόλεως" ἧς γέ φασιν 


δεσττότῃ δὲ πιστὸν ὄντα οὐ- 


ἑαλωκυίας τρίτην ἡμέραν οὐχ αἷ- 
σϑέσϑαι τι μέρος τῆς πόλεως. 
Das letzte ist eine Uebertreibung 
dessen, was Herodot. 1, 191 er- 
zählt. — ταῦτα δὴ λογιζόμενος: 
Epanalepsis, zu I, 3, 2. 

θυ. jvayzdosar: zu VI, 1,31 
u. vgl. II, 3, 10. — τιμὰς περι- 
ἄπτειν: zu 1, 5, 9. — τούτους δὲ 
κτὲ. Verbiade: nyeito δὲ οὐδένα 
ἂν δύνασθαι ὑπερβάλλειν αὐτὸν 
(den Cyrus) εὐεργετοῦντα τούτους. 

01. χαὶ διὰ τοῦτο: 56 Βοπ 4 658 - 
halb. Vgl. VII, 3, 39 u. 1, 22. — 
οὐδεὶς ὅστις οὐκ: zu 1, 4, 25. 
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δὲν χωλύει. πιρωτεύειν χαὶ τὸν εὐνοῦχον. ὃ δ᾽ ἂν μάλιστά 
τις οἰηϑείη, ἀνάλχιδας τοὺς εὐνούχους γίγνεσθαι, οὐδὲ 
τοῦτο ἐφαίνετο αὐτῷ. ἐτεχμαίρετο δὲ χαὶ ἐχ τῶν ἄλλων 
ζῴων, ὅτι οἵ τε ὑβρισταὶ ἵπττοι ἐχτεμνόμενοι τοῦ μὲν 
δάχνειν χαὶ ὑβρίζειν ἀττοτταύονται, ττολεμιχοὶ δὲ οὐδὲν 
ἧττον γίγνονται, οἵ τε ταῦροι ἐχτεμνόμενοι τοῦ μὲν μέγα 
φρονεῖν καὶ ἀτιειϑεῖν ὑφίενται, τοῦ δ᾽ ἰσχύειν καὶ ἐργά- 
ἕεσϑαι οὐ στερίσχονται" χαὶ οἱ χύνες δὲ ὡσαύτως τοῦ 
μὲν ἀαττολείτπτειν τοὺς δεστιότας ἀποταύονται ἐχτεμνόμε- 
vol, φυλάττειν δὲ καὶ εἰς ϑήραν οὐδὲν κακίους γίγνονται. 
χαὶ οἵ γε ἄνϑρωττοι ὡσαύτως ἠρεμέστεροι γίγνονται στε- 
ρισχόμενοι ταύτης τῆς ἐπιϑυμίας, οὐ μέντοι ἀμελέστεροί 
γε τῶν προσταττομένων, οὐδ᾽ ἑττόν τι ἱππικοί, οὐδὲ ἧτ- 
τόν τι ἀχοντιστιχοί, οὐδὲ ἥττον φιλότιμοι. χατάδηλοι δὲ 
γίγνονται καὶ ἐν τοῖς ΄ττολέμοις χαὶ ἐν ταῖς ϑήραις ὅτι 
ἔσωζον τὸ φιλόνικον ἐν ταῖς ψυχαῖς. τοῦ δὲ πιστοὶ εἶναι 
ἐν τῇ φϑορᾷ τῶν δεσποτῶν μάλιστα βάσανον ἐδίδοσαν" 
οὐδένες γὰρ πιστότερα ἔργα ἀπεδείχνυντο ἐν ταῖς δεσττο- 
τιχαῖς συμφοραῖς τῶν εὐνούχων. εἰ δέ τι ἄρα τῆς τοῦ 
σώματος ἰσχύος μειοῦσϑει δοχοῦσιν, ὃ σίδηρος ἀνισοῖ 
τοὺς ἀσϑενεῖς τοῖς ἰσχυροῖς ἐν τῷ πολέμῳ. ταῦτα δὴ 


> > 
γιγνώσχων ἀρξάμενος Mrd 


62. ἀναλχιδας: poetisch statt 
δειλούς, auch VII, 1, 45. — χαὶ εἰς 
ϑήραν. Die andere Lesart χαὶ 
ϑηρᾶν ist eine Correetur, um eine 
Gleichförmigkeit mit φυλάττειν 
herzustellen. Dies ist aber unnöthig, 
vgl. VIII, 1, 36, wo τὴν ἐγχράτειαν 
und δίψος δύνασθαι φέρειν ver- 
bunden sind, und zu 8. 74. 

63. ταύτης τῆς ἐπιϑυμίας. Wel- 
che ἐπιϑυμία gemeint ist, ergibt 
sich aus dem Vorhergehenden, ob- 
gleich sie noch nicht ausdrücklich 
genannt ist. Vgl. zu V, 4, 31. 

64. χατάδηλοι... ὅτι: zu II, 
3, 24. — οὐδένες: zu 1, 1, 2. — 
πιστότερα ἔργα = μείζονος πί- 
στεως ἔργα. — ἐν ταῖς δεσποτι- 
καῖς συμφοραῖς ἐν ταῖς τῶν 


- -“- ’ 
τῶν ϑυρωρῶν πάντας τοὺς 


δεσποτῶν συμφοραῖς. Besonders 
bei den Tragikern werden oft Ad- 
jeetive von Nominibus (am häufig- 
sten von Eigennamen) abgeleitet 
statt des Genitivs dieser Nomina 
gebraucht, wie Soph. El. 1427 un- 
τρῷον λῆμα. — Uebrigens denkt 
Xen. wohl zunächst an den Arta- 
patas, der sich über dem Leichnam 
des jüngeren Cyrus selbst entleibte, 
Anab. I, 8, 28 und 29. Vgl. auch 
oben 3, 15. 

65. εἰ ἄρα: wie II, 3, 5. — τοῦ 
σώματος (an sich überflüssig) ist 
wegen des Gegensatzes ἐν ταῖς vwv- 


yeis $. 64 zugefügt. Vgl. zu IH, 
3, 19. — ἀρξάμενος ἀπὸ τ. #. zu 
I, 6, 8. — περὶ τὸ ἑ. σώμα: um 


seine Person. Vgl. ὃ, 58. So 


62 


63 


64 


65 
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περὶ τὸ ξαυτοῦ σῶμα ϑεραπευτῆρας ἐποιήσατο εὐνούχους. 

66 Ἡγησάμενος δὲ οὐχ ἱχανὴν εἶναι τὴν φυλαχὴν ταύ- 
τὴν πρὸς τὸ πλῆϑος τῶν δυσμενῶς ἐχόντων, ἐσκόπει, 
τίνας τῶν ἄλλων ἂν πιστοτάτους περὶ τὸ βασίλειον φύ- 

67 λαχας λάβοι. εἰδὼς οὖν Πέρσας τοὺς οἴχοι κακοβιωτάτους 
μὲν ὄντας διὰ πενίαν, ἐπιττονώτατα δὲ ζῶντας διὰ τὴν 
τῆς χώρας τραχύτητα χαὶ διὰ τὸ αὐτουργοὺς εἶναι, τού- 
τοὺς ἐνόμισε μάλιστ᾽ ἂν ἀγαττᾶν τὴν rag ἑαυτῷ δίαιταν. 

68 λαμβάνει οὖν τούτων μυρίους δορυφόρους, οἱ κύκλῳ μὲν 
γυχτὸς χαὶ ἡμέρας ἐφύλαττον περὶ τὰ βασίλεια, διτότε 
ἐχεὶ χώρας εἴη" Omore δὲ ἐξίοι. στοι, ἔνϑεν καὶ ἔνϑεν τε- 

69 ταγμένοι ἐπορεύοντο. νομίσας δὲ χαὶ Βαβυλῶνος ὅλης 
φύλαχας δεῖν εἶναι ἱχανούς, εἴτ᾽ ἐπιδημῶν αὐτὸς τυγχά- 
vor εἴτε χαὶ ἀποδημῶν, χατέστησε χαὶ ἐν Βαβυλῶνι φρου- 
ροὺς ἱχανούς" μισϑὸν δὲ χαὶ τούτοις Βαβυλωνίους ἔταξε 
σπταρέχειν, βουλόμενος αὐτοὺς ὡς ἀμηχανωτάτους εἶναι, 
ὅήτως ὅτι ταπεινότατοι. χαὶ εὐκαϑεχτότατοι εἶεν. 

70 Αὕτη μὲν δὴ ἢ zuegi αὐτόν τε φυλακὴ καὶ ἢ ἐν Ba- 
βυλῶνι τότε χατασταϑεῖσα χαὶ νῦν ἔτι οὕτως ἔχουσα 
διαμένει. σχοπῶν δ᾽ ὅπως ἂν χαὶ ἢ πᾶσα ἀρχὴ χατ- 
ἔχοιτο χαὶ ἄλλη ἔτι προσγίγνοιτο, ἡγήσατο τοὺς μισϑο- 
φόρους τούτους οὐ τοσοῦτον βελτίονας τῶν ὑπτηχόων εἶναι 


auch im Lat. corpus. — ἐποιήσατο 
εὐνούχους: machte Eunuchen 
zu allen den um seine Per- 
son beschäftigten Dienern. 
Es ist hier einer von den Fällen, 
wo der Sinn den Artikel beim Prä- 
dicat verlangt, wie bei Plato Staat 
VI. 503" τοὺς axgıßeorarovs φύ- 
λακας φιλοσόφους dei χαϑιστάναι. 

67. τραχυτητα: Arrian. Anab. 
V, 4, 5 Πέρσαι τότε (zur Zeit des 
Cy rus) πένητές τε ἦσαν χαὶ χώρας 
τυκχχγείας οἰχήτορες. Dasselbe be- 


zeugt Herodot. 1, 71. Vgl. auch 
oben zu 1, 3, ὃ. — αὐτουργούς. 
Schol. Thuc. 1, 141 αὐτουργοί" 


δ ἑαυτῶν τὴν γὴν ἐργαζόμενοι 
σπάνει δού λων. 
08. ἐπὶ χώρας: an Ort u. Stelle, 


zu Hause. 

69. ws ἀμηχαν τάτους: eine 
Massregel, die bei einem Erobe- 
rer, den zu Empörungen geneigten 
Unterworfenen gegenüber, sich er- 
klärt; sonst wird sie den Tyranunen 
zugeschrieben, s. Xen. Hier. 5, 4 
und Aristot. Pol. V, 11 p. 156 u. 
157. Vgl. auch Plat. Gesetze va, 
832° φοβούμενος ἄρχων ἀρχόμε- 
γὸον οὔτε καλὸν οὔτε πλούσιον 
οὔτε ἰσχυρὸν οὔτ᾽ ἀνδρεῖον οὔτε 
τὸ παράπαν πολεμικὸν ἑχὼν ἐάσει 
γίγνεσϑαί ποτε. 

τὸ. ἡ πᾶσα: im Gegensatz zur 
Stadt Babylon. — οὐ τοσοῦτον 
βελτίονας, ὅσον ἐλάττονας: non 
tanto υἱγέμίθ swperiores, quanto 
erant numero inferiores. Gabriel. 
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ὅσον ἐλάττονας" τοὺς δὲ ἀγαϑοὺὶς ἄνδρας ἐγίγνωσχε συν- 
ἐχτέον εἶναι, οἵτιερ σὺν τοῖς ϑεοῖς τὸ χρατεῖν στταρέσχον, 
χαὶ ἐχειμελητέον, Orcwg μὴ ἀνήσουσι τὴν τῆς ἀρετῆς 
ἄσχησιν. ὅπιως δὲ μὴ ἐπιτάττειν αὐτοῖς δοχοίη, ἀλλὰ 
γνόντες χαὶ αὐτοὶ ταῦτα ἄριστα εἶναι οὕτως ἐμμένοιέν 
ve χαὶ ἐχιμελοῖντο τῆς ἀρετῆς, συνέλεξε τούς τὲ ὁμοτί- 
μοὺς καὶ πάντας, ὅττόσοι ἐτιιχαίριοι ἦσαν καὶ ἀξιοχρεώ- 
τατοι ἐδόχουν αὐτῷ χοινωνοὶ εἶναι Kal στόνων Kal ἀγα- 
ϑῶν. ἐτιεὶ δὲ συνῆλθον, ἔλεξε τοιάδε. 

Avöges φίλοι zai σύμμαχοι, τοῖς μὲν ϑεοῖς μεγίστη 
χάρις, ὅτι ἔδοσαν ἡμῖν τυχεῖν ὧν ἐνομίζομεν ἄξιοι εἶναι. 
νῦν μὲν γὰρ δὴ ἔχομεν χαὶ γῆν πολλὴν καὶ ἀγαϑὴν καὶ 
οἵτινες ταύτην ἐργαζόμενοι ϑρέψουσιν ἡμᾶς" ἔχομεν δὲ 
χαὶ οἰχίας χαὶ ἐν ταύταις χατασχευάς. Hal μηδείς γε 
ὑμῶν ἔχων ταῦτα νομισάτω ἀλλότρια ἔχειν" νόμος γὰρ ἕν 
πᾶσιν ἀνθρώποις ἀΐδιός ἐστιν, ὅταν ττολεμούντων πόλις 
ἁλῷ, τῶν ἑλόντων εἶναι χαὶ τὰ σώματα τῶν ἐν τῇ στόλει 
χαὶ τὰ χρήματα. οὔχουν ἀδιχίᾳ γε ἕξετε ὅ,τι ἂν ἔχητε, 
ἀλλὰ φιλανϑρωτιίᾳ οὐχ ἀφαιρήσεσϑε, ἤν τι ἐᾶτε ἔχειν 

τοῦ Bu NEM LE TR ; ὦ : 
αὑτοὺς. τὸ μέντοι ἐχ τοῦδε οὕτως ἐγὼ γιγνώσκω, OTL, δι 
μὲν τρειμνόμεϑα ἐπὶ ὀσδιουργίαν zal τὴν τῶν χακῶν ἀν- 
ϑρώτιων ἡδυτεάϑειαν, 0% νομίζουσι τὸ μὲν «τονεῖν ἀϑλιώ- 
τατον, τὸ δὲ ἀπόνως βιοτεύειν ἡδυπάϑειαν, ταχὺ ἡμᾶς 
φημι ὀλίγου ἀξίους ἡμῖν αὐτοῖς ἔσεσϑαι nal ταχὺ zcav- 

ΤΊ. οὕτως ἐμμένοιεν. Es ist da- ist Ill, 3, 3 jetzt mit dem Conjunetiv 
bei τούτοις oder αὐτοῖς zu denken. ver tausch — γόμος γὰρ χτὲ, Vgl. 


12. τοῖς μὲν ϑεοῖς. Dem μέν ὃ. 9 und 96. Ueber dieses Antike 
entspricht μέντοι 8. 14. Zu ἤτοι Kriegsrecht s. Hermann gr. Antt. 


ist ἔστω zu denken, wie VIil, 3 1. ὃ. 12, 22. — πολεμούντων. 
und Anab. ΠῚ, 3, 14. — R 16. Ohne Artikel stehen Partieipien 
ἔχομεν δέ: zu IV, 3,21. — zera- (selbst im Singular wie V, 3, 6) 


ozevas: häusliche een substautivisch, um unbestimmt Leu- 
Mobilien. Vgl. ΠῚ, 1,2. VII, 3, 36 te einer gewissen Art zu bezeich- 


und oben zu $. 37. nen. S. VII, 4, 6 πορευομένων U. 
τὸ. μηδεὶς γνομισάτω. Die dritte VIII, 1, 2 πειϑομένων. 

Person des Imperativs des Aorists 14. τὸ ἐχ τοῖδε: zu IV, 2, 22. 

bei Verboten mit μή 5. auch VII, — - ἀϑλειώτατον. Eine Hs. ἀϑλιός- 


7, 26, Symp. 4, 20, Ages. 10, 3, τητα, offenbar der Coneinnität mit 
Cyneg. 22, Blat. Apol. init., Aeschin. ἡδυσάϑειαν zu Liebe. Vgl. zu ὃ. 
1, 19 u. Isaeus 9, 35; die zweite 62. — φημί steht durch eine leich- 


τι 


18 


14 
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ee - > 9 - r 9 > ’ 9 9 x 2, ὃ 

75 των τῶν ἀγαϑῶν στερήσεσϑαι. οὐ γάρ τοι τὸ ἀγαϑοὺς ἄνδρας 
m > Er er \ 

γενέσϑαι τοῦτο ἀρχεῖ ὥστε καὶ διατελεῖν, ἢν μή τις av- 


- \ ’ > en 
τοῦ διὰ τέλους ἐπιμελῆται" 


\ 7 
ἀλλὰ ὥσπτερ χαὶ αἱ ἄλλαι 


τέχναι ἀμεληϑεῖσαι μείονος ἄξιαι γίγνονται, χαὶ τὰ σώ- 


ματά x av Ta Ev ἔχοντα, 


Örrorav es αὐτὰ ἀνῇ Ertl 4 


dıov θγίαν, πονήρως χεάλιν ἔχει, οὕτω χαὶ ὴ σωφροσύνη 
χαὶ ἣ ἐγκράτεια χαὶ ἡ ἀλκή, δττόταν τις αὐτῶν ἀνῇ τὴν ἄσχη- 


ἀμελεῖν οὐδ᾽ 


> \ \ > } ςᾳεφν . c [2 
ErTL TO αὐτίχα ἡδὺ 7ro0LEvEL αὐτούς. 


τὸ σιν, ἐκ τούτου εἰς τὴν ττονηρίαν ττάλιν τρέπτεται. οὔχουν δεῖ 


μέγα 


67 \ > x Re 
μὲν γάρ, οἶμαι, ἔργον χαὶ τὸ ἀρχὴν καταπρᾶξαι, πολὺ δ᾽ 


Ir mie ΄ ΄ 
ἕτι μεῖζον τὸ λαβόντα διασώσασϑαι. 
στολλάκις τῷ τόλμαν μόνον τταρασχομένῳ ἐγένετο, 


τὸ μὲν γὰρ λαβεῖν 
τὸ δὲ 


LA ‚ > ’ - 2 δ τὸς 5) 
λαβόντα χατέχειν οὐχέτι τοῦτο ἄνευ σωφροσύνης οὐδ᾽ ἄνευ 
! 4 0 ] δὲ 


3) ’ > > BZ - > [4 ͵ 
Eyroateiag οὐδ ἀνεὺ :τολλῆς ἐπιμελείας γίγνεται. 


ἃ χρὴ 


΄ - \ m > - x > x Ν 
γιγνώσκοντας νῦν στολὺ μᾶλλον ἀσχεῖν τὴν ἀρετὴν 7 zroiv 


’ b) ’ 3 cr 
trade ταἀγαϑὰ χτήσασϑαι, εὺ εἰδότας, ὅτι, 


cı - 
οταν τιλεῖστα 


τις ἔχῃ, τότε σιλεῖστοι τούτῳ χαὶ φϑονοῦσι χαὶ ἐπιβου- 
λεύουσι χαὶ πολέμιοι γίγνονται; ἄλλως TE χἂν rag ἀκόν- 
τῶν TA TE χτήματα χαὶ τὴν ϑεραπείαν WOTLEQ ἡμεῖς. ἔχῃ. 
τοὺς μὲν οὖν ϑεοὺς οἴεσθαι χρὴ σὺν ἡμῖν ἔσεσϑαι" οὐ γὰρ 
ἐπιβουλεύσαντες ἀδίκως ἔχομεν, ἀλλ ἐπιιβουλευϑέντες ἐτιμω- 
18 ρησάμεϑα. τὸ μέντοι μετὰ τοῦτο [χράτιστον ἡμῖν] αὐτοῖς 


χεαρασχευαστέον" 


te, von dem Zwischensatze veran- 
lasste Anakoluthie; denn angefan- 
gen ist, als sollte folgen ταχὺ ἡμεῖς 
βλήχον, ἄξιοι ἡμῖν αὐτοῖς ἐσόμεϑα 
und στερησόμεϑα. 

75. τοῦτο ist hervorhebend wie 
τοῦτο ὃ. 16 und τούτοις 8. 79. S. 
zu II, 1, 13. — αὐτοῦ: τοῦ ἀγαϑὸν 
εἶναι Denselben Gedanken behan- 
delt Xenophon auch Comm. I, 2, 
198. — ὥσπερ zei: zu], 6, 5 

76. ro αὐτίχα ἡδύ: zu I, Ba), 
— προϊέναι αὑτούς: sich hin- 
geben. — μέγα μὲν γὰρ κτὲ.: ein 
von Griechen und Römern öfter 
ausgesprochener Gedanke, wie von 
Demosth. 1, 23 πολλάκις δοχεῖ τὸ 


m ,ὔ ΩΣ Ν 7 ΒΥ - 
τοῦτο δέ ἔστι τὸ βελτίονας οντας τῶν 


φυλάξαι τἀγαϑὰ τοῦ χτήσασϑαι 
χαλεπώτερον, der gut πολλάκις 
hinzufügt, denn oft findet das Ent- 
gegengesetzte statt; wie denn der- 
selbe Demosth. 2, 26 sagt: πολὺ 
ὅξον ἔχοντας φυλάττειν ἢ χτήσα- 
σϑαι πάντα πέφυκεν. -- οὐχέτε: 
nicht auch, nıcht ebenfalls, 
zu I, 5, 8. 

18. αὐτοῖς: Gegensatz zu τοὺς 
ϑεούς 8. ΤΊ. -- βελτίονας ὄντας 
enthält, wie oft das Partieipium, den 
Hauptbegriff. Vgl. $. 80 προπονή- 
σας; V, 5, 48υ. VII, 6, 3 προσ- 
ταξας. Lyeurg. 8. 129 ᾿“παραχελεύ- 
εσϑε von αὐτοῖς, ὅπως ὅμοια 
ἐχείνοις ἐψηφισμένοι ἐχ τοῦ dı- 
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ἀρχομένων ἄρχειν ἀξιοῦν. ϑάλπους μὲν οὖν χαὶ ἐνύχους καὶ 
σίτων καὶ ττοτῶν καὶ τεόνων Kal ὕτενου ἀνάγχη καὶ τοῖς δού- 
λοις μεταδιδόναι" μεταδιδόντας γε μέντοι τιειρᾶσϑαι δεῖ ἐν 
τούτοις σπιερῶτον βελτίονας αὐτῶν φαίνεσϑαι. στολεμιχῆς δ᾽ 
ἐπιστήμης καὶ μελέτης παντάπασιν οὐ μεταδοτέον τούτοις, 
οὕστινας ἐργάτας ἡμετέρους χαὶ δασμοφόρους βουλόμεϑα 
χαταστήσασϑαι, ἀλλ᾽ αὐτοὺς δεῖ τούτοις τοῖς ἀσχήμασι 
συλεονεχτεῖν, γιγνώσχοντας, ὅτι ἐλευϑερίας ταῦτα ὄργανα 
καὶ εὐδαιμονίας οἱ ϑεοὶ τοῖς ἀνϑρώτιοις ἀπέδειξαν" nal 
ὥσττερ γε ἐχείνους τὰ ὕτιλα ἀφηρήμεϑα, οἵτως ἡμᾶς αὐ- 
τοὺς δεῖ μήστοτ᾽ ἐρήμους Orehov γίγνεσθαι, εὖ εἰδότας, 
ὅτι τοῖς ἀεὶ ἐγγυτάτω τῶν ὅπλων οὖσι τούτοις χαὶ οἱ- 
χειότατά ἐστιν ὅταν βούλωνται. εἰ δέ τις τοιαῦτα ἐν- 
γοεῖται, τί δῆτα ἡμῖν ὄφελος χατατιρᾶξαι ἃ ἐπεϑυμοῦ- 
μεν, εἰ ἔτι δεήσει χαρτερεῖν χαὶ “πεινῶντας χαὶ διιμῶντας 
χαὶ στονοῦντας χαὶ ἐπιμελουμένους, ἐχεῖνο δεῖ χκαταμα- 
ϑεῖν, ὕτι τοσούτῳ τἀγαϑὰ μᾶλλον εὐφραίνει ὅσῳ ἂν μᾶλ- 
Aov τιροπονήσας τις ἐπὶ αὐτὰ In‘ οἱ γὰρ πόνοι ὄιμον 
τοῖς ἀγαϑοῖς" ἄνευ δὲ τοῦ δεόμενον τυγχάνειν τινὸς οὐδὲν 
οὕτω στολυτελῶς τταρασχευασϑείη ἂν OF ἡδὺ εἶναι. εἰ 
δὲ ὧν μὲν μάλιστα ἄνθρωποι ἐπιϑυμοῦσιν ὃ δαίμων 
ἡμῖν ταῦτα συμπαρεσχεύαχεν, ὡς δ᾽ ἂν ἥδιστα ταῦτα φαί- 
γοιτο, αὐτός τις αὑτῷ [ταῦτα] παρασχευάσει, ὃ τοιοῦτος 
ἀνὴρ τοσούτῳ τιλενονεχτήσει τῶν ἐνδεεστέρων βίου, ὡς πει- 
γήσας τῶν ἡδίστων σίτων τεύξεται καὶ διψήσας τῶν ἡδί- 

80. ὄψον: zu I, 5, 12. — avev 
δὲ τοῦ δεόμ. τυγχ. τινός: ohne 


dass man aber gerade ein Verlan- 
gen nach etwas hat. 


χαστηρίου ἐξίητε. S. Matthiä, gr. 
Gr. $. 557. S. 1295. d. 3. Ausg. — 

μεταδιδόναι, μεταδιδόντας γε 
μέντοι. Est hoc admodum frequens 


in rebus ordine exponendis id, quod 
verbo finito significatum est, eiusdem 
verbi participio repetere. Haase zu 
Xen. St. d. Laced. p. 185. Vgl. III, 
1,371. V11,.3,.1. 

29. πολεμικῆς. So auch die Spar- 
taner, von denen es St. d. Laced, 
12, τς heisst: τοὺς δούλους εἴργου- 
σιν ἀπὸ τῶν ὅπλων. — Tovras: 
epanaleptisch, zu $. 75. 


81. ὁ δαίμων: zu V, 1, 28. — 
ὡς δ᾽ ἂν φαίνοιτο: zu I, 2,5. — 
ὁ τοιοῦτος ἀνήρ. Ueber den Ar- 
tikel Krüger Gr. 50, 4 A. 6. — ro- 
σούτῳ εἴ “Ἰώ Es ist unnöthig ὡς 
in ὅσῳ zu verwandeln (zu VI, 2, 
19). Wie ὥστε nach τοσούτῳ (Hell. 
II, 1, 10) und τοσοῦτον (Cyrop. I, 
1: '4. Ill, 1, 19) folgt, so hier das 
mit ὥστε gleichbedeutende ws. 
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στῶν ττοτῶν ἀττολαύσεται χαὶ δεηϑεὶς ἀνασταύσεως ὡς ἥδισ- 
τον ἀναπαύσεται. ὧν ἕνεχά φημι χρῆναι νῦν ἐπιταϑῆναι 
ἡμᾶς εἰς ἀνδραγαϑίαν, ὕττως τῶν Te ἀγαθῶν ἢ ἄριστον 
χαὶ ἥδιστον ἀττολαύσωμεν χαὶ ὕπως τοῦ :τάντων χαλε- 
πωτάτου ἄπειροι γενώμεϑα. οὐ γὰρ τὸ μὴ λαβεῖν τὰ- 
γαϑὰ οὕτω γε yaherıov, ὥσπερ τὸ λαβόντα στερηϑῆναι 
λυπηρόν. ἐννοήσατε δὲ χαχεῖνο, τίνα πρόφασιν ἔχοντες 
ἂν σπροσιοίμεϑα γχαχίονες 1 τιρόσϑεν γενέσϑαι. ττότερον 
ὅτι, ἄρχομεν; ἀλλ᾽ οὐ δήπου τὸν ἄρχοντα τῶν ἀρχομένων 
στονηρότερον σιροσήχει εἶναι. ἀλλ ὅτι εὐδαιμονέστεροι 
δοχοῦμεν νῦν ἢ πρότερον εἶναι; ἕπειτα τῇ εὐδαιμονίᾳ 
φήσει τις τὴν χαχίαν ἐπιιπρέπειν; ἀλλ᾽ ὅτι ἐπεὶ χεχτή- 
μεϑα δούλους, τούτους κολάσομεν, ἢν στονηροὶ ὦσι; καὶ 
τί προσήχει αὐτὸν Ovra πονηρὸν στονηρίας ἕνεχα ἢ βλα- 
χείας ἄλλους κολάζειν; ἐννοεῖτε δὲ χαὶ τοῦτο, ὅτι τρέφειν 
μὲν παρεσχευάσμεϑα πολλοὺς ἡμετέρων οἴχων 
φύλακας χαὶ τῶν σωμάτων" αἰσχρὸν δὲ πῶς οὐχ ἂν εἴη, 
εἰ δὲ, ἄλλους μὲν δορυφόρους τῆς σωτηρίας οἰησόμεϑα 
χρῆναι τυγχάνειν, αἰτοὶ δὲ ἡμῖν αὐτοῖς οὐ δορυφορήσο- 
μὲν; Aal μὴν εὖ γε δεῖ εἰδέναι, ὅτι οὐχ ἐστιν ἄλλη φυ- 
kann τοιαύτη, οἵα αὐτὸν τινὰ χαλὸν κἀγαϑὸν ὑπάρχειν" 
τοῦτο γὰρ τ: συμπαρομαρτεῖν" τῷ δ᾽ ἀρετῆς ἐρήμῳ οὐδὲ 
ἄλλο καλῶς ἔχειν οὐδὲν σιροσήχει. τί οὖν φημι χρῆναι 


χαὶ τῶν 


82. ὕπως ἀπολαύσωμεν: krü- 84. πῶς. Ueber die Stellung zu 
ger Gr 54, 8A.5. Ur τ "VEN, 20. = ΟΝ ϑορυφορήσομεν. 
λυπηρόν. Den ΕἸ Ι δε Gedanken Nach εἰ steht dennoch οὐ, weil mit 


΄ 


αὐτοὶ δέ τὰν unabhängigen Frage 
des Unwillens übergegangen wird. 
(Krüger Gr. 67, 4 A. 1). — ovu- 


sprieht Thuc. 2, 44 aus: λύπη οὐχ 
ὧν dv τις μὴ πειρασάώμεγος aya- 
ϑῶν στερίσγηται, ἀλλ᾽ οὗ ἂν ἐδϑὰς 


γενόμενος ἀφαιρεϑῆ. παρομαρτεῖν: τὰ I, 6, 24. -- 
83. ἂν προσιοίμεϑα: τὰ 1. 18. --τ προσήκει: consentaneum est, es ist 
ἀλλ᾽ ὅτεϊοάον weil,wieallaoft n atürlich. \Heindorf zu Plat. 


bei der zweiten und den folgenden Phaedon, p. 141.) So auch πρέπει 


mehrerer Fragen steht, die der Re- 
dende sich selbst einwirft. Vgl. VIII, 
4, 9. — Ereıta:so...also, führt 
hier, wie öfter auch εἶτα, eine ver- 
wundernde Frage ein, womit eine 
vorhergehende Behauptung als falsch 
abgewiesen wird. Vgl. zu III, 1, 20. 


Xen. Comm. I, 4, 4. 

85. τί οὖν φημι χρῆναι ποιεῖν: 
die Aufmerksamkeit erregende Fra- 
ge, wie häufig in Reden, z. B. VI, 


1, 13. — ποῦ: worin? — ἐν 
Πέρσαις: in der Landschaft Per- 
sis, im Gegensatz zu ἐνθάδε. So 
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ποιεῖν χαὶ στοῦ τῆν ἀρετὴν ἀσχεῖν καὶ ποῦ τὴν μελέτην 
ποιεῖσϑαι; οὐδὲν καινόν, ὦ ἄνδρες, ἐρῶ" ἀλλ᾽ ὥστιερ ἐν 
Πέρσαις ἐπὶ τοῖς ἀρχείοις οἱ ὁμότιμοι διάγουσιν, οὕτω 
χαὶ ἡμᾶς φημι χρῆναι ἐνθάδε ὄντας τοὺς ἐντίμους av.’ 
ὅσαπερ Aal ἐχεῖ ἐτειτηδεύειν, καὶ ὑμᾶς τε ἐμὲ ὁρῶντας χα- 
τανοεῖν παρόντας, εἰ ἐπιμελόμενος ὧν δεῖ διάξω, ἐγώ τε 
ὑμᾶς χατανοῶν ϑεάσομαι, χαὶ οὖς ἂν ὁρῶ τὰ χαλὰ χαὶ 
τἀγαϑὰ ἐπιτηδεύοντας, τούτους τιμήσω. Aal τοὺς σταῖ- 
δας δέ, οἷς ἂν ἡμῶν γίγνωνται, ἐνθάδε παιδεύωμεν" 
αὐτοί τε γὰρ βελτίονες ἐσόμεϑα, βουλόμενοι τοῖς σταισὶν 
ws βέλτιστα :ταραδείγματα ἡμᾶς αὐτοὺς “ταρέχειν, οἵ TE 
παῖδες οὐδ᾽ ἂν εἰ βούλοιντο ῥᾳδίως πονηροὶ γένοιντο, 
αἰσχρὸν μὲν μηδὲν μήτε δρῶντες ᾿μήτε ἀχούοντες, ἐν δὲ 
καλοῖς χἀγαϑοῖς ἐπιτηδεύμασι διημερεύοντες. 

auch I, 3, 3. Ueber die Sache s. I, guugssatze, die Negation aber zum 
2, 3f. Hauptsatze. Vgl. II, 1, 8. VI, 2, 26. 


50. οὐδ᾽ ἂν εἰ. Das in οὐδέ VII, 1,14 und οὐδ᾽ ὁπόταν 1,6, 
enthaltene χαί ‘gehört zum Bedin- 19, 


86 


H. 


Fand \ ı 53 > 2) - 
Κῦρος μὲν οὕτως εἶπτεν. ἀνέστη δ᾽ ἐπ᾽ αὐτῷ Xov- 
ΝΎ f τ ) \ 3.0 
σάντας χαὶ εἶπεν WdE‘ .4λλὰ πολλάχις μὲν δή, ὦ ἄνδρες, 
07 , er " > \ Ian R 
καὶ ἄλλοτε χατενόησα, ὅτι ἄρχων ἀγαϑὸς οὐδὲν διαφέρει 
N > - ’ ’, m - 
σπιατρὸς ἀγαϑοῦ: οἵ TE γὰρ πατέρες 770000001 τῶν 7rai- 
c > \ _ ,ὔ 
δων, Ὅπτως μήποτε αὐτοὺς τἀγαϑὰ ἐτπειιλείψει, Κῦρός τέ 
- - ΄ »- > T > 3X 2 
μοι. δοχεῖ νῦν συμβουλεύειν ὑμῖν ἀφ᾽ ὧν μάλιστ᾽ ἂν εὑ- 
ω ῳ a ‚ 3 ’ ὌΝ 
δαιμονοῦντες διατελοῖμεν᾽ ὁ δὲ μοι δοχεῖ ἐνδεέστερον ἢ 
m m - N ’ 
ὡς ἐχρῆν δηλῶσαι, τοῦτο ἐγὼ πειράσομαι τοὺς μὴ εἰδό- 
ν 7) 2 , IN 
τας διδάξαι. ἐννοήσατε γὰρ δή, τίς ἂν πόλις πολεμία 
c \ \ 2 c , , ΥΕΣΙΝ ’ ς x x 
ὑπὸ μὴ πειϑομένων αλοίη; τίς δ᾽ ἂν φιλία ὑπὸ un zrei- 
, € ’ - >) 5 2 ΄ ’ 
ϑομένων διαφυλαχϑείη; πτοῖον δ᾽ ἂν ἀτειξιϑούντων στρα- 
m m c m 
τευμα γίκης τύχοι; τετῶς δ᾽ ἂν μᾶλλον Ev μάχαις ἡττῷντο 
."ὕ ὌΧ ΒῚ Ν 27 > r cr x ne 
avdowrroL, ἢ ἐπειδὰν ἀρξωνται ἰδίᾳ ἕχαστος περὶ τῆς 
N Imn 2 
σωτηρίας βουλεύεσθαι; τί δ᾽ ἂν ἄλλο ἀγαϑὸν τελεσϑείη 


c x 8 , - 
vrro μὴ τυξιϑομένων; ττοῖαν 


1. Da hier kein neuer Abschnitt 
in der Erzählung begiont, so ver- 
muthet Schneider, das achte Buch 
habe nicht hier, sondern $. 37 des 
letzten Capitels des vorigen Buches 
begonnen, wofür auch Stobaeus p 
152 spricht, welcher die Stelle VII, 
5, 82 aus dem achten Buche citiert. 
Allein die Eintheilung in Bücher 
rührt gar nicht von Xenophon her, 
sondern von späteren Grammati- 
kern. x 

1. ap ὧν: wodurch, τὰ 
συμβεβουλευμέγα als Ausgangs- 
punkt betrachtet, zu 1, 6, 44. 


\ 
δὲ πόλεις νομίμως ἂν οἰχή- 


2. Die von Chrysantas geprie- 
sene χειϑαρχία, Gehorsam gegen 
Gesetz und Obrigkeit, ohne welche 
kein Staat bestehen kann, ist ein 
Lieblingsthema unseres Schriftstel- 
lers, welches er oft behandelt, 
nicht ohne Seitenblicke auf seine 
Vaterstadt. Vgl. Comm. III, 5, 16. 
IV, .4,. 15. Hell.’ ὙΠ 8282236: 
III, 4, 18. (Haase z. St. d. Laced. 
S. 151). — οἰχήσειαν. Von Städten 
wird das Activ o?xeiv gebraucht 
theils im Sinne von Aaditari, situm 
esse, wie Hell. IV. 8, 5. VII, 1,3. 
5, 5, theils im Sinne von admini- 
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σειαν; ἢ ποῖοι οἶκοι σωϑείησαν; og δ᾽ ἂν νῆες ὅποι 
δεῖ ἀφίκοιντο ; εἰ δὲ & νῦν ἔχομεν ἀγαϑὰ διὰ τί ἄλλο 3 
μᾶλλον κατεπράξαμεν διὰ τὸ πείϑεσθϑαι τῷ ἄρχοντι; 
διὰ τοῦτο γὰρ χαὶ νυχτὸς χαὶ ἡμέρας ταχὺ μὲν ὅποι ἔδει 
παρεγιγνόμεϑα, ἀϑρόοι δὲ τῷ ἄρχοντι ἕπτόμενοι ἀνυτιό- 
στατοι Yu ὃν, τῶν δ᾽ ἐπιταχϑέντων οὐδὲν ἡμιτελὲς χκατε- 
λείπτομεν. εἰ τοίνυν μέγιστον ἀγαϑὸν τὸ πειϑαρχεῖν φαί- 
νεται. εἰς τὸ καταπράττειν τἀγαϑά, οὕτως εὖ ἴστε ὕτι 
αὐτὸ τοῦτο καὶ εἰς τὸ διασώζειν ἃ δεῖ μέγιστον ἀγαϑόν 
ἐστι. καὶ πρόσϑεν μὲν δὴ πολλοὶ ἡμῶν ἦρχον μὲν οὐ- 
δενός, ἤρχοντο δέ" νῦν δὲ χατεσχεύασϑε οὕτω πάντες οἱ 
παρόντες, ὥστε ἄρχετε οἱ μὲν τελειόνων, οἱ δὲ μειόνων. 
ὥσττερ τοίνυν αὐτοὶ ἀξιώσετε ἄρχειν τῶν ὑφ᾽ ὑμῖν, οὕτω 
χαὶ αὐτοὶ πειϑώμεϑα οἷς ἂν ἡμᾶς καϑήχῃ. τοσοῦτον δὲ 
διαφέρειν δεῖ τῶν δούλων, ὅσον οἱ μὲν δοῦλοι ἄχοντες 
τοῖς δεσττόταις ὑττηρετοῦσιν, ἡμᾶς δέ, εἴστερ ἀξιοῦμεν 
ἐλεύϑεροι εἶναι, ἑχόντας δεῖ ττοιεῖν ὁ πλείστου ἄξιον φαί- 
νεται εἶναι. εὑρήσετε δέ, ἔφη, καὶ ἔνϑα ἄνευ μοναρχίας 
πόλις οἰχεῖται, τὴν μάλιστα τοῖς ἄρχουσιν ἐϑέλουσαν 
σείϑεσθαι ταύτην Frıora τῶν “τολεμίων ἀναγχαζομένην 
ἀκούειν. παρῶμέν τε οὖν, ὥσττερ Kügog χελεύει, ἐπεὶ 
τόδε τὸ ἀρχεῖον, ἀσχῶμέν τε δι᾿ ὧν μάλιστα δυνησόμεϑα 
χατέχειν ἃ δεῖ, π᾿αρέχωμέν τε ἡμᾶς αὐτοὺς χρῆσϑαι Κύρῳ 
ὁ,τι ἂν δέῃ" καὶ τοῦτο γὰρ ev εἰδέναι χρή, ὅτι οὐ μὴ δυ- 
γήσεται Κῦρος εὑρεῖν, ὅ,τι αὑτῷ μὲν ἐπ᾽ ἀγαϑῷ χρήσε- 


φι 


strari, wie hier und Comm. I, 2, 
64 ἡ (ἀρετῇ) πόλεις τε καὶ οἶχοι 
εὖ eo. 

3. εἰς τὸ χαταπράττειν: zu 
dem Zwecke um —. So auch 
ὃ. Τὰ. 11 α 1, θ, 22. II, 4, 29. — 
οὕτως im Nachsatze nach εἰ, wie 


bei προσήκει (Anab. III, 2, 15 
ὑμᾶς προσήκει προϑυμοτέρους εἶἷ- 
ναι). - ὅσον: zu VI, 2, 19. — οὗ 
μὲν rat ἡμᾶς δέ: Er I, 1, 4. — 
ταύτην: wie οὗτοι 11, 1, 13. 

5. παρῶμεν Zei: σὰ ΠῚ 3, 12: 
— τόδε TO ἀρχεῖον bezeichnet den 


ὃ. 30 nach ὅταν, häufiger nach ἐπεί 
und ὡς, wie III, 3, 25. 

4. ατεσχεύασθε οὕτω: seid 
ihr in solchen Verhältnis- 
sen. — χαϑήχη: nämlich πείϑε- 
σϑαι. Der Accus. c. inf. bei χαϑή- 
χει auch Herodot, 2, 160, wie öfter 


Palast des Cyrus. — ὅτε οὐ μὴ 
δυνήσεται: zu II, 2, 8. In Neben- 
sätzen nach ὅτε steht οὐ μή auch 
Hell. IV, 2, 3. Plat. Polit. V.#p: 
499b, Phaedon. 66#, „nach ὅστε Plat. 
Phacdr. 2271. — ὅδ, τε αὑτῷ. 

ἡμῖν δ᾽ οὔ: wozu er uns zu seinem, 


158 ΞΕΝΟΦΩ͂ΝΤΟΣ 
ται, ἡμῖν δὲ οὔ, ἐπείτεερ τά γε αὐτὰ ἡμῖν συμφέρει χαὶ 
οἱ αὐτοί εἰσιν ἡμῖν τεολέμιοι. 
6 'Erei δὲ ταῦτα εἶτεε Χρυσάντας, οὕτω δὴ καὶ ἄλλοι 
ἀνίσταντο “τολλοὶ χαὶ Περσῶν καὶ τῶν συμμάχων συνε- 
ροῦντες᾽" χαὶ ἔδοξε τοὺς ἐντίμους ἀεὶ :ταρεῖναι ἐττὶ ϑύρας 
χαὶ παρέχειν αὑτοὺς χρῆσϑαι ὅ,τι ἂν βούληται, ἕως ἀφείη 
Κῦρος. ὡς δὲ τότε ἔδοξεν, οὕτω χαὶ νῦν ἔτι ποιοῦσιν οἱ 
χατὰ τὴν ᾿41σίαν ὑπὸ βασιλεῖ Ὄντες, ϑερατεύουσι. τὰς τῶν 
ἀρχόντων ϑύρας. ὡς δ᾽ ἐν τῷ λόγῳ δεδήλωται Κῦρος 
καταστησάμενος εἰς τὸ διαφυλάττειν αὑτῷ τὲ καὶ 
Πέρσαις τὴν ἀρχήν, ταὐτὰ χαὶ οἱ μετ᾽ ἐχεῖνον βασιλεῖς 
8 γόμιμα ἔτι χαὶ νῦν διατελοῖσι ποιοῦντες. οὕτω δ᾽ ἔχει 
χαὶ ταῦτα ὥσττερ καὶ τἀλλα- ὅταν μὲν ὃ ἐτειιστάτης Beh- 
τίων γένηται, καϑαρώτερον τὰ νόμιμα τιράττεται, ὅταν 
δὲ χείρων, φαυλότερον. ἐφοίτων μὲν οὖν ἐπὶ τὰς ϑύρας 
Κύρου οἱ ἔντιμοι σὶν τοῖς ἵπττοις καὶ ταῖς αἰχμαῖς, συν- 
δόξαν :τᾶσι τοῖς ἀρίστοις τῶν συγχαταστρεψαμένων τὴν 
ἀρχήν. : 
9 Κῦρος δ᾽ ἐπὶ μὲν τάλλα χαϑίστη ἄλλους ἐτειμελητάς, 
χαὶ ἦσαν αὐτῷ ai προσόδων ἀπτοδεχτῆρες καὶ δαπανη- 


59] 


aber nicht zu unserem Vortheil ge- 
brauchen kann, αὑτῷ u. ἡμῖν als 
dativi commodi. (Nicht übel ver- 
muthet ein Herausgeber, dass ἡμεῖν 
nach χρήσεται ausgefallen sei). 
Wegen οὔ vor Vocalen s. zu II, 
3, 8. 


6. oöro δή: zu IM, 3, 25. — 
ἐπὶ ϑύρας: bei Hofe. Vgl. $. 16 
u. 6, 10. — ὅ, τε ἂν βούληται, zu 
VII, 3. 1, — ϑεραπεύουσι. ohne 
γάρ zu 1,6, 19. Τὰς ϑύρας ϑερα- 
πεύειν Aufwartung bei Hofe 
machen auch 3, 47 u. 6, 14. 


7. ἐν τῷ λόγῳ: in unserer 
Erzählung, näml. VII, 5, 72 ff. 
Dieselbe Ausdrucksweise s. IV, 5, 
26. Hell. VI, 4, 37 und in der Anab. 
zu Anfang der meisten Bücher. — 
χαταστησάμενος: dass er Ein- 
richtungen getroffen hat. 


So steht das Wort auch 6, 9 absolut. 
— ταὐτά: anakoluthisch, als ob 
ὅσα statt ὡς vorherginge. So 
ταῦτα Hipparch. 1, 12 λέγοντα δὲ 
οὕτω χαὶ ποιεῖν ταῦτα πειρα- 
τέον, u. Aehnliches häufig. 

8. καὶ ταῦτα ὥσπερ καί. Ueber 
das doppelte χαΐ zu I, 6, 3. Der 
folgende Gedanke ist ein oft aus- 
gesprochener locus communis. 8. 
8, ὅ. Vectig. 1, 1 u. δοῦν. 1. 22 
τοιούτους ἤλπιζον ἔσεσϑαι χαὶ 
τοὺς ἄλλους, οἱοίπερ ἂν ὦσιν οἱ 
τῶν πραγμάτων ἐπιστατοῦντες. 
— χαϑαρώτερον : mit weniger Bei- 
mischung von Ungehörigem, ge- 
nauer. Plat. Phaedon 66a εἰ μέλλο- 
μέν ποτε καϑαρῶς τι εἴσεσθαι U. 
Diodor 4, 29, 2 τὸν λόγον καϑα- 
ρώτερον ἐχϑέσϑαι. Vgl. auch VIII, 
3, 9. — συνδόξαν: absoluter Ac- 
eusativ wie 5, 28. 
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μάτων δοτῆρες χαὶ 
λαχες χαὶ τῶν εἰς 
χαὶ ἵπσιων δὲ χαὶ 
wıle χαὶ ταῦτα τὰ 
- AR: a 
τῷ χρησϑαι. ους 
P77 - , 

ᾧετο χρῆναι ἔχειν, 


109 


- 

72 ’ \ ’ 
ἔργων ἐπιστάται χαὶ χτημάτων φύ- 
τὴν δίαιταν ἐπιτηδείων ἐγειμεληταί" 

m a ‚ 
χυνῶν ἐτειμελητὰς χαϑίστη οὖς ἐνό- 
βοσχήματα βέλτιστ᾽ ἂν στιαρέχειν av- 

“ἤματι “παρέχειν αὗ 
δὲ συμφύλαχας τῆς εὐδαιμονίας οἱ 

, a ς " 
τούτους ὁπῶὼς ὡς βέλτιστοι ἔσοιντο 


> ΄ ’ \ > , Yr ,ὔ Ian) 
οὐκέτι Tovvov τὴν Errıusleiav ἄλλοις τιροσέταττεν, ἀλλ 
ς m > r - m , >1 27 ὦ « "7 
αὐτοῦ ἐνόμιζε τοῦτο ἕργον εἰναι. ἔδει γάρ, ὅτι, εἴ τι 
, \ ,ὔ > - \ ΄ \ 
μάχης ποτὲ δεήσοι, ἔχ τούτων αὐτῷ χαὶ παραστάτας Kal 
, . € « ’ 
ἐπιστάτας Amrreov εἴη, σὺν οἱἵσττερ οἱ μέγιστοι κίνδυνοι" 
χαὶ ταξιάρχους δὲ χαὶ πεζῶν χαὶ ἱτιττέων ἐγίγνωσχεν ἐχ 
τούτων χαταστατέον εἶναι. εἰ δὲ δέοι χαὶ στρατηγῶν στου 
2 ς - P]} cr , ͵ 57 
ανξυ αὑτοῦ, ἢδει, ὃτι ἔχ τούτων τυξμσιτέον εἴη" καὶ σπό- 
\ ΔΉ δὴ » ᾿Ξ , ξ \ ’ ΕΣ cı 
λεων δὲ za ὁλων ἐϑνῶν φυλαξι καὶ σατράπαις ηδει ὁτι 
τούτων τισὶν εἴη χρηστέον χαὶ πρέσβεις γε τούτων τινὰς 
χυξμτυτέον, ὅπερ ἐν τοῖς μεγίστοις ἡγεῖτο εἶναι εἰς τὸ ἄνευ 


χυολέμου τυγχάνειν ὧν δέοιτο. 
ὧν αἱ μέγισται χαὶ τιλεῖσται πράξεις ἔμελλον 
χαχῶς ἡγεῖτο τὰ αὑτοῦ 
δέοι, ττάντα ἐνόμιζε χαλῶς ἔσεσϑαι. 
γνοὺς εἰς ταύτην τὴν ἐπιμέλειαν᾽ 


δεῖ, δι᾿ 


>: 
είναι. 


Ν ς m 
χαν αὑτῷ 


2 - m > m 
αἀσχῆσιν ξινᾶν τῆς ἀρξτῆς. 


μὴ ὄντων μὲν οὖν οἵων 


Ur # > > & 5 er 
ἕξειν" EL ὃ οὗτοι ElEv οἵους 
΄ὔ \ £} ’ 
ἐνέδυ μὲν οὖν οὕτω 
γ [4 - x N > x 
Evoule δὲ τὴν αὑτὴν 
x 2, T 
οὐ γὰρ ᾧετο οἷόν 


τοῦ \ δ 27 τῷ m Inn - 
τὲ εἰναι μὴ αὑτὸν τινὰ Ovra οἷον δεῖ ἄλλους σεαρορμαν 


9. χυνῶν. Herodot. 1, 192 χυ- 
γῶν ἸΙνδιχῶν τοσοῦτο δή τι πλῆ- 
ϑος ἐτρέζετο, ὥστε τέσσερες τῶν 
ἐν τῷ πεδίῳ (τῆς ‚Baßulowi ns χώ- 

ons) κῶμαι μεγάλαι, τῶν ἄλλων 

ἜΠΗ ἀτελεῖς, τοῖσι χυσὶ προσ- 
ἐτετάχατο σιτία παρέχειν. -- BER- 
Tote χρῆσθαι: am besten zum 
Gebrauche. S. zu. 132.711: 

10. τούτου US, ὅπως: Antieipation 
statt ὅπως οὗτοι, zu 1, 2, 10. Zu- 
gleich steht aber der Accusativ 
τούτους anakoluthisch, ähnlich wie 
τοὺς Ἕλληνας N, 1, 5. — ἔσοιντο. 
50 auch $. 43. Gewöhnlicher folgt 
auf ὅπως nach Wörtern wie ἐπιμε- 
λεῖσθαι und σχοπεῖν der Indicativ 


des Futurs. — οὐχέτε nichtauch, 
wie 1, 5, 8. — ἔργον ist Prädicat, 
daher ohne Artikel. — σὺν 0107780 
€y. χίδυνοι: mit denen er die 
grössten Gefahren zu theilen hätte. 
11. ὅπερ: τὸ πρέσβεις πέμπειν. 
12. οἵων statt οἵους Eivaı, zu ll, 
1, 22. — εἶναν gebraucht Xen. öf- 
ter st. eines bezeichnenderen Ver- 
bums, hier statt πράττεσϑαι. —- 
ἔσεσθαι — ἕξειν, daher mit χαλῶς. 
— ἐνέδυ εἰς: vertiefte sich 
‚ beschäftigte sich eifrig mit. — 
er hielt für gut. Es 
ist also δεῖν bei ἄσχησιν εἶναι so 
wenig nöthig wie bei dozeiv (II, 4, 
22.u. V, 5,.43). 


10 


11 


12 


13 


14 


15 


16 
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ἐπεὶ τὰ χαλὰ nal τἀγαϑὰ ἔργα. ὡς δὲ ταῦτα διενοήϑη, 
ἡγήσατο σχολῆς πρῶτον δεῖν, εἰ μέλλοι δυνήσεσϑαι τῶν 
χρατίστων ἐπιμελεῖσθαι. τὸ μὲν οὖν προσόδων ἀμελεῖν 
οὐχ οἷόν TE ἐνόμιζεν εἶναι, προνοῶν, ὅτι πολλὰ καὶ τε- 
λεῖν ἀνάγχη ἔσοιτο εἰς μεγάλην ἀρχήν᾽ τὸ δ᾽ αὖ πτολλῶν 
χτημάτων ὄντων ἀμφὶ ταῦτα αὐτὸν ἀεὶ ἔχειν γδει ὅτι 
ἀσχολίαν τταρέξοι τῆς τῶν ὅλων σωτηρίας ἐπιμελεῖσϑαι. 
οὕτω δὴ σχοτιῶν, ἕπως ἂν τά τὲ οἰχονομιχὰ καλῶς ἔχοι 
χαὶ ἣ σχολὴ γένοιτο, χατενόησέ “τως τὴν στρατιωτικὴν 
σύνταξιν. ὡς γὰρ τὰ πολλὰ δεκάδαρχοι μὲν δεκάδων ἐτει- 
μέλονται, λοχαγοὶ δὲ δεκαδάρχων, χιλίαρχοι δὲ λοχαγῶν, 
μυρίαρχοι δὲ χιλιάρχων, χαὲ οὕτως οὐδεὶς ἀτημέλητος 
γίγνεται, οὐδ᾽ ἣν πάνυ ττολλαὶ μυριάδες ἀνθρώπων ὦσι, 
καὶ ὅταν ὃ στρατηγὸς βούληται χρήσασϑαί τι τῇ στρατιᾷ, 
ἀρχεῖ, ἢν τοῖς μυριάρχοις παραγγείλῃ: ὥσπερ οὖν ταῦτα 
ἔχει, οὕτω χαὶ ὃ Κῦρος συνεχεφαλαιώσατο τὰς οἰχκονομι- 
χὰς πράξεις. ὥστε nal τῷ Κύρῳ ἐγένετο Ολίγοις διαλε- 
γομένῳ μηδὲν τῶν οἰχείων ἀτημελήτως ἔχειν" χαὶ ἐκ τού- 
του ἤδη σχολὴν ἦγε τιλείω ἢ ἄλλος μιᾶς οἰχίας χαὶ μιᾶς 
γεὼς ἐτειμελούμενος. οὕτω δὴ τχαταστησάμενος τὰ αὖ- 
τοῦ ἐδίδαξε καὶ τοὺς περὶ αὐτὸν ταύτῃ τῇ καταστάσει 
χρῆσϑαι. 

Τὴν μὲν δὴ σχολὴν οὕτω χατεσχευάσατο αὑτῷ TE Aal 
τοῖς ττερὶ αὐτόν, ἤρχετο δ᾽ ἐπιστατεῖν τοῦ εἴναι οἵους δεῖ 


\ m - \ ς ’ 2) c 3% 
τοὺς χοινῶνας. πρῶτον μὲν 0700001 ovres ἱχανοὶ ἀλλων 
13. τῶν χρατίστων: für die ταξίαρχοι übergangen. Man er- 


Hauptsache, was nachher τῆς 
τῶν ὅλων σωτηρίας heisst. — χαὶ 
τελεῖν d. i. οὐ μόνον λαμβάνειν, 
ἀλλὰ καὶ τελεῖν. --- ἐπιμελεῖσθαι 
ohne τοῦ, wie oft mit Substantiven 
gebildete Redensarten den blossen 
Infinitiv nach ‚sich haben. 

14. ὅπως ὧν ἔχοι: zu 1, 2, 5. — 
τὰ olzovouıza: das Finanzwe- 
sen, die Staatswirthschaft, 
Vgl. ΕΓ 18 τὰς οἴκονομιχὰς σερά- 
ἕξεις. — ὡς τὰ πολλά: zu II, 1, 30. 
— χιλίαρχοι δὲ λοχαγῶν. In der 
Stufeufolge der Offiziere sind die 


wartet, wie Bornemann bemerkt, 
ταξίαρχοι δὲ λοχαγῶν, χιλίαρχοι 
δὲ ταξιάρχων. --- οὐδ᾽ nv: zu VI, 


5, 86. 
15. ὥσπερ οὖν: Epanalepsis, zu 
V, 1,6. — συνεχεφαλαιώσατο: 


centrälisierte. So auch 6, 14. 
— καί vor τῷ Ki ρῳ mit Bezug auf 
ein gedachtes ὥσπερ Be == 
ἐγένετο: contigit, zu V, 2, 
ἐχ τούτου: zu I, 6, 33. 

16. μὲν δή: zu 1, 4, 1. — χοινῶ- 
νας: zu VII, 5, 33. — πρῶτον μέν. 
Ueber das Asyndeton zu 1, Ὁ, 19. 
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ἐργαζομένων τρέφεσϑαι μὴ παρεῖεν Erri τὰς ϑύρας, Tov- 
τοὺς Errelyrei, νομίζων τοὺς μὲν sragövrag οὐχ ἂν ἐθέλειν 
οὔτε καχὸν οὔτε αἰσχρὸν οὐδὲν ἂν τιράττειν χαὶ διὰ τὸ 
παρ᾽ ἄρχοντι εἶναι χαὶ διὰ τὸ εἰδέναι, ὅτι ὁρῷντ᾽ ἂν 
ὅ,τι πράττοιεν ὑπττὸ τῶν βελτίστων" οἱ δὲ μὴ πιαρεῖεν, 
τούτους ἡγεῖτο ἢ ἀχρατείᾳ τινὲ ἢ ἀδικίᾳ ἢ ἀμελείᾳ ἀτι- 
eivaı. τοῦτο οὖν πρῶτον διηγησόμεϑα, ὡς προσηνάγχαζε 11 
τοὺς τοιούτους “ταρεῖναι. τῶν παρ᾽ ἑαυτῷ μάλιστα 
φίλων ἐκέλευσεν ἄν τινα λαβεῖν τὰ τοῦ μὴ φοιτῶντος, 
φαάσχοντα λαμβάνειν τὰ ἑαυτοῦ. ἐπεὶ οὖν τοῦτο γένοιτο, 
ἦχον ἂν εὐϑὺς οἱ στερόμενοι ὡς ἠδικημένοι. 6 δὲ Κῦρος 18 
πολὺν μὲν χρόνον οὐχ. ἐσχόλαζε τοῖς τοιούτοις ὑτταχούειν" 
Errei δὲ ἀκούσειεν αὐτῶν, πολὺν χρόνον ἀνεβάλλετο τὴν 
διαδιχασίαν. ταῦτα δὲ ποιῶν ἡγεῖτο ττροσεϑέζειν αὐτοὺς 
ϑεραπεύειν, ἧττον δὲ ἐχϑρῶς, ἢ εἰ. αὐτὸς κολάζων ἠνάγ- 
χαζε παρεῖναι. εἷς μὲν τρόπος διδασκαλίας ἦν αὐτῷ ι9 
οὗτος τοῦ σπταρεῖναι᾽ ἄλλος δὲ τὸ τὰ ῥᾷστα καὶ κερδαλεώ- 
Tara τοῖς παροῦσι προστάττειν" ἄλλος δὲ τὸ μηδέν στοτε 
τοῖς ἀποῦσι γέμειν" ὃ δὲ δὴ μέγιστος τρόπος τῆς ἀνάγ- 20 
ung ἣν, εἰ τούτων μηδενὸς ὑπακούοι, ἀφελόμενος ἂν τοῦ- 
τον ἃ ἔχοι ἄλλῳ ἐδίδου, ὃν ᾧετο δύνασθαι ἂν ἐν τῷ 
δέοντι παρεῖναι" καὶ οὕτως ἐγίγνετο αὐτῷ φίλος χρήσι- 
μος ἀντὲ ἀχρήστου. ἐπιζητεῖ δὲ καὶ ὃ νῦν βασιλεύς, ἣν 
τις ἀπῇ οἷς παρεῖναι καϑύχει. 


-" \ \ - ο 
Τοῖς μὲν δὴ μὴ παροῦσιν οὕτω “τροσεφέρετο. τοὺς 21 
΄ x DU IIN x 
δὲ πταρέχοντας Eavrovg ἐνόμισε μάλιστ᾽ av Erri Ta χαλὰ 


2 \ > , b) ’ 2} 2 - 3.» 
κἀγαϑὰ ἐχταίρειν, [ἐπτείττερ ἄρχων αὑτῶν ἐνόμιζε δι- 


— ἄν wach οὐδέν ist wiederholt u. 5. w. — ὑπαχούοι: näml. τὴς, 


wie II, 1, 6. was aus dem folgenden τοῦτον in 
17. ἐχέλευσεν ἂν und ἦχον av Gedanken τὰν entnehmen Ist. » 

zu 1, 6, 40. 21. τοὺς παρέχοντας Euvrovs. 

nr ». Gewöhnlieh wird noch γρῆσϑαι 

18. ϑεραπεύειν: absolut = ἐπὶ yinzugefügt. — Im Folgenden ist 


ϑύρας παρεῖναι, oder wie ὃ. 6. 


20. ei. Vor diesem Erklärungs- 
satze ist öde so wenig nöthig als 
Anab. VI St, 8 ὁ δὲ τρόπος τῆς 
ὀρχήσεως ἦν, 6 μὲν παυαϑέμενος 

Xenophons Cyropaedie II. 3. Aufl. 


zu verbinden: εἰ αὐτός, ἐπείπερ 

ἄρχ. air. ἐν. dir. εἶναι, ἑαυτὸν 

ἐπιδεικνύειν πειρῷτο. Xen. denkt, 

nur eines rechtmässigen Herrschers 

Beispiel vermöge etwas zu wirken. 
11 


22 


23 


24 


25 
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χαίως εἶναι, εἰ αὐτὸς ξαυτὸν ἐπιδειχύειν πειρῷτο τοῖς 
ἀρχομένοις “τάντων μάλιστα χεχοσμημένον τῇ ἀρετῇ. αἱ- 
σϑάνεσϑαι μὲν γὰρ ἐδόχει χαὶ διὰ τοὺς γραφομένους νό- 
μους βελτίους γιγνομένους ἀνθρώπους" τὸν δὲ ἀγαϑὸν 
ἄρχοντα βλέποντα γόμον ἀνϑρώττοις ἐνόμισεν, ὅτι χαὶ 
τάττειν ἱχανός ἐστι χαὶ ὁρᾶν τὸν ἀταχτοῦντα χαὶ χολά- 
ζειν. οὕτω δὴ γιγνώσχων πρῶτον μὲν τὰ περὶ τοὺς ϑεοὺς 
μᾶλλον ἐχττονοῦντα ἐπεδείχνυεν ἑαυτὸν ἐν τούτῳ τῷ χρόνῳ, 


Ertei εὐδαιμονέστερος ἢ». 

ἘΝ ΚΝ 
οἱ μάγοι, ὕμνει TE ἀξὶ 
ἔϑυεν av’ 


οὕτω 
x - >) \ 
zraga τῷ ἀεὶ 
> \ \ 
αὐτὸν χαὶ οἱ 


χαὶ τότε πρῶτον χατεστάϑησαν 
c τ 
ἅμα τῇ 
c ’ ς ,ὕ “δ « G - ΒΥ 
ἑχάστην ἡμέραν οἷς οἱ μάγοι ϑεοῖς εἴποιξν. 
\ ,ὔ > , Ἂν 

δὴ τὰ τότε γατασταϑέντα ἕτι χαὶ νῦν διαμένξι 
27 »- m 3 _ m 
ovrı βασιλεῖ. ταῦτα οὖν τιρῶτον ἐμιμοῦντο 
I 7 Ii= Ν P} Ν 9 
αλλοι Πέρσαι, νομίζοντες καὶ αὑτοὶ ευδαι- 


c ,ὔ N \ \ 
ἡμέρᾳ τοὺς HEOVG Hal 


3 \ G \ ' 
μονέστεροι ἔσεσϑαι, ἢν ϑεραπεύωσι τοὺς ϑεούς, ὥσπερ 


« 2 7 ἣ) ὌΧ x 27 
0 ξυδαιμονξέξστατός TE ὧν χαὶ ἄἀρχων᾽ 


\ rt .2 ὮΝ 
χαὶ Κύρῳ ὃ ἂν 


ἡγοῦ ῦ ὕντες ἀρέσχειν. ὃ δὲ Κῦροο τὴν τῶν use 
ἡγοῦντο ταῦτα ττοιοῦντες ἀρέσχξειν. ὁ δὲ Κῦρος τὴν τῶν μὲ 


c m > , \ ες - > x a? -- 
αὐτοῦ εὑσέβδιαν χαὶ ξαυτῷ ayadov ἑγομιζε, 


λογιζόμενος 


cr c - « G \ - > - m 
ὥσττερ οἱ πλεῖν αἱρούμενοι μέτα τῶν εὐσεβῶν μᾶλλον 


\ m ΄ 
μδτὰα τῶν ἠσεβηχέναι τι δοχούντων, 


σρὸς δὲ τούτοις ἐλο- 


- ς - - 5 ς 
γίζετο, ὡς, εἰ πάντες οἱ χοινῶνες ϑεοσεβεῖς εἰξδν, YTTOV 


22. αἰσθάνεσθαι ἐδόχει: zu 1, 
1, 1.— zei vor διὰ wie VH, 5, 61. 
— βλέποντα γόμον: Archytas bei 
Stobaeus flor. 43, 132 νόμων δὲ ὃ 
μὲν ἔμψυχος, βασιλείς, ὁ δὲ 
ἄψυχος, γράμμα, ebenso Diotoge- 
nes bei demselben 48, 61 u. Muso- 
nius 48, 67. p. 274 Mein,, Themist. 
p. 259, 3. 211, 26. 455, 2 ed. Dind. 
Auch bei Cicero Legg. III, 1, 2 
heisst es ‚‚magistratum legem esse 
loquentem,; legem autem mutum 
magistratum“, wie Plato Symp. 
196. die Gesetze die Könige des 
Staates nennt. 

23. ἐπεὶ εὐδαιμονέστερος ἣν: 
der Ermahnung seines Vaters ham- 
byses I, 6,3 gemäss. 

24. οὕτω. Ueber die Stellung zu 
3, 34. — ταῦτα: hierin (zu Ἷ, 3, 


10), in der ‚eifrigen Verehrung der 
Götter. — ἢν ϑεραπείωσι statt εἰ 
ϑεραπεύοιεν, aus der geraden Rede 


beibehalten. Vgl. zu VII, 3,4. 
25. ἀγαϑόν: zu DO, 1, 29. 
ὥσπερ: näml. λογίζονται. -- ‘Der 


Götter Zorn kann nach den Ansich- 
ten des Alterthums auch die ganze 
Gemeinschaft des Schuldigen um- 
fassen. Antiph. 5, 82 od ἤδη 
ἄνϑρωποι μὴ καϑαροὶ χεῖρας ἢ 
ἄλλο τι μίασμα ἔχοντες συν- 
εισβάντες εὶς τὸ πλοῖον συναπώ- 
λεσαν μετὰ τῆς αὑτῶν Ψυχῆς τοὺς 
ὁσίως διαχειμένους τὰ πρὸς τοὺς 
ϑεούς. Hermann gr. Antt. Il. 8, 
13. Allgemeiner Pseudophocylides 
134 πολλᾶχι ET κακοῖς 
οἱ συμπαρεόντες. — ὡς... EHE 
λειν: zul, 6, 18. 
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IN P) \ row ’ 2 ’ le, ΄ - 
av αὑτοὺς δϑέλξιν χιξερί τὲ ἀλλήλους ἀνόσιόν τι ποιεῖν 
x \ « > i- 5 m 
χαὶ περὶ ξαυτόν, εὐεργέτης νομίζων εἰναι τῶν χοινώνων. 
- ca \ m m 
δμφανίζων δὲ χαὶ τοῦτο, ὅτι πιξρὶ στολλοῦ ἑτιοιεῖτο un- 
δέ ’ y di »- r ἽΡ E ; AG \ dr; 
ἕνα μήτε φίλον adırEiv μήτε σύμμαχον, ἀλλὰ τὸ δίχαιον 
> - c - -" \ ΄ 7 ὌΧ m 
ἰσχυρῶς ὁρῶν, μᾶλλον καὶ τοὺς ἄλλους Wer ἂν τῶν μὲν 
> m mw > Ν τ ᾿ Ψ) rn 
αἰσχρῶν χερδῶν ἀπέχεσθαι, διὰ τοῦ dızalov ὃ ἐϑέλειν 
= { \ 7 - ww) IN c Pr m [4 > 
σορίζεσϑαι. χαὶ αἰδοῦς ὃ ἂν ἡγεῖτο μᾶλλον ravrag Eu- 
Ἢ 7 \ ΄ 
σειμτελάναι, εἰ αὐτὸς φανερὸς εἴη πάντας οὕτως αἰδούμε- 
c 2 - Ὁ m a 
γος, ὡς μήτ᾽ εἰπεῖν ἂν μήτε ποιῆσαι μηδὲν αἰρχρόν. 


b) , \ m cr Gm > m z x \ cr 
δτεχμαίρετο δὲ τοῦτο οὕτως ἕξειν &4 τοῦδε᾽ um γὰρ τι: 


e 77 x > \ \ a > - -" x 6) 
ἄρχοντα, ἀλλὰ χαὶ οὖς οὐ φοβοῦνται, μᾶλλον τοὺς αἰδου- 
) - m 2 - 2’ Ν -» 
μένους αἰδοῦνται τῶν ἀναιδῶν οἱ ἀνϑρωτστοι" χαὶ γυναῖχας 
δὲ a ὌΝ b) , > a, > > DZ; ._n 
E ἃς ἂν αἰδουμένας αἰσϑάνωνται, avradeiodaı μᾶλλον 


> Cm \ > 3 [τ U ὯΝ 
ἐθέλουσιν ὁρῶντες. τὸ ὃ av πείϑεσθϑαι οὕτω μαλιστ᾽ ἂν 2 


ᾧετο ἕμμονον εἶναι τοῖς περὶ αὐτόν, εἰ τοὺς ἀττροφασί- 
στως πειϑομένους φανερὸς εἴη μᾶλλον τιμῶν τῶν τὰς 
μδγίστας ἀρετὰς χαὶ ἐτειπτονωτάτας δοχούντων πιαρέχεσϑαι. 
γιγνώσχων δ᾽ οὕτω χαὶ ποιῶν διετέλει. καὶ σωφροσύνην 
δ᾽ αὑτοῦ ἐπιδειχνὺς μᾶλλον ἐποίει χαὶ ταύτην πάντας 
ἀσχεῖν. ὅταν γὰρ ὁρῶσιν, ᾧ μάλιστα ἔξεστιν ὑβρίζειν, 
τοῦτον σωφρονοῦντα, οὕτω μᾶλλον οἵ γε ἀσϑενέστεροι 


> ’ , \ ς \ - \ >; ΠΣ: 
ἐθέλουσιν οὐδὲν ὑβροιστιχὸν “τοιοῦντες φανεροὶ εἰναι. διγ- 


τ πὰ ΄ 7 
26. τὸ δίκαιον loy. ὁρῶν: zu 21. — οὕς = τούτων, οὕς. — 


II, 2, 8. Das Partieip steht durch 
eine Veränderung der Construction 
statt ὅτε ἑώρα von ἐμφανίζων ab- 
hängig. Thuc. 1, 21 δηλώσει ὅμως 
μείζων γεγενημένος αὐτῶν. --- διὰ 
τοῦ δικαίου: Umschreibung des Ad- 
verbiums. — πορίζεσθαι: τὰ χέρ- 
δη. Doch lesen dafür einige Hass. 
πορεύεσθαι, nicht übel. S. z. II, 
2,24. _ 

27. ὡς = ὥστε. 

28. un ὅτι (elliptisch statt μὴ 
εἴπω ὅτι) nicht nur, wie VII, 2, 
17, aber nicht nur nicht, wenn 
eine Verneinung bei dem beiden 
Gliedern gemeinschaftlichen Prädi- 
cat nachfolgt, wie I, 3, 10 u. III, 2, 


ἀνταιδεῖσϑαι ὁρῶντες: wieder 
mit schamhaften Augen an- 
sehen. Mit dem Gedanken vgl. 
Dio Chrys. or. 21 p. 506 Rsk. zo 
κάλλος, ἐὰν μετὰ αἰδοῦς ἡ, καὶ 
τοὺς ἀναιδεῖς τρέπει τε χαὶ ἀναγ- 
χάζει αἰδεῖσϑαι, Themist. p. 365, 
25 Dind. βλέμμα αἰδοῦς γέμει, 
χαὶ οἷον τὴν αἰδῶ χαὶ τοῖς προσ- 
βλέψασιν ἐνδιδόναι. --- ἐϑέλουσιν.- 


pflegen. 
30. οὕτω ist auch bei ποιῶν zu 
denken. — Das hier erwähnte Ver- 


fahren, in seinen äÄussersten Gonse- 
quenzen höchst verderblich, wird 
von Xen. selbst VIII, 8, 4 getadelt. 
— οὕτω: zu ἃ. 3. 


5 


26 
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\ > m \ 7 m c x x > ’ 
ρει δὲ αἰδῶ καὶ σωφροσύνην τῇδε, ὡς τοὺς μὲν aldovueE- 
- - x 
vovs τὰ ἐν τῷ φανερῷ αἰσχρὰ φεύγοντας, τοὺς δὲ σώ- 
\ \ - 3 - \ ΄ \ ou 
32 poovag χαὶ τὰ ἐν τῷ ἀφανεῖ. nal ἐγχράτειαν δὲ οὕτω 
, DEIN Pl 2 »"Ὕ » DEN >) 7 « N 
μάλιστ ἂν WEro ἀσχεῖσϑαι, εἰ αὐτὸς Erridsinvvor ξαυτὸν 
N c - - - > 
μὴ ὑπὸ τῶν παραυτίκα ἡδονῶν ἑλκόμενον ἀπτὸ τῶν ἀγα- 
ϑῶν, ἀλλὰ προττονεῖν ἐθέλοντα πρῶτον σὺν τῷ καλῷ τῶν 
- - - ὌΝ \ - 
88 εὐφροσυνῶν. τοιγαροῦν τοιοῖτος ὧν Ercoinoev ἐπὶ ταῖς 
N m c ’ 
ϑύραις πολλὴν μὲν τῶν χειρόνων εὐταξίαν, ὑτεξικόντων 
m 2 , x > φρο \ Β] , \ 2 ΄ 
τοῖς ἀμείνοσι, πολλὴν δ᾽ αἰδῶ καὶ εὐκοσμίαν 700g ἀλλή- 
η \ - 2 , 27 3 - 
λους. ἐπχτέγνως δ᾽ ἂν ἐχεῖ οὐδένα οἵτε ὀργιζόμενον χραυγῇ 
u , ς » Ir b) NIEREN ὌΝ 3 \ 
ovre χαίροντα υβριστιχᾷ γέλωτι, ἀλλα ἰδὼν ἂν αὑτοὺς 
c - , -- 
ἡγήσω «τῷ ovrı εἰς κάλλος ζῆν. 
- \ \ - ER DEIN , 
841 Τοιαῦτα μὲν δὴ ποιοῦντες καὶ ορῶντες Erci ϑυραις 
- - - 2 2 ’ \ 
διῆγον. τῆς πολεμιχῆς δ᾽ ἕνεχα ἀσχήσεως Erei ϑήραν 
Iem c m - 2, m 7, ς 7 
ἐξῆγεν OVOTTEO ἀσχεῖν ταῦτα WETO χρῆναι, ταύτην NYoV- 
u Dr 9 - 5) 
μενος χαὶ ὅλως ἀρίστην ἄσχησιν τιολεμιχῶν εἶναι, καὶ 
- 2 \ 
35 ἱχυπειχῆς δὲ ἀληϑεστάτην. καὶ γὰρ ἐπτόχους ἐν τταντοδα- 
- ’ 
σοῖς χωρίοις αὕτη μάλιστα ἀποδείχνυσι διὰ τὸ ϑηρίοις 
΄ D \ - , 
φεύγουσιν ἐφέπεσϑαι, καὶ ἀπὸ τῶν ἵστττων ἐνεργοὺς αὕτη 
Ἢ 2 ͵ Υ x - ’ 
μάλιστα ἀπεργάζεται διὰ τὴν τοῦ λαμβάνειν φιλοτιμίαν 
80 καὶ ἐπιϑυμίαν. καὶ τὴν ἐγχράτειαν δὲ καὶ πόνους καὶ 
[4 \ ΄ \ N \ 
woxn na ϑάλπη χαὶ λιμὸν καὶ δέίννος Övvaodaı φέρειν 
- ,, - \ - \ m 2 
ἐνταῦϑα μάλιστα προσείϑιζε τοὺς κοινῶνας. χαὶ νῦν ὃ 


91. “ὡς... .φευγοντας: τὰ 1, τῆς πολεμικῆς ἀσχήσεως zu ent- 
4, 21. nehmen. Vgl.I, 3, 16. — ἄσχησιν 
82. τῶν παραυτίχα ἡδονῶν: zu πολεμικῶν: zu 1, 2, 10. — ἕππι- 
Il, 5, 9. — προπονεῖν πρῶτον, κῆς ohne Artikel, zu Ἰν, ΠΟ ΤΩΣ 
ein Pleonasmus wie Thuc. 1, 23 35. $royovsanodeixvvor:macht 
προὔγυαψα πρῶτον. — σὺν τῷ sattelfest, «modeizvvor 5γπ- 
χαλῷ: zu 2, 29. onym dem folgenden ἀπεργάζεται. 


33, Nor καὶ εὐκοσμίαν: Scheu So wechseln 1, 2,5 ἀποδεικνύναι 
vor Schande (Ehrgefühl) und an- und παρέχειν, I, 6, 15 u. Il, 1, 23 


ständiges Benehmen, — ἐπέγνως ἀποδ und παρασκευάζειν. - ἀπὸ 
av: zu lll, 3, 70. — εἰς χάλλος -ἜΘὶ τ. ἵππων ἐνεργούς ist mit dem 
χαλῶς wie εἰς τάχος = ταχέως häufigen ἀφ᾽ ἵππου μάχεσϑαι und 


Aristoph. Acharn. 686. Vgl. eis mit ϑηρεύειν ἀπὸ ἵππου Anab. 1. 
χάλλος κυνηγετεῖν Arrian. Cyneg. 2, 1 zu vergleichen. 5. auch I, 4, 4. 


25, 9 u. εἧς χάλλος τετολμημένον 36. ἐγκράτειαν ist Objeet zu 
τι drangen Anab. I, 7, 7. Xen. προσείϑιζε, aber πόνους χαὶ ψύχη 
Ages. 9, 1. τῷ eis κάλλος βίῳ. u. 85. w. zu φέρειν. 8. zu VII, 5, 


34. ee τὰ πολεμιχίί, aus θ2. 


VD 
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ἔτι βασιλεὺς καὶ οἱ ἄλλοι οἱ περὶ βασιλέα ταῦτα πτοιοῦν- 
τες διατελοῦσιν. ὅτι μὲν οὖν οὐχ ᾧετο σιροσήχειν οὐδενὶ 
ἀρχῆς, ὅστις μὴ βελτίων εἴη τῶν ἀρχομένων, καὶ τοῖς 
σιροξιρημένοις “τᾶσι δῆλον, καὶ ὅτι οὕτως ἀσχῶν τοὺς πιερὶ 
αὐτὸν πολὺ μάλιστα αὐτὸς ἐξετόνει χαὶ τὴν ἐγχράτειαν 
καὶ τὰς πολεμικὰς τέχνας καὶ μελέτας. καὶ γὰρ ἐπὶ 
ϑήραν τοὺς μὲν ἄλλους ἐξῆγεν, Orrore μὴ μένειν ἀνάγχη 
τις εἴη" αὐτὸς δὲ Önore ἀνάγχη εἴη, οἴχοι ἐθήρα τὰ ἐν 
τοῖς παραδείσοις ϑηρία τρεφόμενα" nal οὔτε αἰτός ττοτε 
χερὶν ἱδρῶσαι δεῖτενον ἠρεῖτο οὔτε ἵσίστοις ἀγυμνάστοις 
σῖτον ἐνέβαλλε" συμπαρεχάλει δὲ χαὶ εἰς ταύτην τὴν ϑήραν 
τοὺς ττερὶ αὐτὸν σχητυτούχους. τοιγαροῦν ττολὺ μὲν αὐτὸς 
διέφερεν ἐν πᾶσι τοῖς χαλοῖς ἔργοις, πτολὺ δὲ οἱ zuegi 
ἐχεῖνον, διὰ τὴν ἀεὶ μελέτην. πταράδειγμα μὲν δὴ τοιόνδε 


37 


38 


39 


c \ r \ \ ’ \ - BJ} c 
ἑαυτὸν σταρείχετο. 71005 δὲ τούτῳ χαὶ τῶν ἄλλων οὐστι- 


Ü ς , x \ ΄ ’ \ ’ 
vas ualıora ὁρῴη Ta χαλὰ διώχοντας, τούτους καὶ δώ- 
ἊΝ > »"ἢ7 \ x - [4 
0015 χαὶ ἀρχαῖς καὶ ἕδραις χαὶ sraoaıg τιμαῖς ἐγέραιρεν" 

«“ \ - , 327 a cr 
wore πολλὴν πᾶσι φιλοτιμίαν ἐνέβαλλεν, OrtWg ἕχαστος 
ἄριστος φανείη τῷ Κύρῳ. 
r -" \ - σ - ς 2 
Καταμαϑεῖν δὲ τοῦ Κύρου δοχοῦμεν ὡς οὐ τούτῳ 
- - 2 - > 
μόνον ἐνόμιζε χρῆναι τοὺς ἄρχοντας τῶν ἀρχομένων δια- 
m > - 2 \ \ [4 
φέρειν, τῷ βελτίονας αὐτῶν eivaı, ἀλλὰ χαὶ καταγοητεύειν 
- > B - 2 x 
ῴετο χρῆναι αὐτούς. στολήν τε γοῦν εὕλδτο τὴν Mndınnv 
Δ) - \ x - I 
αὐτός TE φορεῖν καὶ τοὺς κοινῶνας ταύτην ξἕτύξισεν ἐν- 
’ 2 - [4 ” 
δύεσθαι" αὕτη γὰρ αἰτῷ συγχρύπτειν ἐδόχει, εἴ τίς τι 
ἐν τῷ σώματι ἐνδεὲς ἔχοι, καὶ καλλίστους καὶ μεγίστους 


91. τοῖς προειρημένοις πᾶσι: 
der Dativ wie τέγι I, 3, 5. 

38. ueveıy: nämlich οἴχοι, was in 
einer Hs. zugefügt ist. Aber s. I, 
2, 12. So ist auch einfach μένειν 
Gegensatz von ἀποδημεῖν bei Dio 
Chrys. or. 6 p. 215 und von ovvaxo- 
λουϑεῖν bei Isoer. 4, 185. — παρά- 
δεισος ist ein Park oder Thiergar- 
ten. S. zu Anab. I, 2, 7 und vgl. 
unten 6, 12. — τὰ ἐν τ. π. ϑηρία 
τρεφόμενα. Ueber die Wortstellung 


zu VI, 1. 18. — ἐνέβαλλε. ἐν: in 
die Krippen. Vgl. 6, 12. 

39. ἕδραις, 5. 4,3. Auch Oee. 4,8 
heisst es vom Perserkönige ἕδραις 
ἐντίμοις γεραίρει. Das Wort ye- 
ραΐέρευν ist mehr poetisch. 

40. τοῦ Κύρου: zu V, 2, 18. — 
στολήν τε. Diesem entspricht χαὶ 
ὑποχρίεσθϑαι δέ ὃ. 41. -- γοῦν: 
zu 1], 1, 5. --- τὴν Mndıxnv. Dass 
die (vornehmen) Perser von den 
Medern ihre Tracht annahmen, be- 


40 
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41 ἐπιδειχνύναι τοὺς φοροῦντας. Aal γὰρ τὰ ὑττοδήματα τοι- 
adra ἔχουσιν, ἐν οἷς μάλιστα λαϑεῖν ἔστι χαὶ ὑποτιϑε- 
μένους τι, ὥστε δοχεῖν μείζους εἶναι n εἰσί" καὶ vrroyel- 
ἐσϑαι δὲ τοὺς ὀφϑαλμοὺς 770001870, ὡς εὐοφϑαλμότεροι 

42 φαίνοιντο ἢ εἰσί, καὶ ἐντρίβεσϑαι, ὡς εὐχροώτεροι ὁρῷντο 

7 πεφύκασιν, ἐμελέτησε δὲ χαὶ ὡς μὴ πτύοντες μηδὲ 
ἀπτομυττόμενοι φανεροὶ ElEv, μηδὲ μεταστρεφρόμενοι Ertl 
ϑέαν μηδενός, ὡς οὐδὲν ϑαυμάζοντες. πάντα δὲ ταῦτα 
ᾧετο φέρειν τι εἰς τὸ δυσχαταφρονητοτέρους φαίνεσϑαι 
τοῖς ἀρχομένοις. 

a \ END, ” m DT - cr 

43 Οὺς μὲν δὴ @oxXEıy ᾧετο χρῆναι, δι΄ ξαυτοῖ οὕτω κατ- 
ἑσχεύασε χαὶ μελέτῃ χαὶ τῷ σεμνῶς προεστάναι. αὐτῶν" 
οῦς δ᾽ αὖ κατεσχεύαζεν εἰς τὲ δουλεύειν, τούτους οὔτε 
μελετᾶν τῶν ἐλευϑερίων πόνων οὐδένα παρώρμα οὔτε 
ὅπλα κεχτῆσϑαι ἐπτέτρεττεν: ἐπεμελεῖτο δέ, ὅπως μήτε 
ἄσιτοι μήτε απτοτοί score ἔσοιντο ἐλευϑερίων ἕνεχα με- 

44 λετημάτων. καὶ γὰρ ὅτιότε ἐλαύνοιεν τὰ ϑηρία τοῖς ἱπ- 
σεεῦσιν εἰς τὰ πεδία, φέρεσϑαι σῖτον εἰς ϑήραν τούτοις 
ἐχτέτρεττε, τῶν δὲ ἐλευϑέρων οὐδενί" nal ὁτεότε “τορεία 
εἴη, ἢγεν αὐτοὺς πρὸς τὰ ὕδατα ὥσπερ τὰ ὑποζύγια. καὶ 
ὁπότε δὲ ὥρα εἴη ἀρίστου, ἀνέμενεν αὐτοὺς ἔστε ἐμφά- 
γοιέν τι, ὡς μὴ βουλιμιῷεν" ὥστε χαὶ οὗτοι αὐτὸν ὥστστερ 


stätigen Herodot. 1, 135 u. Strabo 
11, p. 454 Tehn. — χαλλίστους καὶ 
μεγίστους: zu III, 1, 41. 

41. τὰ ὑποδήματα: zu 3, 14. — 
λαϑεῖν ὑποτιϑεμένους. Nicht im- 
mer steht beim Aorist λαϑεῖν auch 
das Partieip im Aorist. Vgl. Comm. 
IM. 5, 23 ὅπως un λάϑης σεαυτὸν 
ἀγνοῶν τε u. Plat. Polit. I. 341 a 
οὔτε γὰρ ἄν μὲ λάϑοις χακουρ- 
γῶν. 5. Madvig’s Synt. 8. 183. 
Anm. 2. — ὑποχρίεσθϑαι: zu |], 
3,2. 

42. nıvovres: zu I, 2, 16. — 
μηδὲ μεταστρεφόμενοι ἐπὶ ϑέαν 
μηδενός. Dies stimmt wieder mit 
der spartanischen Sitte überein, s. 
St. ἃ. Laced. 3, 4 u. 5. — ws οὐ- 
δὲν ϑαυμάζοντες. Bekannt ist der 


Satz der Stoiker τὸν σοφὸν οὐδὲν 
ϑαυμάζειν τῶν δοχούντων παρα- 
δόξων (Diogenes Laert. VII. 123). 
Vgl. Horat. Epist. I, 6. — φέρειν: 
beitragen, vonEinflusssein. 
Comm. IV, 2, 31 ποτὰ χαὶ βρωτὰ 
τὰ μὲν πρὸς τὸ ὑγιαίνειν φέροντα 
ἀγαϑά, τὰ δὲ πρὸς τὸ νοσεῖν κακά, 
Plat. Staat. V. 4494 μέγα φέρει Eis 
πολιτείαν. Vgl. Markland z. Eur. 
Suppl. 295. — δυσχαταφρονητοτέ- 
ρους: zu 3,1. 

43. ἐλευϑερίων ἕνεχα μελετη- 
μάτων: wegen der ihnen versag- 
ten, mangelnden Uebungen der 
Freien. So ist δύναμες Mangel 
an Macht Anab. 1, 6, 7. u. Comm. 
IV, 2,29. 

44. ἐμιφάγοιεν: zu ὙΠ, 1, 1. — 
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τς) 5} , 2. τ « > , PORTS a 
οἱ ἄριστοι ττατέρα ἐχάλουν, τι ἐπεμέλετο αὐτῶν ὅπως 
> η N > , ” Pr 
ἀναμφιλόγως ἀεὶ avdoarroda διατελοῖεν. 
Τῇ μὲν δὴ ὅλῃ Περσῶν ἀρχῇ οὕτω τὴν ἀσφάλ 
Ὦ μὲν δὴ 04m Περ 04 υ τὴν aopahzıav 
, « - NE \ I c \ m 
κατεσχειαζεν. ἑξαυτῷ δὲ OTL μὲν οὐχ VITO τῶν χαταστρα- 
, „ - =. m \ 
φέντων χίνδυνος εἴη τταϑεῖν τε ἰσχυρῶς ἐθάρρει" χαὶ γὰρ 
ς = 5 > \ \ ) 
ἀνάλχιδας ἡγεῖτο εἰναι αὐτοὺς καὶ ἀσυντάχτους ὄντας 
> p N - 
ξώρα, γερὸς τούτοις οὐδὲ Erchmolale τούτων οὐδεὶς 
\ ΡΥ Cyer a δ 
γυχτὸς OVTE ἡμέρας. οὖς δὲ χρατίστους τε 
ς , Ν 72. ἢ ’ 27 ΧΑ \ \ 
ὠτιλισμένους χαὶ αϑρίους ὄντας ξώρα, χαὶ τοὺς 
2 , ς ’ Ir m 
ndeı Ἱπττέων ἡγεμόνας ὄντας, τοὺς δὲ ττεζῶν" 
πολλοὺς δὲ αὐτῶν χαὶ φρονήματα ἔχοντας ἠσϑάνετο ὦ 
ς " \ 5 BJ} γ} Be ἐν ΄ x - Ξ a 2 - ES 
ἱκανοὺς OVTag aoyEıv' χαὶ τοῖς φύλαξι δὲ αὐτοῦ οὕτοι 
μάλιστα ἐπλησίαζον, χαὶ αὐτῷ δὲ τῷ Κύρῳ τούτων zeoh- 
lot “τολλάκις συν γεμίγνυσαν" ἀνάγκη γὰρ ἢν, εἴ τι καὶ 
χρῆσϑαι ἔμελλεν αὐτοῖς" ὑπὸ τούτων οὖν χαὶ χίνδυνος 
ἣν αὐτὸν μάλιστα παϑεῖν τι κατὰ πολλοὺς τρόπους. σχο- 
πῶν οὖν, ὅπως ἂν αὐτῷ καὶ τὰ ano τούτων ἀκίνδυνα 
γένοιτο, τὸ μὲν περιελέσϑαι αὐτῶν τὰ Orcha Aal ἀολέ- 
- 2 ‚ 2) κω c ’ 
μους ποιῆσαι ἀπεδοχίμασε, χαὶ αδικον ἡγούμενος καὶ 
, - - . > 3 
κατάλυσιν τῖς ἀρχῆς ταύτην νομίζων" τὸ δ᾽ αὖ μὴ 77000- 
\ x 2 - \ 5) 2 
ἰεσϑαι αὐτοὺς χαὶ τὸ ἀπιστοῦντα φανερὸν εἶναι ἀρχὴν 
\ 9 , ’ , x 
ἡγήσατο πολέμου" ὃν δὲ ἀντὶ πάντων τούτων ἔγνω καὶ 
κράτιστον εἶναι πρὸς τὴν ἑαυτοῦ ἀσφάλειαν χαὶ κάλλιστον, 
εἰ δύναιτο ποιῆσαι τοὺς χρατίστους ἑαυτῷ μᾶλλον φίλους 
N} ς 3 IDEEN " CH γα - 
ἀλλήλοις. ὡς οὖν ἐπὶ τὸ φιλεῖσϑαι δοκεῖ ἡμῖν ἐλϑεῖν, 
m [4 
τοῦτο πειρασόμεϑα διηγήσασϑαι. 


Kal 
> m ὔ 
αὐτῷ οὔτε 
c - \ 
)γξῖτο χαὶ 

2 - 
μὲν αὐτῶν 


πατέρα: τὰ 2, 9. — ἐπεμέλετο 
αὐτῶν ὅπως: τὰ 1, 2, 10. — ἀεὶ 
neben διατελοῖεν: zu Υ, 4, 35. — 
Die humoristische Bemerkung ist 
natürlich nur im Sinne des Schrift- 
stellers, nicht der Personen, von 
denen die Rede ist. 

45. τὴν ἀσφάλειαν: die nöthige 
Sicherheit. — οὐχ ὑπὸ τῶν χα- 
ταστρ. Die Stellung der Negation 
erklärt sich aus dem gedachten Ge- 
gensatze der $. 46 genannten. Vgl. 
ΠῚ. 10: 1 9. 20. νν 1,-17:°9, 20. 
— παϑεῖν τι: Euphemismus wie 


im folgenden ὃ. — ἀσυντάχτους 
wird durch den Gegensatz ὠσελισμέ- 
vous καὶ ἀϑρόους 8. 46 erklärt. 


46. zul τοὺς ἐν αὐτῶν st. χαὶ 
ὧν τοὺς μέν. zu III, 1, 38. 
roAlot πολλά ie Ueber die Pare- 
chese zu I, 6, 13. — ὑπὸ τούτων οὖν. 
Dies entspricht dem oUs am Anfang 
des $. Wegen des epanaleptischen 
ovv 5. zu II, 3, 21. 


41. περιελέσϑαι αὐτῶν τὰ ὅπλα: 
zu Ju, τὰ 29. — κατάλυσιν τ. (. 
ταύτην: zu I, 4, 28. 


45 


46 


47 


48 


2 


MU 


168 ΞΕΝΟΦΩΝΤΟΣ 


Πρῶτον μὲν γὰρ διὰ σταντὸς ἀξὶ τοῦ χρόνου φιλαν- 
ϑρωπίαν τῆς ψυχῆς ὡς ἐδύνατο μάλιστα ἐνεφάνιζεν, 
ἡγούμενος, ὥσπερ οὐ ῥᾷδιόν ἐστι φιλεῖν τοὺς μισεῖν δο- 
κοῦντας οὐδ᾽ εὐνοεῖν τοῖς χαχόνοις, οὕτω Kal τοὺς γνω- 
σϑέντας ὡς φιλοῦσι χαὶ εὐνοοῦσιν οὐχ ἂν δύνασϑαι μι- 
σεῖσϑαι ὑπὸ τῶν φιλεῖσϑαι ἡγουμένων. ἕως μὲν οὖν 
χρήμασιν ἀδυνατώτερος ἦν εὐεργετεῖν, τῷ TE προνοεῖν τῶν 
συνόντων Aal τῷ τιροττονεῖν χαὶ τῷ συνηδόμενος μὲν ἐπὶ 
τοῖς ἀγαϑοῖς φανερὸς εἶναι, συναχϑόμενος δὲ ἐπεὶ τοῖς 
καχοῖς, τούτοις ἐπειρᾶτο ϑηρεύειν τὴν φιλίαν" ἐπειδὴ δὲ 
ΩΣ re ͵ : 
ἐγένετο αὐτῷ, LOTE χρήμασιν ξυξεργξτεῖν, 
var πρῶτον μέν, 


wc - - 
doxei ἡμῖν γνῶ- 
ς 2 7 2 [4 \ 3) ’ 
ὡς εὐεργέτημα ἀνϑρώττοις 77008 αἀλλή- 
2 , > \ 52 Dee G 
λους οὐδέν ἐστιν Arco τῆς αὑτῆς δαττάνης ἐπιχαριτώτερον 
ὌΝ , x - , - c r 
ἢ σίτων χαὶ ποτῶν μεταδοσις. τοῦτο ὃ οὕτω γομίσας 
πρῶτον μὲν ἐπὶ τὴν αὑτοῦ τράπεζαν συνέταξ ξεν ὅπως οἷς 
αὐτὸς σιτοῖτο σίτοις τούτοις ὅμοια ἀεὶ παρατίϑοιτο 
> m \ 2 ’ Ü \ 
αὐτῷ Inava παμπόλλοις ἀνϑρώποις" ὅσα δὲ :ταρατεϑείη, 
- x > r 
ταῦτα scavra, ττλὴν οἷς αὐτὸς χαὶ οἱ σύνδειτυνοι χρήσαιντο, 
διεδίδου οἷς ἀεὶ βούλοιτο τῶν φίλων μνήμην ἐνδείχνυσϑαι 
ὮΝ ’ \ \ a . 
ἢ φιλοφροσύνην. διέττεμτιε δὲ χαὶ τούτοις, οὺς ἀγασϑείη 
ὌΝ - I\ \ - 
ἢ ὃν φυλαχαῖς ἢ ἐν ϑεραπείαις ἢ ἐν αἱστισινοῦν πράξε- 


545 ἀπὸ 


2. 1. διὰ παντὸς ἀεὶ τοῦ χρό- 
vov. Derselbe Pleonasmus auch De- 
mosth. 20, 142 und ein ähnlicher 
Plat. Legg. Il. 664° ἀεὶ διὰ βίου 
παντός. 

2. χρήμασιν ist nicht mit ἀϑυ- 
ψατώτερος, sondern mit εὐεργετεῖν 
zu verbinden, wie schon das fol- 
gende χρήμασιν «εὐεργετεῖν zeigt. 
— τῷ... φανερὸς εἶναι. Ueber die 
Nominativattraction zu. VJ, 1,14. 
ἘΞ ago auf τῷ τὲ προγοεῖν 
u. 5. w. bezüglich ist hervorhebend. 
ἜΣ zu II, 1, 18. — ϑηρεύειν: zu II, 
4, 10. —_ ἐγένετο: wie V, 2, 12. 
worte nach yiyveodaı in Bam 
Sinne auch Anab. V, 6, 30 u. Hell. 
V, 3, 10. — πρῶτον μέν. Diesem 
eutsprechen S- 7 die Worte ὡς δὲ 
xl α. 5. W. — ἀπὸ τῆς αὐτῆς δα- 


πάγης. Aristoph. Egg. 
σμικρᾶς ϑαπάνης ὑμᾶς ἀριστίζων 
ἀπέ reurte, Xen. Comm. ΕΑ 
ἀπ᾽ ἐλαχίστων χρημάτων ζῆν. Vgl. 
zu I, 6, 44. 

3. τοῦτο δ᾽ οὕτω: zu II, 4, 11. 
— ἐπὶ τὴν av. τράπεζαν ist mit 
παρατίϑοιτο τὰ verbinden. — Ue- 
ber die Sache vgl. 4, 6 u.7 u. Plu- 
tarch. Mor. 703° τοὺς Περσῶν βα- 
σιλεῖς φασιν οὐ μόνον φίλοις χαὶ 

ἡγεμόσι καὶ σωματοφύλαξιν ἀπο- 
πέμπειν ἀεὶ μερίδας, ἀλλὰ χαὶ τὸ 
τῶν δούλων καὶ τὸ τῶν χυνῶν ἀεὶ 
δεῖπνον ἐπὶ τῆς ἐχείνων προτί- 
ϑεσθϑαι τραπέζης, ὡς ἀνυστὸν ἦν, 
πάντας, οἷς ἐχρῶντο, ποιουμένων 
ὁμοτραπέζους καὶ ὁμοεστίους. ἡμε- 
ροῦνται γὰρ τῇ τῆς τροφῆς μετα- 
δόσει χαὶ τὰ σχυϑρωπότατα τῶν 
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2 ‚ - { 34 nos α΄ , 
σιν, δνσημαινόμενος τοῦτο, ὅτι oVr ἂν λανϑάνοιεν χαρί- 
-- [4 \ - m - 
ζεσϑαι βουλόμενοι. ἐτίμα δὲ Kal τῶν οἰχετῶν ἀπὸ τῆς 
7 ς / \ ‘ > 
Toasteing Ortote τινὰ Errawveoeıe' χαὶ τὸν sıdvra δὲ σῖτον 
m 5) m \ x G m “- Ὕ 
τῶν OLKETWV ἐπεὶ τὴν αὐτοῦ τράπεζαν Erreridero, οἰόμενος 
c \ - \ - \ - 
ὥσπερ χαὶ τοῖς χυσὶν ἐμποιεῖν τινα γχαὶ τοῦτο εὐνοιαν. 
> \ \ fi 7 ’ - , ς Ν 
εἰ δὲ χαὶ ϑερατιεύεσϑαί τινα βούλοιτο τῶν φίλων ὑπὸ 
- x > [= \ m 
πολλῶν, καὶ τούτοις Erreurev ἀττὸ τραττέζης" χαὶ νῦν γὰρ 
2. τὰ IN c - 2 m L VL 
ἔτι οἷς ἂν ὁρῶσι zreurcousva αττὸ τῆς βασιλέως τρατιέ- 
- ! , - “- > 
Ing, τούτους πάντες ϑερατιδύουσι μᾶλλον, νομίζοντες αὖ- 
\ 5 \ , y/ ΄ 
τοὺς ἐντίμους εἰναι χαὶ ἱκανοὺς διαπράττειν, ἣν τι δέων- 
ται. ἔτι δὲ χαὶ οὐ τούτων μόνον ἕνεχα τῶν εἰρημένων 
) r In ζω I 
εὐφραίνει τὰ 7reurcousva sraga βασιλέως, ἀλλὰ τῷ ovrı 
c m ΄, \ > \ - ὴ = 
καὶ ἡδονῇ πολὺ διαφέρει va ano τῆς βασιλέως τραπέζης. 
mw « 2 2 , [4 « 
χαὶ τοῦτο μέντοι οὕτως ἔχειν οὐδέν τι ϑαυμαστόν" ὠσττερ 
Yan » [4 - 4 
γὰρ χαὶ αἱ αλλαι τέχναι διαφερόντως Ev ταῖς μεγάλαις 
- , \ DEE κ᾿ 
πόλεσιν ἐξειργασμέναι εἰσί, χατὰ τὸν αὐτὸν τρόπον Kal 
- - ' 
τὰ παρὰ βασιλεῖ σῖτα πολὺ διαφερόντως Exsrercovnrau. 
\ - - [4 c > x m 
Ev μὲν γὰρ ταῖς μιχραῖς πόλεσιν οἱ αὑτοὶ ποιοῦσι κλί- 
, pP] .- 12 IIEG DEN & 
γην, ϑύραν, ἄροτρον, τράπεζαν, πολλάχις δ᾽ ὁ αὐτὸς οὗτος 
- x >) m a \ c « x > 
καὶ οἰχοδομεῖ, Aal ἀγαπᾷ, ἢν καὶ οὕτως Inavovg αὐτὸν 
΄ b} , ΄, Iar 3 \ ΄ 
τρέφειν ἐργοδότας λαμβάνῃ ἀδύνατον οὖν ττολλὰ τεχνώ- 
- - - “ 
μενον ἄνϑρωττον στάντα χαλῶς ποιεῖν. ἐν δὲ ταῖς μεγα- 
- 2 - \ 
λαις πόλεσι διὰ τὸ πολλοὺς ἑχάστου δεῖσθαι ἀργεῖ χαὶ 
, « G 7, > \ , ’ \ 2. Ὁ) 
μία ἑἕχάστῳ τέχνη εἰς τὸ τρέφεσϑαι, πολλάκις δὲ οὐ 


ϑηρίων. Dasselbe that der jüngere — τῷ ὄντε: re vera, 5. 8. 10. — 


Cyrus, s. Anab. I, 9, 25 u. 26, und 
Aehnliches von den spartanischen 
KRönigen 5. Ages. 5, 1 u. St. ἃ. La- 
ced..15,.4. 

4. ὥσπερ καὶ τοῖς κυσίν: erg. 
ἐμποιεῖ τινὰ εὔνοιαν, wenn sie 
nämlich etwas vom Tische ihrer 
Herren empfangen. Uebrigens sollte 
es diesen Worten genauer entspre- 
chend nachher eigentlich heissen 
ἐμποιεῖν τινὰ χαὶ τοῖς olxeruus 
τοῦτο εὐτοιαν. --- τούτοις auf τινά 
bezogen, zu I, 2, 2. --- ἀπὸ τρα- 
σιέζης. Poppo vermisst den Arti- 
kel. — διαπράττειν: zu VII, 2, 12. 


ndovn:durchWohlgeschmack, 
wie Anab. ll, 3, 16, wo es vom 
Palmkohl heisst: ἐθαύμασαν τό τὲ 
εἶδος χαὶ τὴν Ἰδιότητα τῆς ἡδονῆς. 
So auch ἡδύς VII, 4, 6. 

5. Der im Folgenden ausgespro- 
chene Grundsatz von der Theilung 
der Arbeit wird kurz auch II, 1, 21 
berührt, genauer begründet von 
Plato Polit. II, 369. u. Legg. VII. 
846. Auch Aristot. Polit. II, 11 p. 
55, 13 stellt den Satz auf: ἕν γὰρ 
ὑφ᾽ ἑνὸς ἔργον ἄριστ᾽ ἀποτελεῖται. 
— χαὶ οὕτως: auch so nur. — 
ἐργοδότης: ein seltenes, erst von 


6 


— 
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ὕλη μία, ἀλλ᾽ ὑποδήματα ποιεῖ ὃ μὲν ἀνδρεῖα, ὁ δὲ yu- 
ναιχεῖα, ἔστι δὲ ἔνϑα χαὶ ὑποδήματα ὃ μὲν νευρορραφῶν 
μόνον τρέφεται, ὃ δὲ σχίζων, ὃ δὲ χιτῶνας μόνον συντέ- 
μνῶν, ὃ δέ γε τούτων οὐδὲν ποιῶν ἀλλὰ συντιϑεὶς ταῦτα. 


> ’ 2 Ν > ΄ r 2/7 - 
avayın οὖν τὸν Ev βραχυτάτῳ διατρίβοντα ἔργῳ τοῦτον 


\ B77 ’ { m - x DIEN N - 
χαὶ ἄριστα διηναγκάσϑαι τοῦτο “τοιξῖν. τὸ αὑτὸ δὲ τοῦτο 
πέπονθε χαὶ τὰ ἀμφὶ τὴν δίαιταν. ᾧ μὲν γὰρ ὃ αὐτὸς 

[4 < - , Pl 

χλίνην στρώννυσι, τράπεζαν κοσμεῖ, udrıeı, oa ἀλλοτξ 
2 - -» 2 67 ’ ς ὌΝ ’ 

ἀλλοῖα ποιεῖ, ἀνάγχη οἶμαι τούτῳ, ὡς ἂν ἕχαστον στρο- 
χωρῇ, οὕτως ἔχειν" ὅπου δὲ ἱκανὸν ἔργον Evi ἕιψειν κρέα, 
ΒΥ = γ) \ B)7 > ἕξι r 
ἄλλῳ ἐπτᾶν, ἄλλῳ δὲ ἰχϑὺν ἕψειν. ἄλλῳ ὀπτᾶν, ἄλλῳ 
277 - \ N > 
ἄρτους ποιεῖν, χαὶ μηδὲ τούτους παντοδαπούς, ἀλλὰ 
2 ὌΝ ὯΝ 5 γ - , 9 5 
ἀρχεῖ ἂν ἕν εἶδος εὐδοκιμοῦν “ταράσχη, ἀνάγχη οἶμαι 

- cı x “ 
ταῦτα οὕτω rroLovusva ‚rohv διαφερόντως ἐξειργάσϑαν 
ἕχαστον. 

m \ N m , ; - - N 
Τῇ μὲν δὴ τῶν σίτων ϑεραπεία τοιαῦτα πτοιῶν “τολυ 
ς 4 G c \ \ - ” - 
ὑχεερεβάλλετο πάντας" ὡς δὲ καὶ τοῖς ἀλλοις πᾶσι ϑερα- 
πεύων πολὺ ἐκράτει, τοῦτο νῦν διηγήσομαι" πολὺ γὰρ δι- 
\ > - 
ἐνεγχὼν ἀνθρώπων τῷ πλείστας προσόδους λαμβάνειν 
7, - - 2 m 
zrohv ὅτι ττλέον διήνεγχε τῷ πλεῖστα ἀνϑρώπων δωρεῖ- 
ge x 3 4 - [4 \ 2, 
σϑαι. χατῆρξε μὲν οὖν τούτου Κῦρος, διαμένει δὲ ὅτι 
- - - ς 
χαὶ νῦν τοῖς βασιλεῦσιν ἡ πολυδωρία. τίνι μὲν γὰρ φί- 
7 ” \ IN - - 
λοι πλουσιώτεροι ὄντες φανεροὶ ἢ Περσῶν βασιλεῖ; τίς 
Rhet. II, 19, 10 nachweist. — 


ἀνάγκη . . - διηναγχάσϑαι: Er 
muss dazugebracht, veran- 


Späteren wieder hervorgesuchtes 
Wort. — γευρορραφεῖν ist vom 
Nähen einzelner Theile der Schuhe 


zu verstehn, συντιϑέναι dagegen 
vom Zusammennähen der ein- 
zelnen Theile zu einem ganzen 
Schuh; σχέζειν bezeichnet das 
künstliche Auszacken, Aus- 
schneiden des Leders (daher bei 
Lucian. rhet. praec. 15 χρηπὶς 
Artıxn τῶν πολυσχιδῶν, vgl. auch 
Fritzsche z. Aristoph. Frösch. 403); 
χιτῶνας συντέμνειν das Ober- 
und Hinterleder zuschnei- 
den; denn χιτών wird von einem 
bestimmten Theile des Schuhes ge- 
braucht, wie Schneider aus Aristot. 


lasst werden; also kein Pleonas- 
mus. Wegen διηναγχάσϑαι vgl. 
ΤΊ 0. s zuV.11255,60: 

6. »Alvnv: das Gestelle eines 
Speisesophas. — zoouei: deckt, 
servirt, der eigentliche Ausdruck. 
Vgl. 6, 11. Aehnlich schon bei Ho- 
mer. Od. 7, 13. — ὡς ἂν προ- 
χωρῆ: wie es eben geräth. 
(Meyer.) — ἑνὶ... ἄλλῳ δέ... 
ἄλλῳ: zul, 2, 4. 

7. τὴ τ. σίτων ϑεραπείᾳ: in der 
Aufmerksamkeit, die man Jeman- 
dem durch Mittheilung oder Zusen- 


BE a An nn tn 
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\ m ’ ‚ w ς 
δὲ χοσμῶν χάλλιον φαίνεται στολαῖς τοὺς σιερὶ αὑτὸν ἢ 
7ὔ , -᾿ ͵ 7 m 
βασιλεύς; τίνος δὲ δῶρα γιγνώσχεται ὥστιερ ἕνεα τῶν Ba- 
σιλέως, ψέλια χαὶ στρετττοὶ χαὶ ἵσιττοι χρυσοχάλινοι; οὐ 
γὰρ δὴ ἔξεστιν ἐχεῖὶ ταῦτα ἔχειν ᾧ ἂν μὴ βασιλεὺς δῷ. 
2 Bl , ’ -" { - 
τίς δ᾽ ἄλλος λέγεται δώρων μεγέϑει ττοιεῖν αἱρεῖσϑαι 
2 > 2 2 7 m \ ΄ \ \ 
αὐτὸν καὶ ἀντ᾿ ἀδελφῶν καὶ ἀντὶ σττατέρων χαὶ ἀντὶ cai- 
ν3 Ir ‚> > ΄, - 
δων; τίς ὃ ἄλλος ᾿ἐδυνάσϑη ἐχϑροὺς arc&yovrag “τολλῶν 
Ἐπ πος = SNK: ΡΥ 
μηνῶν δδὸν τιμωρεῖσϑαι ὡς Περσῶν βασιλεύς; τίς δ᾽ ἀλ- 
. Ν ς m 2 \ 
Aog χαταστρειμάμενος ἀρχὴν ὑπὸ τῶν ἀρχομένων ττατὴρ 
, > , ὮΝ πω - \ BJ] m 
καλούμενος arıedavev ἢ Κῦρος; τοῦτο δὲ Tovvoua δῆλον 
c > m “ἢ ἢ ΝΎ 3 ΄ 
ὅτι εὐεργετοῦντός ἐστι μᾶλλον ἢ ἀφαιρουμένου. χατεμά- 
ϑομεν δέ, ὡς χαὲὶ τοὺς βασιλέως καλουμένους ὀφϑαλμοὺ 
ομὲν δέ, ὡς χαὶ τοὺς βασιλέως καλουμένους οφϑαλμοὺς 
\ \ ‚ 3 7] IN - -" 
χαὶ τὰ βασιλέως wra οὐκ ἄλλως ἐχτήσατο ἢ τῷ δωρεῖ- 
\ - \ > ’ ca 
σϑαί TE χαὶ τιμᾶν" τοὺς γὰρ ἀπταγγείλαντας ὅσα καιρὸς 
> - - \ 
αὐτῷ εἴη τιετεύσϑαι μεγάλως εὐεργετῶν scoAlovg ἑποίησεν 
2 \ 3 - \ , ΕΘΝ 2 
ἀνθρώττους καὶ ὠτακουστεῖν χαὶ dıontevev, τί ἂν ἃγ- 
, 2 ’ ’ > N \ \ 
γείλαντες ὠφελήσειαν βασιλέα. ἐκ τούτου δὴ καὶ ττολλοὶ 
B) , , 2 \ \ N, > ’ 
ἑἐνομίσϑησαν βασιλέως ὀφϑαλμοὶ χαὶ πολλὰ ὦτα. 8ὲ δέ 
\ =7 2 m RD, > 
τις οἴεται Eva αἱρετὸν εἶναι ὀφϑαλμὸν βασιλεῖ, οὐχ 00- 
ἦν χάπηλος, Καμβύσης δὲ δεσ- 


πότης, Κῦρος δὲ πατήρ, Themist, 
p. 283 Dind. u. Diodor. 4, 30, 2. 


dung von Speisen seiner eigenen 
Tafel erweist. ἡ πολυδωρία. 
Die reichen Geschenke, welche z.B. 


- Gesandten ertheilt wurden, s. bei 

Aelian, V.H. 1, 22. Anderes s. bei 
Athenaeus II, 484 ff. 

8. τίνος δῶρα γιγνωσχεται: 
wessen Geschenke erkennt man so 
leicht als solche? — Ueber die Sache 
vgl. Anab. 1, 2, 27 Kvoos δ᾽ ἐχείνῳ 
δῶρα (2dwxer) ἃ γομίζεται TOR 
βασιλεῖ τίμια, ἵππον χρυσοχάλι- 
vov καὶ στρεπτὸν χρυσοῦν καὶ 
ψέλια χαὶ ἀκινάκην χρυσοῦν καὶ 
στολὴν Περσικήν. S. auch oben 
I, 3, 3 

9. ἀντ᾽ ἀδελφῶν χτὲ. Xenoph. 
denkt wohl an solche Beispiele, wie 
sie 8, 4 angeführt werden. — 2dv- 
γνάσϑη: wurde in den Stand 
gesetzt. S. zu I, 1, 4. — πατὴρ. 
Vgl. 1, 44. 8, 1. Herodot. 3, 89 
λέγουσι Πέρσαι. ὡς Auoslog μὲν 


10. τοὺς χαλουμένγους: zu- I, 2, 
a ἘΞ ὀφϑαλμοὺς χαὶ ὦτα: eine 
Art geheimer Polizei. Herodot, 1, 
100 führt dieses Institut auf Dejo- 
ces, den Gründer des medischen 
Reiches zurück, Plutarch mor. 522. 
sagt dagegen; ὠταχουστὰς μὲν οὖν 
πρῶτος ἔσχεν ὁ νέος “]αρεῖος, ( ἃ. 1. 
Darius Nothus. — μεγάλως εὖε 
yerov. Sowohl bei εὐεργετεῖν als 
auch bei ὠφελεῖν und βλάπτειν und 
ähnlichen Verben ist μεγάλα Regel 
(5. 8. 12, zu II, 1, 26 u. zu III, 2,20); 
Kavorkiei, wie ᾿ξεγάλως sind zwar 
nicht ganz selten (s. Krüger zu 


Thueyd. VI, 92, 4), aber meist 
zweifelhaft. 
11. αἱρετόν: electum, wicht eli- 


gendum, denn es soll blos das 
Thatsächliche angegeben werden; 


10 


11 


12 


13 
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ϑῶς οἴεται" ὀλίγα γὰρ εἷς γ᾽ ἂν ἴδοι χαὶ εἷς ἀχούσειε" 
nal τοῖς ἄλλοις ὥσπερ ἀμελεῖν ἂν παρηγγελμένον εἴη, εἰ 
Evi τοῦτο σπιροστεταγμένον εἴη" πρὸς δὲ χαὶ ὅντινα Yı- 
γνώσχοιεν ὀφθαλμὸν ὄντα, τοῦτον ἂν εἰδεῖεν ὅτι φυλατ- 
τεσϑαι δεῖ. ἀλλ᾽ οὐχ οὕτως ἔχει, ἀλλὰ τοῦ φάσχοντος 
ἀχοῦσαί τι ἢ ἰδεῖν ἄξιον ἐπιμελείας σπταντὸς βασιλεὺς 
ἀχούει. οὕτω δὴ πολλὰ μὲν βασιλέως ὦτα, πολλοὶ δὲ 
ὀφϑαλμοὶ νομίζονται" χαὶ φοβοῦνται ττανταχοῦ λέγειν τὰ 
μὴ σύμφορα βασιλεῖ, ὥσττερ αὐτοῦ ἀκούοντος, καὶ zroieiv 
ἃ μὴ σύμφορα, ὥσπερ αὐτοῦ παρόντος. οὔχουν ὕπως 
μνησϑῆναι av τις ἐτόλμησε πρός τινὰ zregi Κύρου φλαῦρόν 
τι, ἀλλ᾽ ὡς ἐν ὀφϑαλμοῖς ττᾶσι χαὶ ὠσὶ βασιλέως τοῖς ἀεὶ 
παροῦσιν οὕτως ἕκαστος διέχειτο. τοῦ δὲ οὕτω διαχεῖσϑαι 
τοὺς ἀνϑρώπους χερὸς αὐτὸν ἐγὼ μὲν οὐκ οἶδα ὅ,τι ἂν 
τίς αἰτιάσαιτο μᾶλλον 7) ὅτι μεγάλα ἤϑελεν ἀντὶ μιχρῶν 
> x 

εὐεργετεῖν. 

Καὶ τὸ μὲν δὴ μεγέϑει δώρων ὑπερβάλλειν πλου- 
σιώτατον ὄντα οὐ ϑαυμαστόν" τὸ δὲ τῇ ϑερατιείᾳ χαὶ τῇ 
ἐχειμελείᾳ τῶν φίλων βασιλεύοντα περιγίγνεσϑαι, τοῦτο 
ἀξιολογώτερον. ἐχεῖνος τοίνυν λέγεται κατάδηλος εἶναι 
μηδενὶ ἂν οὕτως αἰσχυνϑεὶς ἡττώμενος ὡς φίλων ϑερα- 
rei‘ nal λόγος δὲ αὑτοῦ ἀπομνημονεύεται, ὡς λέγοι ττα- 


daher ἀλλ᾽ οὐχ οὕτως ἔχει. --- 
ὥσπερ, gehört zu IR 
— πρὸς δέ: zu 1, 1, 

12. οὔκουν ἐπ ον non solum 
igitur non. Es ist elliptisch statt 
οὔχουν ἐρῶ ὃ ὅπως. --- ὡς ἐν ὀφϑαλ- 
μοῖς : τοῖς el παροῦσιν ΞΞΞ Ey 
τοῖς ἀεὶ παροῦσιν ὡς ἐν ὀφϑαλ- 
μοῖς πᾶσι καὶ ὠσί (wie unter lauter 
Augen und Ohren, zu VI, 1, 51). 
S. zul, 6, 4. — ὅ, τι ἂν τις nirid- 
ocıro: was man als Grund angeben 
könnte von diesem Verhalten (τοῦ 
οὕτω διακεῖσθαι). 

13. Was hier vom älteren Cyrus 
a wird, rühmt Xeu. Anab. 1, 

24 an dem Jünger en: χαὶ τὸ μὲν 
τὰ μεγάλα vırav τοὺς φίλους εὖ 
ποιοῦντα οὐδὲν ϑαυμαστόν, ἐπει- 


δή γε καὶ δυνατώτερος ἦν" τὸ δὲ 
τῇ ἐπιμελείᾳ περιεῖναι τῶν φίλων 
χαὶ τῷ προϑυμεῖσϑαι χαρίζεσϑαι, 
ταῦτα ἔμοιγε μᾶλλον δοχεῖ ἀγα- 
στὰ εἶναι. --- βασιλεύοντα, erals 
König, hebt diejenige Eigenschaft 
hervor, durch welche das Erzählte 
erst & ξιόλογον wird. — ἀξιολογώ- 
teoov:vielmehr merkwürdig, 
wie der Comparativ öfter bei Thu- 
cydides steht und bei Xen. Hell. VII, 
5, 19 u Oec. 15, 13. — κατάδηλος 
εἶναι: zu IV, 5, 9, — av gehört 
zu αἰσχυνϑεῖς = ὅτε ἠσχύνϑη 
ἂν εἰ ἡττᾶτο. S. zu III, 2, 10. 

14. λόγος... ὡς λέγοι. Mit ähn- 
licher Breite Anab. 1, 9, 11 εὐχὴν 
δέτινες αὐτοῖ ἐξέζρεηον ὡς εὐχοι- 
το. Der Oplativ λέγοι nach dem 
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’ Ft > m x 

ραπλήσια ἔργα εἶναι νομέως ἀγαθοῦ καὶ βασιλέως ἀγα- 
- ’ \ 4 m , x ΄ 
ϑοῦ. τὸν τὲ γὰρ νομέα χρῆναι ἔφη εὐδαίμονα τὰ χτήνη 

m m m a N > 
στοιοῦντα χρῆσϑαι αὑτοῖς, ἢ δὴ σιροβάτων εὐδαιμονία, 

, , > ’ \ 
τόν re βασιλέα ὡσαύτως εὐδαίμονας γόλεις χαὶ ἀνϑρώ- 
\ ΡῈ 
Eu σγοιοῦντα ago sau αὐτοῖς. οὐδὲν οὖν ϑαυμαστόν, 
εἴστερ ταύτην εἶχε τὴν γνώμην, τὸ φιλονίκως ἔχειν ττάν- 
τῶν ἀνϑρώπτων ϑερατπιείᾳ τεριγίγνεσϑαι. καλὸν δὲ ἐπιίδειγ- 
μα καὶ τοῦτο λέγεται Κῦρος ἐπιδεῖξαι Κροίσῳ, ὅτε 
ΒῚ , > 3 ς \ \ \ ‚ , „ 
δνουϑότει αὐτὸν, ὡς διὰ τὸ “τολλὰ διδόναι srevng ἔσοιτο, 
> m \ m , \ 

ἐξὸν αὐτῷ ϑησαυροὺς χρυσοῦ “τλείστους Evi γε ἀνδρὶ ἐν 

- ” , \ \ re ΄ 5] ’ 
τῷ οἴχῳ χαταϑέσϑαι" χαὶ τὸν Κῖρον λέγεται ἐρέσϑαι, 

Ν , IN 2 5 
Καὶ πόσα ἂν ἤδη οἴει μοι χρήματα εἶναι, εἰ συνέλεγον 
4 χο ἐ "] 

,ὔ cr x 7 a > m P} - 6) x 
χρυσίον, WOTLEE σὺ κελεύεις, ἐξ ὅτου Ev τῇ ἀρχῇ εἰμι; καὶ 
τὸν Κροῖσον εἰττεῖν σ“τολύν τινα ἀριϑμόν. χαὶ τὸν Κῦρον 

x m PB] 7 , 3 - -" , BJ, 
πρὸς ταῦτα, Ays δὴ, φάναι, ὦ Κροῖσε, σύμττεμιμον av- 
Cxr , G Ν 
ὅρα σὺν Yoraosız τουτῳί, ὅτῳ σὺ πιστεύεις μάλιστα. σὺ 

3 _ Cx ͵ , \ 
δέ, ὦ Ὑστάσπα, ἔφη, περιελϑὼν τιρὸς τοὺς φίλους λέγε 

- ο , -" \ x 
αὐτοῖς, ὅτι δέομαι χρυσίου πρὸς πρᾶξίν τινα nal γὰρ 

-- 7 , x , 
τῷ οντι πτροσδέομαι" χαὶ χέλευε αὐτοὺς ὁπόσα ἕχαστος 
4 4 (2 4 \ \ 
δύναιτο πορίσαι μοι χρήματα" γραάιμαντας δὲ χαὶ κατα- 
,ὔ vr - Ν 5. \ - r 
onunvausvovg δοῦναι τὴν ἐπιστολὴν τῷ Κροίσου ϑερα- 
[4 - [4 c 2, ͵ Ν 
zrovrı φέρειν, ταῦτα δέ, ὁσα ἕλεγε, καὶ γράψας καὶ ση- 
-ς ‚ 
μηνάμενος ἐδίδου τῷ Υοτάσπᾳ φέρειν rgög τοὺς φίλους" 


Präsens, weil der Zusammenhang 
jenen λύγος als einen früher ge- 
sprochenen erkennen Jässt. Ebenso 
bei Plat. Hipp. πιὰ]. 286° λέγει ὁ 
λόγος, 6 ὅτι Νεοπτόλεμος Νέστορα 
ἔροιτο. — ἢ δὴ πρ. εὐδαιμονία: 
wie weit nämlich zrooßere« glücklich 
sein können. Diese Worte ‚schlies- 
sen sich an εὐδαίμονα τὰ all 
ποιοῦντα πὶ! δι 2} 2 9: 
πάντων ἀνθρώπων hängt von περι- 
γίγνεσθαι ἃ 

15. ἐπίδειγμα: von der Richtig- 
keit seines Grundsatzes nämlich. — 
&vi γε ἀνδρί beschränkt den Be- 
griff πλείστους, denn die Schätze 
mehrerer zusammengenommen könn- 


ten wohl gr össer sein. Vgl. Anab. I, 
9,22.— καὶ τὸν K. λέγεται ἐρέσϑαι. 
Statt καί erwartet man γάρ. Allein 
xai und zwar wird zuweilen ge- 
braucht zur Verbindung einer nähe- 
ren Erläuterung des Vorhergehen- 
den. S. zu Anab. V, 2, 29. Aehn- 
lich et im Lateinischen. Liv. 2, 13 
Ita honorata virtute feminae quo- 
que ad publica decora excitatae. Et 
Cloelia virgo .. . inter tela hostium 
Tiberim tranavit, Tacit. Ann. 2, 50. 
3, 38. 11, 35. 


16. περιελϑών. σερί: der Reihe 
nach in der Runde. — δύναιτο: zu 
I, 4, 14. — φέρειν: wie δειπνεῖν 


VI, 1, 49. 


16 


17 


18 


19 


20 
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Δ. πὴ, \ N G [Vz ’ ς , «ς - 
ἐνέγραιμε δὲ προς πιάντας καὶ ὑστάσπαν ws φίλον αὐτοῦ 
δέχεσϑαι. Ertel δὲ στεριῆλϑε χαὶ ἤνεγχεν ὃ Κροίσου ϑε- 
ράσεων τὰς ἐπιστολάς, ὃ δὴ Yordorag eister, Ὦ Κῦρε 
βασιλεῖ, καὶ ἕμοὶ ἤδη χρὴ ὡς πλουσίῳ χρῆσϑαι" πάμ- 
πολλὰ γὰρ ἔχων πάρειμι δῶρα διὰ τὰ σὰ γράμματα. καὶ 
ὃ Αὔρος eiscev, Εἷς μὲν τοίνυν χαὶ οὗτος ἤδη ϑησαυρὺς 
ἡμῖν, ὦ Κροῖσε" τοὺς δ᾽ ἄλλους καταϑεῶ χαὶ λόγισαι 
πόσα ἐστὶν ἕτοιμα χρήματα, ἔν τι δέωμαι χρῆσϑαι. λέ- 
N nt ς Γ΄ - 7 c er IN 
yeraı δὴ λογιζόμενος ὁ Κροῖσος πολλαπλάσια εὑρεῖν 7 
BJ] σ IN 5 > - -"Ὕ» 27 > N. 
&p7 Κύρῳ av εἰναι ὃν τοῖς ϑησαυροῖς non, ei ovveheyer. 
Errei δὲ τοῦτο φανερὸν ἐγένετο, eisreiv λέγεται ὃ Κῦρος, 
Ὁρᾷς, φάναι, ὦ Κροῖσε, ὡς εἰσὶ καὶ ἐμοὶ ϑησαυροί; ἀλλὰ 
σὺ μὲν χελεύεις μὲ παρ᾽ ἐμοὶ αὐτοὺς συλλέγοντα φϑονεῖ- 
2 \ - \ - 
σϑαί τὲ δι᾿ avrors χαὶ μισεῖσϑαι καὶ φύλαχας αὐτοῖς 
ἐφιστάντα μισϑοφόρους τούτοις πιστεύξδιν" ἐγὼ δὲ τοὺς 
φίλους πλουσίους ποιῶν τούτους μοι γομίζω ϑησαυροὺς 
χαὶ φύλαχας ἅμα ἐμοῦ TE χαὶ τῶν ἡμετέρων ἀγαϑῶν σίι- 
στοτέρους εἶναι m εἰ φρουροὺς μισϑοφόρους «ὀπτεστησάμην. 
χαὶ ἄλλο δέ σοι ἐρῶ" ἐγὼ γάρ, ω Κροῖσε, ὁ μὲν οἱ ϑεοὶ 
δόντες εἰς τὰς ψυχὰς τοῖς ἀνϑρώττοις ἐττοίησαν ὁμοίως 
͵ [4 , \ > . x 4 
TEAVTAG TUEVNTAS, τούτου μὲν οὐδὲ αὐτὸς δύναμαι σπίξρι- 


11. διὰ τὰ σὰ γράμματα, näm- 


μην: kurz statt ἢ φρουροὶ word. 
lich durch die in denselben enthal- 


ἂν ἦσαν, εἰ τοιούτους ἐπεστησά- 


tene Aufforderung ἡ Υστάσπαν ὡς 
φίλον αὐτοῦ δέχεσϑαι. 

18. τοὺς δ᾽ ἄλλους: die in den 
Schreiben der Freunde angegebe- 
nen Summen. 

19. τοὺς φίλους... νομίζω ϑη- 
σαυρούς: Vgl. Hier. 11,13, Diodor. 
Exc. Vat. p. 79, 22 Dind. ὑποπεσύνς 
τος δὲ τοῦ προσομιλοῦντος, πόϑεν 
εὐπορήσει χρημάτων εἷς τὸν πόλε- 
μον; ὁ βασιλεὺς δείξας τοὺς φίλους 
εἶπεν" ὁρᾷς τοὺς ἐμοὺς ϑησαυ- 
ροὺς περιπατοῦντας, Florileg. Mo- 
nac. im Stobaeus Vol. IV, 272, 22 
Mein. Aktgavdgos ἐρωτηϑείς, ἐν 
τίνι ἔχει τοὺς ᾿ θησαυρούς, δείξας 
τοὺς φίλους εἶπεν, ἐν τούτοις. --- 

ἢ εἰ φρουροὺς 1108. ἐπεστησά- 


μην. 

20. ὃ μὲν οἱ ϑεοὶ δόντες. Er 
meint das jedem Menschen natür- 
liche Streben nach Besitz. — ὁμοί- 
ως πάντας: zu I, 4, 4. "— πένητας: 
weil sie drrnorou χρημάτων sind. 
Vgl. Plat. Staat IV. 4422 τὸ ἐπιϑυ- 
untıxov πλεῖστον τῆς ψυχῆς ἐν 
ἑχάστῳ ἐστὶ χαὶ χρημάτων “φύσει 
ἀπληστότατον͵ u. IX. 579e τὰς ἐπι- 
ϑυμίας. οὐδ᾽ ὁπωστιοῦν ἀποπιεμ- 
πλάς, ἀλλὰ πλείστων ἐπιδεέστα- 
τος χαὶ πένης τῇ ἀληϑείᾳ φαί- 
γεται. — Horat. Epist. I, 2, 56 
semper avarus eget. — τούτου μέν 
ist dem ὃ μέν correlat, wie oft 
οὗτος δέ einem vorhergehenden 
Relativum mit de, zu I, 6, 43. 
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γενέσϑαι, ἀλλ᾽ εἰμὶ ἄπληστος κἀγὼ ὥσπερ οἱ ἄλλοι χρη- 
μάτων" τῇδέ γε μέντοι διαφέρειν μοι δοχῶ τῶν τιλείστων, 
ὅτι οἱ μέν, ἐπειδὰν τῶν ἀρχούντων τσιεριττὰ χτήσωνται, 
τὰ μὲν αὐτῶν χατορύττουσι, τὰ δὲ χατασήττουσι, τὰ δὲ 
ἀριϑμοῦντες nal μετροῦντες καὶ ἱστάντες χαὶ διαιμύχον- 
τὸς χαὶ φυλάττοντες πράγματα ἔχουσι, χαὶ ὅμως ἔνδον 
ἔχοντες τοσαῦτα οὔτε ἐσϑίουσι “ιλείω ἢ δύνανται φέρειν, 
διαρραγεῖεν γὰρ ἄν, 
φέρειν, ἀττοπινιγξῖεν 
σιράγματα ἔχουσιν. 
ὀρέγομαι ἀεὶ τιυλειόνων᾽" ἐπειδὰν δὲ χτήσωμαι, ἃ ἂν ἴδω 
στερισυτὰ ὄντα τῶν ἐμοὶ ἀρχούντων, τούτοις τάς τ᾽ ἐνδείας 
τῶν φίλων ἐξακοῦμαι χαὶ σπ-λουτίζων χαὶ εὐεργετῶν ἂν- 
ϑρώπους εὔνοιαν ἐξ αὐτῶν χτῶμαι χαὶ φιλίαν, καὶ ἐχ 
τούτων καρπτοῦμαι ἀσφάλειαν χαὶ εὔχλειαν: ἃ οὔτε χα- 
τασήπεται οὔτε ὑπερπληροῦντα λυμαίνεται, ἀλλὰ ἢ εὺ- 
χλεια ὅσῳ ἂν πλείων ἢ, τοσούτῳ καὶ μείζων χαὶ χαλλίων χαὶ 
χουφοτέρα φέρειν γίγνεται, πολλάχις δὲ καὶ τοὺς φέροντας 


2) Δ 5. > , r EN ΄ 

ovT ἀμφιέννυνται “τλείω ἢ δύνανται 
N γ n \ \ \ 

γὰρ av, ἀλλὰ τὰ περιττὰ χρήματα 


αὐτὴν ᾿ουφοτέρους παρέχεται. ὅσεως δὲ καὶ τοῦτο εἰδῆς, 2 


ἔφη, ὦ Κροῖσε, ἐγὼ οὐ τοὺς πλεῖστα ἔχοντας καὶ φυλάτ- 

τοντας πλεῖστα εὐδαιμονεστάτους ἡγοῦμαι" οἱ γὰρ τὰ 
, c >\ ΕΣ ” 

τείχη φυλάττοντες οὕτως ἂν δὑδαιμονέστατοι εἴησαν᾽ 


21. οἵ μέν. Diesem sollte in dem- dieat: zur Last, als Last, d. 1. an 


> \ \ ς - \ - En \ 
ἐγὼ δὲ υπηρετῶ μὲν τοῖς ϑεοῖς χαὶ 2: 


selben Satze nach der zu I, 1, 4 be- 
rührten Weise etwa ἐγὼ δὲ τοῖς 
περιττοῖς τάς τ᾽ ἐνδείας τῶν φί- 
λων ἐξαχοῦμαι ἃ. 5. w. entspre- 
chen; die längere Ausführung des 
ersten Satzgliedes veranlasste aber 
statt des zweiten Satzgliedes mit 
$. 22 einen neuen Satz zu begin- 
nen. — τῶν ἀρχούντων: der Geni- 
tiv; weil περιττός einen Compara- 
tivbegriff enthält. Vgl. $. 22 und 
Hier. 1, 19 τὰ περιττὰ τῶν ἵχα- 
vov. — διαψύχοντες. An die Vor- 
räthe von Getraide und Rleidern ist 
zu denken. — ὅμως. Ueber die 
Stellung zu V, 1, 26. — γὰρ ar: 
denn sonst, ‚wenn sie es thäten. 
Vgl. 7, 13. — πράγματα ist Prä- 


dem überflüssigen Besitze haben sie 
nur eine Last. 

22. ὑπηρετῶ τοῖς Heois: füge 
mich in die göttliche Anordnung 
rücksichtlich des Strebens nach Be- 
sitz. — ἐξ αὐτῶν: τῶν περιττῶν. 
— ἐχ τούτων. ‚Das Neutrum be- 
zieht sich auf εὔνοιαν zei φιλίαν 
wie sogleich & auf ἀσφάλειαν καὶ 
elxAsıav, zu 1, 6,1. — χουφοτέ- 
ρους: insofern, Ὑ 10 Ὁ5. ἢ. Ὁ; 5 20 
heisst, 7 τιμὴ τοὺς πόνους ἐπι- 
χουφίζει. 

28. ἐγώ. Vor diesem Worte ist 
zu denken: so vernimm. Vgl. Anab. 
V1,6,27.— φυλάττοντας πλεῖστα. 
Die Wortstellung mit srAeiora ἔχον- 
τας verglichen ist chiastisch. 


24 


25 
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πάντα γὰρ τὰ ἐν ταῖς πόλεσι φυλάττουσιν: ἀλλ᾽ ὃς ἂν 
χτᾶσϑαί TE πλεῖστα δύνηται σὺν τῷ δικαίῳ, χεχρῆσϑαί 
τε πλείστοις σὺν τῷ χαλῷ, τοῦτον ἐγὼ εὐδαιμονέστατον 
νομίζω [καὶ τὰ χρήματα]. καὶ ταῖτα μὲν δὴ φανερὸς ἣν 
ὥστπτερ ὅλεγε χαὶ πιράττων. 

Πρὸς δὲ τούτοις χατανοήσας τοὺς πολλοὺς τῶν ἂν- 
ϑρώπων ὅτι, ἢν μὲν ὑγιαίνοντες διατελῶσι, :ταρασχευά- 
ζονται, ὕπτως ἕξουσι τὰ ἐπιτήδεια, Kal κατατίϑενται τὰ 
χρήσιμα εἰς τὴν τῶν ὑγιαινόντων δίαιταν, Orws δέ, ἣν 
ἀσϑενήσωσι, τὰ σύμφορα σταρέσται, τούτου οὐ πάνυ ἐπι- 
μελομένους ς ἑώρα" ἔδοξεν οὐν καὶ ταῦτα ἐχπτονῆσαι αὐτῷ, 
τούς TE ἰατροὺς τοὺς ἀρίστους συνεχομίσατο πρὸς αὑτὸν 
τῷ τελεῖν ἐϑέλειν, καὶ 071000 ἢ ὄργανα χρήσιμα ἔφη τις 
ἂν αὐτῶν γενέσϑαι ἢ φάρμακα ἢ σῖτα ἢ ποτά, οὐδὲν 
τούτων ὅ,τι οὐχὶ παρασχευάσας ἐϑησαύριζε παρ᾽ αὑτῷ. 
χαὶ ὁπότε δέ τις ἀσϑενήσειε τῶν ϑεραπτεύεσθϑαι ἐσειχαι- 
ρίων, ἐπεσχόττει Kal :ταρεῖχε ττάντα, ὅτου ἔδει" χαὶ τοῖς 
ἰατροῖς δὲ χάριν ἔδει, δπτότε τις ἰάσαιτό τινα τοῖς cap’ 


ἐχείνου λαμβάνων. 


χεχρῆσϑαι hat gewöhnlich Präsens- 
bedeutung, meist aber verstärkte: 
immer brauchen, haben. 
(Buttmann ausf. Gr. II. 328.) — 
σὺν τῷ διχαίῳ u. σὺν τῷ χαλῷ. 
Vgl. Anab. I, 6, 18 σὺν τῷ δικαίῳ 
καὶ καλᾷ ᾧετο δεῖν τούτων τυγ- 
χάνειν, Ages. 4, 5 σὺν τῷ ἀδίχῳ 
πλέον ἔχειν. HL πράττων. — 
οὕτω χαὶ πράττων. Aber οὕτω 
fehlt auch öfter, z. B. Thueyd. I, 
93,4 ὡς δὲ ἄθοξεν αὐτοῖς, καὶ 
ἐχώρουν. εὐθύς und ὙΠ], 1, 4 ὡς 
ἔδοξεν αὐτοῖς, χαὶ roland ταῦτα. 

24. ἀσϑενήσωσι: zu I, 1, 4. 
Coneinner, aber nicht besser, würde 
es übrigens heissen ἣν δὲ ἀσϑενή- 
σωσιν, ὅπως, wie wirklich in einer 
Hs. steht. — ἑώρα sollte eigentlich 
fehlen nach dem vorausgehenden 
χατανοήσας (wo es dann ἐπιμι ἕ- 
λονται statt ἐπιμελομένους heissen 
würde) oder wenigstens auch im 


Partieipium stehn. Wegen des Ue- 
bergangs in das Verbum finitum (zu 
II, 3, 8) ist aber nun auch οὖν nach 
ἔϑοξ Ev gesetzt. Ueber χατανοήσας 
... ἔδοξεν αὐτῷ zu IV, 2, ὃ. — 
τούς TE ἰατροὺς xt. Diese as Vor- 
hergehennde näher auseinander setz- 
enden Worte schliessen sich asyn- 
detisch an (s. zu Anab. III, 1, 11 und 
vgl. Anab V, 4, 34), denn τὲ ent- 
spricht dem folgenden χαΐ. — So 
liess Cyrus nach Herodot. 3, 1 ei- 
nen Augenarzt aus Aegypten kom- 
men. Auch später waren immer 
ägyptische Aerzte am persischen 
Hofe, bis sie durch griechische ver- 
drängt wurden. S. Blum Herodot. 
u. Rtesias S. 65 fg. — τῷ τελεῖν 
ἐθέλειν: zu IV, 5, 9. — οὐδὲν τού- 
των ὃ, τε οὐχέ: ΤᾺ: 25: 

25. ἐπεσχόπει: zu V, 4, 10. — 
πάντα, ὅτου: zu |, 6, 1. — τοῖς 
παρ᾽ ἐκείνου λαμβάνων: kurz für 


x F ὲ 
δ δον “οὐ μοὶ κ᾿ - ἀν... 
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. Tavra μὲν δὴ χαὶ τοιαῦτα :τολλὰ ἐμηχανᾶτο ττρὸς 
τὸ πρωτεύειν παρ οἷς ἐβούλετο ἑαυτὸν φιλεῖσϑαι. ὧν 
δὲ προηγόρευέ te ἀγῶνας καὶ ἀϑλα προὐτίϑει, φιλονι- 
κίας ἐμποιεῖν βουλόμενος περὶ τῶν χαλῶν χαὶ ἀγαϑῶν 
ἔργων, ταῦτα τῷ μὲν Κύρῳ ἕτταινον τιαρεῖχεν, ὅτι ἐτεεμέ- 
λετο, ὅπως ἀσχοῖτο ἡ ἀρετή" τοῖς μέντοι ἀρίστοις οἱ 
ἀγῶνες οὗτοι πρὸς ἀλλήλους καὶ ἔριδας καὶ φιλονιχίας 
ἐνέβαλλον. πρὸς δὲ τούτοις ὥσττερ νόμον κατεστήσατο ὃ 
Κῦρος, ὅσα διαχρίσεως δέοιτο εἴτε δίκῃ εἴτε ἀγωνίσματι, 
τοὺς δεομένους διακρίσεως συντρέχειν τοῖς χριταῖς. δῆλον 
οὖν ὅτι ἐστοχάζοντο μὲν οἱ ἀνταγωνιζόμενοί τι ἀμφότεροι 
τῶν χρατίστων καὶ τῶν μάλιστα φίλων κριτῶν: ὁ δὲ μὴ 
γικῶν τοῖς μὲν νικῶσιν ἐφϑένει, τοὺς δὲ μὴ ξαυτὸν χρί- 
vovrag ἑἕμίσει" ὁ δ᾽ av νιχῶν τῷ δικαίῳ προσεποιεῖτο 
νιχᾶν, ὥστε χάριν οὐδενὶ ἡγεῖτο ὀφείλειν. καὶ οἱ πρωτεύ- 
διν δὲ βουλόμενοι φιλίᾳ παρὰ Κύρῳ, ὥσπερ ἄλλοι ἐν 
πόλεσι, καὶ οὗτοι, ἐγειφϑόνως πρὸς ἀλλήλους εἶχον, wo 
οἱ πλείονες ἐχτοδὼν ἐβαύλριμο ὃ ἕτερος τὸν ἕτερον γενέ- 
σϑαι μᾶλλον ἢ συνέτεραξαν ἂν τι ἀλλήλοις ἀγαϑόν. χαὶ 
ταῦτα μὲν δεδήλωται, ὡς ἐμηχανᾶτο τοὺς κρατίστους αὖ- 
τὸν μᾶλλον πάντας φιλεῖν ἢ ἀλλήλους. 

Niv δὲ ἔδη διηγησόμεθα, ὡς τὸ πρῶτον ἐξήλασε 
Κῦρος ἐκ τῶν βασιλείων. καὶ γὰρ αὐτῆς τῆς ἐξελάσεως 
Dativ αἷς auch verstanden werden 
Thue. 1, 28 δίχας ἤϑελον δοῦνα͵ 


παρὰ πόλεσιν αἷς ἂν ἀμφότεροι 
ξυμβῶσιν. Plat. Gesetze VI. 766% 


τοῖς ‚zug ἐχείνῳ, λαμβάνων αὐτὰ 
παρ᾽ ἐκείνου. Vgl. VII, 3, 11 und 
16,17. 

36. πρωτεύειν: nämlich gıAfa, 


wie es ὃ. 28 und Anab. II, 6, 26 
heisst. — παρ᾽ οἷς = παρὰ τού- 
τοις, ὑφ᾽ ὧν, eine ungewöhnliche 
Art der Attraction. Eine ähnliche 
s. bei Julian or. I. 44° ἐφ᾽ οἷς συν- 
ἔσασιν αὑτοῖς ἀπολειφϑεῖσιν ἀγα- 
ϑοῖς, τοῖς κεχτημένοις βασχαί- 
γουσι ἃ. 1. ἐπὶ τούτοις τοῖς dya- 
ϑοῖς, ἐν οἷς. — ἐβούτατο ἑαυτὸν 
φιλεῖσθαι: zu 1, 4, 4 

27, συντρέχειν ἘΣ χριταῖς: 
sichüber die WahlderRich- 
ter vereinigen. So kaun der 


Xenophons Cyropaedie II. 3. Aufl. 


ᾧ δ᾽ ἂν πλεῖσται ψῆφοι ξυμβῶσι, 
ἀρχέτω ἔτη πέντε. Aristoph. Frö- 
sche 807 u. Julian. Caes. 3194. — 
τοὺς μὴ ἑαυτὸν κρίνοντας: die 
nicht für ihn stimmten. So Hell. 1, 
7, 34 ἔχριναν τὴν Ἑὐρυπτολέμου 
(γνώμην) u. Aristoph. Rann. 1416 
τὸν ἕτερον λαβὼν ἄπει, ὁπότερον 
ἂν κοίνης. 

28. ἐν πόλεσι: in Freistaa- 
ten. So nur im Gegensatz zu einer 
ee oder rvouvvis. Vgl. Hier. 

12. ποῦ ἕτερος τὸν ἕτερον ist 


12 


26 


27 


28 


3 
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N σεμνότης ἡμῖν δοκεῖ μία τῶν τεχνῶν εἶναι τῶν μεμη- 
χανημένων τὴν ἀρχὴν μὴ εὐκαταφρόνητον εἶναι" πρῶτον 
μὲν οὖν “πρὸ τῆς ἐξελάσεως εἰσκαλέσας πρὸς αὑτὸν τοὺς 
τὰς ἀρχὰς ἔχοντας Περσῶν τὲ καὶ τῶν ἄλλων συμμάχων 
διέδωχεν αὐτοῖς τὰς Π]ηδιχὰς στολάς" χαὶ τότε πιρῶτον 
Πέρσαι Ἰ]ηδικὴν στολὴν ἐνέδυσαν" διαδιδούς τε ἅμα τόδε 
ἔλεγεν αὐτοῖς, ὅτι ἐλάσαι βούλοιτο εἰς τὰ τεμένη τὰ τοῖς 
ϑεοῖς ἐξηρημένα χαὶ ϑῦσαι μετ᾽ ἐκείνων. σπτάρεστε οὗν, 
ἔφη, [αὔριο»] ἐττὶ τὰς ϑύρας χοσμηϑέντες ταῖς στολαῖς 
ταύταις πρὶν ἵλιον ἀνατέλλειν, χαὶ χαϑίστασϑε ὡς ἂν 
ὑμῖν Φεραύλας 6 Πέρσης ἐξαγγείλῃ στταρ᾽ ἐμοῦ" καὶ Erveı- 
δάν, ἔφη, ἐγὼ ἡγῶμαι, ἕπεσϑε ἐν τῇ ῥδηϑείσῃ χώρᾳ. ἢν 
δ᾽ ἄρα τινὶ δοχῇ ὑμῶν ἄλλῃ κάλλιον εἶναι 7 ὡς ἂν νῦν 
ἐλαύνωμεν, ἐπειδὰν στάλιν ἔλϑωμεν, διδασχέτω us‘ ὅττῃ 
γὰρ ἂν χάλλιστον χαὶ ἄριστον ὑμῖν dorf εἶναι, ταύτῃ 
ἕχαστα δεῖ χαταστήσασϑαι. ἐτεεὶ δὲ τοῖς κρατίστοις ÖLE- 
δωχε τὰς καλλίστας στολάς, ἐξέφερε δὲ nal ἄλλας 371η- 
δικὰς στολάς, τιαμτιόλλας γὰρ πταρεσχευάσατο, οὐδὲν φει- 
δόμενος οὔτε σιορφυρίδων οὔτε ὀρφνίνων οὔτε φοινιχκίδων 
οὔτε καρυχίνων ἱματίων" νείμας δὲ τούτων τὸ μέρος Erd- 
στῳ τῶν ἡγεμόνων ἐχέλευσεν αὐτοὺς τούτοις κοσμεῖν τοὺς 
αὑτῶν φίλους, ὥσττερ, ἔφη, ἐγὼ ὑμᾶς χοσμῶ. καί τις τῶν 
σπταρόντων ἐπήρετο αὐτόν, Σὺ δέ, ὦ Κῦρε, ἔφη, πότε κοσ- 
urosı; ὃ δ᾽ ἀπεχρίνατο, Οὐ γὰρ νῦν, ἔφη, δοχῶ ὑμῖν αὖ- 
τὸς χοσμεῖσϑαι ὑμᾶς χοσμῶν; ἀμέλει, ἔφη, ἢν δύνωμαι 
ὑμᾶς τοὺς φίλους εὖ στοιεῖν, ὁποίαν ἂν ἔχων τυγχάνω 


appositiv zu οἱ πλείονες, wie oft 
alius alium zu einem Plural.‘ 

3. 1. εὐκαταφρόνητον: verächt- 
lich wegen ihrer Schwäche und da- 
her zur Empörung einladend. Denn 

οἱ οἱόμενοι δύνασϑαι κατασχεῖν 
τὴν ἀρχὴν. τρόπον τινὰ διὰ τὸ 
καταφρονεῖν ἐπιτίϑενται Aristot. 
Pol. 5, 10 p. 152. Vgl. Plat. Gesetze 
II. 695» Πέρσαι τὴν ἀρχὴν. ἀπώ- 
λεσαν ὑπὸ ήϑων τε χαὶ τοῦ 
λεγομένου τότε εὐνούχου, κατα- 
φρονήσαντος τῆς Καμβύσου μα- 


vies. Den Gegensatz δυσχαταφρό- 
γητος 8. oben |, 42. — τῶν ἄλλων 
συμμάχων: zu ΠῚ, 2, 18 und vgl. 
VII, 3, 10. τ dredaxer ὡς . διαδὲ- 
Sa te: zu VI, 5. 78. — τὰ τοῖς 
v. ἐξηρημένα. S. VII, ὅ, 88. 

8. ὄρφνινος: dunkelroth, 
nach Plato Tim. 68° eine Mischung 
von verbranutem Purpur u. Schwarz. 
-- χαρύχινος: blutroth. Καρύ- 
κὴν φασὶν αἱματώδη τὴν χρόαν 
ἔχουσαν. Erotianus. — τὸ μέρος : 
zu 1, 6, 45. 
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2 ) ,ὔ \ - c N « \ > = 
στολήν, Ev ταύτῃ χαλὸς φανοῦμαι. οὕτω δὴ οἱ μὲν arek- 5 


΄ \ ’ , “ 
ϑόντες usrarreurröuevor τοὺς φίλους ἐχόσμουν ταῖς στο- 
- c \ - - ’ \ m = 
heis. ὁ δὲ Κῦρος νομίζων Φεραύλαν τὸν ἐχ τῶν δημοτῶν 
\ \ et \ Ν 2 \ - 
nal συνετὸν εἶναι χαὶ φιλόχαλον χαὶ εὔταχτον χαὶ τοῦ 
γ m > > m c \ \ m m 
χαρίζεσθαι αὐτῷ οὐκ ἀμελῆ, ὃς Tote χαὶ περὶ τοῦ τιμᾶ- 
x 2 -" - x 
σϑαι ἕχαστον κατὰ τὴν ἀξίαν συνεῖσιε, τοῦτον δὴ καλέσας 
> m - IN - \ ΒΩ 
συνεβουλεύετο αὐτῷ, Ws ἂν τοῖς μὲν εὔνοις χάλλιστα 
ἰδεῖν στοιοῖτο τὴν ἐξέλασιν, τοῖς δὲ δυσμενέσι φοβερώτατα. 
ἐσεεὶ δὲ σχοττούντοιν αὐτοῖν ταὐτὰ συνέδοξεν, ἐκέλευσε τὸν 
τω cu ὟΝ cr f 2 
Φεραύλαν ἐπιμεληϑῆναι, 07705 ἂν οὕτω γένηται αἴριον 
, cr Rn: m ΡΣ , ’ L 
r ἐξέλασις, ὥσπερ ἔδοξε χαλῶς ἔχειν. Εἴρηκα δέ, ἔφη, 
ον ΕΤῚ / rc r \ - b) ia ͵ , 
δγώ στάντας τιξίϑεσθαί σοι περὶ τῆς Ev τῇ ἐξελάσει τά- 
NILFDN c ,ὔ ᾿, 
ξεως ὅπως δ᾽ ἂν ἥδιον σπεαραγγέλλοντός σου ἀκούωσι, φέρε 
λαβών, ἔφη, χιτῶνας μὲν τουτουσὶ τοῖς τῶν δορυφόρων 
- \ [4 Ν -Ὁ - 
ἡγεμόσι, κασᾶς δὲ τούσδε τοὺς ἐφιτιτείους τοῖς τῶν ἵπ’- 
΄ \ m c - c > 
σέων ἡγεμόσι δός, καὶ τῶν ἁρμάτων τοῖς ἡγεμόσιν ἀλ- 
m c \ N 7, N 
λους τούσδε χιτῶνας. ὁ μὲν δὴ ἔφερε λαβων᾽ οἱ δὲ ἦγε- 
\ > " 3 
μόνες ἐπεὶ ἴδοιεν αὐτόν, ἐλεγον: Meyas δὴ σύ γε, ὦ 
ς \ > 
Φεραύλα, Orcöre γε χαὶ ἡμῖν τάξεις ἃ ἂν δέῃ. σεοιξῖν. Οὐ 
x r ΒΩ c ’ τ 
μὰ “4, ἔφη ὃ Φεραύλας, οὐ μόνον γε, ὡς ἔοιχεν, ἀλλὰ 
καὶ σχευοφορήσω: νῦν γοῦν φέρω τὠδε δύο χασᾶ, τὸν 
\ , \ a 2) \ ’ ’ NER ’ 
μὲν σοί, τὸν δὲ all" σὺ μέντοι τούτων λαβὲ Orcoregov 
βούλει. ἔκ τούτου δὴ ὃ μὲν λαμβάνων τὸν κασᾶν τοῦ μὲν 
΄ 2 , > x \ ’ 2 - c 4 
φϑόνου ἐπελέληστο, εὐϑὶς δὲ συνεβουλεύετο αὐτῷ, ὃτιό- 
4 ς \ / 2 c , ’ 
τερον λαμβάνοι" ὁ δὲ er av, οπτότερος βελτίων 


5. τὸν ἐχ τῶν δημοτῶν. Der 8. ἐπελέληστο: zul, 1, 21. 
Zusatz bezeichnet ihn als eine (aus ΕΣ λαμβάνοι: welchen 
II, 3, 7) bereits bekannte Persön- von beiden er nehmen solle. 
lichkeit. Direct müsste es heissen σεότερογ 

6. ὅπως ἂν οὕτω γένηται: zu λαμβάνω (5. zu VIII, 4, 10) und 
VI, 3, 1. ὅπως ἂν ἀκούωσι: indirect könnte es auch heissen 
zu v, 2, 21. — χασᾶς ist ein Reit- ee λαμβάνη. 85. Madvig, 
rock aus einem filzartigen Stoffe, Syut. $. 121 er Bemerk. S. 241g. 
der den ganzen Rörper bis auf die Der Optativ in der indirecten Rede 


Augen verhüllte, nach Phot. bibl. 
p- 445 Bkk. 

7. οὐ μόνον γε: zu I, 6,17. Zu 
ergänzen ist οὐ τάξω ἃ ἂν ϑέῃ ποι- 
εἶν, wobei die Negation aus οὐ μὰ 

Ita nur in Gedanken wiederholt ist. 


auch Ill, 2, 1 σχοπῶν ποῦ τει- 


χίσειε φρούριον u. IV, 5, 21 
ἠρωτήσατε, εἰ ἐξίουτε. — σὺυμ- 
βουλεύσας ὄν: zu 1 δ᾽ 0 3 


ἑτέρῳ, d.i. nicht so wohlw ollenden. 
Demosth. 22, 12 ὅσα τῇ πόλει 
128 


> 


I 


10 


11 
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", N 5) ,ὔ 2) [2 «“ er 7 
ein, καὶ Ercwv, Hv μου BEI οτι BIOESER σοι 
ἔδωχα, 
χόνῳ᾽ ὃ μὲν δὴ Φεραύλας οὕτω διαδούς, 4 ἐτάχϑη, εὐθὺς 
ἐπεμελεῖτο τῶν εἰς τὴν ἐξέλασιν ὕπως ὡς χάλλιστα ἕχα- 
στα ἕξει. 
Ἡνίχα δὲ ἡ vo α ἢ» αϑαρὰ μὲν ἦν ττά ὸ 
ἰχκ ἢ υστεραία ἢχξ, χαϑαρὰ μὲν ἣν στάντα 7000 
ς , - \ € ’ 27, δ - € - 
ἡμέρας, στοῖχοι δὲ εἱστήχεσαν ἔνϑεν καὶ ἔνϑεν τῆς οδοῦ, 
cr \ - 77 cr CUEDN \ , ᾽ ,ὔ 
WOTTEE χαὶ νῦν ἔτι ἵστανται ἢ ἂν βασιλεὺς μέλλῃ Ehav- 
ζ 2 \ ’ m 
γειν" ὧν ἐντὸς οὐδενὶ ἔστιν εἰσιέναι τῶν μὲ τετιμημένων" 
μαστιγοφόροι δὲ χαϑέστασαν, οἱ ἔπαιον, El τις ἐνοχλοίη. 
ἕστασαν δὲ σιρῶτον μὲν τῶν δορυφόρων εἰς τετραχισχι- 
λίους ἕμπτροσϑεν τῶν πυλῶν εἰς τέτταρας, δισχίλιοι δὲ 
[4 - - - \ ’ τ 
ἑχατέρωϑεν τῶν :ουλῶν. καὶ οἱ Ἱτιττεῖς δὲ τεάντες τταρῆσαν 
2 - \ - 
χαταβεβηχότες αἸτὸ τῶν ἵππων, χαὶ διειρχότες τὰς χεῖ- 
ρας διὰ τῶν χανδύων, ὥσττερ καὶ νῦν ἔτι διείρουσιν, ὅταν 
ὁρᾷ βασιλείς. ἕστασαν δὲ Πέρσαι μὲν ἐχ δεξιᾶς, οἱ δὲ 
3} - - ς - \ NER, 
ἄλλοι σύμμοχοι ἐξ ἀριστερᾶς τῆς ὁδοῦ, καὶ τὰ ἄρματα 
« c > \ \ 
ὡσαύτως τὰ ἡμίσεα ἑχατέρωθϑεν. ἐπεὶ δὲ ἀνεπιετάννυντο 
« 2 / n - 2 m - 
αἱ τοῦ βασιλείου πύλαι, πρῶτον μὲν ἤγοντο τῷ Ju ταῦ- 
΄, ’ \ = τὸ 7 ὡς, 
ροι πάγκαλοι εἰς τέτταρας χαὶ οἷς τῶν ἄλλων ϑεῶν οἱ 
μάγοι ἐξηγοῦντο" στολὺ γὰρ οἴονται Πέρσαι χρῆναι τοῖς 


εἰς αὐ νὰ ὅταν διαχκονῶ, ἑτέρῳ μοι χρήσει δια- 


γέγονεν ἀγαϑὰ ἢ ϑάτερα. Aehn- 
lich ehphewistisch. ist ἄλλος II, 3, 6. 
Vgl. zu V, 5, 35. ---ὄ Bunde 
ἐτάχϑη. Diese Worte sollten feh-- 
Jen, sind aber anakoluthisch hinzu- 
gefügt ohne Berücksichtigung der 
Worte ὁ ο δὲ συμβου AR u.s. W. 

9. ἡνίκα δὲ ἡ ὑστεραία ἧκε. So 
auch Anab. VI, 4, Ὃ ἐπειδὴ δὲ 
ὑστεραία ἡμέρα ἐγένετο statt des 
einfachen τῇ δ᾽ ὑστεραίᾳ. Vgl. 
auch Anab. VII, 3, 40 u. 44. — za- 
ϑαρά: ἴα Reinen, inOrdnung. 
Ξε ΕΟ τετρακισχιλίους vertritt 
den Nominativ. Vgl. Anab. II, ὃ, 
20 ἕπποι χαὶ Ἑεξεῖς εἰς πεντή- 
ζουτα, IV, 4, 21 ἵπποι εἰς εἴκοσι, 
ΝΟ λυ u. das. d. Anm. — "ἢ TET- 
ταρας: τὸ βάϑος, zu ΝῚ; ὃ. 

10. διεερχότες τὰς eg: in 


τῶν χανδύων. In Gegenwart des 
Königs mussten die Perser die 
Hände in die langen Aermel (χεερίς 
$. 13) ihrer Kaftane stecken sun 


Zeichen, dass sie gegen den König 


sich des freien Gebrauches ihrer 
Hände begäben. Der jüngere Cyrus 
liess sogar zwei seiner nahen Ver- 
wandten hinr ichten , ὅτε αὐτῷ 
ἀπανὶ ὥντες οὐ διέωσαν διὰ τῆς 
χόρης τὰς χεῖρας, ὃ ποιοῦσε βασι- 
λεῖ μόνον" ἡ δὲ χόρη ὃ ἐστὶ μαχρό- 
τερον ἢ χειρίς, ἐν ἡ τὴν χεῖρα 
ἔχων οὐδὲν ἂν δύναιτο ποιῆσαι, 
Hell. II, 1, 8. 

11- ἘΝ τέτταρας: in der Breite 
nämlich, also je vier und vier, 
wie II, 1, 26. — οἷς τῶν ἄλλων 
ϑεῶν — τούτοις τῶν ἃ. ϑ.., οὕς. — 
ἐξηγοῦντο: zu IV, 5, 51. , 


Y 
3 
; 
ö 
᾿ 
- 
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x \ m - IN \ =; 
zregi τοὺς ϑεοὺς μᾶλλον τεχνίταις χρῆσϑαι ἢ περὶ τάλλα. 
\ \ \ 23 c Pl ar - CC nr Ν 
μετὰ δὲ τοὺς βοῦς ἵσιστοι ἤγοντο ϑῦμα τῷ Ἡλίῳ: μετὰ 12 
«-- U \ . , 
δὲ τούτους ἐξήγετο ἅρμα λευχὸν χρυσόζυγον ἐστεμμένον 
\ N‘ m c , ͵ 2 x m 
Jıös ἱερόν" μετὰ δὲ τοῦτο Ἡλίου ἅρμα λευχόν, καὶ τοῦτο 
en ὥστιερ τὸ 7T0009EV" μετὰ δὲ τοῦτο ἄλλο τρίτον 
ἅρμα ἐξήγετο, φοινιχίσι χαταιετιταμένοι οἱ ἵτισπτοι, χαὶ 
- " ) m 4 In 2 N r 
γεῦρ ὕπισϑεν αὐτοῦ Err ἐσχάρας μεγάλης ἄνδρες Eirrovro 
x \ (7 BIN > x - Pr 
φέροντες. ἐτεὶ δὲ τούτοις ἤδη αὐτὸς ἐχ τῶν πυλῶν προῦ- 13 
ς pm > ’ > x 7ὕ x \ 
φαίνετο ὃ Κῦρος Ep ἅρματος VEIMV ἔχων τὴν τιάραν nal 
- m 2" pP} > / ΄ 
χιτῶνα σπτορφυροῦν μεσόλευχον, ἀλλῳ δ᾽ οὐχ ἔξεστι μεσό- 
λξυχον ἔχειν, καὶ περὶ τοῖς σχέλεσιν ἀναξυρίδας ὑσγινο- 
ἀξίαν) ς 5 5 v0) 
- \ ͵ ςὴη 7, = I \ \ Br DZ 
βαφεῖς χαὶ xavdvv ὁλοπόρφυρον. εἰχὲ δὲ χαὶ διάδημα 
\ - 4 \ « - > - 2 x 
zregl τῇ τιάρᾳ᾽" χαὶ οἱ συγγενεῖς δὲ αὐτοῦ τὸ αὐτὸ δὴ 
ἘΞ Ὁ Ξ \ - \ DEN - ΡΥ \ 
φοῦτο σημεῖον εἶχον, Kal νῦν τὸ αὐτὸ τοῦτο ἔχουσι. τὰς 14 
\ - , - 5 - N > - 
δὲ χεῖρας ἕξω τῶν χειρίδων εἶχε. “παρωχεῖτο δὲ αὐτῷ 
ς ul. 
ἡνίοχος μέγας μέν, μείων δ᾽ ἐχείνου εἴτε χαὶ τῷ ὄντι εἴτε 
\ ς -Ὁ- ὺ ,"- x > , x εν 2 7 x 
καὶ οπωσοῦν" μείζων δὲ ξφάνη πολὺ Κῦρος. ἰδόντες δὲ 
\ „ \ 
στάντες ττροσεχύνησαν, εἴτε nal ἄρξαι τινὲς χεχελευσμένοι 


gehört zu μᾶλλον, zul, 3, 2. — ἢ 
περὶ τἄλλα: kurz statt ἢ τοῖς σερὶ 
τἄλλα, zu ΕΝ τον τὴν 

12. EN Pferde wurden nicht 
nur bei den Persern, sondern auch 
bei einigen andern Völkern der 
Sonne geopfert. VII, 3, 7, Anab. 
IV, 5, 35 u. Iustin. J, 10, 5. 
λευκόν: mit weissen Pferden be- 
spannt. Zu Eur. Phoen. 172 ὥρμα 
λευχόν bemerkt der Scholiast: λεὺυ- 
χὸν τὸ ἅρμα φησὶ: διὰ τοὺς ἵππους. 
Herodot, 7, 40 ἅρμα os ἱρόν, 
τὸ ἵπποι εἴλκον, λευκοὶ ὀχτώ, vgl. 
Curtius III, 3, Weisse heilige 
Pferde erwähnt Harodot auch 1, 189. 
Der Wagen steht also statt der 
Pferde, wie Plat. Gesetze VII. 
884" ἅρματος, τροφεύς und Xen. 
Hier=11, ὃ ἅρματα τρέφειν. — 
χαταπεπταμένοι οἱ ἵπποι: Appo- 
sition des Theils zum Gauzen ἅρμα. 
— πῦρ. Herodot. 3, 16 Πέρσαι 
γὰρ (τὸ πῦρ) ϑεὸν γομίζουσι 
εἶναι. Die Wortstellung χαὶ πῦρ. 


φέροντες ist übrigens ähnlich wie 
in den zu Il, 1, 5 angeführten 
Stellen. 

13. ὀρϑὴν ἔχων τὴν τιάραν. 
Anab. II, 5, 28 τὴν ἐπὶ τῇ χκειραλῇ 
τιάραν Baovlei μόνῳ ἔξεστιν ὀρ- 
ϑὴν ἔχειν. Hesychius: τιάρα, ἢ 
λεγομένη πυρβασία.. ταύτῃ δὲ οἵ 
Πέρσαι βασιλεῖς μόνοι ἐχρῶντο 
ὀρϑῆ, οἱ δὲ στρατηγοὺ (und über- 
haupt alle Anderen) ὑποχεχλιμένῃ 
(nach vorn herabgebogen). Sie hiess 
auch χέδαρις. --- «μεσόλευκον. Cur- 
tius III, 3, 17 purpureae tunicae 
(.Darii) "medium album inteztum erat. 
Es hiess o@o«zıs nach Pollux 7, 
61 und Hesychius. 

14. εἴτε zai.... εἴτε καί: zu N; 
4, 27. — ὁπωσοῦν: sonst wie, 
auf künstliche Weise, durch ὑπο- 
δήματα ὑψηλά, ὅπως μείζων do- 
χοίη εἶναι ἢ ἐπεφύκει Oee. 10, 2. 

Vgl. ὙΠ], 1, 41. Man pflegte näm- 
ua zu diesem Zwecke Kork unter- 
zulegen, s. Becker Charikles II. 377. 
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εἴτε καὶ ἐχητλαγέντες τῇ παρασχευῇ καὶ τῷ δόξαι. μέγαν 
τε nal καλὸν φανῆναι τὸν Κῦρον. πρόσϑεν δὲ Περσῶν 
PS 3 \ - r δ \ \ , \ - ,ὔ 
15 οὐδεὶς Κῦρον σπτροσεχύνει. ἐπεὶ δὲ πτροηξι τὸ τοῦ Κύρου 
ἅρμα, πιροηγοῦντο μὲν οἱ τετραχισχίλιοι δορυφόροι, σταρ- 
eircovro δὲ οἱ δισχίλιοι ἑκατέρωϑεν τοῦ ἅρματος" ἐφεί- 
zrovro δὲ οἱ περὶ αὐτὸν σκησιτοῦχοι ἐφ᾽ ἵσιττων κεχοσμημέ- 
16 vor σὺν τοῖς παλτοῖς ἀμφὶ τοὺς τριαχοσίους. οἱ δὲ αὖ 
τῷ Κύρῳ τρεφόμενοι ἵστστοι τταρήγοντο χρυσοχάλινοι, δαβ- 
- c 2 \ \ 
δωτοῖς ἱματίοις xarasrerrrausvor, Aupi τοὺς dLaroolovg' 
ἐπὶ δὲ τούτοις δισχίλιοι ξυστοφόροι" ἐπὶ δὲ τούτοις In- 
reis οἱ πρῶτοι γενόμενοι μύριοι, εἰς ἑχατὸν πανταχῇ 
ς - > - 7 7 \ \ 
17 τεταγμένοι, nyeito δὲ αὐτῶν Χρυσάντας" ἐπὶ δὲ τούτοις 
57) m c - c - 
μύριοι ἄλλοι Περσῶν ἱτετιεῖς τεταγμένοι ὡσαύτως, ἡγεῖτο 
x - c 
δὲ αὐτῶν "Ὑστάσπας" 
’ ς - \ 2 - 7 > \ \ [4 
τως [τεταγμένοι], ἡγεῖτο δὲ αὑτῶν Aarauag‘ ἐπὶ δὲ τού- 
.᾿ - ΡΣ 2 - \ 
1S voıg ἄλλοι, ἡγεῖτο δ᾽ αὐτῶν Γαδάτας" ἐπὶ δὲ τούτοις 
m - \ > 
Mndoı Isrreeig, ἐστὶ δὲ τούτοις “Αρμένιοι, μετὰ δὲ τού- 
ς ΄ \ \ ’ / > \ \ 4 
τους Yoxravıoı, μετὰ δὲ τούτους Καδούσιοι, ἐπεὶ δὲ τούτοις 
Σάχαι" μετὰ δὲ τοὺς ἱχιττέας ἄρματα ἐπὶ τευτάρων τε- 
,ὔ c - \ > - > 7 , 
rayusva, ἡγεῖτο δὲ αὐτῶν “ρταβατας Πέρσης. 


2 - ΒΩ Y 
19 Πορευομένου δὲ αὐτοῦ πάμττολλοι. ἀνϑρωτστοι τταρεί- 


σύοντο ἔξω τῶν σημείων, δεόμενοι Κύρου ἄλλος ἄλλης 
πράξεως. πέμψας οὖν πρὸς αὐτοὺς τῶν σκηπτούχων τι- 
γάς, οἱ παρείποντο αὐτῷ τρεῖς ἑχατέρωϑεν τοῦ ἅρματος 
αὐτοῦ τούτου ἕνεκα, τοῦ διαγγέλλειν, ἐκέλευσεν εἰπεῖν αὖ- 
τοῖς, εἴ τίς τι αὐτοῦ δέοιτο, διδάσχειν τῶν ἱπητάρχων 


DIN \ “ 2, ͵ c 4 
ἐχεὶ δὲ τούτοις αλλοι μύριοι WOaV- 


Den persischen Grossen schreibt 
Strabo XV, 3 p. 328 Techn. ein ὑπό- 
δημα κοῖλον διπλοῦν zu. — δόξαι 
εὐν (φανῆναι. Beides verbindet Xen. 
auch Hell. IV, 3, 20, Comm. II, 1, 
22 u. II, 1,4. — Περσῶν οὐδείς: 
aber wohl Andere IV, 4, 13 u. V, 
3, 18. Arrian. Anab. IV, 11, 9 λέ- 
yeraı πρῶτον προσχυνηϑῆναι av- 
ϑρώπων Kvoov. 

15. of τετρακισχίλιοι u. οἱ δισχί- 
Aror: 5. ὃ. 9. — σχησπιτοῦχου: zu 
VD, 3, 16. — σὺν τοῖς παλτοῖς: 


der Artikel, weil die παλτά noto- 
risch zu ihrer Bewaffnung gehörten. 

16. ἱματίοις: Decken, wie im 
Lateinischen vestis. — ἱππεῖς οἱ 
πρῶτοι γενόμενοι: zu VII, 4, 14. 
— πανταχῇ: zu VI, 3, 20. 

IM: ἐπὶ δὲ τούτοις ἄλλοι: näm- 
lich μύριοι ἱππεῖς ὡσαύτως τε- 
ταγμένοι. Denn nach VO, 4, 16 
waren es 40,000 ‚persische Reiter. 

18. ἐπὶ τεττάρων: wie εἰς τέτ- 
ταρας ὃ. 11. 

19. ἔξω τῶν σημείων —= ἔξω 
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NICH ’ h) , x % \ ΨῸ Ἃς Ve 
τινὰ ὅ,τι τις BovAoıro, ἐχείνους δὲ ἔφη πρὸς αὑτὸν ἐρεῖν. 
. ’ \ \ [7 , 
οἱ μὲν δὴ ἀπτιόντες εὐϑὺς χατὰ τοὺς ἱτιτεέας ἐπιορξύοντο 
Ν > ’ , cr , ς \ m a 
χαὶ ἐβουλεύοντο, τίνι ἕκαστος 900101. ὁ δὲ Κῦρος ovg 
6 / ΄ [4 -"Ἢ , ς \ -" ) 
ἐβούλετο μάλιστα ϑεραπίξύεσϑαι τῶν φίλων ὑπὸ τῶν ἂν- 
΄ , x > 
ϑρώτιων, τούτους πιέμττων τινὰ τιρὸς αὑτὸν ἐκάλει καϑ 
c cı \ 77 > - 2 ς m \ τὰ 
ἕνα ἕκαστον καὶ ἔλεγεν αὐτοῖς" Hy τις ὑμᾶς διδασκῇῃ τι 
- , a I\ \ N - - 
τούτων τῶν σπιαρετομένων, ὃς μὲν ἂν μηδὲν δοχῇ ὑμῖν 
\ , > 27 m a > IN , 
λέγειν, μὴ σπιροσέχετε αὐτῷ τὸν νοῦν᾽ ὃς ὃ av διχαίων 
δεῖσϑαι δοχῇ, εἰσαγγέλλετε ττρὸς ἐμέ, ἵνα κοινῇ βουλευό- 
’ > -" \ 2 \ 
μενοι διαπράττωμεν αὐτοῖς. οἱ μὲν δὴ ahloı, ἐπεὶ χαλέ- 
> ’ ΄ ς ’ - 
σειεν, ἀνὰ χράτος ἐλαύνοντες ὑπτήχουον, συναύξοντες τὴν 
2 m r \ N ! [A 
ἀρχὴν τῷ Κύρῳ καὶ ἐνδεικνύμενοι, ὅτι σφόδρα πείϑοιντο " 
.. Δ 5 ’ BI} m 
“]αϊφέρνης δέ τις ἣν σολοιχότερος ἄνϑρωτπος τῷ τρόπῳ, 
” =) \ \ ς [2 ’ IN , 
ὃς WETO, EL μὴ ταχὺ ὑπαχούοι, ἐλευϑερώτερος ἂν φαίνε- 
b} ΄ 3 ς - - \ - 
σϑαι. αἰσϑόμενος οὖν 0 Κῦρος τοῦτο, zroiv προσελϑεῖν 
> \ m > m ς BD m 
αὐτὸν χαὶ διαλεχϑῆναι αὐτῷ ὑποπέμινας τινὰ τῶν σχη- 
πιτούχων εἰτιεῖν ἐχέλευσε τιρὸς αὐτόν, ὅτι οὐδὲν ἔτι δέοιτο" 
\ \ \ 2 ἜΡΟΝ ς ᾿Ξ, Χο τῳ \ > Ψ' 
χαὶ τὸ λοιττὸν οὐχ ἐχάλει. ὡς δ᾽ ὃ ὕστερον χληϑεὶς αὐτου 
2 -»" ς m \ 
πρότερος αὐτῷ προσήλασεν, ὃ Κῦρος καὶ ἵσεττον αὐτῳ 
ἔδϑωχε τῶν τταρεϊτομένων nal ἐχέλευσε τῶν σχηπτούχων 
\ - > m N »" m 
τινὰ Ovvarayayeiv αὐτῷ ὅποι χελεύσειε. τοῖς δὲ ἰδοῦσιν 
ἔντιμόν τι τοῦτο ἔδοξεν εἶναι, χαὶ πολὺ πλείονες ἔχ τού- 
DEN ͵ 
του αὐτὸν ἐθεράπευον ἀνϑρώττιων. 
τῶν στοίχων (δ. “ἢ - ἄλλης πρά- 


ξεως: zu V, 5. ἱππάρχων 
statt ὑπάρχων en: eine Verbesse- 


bensatze gemacht. Aehnlich Anab, 
ΠῚ 26 πλὴν ᾿“πολλωνίδης τις 
nv βοιωτιάζων τῇ φωνῆ᾽ οὗτος δ᾽ 


rung Fischers, wodurch eine Ueber- εἶσεεν χτὲ. Vgl. zu I, > 3. — ἐλευ- 
einstimmung mit κατὰ τοὺς ἱπεπεέας ϑερώτερος. Vgl. St. Laced. 8. 
gewonnen wird, - οἱὲ μὲν δή: οἱ 2 ἐν μὲν ταῖς ἄλλαις a οἱ 
δεόμενοι. — τίνε: τῶν ἱππάρχων, ϑυνατώτεροι οὐδὲ βούλονται δο- 

20. καϑ᾽ ἕνα ἕχαστον: zu ἴ, 0, χεῖν τὰς ἀρχὰς φοβεῖσθαι; ἀλλὰ 


22. — μηδὲν λέγειν: zu I, 4, 20. 
— αὐτοῖς ‚auf ὃ ὃς ὧν bezogen wie 
ταῦτα auf ὃ ὃ, τεῦ, ὁ, 11. 

21. τὴν ἀρχήν: denHerrscher- 
glanz. (Walz.) — GE HeR πεῖ 
ϑοιντο: zu ll, 4, 6. “Ἰαϊφέρνης 
δέ τις ἢ}. 1.) ὃς ᾧετο statt “1αἵ- 
φέρνης δέ τις wero. Der logische 
Hauptsatz ist grammatisch zum Ne- 


γομέζουσι τοῦτο ἀνελεύϑερον᾽ ἐν 
δὲ τὴ Σπάρτῃ οὗ κράτιστοι καὶ 
ὑπέρχονται μάλιστα τὰς ἀρχάς, 
χαὶ τῷ ταπεινοὶ εἶναι μεγαλύνον- 
ται καὶ τῷ, ὅταν καλῶνται; ToE- 
KOVTES, ἀλλὰ μὴ βαδίζοντες ὑπα- 
χούειν. 

22. τὸ λοιπόν: zu IV, 4, 10. 

23. τῶν παρεπομένων: 5. ὃ. 16. 


20 


21 


22 


28 


24 


25 


26 


27 


28 
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> x > m 
Ἐπεὶ δὲ ἀφίκοντο πρὸς τὰ τεμένη, ἔϑυσαν τῷ Al 
x ς 
χαὶ ὠὡλοχαύτησαν τοὺς ταύρους" 
ς x ΄, - 
ὡλοχαύτησαν τοὺς Irrrrovg‘ ἔπειτα IN σφάξαντες ὡς 
,ὔ Ἵ -» 
ἐξηγήσαντο οἱ μάγοι ἐποίησαν, ἔπειτα δὲ ἥρωσι τοῖς 
ἢ: - m BZ Do 
Συρίαν ἔχουσι. μετὰ δὲ ταῦτα καλοῦ Ὄντος τοῦ χωρίου 
, ς \ , €) 
ἔδειξε τέρμα ὡς Ertl πέντε σταδίων χωρίου, καὶ Eiscte 
χατὰ φῦλα ἀνὰ χράτος ἐνταῦϑα ἀφεῖναι τοὺς ἑππους" 
σὺν μὲν οὖν τοῖς Πέρσαις αὐτὸς ἤλασε χαὶ ἐνίκα πολύ “ 
΄ x , 
μάλιστα γὰρ ἐμεμελήχει αὐτῷ Ἱπητιχῆς. Mndov de Aogra- 
βαζος Evina® Κῦρος γὰρ αὑτῷ τὸν Irıcov ἐδεδώχει. Σύρων 
N m 2 32 , \ c 
δὲ τῶν ἀττοστάντων Γαδάτας, Agusrviov δὲ Τιγράνης, Yora- 
Γ rg: ; e\ wc ,ὔ χ' mw \ BEN Ἔ 2 [2 = 2 ’, 
γίων δὲ ο υἱὸς τοῦ ἱσύσπτάρχου, Σαχῶν δὲ ἰδιώτης ἀνήρ᾽ Arve- 
27 62 , Ν 2) , \ - cC 
Aıscev ἄρα τῷ ἵππῳ τοὺς ἄλλους ἵππους ἐγγὺς τῷ nulgeı 
m U μ᾿ ἊΝ , ς - DET, \ ’ 
τοῦ δρόμου. ἔνϑα δὴ λέγεται ὁ Κῦρος ἐρέσϑαι τὸν veavi- 
=) ,ὔ 2 ὍΝ ’ 2 \ eg] \ 3 
σχον, εἰ δέξαιτ ἂν βασιλείαν ἀντὶ τοῦ ἵπττου. τὸν ὃ 
2 ’ cı , \ 2 ὍΝ , [4 
απτοχρίνασϑαι, Orı Βασιλείαν μὲν οὐκ av δεξαίμην, χάριν 
w , - e77 Ν c - 
δὲ ἀνδρὶ ἀγαθῷ χαταϑέσϑαι δεξαίμην ἂν. καὶ ὃ Κῦρος 
5 EN x n - , ὌΝ 7 
εἶστε, Καὶ μὴν ἐγὼ δεῖξαί σοι ϑέλω ἕνϑα, καν μύων βά- 


2, - cC τω 
ἕπξιτα τῷ Πλίῳ nal 


Ang, οὐκ ἂν ἁμάρτοις ἀνδρὸς ἀγαϑοῦ. 
ς - , - In 
ὡς βαλῶ γε ταύτῃ τῇ βωώλῳ, 
\ m > - ! 
χαὶ ὃ μὲν Κῦρος δείκνυσιν αὐτῷ ὅπου 
ὁ δὲ χαταμύων ἵησι τῇ βώλῳ 


c » [4 

ὃ Σάχας ἔφη, δεῖξόν wor‘ 
ἔφη ἀνελόμενος. 
noav πλεῖστοι τῶν φίλων. 


Ν [4 ’ 4 
χαὶ πιαρελαύνοντος Deoavia Tuyyaveı“ 


24. ὡλοκαύτησαν : nach griechi- 
scher (bei gewissen Opfern üblicher) 
Sitte; denn von den Persern sagt 
Herodot. 1, 132 οὔτε βωμοὺς ποι- 
εὔνται οὔτε σεῦρ ἀνακαίουσι a8 
λοντες ϑύειν. — ΤῊ: zu III, 3 
— τοῖς Συρίαν ἔχουσι: zu II, 1, ” 

25. ἔδειξε τέρμα ὡς ἐπὶ πέντε 
σταδίων χωρίου : er bestimmte ein 
Ziel von ungefähr fünf Stadien Rau- 
mes (Entfernung). — ἱππικῆς: τὰ 
IV, 3, 18. — ἄρα: nämlich be- 
zeichuet das ἀπολείπειν τοὺς ἀλ- 
λους ἵππους als aus dem vorher- 
gehenden ἐνέχα sich von selbst er- 
gebend. Dagegen stehen die Worte 
ἐγγὺς τῷ ἡμίσει τοῦ δρόμου in 


Πάντως τοίνυν, 


ἔτυχε γὰρ ὃ Φεραύ- 


ähnlichem Verhältnisse zu ἄρα wie 
ὑπὸ κρείττονος διϑασχάλου zur 
Partikel χαί Π, 8, 13. 

20. εἰ een: EB zu 1, 6, 41. — 
ὅτι: zu IN, 1, 8. — χαταϑέσϑαι: 
eigentlich bei einem (τενέ oder 
auch ἔν τιν) niederlegen, d.h. 
sich einen zu Dank verpflichten, 
Vgl. Aeschin. 3, 42 πολλὴν χάριν 
καταϑέμενοι; Polyb. VI, 2, 15 & 
πολλοῖς ἀπετίϑετο χάριν, Hero- 
dot. 7, 178 καί σφι χάριν ἀϑάνα- 
τον κατέϑετο und bei Xen. Symp, 
8, 36 χάριτας παρακατατίϑεσϑαι 
v.Ages.4, ἀπαρακαταϑήκη χάρετος͵ 

27. ἔνϑα: einen Ort, wo. 80 
ὅπου ὃ. 28. Vgl. zu III, 2,11% 


3: κα». x 
Dee 2 a Sagt Ne it μ- 
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las παραγγέλλων τι ταχτὸς παρὰ τοῦ Κύρου. βληϑεὶς 
δὲ οὐδὲ μετεστράφη, ἀλλ᾽ ᾧχετο ἐφ᾽ ὕπερ ἐτάχϑη. ἀνα- 


Χ ς -ἢ} -" » > \ x 
‚Bheiwag δὲ ὁ Σάκας ἐρωτᾷ, τίνος ἔτυχεν, Οὐ μὰ τὸν M, 
> m 
ἔφη, οὐδενὸς τῶν 
, 
PUMLUROG, Ναὶ μὰ AU, ἔφη ὃ Κῦρος, 
σύ. γε ἐχείνου τοῦ παρὰ τὰ ἄρματα ταχὺ ἐλαὺύ γοντος τὸν 
Inrzecov. Καὶ ἔφη, οὐ μεταστρέφεται; 
ἔφη, μαινόμενος γάρ τίς ἔστιν, ὡς ἔοιχεν. 
\ c , Ν 
γεανίσχος ᾧχετο σχειμόμενος, τίς εἴη" χαὶ ξεὑρίσχει τὸν 
Φεραύλαν γῆς TE χατάτλεων τὸ γένειον χαὶ αἵματος" 
> Al \ > m >) m « \ n a! > \ \ 
E0oUn γὰρ αὐτῷ ἐκ τῆς ῥινὲς βληϑέντι. ἐπεὶ δὲ 77000- 


σεαρόντων. 
m . ,ὔ 

τῶν γὲ ἃτόντων. 

σῶς, χαὶ ὃ Κῦρος 
2 ς 
ἀχούσας ὃ 


- 77 y ς N ς 
λϑεν, ἤρετο αὐτόν, εἰ βληϑείη. ὃ δὲ ἀπεχρίνατο. Ὡς 
,» ἢ ᾽ PAR ἢ Ss 
ς m \y ’ 7 m x ’ c > 
ὁρᾷς. Aldwuı τοίνυν σοι, Epn, τοῦτον τὸν ἵπττον. ὃ ὃ 
ἵ ’ I» 


> > \ m N - ς Su \ 

Erenoesto, Avri τοῦ; ἐκ τούτου δὴ διηγεῖτο ὃ Σάχας τὸ 
en \ ,ὔ =) \ 3' ’ > τ "2 

σερᾶγμα, χαὶ τέλος εἰπε, Καὶ οἱμαί γε οὐχ ἡμαρτηχέναι 

. Ν ) - Net 5 > η ’ 

ἀνδρὲς ἀγαϑοῖ. καὶ ὃ Φεραίλας εἴἶστεν, Alla στιλουσιωτέρῳ 
\ PZ >53 , INT N ’ = m \ > \ ΠΣ 

μὲν ἂν, EL ἐσωφρόνεις, ἢ Euoi ἐδίδους" νῦν δὲ καγὼ δέξομαι. 

[4 , Ὁ, - - r 
ἐπεύχομαι δέ, ἔφη, τοῖς ϑεοῖς, οἵττερ μὲ ἐποίησαν βλη- 


ϑῆναι ὑττὸ σοῦ, 
τῆς Eung δωρεᾶς. 
τὸν ἐμὸν ἵχιττον" 
μὲν δὴ οὕτω διηλλάξαντο. 


2 ’ \ \ N « eh οὖ 
ἀφίει δὲ χαὶ τὰ ἄρματα καϑ᾽ ἕχαστον 
ὌΝ -" 
ὅπως ἂν ϑύσαντες ἑστιῷντο, Aal 

\ \ 3 m 2, x DENN N 

τὸν μὲν οὖν βοῦν ἔλαβε καὶ αὐτὸς τὸ νικη- 
ς m 

ἐχττωμάτων τὸ αὐτοῦ μέρος Φεραύλᾳ 

ὅτι χαλῶς ἔδοξεν αἰτῷ τὴν ἐχ τοῖ βασιλείου 


σιᾶσιν ἐδίδου βοῦς τε, 
ἐχτεώματα. 
τήριον. τῶν δ᾽ 
ar 

δδωχὲν, 


6 Σάκας ἔφη. Ueber die Wortstel- 
lung zu 1, 6, 19. 

28. ἀνελόμενος: nämlich αὐτήν, 
zu II, 3, 17. 

29. πῶς: wiekommtes dass. 
So steht πῶς und ὅπως (Comm. I, 
1, 20. III, 5, 13), auch guomodo 
nicht selten. 

30. κατάπλεων: zul], 2, 21. 

32.7 ἐμοί --α ἢ ἐγώ εἶμι. - τῆς 
ἐμῆς: des mir gegebenen. ὃ. zu 


δοῦναί μοι ποιῆσαι um μεταμέλξδιν σοι 
χαὶ νῦν μέν, 
3 τι αὐὐὸν ΄ x ΄, 
αὖὔϑις δὲ ἐγὼ παρέσομαι πρὸς 08. 
r r \ c , 
Καδουσίων δὲ ἐνίχα Ραϑίνης. 


2 > \ 
ἀπέλα, ἀναβὰς ἐπὶ 
οἱ 


5}} 
Epn, 


τοῖς δὲ νιχῶσι 


Il, 1, 28. — ἀπέλα. Das Präsens 
ἐλάω 'auch Hell. II. 4, 32, sonst nur 
bei Diehtern. — αὖϑις: zu I, 4, 26. 
= παρέσομαι πρὸς σέ: zull, 4, 21. 

33. za#’ ἕχαστον ist wohl von 
den einzelnen ‚Abtheilungen zu ver- 
stehn oder wie κατὰ φῦλα 8. 25. 
— ὅπως ἂν ἑστιῷντο. Ὅπως da- 
mit (auch ὡς VII, 5, 37) mit ὧν 
und dem Optativ ist häufig bei He- 
rodot, seltener bei Attikern. (G. 


29 


AN οὐ μέντοι, ἔφη ὃ - 


90 


91 


92 


99 
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c x «. ᾽ὔ ς Ν “ 
οὕτω δὴ ἢ Tore ὑπὸ Κυρου χαταστα- 
- 2. - 
ϑεῖσα ἔλασις οὕτως ἔτι nal νῦν διαμένει, βασιλέως 
> x N « x 27 a x ’ c x 
ἔλασις, πλὴν τὰ ἱερὰ ἄπεστιν, ὅταν um Fun. wg δὲ 
- 5 > - r x 
ταῦτα τέλος εἶχεν, ἀφιχνοῦνται srahıy εἰς τὴν πόλιν, καὶ 
,ὔ ΞΖ \ N >) “-. 
ἐσχήνησαν, οἷς μὲν ἐδόϑησαν οἰκίαι, κατ οἰχίας, οἷς δὲ 
μή, ἐν τάξει. 
ς 
35 Καλέσας δὲ χαὶ ὃ Φεραύλας τὸν Σάχαν τὸν δόντα 
τὸν ἵστστον ἐξένιζε, χαὶ ταἀλλὰ τε παρεῖχεν ἕχττλξω nal 
> \ 2) ’ \ h} γ De AIR \ 
ἐπεὶ ἐδεδειπινήχεσαν, τὰ ἐχττώματα αὑτῷ, α EAaBE σταρὰ 
, > Ν 2 Ν >) - \ ς DNS 
36 Kroov, Eurtiurthag zeoovVsıve [καὶ ἐδωρεῖτο), καὶ ὁ Σάκας 
ς - x \ \ x x 
00@v πολλὴν μὲν καὶ καλὴν στρωμνήν, πολλὴν δὲ nal 
καλὴν χατασχευήν, καὶ οἰκέτας δὲ πολλούς, Εἰποέ μοί, 
ἔφη, @ Φεραύλα, ἡ χαὶ οἴχοι τῶν πλουσίων ἦσϑα; χαὶ 
ὃ Φεραύλας εἶπε, Ποίων πλουσίων; τῶν μὲν ovv σαφῶς 
37 ἀποχειροβιώτων. ἐμὲ γάρ τοι ὃ πατὴρ τὴν μὲν τῶν 
παίδων παιδείαν γλίσχρως αὐτὸς ἐργαζόμενος καὶ τρέ- 
φων ἐπαίδευεν. ἐπεὶ δὲ μειράκιον ἐγενόμην, οὐ δυνάμε- 
γος τρέφειν ἀργόν, εἰς ἀγρὸν ἀπαγαγὼν ἐκέλευσεν ἐργά- 


84 ἔλασιν διατάξαι. 


ζεσϑαι. ἔνϑα δὴ ἐγὼ ἀντέτρεφον ἐχεῖνον, ἕως ἔζη, av- 


Hermann. de ἂν partieula p- 151 ff). 
Vgl. zu V,2, 21. — τὸ γνιχητήριον: 
als den ihm gebührenden, als sei - 
nen Siegespreis. 

34. οὕτω δὴ ἡ τότε ὑ. K. χατα- 
σταϑεῖσα ἔλασις. Mit χαταστα- 
ϑεῖσα ist οὕτω zu verbinden, wel- 
ches 1, 24 eben so gestellt ist. — 
ἡ βασιλέως ἔλασις fehlt in einigen 
Hss.; βασιλέως ist aber nothwen- 
dig wegen des folgenden ὅταν un 
ϑύη. Eine noch auffallendere Wie- 
derholung ist Anab. VI, 4, 2 οὕς 
ἂν λάβωσι τῶν Ελλήνων ἐχπί- 
πτοντας δεινὰ ὑβρίζειν λέγονται 
τοὺς Ἕλληνας u. Herodot. 6, 137 
ταύτην τὴν χώρην ὡς ἰδεῖν τοὺς 
Adnvalovs ἐξεργασμένην εὖ, ἐξ- 
ελαύνειν αὐτοὺς (nänl. τοὺς Πε- 
λασγοὺς) οὐδεμίαν ἄλλην πρόφα- 
σιν προϊσχομένους τοὺς ΡΟΣ 
velovs. Vgl. auch unten 5, 13. 
ἐσχήνησαν: zu IV, 2, 11. 


35. ἐπεὶ ἐδεδειπνήχεσαν. Wäh- 
rend der eigentlichen Mahlzeit 
wurde nicht getrunken; erst nach- 
dem der Nachtisch aufgetragen war, 
begann das Trinken. Hermann gr. 
Antt. III. 28, 17. — προὔπινε καὶ 
ἐδωρεῖτο. Einem Freunde zuzu- 
trinken und ihm den Becher oder 
auch andere Gaben zu schenken, 
war bei Griechen und Barbaren 
üblich. S. Anab. VII, 3, 26 fg. Plut- 
arch Mor. 544» Ayadoxkis χρυσᾶ 
ποτήρια χαὶ τορευτὰ τοῖς νέοις 


προπιίνων. 
„36. ποίων: zu I, 4. 28. — μὲν 
οὖν: 70, “5. 20. — ἀποχείρο- 


βιώτων: ein Wort, das nicht in all- 
gemeinem Gebrauch war (Pollux 
7, 7), aber auch Herodot. 3, 42 nicht 
verschmäht. 
31. οὐ δυνάμενος τρέφειν ἄρ- 
γόν: 8. 1,2, 15. 
98, zo) μάλα: 


zu 1.8. 10 τ Ὁ 
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’ , B) 
τος σκάπτων χαὶ σπείρων καὶ μάλα μιχρὸν γήδιον, οὐ 
, 2 
μέντοι, ππτονηρὸν γε, ἀλλὰ πάντων δικαιότατον" ὅ,τι γὰρ 
[a - > > 
λάβοι orregua, χαλῶς χαὶ δικαίως ἀπεδίδου αὑτό τὸ καὶ 
τόκον οὐδέν τι στολύν" ἤδη δέ rote ὑττὸ γενναιότι; τος χαὶ 
dirchaoıa ἀττέδωχεν ὧν ἔλαβεν. οἴχοι μὲν οὖν οὕτως 
a 
ἔγωγε ἔζων: νῦν δὲ ταῦτα πάντα, ἃ ὁρᾷς, Κῦρός μοι 
u ς - 5 < 2 
ἔδωχε. ὁ Σάχας εἶπεν, Q uaragıe σὺ τά τε ἀλλα 39 
2 \ - ω Ν 
καὶ αὐτὸ τοῦτο, ὅτι ἐκ πένητος ττλούσιος γεγένησαι" πολὲ 
\ - - 4 ’ 
γὰρ οἴομαί σε χαὶ διὰ τοῦτο ἥδιον πλουτεῖν, ὅτι σιξινή- 
, a) , \ ς ΄ a 3, 
σας χρημάτων Errhovrnoag. καὶ ὁ Φεραύλας εἶπεν, H 40 
\ a 3 ’ ς r - ’ 
γὰρ οὕτως, ὦ Σάκα, ὑπολαμβάνεις, ὡς ἐγὼ νῦν τοσούτῳ 
« own er 53 , cr 
ἥδιον ζῶ, ὅσῳ πιλείω χέχτημαι; οὐχ οἶσϑα, ἕφη, οτι 
> ’ \ z \ r Ney* c [4 >» ς - - γὸ 
ἐσϑίω μὲν καὶ σείνω χαὶ χαϑεύδω οὐδ᾽ οτιοῦν νῦν ἥδιον 
ὮΝ ’ cr 3 r ν m - 
n τότε ὅτε πένης ἣν. ὅτι δὲ ταῦτα πολλά ἐστι, τοσοῦ- 
\ - rl 
τον χερδαίνω, πλείω μὲν φυλάττειν δεῖ, scheiw δὲ ἄλλοις 
διανέμειν, τελειόνων δὲ ἐττιμελούμενον τεράγματα ἔχειν. νῦν 
nem, μελούμ L 
\ \ a) x \ \ > , - > - x \ 
γὰρ δὴ ἐμὲ πολλοὶ μὲν οἰχέται σῖτον αἰτοῦσι, ττολλοὶ δὲ 
- \ NUFEC ’ c ἈΚ ΟΣ - » ca , 
rıeiv, πολλοὶ δὲ ἱμάτια, οἱ δὲ ἰατρῶν δέονται, ἥκει δέ 
ὌΝ m ΄ ὌΝ - - 
τις ἢ τῶν προβάτων λελυχκωμένα φέρων ἢ τῶν βοῶν χα- 


ἣν 
Kal 
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μικρόν͵ bei dem Deminutivum γή- 
διον wie Ages. 1, 21 παιδάρια με- 
χρά, Cyneg. 5, 13 μικρὰ λάγια, 
Aeneas Tact. 19, 3 μικρὰ ἀσπίδιεα. 
Aristoph. Wesp. 511. Lysistr. 278 
u. Plut. 240. — πάντων διχαιότα- 
τον, wie das vorhergehende οὐ 
πονηρόν, ist ironisch; denn das 
ἀποδιδόναι δ, τι τις ἐλαβε ist 
zwar bei Menschen ein Zeichen 
eines δίκαιος (wenigstens nach ge- 
wöhnlicher Definition, s. Plat. Staat. 
I. 3319) und eines οὐ πογηρός, 
aber nicht bei einem Acker. So 
auch Menander fr. zoL Has δ᾽ ἐὰν 
σπείρω, πάνυ δίκαιος ὦ ὧν (ὁ ἀγρὸς) 
ἀπέδωχ᾽ ὅσας ἂν καταβάλω. Ohne 
Ironie dagegen Virgil. Georg. 2, 460 
Fundit humo facilem vietum iustissi- 
ma tellus und Philemon bei Stobaeus 
flor. 56, 15 ἀγρὸς διχαιότατον 
χτῆμα. Dies scheint fast sprich- 
wörtlich gewesen zu sein. — T0xor. 


Cie. Cat. mai. 8. 51 terra nunquam 
recusat Imperium, nec unguam sine 
usura reddit, quod accepit, sed alias 
minore, plerumque maiore cum fenore. 

39. πολύ: vom Comparativ _ge- 
trennt wie 8. 11. — χαὶ διὰ τοῦτο: 
zu VII, 5, 61. — πεινήσας zonud- 
των. Plat. Polit. VL. 521. verbin- 
det πτωχοὶ χαὶ πεινῶντες ἀγαϑῶν 
Ἰδίων. Vgl. auch oben VII, 5, 50. 

40. οὐδ᾽ ὁτιοῦν: zul. 4, 1 
τότε, ὅτε. Einige Hss. lassen Tore 
aus, ohne Grund; denn τότε, ὅτε 
ist nicht selten; s. Thueyd. 3, ὅθ. 
6, 46. 8, 99. Demosth. 21, 174. 214. 
Plat. Theaet. 1634; ebenso τότε, 
ὅταν, wie Xen. Ages. 7, 3. — το- 
σοῦτον: nur So viel, wie VI, 
2, 26. — χερδαένω sagt er wieder 
mit leiser Ironie. 

41. suueiv: zul, 3, 9, — Aeiv- 
χωμένα. Hesychius: λελυκωμένα 
πρόβατα, τὰ λυκόσπαστα. --- τῶν 
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,ὔ IN r r = 
ταχεχρημνισμένα 1 νόσον φάσχων EUILEITTWAEVAL τοῖς 
[4 - ’ c ’ 
χτήνεσιν᾽" ὥστε μοι δοχῶ, ἔφη ὁ Φεραύλας, νύν διὰ τὸ 
x - ὌΧ 
χιολλὰ ἔχειν πλείω λυτιεῖσϑαι ἢ πρόσϑεν διὰ τὸ ὀλίγα 
677 NS€ πον >) \ x , I «, - 
ἔχειν. χαὶ ὁ Σαχας, Alla ναὶ ua Δα, pn, oTav σῷα 
3 NSG - ΄ > - 2 , τς 
7, zcolla ὁρῶν στολλαϊτλάσια Euov ξυφραίνδι. χαὶ ὁ De- 
3 In 5 7) 3 x/ Can. NAT. ’ 
ραύλας εἰπεν, Οὕτοι, ὦ Sara, ἡδύ ἐστι TO ἔχειν χρήματα 
« ς > \ \ 2 7ὔ [4 r cı b} x 
οὕτως, ὡς Avıagov τὸ ἀποβάλλειν. γνώσει δέ, oTı ὃγα 
2 - 7, x Ὁ Ν & ’ P} \ > 4 
ἀληϑῆ λέγω τῶν μὲν γὰρ πλουτούντων οὐδεὶς ἀναγκά- 
-.: c [5 m > - - \ 9 
ἕεται ὑφ᾽ ἡδονῆς ἀγρυπνεῖν, τῶν δὲ ἀποβαλλόντων τι 
2} > r r c n 
ὄψει οὐδένα δυνάμενον χαϑεύδειν ὑπὸ λύπης. Ma Ai, 
Δὸς ς τ’ 2 ,ὔ - [4 4 
ἔφη ὃ Σάχας, οὐδέ γε τῶν λαμβανόντων τι vvoraLovra 
> ΄ ἘΝ ς 3 c ων > m 7 
οὐδένα ἂν ἴδοις ὑφ᾽ ἡδονῆς. “2ληϑῆ, ἔφη, λέγεις" εἰ γάρ 
N 27 cı cu / 3 3 
τοι τὸ ἔχειν οὕτως ὥσπερ τὸ λαμβάνειν ἡδὺ mv, πολὺ ἂν 
2 > « -" > 
διέφερον εὐδαιμονίᾳ οἱ πλούσιοι τῶν πενήτων. Aal Mva- 
,ὔ ΓΙ Ὁ Ir 3: </ x Nr )) \ 
yan δέ vol ἔστιν, ἕφη, ὦ Dana, τὸν wolha ἔχοντα στολλὰ 
χαὶ δαπανᾶν καὶ εἰς ϑεοὺς χαὶ εἰς φίλους καὶ εἰς ξένους 
2) m © 3 - 
ὅστις οὖν ἰσχυρῶς χρήμασιν ἥδεται, εὖ ἴσϑι τοῦτον χαὶ 
N m - 2 - \ ‚ ς 
δαττανῶντα ἰσχυρῶς ἀνιᾶσϑαι. Ma Al, ἔφη ὃ Σάχας" 
2 3 2 ἌΤΑΝ ΄ a, 2 \ \ 2 , - 
ἀλλ᾽ οὐχ ἐγὼ τούτων εἰμί, alla καὶ εὐδαιμονίαν τοῦτο 
[2 \ \ 2) \ \ - , 3 
νομίζω, τὸ ττολλὰ ἔχοντα σ“τολλὰ χαὶ δαπανᾶν. Ti οὗν, 
x - - ς DIN ΄ 2 
ἔφη, πρὸς τῶν ϑεῶν, ὃ Φεραύλας, οὐχὶ σύ γε avrina 
[4 \ 20 
μάλα εὐδαίμων ἐγένου χαὶ ἐμὲ εὐδαίμονα ἐποίησας; λα- 
΄ - [4 ’ὔ \ -- U 
βὼν γάρ, ἔφη, ταῦτα πάντα κέχτησο, χαὶ χρῶ τέως βού- 
2 -- \ \ 2ὔ ὌΧ 
λει αὑτοῖς: ἐμὲ δὲ μηδὲν αλλο ἢ ὥσπερ ξένον. τρέφε χαὶ 
, > IN = > 
ἔτι εὐτελέστερον 7 ξένον᾽ ἀρχέσει γάρ μοι, ὅ,τι ἂν χαὶ 
’ - ς 
σὺ ἔχῃς, τούτων μετέχειν. Παίζεις, ἔφη ὃ Σάκας. καὶ 
βοῶν καταχεχρημνισμένα. Nach πλάσια $ 42. 
dem Vorschlage von Stephanus x«- „42. πολλαπλάσια: zu 1, 5, 9. — 
ταχεχρημνισμέγους ZU schreiben, οὔτοι: zu I, 1, 39. — οὕτως ge- 
scheint nicht nöthig, obgleich die hört zu ἡδύ. Vgl. 8. 49 πᾶ zu II, 
Verbindung eines Adjectivs oder 2,10. — ἀναγκάζεται: zu VI, 1,31. 
Partieips im Neutr. Plur. mit dem 43. Den Schmerz beim Verluste, 


Genitiv eines Substantivs mase. will er sagen, wiegt die Freude 
oder femin. gen. allerdings selten beim Erwerbe auf. 


und mehr dichterisch ist. — 2u- 46. τί οὖν οὐχὶ ἐγένου: πὰ 1], 
πεπτωχέναι: der eigentliche Aus- 1, 4. — ἔφη ist von seinem Sub- 
druck von ausbreehenden Krank- jeet getrennt wie V, 2, 29. — un- 
heiten. So auch ineidere. — πλείω δὲν ἄλλο: erg. ποίει, zu 1, 3, 13. 


—= πλείους λύπας. Vgl. πολλα- — τούτων: zu |, 6, 11. 


ne Dan 
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ὃ Φεραύλας ὀμόσας Eelrcev ἢ μὴν σπουδῇ λέγειν. καὶ 
P]} 5 ı [2 \ ’ 
alla γὲ σοι, ὦ Σάκα, τιροσδιατιράξομαι παρὰ Κύρου, 
μήτε ϑύρας τὰς Κύρου ϑερατιεύειν μήτε στρατεύεσϑαι" 
ἀλλὰ σὺ μὲν σππλουτῶν οἴκοι μένε: ἐγὼ δὲ ταῦτα ποιήσω 
nal ὑττὲρ σοῦ χαὶ ὑττὲρ ἐμοῦ" καὶ ἐάν τι ἀγαϑὸν προσ- 
λαμβάνω διὰ τὴν Κύρου ϑερατείαν ἢ καὶ Arco στρατείας 
τινός, οἴσω πρὸς σέ, ἵνα ἔτι πλειόνων ἄρχης᾽ μόνον, 
ἔφη, ἐμὲ ἀττόλυσον ταύτης τῆς ἐπιμελείας" ἢν γὰρ ἐγὼ 
σχολὴν ἄγω ἀπὸ τούτων, ἐμοί τέ σε οἴομαι τολλὰ χαὶ 
Κύρῳ χρήσιμον ἔσεσϑαι. τούτων οὕτω δηϑέντων ταῦτα 
συνέϑεντο χαὶ ταῦτα ἐποίουν. χαὶ ὃ μὲν ἡγεῖτο εἰδαί- 
μων γεγενῆσϑαι, ὅτι πολλῶν ἦρχε χρημάτων: ὃ δ᾽ a 
ἐνόμιζε μαχαριώτατος εἶναι, ὅτι ἐϊείσροττον ἕξοι σχολὴν 
παρέχοντα πιράττειν ὅ,τι ἂν αὐτῷ ἡδὺ ἡ. 

Ἦν δὲ τοῦ Φεραύλα ὃ τρόπος φιλέταιρός TE καὶ 
ϑερατιεύειν οὐδὲν ἡδὺ αὐτῷ οὕτως ἐδόχει εἶναι οὐδ᾽ ἀφέ- 
λιμὸν ὡς ἀνϑρώττους. χαὶ γὰρ βέλτιστον πάντων τῶν 
ζῴων γὙγεῖτο ἀνϑρωπον εἶναι καὶ εὐχαριστότατον, ὅτι 
ἑώρα τούς TE ἐπαινουμένους ὑπτό τινος ἀντετταινοῦντας 
τούτους προϑίμως τοῖς τε χαριζομένοις τεειρωμένους ἂν- 
τιχαρίζεσϑαι, καὶ οὖς γνοῖεν εὐνοϊκῶς ἔχοντας, τούτοις 
ἀντευνοοῦντας, καὶ οὖς εἰδεῖεν φιλοῦντας αὐτούς, τούτους 
μισεῖν οὐ δυναμένους, καὶ γονέας δὲ πολὺ μᾶλλον avrı- 
ϑεραττεύειν πάντων τῶν ζῴων ἐϑέλοντας χαὶ ζῶντας 
καὶ τελευτήσαντας" τὰ δ᾽, ἄλλα eve ζῷα καὶ ἀχαριστό- 
τέρα καὶ ἀγνωμονέστερα ἀνϑρώτιων ἐγίγνωσχεν εἶναι. 


47. ϑύρας ϑεραπεύειν: ΖῸ 3: τῇ. 48. ταῦτα... ταῦτα. Aehnlich 
— ταῦτα ποιήσω: d. 1. τὰς K. ist das Pronomen wiederholt Hell. 
ϑύρας ϑεραπεύσω καὶ στρατεύ- 1, 8, 49 ἢ νῦν ταῦτα πράττων ἢ 
σομαι, zu V, 8, 19. — ὑπὲρ "ωοῦ: πρότερον πώποτε ταῦτα πεποιη- 
statt des regelrechteren ὑ ὑπὲρ ἐμαυ- κως u. Anab. V, 7, 11. 
τοῦ. Es werden nämlich zuweilen 49 zei ϑεραπεύειν. «τὲ. Ver- 
die persönlichen Pronomina statt binde: zei οὐδὲν αὐτῷ οὕτως ἡδύ 
der reflexiven gebraucht. S. Krü- (zu 8. 42) οὐδ᾽ ὠφέλεμον ἐδόκει 


ger, Gr. $. 51, 2, aber auch ἃ. Rrit. εἶναι ὡς ἀνθρώπους ϑεραπεύεεν. 
Anh. — u όνον ἀπόλυσον: zu IV, Auf das letzte Wort ist durch die 
2, 1. — ἀπὸ τούτων bezieht sich Stellung die Aufmerksamkeit des 
auf ταύτης τῆς ἐπιμελείας wie l, Lesers vorzugsweise gelenkt. — 
3, 16 ταῦτα auf δικαιοσύγη. τούτους auf τινός bezogen, zu 1, 


48 


49 
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c x cı ,ὔ ς ὠ - 
50 οὕτω δὴ 0 τὲ Φεραύλας Trregndero, ὅτι ἐξέσοιτο αὐτῷ 
> m - 2 
ἀπιαλλαγέντι τῆς τῶν ἄλλων χτημάτων ἐπιμελείας ἀμφὶ 
x Ih y 2 a NL cr 2 ἈΝ BJ 
τοὺς φίλους ἔχειν, 0 TE Σαάχας, ὅτι δμελλὲ σπτολλὰ ἔχων 
πολλοῖς χρήσεσϑαι. ἐφίλει δὲ ὃ μὲν Σάχας τὸν Φεραύ- 
c et] ς \ Ü 
λαν, ὅτι, προσέφερέ τι ἀεί" ἐς δὲ τὸν Σάχαν, ὅτι παρα- 
λαμβάνειν πάντα ἤϑελε χαὶ ἀεὶ σπελειόνων ἐπιμελούμενος 
οὐδὲν μᾶλλον αὐτῷ ἀσχολίαν παρεῖχε. χαὶ οὗτοι μὲν δὴ 
οὕτω διῆγον. 
x ς re - 
4 Θύσας δὲ καὶ ὃ Κῦρος νιχητήρια ἑστιῶν ἐχάλεσε 
- , 2 > \ 2. , 
τῶν φίλων οἱ μάλιστ᾽ αὑτὸν αὔξειν ve βουλόμενοι φανε- 
Ss \ m . 
00: ἦσαν χαὶ τιμῶντες εὐνοϊκώτατα. συνεχάλεσε δὲ αὖ- 
»" ee} m Ν 
τοῖς χαὶ “ρτάβαζον τὸν Mi,dov χαὶ Τιγράνην τὸν “20- 
2 μένιον χαὶ τὸν “Ὑρχάνιον ierraggov καὶ Γωβρύαν. Γα- 
δάτας δὲ τῶν σχητιτούχων ἤρχεν αὐτῷ, nal ἢ ἐκεῖνος 
διεχόσμησεν 7 πᾶσα ἔνδον δίαιτα καϑειστήχει" 
ς [4 \ -ı Im e) ΄ - ΄ 
ὁπότε μὲν συνδειπινοῖέν τινξς, οὐδ δχαϑιζε Tadarag, 
2 > > 7 ς , \ . \ Ὁ) \ ’ 
ἀλλ᾽ ἐπεμελεῖτο Ortote δὲ αὐτοὶ Elev, Aal συνεδείτυνει " 
ἥδετο γὰρ αὐτῷ συνών" ἀντὶ δὲ τούτων πολλοῖς χαὶ με- 
- ς - rt \ \ - x c 
γάλοις ἐτιμᾶτο ὑττὸ τοῦ Κύρου, διὰ δὲ Κῦρον καὶ ὑπ᾿ ἄλλων. 
ς 9. Ὡ3 « ΄, ΕῚ \ \ - 2 cr 6J7 
3 ὡς δ᾽ ἤλϑον οἱ χληϑέντες ἐπὶ τὸ δεῖπνον, οὐχ 070V ἕτυ- 
ε > ΄ 2 5. τῶν \ ’ Pre) \ 
yev ἕχαστον ἐχάϑιζεν, ἀλλ΄ ον μὲν uakıora Eriua, παρὰ 
x - c 2 NZ 2 ὉΧ 
τὴν ἀριστερὰν χεῖρα, ὡς εὐξστιβουλευτοτέρας ταύτης οὔσης ἢ 
τῆς δεξιᾶς, τὸν δὲ δεύτερον παρὰ τὴν δεξιάν, τὸν δὲ 
τρίτον γάλιν παρὰ τὴν ἀριστεράν, τὸν δὲ τέταρτον σταρὰ 
«τὴν δεξιάν, καὶ ἣν πλείονες ὦσιν, ὡσαύτως. σαφηγίζε- 
— ἐχκάϑιζε: zu I, 2, 3. — 


- x 
Aal 


2, 2 und vgl. 4, 6. — πάγτων τῶν 16. 


ζῴων: zu πᾶσι τοῖς ἀλλοφύλοις αὐτοί: für sich, allein, wie V, 
12302, ἀγνωμονέστερα: un- 3,9. -— ἥδετο: näml. Αὔρος, wäh- 
billiger, wie öfter auch &yvo- rend vorher und nachher Gadatas 
μοσύνη —= adızla. Subjeet ist. Aehnlicher Wechsel 


. 1. καὶ ὁ Κῦρος: auch Cy- des Subjects ohne weitere Andeu- 


rus, "wie die Anderen, welche im 
Wettrennen gesiegt hatten, s. 3, 
33. — γικητήρια ἑστιᾶν: das 
Siegesfest durch ein Gast- 
mahl feiern, kurz statt γιχη- 
τήρια ἄγειν ἑστιῶντα. Vgl ἐπι- 
γνίχια, γάμους ἑστιᾶν und Aehnli- 
ches. 

2. ἦρχεν αὐτῷ: zu Anab. IV, 6, 


tung ist häufig. — ἀντὶ δὲ Tor- 
των: ὅτι ἐπεμελεῖτο; der Plural 
mit Rücksicht auf die verschiedenen 
Geschäfte dieser ἐπιμέλεια. 

3.7 τῆς δεξιᾶς: zu ΝΙΝ 54 
u. vgl. ἢ ἐμοί VII, 3, 99. nv 
πλείονες WOLV heisst es mit Rück- 
sicht auf die allen Perserkönigen 
gemeinsame Sitte. Wenn es nur 
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σθαι δέ, ὡς ἕκαστον ἐτίμα, διὰ τοῦτο ἐδόχει αὐτῷ ἀγα- 
ϑὸν εἶναι, ὅτι, ὕπου μὲν οἴονται οἱ ἄνϑρωποι τὸν χρα- 
τιστεύοντα μήτε χηρυχϑήσεσϑαι μήτε ἀϑλα λήψεσθαι, 
δῆλοί εἰσιν ἐνταῦϑα οὐ φιλονίκως τιρὸς ἀλλήλους ἔχον- 
τες" ὅπου δὲ μάλιστα πλεονεχτῶν ὃ χράτιστος φαίνεται, 
ἐνταῦϑα προθυμότατα φανεροί εἰσιν ἀγωνιζόμενοι srav- 
τες. χαὶ 6 Κῦρος δὲ οὕτως ἐσαφήνιζε μὲν τοὺς χρατι- 
στδύοντας rag” ἑαυτῷ, εὐθὺς ἀρξάμενος ἐξ ἕδρας nal 
παραστάσεως. οὐ μέντοι ἀϑάνατον τὴν ταχϑεῖσαν ἕδραν 
κατεστήσατο, ἀλλὰ νόμιμον ἐποιήσατο χαὶ ἀγαϑοῖς ἔρ- 
γοις προβῆναι εἰς τὴν τιμιωτέραν ἕδραν καί, εἴ τις ὅᾳ- 
διουργοίη, ἀναχωρῆσαι εἰς τὴν ἀτιμοτέραν. τὸν δὲ σερω- 
φεύοντα ἕν ἕδρᾳ ἠσχύνετο μὴ οὐ πλεῖστα χαὶ ἀγαϑὰ 
ἔχοντα σταρ᾽ αὐτοῦ φαίνεσϑαι. καὶ ταῦτα δὲ ἐττὶ Κύρου 
γενόμενα οὕτως ἔτι χαὶ νῦν διαμένοντα αἰσϑανόμεϑα. 
᾿Επεὶ δὲ ἐδείτινουν, ἐδόχει τῷ Γωβρύᾳ τὸ μὲν “τολλὰ 
ἕχαστα εἶναι οὐδέν τι ϑαυμαστὸν παρ᾽ ἀνδρὶ :τολλῶν ἂρ- 
χοντι, τὸ δὲ τὸν Κῦρον οὕτω μεγάλα πράττοντα, & τι ἡδὺ 
δόξειε λαβεῖν, μηδὲν τούτων μόνον χαταδαπτανᾶν, ἀλλὰ 
ἔργον ἔχειν δεόμενον τούτου γχοινωνεῖν τοὺς τιαρόντας. 
σπολλάχις δὲ nal τῶν ἀπόντων φίλων ἔστιν οἷς ξώρα στέμ- 
zrovra ταῖτα αἰτόν, οἷς ἡσϑεὶς τύχοι" ὥστε, ἐτεεὶ ἐδεδει- 
πνήχεσαν χαὶ τὰ πάντα “πολλὰ ὄντα διεττεττόμφει. ὃ Κῦ- 
ρος ἀπὸ τῆς τραττέζης, εἶστεν ἄρα ὃ Γωβρύας, AAN ἐγώ͵ 
ὦ Κῦρε, τιρόσϑεν μέν ἡγούμην τούτῳ σὲ πλεῖστον δια: 
φέρειν “ἀνθρώπων, τῷ στρατηγιχώτατον εἶναι" viv δὲ 
ϑεοὺς ὄμνυμι 7) μὴν ἐμοὶ δοχεῖν τιλέον σε διαφέρειν φιλ- 


von dem, was am Hofe des Cyrus 6. ἡδύ: zu 2, 4. — ἔργον ἔχειν 
Gebrauch war, zu verstehn wäre, δεόμενον: sich es angelegen 
so müsste es heissen εἰ πλείονες sein lassen zu bitten. (Mit 
εἶεν. Aehnliche Uebergänge vom dem Infinitiv dagegen Comm. II, 
Besonderen zum Allgemeinen s. zu 10, 6 ἔργον εἶχε σχοπεῖν u. Ages. 


1103.22. 11, 12. (S. jedoch d. Krit. Anh. 
5. ἀϑάνατος ist auch von Sachen Hierbei ist zu ergänzen: τοῦτο 
sehr gewöhnlich. — un,ov: τὰ ΝΠ, αὐτῷ ϑαυμαστὸν ἐδόχει εἴναι. 


5, 42. — ἐπὶ Κύρου: unter Cy- Ueber die Sache vgl. Anab. I, 9, 
rus, zur Zeit desC. Vgl. 8, 15 25u.zu2,3,_ 
α. 28 u. ΤΕ 0 51: 7. ἔστε» ois: zu 1, 3, 18. — 


8 


10 


11 
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ἃ P} 5) - 
Nr Al’, ἔφη ο Κῦρος" καὶ μὲν 
x 7 ἊΝ 
δὴ καὶ ἐπιδείκνυμαι τὰ ἔργα πολὺ ἥδιον φιλανϑρωττίας 
ὌΝ ’ No dr: In ς Ti ΄ Ὅ ΒΡ N 
r, στρατηγίας. Πῶς δή; ἔφη ὁ Γωβρύας. Ὅτι, &pn, τὰ 
\ m - ᾽ [4 - 
μὲν κακῶς ποιοῦντα ἀνϑρώπους δεῖ ἐπειδείχνυσϑαι, τὰ δὲ 
3 2 
&V. ἐκ τούτου δὴ ἐπεὶ ὑπέπινον, ἤρετο ὃ Ὑστάσπας τὸν 
Κῦρον, Ag’ ἄν, ἔφη, ὦ Κῦρε, ἀχϑεσϑείης μοι, & σε 
2 
ἐροίμην ὃ βούλομαί σου πυϑέσϑαι; Alla ναὶ μὰ τοὺς 
, > , , 2 
ϑεούς, ἔφη, τοὐναντίον τούτου ἀχϑοίμην ἂν σοι, εἰ, ai- 
σϑοίμην σιωπτῶντα ἃ βούλοιο ἐρέσϑαι. “1ἐγε δή μοι, 
σ᾽ , r =} > 
ἔφη, ἤδη πώποτε χαλέσαντός σου οὐχ ἤλϑον; Εὐφήμει, 
,ὕ re > 2 ς - 
ἔφη ὃ Κῦρος. ANA ὑπακούων σχολῇ ὑπήκουσα; Οὐδὲ 
m \ ’ P7} > 27. ξ 2 > 
τοῦτο. IlororaydsEv δὲ τι Ndn σοι οὐκ Errgasa; Οὐκ αἱ- 
- , a ‚ , 9 
τιῶμαι, ἔφη. Ὃ δὲ πράττοιμι, ἔστιν ὅ,τι τεώποτε οὗ 
IN > ς ΄ G 
χιροϑύμως ἢ οὐχ ἡδομένως στράττοντά μὲ χατέγνως; 
- N ,ὔ « 7 « re , N 
Τοῦτο δὴ πάντων ἥκιστα, ἕφη 0 Κῦρος. Τίνος urv 
εἰ ΒΥ \ ΕΝ 5 -Ὕ» ὩΣ , 2 
ἕνξχα, EN, 77005 τῶν ϑεῶν, ὦ Κῦρε, Χρυσανταν ξγραιψας 
\ , - ᾿ « - 3 , 
ὥστε εἰς τὴν τιμεωτέραν ἐμοῦ χώραν ἱἹδρυϑῆναι; Ἢ λέγω; 
ς m , BJ] ἘΠΕ Ο ΄, Ν ΝΣ 90] 
&pn ὁ Κῦρος. Παντως, pn 0 Υστασπας. Καὶ συ αὖ 
> > - c \ F 
οὐκ ἀχϑεσϑήσει μοι ἀκούων τἀληϑῆ; ᾿Ησϑήσομαι μὲν οὔν, 
ΕΣ Ν γο-" , > - - 
ἔφη, ἢν εἰδῶ, ὅτι οὐκ ἀδικοῦμαι. Χρυσάντας τοίνυν, ἔφη, 
\ m \ m DIN HR. > \ m 
οὑτοσὶ πρῶτον μὲν οὐ κλῆσιν ἀνέμενεν, ἀλλὰ πρὶν καλεῖ- 
- -- >) 
σϑαι παρὴν τῶν ἡμετέρων Evera‘ ἔπειτα δὲ οὐ τὸ κε- 
> \ 2, Ὁ 
Aevousvov μόνον, ἀλλὰ χαί, ὅ,τι αὐτὸς γνοίη ἄμεινον εἶναι, 


; ὮΝ 7 
ανϑρωπίᾳ ἢ στρατηγίᾳ. 


ἄρα: zul, 3, 2. — ϑεοὺς ὄμνυμι: 
zu V,1, 28. 
8 πῶς: wie kommt dies? 


zu 3, 29. — τὰ μέν bezieht sich 
auf τὰ ἔργα στρατηγίας, ein Chias- 
mus. 

9. ἐπεὶ ὑπέπινον: als sie 
(nach der Mahlzeit, s. zu 3, 35) 
etwas (ὑπὸ, litotisch st. Zargius) 
tranken. Photius: ὑποπέίνειν, 
ἀντὶ τοῦ μεϑύσκεσθαι" οὕτως Ni- 
χοφῶν. Dies soll die folgende et- 
was dreiste Frage des Hystaspas 
erklären. Achnlich Anab. Vu, a 
29 ὁ δὲ Zevogov, ἤδη γὰρ ὑποπε- 
πωχκὼς ἐτύγχανεν, ἀγέστη ϑαρρα- 
λέως χτέ. — ἤδη: zul, 6, 5. 
σιώποτε, weil die Frage den Sian 


einer Verneinung hat, — eugpnusı: 
zu II, 2, 12. — ἀλλὰ: oder. So 
auch im Folgenden δέ. 5. zu VI, 
5, 83. — ὑπαγούων σχολῇ ὑπή- 
χουσα: zu V, 4, 51. — χατέγνως: 
zu VI, 1, 36. Der Accus. statt des 
üblichen Genitivs auch Oec. 2,18, 
aber ohne den schlimmen Nebenbe- 
grilf von χαταγεγγώσχειν. 

10. ἔγραψας: hast verord- 
net, gleichsam als Gesetzgeber: in 
diesem Zusammenhange ein scherz- 
hafter Ausdruck. — ἐμοῦ — τῆς 
ἐμῆς, zu IV, 3, 7. — λέγω ist Con- 
junetiv: soll ich es sagen? 
Vgl. ὃ. 13 und in der abhängigen 
Frage do 8. 16. 

11. μὲν οὖν: zu 3, 37 und vgl. 
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srerroayusvov ἡμῖν, τοῦτο ἔπραττεν. ὑτιότε δ᾽ εἰτεῖν τι 
δέοι εἰς τοὺς συμμάχους, ἃ μὲν ἐμὲ ᾧετο τιρέστειν λέγειν 
ἐμοὶ συνεβούλευεν, ἃ δὲ ἐμὲ αἴσϑοιτο βουλόμενον μὲν εἰ- 
δέναι τοὺς συμμάχους, αὐτὸν δέ μὲ αἰσχυνόμενον περὶ 
ἐμαυτοῦ λέγειν, ταῦτα οὗτος λέγων ὡς ἑαυτοῦ γνώμην 
ἀπεφαίνετο. ὥστ᾽ ἔν γε τούτοις τί χωλύει αὐτὸν καὶ 
ἐμοῦ ἐμοὶ χρείττονα εἶναι; χαὶ ἑξαυτῷ μὲν ἀεί φησι 
πάντα τὰ παρόντα ἀρχεῖν, ἐμοὶ δὲ ἀεὶ φανερός ἐστι σχο- 
χῶν τί ἂν ττροσγενόμενον ὀνήσειεν, Ertl TE τοῖς ἐμοῖς κα- 
λοῖς πολὺ μᾶλλον ἐμοῖ ἀγάλλεται καὶ ἥδεται. πρὸς ταῦτα 


rc 5 \ 
ὃ ὙὙστάστας &isce, Νὴ τὴν Ἥραν, 


ταῦτα σε ἐρωτήσας. 


Aoraßalos εἶπεν, 
τοις μὲν δὴ γέλως ἐγένετο. 


Τί μάλιστα; 
κἀγὼ πειράσομαι. ταῦτα ποιεῖν" 
χεῶς ἂν εἴην δῆλος χαίρων ἐπὶ τοῖς 
ρον χροτεῖν δεῖ τὼ χεῖρε 7 γελᾶν 
᾿Ορχεῖσϑαι δεῖ τὲ Περσικόν. 


ὦ Κῦρε, mdouai γε 
ἔφη ὃ Κῦρος. Ὅτι 
μόνον, ἔφη, ἀγνοῶ, 
σοῖς ἀγαϑοῖς" πότε- 
n τί ποιεῖν. δ 


[a 
Ev 


χαὶ ὁ 
Ἕ 


\ ΄, 
ETTL TOU- 


+ -- ς m x 
Προϊόντος δὲ τοῦ ovurcoolov ὃ Κῦρος τὸν Γωβρύαν 
> ’ > , r 27 2] ’ - IN wid 
ἐπήρετο, Ein μοί, ἔφη, ὦ Γωβρύα, νῦν av δοχεῖς mdıov 
- - I\ - CC ν 
τῶνδέ τῳ τὴν ϑυγατέρα δοῦναι ἢ ὅτε τὸ πρῶτον ἡμῖν 


,ὔ > - 
συνεγένου; Ουχοῦν, 


ἔφη ὃ Γωβρύας, κἀγὼ τἀληϑῆ λέγω; 


Νὴ Al, ἔφη ὃ Κῦρος, ὡς ψεύδους γε οὐδεμία ἐρώτησις 


δεῖται. 
3 ΑἸ 997 γ 
H καὶ ξχοις ἂν, 


3 5 , ͵ » IN cr 
Εὺ τοίνυν, ἔφη, ἴσϑι, ὅτι νῦν ἂν πολὺ ndıov. 
ἔφη ὃ Κῦρος, εἰπεῖν, 


διότι; "Eywye. 


’ [2 cr G \ A x ΄ \ x 
Aeye δή. Οτι τοτὲ μὲν ξώρων τοὺς πόνους χαὶ τοὺς χιν- 


unten $. 25. --- ἄμεινον. Der Com- 
parativ mit Bezug auf ein gedachtes 
ἢ un πεπραγμένον. εἰς τοὺς 
ovuu. zu lll, 3, 7. --- χρείττονα: 
nützlicher. -- ὀνήσειεν: näml. 
ἐμέ, aus dem zu προσγενόμενον 
gehörigen ἐμοί zu entnehmen. 

12. τῶ χεῖρε: τὰ 1, a ie To 
Teooızov: nämlich ὄρχημα, mit 
häufigen Kniebeugungen verbunden, 
daher auch nach Pollux ὍΣ 100 
ὄχλασμα genannt. Anab. vl, ‚1 
To Περσικὸν ὠρχεῖτο, χροίύ ων Ὡς 
πέλτας, καὶ ὥχλαζε χαὶ ἐξανίστα- 


Xenophons Cyropaedie II. 3. Aufl. 


το. Durch diesen Scherz beabsich- 
tigt Artabazus die weiteren Aeus- 
serungen des Hystaspas, die bereits 
bitter geworden waren, abzuschnei- 
den. 

13. προϊόντος: imVerlauf, wie 
προϊούσης τῆς πόσεως ‚Plat. "Ges. 
I. 671° u. ἐπεὶ προὐχώρει ὃ πο- 
τός Anab. VII, 3, 26. — τὸ πρῶτον: 
ἸΥΣΈΞΝ: 3, 121. - κἀγὼ: wie 
du, 5, ὃ. 10 ὡς ψεύδους... 
deizue: denn man fragt, nicht um 
Lügen, sondern um die Wahrheit zu 
hören. 

13 


12 


13 


14 


15 τοῖς στᾶσιν ἐμττοιεῖ. 
“Ὑστάσπα, Γωβρύα τὸ önua; Ναὶ μὰ AU, ἔφη" 


20 τιγά μοι 
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. ’ 2 \ - ς - 2 
δύνους εὐθύμως αὑτοὺς φέροντας, νῦν δὲ ὁρῶ αὐτοὺς τὰ- 


γαϑὰ σωφρόνως φέροντας. 


δοχεῖ δέ μοι, 


ὡ Kvge, χαλε- 


πτώτερον εἰναι εὑρεῖν ἄνδρα τἀγαϑὰ καλῶς φέροντα 7 τὰ 


χαχά; 


τὰ μὲν γὰρ υβριν τοῖς πολλοῖς, τὰ δὲ σωφροσύνην 
χαὶ ὃ Κῦρος εἶπεν, 


Ἤ; χουσας 2 ω 
χαὶ ἐὰν 


πολλὰ τοιαῦτά γε λέγῃ, πολὺ μᾶλλόν με τῆς ϑυγατρὸς 
μνηστῆρα λήψεται r ἐὰν ἐκησώματα στολλὰ ἐπιδειχνύῃ. 
16 H um, ἔφη δ᾽ Γωβρύας, πολλά γέ μοι ἔστι τοιαῦτα συγ- 


γεγραμμένα, 


ὧν ἐγώ σοι οὐ φϑονήσω, 


ἣν τὴν ϑυγατέρα 


μου γυναῖκα λαμβάνῃς" τὰ δὲ ἐ ἐχτεώματα, ἔφη, ἐπειδὴ οὐχ 


> ’ ’ G 
ἀνέχεσϑαι μοι φαίνει, 


5. 99) σ΄ - 
οὐχ old εἰ Χρυσάντᾳ τούτῳι δῶ, 
\ \ N ς 
11 &rrei nal τὴν ἕδραν σου ὑφήρπασε. 


Καὶ μὲν δή, ἔφη ὁ 


- 3 \ 2 \ I\ \ 
Κῦρος, ὦ “ὕστάσπα, χαὶ οἱ ἄλλοι δὲ οἱ τταρόντες, ἣν ἐμοὶ 


λέγητε, 


ὅταν τις ὑμῶν γαμεῖν ἐπιχειρήσῃ, 
- \ κυ τῷ BJ} 
18 Örrolog τις χἀγὼ συνεργὸς ὑμῖν ἔσομαι. 


’ 
γνώσεσϑε, 
χαὶ ὃ Γωβρύας 


eiscev, Ἣν δέ τις ἐχδοῦναι βοίληται ϑυγατέρα, πρὸς τίνα 
m , ς nd N m x G \ 
dei λέγειν; Πρὸς ἐμέ, ἔφη ὁ Κῦρος, καὶ τοῦτο᾽ sravv γὰρ, 


ἔφη, δεινός εἰμι ταύτην τὴν τέχνην. 
m c m ὌΧ ΄ 
Τὸ γνῶναι, ὁποῖος ἂν γάμος ἑκάστῳ συναρμόσειδ. 


19 σάντας. 


Ποίαν; ἔφη ὃ Χρυ- 


καὶ ὃ Χρυσάντας ἔφη, Atye δὴ πρὸς τῶν ϑεῶν, ποίαν 


μέν, ἔφη, μιχράν" 


14. ὕβριν. Vgl. Thue. 3, „39 εἴς 
ωϑε δὲ τῶν πόλεων, αἷς ἄν μά- 
λιστα καὶ du’ ἐλαχίστου ἀπροσδό- 
κητος εὐπραξία ἔλθη, ἐς ὕβριν 
τρέπειν. 

15. ἐχπώματα: 
9,257. 

16. συγγεγραμμένα: schrift- 
lich gesammelt. Vgl. ὃ. 25 
συγγράμματα. Was bei Griechen 
und Römern nicht ungewöhnlich 
war, sich nämlich solche Sammlun- 
gen anzulegen, trägt Xen. auf die 
Asiaten über. Vgl. One ee στρα- 
τηγήματα Comm. III, 5, 22. — 
ἀνέχεσθαι: eine ähnliche Ironie 
wie V, 1, 26. Vgl. ϑαρραλέως 1, 


Anspielung auf 


γυναῖχα οἴει συναρμόσειν 
\ ef 
μιχρὸς γὰρ καὶ αὐτὸς εἶ" 


χάλλιστα. Πρῶτον 


εἰ δὲ μεγα- 


2, 22. --- οὐκ oid εἰ: ich weiss 
nicht, obnicht, neseio an ; ander- 
wärtsaberauch:ich weissnicht, 
ob, nescio an non. S.I, 6, 41 u. zu 
Anab. 111,.2,.22. — do: zu 8. 10. — 
τὴν ἔδραν σου ὑφήρπασε. Vgl. 
Julian. Caes. 308° οὐδὲ ὑφαρ- 
πάζουσιν ἀλλήλων͵ τὰς καϑέδρας. 

11. οἱ ἄλλοι οἱ παρόντες: zu 
ΤΠ. 8.0. Ζ0 1 2.5.» 

18. ἐκδοῦναι: verheirathen, 
der eigentliche Ausdruck. Auch das 
Medium wird so gebraucht. 

19. τὸ γνῶναι: zu III, 1 "ΑΙ 


20. μικρός : 5. 1, 8, 5. --- „mv: 
ein doppelter Vordersatz. “s zu V, 
8, 9. — ὥσπερ τὰ κυνάρια: wie die 
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- ΒΩ ͵ ΒΡ] 2 - 
λὴν γαμεῖς, ἣν ποτε βούλῃ αὐτὴν ἐρϑὴν φιλῆσαι, προσάλ- 
͵ « r on \ N 
λεσϑαί σὲ δεήσει ὥσπερ Ta χυνάρια. Tovro μὲν δή, ἔφη, 
3 - -" \ \ > > ς m A ΄ > 
ορϑῶς προνοξῖς" χαὶ γὰρ οὐδ᾽ ὁπωστιοῦν ahrırög εἰμι. 
2) > , 2) Ε] m ’ x 
ἔπειτα ὃ ‚ ὅφη, σιμὴ ἂν σοι ἰσχυρῶς συμφέροι. Προς 
[4 \ - c 2, x \ 5 x x 
τί δὴ av τοῦτο; Ὅτι, ἔφη, σὺ γρυττὸς εἰ" πρὸς οὖν τὴν 
[4 2 "ἡ 
σιμότητα σάφ᾽ ἴσϑι ὅτι 7 γρυτιότης ἀριστ᾽ ἂν 7700009- 
7 ,ὕ c \ m 3 N ͵ 
μόσειδ. “έγεις ol, ἔφη, ὡς χαὶ τῷ εὖ δεδειτινηχότι, WOTLEQ 
\ \ - B7} ᾽ τ ν" \ > 
καὶ ἐγὼ νῦν, ἄδειτεινος ἂν συναρμόττοι. Ναὶ ua Al, ἔφη 
ς - m \ \ m \ ς \ 
ö Κῦρος" τῶν μὲν γὰρ μεστῶν γρυττὴ ἢ γαστὴρ γίγνεται; 
ἂν \ 4 7 \ « - 4 „ - 
τῶν δὲ Adeisvwv σιμή. χαὶ ὁ Χρυσαντας ἔφη, Poxo® 
) ὌΧ “ \ - - 677 \ - 
δ᾽ ἂν βασιλεῖ, πρὸς τῶν ϑεῶν, ἔχοις ἂν εἰττεῖν ττοία τις 
: ’ > - \ \ c rw > 28 [# \ c 
συνοίσει; ἐνταῦϑα μὲν δὴ ὃ ve Κῦρος ἐξεγέλασε χαὶ οἱ 
Pl ς , 7 Ν᾿. (ἢ 5; C Cxr G G 
ἄλλοι ὁμοίως. γελώντων δὲ ἅμα εἰπτεν ὁ Yoraoscag, Πολὺ 
"ἤ ΄, [3 σιν - -" - 
yE, ἔφη, μάλιστα τούτου σε, ὦ Κῦρε, ζηλῶ ἐν τῇ βασι- 
,ὔ ς rw ‚ x IN 
λείᾳ. Τίνος; ἔφη ὃ Κῦρος. Ὅτι δύνασαι καὶ ψυχρὸς ὧν 
, rm 5 2) 2 > ὌΝ 
γέλωτα παρέχειν. nal ὃ Κῦρος εἶπεν, Ener οὐχ ἂν 
\ - ) Ἅ. τῷ ἌΝ 
σιρίαιό γε πταμττόλλου ὥστε σοὶ ταῦτ᾽ εἰρῆσϑαι, καὶ ἀτταγ- 
m ας Ν -" ΄, ’ 2 - 6 x 
γελϑῆγαι rag ἡ εὐδοχιμεῖν βούλει, ὅτι ἀστεῖος εἰ; καὶ 
ταῦτα μὲν δὴ οὕτω διεσχκώπτετο. 
\ \ -“ ’ = x a ΕΝ 
; Mera δὲ ταῦτα Τιγράνῃ μὲν ἐξήνεγκξ. γυναικεῖον 
\ > m \ - “ , 
χύσμον, Aal ἐχέλευσε τῇ γυναιχὶ δοῦναι, ὅτι ἀνδρείως συν- 
- > x - 2. 
ἐστρατεύετο τῷ ἀνδρί, Agrapalm δὲ χρυσοῦν ἔχσεωμα, 
- \ Cxır ‚ cr ARE, \ \ x > 
τῷ δὲ Ὑρχανίῳ ἵσιττον χαὶ ἀλλα πολλὰ χαὶ καλὰ ἐδωρή- 
\ , 53 ΄ BJ} m 
σατο. Σοὶ δέ, ἔφη, ὦ Γωβρύα, δώσω avdga τῇ ϑυγατρί. 


> - Ἐπ ς ΄ , \ 
Οὐκοῦν ἐμέ, ἔφη ὁ Ὑστάσπας, δώσεις, ἵνα καὶ τὰ συγ- 
Hündlein an ihrem Herrn hinauf- πσαρέχειυν: eine spitze Rede des et- 
springen, wenn sie ihn lecken was gereizten Hystaspas. Der Sinn 
wollen. — οὐδ᾽ ὁπωστιοῦν: zu I, ist: auch ein schaler Witz von dir 
4, 15. erregt Lachen, weil du Schmeichler 


21. ὥσπερ καὶ ἐγὼ νῦν : näml. 
δεδείπνηκα. 

22. ψυχρῷ scheint doppelsinnig, 
von frostigem, abgeschmacktem 
Witz und unempfänglich für das 
Gefühl der Liebe; das letztere, 
weil er, der den Brautwerber für 
Andere machen wollte, selbst noch 
nicht geheirathet hatte. 

23. ϑύνασαι καὶ ψυχρὸς ὧν γ. 


um dich hast. — σοὶ ταῦτ᾽ εἰρῆ- 
σθαι: dass das (was ich gesagt 
habe) von dir gesagt worden sei. 
Cyrus fasst das ζηλῶ des Hystaspas 
als Ironie; daher ἔπειτα οὐχ ἂν 
πρίαιο, nicht ? ἔπειτα σὺ ἂν πρίαιο. 
Ueber ἔπειτα zu III, 1, 20. 

24. συνεσιρατεύετο τῷ ἀνδρί: 
vgl. III, 1, 43. 

25. ϑώσείς: ΚΤ Ὁ; 90 


19. 


— ἕνα 


21 


22 


23 


24 


26 


27 


28 
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, 3 - 
γράμματα λέβω. Ἢ καὶ ἔστι σοι, ἔφη ὃ Κῦρος, οὐσία 
- -- ΄ > 
ἀξία τῶν τῆς παιδός; Νὴ Al, ἔφη, πολλατελασίων μὲν 
3 ’ m c - r 
ovv χρημάτων. Καὶ ποῦ, ἔφη ὁ Κῦρος, ἔρτι σοι αὕτη 
c DT, 2 - ΒΩ a \ N 7 , 
ἢ οὐσία; Ἐνταῦϑα, ξἕφη, ὁπουττερ χαὶ σὺ χάϑησαι φίλος 
ὯΝ > , > - ὔ ς ΄ \ >a‘ > r 
ὧν Euol. Aorei μοι, pn ὁ Γωβρυας, καὶ ευϑὺς ἐχτεί- 
Ν ’ ’ BJ] 3 - , ΄, \ 
γας τὴν δεξιὰν, Aidov, ἔφη, ὦ Κῦρε: δέχομαι γάρ. καὶ 
ς - -«ς \ 2 
ὃ Κῦρος λαβὼν τὴν τοῦ Ὑστάσπου δεξιὰν ἔδωχε τῷ Tw- 
[4 ς > Ν x , 
βούᾳ, ὃ ὃ ἐδέξατο. ἐκ δὲ τούτου πολλὰ χαὶ καλὰ ἔδωχε 
- -- U m \ , ” 
δῶρα τῷ Υστάσπᾳ, ὅπως τῇ παιδὶ πέμψειε" Χρυσάνταν 
ΟΡ WE) , \ “ 5 
ὃ ἐφίλησε προσαγαγόμενος. χαὶ ὁ Aoraßalog εἶστε, Ma 
,.9 yr 5 m a c ’ “ r ἕω ΣΎ , x 2) 
Al, ἔφη, ὦ Κῦρε, οὐχ ὁμοίου γε χρυσόῦ ἐμοί TE τὸ &4- 
x ὡς \ = > 
zroua δέδωχας καὶ Χρυσάντᾳ τὸ δῶρον. Ahka καὶ σοί, 
27 ,ὔ > 2 > -" [4 Ὁ [4 ἢ 
ἕφη, δώσω. ἐπήρετο Ereivog, Πότε; Εἰς τριακοστόν, Eon, 
I - , > 
ἔτος. “Ὡς ἀναμενοῦντος, Epn, χαὶ οὐχ αττοϑανουμένου 
\ x x c 
οὕτω παρασχευάζου. χαὶ τότε μὲν δὴ οὕτως ἔληξεν ἢ 
.} , - ς - 
σκηνὴ" ἐξανισταμένων δ᾽ αὐτῶν ἐξανέστη χαὶ ὁ Κῦρος 
\ 2} x \ ! 
Kal OVUTTgoVITTELNVEv αὐτοὺς ἐπεὶ τὰς ϑύρας. 
- x ’ 
Τῇ δὲ ὑστεραίᾳ τοὺς ἐϑελουσίους συμμάχους γενομέ- 
2 , « Ν c > - - 
vovg arcerteurtev οἴχαδε ἑκάστους, πλὴν ὅσοι αὐτῶν οἰχεῖν 
> > - 
ἐβούλοντο rag αὐτῷ" τούτοις δὲ χώραν Aal οἴχους ἔδωχε, 
καὶ νῦν ἔτι ἔχουσιν οἱ τῶν χαταμεινάντων τούτων τότε 
> [4 - 2 DIN [4 ἀν 4 , - 
αττόγονοι" πλεῖστοι δ᾽ εἰσὶ ῆήδων καὶ ὙΥρχανίων" τοῖς 
> > - [4 \ \ 
δ᾽ ἀπιοῦσι δωρησάμενος πολλὰ χαὶ ἀμέμπτους ποιησά- 
2 \ ᾽ὔ . 
μδνος χαὶ ἄρχοντας Kal στρατιώτας ἀττεπέμιματο. ἔχ τού- 
του δὲ διέδωχε χαὶ τοῖς περὶ ξωωτὸν στρατιώταις τὰ 
, “ Ν - , 
χρήματα, ὅσα Ex Σάρδεων ἔλαβε" καὶ τοῖς μὲν μυριάρχοις 


χαί: zu II, 3, 39. — πολλαπλα- des Sprechenden nach dem I, 4, 27 
σίων μὲν οὖν χρημάτων: nämlich Erzählten. εἷς τριαχοστὸν ἔτος: 
ἔστι μοι οὐσία. ἢ ὃ ὅσα ἔχει ἡ παῖς. wie ad calendas Graecas, einen 


26. προσαγαγόμενος: indem 
er ihn an sich zog. So auch 
VII, 5, 39 und Aristoph Avv. 141 
καλῶς γέμου τὸν υἱὸν οὐκ ἔχυσας, 
οὐ προσεῖπας, ο οὐ προσὴγ ἄγου. 

27. οὐχ ὁμοίου γε χουσ'ῦ: mein 
Becher ist nicht von demselben Gol- 
de, d. 1. Werthe, wie das Geschenk 
(ἃ. i. der Kuss), welches du dem 
Chrysantas gegeben. Diese Aeus- 
serung entspricht dem Charakter 


unbestimmten, in weite Ferne hin- 
ausgerückten Zeitpunkt bezeich- 
nend, wann beide, Cyrus und Arta- 
bazus, vielleicht nicht mehr leben 
werden. — nn ἀναμενοῦντος: erg. 
ov, zu Ill, 1, 9. — ἡ σχηνή: zu 
Tara: 

28. ἀμέμπτους ποιησάμενος: 
Ζα ΤΡ. δ᾽ ΘΝ 

29. 2x Σάρδεων: 5. VI, 3, 1. 
4, 12. — τὸ μέρος: zul, 6, 45. — 
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\ m \ GUN € , a] , 07 x 5 
χαὶ τοῖς τιξερὶ αὐτὸν ὑττηρέταις ἐξαίρετα ἐδίδου πρὸς τὴν 
ur « ͵ x ee} , Ν \ Jr c 4 
ἀξίαν ἕχάστῳ, τὰ δ᾽ ἀλλα διένειμε. χαὶ TO μέρος Eud- 

\ -“ , > m N 
στῳ δοὺς τῶν μυριάρχων ἐπτέτρεινεν αὑτοῖς διανέμειν 
ca B} x Ὕ , , 7 \ x x P7} 
ὥσπερ αὑτὸς ἐχείνοις διένειμεν. ἔδοσαν δὲ τὰ μὲν ἄλλα 30 

’ 2, 2, \ ς 2] «- “-“"Ὕ . 
χρήματα ἄρχων ἄρχοντας τοὺς ὑφ᾽ ξαυτῷ δοχιμάζων" τὰ 

\ - -- \ ς - BERN 
δὲ τελευταῖα οἱ ἑξάδαρχοι τοὺς ὑφ᾽ ξαυτοῖς ἰδιώτας do- 

7 \ x - , x ͵ 
κιμάσαντες πιρὸς τὴν ἀξίαν ἑκάστῳ ἔδοσαν. Hal οὕτω 

/ > ’ ’ \ EAN η 
γεάντες εἰλήφεσαν τὸ δίκαιον μέρος. ἐπεὶ δὲ εἰλήφεσαν 31 

\ N 7 U \ - -7 
τὰ τότε δοϑέντα, οἱ μέν τινὲς ἔλεγον σιερὶ τοῦ Κύρου 


ς Σ ee} n N Ὁ) 0 [sl NIE m 
τοιάδε. Ἢ που αὐτός γε πολλὰ ἔχξι, O7ov γὲ καὶ ἡμῶν 
« 4 - , Yet 2 -" = 
ἑχάστῳ τοσαῦτα δέδωχεν. οἱ δέ τινὲς αὐτῶν ἔλεγον, 


- ,ὔ ς r / - ζὰ 
Ποῖα πολλὰ ἔχει; οὐχ ὃ Κύρου τρόπος τοιοῦτος οἷος χρη- 

Io 5] Ν x δ" ὌΧ Ἂ, co 
ματίζεσϑαι, ἀλλὰ διδοὺς μᾶλλον ἢ γτώμενος ἢδεται. 

> ς rm \ \ 
AioIavousvos δὲ ὃ Κῦρος τούτους τοὺς λόγους καὶ 32 
Ν τ \ mn 4 \ 
τὰς δόξας τὰς zuepi αὑτοῦ συνέλεξε τοὺς φίλους τε καὶ 
\ ͵ " € 

τοὺς ἐπικαιρίους üravras καὶ ἔλεξεν ὠὡδξ. 

ΒΩ , , \ BP > 

Avdgss φίλοι, ξόραχα μὲν ἤδη ἀνϑρώπους, οἱ βού- 

m - Δ ὩΣ 
λονται δοχεῖν σιλείω κεχτῆσϑαι ἢ ἔχουσιν, ἐλευϑεριώτεροι 
ΒΝ , \ ἥ τ - Le 
ἂν οἰόμενοι οὕτω φαίνεσθαι" ἐμοὶ δὲ δοχοῦσιν, ἔφη, OV- 
27 τά , διε ον \ \ \ 

τοι τουμσταλιν οὐ βούλονται Eyehneodaı" τὸ γὰρ :τολλὰ 

- ,ὔ x , -“" > 
δοκοῦντα ἔχειν μὴ κατ᾽ ἀξίαν τῆς οὐσίας φαίνεσϑαι ὠφε- 
λοῦντα τοὺς φίλους ἀνελευϑερίαν ἔμοιγε δοχξῖ περιάπτειν. 
εὐσὲ d ww, ἔφη, οἱ λεληϑέναι βούλονται ὅσα ἂν ἔχωσι" 33 

5 

πονηροὶ οὖν Aal οὗτοι τοῖς φίλοις ἕμοιγε δοκοῦσιν εἰναι" 


ὥσπερ αὐτὸς ἐχείνοις : näml. τοῖς 
χιλιί ρχοις ἐξαίρετα διδόναι πρὸς 
τὴν ἀξίαν ἕχάστῳ, τὰ δ᾽ ἄλλα 
διανέμειν. 

30. τὰ μὲν ἄλλα: das übrige, 
Gegensatz von dem, was, nachdem 
die Offiziere ihren Theil erhalten 
hatten, zuletzt noch übrig blieb (τὰ 
τελευταῖα) für die gemeinen Solda- 
ten. — εὐληφεσαν: "zu 11.1.21} 

ἘΠ σοῦ Ye: zul, 3,:11. — 
ποῖα: zul, 4, 28. — οἷος χρημα- 
τίζεσϑαι: zu V, 2, 4. 

32. τοὔμπαλον οὗ — τοὐναν- 
τίον τούτου ὅ. --- ἐφέλχεσϑαι vom 


Rufe wie Eurip. Tro. 643 αὐτὸ 
τοῦτ᾽ ἐφέλχεται, χαχῶς ἀχούειν, 
ἥτις οὐχ ἔνδον μένει. — κατ᾽ 
ἀξίαν: nach Verhältniss. — 
ἀνελευϑερίαν: den Vorwurf un- 
freier, niedriger Gesinnung, wie 
nicht selten sowohl löbliche als ta- 
delnswerthe Eigenschaften für den 
Ruf derselben gesetzt werden. So 
ἄρει  Thue. 1, 33. Soph. El. 968 
εὐσέβειαν οἴσει, laudem pietatis 
reportabis, Cie. or. Cat. 3, 3 non 
arbitrabar in tantis reipubl. peri- 
culis esse mihi nimiam diligen- 
tiam pertimescendam. Vgl. zu 1, 5, 
13. — περιάπτειν: zul, 5, 9. 
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διὰ γὰρ τὸ μὴ εἰδέναι τὰ ὄντα πολλάκις δεόμενοι οὐχ 

ἐπαγγέλλουσιν οἱ φίλοι τοῖς ἑταίροις, ἀλλὰ τητῶνται. 

84 ἁπλουστάτου δέ μοι, ἔφη, δοχεῖ εἶναι τὸ τὴν δύναμιν 

φανερὰν στοιήσαντα ἔχ ταύτης ἀγωνίζεσϑαι περὶ χαλο- 

χἀγαϑίας. κἀγὼ οὖν, ἔφη, βούλομαι ὑμῖν ὅσα μὲν οἷόν τ᾽ 
ἐστὶν ἰδεῖν τῶν ἐμοὶ ὄντων δεῖξαι, ὅσα δὲ μὴ οἷόν τε 

35 ἰδεῖν, διηγήσασθαι. ταῦτα εἰττὼν τὰ μὲν ἐδείχνυε σπτολλὰ 

χαὶ χαλὰ χτήματα. τὰ δὲ χείμενα ὡς μὴ ῥάδια εἶναι 

36 ἰδεῖν διηγεῖτο. τέλος δὲ εἶχτεν ὦδε. Ταῦτα, ἔφη, ὦ ἂν- 
does, ἅπαντα δεῖ ὑμᾶς οὐδὲν μᾶλλον ἐμὰ ἡγεῖσϑαι 7 καὶ 
ὑμέτερα. ἐγὼ γάρ, ἔφη, ταῦτα ἀϑροίζω 00° ὅπως αὐτὸς 
xaradarravnow οὐϑ᾽ ὅπως αὐτὸς χατατρίψψω᾽" οὐ γὰρ ἂν 
δυναίμην: ἀλλ᾽ ὅπως ἔχω τῷ TE ἀεὶ χαλόν τι ὑμῶν ποι- 
οὔντι διδόναι χαὶ ὅπως, ἢν τις ὑμῶν τινος ἐνδεῖσϑαι 
νομίσῃ, πρὸς ἐμὲ ἐλϑὼν λάβῃ οὐ ἂν ἐνδεὴς τυγχάνῃ ὦν. 
χαὶ ταῦτα μὲν δὴ οὕτως ἐλέχϑη. 

B Ἡνίκα δὲ ἤδη αὐτῷ ἐδόκει καλῶς ἔχειν τὰ ἐν Ba- 
βυλῶνι ὡς καὶ ἀποδημεῖν, συνεσχευάζετο τὴν εἰς Πέρσας 
πορείαν καὶ τοῖς ἄλλοις :ταρήγγειλεν Errei δ᾽ ἐνόμισεν 
ἱχανὰ ἔχειν ὧν ᾧετο δεήσεσϑαι, οὕτω dn ἀνεζεύγνυε. 

2 διηγησόμεϑα δὲ καὶ ταῦτα, ὡς πολὺς στόλος ὧν δὐτάχτως 
μὲν χκατεσχευάζετο καὶ ττάλιν ἀνεσχευάζετο, ταχὺ δὲ κατ- 
ἐχωρίζετο ὅπου δέοι. ὅὕττου γὰρ ἂν στρατοπεδεύηται βα- 
σιλεύς, σχηνὰς μὲν δὴ ἔχοντες στάντες οἱ ἀμφὶ βασιλέα 

3 στρατεύονται καὶ ϑέρους Aal χειμῶνος. εὐϑὺς δὲ τοῦτο 

33. ἐπαγγέλλουσιν: aus δεόμε- χαλεπός ist häufig, wie Lucian. adv. 


voı ist hierbei zu denken ὧν δέον- indoet. 20 ῥᾷστος εἶ τῆς δινὸς 
ται, vgl. VI, 2, 1, — τητῶνται: ἕλχεσθαι. Wegen des Infinitivus 
darben. Vielleicht schwebte, wie Aetivi 2deiv, wofür wir das Passi- 
Dindorf vermuthet, unserem Ver- vum erwarten, vgl. VII, 5, 46 σπα- 


fasser, indem er dieses mehr dich- γίους ἰδεῖν, Plat. Phaedon 62» ὁ 
terische Wort gebrauchte, die Stelle λόγος φαίνεται οὐ ῥάδιος διιδεῖν 
des Hesiodus ’E. x. ἡ. ‚406 vor: un u Madvig, Synt. $. 150. 


σὺ μὲν alrıs ἄλλον, ὁ δ᾽ ἀρνῆται, 36. ἢ καί: zu ν,, ὅ, 40. 
σὺ δὲ τητῷ. d. 1. οὕτω δή: zu II, 3, 25. 
34. τὴν δύναμιν = τὴν οὐσίαν. 7% araozevaleodun: aufpa- 
— ἐκ ταύτης: ἐχ wie ἀπό ἣν 8,3. cken, τὰ σχείη ἀναλαμβάνειεν 
35. ὡς --- ὥστε, zu IV. μήθ: τιν (Schol. Thuc. 1, 18), wie $. 4. 


un ῥᾷάδια εἶναι ἰδεῖν. Die perso- Daraus ergiebt sich die Bedeutung 
nelle Construction bei ὁάδιος und des Gegensatzes χατασχει αζεσϑαι. 
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ἐνόμιζε Κῦρος, πρὸς ἕω βλέπουσαν ἵστασϑαι τὴν σκηνήν" 
ἐχιδιτὰ ἔταξε σιρῶτον μέν, σπτόσον δεῖ ἀτολιτιόντας σχη- 
γοῦν τοὺς δορυφόρους τῆς βασιλικῆς σχηνῆς᾽ ἔσιειτα σι- 
τοπτοιοῖς μὲν χώραν ἀπέδειξε τὴν δεξιάν, ὀιμοττοιοῖς δὲ 
τὴν ἀριστεράν, ἵσιπτοις δὲ τὴν δεξιάν, ὑτεοζυγίοις δὲ τοῖς 
ἄλλοις τὴν ἀριστεράν" χαὶ τἄλλα δὲ διετέταχτο, ὥστε 
εἰδέναι ἕχαστον τὴν ἑαυτοῦ χώραν καὶ μέτρῳ χαὶ τόπῳ. 
ὅταν δὲ ἀνασχευάζωνται, συντίϑησι μὲν ἕχαστος σχεύη, 
οἵσττερ τέταχται χρῆσϑαι, ἀνατίϑενται δ᾽ av ἄλλοι ἐπὶ 
τὰ ὑποζίγια" WI ἅμα μὲν “τάντες ἔρχονται οἱ σχευαγω- 
γοὶ ἐττὶ τὰ τεταγμένα ἄγειν, ἅμα δὲ πάντες ἀνατιϑέασιν 
ἐπὶ τὰ ξαυτοῦ ἕχαστος. οὕτω δὴ ὃ αὐτὸς χρόνος ἀρχεῖ 
μιᾷ TE σχηνῇ καὶ σπσαις ἀνηρῆσϑαι. ὡσαύτως οὕτως ἔχει 
καὶ περὶ χατασχευῆς. καὶ στερὶ τοῦ πεποιῆσϑαι δὲ τὰ 
ἐπιτήδεια στάντα ἐν χαιρῷ ὡσαίτως διατέταχται ἕχαστοις 
τὰ ποιητέα. καὶ διὰ τοῦτο ὃ αὐτος χρόνος ἀρχεῖ ἑνί TE 
μέρει χαὶ πᾶσι πσιετοιῆσϑαι. ὥστιερ δὲ οἱ ττερὶ τὰ ἐπι- 
τήδεια ϑεράποντες χώραν εἶχον τὴν σπιροσήχουσαν ἕχαστοι, 
οὕτω καὶ οἱ örchogpogou αὐτῷ ἐν τῇ στρατοπεδεύσει χώ- 
ραν τὲ εἶχον τὴν τῇ ὁπλίσει ἑκάστῃ ἐπιτηδείαν, καὶ γδε- 
σαν ταύτην ὑποία ἦν, καὶ ἐτι᾽ ἀναμφισβήτητον σάντες 
χατεχωρίζοντο. HER μὲν γὰρ ἡγεῖτο ὁ Κῦρος καὶ ἐν 
οἰκίᾳ εἶναι ἐπιτήδευμα τὴν εὐθϑημοσύνην" ὅταν γάρ τίς 
του δέηται, δῆλόν ἐστιν ὅπου δεῖ ἐλϑόντα λαβεῖν: πολὲ 
δὲ ἔτι χάλλιον ἐνόμιζε τὴν τῶν στρατιωτικῶν φυλῶν 


8. ἐνόμιζε: führte die Sitte 5. χατασχευῆς entspricht der Be- 
ein; vgl. 8. 8. — τὴν σχηνήν: deutung nach dem χατασχευάζε- 
sein Zelt. — πρῶτον μέν. Die- oda ὃ. 2. — πεποιῆσϑαι: dass 


sem entspricht ἔπειτα ohne de, zu die Lebensmittel bereitet seien. 
1,4, 11. — ἀπέδειξε: wies an. Madvig Synt. $. 160, ». So auch 
--- μέτρῳ καὶ τόπῳ: der Ausdeh- ὃ. 41 ἀνῃρῆσϑαι. 


nung und Stellung nach, ἃ, i. wo 6. οὗ περὶ τὰ ἐπιτήδεια ϑερά- 
(τόπῳ) er seinen Platz nehmen und ποντεὲς ; οἱ σιτοποιοὶ καὶ οἵ ὄιψο- 
wie viel Raum (μέτρῳ) er ein- ποιοί ὃ. 8. 
nehmen solle. 1. γάρ. Der Grund für die vor- 
4. συντίϑησι σχεύη: vasa colli- her berichtete Anordnung ist erst 
gi. — οἷσπτερ ist auf σχεύη zu be- im Folgenden πολὺ δὲ ἔτει u. 5. W. 
ziehen. — τὰ τεταγμένα ἄγειν: enthalten. Diesem sind also die 
zudenfür den Transport be- Worte χαλὸν μέν bis λαβεῖν nur 


stimmten Lastthieren. grammatisch coordinirt, logisch aber 
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εὐθημοσύνην εἶναι, 004 τε ὀξύτεροι οἱ καιροὶ τῶν εἰς Ta 
σολεμικὰ χρήσεων καὶ μείζω τὰ σφάλματα ἀπὸ τῶν ὕστε- 
ριζόντων ἐν αὐτοῖς " ἀπὸ δὲ τῶν ἐν καιρῷ παραγιγνομένων 
σλείστου ἄξια τὰ κτήματα ἑώρα γιγνόμενα ἐν τοῖς πο- 
λεμιχοῖς" διὰ ταῦτα οὖν καὶ ἐπεμέλετο ταύτης τῆς εὐϑης- 
8 μοσύνης μάλιστα. Aal αὐτὸς μὲν δὴ πρῶτον ἑαυτὸν ὃν 
μέσῳ κχατετίϑετο τοῦ στρατοττέδου, ὡς ταύτης τῆς χώρας 
ἐχυρωτάτης οὔσης" ἔπειτα δὲ τοὺς μὲν πιστοτάτους, ὥσ- 
reg εἰώϑει, περὶ ξαυτὸν εἶχε, τούτων δὲ ἐν χύχλῳ ἐχο- 
9 μένους ἱτιπτέας τ᾿ εἶχε χαὶ ἁρματηλάτας. καὶ γὰρ τούτους 
ἐχυρᾶς ἐνόμιζε χώρας δεῖσϑαι, ὅτι οἷς μάχονται OrcAoıg 
οὐδὲν σιρόχειρον ἔχοντες τούτων στρατοπεδεύονται, ἀλλὰ 
πολλοῦ χρόνου δέονται εἰς τὴν ἐξόπλισιν, εἰ μέλλουσι 
10 χρησίμως ἕξειν. ἐν δεξιᾷ δὲ χαὶ Ev ἀριστερᾷ αὐτοῦ TE 
χαὶ τῶν ἱπιτέων τιξλτασταῖς χώρα ἣν: τοξοτῶν δ᾽ αὖ 
χώρα ἡ πρόσϑεν ἣν καὶ ὄπισϑεν αὐτοῦ τε καὶ τῶν ἵτε- 
11 πέων. Örchirag δὲ καὶ τοὺς τὰ μεγάλα γέρρα ἔχοντας 
χύχλῳ πάντων εἶχεν ὥσπερ τεῖχος, ὅπως χαί, εἰ δέοι τι 
ἐνσχευάζεσϑαι τοὺς ἱχυττέας, οἱ μονιμώτατοι πρόσϑεν 
subordinirt. S. zu V, 1, 6. — - τὴν 8. αὐτὸς μὲν δὴ πρῶτον statt 
εὐϑημοσύνην. Xen. hatte wohl, in- πρῶτον μὲν δὴ αὐτός, um αὐτός 
dem er dieses poetische Wort ge- durch die Stellung hervorzuheben. 


brauchte, die Stelle des Hesiodus Vgl. 6, 11 τρέφουσα μὲν πρῶτον; 
E. x. n- 471 im Sinne: εὐϑημοσύνη Eur. Bacch. 1246 οἴμοι καχῶν μὲν 


γὰρ ,ἀρίστη ἀνϑρώποις, χαχοϑη- πρῶτα σῶν, ἔπειτ᾽ ἐμῶν u. zu 
μοσύνη δὲ κακίστη. --- κάλλιον: Anab. I, 9, 5. “τὰν μέσῳ: zu IV, 
zu II, 1,29. — ὅσῳ ὀξύτεροι χτὲ. 2, 27. — τούτων ἐχομένους: τὰ 


je schueller der günstige Augen- VIE 1.9, 
blick für kriegerische Dnrernebin- 
ungen vorübergeht. Uebrigens.ist:, πο ἀμ. οὐδὲν ΣΝ 
ὅσῳ geschrieben, als ginge τοσού- δήλων, οἷς μάχονται. Ueber die 
zw statt πολύ vorher. . Vgl. Hell. Sache vgl. Il, 3, 26 u. 27. 

IV, 11 ὅσῳ δ᾽ ἄν πορρωτέρω 
(οἱ ποταμοὶ) γένωνται, ἐπεμβαλ- 
AOVTES ἕτεροι ποταμοὶ ἰσχυρό- 
τερον αὐτῶν τὸ ῥεῦμα ποιοῦσι. 11. τὰ μεγάλα γέρρα heissen sie 
Vgl. zu I, 3, 14. -- τῶν παρα-Ψ im Vergleich zu den Schilden der 
γιγνομένων ist Gegensatz von rov Peltasten; die ἀσπίς der Hopli- 
ὑστεριζόντων wie unser bei der ten war aber grösser als das γέρ- 
Hand sein. Vgl. Demosth. 4, 5, ρον, s VI, 1, 33. VI, 2, 10. — 
φύσει Ὁ ὑπάρχει τοῖς παρ- zehn πάντων: zu IV, 5, 5. — 
οὔσι τὰ τῶν ἀπόντων. ὅπως χαί: zu III, 8, 39. 


9. οἷς βέζοντει ὅπλοις οὐδὲν 


10. τῶν ἱππέων schliesst auch 
die ἁρματηλάτας $. 8 mit ein. 


INFOR 
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ὄντες παρέχοιεν αὐτοῖς ἀσφαλῆ τὴν χαϑόπλισιν. ἐχάϑ- 
evdov δὲ αὐτῷ ἐν τάξει ὥσττερ οἱ ὁτιλῖται, οὕτω δὲ χαὶ 
οἱ πελτασταὶ καὶ οἱ τοξόται, ὕπτως χαὶ ἐχ νυχτῶν εἰ 
δέοι τι, ὥσπερ καὶ οἱ ὁτιλῖται παρεσχευασμένοι εἰσὶ 
πταίειν τὸν εἰς χεῖρας ἰόντα, οὕτω χαὶ οἵ τοξόται χαὶ οἱ 
ἀκοντισταί, € τινὲς πιροσίοιεν, ἐξ ἑτοίμου ἀκχοντίζοιεν 
καὶ τοξεύοιεν ὑττὲρ τῶν ὁπλιτῶν. εἶχον δὲ χαὶ σημεῖα 
πάντες οἱ ἄρχοντες ἐττὶ ταῖς σχηναῖς᾽ οἱ δ᾽ ὑπηρέται, 
ὥστιερ χαὶ ἐν ταῖς στόλεσιν οἱ σώφρονες ἴσασι μὲν χαὶ 
τῶν τιλείστων τὰς οἰχήσεις, μάλιστα δὲ τῶν ἐττιχαιρίων, 
οὕτω Aal τῶν ἐν τοῖς στρατοτιέδοις τάς τε χώρας τὰς 
τῶν ἡγεμόνων ἠπείσταντο οἱ Κύρου ὑπηρέται χαὶ τὰ ση- 
μεῖα ἐγίγνωσχον, ἃ ἑχάστοις 19° ὥστε Orov δέοιτο Κῦρος, 
οὐκ ἐζήτουν, ἀλλὰ τὴν συντομωτάτην ἐφ᾽ ἕχαστον ἔϑεον. 
χαὶ διὰ τὸ εἰλικρινῆ ἕχαστα εἶναι πολὺ μᾶλλον ἣν δῆλα, 
καὶ ὁπότε τις εὐταχτοίη χαὶ εἴ τις μὴ πράττοι τὸ 77000- 
ταττόμενον. οὕτω δὴ ἐχόντων ἡγεῖτο, εἴ τις καὶ ἐπίϑοιτο 
γυχτὸς ἢ ἡμέρας, ὥσπερ ἂν εἰς ἐνέδραν εἰς τὸ στρατόπε- 
δον τοὺς ἐπιτιϑεμένους ἐμπίπτειν. χαὶ τὸ ταχτικὸν δὲ 
εἶναι οὐ τοῦτο μόνον ἡγεῖτο, El τις ἐχτεῖναι φάλαγγας 
εὐτιόρως δύναιτο ἢ βαϑῦναι ἢ ἐκ κέρατος εἰς φάλαγγα 
χαταστῆσαι 7 ἐχ δεξιᾶς ἢ ἀριστερᾶς ἢ ὕπισϑεν ἐπιφα- 
νέντων ττολεμίων ὀρϑῶς ἐξελίξαι, ἀλλὰ χαὶ τὸ διασπᾶν, 


12. οὕτω δὲ καί. Aehnlich wie 
III, 3, 36 hebt δέ zuweilen in Ver- 
gleichungen mit ὥσπερ... οὕτω 
χαί das letztere hervor. S. Plat. 
Cratyl. 425° ὥσπερ ὀλίγον πρό- 
τερον, οὕτω δὲ καὶ νῦν. — ἐκ νυ- 
χτῶν: πὰ 1, 4, 2. — τὸν eis χεῖρας 
ἰόντα : τὰ 1Π|1, 2. --- ὥσπερ καὶ 
... οὕτω zei: zu I, 6, 3 und vgl. 
ὃ. 13. — ἐξ ἑτοίμου: zu V, 3, 57. 
— ὑπὲρ τ. ö6.über d.H. hinweg. 
Vgl. VI, 3, 24 und Hell. II, 4, 15 
ἀχοντίζειν ὑπὲρ τῶν προτεταγ- 
μένων. 

13. οἱ Κύρου ὑπηρέται. Damit 
wird nach dem Zwischensatze der 
Deutlichkeit wegen das zu Anfang 


des $ stehende οἱ ὑπηρέται wie- 
derholt. S. zu 3, 34 — ὅτου — εἴ 
του wie I, 5, 13. 

14. ὥσπερ dv ... ἐμπίπτειν 
ἃ. 1. ὅτε οἱ ἐπιτιϑέμενοι ἐμπί- 
nroısv ἄν εἰς τὸ στρατόπεδον 
ὥσπερ εὶς ἐνέδραν. Die Wieder- 
holung der Präposition ist seltener, 
wenn das Verglichene voransteht. 


S. zul, 6, 4. 
15. ἐκ κέρατος εἷς pekeyya: zu 
I, 6, 43. — «ἐξελέξαι, entwi- 


ekeln, ist in der militärischen 
Sprache terminus techmieus sowohl 
von dem Üontremarsch nach Glie- 
dern (ἐξελεγμὸς χατὰ ζυγα), Wo- 
durch die Flügel gewechselt wur- 


12 


15 
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x ς » Ν ᾿ 
ταχτιχὸν ἡγεῖτο, καὶ τὸ τιϑέναι γε τὸ μέρος 
’ c 7, IN \ 
ἕχαστον ὕπου μάλιστα ἐν ὠφελείᾳ ἂν εἴη, Kal τὸ ταχύ- 
\ co ;» - \ - 
γειν δὲ ὅπου φϑάσαι δέοι, ravra ταῦτα χαὶ τὰ τοιαῦτα 
- > \ [93 5 \ - ,ὔ 
ταχτικοῦ ἀνδρὸς ἐνόμιζεν εἶναι καὶ ἐπεμελεῖτο τούτων 
’ ς \ \ - 
16 rEvEWV ὁμοίως. Aal ἐν μὲν ταῖς πορείαις πρὸς τὸ συμ-- 
- FEN x - 
zrintov ἀξὶ διατάττων ἐπορεύετο, ἐν δὲ τῇ στρατοτιεδεύ- 
c x 
GE ὡς τὰ ττολλὰ ὥσττερ εἴρηται. κατεχώριζεν. 
2 x \ ’ ’ \ \ [4 
17 Ἐπεὶ δὲ 7τορευόμενοι γίγνονται κατὰ τὴν Mndınm, 
€ - \ \ 5) 
τρέπτδται ὃ Κῦρος πρὸς Κυαξάρην. ἐπεὶ δὲ ἠσττάσαντο 
χλ1Ὺ 1 3 -Ὁ N δὲ ς Ki 5 m iR: 4 c 
ἀλλήλους, zrowrov μὲν δὴ ὁ Kroog eiste τῷ Κυαξάρῃ, ὅτι 
D ID 2 , -" ΔΎΩ - cı 
οἶκος αὐτῷ ἐξῃρημένος εἴη ἐν Βαβυλῶνι καὶ ἀρχεῖα, ὅήτως 
ἔχῃ, καὶ ὅταν ἐχεῖσε ἔλϑη, εἰς οἰχεῖα χκατάγεσϑαι" ἔπειτα 
\ \ "ἤ - -᾽᾿ AN \ 
18 δὲ χαὶ ἀλλα δῶρα ἕδωχεν αὐτῷ πολλὰ χαὶ χαλά. ὃ δὲ 
- \ , [4 \ 2 - 
Κυαξάρης ταῦτα μὲν ἐδέχετο, προσέπεμιε δὲ αὐτῷ τὴν 
,ὔ ’ - 
ϑυγατέρα στέφανόν TE χρυσοῦν χαὶ ψέλια φέρουσαν Aal 
\ \ \ x ς x , x 
19 OTgeretov χαὶ στολὴν Mndırnv wg δυνατὲν καλλίστην. καὶ. 
ς \ \ = > ΄ \ m ς \ 7 ’ 
ἢ μὲν δὴ παῖς ἐστεφάνου τὸν Κῦρον, 0 δὲ Κυαξάρης 
5 , 3 m \ DER 
eisce, Aidwuı δέ σοι, ἔφη, ὦ Κῦρε, χαὶ αὑτὴν ταύτην γυ- 
- Ν 3 ’ 
vaixa, ἐμὴν οὖσαν ϑυγατέρα" καὶ ὃ σὸς δὲ “πατὴρ ἔγημε 
τὴν τοῦ ἐμοῦ, ττατρὸς ϑυγατέρα, ἐξ ἧς σὺ ἐγένου: αὕτη 
’ a - > HI =J 
δέ ἐστιν, ἣν σὺ ττολλ'χις παῖς ὦν, ὅτε rag ἡμῖν ἦσϑα, 


.ς 7 ,ὔ 
Ortote δέοι, 


den, als anch von dem Contre- 
marsch nach Rotten (ἐξελιγμὸς 
χατὰ λόχους oder χατὰ στίχους), 
wenn die ganze Linie kehrt und das 
hintere Treffen in die Fronte ein- 
rückt, wodurch die Front und zu- 
gleich die Flügel gewechselt wer- 
den. (Rüstow, Gesch. des griech. 
Kriegswesens S. 114 ff.) Das letz- 
tere geschieht, ἕνα οἱ χράτιστοι 
(nämlich die Rottenführer) ἔναν- 
τίοι ἀεὶ τοῖς πολεμίοις wow Xen. 
St. ἃ, Laced. 11, 8. — ὄπάντων 
ὁμοίως: zu 1, 4, 1 

16. σιρὸς τὸ συμπῖπτον ἀεί: 

nach den jedesmaligen Um- 
ständen. 
wie V,3, 45. — διατάττων: erg. 
τὸ στράτευμα wie auch nachher 
bei χατεχώριζεν. — ὡς τὰ πολλά: 


Die Stellung von ἀεί 


zu II, 1, 30. 

17. οἶχος videtur esse domus regia, 
ἀρχεῖα officia palatina, eine BResi- 
denz mit ‚einem Hofstaat, ri 
der. — ὅπως ἔχῃ: zul, 4, 2. 
κατάγεσθαι: deverti. Vgl. 6, 4. 

18. τνέλεα zei στρ. x. στολὴν 
Μηδ. als Ehrengaben, zu 2, 8. 

19. ἐστεφράνου τὸν K., wie es 
bei den Griechen Sitte war, Sieger 
zu bekrränzen. — χαὶ αὐτὴν ταύ- 
την ἃ. i. οὐ μόνον τὰ ἄλλα δῶρα, 
ἀλλὰ καὶ αὐτὴν ταύτην, mit ähn- 
licher Beziehung des καί wie 1, 13. 
— χαὶ ἔλεγεν. Wir: und welche 
sagte, 5. zu III, 1, 38. — ὅτε Κύ- 
99: γαμοῖτο. Vgl. Hell. 11, 2, 19 
ἐρωτώμενοι ἐπὶ tiv λόγῳ ἥκοιεν, 
εἶπον, ὅτι αὐτοχράτορες περὶ εἰ- 
ρήνης u. oben VI, 1, 13. 
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ἐτιϑηνήσω" Aal ὁ:τότε τις ἐρωτῴη αὐτήν, 
ἔλεγεν, ὅτι Κύρῳ" 
Mnydiav τὴν πᾶσαν" 
σιος. 


τίνι γαμοῖτο, 
2} ’ \ > 52 ᾿ \ x x 
ἑσει δίδωμι δὲ αὐτῇ ἐγὼ χαὶ pegvrv 
57 - ’ 
οὐδὲ γὰρ ἔστι μοι ἄρρην mais γνή- 
c \ ’ 5 x m ‚ > > 
ὃ μὲν οὕτως elsrev' ὃ δὲ Κῦρος ἀπεχρίνατο, Ahk , 
3 G m \ - \ N 
ὦ Κυαξάρη, τό τε γένος ἐπαινῶ καὶ τὴν sraida καὶ τὰ 
- ὲ In , ΒΡ x - nn x ’ a x 
δῶρα βούλομαι δέ, ἔφη, σὺν τῇ τοῦ πατρὸς γνώμῃ καὶ 
m m - , Ὁ] \ 
τῇ τῆς μητρὸς ταῦτα σοι συναινέσαι. εἶπε μὲν 00V οὑτως 
ς re , \ m x c 4 
ὃ Κῖρος, ὅμως δὲ τῇ παιδὲ στάντα ἐδωρήσατο οπόσα 
P7} K te ı εἰ »ὝἭ 9 m ὃ \ ’ ᾿ 5] Πέ 
ῴετο Κυαξάρῃ χαριεῖσϑαι. ταῦτα δὲ ποιήσας εἰς Πέρσας 


ἐπτορεύετο. 
Ἐπεὶ δ᾽ 


ἐχτὶ τοῖς Περσῶν δρίοις ἐγένετο 7rogsvöue- 
s \ Pl G m , 
γος, τὸ μὲν ἀλλο στράτευμα αὐτοῦ κατέλιττεν, 


αὐτὸς δὲ 


Ν - ᾿ ΄ - 2" 
σὺν τοῖς φίλοις εἰς τὴν ττόλιν ἐπορεύετο, ἱερεῖα μὲν ἄγων 


ὡς πᾶσι Πέρσαις 
x 9, 
δὲ nyev, 


« ἈΝ ΄ N 4: -“- 
ἱχανὰ ϑύειν TE χαὶ ἑστιᾶσϑαι" 
T - - 

οἷα μὲν ἔτγιρεττε τῷ τιατρὶ Kal τῇ μητρὶ καὶ 


δῶρα 


en Inn , c > 2 > - Ν [4 
τοῖς ἄλλοις φίλοις, οἷα δ᾽ Errgestev ἀρχαῖς Kal γεραιτέ- 


ροις καὶ τοῖς ὁμοτίμοις ττᾶσιν" 
\ 7 ω \ - » , 

σαις χαὶ Περσίσιν ὅσαπερ χαὶ νῦν Erı δίδωσιν, 

2 ᾿ ΄ 

ἀφίκηται βασιλεὺς εἰς Πέρσας. 


,ὔ \ 
Καμβύσης τοὺς 
5 G ’ 
τῶν μεγίστων κυριοί εἰσι" 
ἔλεξε τοιάδε. 


ἔδωχε δὲ καὶ πᾶσι Πέρ- 
ὅτανύερ 


“ἄνδρες Πέρσαι χαὶ σύ, ὦ Köge, ἐγὼ ἀμφοτέροις 


Ό 
vu 
ΡῚ 
ὦ Κῦρε, παῖς ἐμὸς εἶ. 

20. ὅμως: obgleich er noch nicht 
erklärt hatte, die Tochter des Gya- 
xares zu heirathen. 

21. τὴν πόλιν: die Hauptstadt, 
entweder die ältere Pasargadä 
oder die spätere Persepolis. — 
ὡς πᾶσι Πέρσαις. Die Partikel 
dient zur Bezeichnung des Ver- 
hältnisses der Opferthiere zur 
Anzahl der Perser. — ὅσαπερ zei 
νῦν ἔτι δίδωσιν Plutarch. Alex. 
69 ἐν δὲ Πέρσαις πρῶτον μὲν ἀπέ- 
δὼώχε τὸ νόμισμα ταῖς γυναιξίν, 
ὥσπερ εἰώϑεισαν οἱ βασιλεῖς, ὁσό- 


ἵν εἰχότως εὔνους ς εἰμί" ὑμῶν μὲν γὰρ βασιλεύω, σὺ δέ, 
δίχαιος οὖν εἰμι ὅσα γιγνώσχειν 


κις εἰς Πέρσας ἀφίκοιντο, διδό- 
vaı χρυσοῦν ἑκάστῳ. Vgl. Plut. 
Mor. 246°. Von Darius προ 
heisst es Plat. Ges. III. 698 4 χοή- 
μασι χαὶ δωρεαῖς τὸν «Περσῶν 
δῆμον προσαγόμενος. -- ὅτανπερ 
ἀφίκηται. Gewöhnlich hielt sich 
nämlich der König von Persien nicht 
in Persis auf, s. 6, 22. 

22. οἵπερ ist auf ἀρχάς bezogen 
wie I, 2, 12 διαγωνιζόμενοι auf 
«φυλαί. — δέχαιος οὖν εἶμι: ZU 
IV, 1, 20. — εἰς τὸ μέσον: zu Ill, 


el. 


20 


21 


ἐχ δὲ τούτου συνέλεξε 22 
’ - x p] U r 

γεραιτέρους Περσῶν καὶ τὰς ἄρχάας, οἵτπτερ 

“ταρεχάλεσε δὲ καὶ Κῦρον, καὶ 


23 


24 Πέρσαις χαὶ πεδίων εἶναι μετουσίαν. 


25 


ca 
26 0,TU 
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- 2 x > , m >) Ν , , x 
0040 ἀγαϑὰ ἀμφοτέροις, ταῦτα εἰς To μέσον λέγειν. τὰ 
\ \ ΄ - - 2 
μὲν γὰρ περελϑόντα ὑμεῖς μὲν Κῦρον ηὐξήσατε στρά- 
[4 27 2 
τευμα δόντες χαὶ ἄρχοντα τούτου αὑτὸν χαταστήσαντες, 
- c - > - - 
Κῦρος δὲ ἡγούμενος τούτου σὺν ϑεοῖς εὐχλεεῖς μὲν ὑμᾶς, 
3 - 
ὦ Πέρσαι, ἐν τεᾶσιν ἀνθρώποις ἐποίησεν, ἐντίμους δ᾽ ἐν 
-« 2 -" \ \ 
τῇ Aoia πάσῃ" τῶν δὲ συστρατευσαμένων τοὺς μὲν ἀρί- 
στους χαὶ zresthovtize, τοῖς δὲ πολλοῖς μισϑὸν Kal τροφὴν 
πταρεσκχεύαχεν" ἱχυπιιχὸν δὲ καταστήσας “Περσῶν zrezrolnne 
ἢν μὲν οὖν χαὶ τὸ 
λοιττὸν οὕτω γιγνώσχητε, πολλῶν καὶ ἀγαθῶν αἴτιοι Ahr 
λήλοις ἔσεσϑε᾽ εἰ δὲ ἢ σύ, ὦ Κῦρε, ἐπαρϑεὶς ταῖ 
ἥλοις ἔσεσθε" εἰ δὲ ἢ σύ, ὦ Κῦρε, ἐπαρϑεὶς ταῖς σπταρ- 
οὔσαις τύχαις ἐπιχειρήσεις καὶ Περσῶν ἄρχειν ἐχεὶ στλὲ- 
ονεξίᾳ ὥσπερ καὶ τῶν ἄλλων, ἢ ὑμεῖς, ὦ πολῖται, φϑο- 
γήσαντες τούτῳ τῆς δυνάμεως καταλύειν τιδξιράσεσϑε τοῦτον 
- > m 5 ΒΥ cr a) \ > ͵ nm x 
τῆς ἀρχῆς, εὺ ἴστε Orı ἐμποδὼν ἀλλήλοις πολλῶν καὶ 
. or 677 c 2] \ ω 7 . Ν > ’ 
ἀγαϑῶν E0EOFE. ὡς οὐν un ταῦτα γίγνηται, ἀλλὰ Tayarda, 
ἐμοὶ δοχεῖ, ἔφη, ϑύσαντας ὑμᾶς κοινῇ καὶ ϑεοὺς ἐπιμαρ- 
ν 3 nd ” 
τυραμένους συνϑέσϑαι, σὲ μέν, ὦ Κῦρε, ἣν τις ἐπιστρα- 
τεύηται χώρᾳ Περσίδι ἢ Περσῶν νόμους διασπᾶν πειρᾶται, 
x no 7 5 BJ ὌΝ 
βοηϑήσειν τταντὶ σϑένει, ὑμᾶς δέ, ὦ Πέρσαι, ἣν τις ἢ 
> m - - ΄ IN - 
ἀρχῆς Κῦρον ἐπιχειρῇ κατατταύειν ἢ ἀφίστασϑαί τις τῶν 
c \ = > - \ 2 
ὑποχειρίων, βοηϑήσειν καὶ ὑμῖν αὐτοῖς καὶ Κύρῳ nad 
ὌΝ \ N ΒλῚ - x 
av ἐπαγγέλλῃ. al ἕως μὲν ἂν ἐγὼ ζῶ, ἑμὴ 
‚ c > ’ r «, } >) x ἡ ’ 
yıyveraı ἢ ὃν Πέρσαις βασιλεία, ὁταν ὃ ὅγω τελευτήσω, 


23. τὰ παρελθόντα: was die nicht stattfand. — τῆς ἀρχῆς. ‚Die 
Vergangenheitbetrifft. Ge- Construction wie bei χαταπαύειν 
gensatz ist τὸ λοιπόν ὃ. 24. — re- (δ. 25) auch Herodot. I, 104 οἱ 
δίων μετουσίαν. Von Agesilaus A1ndou τῆς ἀρχῆς a: 


heisst es Hell. III, 4, 15 γιγνώσχων 
δέ, ὅτι, εἰ μὴ ἱππικὸν ἱκανὸν χτή- 
σαιτο, οὐ δυνήσοιτο χατὰ τὰ πε- 
δία στρατεύεσϑαι, ἔγνω τοῦτο χα- 
τασχευαστέον εἶναι. Vgl. oben IV, 
3, 41. 

24. τύχαις---εὐτυχίαις, α 1 ὁ Κα - 
fälle, wie Hell. IV, 5, .12 zar- 
ἐφρόγουν δὲ διὰ τὰς ἔμσπροσϑεν 
τύχας. --- ἐπὶ πλεονεξίᾳ. Gemeint 
ist die unumschränkte Herrschaft, 
die nach I, 3, 18 in Persis selbst 


25. νόμους διασπᾶν — ν. κα- 
ταλύ ει. Vgl. Demosth. 4, 48 πράτ- 
τειν τὴν Θηβαίων οι λυπῶ καὶ 
τὰς πολιτείας διασπᾶν. Aehnlich 
ist vouous διασχεδῶν Soph. Ant. 
287 und Xen. Ages. 1. 4 ἀρχὴ 
ἀδιάσπαστος. Ein ähnliches Ver- 
hältniss der spartanischen Könige 
s. St. ἃ. Laced. 15, 7. — geyns 
ohne Artikel wie VI, 4, 20 u. 
Hell. VII, 5, 18 τῇ πατρίδι ἀρχὴν 
Ile). οπουνήσον καταλιπεῖν. 
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δῆλον ὅτι Κύρου. ἐὰν ζῇ: χαὶ ὅταν μὲν οὗτος ἀφίκηται 
εἰς Πέρσας, ὁσίως ἂν ὑμῖν ἔχοι τοῦτον He τὰ 1800 
ὑγεὲρ ὑμῶν, ἅπερ νῦν ἐγὼ ϑύω. ὅταν δ᾽ οὗτος ἔκδημος 
ἢ, χαλῶς ἂν οἶμαι ὑμῖν ἔχειν, εἰ ἐκ τοῦ γένους ὡς ἂν 
δοχῇ ὑμῖν ἄριστος εἶναι, οὗτος τὰ τῶν ϑεῶν ἀπτοτελοίη. 
ταῦτα εἰπόντος Καμβύσου συνέδοξε Κύρῳ τε χαὶ τοῖς 21 
Περσῶν τέλεσι᾽ χαὶ συνθέμενοι ταῦτα τότε καὶ ϑεοὺς 
ἐπειμαρτυράμενοι οὕτω χαὶ νῦν ἔτι διαμένουσι ποιοῦντες 
πρὸς ἀλλήλους Πέρσαι ve χαὶ βασιλεύς. τούτων δὲ ττρα- 
χϑέντων arıreı ὃ Κῦρος. 

Ὡς δ᾽ ἀπιὼν ἐγένετο ἐν ἤτήδοις, συνδόξαν τῷ πατρὲ 28 
χαὶ τῇ μητρὶ γαμεῖ τὴν Κιαξάρου ϑυγατέρα, ἧς ἔτι χαὶ 
γῦν λόγος ὡς παγχάλης γενομένης. [ἔνιοι δὲ τῶν λογο- 
σοιῶν λέγουσιν, ὡς τὴν τῆς μητρὸς ἀδελφὴν ἔγημεν" ἀλλὰ 


γραῦς 
ἔχων ἀνεζεύγνυεν. 


2 \ m 
Ἐπεὶ δ᾽ ἐν Βαβυλῶνι 


20. ὑπὲρ ὑμῶν. Der König war 
im Alterthum der Vertreter des Vol- 
kes bei der Gottheit in religiösen 
Verrichtungen und Opfern. Her- 
mann, gr. Antt. I, 8.55, 7. Vgl. 7, 
1. IV, 5, 17’u. zu VL'4, 19. — &% 
τοῦ γένους: aus dem königlichen 
Geschlechte. So τὸ γένος bei 
den Spartanern von der heraklidi- 
schen Königsfamilie Hell. IH, 3, 3 
u. IV, 2, 9 und von dem Geschlechte 
der athenischen Könige Plat. Me- 
nex. 2384, 

237. τοῖς τέλεσι, den Obrig- 
keiten, die so heissen, insofern 
sie vollziehende Behörde sind, διὰ 
τὸ τὰ τέλη τοῖς πράγμασι τιϑέναι 
(Schol. Thue. 1, 58). 5 

28, TE zu 1, 8. — ἧς: 
zu ἡμῶν VI, 3, 10. — παγχάλης. 
Die mit πᾶν zusammengesetzten 
Adjeetiva auf og hilden nicht selten 
eine eigene Feminalform. (Butfmann, 


3 
1%) 
2, , DOU,N \ ΄ 2 
ἤδη πέμττειν Erri τὰ χατεστραμμένα ἔϑνη. 
b} - 2 

ἐν ταῖς ἄχραις φρουράρχους χαὶ τοὺς 


ἂν χαὶ παντάπασιν ἣν ἣ παῖς.) γήμας δ᾽ εὐϑὺς 


’ ı 2 22 4 

Edoreı αὐτῷ σατράπας 6 
τοὺς μέντοι 
χιλιάρχους τῶν κατὰ 


ausf. gr. Gr. II. 408) Παγκάλη fin- 
det sich öfter bei Plato, bei Xeno- 
phon noch Hell. ΠῚ, 2, 10 u. VI, 1, 
15. — ἔγιοι: wie Rtesias, nach 
welchem die Tochter des Astyages, 
welche Cyrus heirathete, Amy tis 


hiess. — τῶν λογοποιῶν. ‚Harpo- 
eration: λογοποιός" ὁ ὑφ᾽ ἡμῶν 
ἱστορικὸς λεγόμενος. — Die ein- 


geklammerten Worte sind übrigens 
gewiss mit Recht von mehreren’ für 
einen späteren Zusatz erklärt wor- 
den. Bornemann verdächtigt blos 7 
παῖς, weil es im Widerspruch mit 
γραῦς stehe. 

6. 1. σατράπας. Der ursprüng- 
liche Grundsatz der Theilung der 
Gewalt, welcher im persischen Rei- 
che bestand, indem neben dem Sa- 
trapen (Civilgouverneur) in jeder 
Provinz noch ein Befehlshaber der 
Truppen eingesetzt war, wurde spä- 
ter oft Beh beobachtet, und häufig 
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; ee 3 » a ἘΞ 
τὴν χώραν φυλαχῶν οὐχ ἀλλου ἢ Eavrov ἐβούλετο ἀχού- 
ev" ταῦτα δὲ προεωρᾶτο ἐννοῶν, ὅπως, & τις τῶν σα- 
- ς x [4 x ’ 2 [4 3) ’ 
zone» ὑπὸ zchovrov χαὶ πλήϑους ἀνθρώττων ἐξυβρίσειε 
χαὶ ἐπιχειρήσειε μὴ πείϑεσϑαι, εὐϑὺς Bed ἔχοι 
δὲν τῇ χώρᾳ. ταῦτ᾽ οὖν βουλόμενος χερᾶξαι ἔγνω συγχα- 
m EN 
λέσαι “πρῶτον τοὺς ἐπικαιρίους χαὶ προειπεῖν, ὅστως εἰ- 
δεῖεν ἐφ᾽ οἷς ἴασιν οἱ ἰόντες" ἐνόμιζε γὰρ οὕτω ὁᾷον φέ- 
ρειν ἂν αὐτούς" ἐπεὶ δὲ κατασταίη τις ἄρχων χαὶ αἰσϑά- 
voıro ταῦτα, χαλετῶς ἂν ἐδόχουν αὐτῷ φέρειν, 
2 - - , 
8τὲς δι᾿ ξαυτῶν Arrıoriav ταῦτα γενέσϑαι. 
΄ > - , 
λέξας λέγει αὐτοῖς τοιαδε. 
᾿Ανδρε {A εἰσὶν ἡμῖν ἐ ΤΟ Ὁ ἔγαις 
vöges φίλοι, εἰσὶν ἡμῖν ἐν ταῖς κατεστραμμέναις 
7 x \ 4 
στόλεσι φρουροὶ χαὶ φρούραρχοι, οὖς τότε χατελίστομεν᾽ 
\ 1 > - Pl} x 
καὶ τούτοις ἐγὼ προστάξας ἀπῆλθον ἄλλο μὲν μηδὲν 
- \ .- 3 
rokvrrgayuoveliv, va δὲ τείχη διασώζειν. τούτους μὲν οὖν 
οὐ παύσω τῆς ἀρχῆς, ἐπεὶ χαλῶς διαπεφυλάχασι τὰ 
͵ " A ͵ rs 
χσιροσταχϑέντα᾽ ahhovs δὲ σατραττας ττέμιψμαι μοι δοχεῖ, 
οἵτινες ἄρξουσι τῶν ἐνοιχοῦντων καὶ τὸν δασμὸν λαμβά- 
- - NER - 
γοντὲς τοῖς TE φρουροῖς δώσουσι μισϑὸν χαὶ ἀλλο τελοῦ- 
« ὟΝ ,ὔ \ - [4 \ o DAT , 
4σιν, 0,Tı av δέῃ. δοχεῖ δέ μοι χαὶ τῶν ἐνθάδε μενόντων 
- T ὍΝ 
ὑμῶν, οἷς ἂν ἐγὼ τιράγματα :ταρέχω ττέμττων τεράξοντάς 
τι ἐπὶ ταῦτα τὰ ἔϑνη, χώρας γενέσϑαι καὶ οἴχους ἐχεῖ, 
ὅστως δασμοφορῆταί τε αὐτοῖς δεῦρο, ὅταν τε ἴωσιν ἐχεῖσε, 


γομίέζον- 
οὕτω δὴ συλ- 


war der Satrap auch zugleich Mili- 
tärgouverneur, — ἀχούειν = ὑπ- 
axoVeıv. 

2: ἐφ᾽ ois: zu III, 3, 36. — ἔασον 
οἱ lovres: eine Sicht seltene Ver- 
bindung, besonders bei Plato, wie 
Timae. 754 τὴν τοῦ στόματος 
ἡμῶν δύναμιν ὀδοῦσι χαὶ γλώττῃ 
καὶ χείλεσιν διεχόσμησαν οἱ δια- 
χοσμοῦντες. Apol. 204 ταυτί μοι 
δοχεῖ δίκαια λέγειν ὁ λέγων. Man 
bedient sich dieser Ausdrucksweise, 
wenn man das Subject eben nicht 
weiter charakterisiren will, als in 
so weit, dass es die gerade bespro- 
chene Handlung vollzieht. — ταῦτα: 
dass die Festungs- und Garnisons- 
commandanten nicht unter ihm ste- 


hen. — ἑαυτῶν: gegen sie. 

3. τότε: damals, als wir sie 
erobert hatten. Vgl. zu 8, 3. — 
προστάξας ἀπῆλθον: zu VII, 5, 
18. — τὰ δὲ τείχη: 501 46} ἢ ὉΠ, 
Vgl. II, 1, 8. --- σατράπας ist Prä- 
dicat: als Satrapen.— τελοῦσιν: 
Präsens oder Futurum ? 

4. ταῦτα τὰ ἔϑνη: die vorher 
durch ἐν ταῖς χατεστραμμέναις 
πόλεσι angedeuteten ; denn πόλεις 
sind dort nicht Städte, sondern 
Staaten, ebenso wie ὃ. ὅ, Es 
sind übrigens hier hauptsächlich die 
$. 16 erwähnten Zpodo: gemeint, 
von denen Xen. auch Oee. 4, 6 u. 
8 spricht. — χώρας γενέσϑαι: 
Ländereien erhalten; ye- 
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εἰς οἰχεῖα ἔχωσι χατάγεσϑαι. ταῦτα εἶτιε χαὶ ἔδωχε 
σιολλοῖς τῶν φίλων χατὰ στάσας τὰς χαταστραφείσας πό- 
λεις οἴχους καὶ ὑπηχόους" καὶ νῦν εἰσιν ἔτι τοῖς ἀπογό- 
γοις τῶν τότε λαβόντων αἱ χῶραι χαταμένουσαι. ἄλλαι ἐν 
ἄλλῃ γῆ αὐτοὶ δὲ οἰκοῦσι sraga βασιλεῖ. Aei δέ, ἔφη, 
τοὺς ἰόντας σατράσιας ἐπτὶ ταύτας τὰς χώρας τοιούτους 


ς u - cr co ὌΧ 5) m - cC ΄ Ν IN 
ἡμᾶς Oxosveiv, οἵτινδς, O,Tı ἂν ἕν τῇ γῇ ἕκάστῃ καλὸν ἢ. 


ἀγαϑὸν ἢ, μεμνήσονται καὶ δεῖρο ἀττοτιέμττειν, ὡς μετέ- 
χωμεν χαὶ οἱ ἐνθάδε ὄντες τῶν στιανταχοῦ γιγνομένων 
ἀγαϑῶν: χαὶ γὰρ ἣν τί που δεινὸν γίγνηται, ἡμῖν ἔσται 
ἀμυντέον. ταῦτ᾽ εἰττὼν τότε μὲν Erravoe τὸν λόγον, Erreita 
δὲ οὖς ἐγίγνωσχε τῶν φίλων ἐτεὶ τοῖς εἰρημένοις ἐτειϑυ- 
μοῦντας ἱέναι, ἐκλεξάμενος αὐτῶν τοὺς δοχοῦντας ἐπιτη- 
δειοτάτους εἶναι ἔττεμτίε σατράσιας εἰς Aoaßiav μὲν Me- 
γάβυζον, εἰς Κατιαδοχίαν δὲ Agraparav, εἰς Φρυγίαν 
δὲ τὴν μεγάλην Aoraxauav, εἰς Avdiav δὲ καὶ ᾿Ιωνίαν 
Χρυσάνταν, εἰς Καρίαν δὲ Adoboıov, ὅνττερ ῃτοῦντο, 
εἰς Φρυγίαν δὲ τὴν rag “Ελλήσποντον χαὶ Alokida Φαρ- 
γοῦχον. Κιλιχίας δὲ καὶ Κύπρου χαὶ Παφλαγόνων οὐχ 
ἔγτεμιψε Πέρσας σατράπας, ὅτι ἑχόντες ἐδόχουν συστρα- 
τεύεσϑαι ἐπὶ Βαβυλῶνα: δᾳσμοὶς μέντοι συνέταξεν ἀπτο- 
φέρειν χαὶ τούτους. ὡς δὲ τότε Κῦρος κατεστήσατο, OV- 
τως ἔτι χαὶ νῦν βασιλέως εἰσὶν αἱ ἐν ταῖς ἄχραις φυλα- 
ψέσϑαι statt eines bezeichnenderen Ἑλλάδα. Vgl. σὰν, 175 -Ξ-: 
Wortes, wie VI, 1, 20 und VIII, 5, μεμνήσονται ἀποπέμπειν dar- 
Ἵ τὰ χτήματα ἑώρα γιγνόμενα. aufbedacht sein werden 

5. εἰσὶ τοῖς anoy. χαταμένου- zu schicken. S. zu Anab. II, 2, 


σαι: sind fortwährend im 39. Wegen ἀποπέμπειν 5. oben zu 
Besitze der Nachkommen. 1, 4, 26 u. vgl. ἀποφέρειν 8. 8. 


In dieser gesonderten Bezeichnung _T. ἐπὶ τοῖς εἰρημένοις: wie ἐφ᾽ 
der Handlung (Partieip) und ihrer οἷς ὃ. 2. — A ραβίαν u. Φρυγίαν: 
Existenz (εἶναι) liegt ein gewisser zu I, 1, 4. -- ὅνπερ nrovvro: 


Nachdruck, Madvig δ αἵ, 8. 180, eben den, welchen sie sich auch 
6. δεῖ τοὺς σατρ. τοιούτους 0x0- (früher) erbaten; 5. VI, 4, 7. 

πεῖν — δεῖ τοὺς σατρ., οὗς σκο- 8. Kılırlas .. . Παφλαγόνων: 
zrodusv (erspähen d.h.erwäh- s. VII 4, 1.2. — ἀποφέρειν und 
len) τοιούτους εἶναι. Die Wort- φέρειν» sind stehende Ausdrücke 
stellung τοὺς ἰόντας σατράσας ἐπὶ vom Entrichten der Abgaben. Vgl. 
ταύτας τ. x. wie Hell. II, 4, 1 τὸ auch ἀπάγειν I, 4, 12. 

πρῶτον ἀναγόμενον πλοῖον εἰς τὴν 9. βασιλέως εἰσίν: stehen un- 


5 


9 


10 


11 


12 
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χαὶ χαὶ οἱ χιλίαρχοι τῶν φυλακῶν ἔκ βασιλέως εἰσὶ χαϑ- 
εστηχότες χαὶ παρὰ βασιλεῖ ἀπογεγραμμένοι. πτροεῖστε 
δὲ πᾶσι τοῖς ἐχτοεμττομένοις σατράπαις, ὅσα αὐτὸν ξώ- 
ρων ττοιοῦντα, πάντα μιμεῖσϑαι" πρῶτον μὲν ἱἹπιττέας καϑ- 
ἰστάναι ἐκ τῶν συνεττισττομένων Περσῶν καὶ συμμάχων 
χαὶ ἁρματηλάτας, 070001 δ᾽ ἂν γῆν καὶ ἀρχεῖα λάβωσιν, 
ἀναγχάζειν τούτους ἐπὶ ϑύρας ἰέναι καὶ σωφροσύνης ἐτστι- 
μελουμένους παρέχειν ξαυτοὺς τῷ σατράπῃ χρῆσϑαι, ἢν 
τι δέηται" παιδεύειν δὲ καὶ τοὺς γιγνομένους “ταῖδας ἐπεὶ 
ϑύραις, ὥσπερ rag αὐτῷ ΐ ἐξάγειν δ᾽ ei τὴν ϑήραν τὸν 
σατράπην τοὺς AO ϑυρῶν χαὶ ἀσχεῖν αὑτόν TE καὶ τοὺς 
σὺν ἑαυτῷ τὰ σπτολεμιχά. Ὃς δ᾽ ἂν ἐμοί, ἔφη, κατὰ λό- 
γον τῆς δυνάμεως πλεῖστα μὲν ἄρματα, πλείστους δὲ καὶ 
ἀρίστους ἱτιττέας ἀποδειχνύῃ, τοῦτον ἐγὼ ὡς ἀγαϑὸν 
σύμμαχον χαὶ ὡς ἀγαϑὸν συμφύλαχα Πέρσαις Te καὶ 
ἐμοὶ τῆς ἀρχῆς τιμήσω. ἔστων δὲ rag ὑμῖν καὶ ἕδραις, 
ὥσττερ rag’ ἐμοί, οἱ ἄριστοι τεροτετιμημένοι, καὶ τράττεζα, 
ὥσττερ ἡ Eu), τρέφουσα μὲν πρῶτον τοὺς οἰχέτας, EITELTE 
δὲ καὶ ὡς φίλοις μεταδιδόναι ἱχανῶς χεχοσμημένη Aal 
ὡς τὸν καλόν τι ποιοῦντα καϑ' ἡμέραν ἐπιιγεραίρειν. 
χτᾶσϑε δὲ καὶ παραδείσους καὶ ϑηρία τρέφετε, καὶ μήτε 
αὐτοί πτοτὲ ἄνευ πόνου σῖτον παραϑῆσϑε μήτε ἵὕτσεττοις 
ἀγυμνάστοις χόρτον ἐμβάλλετε: οὐ γὰρ ἂν δυναίμην ἐγὼ 
εἷς ὧν ἀνθρωπίνῃ ἀρετῇ τὰ πάντων ὑμῶν ἀγαϑὰ διασώ- 
ζἕειν, ἀλλὰ δεῖ ἐμὲ μὲν ἀγαϑὸν ὕντα σὺν ἀγαϑοῖς τοῖς 


mittelbar unter dem Könige, 5. 11. χατὰ λόγον: nach Ver- 


8. 1. — ἐκ β. = ὑπὸ β. wie Anab. 
I, 1, 6 πόλεις ἐχ βασιλέως δεδο- 
μέναι u. Hell. II, 1, 6 δῶρον ἐκ 
βασιλέως ἐδοϑη. 

10. ἑώρων: zu ἠσπάζετο I, 4, 
26. --- παιδεύειν ἐπὶ ϑύραις: 5. 1, 
ΒΜ. 19. u. Anab.. 19,13. 
— τοὺς ἀπὸ ϑυρῶν st. τ. ἐπὶ ϑύ- 
ραῖς durch Attraetion von ἐξάγειν, 
zu VI, 4, 18. — ἀσχεῖν αὑτὸν τὰ 
πολεμιχά. Der doppelte Accusativ 
wie bei διδάσχειν und ähnlichen 
Zeitwörtern. Vgl. II, 1, 24. 


hältniss. — Πέρσαις. Der Dativ 
bei den Verbalien σύμμαχον und 
συμφύλαχα wie bei duadoyn 1, 4, 
17. — μὲν πρῶτον: zu 5, 8. — 
ἐπιγεραίρειν. Die Präposition hat 
ähnliche Bedeutung wie in Erzurro- 
veiv V, 4, 11. 

12. παραδείσους: zu 1, 38. — 
παραϑῆσϑε: zu V, 2, 19. — 2u- 
βάλλετε: zu I, 38. — οὐ γὰρ ἄν 
δυναίμην. Statt des entsprechen- 
den εἰ un χαὶ ὑμεῖς ἀγαϑοὶ εἴητε 
ist adversativ mit ἀλλὰ fortgefahren, 


’ 
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ΕῚ - CC ὁ ὦ RR να CC - v 6 , > x 
ἐμοῦ υμῖν ἐπίκουρον είναι, ὑμᾶς δὲ ὁμοίως αὑτοὺς 


2 \ 2 \ > u Fr u δ τὺ > \ r 

ἀγαϑοὺς OVrag σὺν ἀγαϑοῖς τοῖς μεϑ' υμῶν ἐμοὶ συμμα- 
ἘΠ IN c - \ m m 

χους εἶναι. βουλοίμην δ᾽ ἂν ὑμᾶς καὶ τοῦτο χατανοῆσαι, 

r T - ΘΑ ρα \ - 

ὅτι τούτων ὧν νῦν ὑμῖν παραχελεύομαι οὐδὲν τοῖς dov- 


λοις προστάττω᾽" 


a > c m - - - 

α ὃ υμᾶς φημι χρῆναι στοιεῖν, ταῦτα 
2 m 

καὶ αὐτὸς πειρῶμαι πάντα πράττειν. 

κελεύω ἐμὲ μιμεῖσϑαι, οὕτω χαὶ ὑμεῖς τοὺς ὑφ᾽ 


ε΄ Pe ) \ c - 
ὥσπερ ὃ ἐγὼ ὑμᾶς 
ὑμῶν 


2 x BJ - c - ͵ 
ἀρχὰς ἔχοντας μιμεῖσϑαι ὑμᾶς διδάσκετε. 
- c - - 
[Ταῦτα δὲ Κύρου οὕτω τότε τάξαντος ἔτι καὶ νῦν τῷ 
> - r - c x »" ς 
αὐτῷ τρόττῳ στἅσαι μὲν αἵ ὑττὸ βασιλεῖ φυλακαὶ ὁμοίως 


’ 
φυλάττονται, 


- \ « - > ᾽ὔ , ς ’ 
sraoaı δὲ αἱ τῶν ἀρχόντων ϑύραι ομοίως 


ϑεραπεύονται, sravres δὲ οἱ οἶχοι χαὶ μεγάλοι χαὶ μιχροὲὶ 
ὁμοίως οἰκοῦνται, τεᾶσι δὲ οἱ ἄριστοι τῶν παρόντων ἕδραις 
προτετίμηνται, πτᾶσι δὲ αἵ πορεῖαι συντεταγμέναι κατὰ 
τὸν αὐτὸν τρόπον εἰσί, τπτᾶσι δὲ συγκεφαλαιοῦνται. “τολλαὲ 


σράξεις ὀλίγοις ἐτειστάταις.ἢ 


- > > x < x 
ταῦτα ὃ εἰπὼν ὡς χρὴ 


- « 4 \ , c ’ N e) ’ 
7EOLELV ἑἕχαάστους Hal δυναμὶν ἑκάστῳ προσϑεὶς ESETTEUTTE 


\ - ca = 
nal προεῖττεν ἅπασι παρασχευάζεσϑαι, 


«ς , 
ὡς εἰς νέωτα 


’ > ’ x > ’ 2 - ya \ 
στρατείας ἐσομένης Hal ἐπιδείξεως ἀνδρῶν καὶ ὁπλων καὶ 


\ c G 
ἕσόστων Kal ἀρμάτων. 


[4 \ x - co L ’ 
Karevonoausv δὲ χαὶ τοῦτο Orı Kvoov χαταρξαντος, 
ὥς φασι, χαὶ νῦν ἔτι διαμένει" ἐφοδεύει γὰρ ἀνὴρ κατ᾽ 


5. zu Anab. II, 2, 24. — τοῖς παρ᾽ 
ἐμοῦ st. τοῖς παρ᾽ ἐμοί nach der- 
selben Attraetion wie $. 10. Denn 
ἐπίχουρον εἶναι ist prägnant: zu 
Hülfe kommen. 

13. ὑφ᾽ ὑμῶν, weil ἀρχὰς ἔχειν 
einen passiven Begriff enthält = 
ἀρχαῖς τιμᾶσϑαι. Vgl. 2. VI, 1, 39. 

14. τῷ αὐτῷ τρόπῳ... ὁμοίως: 
ein Pleonasmus wie. 1,1. 13. 
οὗ οἶχοι: der Satrapen und ΤῊΣ 


᾿ Untersatrapen. — αἵ πορεῖαι: die 


5, 1... 16 beschriebenen. — σὺγ- 
χεφαλαιοῦνται: zu 1, 15. 


16. χαὶ τοῦτο ὅτι statt ὅτε χαὶ 
τοῦτο, 5. zu ], ΕἾ --- ἐφοδεύει: 
zu 8.4. — χατ᾽ ΟΠ, ἀεί. Vgl. 


Soph. Oed. C. 681 zer ἤμαρ ἀεί 
und selbst ἀεὶ zar' ἔτος ἕχαστον 


Xenophons Cyropaedie I. 8, Aufl. 


ι. χαϑ' ἡμέραν ἑκάστην ἀεί Thuc. 
4, 66. 2, 86. S. auch oben zu 2,1. 
— γάρ bezieht sich, auf “τοῦτο; zu 
II, 4, 26. — ὅπως ἡ χώρα ἐν. ἢ 
hängt auch von ἀμελῇ ab. — ἐνερ- 
γός: zu 1,0, 11. --- οὗ λεγόμενον 
ὅτε Bao. υἱός: die, von denen 
man sagt: der Sohn des Rö- 
nigs u. s. w. Ueber ὅτι vor di- 
reeter Rede zu III, 1, 8. — ἐφϑαλ- 
μός: zu 2,10. -- ἀποτρέπεται γὰρ 
χτὲ. Diese Worte geben den Grund 
an von dem Vorhergehenden χαὶ 
ἐνίοτε οὐχ ἐκφαινόμενοι. Sie kom- 
men zuweilen nicht dahin, wo sie 
erwartet werden, weil sie, wenn 
sie vom Könige Befehl zum Umkeh- 
ren erhalten, diesen sogleich be- 
folgen. 
14 


13 


14 
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ἐνιαυτὸν ἀεὶ στράτευμα ἔχων, ὡς, ἢν μέν τις τῶν σατρα- 
σιῶν ἐπικουρίας δέηται, ἐπικουρῇ, ἣν δέ τις ὑβρίζη, σω- 
φρονίζῃ, ἢν δέ τις ἢ δασμῶν φορᾶς ἀμελῇ ἢ τῶν ἐνοίκων 
φυλαχῆῇς ἢ ὅπως ἡ χώρα ἐνεργὸς ἢ ἄλλο τι τῶν τεταγ- 
μένων παραλίπῃ, ταῦτα πάντα χατευτρεττίζῃ, ἢν δὲ μὴ 
δύνηται, βασιλεῖ ἀπαγγέλλῃ" ὁ δὲ ἀχούων βουλεύεται 
περὶ τοῦ ἀταχτοῦντος. χαὶ οἱ σιολλάκις λεγόμενοι ὅτι βα- 
σιλέως υἱὸς καταβαίνει, βασιλέως ἀδελφός, βασιλέως 
ὑφϑαλμός, καὶ ἐνίοτε οὐχ. ἐχφαινόμενοι, οὗτοι τῶν ἐφό- 
δων εἰσίν: ἀποτρέπεται γὰρ ἕκαστος αὐτῶν δπόϑεν ἂν 
βασιλεὺς κελεύῃ. 

11 Κατεμάϑομεν δὲ αὐτοῦ καὶ ἄλλο μηχάνημα πρὸς τὸ 
μέγεϑος τῆς ἀρχῆς, ἐξ οὗ ταχέως ἠσϑάνετο nal τὰ σπάμ- 
πολυ ἀπέχοντα drrwg ἔχοι. σχεψάμενος γάρ, πόσην ἂν 
δδὸν ἵσετεος κατανύτοι τῆς ἡμέρας ἐλαυνόμενος, ὥστε διαρ- 
χεῖν, ἐπτοιήσατο ἱἹτιπτῶνας τοσοῖτον διαλείποντας χαὶ ἵτε- 
ποὺς ἐν αὐτοῖς κατέστησε καὶ τοὺς ἐπιμελομένους τούτων, 
χαὶ ἄνδρα ἐφ᾽ ἑχάστῳ τῶν τόπων ἔταξε τὸν ἐπιτήδειον 
παραδέχεσϑαι τὰ φερόμενα γράμματα χαὶ σεαραδιδόναι 
χαὶ παραλαμβάνειν τοὺς ἀπειρηχότας ἵππους nal ἀνϑρώ- 

18 ποὺς καὶ ἄλλους πέμτεειν νεαλεῖς. ἔστι δ᾽ ὅτε οὐδὲ τὰς 
γύχτας φασὶν ἵστασϑαι ταύτην τὴν πορείαν; ἀλλὰ τῷ 


11. πρός: gemäss. — τοσοῦ- 
τον: so weit, als ein Pferd an ei- 
nem Tage ausdauern kann. — τοὺς 
ἐπιμελομένους : Leute, welche, zu 
II, 3, 20. Von solchen, welche et- 
was thun sollen, ist aber das 
Futurum Regel, das Praesens selten. 
S. Madvig, Synt. $. 180, b) Anm. 1. 
— παραδιδόναι: weiter be- 
fördern, ähnlich wie II, 4, 2. Il, 
3, 61 u. Herodot. 8, 98 τὸ δὲ &u- 
ϑεῦτεν ἤδη κατ᾽ ἄλλον διεξέρχεται 
παραϑιδόμενα. Uebrigens sagt He- 
rodot.a. a. Ὁ. τοῦτο τὸ δράμημα 
τῶν ἵππων χαλέουσι Πέρσαι ἀγ- 
γαρήιον. Die Eilboten selbst hies- 
sen ἄγγαροι. 

18. τὰς νύχτας: zu 1, 6, 40..— 
διαδέχεσθαι mit dem Dativ nach 


der Analogie von &rreodaı verbun- 
den ist sehr selten, gewöhnlich ist 
der Accusativ. — ταύτην τὴν πο- 
ρείαν ist Subjeetsaceusativ u. ἀνύ- 
χειν steht absolut τὴν ὁδὸν avu- 


τειν. So auch Hell. V, 4, 20 und 


VII, 1,15. — ἀλλά .„.. γε: doch 
wenigstens. Vgl. I, 3, 6 und 
VII, 7, 22. — τῶν ἀνϑρωπίνων. 
Vgl.7,21 u. νοοῖ. 3, 106 doxei τῶν 
ἀνϑρωπίνων ἀσφαλέστατόν TE καὶ 


’ 5 m 
_TTOAUXOOVLWTATOV εἶναι. — ein: 


zu Lande, wie auch pedibus im 
Gegensatz zu einer Seereise ge- 
braucht wird. Hier. 8,9 ἢ πεζῇ ἢ 
χατὰ ϑάλατταν ἐξορμᾶσϑαι. Daher 
bilden auch häufig ναυμαχία und 
πεζομαχία, ναυμαχεῖν und πεζο- 
μαχεῖν (Hell. 1,1, 14) einen Gegen- 
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c ΟΡ ’ x x , ΄ x 
ἡμερινῷ ἀγγέλῳ τὸν νυχτερινὸν διαδέχεσϑαι. τούτων δὲ 
οὕτω γιγνομένων φασί τινες ϑᾶττον τῶν γεράνων ταύτην 
> m 
τὴν ogeiav ἀνύτειν" εἰ δὲ τοῦτο ψεύδονται, ἀλλ᾽ ὅτι γε 
- > m m U m 2, 
τῶν ἀνϑρωτιίνων rein ττορειῶν αὕτη ταχίστη, τοῦτο εὔ- 
c 
δηλον. ἀγαϑὸν δὲ ὡς τάχιστα ἕχαστον αἰσϑανόμενον ὡς 
τάχιστα ἐπιμελεῖσϑαι. 

FE: εὶ δὲ εξ 9. ς ΕῚ ’ ’ x 
rei δὲ σπτεριῆλϑεν ὃ ἐνιαυτός, συνήγειρε στρατιὰν 

u) - \ 7 > - [4 ΑἹ ἦς 
εἰς Βαβυλῶνα, χαὶ λέγεται αὐτῷ γενέσϑαι εἰς δώδεκα 
μὲν ἱχιπιέων μυριάδας, εἰς δισχίλια δὲ ἄρματα δρεττανη- 
φόρα, σπτεζῶν δὲ εἰς μυριάδας ξξήκοντα. Errei δὲ ταῦτα 
συνεσχεύαστο αὐτῷ, ὥρμα δὴ ταύτην τὴν στρατείαν, ἐν 
ἡ λέγεται χαταστρέψασϑαι πάντα τὰ ἔϑνη, ὅσα Συρίαν 
Ψ' ’ > - ᾽ὔ y - , x \ - c 
ἐχβάντι οἰκεῖ μέχρι ἐρυϑρᾶς ϑαλάττης. μετὰ δὲ ταῦτα 1, 
εἰς Alyuntov στρατεία λέγεται γενέσϑαι, καὶ καταστρέ- 
> > - 
ψασϑαι .«Δἴγυτιτον. καὶ ἐκ τούτου τὴν ἀρχὴν ὥριζεν αὑτῷ 
N cr \ c b) x ᾽ὔ \ 2 Rad) 7 
χρὸς ἕω μὲν ἡ ἐρυϑρὰ ϑάλαττα, πρὸς ἀρχτον δὲ ὁ Ev- 

\ ΄ [2 
Esivog πόντος, πρὸς ἑσπέραν δὲ Κύτσερος καὶ Alyvrevos, 
\ ’ \ > , (4 \ x 7, \ 
7005 μεσημβρίαν δὲ Atdıorcia. τούτων δὲ τὰ στέρατα τὰ 
͵ \ - x 
μὲν διὰ ϑάλττος, τὰ δὲ διὰ Wüxos, τὰ δὲ διὰ ὕδωρ, τὰ 
\ > > 4 , DEN > b) , \ 
δὲ δι ἀνυδρίαν δυσοίκητα. αὑτὸς ὃ ἐν μέσῳ τούτων τὴν 
x > \ ee 

δίαιταν zroınoausvog τὸν μὲν ἀμφὶ τὸν χειμῶνα χρόνον 
-Ὡ - ἊΝ Ὁ ca Ν 2 x c 
διῆγεν ἐν Βαβυλῶνι ἑπτὰ μῆνας" αὐτὴ γὰρ aleın ἢ 
χώρα: τὸν δὲ ἀμφὶ τὸ ἔαρ τρεῖς μῆνας ἐν Σούσοις, τὴν 


satz. — Von diesen Eilboten sagt 
auch Herodot. 8, 95 τουτέων δὲ 
τῶν ἀγγέλων ἔστι οὐδὲν ὅ,τι 
ϑᾶσσον παραγίνεται ϑνητὸν ἐόν. 
— ἕχαστον ist Neutrum und bei 
ἐπιμελεῖσϑανι ist αὐτοῦ zu denken, 

20. ὥρμα ταύτην τὴν στρα- 
τείαν. Vgl. Thue. 1, 15 ἐχδήμους 
στρατείας ἐξιεναν und Xen. Anab. 
II, 1, 8 ὁρμᾶν τὴν ἄνω ödov. — 
Συρίαν dxzßayrı:wenn manüber 
Syrien hinauskommt. Der 
Dativ des Partieips bei Localan- 
gaben wie Anab. III, 5, 15 ἡ δὲ 
diaßavıı τὸν ποταμὸν πρὸς ἕσπέ- 
ραν ἐπὶ Ζυδίαν φέρει. --- ἐρυϑρὰ 
ϑαάλαττα: der indische Ocean mit 
dem persischen u. arabischen Meer- 


busen. — Alyvrrerov: 5. ἃ, Einleit. 
ὃ. 4. — χαταστρέψασϑαι: ὁ Kv- 
ρος, der als Hauptperson der Er- 
zählung ganz natürlich als Subjeet 
gedacht wird. S. zu Il, 4, 24 und 
III, 1, 30 und vgl. zu Anab. I, 2, 21. 

21. woılev. Die Grenzbestim- 
mung ist weder vollständig noch 
consequent. Unvollständig ist be- 
sonders die Nordgrenze; inconse- 
quent ist es, dass einmal noch zu 
dem Reiche des Cyrus gehörige 
Länder, Cypern und Aegypten, und 
dann ein nicht mehr dazu gehören- 
des, Aethiopien, als Grenze ange- 
geben ist. 

32. ἐν Σούσοις: zu V, 1, 3. Dio 
Chrys. or. 6 p. 197 ἢ. (ὁ Περσῶν 

14* 
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m - >) 
δὲ ἀχμὴν τοῦ ϑέρους δύο μῆνας ἐν ᾿Εχβατανοις. οὕτω δὴ 
- Ν ’ - 
ποιοῦντα αὐτὸν λέγουσιν ἐν ἐαρινῷ ϑάλπει χαὶ υϑύχει 
’ >» cr \ 2 Ν DIN ce » 
23 διάγειν ἀεί. οὕτω δὲ διέχειντο πρὸς αὑτὸν οἱ ἀνϑρῶστοι, 
ὡς πᾶν μὲν ἔϑνος μειονεχτεῖν ἐδόκει, εἰ μὴ Κύρῳ reu- 
3 - - ΒΡ. > 
ψειεν ὅ,τι καλὸν αὐτοῖς ἐν τῇ χώρᾳ ἢ φύοιτο ἢ τρέφοιτο 
ἢ τεχνῷτο, πᾶσα δὲ πόλις ὡσαύτως, sag δὲ ἰδιώτης 
πλούσιος ἂν ᾧετο γενέσϑαι, εἴ τι “Κύρῳ χαρίσαιτο" καὶ 
γὰρ ὃ Κῦρος λαμβάνων παρ᾽ ἑχάστων ὧν ἀφϑονίαν εἰ- 
χον οἱ διδόντες ἀντεδίδου ὧν Orcavilovrag αὐτοὺς αἰσϑά- 
γοιτο. 
7 Οὕτω δὲ τοῦ αἰῶνος σιροχεχωρηχότος, μάλα δὴ πρεσ- 
,ὔ ΒᾺΝ c - > - > 7ὕ \ [32 > x 
βύτης ὧν ὃ Κῦρος apınveica εἰς Πέρσας τὸ ἕβδομον ἐπὶ 
m c .- 2 - Ν c \ TAG 
τῆς αὑτοῦ ἀρχῆς. Aal ὃ μὲν πατὴρ καὶ ἡ μήτηρ πάλαι 
N ω DEN ἊΣ r > - ς \ - 27 
δὴ ὥσπερ εἰκὸς ἐτετελευτήχεσαν αὐτῷ" © δὲ Κῦρος ἔϑυσε 
τὰ νομιζόμενα ἱερὰ χαὶ τοῦ χοροῦ ἡγήσατο Πέρσαις κατὰ 
τὰ πάτρια καὶ τὰ δῶρα πᾶσι διέδωκεν, ὥσπερ εἰώϑει. 
\ - Ξὰ 67 
 χοιμηϑεὶς δ᾽ ἐν τῷ βασιλείῳ Ὄναρ εἶδε τοιόνδε. ἔδοξεν 
- 2) 2. - 
αὐτῷ προσελϑὼν χρείττων τις ἢ κατὰ ἄνϑρωπον εἰπτεῖν, 
3) - ΒΩ - 
Συσχευάζου, ὦ Κῦρε: ἤδη γὰρ εἰς ϑεοὺς ἄπει. τοῦτο 
δὲ ἰδὼν τὸ ὄναρ ἐξηγέρϑη καὶ σχεδὸν ἐδόκει εἰδέναι, 
a - , ς x , >a\ 3 \ 
30T τοῦ βίου ἢ τελευτὴ παρείη. εὐυϑὺυς οὖν λαβὼν 
ἱερεῖα ἔϑυε Au τε πατρῴῳ χαὶ Ἡλίῳ κχαὶ τοῖς ἀλ- 
λοις ϑεοῖς ἐπὶ τῶν ἄχρων, ὡς Πέρσαι ϑύουσιν, ὧδε 


βασιλεὶς) τᾷ μὲν χειμῶνι ἐν Βα- 
βυλῶνι χαὶ Σούσοις, ἐνίοτε δ᾽ ἐν 
Βάκτροις διῆγεν, ἐν τοῖς εὐδιεει- 
γοτατοις τῆς Aoi as, Tor δὲ ϑέρους 


übertragen. — τὰ δῶρα: 5. 5, 21. 
2. ἔδοξεν: ihm träumte, ste- 

hender Ausdruck von dieser Sache, 

ebenso wie ἰδεῖν ὄναρ. — χρείτ- 


ἐν ᾿Εχβατάνοις τῆς Μηδικῆς, 6 ὅπου 
ψυχρότατος ὃ ἀὴρ ἀεί ποτέ ἐστεν. 
Dieser scheint unter dem y&uov 
die drei Frühlingsmonate Xenophons 
mitzubegreifen. Mit Xen. stimmt 
überein Plutarch. mor. 604 °. — 'Ex- 
βάτανα: Hauptstadt von Medien, 
jetzt Hamadan. 

7. 1. μάλα δὴ πρεσβύτης. Nach 
Dinon bei Cicero ‘de divin. 1, 23 
erreichte Cyrus ein Alter von TU 
Jahren. — τοῦ χοροῦ ἡγήσατο. 
Xenophon scheint auch hier wieder 
griechische Sitte auf die Perser zu 


τῶν τις ἢ κατ᾽ ἄνθρωπον: eine 
übermenschliche Gestalt, 
Comm. IV, 4, 24 βελτίονος ἢ xar' 
ἄνγϑρωπον γομοϑέτου δοχεῖ μοι 
εἶναι. — συσχευάζου. Suidas in 
Zuvoxev ζει. aus einem Ungenann- 
ten: ὄναρ ἐφίσταται ϑεία τις ὄψις 
καὶ λέγει δεῖν συσχε υάζξεσϑαι, χα- 
λεῖν γὰρ τὸ χρεὼν αὐτόν. --- σχε- 
δόν: eine Litotes statt σαφῶς, wie 
es $. 6 heisst. 

3. ἐπὶ τῶν ἄχρων. Herodot. 1, 
131 (Πέρσαι) νομίζουσι Au μὲν 
ἐπὶ τὰ ὑψηλότατα τῶν οὐρέων 
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ἐπευχόμενος" Ζεῦ zrargwe καὶ Ἥλιε χαὶ πάντες ϑεοί, 
δέχεσϑε τάδε καὶ τελεστήρια πολλῶν χαὶ καλῶν πράξεων 
x c , \ m x 
καὶ χαριστήρια, ὅτι ἐσημήνατέ μοι καὶ ἐν ἱεροῖς nal 
> - x 
ἐν οὐρανίοις σημείοις καὶ ἐν οἰωνοῖς καὶ ἐν φήμαις ἃ 
> - - a > m ἡ ἢ - 
τ΄ ἐχρῆν ποιεῖν χαὶ ἃ οὐχ ἐχρῆν. πολλὴ δ᾽ ὑμῖν χάρις, 
U > r‚ ’, \ > 
ὅτι χἀγὼ ἐγίγνωσκον τὴν ὑμετέραν ἐττιμέλειαν χαὶ οὐδε- 
1 x m ’ \ 4 
7EWTLOTE ἐστὶ ταῖς εὐτυχίαις ὑττὲρ ἀνϑρωττον ἐφρόνησα. 
- ΝΜ = m m \ - \ \ \ \ 
αἰτοῦμαι δ΄ ὑμᾶς δοῦναι xal νῦν παισὶ μὲν καὶ γυναικὶ 
\ , \ \ ΄ 7. 
καὶ φίλοις χαὶ πατρίδι εὐδαιμονίαν, ἐμοὶ δέ, οἱόνττερ 
αἰῶνα δεδώχατε, τοιαύτην χαὶ τελευτὴν δοῦναι. ὃ μὲν δὴ 4 
ns ’ \ 677 Ὕ x BJ] $ ς , 2 ’ 
τοιαῦτα ποιήσας χαὶ οἴχαδὲ ἐλϑὼν ἔδοξεν ἡδέως avarrav- 
\ \ ’ F 
σεσϑαι χαὶ χατεκλίϑη. ἐπεὶ δὲ ὥρα ἣν, οἱ τεταγμένοι 
, 7 { DEEN 32.27. c DT ε΄ 
σεροσίοντες λούσασϑαι αὑτὸν ἐκέλευον. ὃ 0 ἔλεγεν, ὁτι 
ς 2 c 5 , \ r 
ἡδέως ἀναπαύοιτο. οἱ δ᾽ αὖ τεταγμένοι, ἐπεὶ ὥρα 
5 »" ‚ m \ \ - 
ἣν, δεῖτενον τταρετίϑεσαν. τῷ δὲ ἢ ψυχὴ σῖτον μὲν 
> r - 2 or \ 5) Cor ς 
οὐ προσίετο, διψῆν ὃ ἐδόχει, καὶ ἕπιεν ἡδέως. ὡς ὅ 
\ - cC , 2 m - ὁ 
δὲ χαὶ τῇ ὑστεραίᾳ συνέβαινεν αὐτῷ ταῦτα καὶ τῇ τρίτῃ, 
> \ - « 2 ΒΡ [4 
ἔἐχαλεξσε τοὺς παῖδας" οἱ δ᾽ ἔτυχον συνηχολουϑηκχκότες αὖ- 
- x 2 ΄ \ \ 
τῷ χαὶ ovreg ἐν Πέρσαις" ἐχάλεσε δὲ Hal τοὺς φίλους 
- ΄, N 2, 
καὶ τὰς Περσῶν ἀρχάς" παρόντων δὲ πάντων ἤρχετο τοι- 
οὔδε λόγου. 
- \ \ , r \ x 
Παῖδες ἐμοὶ καὶ πέντες οἱ παρόντες φίλοι, ἐμοὶ μὲν 8 
- ” ΡΒ 4 
τοῦ βίου τὸ τέλος rom πάρεστιν" ἐχ πολλῶν τοῦτο σαφῶς 
γιγνώσχω: ὑμᾶς δὲ χρή, ὅταν τελευτήσω, ὡς περὶ εὐδαί- 


ἀναβαίνοντες ϑυσίας ἕρδειν. Die- φήμαις καὶ ἐν ὀνείρασιν. = X 


sem folgt Strabo 15 p. 325 Tehn. 
— πατρῴῳ: zu 1, 6, 1. — τελεστή- 
oıa: Opfer, welche man nach glück- 
licher Beendigung einer Sache dar- 
bringt. Mit χαριστήρια verbindet 
sie auch Aelian. V.H. 12, 1 ἔϑυε 
τῇ Agoodirn τελεστήρια καὶ χα- 
ρεστήρια. — Ev οὐρανίοις σημείοις: 
Blitz und Donner. — ἐν φήμαις: 
in von Menschen gesprochenen Wor- 
ten, die ein ozen enthalten. Im All- 
gemeinen vgl. Xenoph. Hipparch. 9, 
9 (οὗ ϑεοὶ) πάντα εἴσασι χαὶ προ- 
σημαίνουσιν. ᾧ ἂν ἐϑέλωσι καὶ 
ἂν ἱεροῖς χαὶ ὃν olwvois χαὶ ἐν 


ἐς: erg. ἔστῶ; zu VII, 5, 72. 
ὑπὲρ ἄνϑρωσον ἐφρόνησα: einen 
Stolz bekam, wie er sich 
nicht für Menschen geziemt. 
Ueber den Aorist 5. zu I, 1, 4 u, 
vgl. unten ὃ. 6 ἥβησα. — παισί. 
Der Artikel fehlt nach der Anm, zu 
II, 3, 10. Vor zzeroid: fehlt er nach 
der Anm. zu II, 1, 24. Vgl. unten 8.8. 

4. ἔδοξεν ἜΣ ΣΣΣΟΙΣ pla- 
ceuit ei requiescere. S. Madvig, Synt. 
ὃ. 161, Anm. — ἡ ψυχή: zu. 1,3, 
18. — διψὴν δ᾽ 2doxee: zul, 1,1. 

ΤᾺ ἐν Πέρσαις. zu VO, 5, 85. 

6. ὡς περὶ εὐδαίμονος Fuoı — 
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uovos ἐμοῦ nal λέγειν καὶ ποιεῖν πάντα. ἐγὼ γὰρ ταῖς 
TE ὧν τὰ ἐν παισὶ νομιζόμενα χαλὰ δοκῶ χεκαρττῶσϑαι, 
ἐστεί τε ἥβησα, τὰ ἐν νεανίσκοις, τέλειός τε ἀνὴρ γενόμε- 
vos τὰ ἐν ἀνδράσι" σὺν τῷ χρόνῳ TE προϊόντι dei συν- 
αὐξανομένην ἐπτιγιγνώσχειν ἐδόκουν καὶ τὴν ἐμὴν δύναμιν, 
ὥστε Kal τοὐμὸν γῆρας οὐδετεώττοτε ἠἡσϑόμην τῆς ἐμῆς 
γεότητος ἀσϑενέστερον γιγνόμενον, χαὶ οὔτ᾽ ἐπιχειρήσας 
οὔτ᾽ ἐπιϑυμήσας οἶδα ὅτου ἠτύχησα. καὶ τοὺς μὲν φίλους 
ἐπεῖδον δι᾿ ἐμοῦ εὐδαίμονας γενομένους, τοὺς δὲ τ7τολε- 
μίους ὑπ᾿ ἐμοῦ δουλωθϑέντας" καὶ τὴν πατρίδα ττρόσϑεν 
ἰδιωτεύουσαν ἐν τῇ Acig νῦν προτετιμημένην καταλείπω" 
ὧν τ᾽ ἐχτησάμην οὐδὲν οἶδα ὅ,τι οὐ διεσωσάμην. καὶ τὸν 
μὲν παρελϑόντα χρόνον ἔπραττον οὕτως, ὥσπερ ηὐχόμην, 
φόβος δέ μοι συμτταρομαρτῶν, μή τι ἐν τῷ ἑπιόντι, X00- 
vo ἢ ἴδοιμι ἢ ἀχοίσαιμι ἢ πάϑοιμι χαλεπόν, οὐκ εἴα 
τελέως μὲ μέγα φρονεῖν οὐδ᾽ εὐφραίνεσϑαι ἐκχητετσταμέ- 
vo. νῦν δ᾽ ἢν τελευτήσω, καταλείττω μὲν ὑμᾶς, ὦ παῖδες, 
ζῶντας, οὔσττερ ἔδοσαν μοι οἱ ϑεοὶ γενέσϑαι, καταλείπω 
δὲ πατρίδα nal φίλους εὐδαιμονοῦντας. ὥστε πῶς οὐκ 
ἂν ἐγὼ δικαίως μακαριζόμενος τὸν ἀεὶ χρόνον μνήμης 
τυγχάνοιμι; dei δὲ χαὶ τὴν βασιλείαν σαφηνίσαντα κα- 
ταλιπτεῖν, ὡς ἂν μὴ ἀμφίλογος γενομένη σπιράγματα ὑμῖν 
παράσχῃ. ἐγὼ δ᾽ οὖν φιλῶ μὲν ἀμφοτέρους ὑμᾶς ὁμοίως, 


περὶ" ἐμοῦ ὡς περὶ εὐδαίμονος, zu Ehren steht; woher auch der Aus- 


I, 6, 4. — τὰ ἐν π. v. καλά: zul, druck honores von höheren Staats- 
2, 15. — ἀσϑενέστερον. Cie. Cat. ämtern. — συμσπεαρομαρτῶν: ZU 
mai. 9, 30 Cyrus apud Xenophon- |], 6, 24. 


tem eo sermone, quem wmoriens ha- 
buit, quum admodum senex esset, 
negat se unquam sensisse, senectu- 
tem suam imbecilliorem factam, quam 
adolescentia fwisset. 

7. ἐπεῖδον mit dem Partieipium: 
icherlebtees, dass. S. zu Anab. 
II, 1,13 u. vgl. Vect. 6, 1 iva “ἔπι 
ἐφ᾽ ἡμῶν ἐπίδωμεν τὴν πόλιν 
εὐδαιμονοῦσαν. — πρόσϑεν ἰδεω- 
τεύουσαν: während es vorher 
ohne Ansehen war, gleichsam 
wie ein ἰδιώτης im Gegensatz zu 
einem ἄρχων, der als solcher in 


8. οὕσπερ ἔδοσαν μοι γενέσϑαι: 
eben die, welche die Göt- 
ter mir geboren werden 
liessen, Andeutung, dass er nicht 
den Verlust von Kindern zu be- 
trauern gehabt habe. 

9. ὡς av: zu V, 2, 21. — πράγ- 
ματα παράσχῃ: zu VI, 1, 10. — 
ἡγεῖσϑαι. Einige Hdss. roonyei- 
σϑαι. Die Präposition könnte aber, 
wenn sie nöthig wäre, aus dem vor- 
hergehenden Compositum in Ge- 
danken wiederholt werden wie VII, 
ΠΑ τς 
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) m \ x ΄ \ \ c » δι΄ ES; 
ὦ παῖδες" τὸ δὲ σπιροβουλεύειν καὶ τὸ ηγεῖσϑαι ἐφ΄ 0,τι 
ὌΝ m e 1 m m 
ἂν χαιρὸς δοχῇ, εἶναι, τοῦτο τιροστάττω τῷ σπιροτέρῳ γε- 
x ’ 
γομένῳ καὶ σπιλειόνων κατὰ τὸ εἰκὸς ἐμπτείρῳ. ἐπταιδεύϑην 
x > 7 c m m m x ς 
δὲ Aal αὐτὸς οὕτως ὑττὸ τῆσδε τῆς ἐμῆς τε καὶ ὑμετέρας 
’ - ’ > η - „N x 
σεατρίδος, τοῖς πρεσβυτέροις οὐ μόνον ἀδελφοῖς ἀλλὰ καὶ 
\ Co» \ TORE ’ 
σολίταις καὶ ὁδῶν χαὶ ϑάχων καὶ λόγων ὑτιείχειν, καὶ 
m ’ 5 - ’ - 
ὑμᾶς δέ, ὦ παῖδες, οὕτως ἐξ ἀρχῆς Erraidevov, τοὺς μὲν 
γεραιτέρους προτιμᾶν, τῶν δὲ νεωτέρων προτετιμῆσϑαι" 
3 \ \ , n m 
ὡς οὖν παλαιὰ καὶ εἰϑισμένα καὶ ἔννομα λέγοντος ἐμοῦ, 
ca > , \ x , =) ‚ x ’ 
οὕτως ἀτοδέχεσϑε. χαὶ σὺ μέν, ὦ Καμβύση, τὴν βασιλείαν 
ἔχε, ϑεῶν τε διδόντων Hal ἐμοῦ, ὅσον ἐν ἐμοί" σοὶ δέ, 
=) ’ ΄ 5 , ’ \ 
ὦ Ταναοξάρη, σατράπην εἶναι δίδωμι Mydwv τε καὶ 
Aousviov καὶ τρίτων Καδουσίων: ταῦτα δέ σοι διδοὺς 
, > x \ Ii= 4 \ 27 m , - 
γομίζω ἀρχὴν μὲν μείζω καὶ τοῦνομα τῆς βασιλείας τῷ 
’ - ’ \ \ ’ 
σιρεσβυτέρῳ χαταλιττεῖν, εὐδαιμονίαν δὲ σοὶ ἁλυπτοτέραν. 
ὁποίας μὲν γὰρ ἀνθϑρωτσιίνης εὐφροσύνης ἐνδεὴς ἔσει οὐχ 
- 3 \ m 
ὁρῶ, ἀλλὰ πάντα σοι τὰ δοκοῦντα ἀνϑρώττους εὐφραίνειν 
παρέσται. τὸ δὲ δυσχαταπιραχτοτέρων τε ἐρᾶν χαὶ τὸ 
- x \ ς 
πολλὰ μεριμνᾶν χαὶ τὸ μὴ δύνασϑαι ἡσυχίαν ἔχειν KEV- 
\ - x > x BJZ x x 
τριζόμενον υττὸ τῆς πρὸς τἀμὰ ἔργα φιλονιχίας καὶ TO 
ἐπιβουλεύειν χαὶ τὸ ἐπιβουλεύίεσϑαι, ταῦτα τῷ βασιλεύ- 
γοντος ἐμοῦ οὕτως ἀποδέχεσϑε: 
zu |, 6, 41. 
11. ὅσον ἐν ἐμοί -- ὅσον ἐπ᾽ 


ἐμοί (5. Ν, 4, 11). Vgl. Oee. 7, 
14 ἐν σοὶ πάντα ἐστίν, Demosth. 


10. οὐ μόνον ἀδελφοῖς: nicht 
als ob Cyrus älteren Brüdern hätte 
nachstehen müssen, denn diese hatte 
er nicht, weder nach der Geschichte 
noch nach Xenophons Dichtung; 


sondern dies ist nur hinzugefügt 
mit Beziehung auf das Verhältniss 
des jüngeren Tanaoxares zumälteren 
Kambyses. Uebrigens scheint 
Xenoph. die Achtung, welche er die 
Perser dem Alter erweisen lässt, 
von den Griechen, besonders den 
Spartanern auf dieselben übertragen 
zu haben. S. Comm. IH, 3, 16 οὐ 
γὰρ καὶ ὁδοῦ παραχωρῆσαι τὸν 
νεώτερον πρεσβυτέρῳ συντυγ͵ γχά- 
γοντι πανταχοῦ νομίζεται χαὶ 
καϑήμεγνον ὑπαναστῆγαι καὶ χοίτῃ 
μαλαχῇ τεμῆσαι καὶ λόγων ὑπεῖξαι; 
Cie. Cat. mai. 18, 63. — ὡς λέ- 


23, 4 ὅσον ἐστὶν ἐν ὑμῖν. — Ta- 
ναοξάρη. Ctes. 8 Κῦρος δὲ μέλλων 
τελευτᾶν Καμβύσην μὲν τὸν πρῶ- 
τον υἱὸν βασιλέα καϑίστη, Ta- 
νυοξάρχην δὲ τὸν νεώτερον ἐπέ- 
στησε δεσπότην Βαχτρίων [καὶ] 
τῆς χώρας χαὶ “Χοραμνίων χαὶ 
Παρϑίων καὶ Καρμανίων. Hero- 
dot 3, 30 u. 65 nennt ihn Smerdis, 
Aeschyl. Pers. 771 Merdis. — τρί- 
των. Hell. I, 1, 1 πρὸς δὲ τούτῳ 

εἵλοντο ᾿᾿δείμαντον καὶ τρίτον 
Φιλοχλεῶ, Soph. Ai. 1174 ἐν ye- 
ροῖν ἔχων. χόμας ἐμὰς καὶ τῆσδε 
χαὶ σαυτοῦ τρίτου. --- Καδουσίων. 


11 


12 
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οντι ἀνάγκη σοῦ μᾶλλον συμτταρομαρτεῖν, ἃ, σάφ᾽ 
18 τῷ εὑὐφραίνεσϑαι πολλὰς ἀσχολίας τταρέχει. 


ΞΕΈΝΟΦΩΝΤΟΣ 


ἴσϑι, 
οἶσϑα μὲν 


3 \ ’ 3 ’ « > ’ \ - - 
ovv καὶ σὺ, ὦ Καμβύσῃ, ὁτι οὐ τοῦὲ τὸ χρυσοῦν σχῆτοτρον 


τὸ τὴν βασιλείαν διασῶζόν ἐστιν, 


ἀλλ᾽ οἱ πιστοὶ φίλοι 


σχῆπετρον βασιλεῦσιν ἀληϑέστατον καὶ ἀσφαλέστατον. πι- 

στοὺς δὲ μὴ νόμιζε φύεσϑαι ἀνθρώπους" πᾶσι γὰρ ἂν 
x 3 

οἱ αὐτοὶ τειστοὶ φαίνοιντο, ὥσπερ χαὶ τὰλλα τὰ πεφυ- 


- > X 
κότα πᾶσι τὰ αὐτὰ φαίνεται" 


ἀλλὰ τοὺς πιστοὺς τἰϑε- 


14σϑαι δεῖ ἕχαστον ἑαυτῷ" ἡ δὲ χτῆσις αὐτῶν ἔστιν οὐδα- 


μῶς σὺν τῇ βίᾳ, alla μᾶλλον σὺν τῇ εὐεργεσίᾳ. 


> ΟΥ̓ 
Ei ουν 


καὶ ἄλλους τινὰς πειράσει συμφύλαχας τῆς βασιλείας σοι- 
εἴσϑαι, μηδαμόϑεν πρότερον ἄρχου ἢ ἀπὸ τοῦ ὁμόϑεν 


γενομένου. 


καὶ στολῖταί τοι ἄνϑρωποι ἀλλοδαπῶν oi- 
κειότεροι καὶ σύσσιτοι ἀττοσχήνων᾽ 


« \ ) x - 5 - 
οἱ δὲ ἀπὸ τοῦ αὐτοῦ 


\ - DER ὃ 

σπέρματος φύντες καὶ ὑττὸ τῇς αὐτῆς μητρὸς τραφέντες 
\ m > εω > \ c m “-“ 

nal ἐν τῇ αὐτῇ οἰκίᾳ αὐξηϑέντες χαὶ ὑπτὸ τῶν αὐτῶν 203 

γέων ἀγαπώμενοι Aal τὴν αὐτὴν μητέρα χαὶ τὸν αὐτὸν 


χιατέρα προσαγορεύοντες, 


πῶς οὐ σιάντων οὗτοι οἰχειό- 


\ Ὁ a « \ 
15 τατοι; un οὖν ἃ οἱ ϑεοὶ ὑφήγηνται ἀγαϑὰ εἰς οἰκειότητα 


2 - ΄ ὔ 2 3} 
ἀδελφοῖς ματαιὰ rote ποιήσητε, ἀλλ 
οἰχοδομεῖτε ἄλλα φιλικὰ ἔργα" 
βλητος ἄλλοις ἔσται ἡ ὑμετέρα φιλία. 


Hier denkt sich Xen. offenbar die 
Kadusier als Nachbarn der Meder 
und Armenier. S. u 2, 25. 

12. σοῦ μᾶλλον d. δ Eon 7 
σοί, zu V, 2, 19. 

13. οἶσϑα μὲν κτὲ. Sallust. lug. 
10 Non exereitus neque thesauri 
praesidia regni sunt, verum amiei, 
quos neque armis eogere nequc auro 
parare queas: officio et fide pariun- 
tur. Quis autem amieior gquam 
Frater Fratri? aut quem alienum 
fidum invenies, si tuis hostis fueris? 
— γὰρ ἄν: zu 2, 21. — τέϑεσϑαι: 
sich machen, schaffen. Vgl. 
Soph. Ant. 187 οὔτ᾽ ἂν φίλον ποτ᾽ 
ἄνδρα δυσμενῆ χϑονὸς ϑείμην 
ἐμαυτῷ. Vgl. Philoet. 532. — ov- 
δαμῶς σὺν τῇ βίᾳ. Comm. II, 


> \ m > \ 
ETTL ταῦτα ευϑυς 
\ ΒῚ > 7, 
χαὶ οὕτως ἀεὶ ανυτεέρ- 
ἑαυτοῦ τοι χήδε- 


11, 11 χαὶ γὰρ δὴ βίᾳ μὲν οὔτ᾽ 
ἂν ἕλοις οὐτε χατάσχοις φίλον. 
εὐεργεσίᾳ δὲ καὶ ndorn τὸ ϑηρίον 
τοῦτο ἁλώσιμόν TE χαὶ παραμό- 
γιμόν ἐστιν. 

14. τοῦ ὁμίόϑεν γενομένου ἃ. 1. 
τοῦ ἀδελφοῦ; denn οἱ ὁμόϑεν ὄν- 
tes Sind eodem genere wel üsdem 
parentibus prognati, — πολῖται 
ἄνϑρωποι: zu IV, 5,56. Πολίτας 
ἀνϑοώπσο υς orhrnner Demosthenes 
22, 54 u. 24, 166. — τοι Ja ist 
in allgemeinen Sentenzen sehr häufig 
wie $. 15 u. 16. — ἀποσχήνωγ: 
zu II, 3, 1. Mit dem Gedanken 
vgl. Comm. I, 3, 4 zei μὴν πρὸς 
φιλίαν. μέγα μὲν ὑπάρχει τὸ &x 
τῶν αὐτῶν φῦναι, μέγα δὲ τὸ 


ὁμοῦ τραφῆναι. 
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ται ὃ προνοῶν ἀδελφοῦ" τίνι γὰρ ἄλλῳ ἀδελφὸς μέγας 
ὧν οὕτω καλὸν ὡς ἀδελφῷ; τίς δ᾽ ἄλλος τιμήσεται δι᾿ 
ἄνδρα μέγα δυνάμενον οὕτως ὡς ἀδελφός; είνα δὲ φοβή- 
σεταί τις ἀδιχεῖν ἀδελφοῦ μεγάλου Ὄντος οὕτως ὡς τὸν 
ἀδελφόν; μήτε οὖν ϑᾶττον μηδεὶς σοῦ τούτῳ ὑπαχουέτω 
μήτε τιροϑυμότερον “ταρέστω᾽ οὐδενὶ γὰρ οἰχειότερα τὰ 
τούτου οὔτε ἀγαϑὰ οὔτε δεινὰ n σοί. ἐννόει δὲ nal τάδε" 
φίνι χαρισάμενος ἐλπίσαις ἂν μειζόνων τυχεῖν ἢ τούτῳ; 
τίνι δ᾽ ἂν βοηϑήσας ἰσχυρότερον σύμμαχον ἀντιλάβοις; 
τίνα δ᾽ αἴσχιον μὴ φιλεῖν ἢ τὸν ἀδελφόν; τίνα δὲ ἁττάντων 
κάλλιον προτιμᾶν ἢ τὸν ἀδελφόν; μόνου τοι, ὦ Καμβύσῃ, 
σπιρωνδύοντος ἀδελφοῦ παρ᾽ ἀδελφῷ οὐδὲ φϑόνος σταρὰ 
τῶν ἄλλων ἐφικνεῖται. ἀλλὰ πρὸς ϑεῶν ττατρῴων, ὦ 
aideg, τιμᾶτε ἀλλήλους, εἴ τι καὶ τοῦ ἐμοὶ χαρίζεσϑαι 
μέλει ὑμῖν᾽ οὐ γὰρ δήπου τοῦτό γε σαφῶς δοχεῖτε εἰ- 
δέναι, ὡς οὐδὲν ἔτι ἐγὼ ἔσομαι, ἐπειδὰν τοῦ ἀνθρωπίνου 
βίου τελευτήσω" οὐδὲ γὰρ νῦν τοι τήν γ᾽ ἐμὴν ψυχὴν 
ἑωρᾶτε, ἀλλ᾽ οἷς διεπράττετο, τούτοις αὐτὴν ὡς οὖσαν 
χκατεφωρᾶτε. τὰς δὲ τῶν ἄδικα τταϑόντων ψυχὰς οὕττω 
κατενοήσατε οἵους μὲν φόβους τοῖς μιαιφόνοις ἐμιβάλ- 
λουσιν, οἵους δὲ πταλαμναίους τοῖς ἀνοσίοις ἐτπειττέμπτουσι; 
τοῖς δὲ φϑιμένοις τὰς τιμὰς διαμένειν ἔτι ἂν δοχεῖτε, εἰ 


15. οὕτω χαλόν: gereicht zu 
soleher Ehre. Ueber das Neu- 
trum zu II, 1, 29. — τιμήσεται: 
zu ἀδικήσεται ΠῚ, 2, 18. 

10. σοῦ: Ταναοξ E&oov,an welchen 
er sich mit diesen Worten wendet. 
— ἰσχυρότερον σύμμαχον. „Non 
potentiorem, sed firmiorem, certiorem, 
τ in inser. Att. apud Boeckh. vol. 


p. 111, n. 74, 14 ξύμμαχοι 
Baches ΕΣ Σοὶ καὶ ἰσχυροί." 
Dindorf. 

17. ϑεῶν πατρῴων: zu I, 6,1. 


— Von den Worten οὐ γὰρ δήπου 
bis 8. 23 hat Cicero Cat. mai. 22 
diese Stelle frei übersetzt. — τοῦ 
ἀνϑρωπένου βίου. Der Genitiv st. 
des üblichen Acceusativs bei relev- 
τὸν analog dem παύεσϑαεα. λήγειν 


τινός auch Thue. 3, 59 u. 104 und 
öfter bei Späteren. — νῦν... ἕω- 
o@re: zu VII, 1, 43. 

18. παλαμναίους: nämlich dei- 
μονας, Rachegeister, wie die Erin- 
nyen, die den Frevler verfolgen, 
wie in der Mythe und der Tragödie 
die Muttermörder Alemäon u. Ore- 
stes von den Erinnyen ihrer gemor- 
deten Mütter gequält werden. 
τὰς τιμάς: die gebührenden 
oder üblichen Ehren. Gemeint 
sind die Leichenfeier und die Todten- 


opfer. — εἰ μηδενὸς... ἦσαν: 
wenn ihre Seelen keinen 
Genuss davon hätten. Vgl. 


Cie. Lael. 4, 13 plus apud me an- 
tiquorum auctorıtas valet vel no- 
strorum malorum, qui mortuis tam 


16 


317 


19 


20 


21 
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μηδενὸς αὐτῶν ai ψυχαὶ κύριαι ἦσαν; οὔτοι ἔγωγε, ὦ 
παῖδες, οὐδὲ τοῦτο wrote ἐπείσϑην, ὡς ἡ ψυχή, ἕως 
μὲν ἂν ἐν ϑνητῷ σώματι 7, ζῇ, ὅταν δὲ τούτου ἀπαλ- 
λαγῇ, τέϑνηκεν. ὁρῶ γάρ, ὅτι χαὶ τὰ ϑνητὰ σώματα, ὅσον 
ἂν ἐν αὑτοῖς χρόνον ἡ ἡ ψυχή, ζῶντα παρέχεται. οὐδέ γε 
OTTWS ἄφρων ἔσται ἡ ψυχή, ἐττειδὰν τοῦ ἄφρονος σώμα- 
τος δίχα γένηται, οὐδὲ τοῦτο ττέπεισμαι" ἀλλ᾽ ὕταν ἄκρα- 
τος nal χαϑαρὸς ὃ νοῦς ἐχχριϑῆ, τότε καὶ φρονιμώτατον 
εἰχὸς αὐτὸν εἶναι. διαλυομένου δὲ ἀνθρώπου δῆλά ἐστιν 
ἕχαστα ἀπιόντα πρὸς τὸ ὁμόφυλον πλὴν τῆς ψυχῆς" αὕτη 
δὲ μόνη οὔτε παροῦσα οὔτε ἀπιοῦσα ὁρᾶται. ἐννοήσατξ 
δέ, ἔφη, ὅτι ἐγγύτερον μὲν τῶν ἀνϑρωττίνων ϑανάτῳ οὐ- 
δέν ἐστιν ὕπνου" 1 δὲ τοῦ ἀνθρώπου ψυχὴ τότε δήπου 
ϑειοτάτη καταφαίνεται, χαὶ τότε τι τῶν μελλόντων στρο- 
ορᾷ᾽ τότε γάρ, ὡς ἔοιχε, μάλιστα ἐλευϑεροῦται. εἰ μὲν οὖν 
οὕτως ἔχει ταῦτα, ὥσπερ ἐγὼ οἴομαι, καὶ ἡ ψυχὴ κατα- 
λείπει τὸ σῶμα, καὶ τὴν ἐμὴν ψυχὴν καταιδούμενοι τεοι- 
εἴτε ἃ ἐγὼ δέομαι" εἰ δὲ μὲ οὕτως, ἀλλὰ μένουσα N 
ψυχὴ ἐν τῷ σώματι συναττοϑνήσχει, ἀλλὰ ϑεούς γε τοὺς 
ἀεὶ ὄντας καὶ πάντ᾽ ἐφορῶντας Aal πάντα δυναμένους, 


ὕπνου. Plat. Apol. 40° καὶ εἴτε δὴ 
μηδεμία ION ἐστιν, ἀλλ᾽ οἷον 


religiosa iura tribuerunt, quod non 
feeissent profecto, si nihil ad eos 


pertinere arbitrarentur. ὕπνος. Sr ϑαυμάσιον κέρδος 
19. οὔτοι... οὐδέ: zu III, 1, 39. ὧν εἴη ὁ ᾿ϑάνατος. — τότε: ἐν 
20. οὐδὲ... οὐδέ: τὰ vo, 2, τὸ ὕπνῳ. --- τότε τε τῶν μελλόντων 
- ὅπως ΞΞ a zu I. 3, 20. προορᾷ. ‘Träume galten unter ge- 
δίχα γένηται: δ trennt τς wissen Umständen für göttliche 


Krüger Gr. ἃ. 62, 2A.4. — ἄχρα- 
τος καὶ καϑαρός sind proleptische 
Prädicate wie μέγιστον IV, 2, 3. 
bar ἕχαστα ἀπιόντα χερὸς τὸ ὁμό- 


φυλον: ΒΝ Eurip. Suppl. 531 
ἐάσατ᾽ ἤδη γῇ, καλυφϑῆναι νε- 
κρούς, ὅϑεν δ᾽ ἕχαστον εἰς τὸ 


σωμ ἀφίκχετο, ἐνταῦϑ᾽ ἀπελϑεῖν 
und Bruchst. 836 N., Epicharmus 
bei Plutarch Mor. 1105 (daselbst 
Wyttenbach) und Julian p. 299. 

21. ἐγγύτερον ϑανάτῳ Der 
Dativ bei ἐγγύς auch 11, 3, 2 und 
II, 2, 8. Madvig Synt. ὃ. 55 A. a 
— τῶν avdowrivwv: zu 6, 18. 


Mittheilungen, welchen selbst Philo- 
sophen ihre Aufmerksamkeit nicht 
versagten. Hermann, gr. Antt. I 
$. 37, 19. Aelian V. H. 3, 11 οἱ 
περιπατητικοί φασι μεϑ'᾽ ἡμέραν 
ϑητεύουσαν τὴν ψυχὴν τῷ σώματι 
περιπελέκεσϑαι χαὶ μὴ δύνασϑαι 
χαϑαρῶς τὴν ἀλήϑειαν ϑεωρεῖν, 
νύκτωρ δὲ διαλυϑεῖσαν τῆς περὶ 
τοῦτο λειτουργίας .. - μαντίκωτἕ- 
ραν γίνεσθαι, ἐξ ὧν τὰ ἐνύτινια. 
22. χαὶ τὴν ἐμ. ψ. auch meine 
Seele, wie die Seelen anderer Ver- 
storbenen von ihren Angehörigen 
geehrt werden. Damit beginnt der 
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\ \ } \ m cu 11 ’ P} - \ 
οἱ χαὶ τήνδε τὴν τῶν ὅλων vaslv συνέχουσιν ἀτριβῆ nal 
2 > x 
ἀγήρατον καὶ ἀναμάρτητον nal ὑπὸ χάλλους καὶ μεγέ- 

> > 
ϑους ἀδιήγητον, τούτους φοβούμενοι unror ἀσεβὲς μη- 
δεν =) G B x 
δὲν μηδὲ ἀνόσιον μήτε ποιήσητε μήτε βουλεύσητε. μετὰ 

, \ > x DEN Ἕ 
μέντοι ϑεοὺς καὶ ἀνϑρώττων τὸ πᾶν γένος τὸ ἀεὶ Ertt- 

- \ m « > 
γιγνόμενον αἰδεῖσϑε᾽ οὐ γὰρ ἐν σκότῳ ὑμᾶς οἱ ϑεοὶ Arro- 

, > P} m m ΄ \ m ς ΄ 
χρύσιτονται, ἀλλ᾽ ἐμφανῆ πᾶσιν ἀνάγκη ἀεὶ ζῆν τὰ ὑμέ- 

2) AI \ \ 97 m 07 , 
τερὰ ἔργα" ἃ ἣν μὲν χαϑαρὰ καὶ ἔξω τῶν ἀδίκων paivn- 
\ c m Ὕ - > / 2 , > \ 
ται, δυνατοὺς ὑμᾶς ἐν πᾶσιν ἀνθρώποις ἀναδείξει" εἰ, δὲ 
2 ’ ’ ΄ 
εἰς ἀλλήλους ἄδικόν τι φρονήσετε, ἐχ πάντων ἀνϑρώττων 

x > > »" x ὌΝ 2 
τὸ ἀξιόττιστοι εἶναι ἀποβαλεῖτε. οὐδεὶς γὰρ ἂν ἔτι σει- 
στεῦσαι δύναιτο ὑμῖν, οὐδ᾽ εἰ, πάνυ προϑυμοῖτο, ἰδὼν ἀδι- 
κούμενον τὸν μάλιστα φιλίᾳ προσήχοντα. ei μὲν! οὖν ἐγὼ 
ὑμᾶς ἱχανῶς διδάσκω οἵους χρὴ πρὸς ἀλλήλους εἶναι" εἰ 

N ’ x Ν - ΄ I E c 
δὲ μὴ, nal παρὰ τῶν προγεγενημένων μανϑάνετε" αὑτὴ 

[4 « \ Ν \ [4 
γὰρ ἀρίστη διδασχαλία. οἱ μὲν γὰρ πτολλοὶ διαγεγένην- 
ται φίλοι μὲν γονεῖς παισί, φίλοι δὲ ἀδελφοὶ ἀδελφοῖς" 
ΒΩ r ΄ ἈΒΥ Ἃ , > ΄ Ὑ Δ ἽὉ 
γδὴ δέ τινες τούτων χαὶ ἐναντία ἀλλήλοις ξττραξαν" οήτο- 
rechtigkeit. Vgl. Lucian. 
Prom. 18 ἔξω φϑόνου παντὸς 


ἑστάναι. Wie ἔξω auch ἐχτός Plat. 
Staat IV. 443® ἱεροσυλιῶν ἐκτὸς 


Nachsatz. --- ἀλλὰ... γε: zu 6, 
18. -- τὴν τῶν ὅλων τάξιν: die 
Ordnung des Weltalls. 
Comm. INesz 13 ὁ τὸν ὅλον 


χόσμον συντάττων τεχαὶ συν - 
ἔχων... καὶ ἀεὶ μὲν χρωμένοις 
ἄτριβτ, TE καὶ ὑγιᾶ καὶ ἀγήρα- 
τον παρέχων, ϑᾶττον δὲ νοήμα- 
τος ἀναμαρτήτως ὑπηρετοῦν- 
τα. — ἀσεβές bedeutet eine Hand- 
lung gegen die den Göttern schul- 
dige Ehrfurcht, ἀνόσιον gegen 
die göttlichen, in der Natur gegrün- 
deten Gesetze. Weckherlin. 
Vgl. 8, 27. 

23. ἀποχρύπτονται. Das Me- 
dium ist hier, wie auch sonst zu- 
weilen, vom Activum nicht ver- 
schieden. — ζῆν: in der Erin- 
nerung fortleben. Dieser der 
Dichtersprache sich nähernde Aus- 
drock ist für den höheren Ton die- 
ser Rede des sterbenden Cyrus 
nicht unpassend. — ἔξω τῶν adi- 
χων; fern, frei von Unge- 


εἶναι u. Theaet. 191 ἐκτὸς τοῦ 
γελοίου ἑστῶτες. — ἐκ πάντων 
ἀνθρώπων. Wir sagen: bei allen 
Menschen das Vertrauen verlieren ; 
?x steht mit Bezug auf das Ver- 
schwinden desselben. Vgl. Eurip. 
Ale. 449 δεσπότιν οἵαν ἐκ δόμων 
ἀπώλεσαν, Hec. 940 ἐπεί μὲ Be: 
ἐκ πατρῴας ἀπώλεσεν, Iph. 
1363, fragm. Temenid. bei Ge 
baeus flor. 126, 7 ἐκ δόμων ϑα- 
γεῖν u. Iph. T. 1005. — τὸν μάλιστα 
φιλίᾳ προσήχοντα: den,welcher 
am meisten Anspruch auf 
eure Liebe hat. (Meyer.) 

24. εἰ μὲν οὖν. Ueber den feh- 
lenden Nachsatz zu IV, 54210: 
διαγεγένηνται: erg. Övrec, zul. 5, 
10. — ἀλλήλοις. Die Vulgata ἀλ: 
λήλους ist verwerflich ; denn πράσ- 
σειν τινά τι istin diesem Sinne in 


23 


24 


25 


26 
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΄ ΡΒ} 3 > ’ x ’ r 
τέροις ἂν οὖν αἰσϑαάνησϑε τὰ πραχϑέντα συνενεγχόντα, 
- x « ͵ 2 - “N [4 x [4 
ταῦτα δὴ αἱρούμενοι ὀρϑῶς av βουλεύοισϑε. καὶ τούτων 

x 27 , x - 3 - 
μὲν ἴσως ἤδη ἅλις. τὸ δ᾽ ἐμὲν σῶμα, ὦ παῖδες, ὅταν 
τελευτήσω, μήτε ἐν χρυσῷ ϑῆτε μήτε ἐν ἀργύρῳ μήτε ἐν 
Yan ’ 2 x m - 2 ΄ 
ἄλλῳ μηδενί, ἀλλὰ τῇ γῇ ὡς τάχιστα ἀττόδοτε. τί γὰρ 

΄, - - - a \ 
τούτου μαχαριώτερον, τοῦ γῇ μιχϑῆναι, ἢ ττάντα μὲν τὰ 
χαλά, πάντα δὲ τἀγαϑὰ φύει τε καὶ τρέφει; ἐγὼ δὲ καὶ 
Yan , 3 ͵ \ ΡΨ Opor 7, - 
ἄλλως φιλάνϑρωπος ἐγενόμην χαὶ νῦν ἡδέως av μοι δοχῶ 
- - - Ir x 27 

χοινωγῆσαι τοῦ εὑεργετοῦντος ἀνθρώπους. ἀλλὰ γὰρ ἤδη, 
ἔφη, ἐχλείπειν μοι φαίνεται ἡ ψυχὴ ὅϑενπερ, ὡς ἔοιχε, 

m >) > r >: - - 
πᾶσιν ἄρχεται ἀπολείπουσα. εἴ τις οὖν ὑμῶν ἢ δεξιᾶς 

mn - ͵ ὉΧ x m 
βούλεται τῆς ἐμῆς ἅψασθαι ἢ ὄμμα τοὐμὸν ζῶντος ἔτι 
- > ’ ‚ c > » x > ’ 

προσιδεῖν εϑέλει, προσίτω" οταν ὃ &/0 ἐγχαλύψωμαι, 
αἰτοῦμαι ὑμᾶς, ὦ παῖδες, „en ‚eig ἔτ᾽ ἀνϑρώπων τοὐμὸν 
σῶμα ἰδέτω, μηδ᾽ αὐτοὶ ὑμεῖς. Πέρσας μέντοι πάντας 
χαὶ τοὺς συμμάχους ἐπὶ τὸ μνῆμα τοὐμὸν παραχαλεῖτε 
συνησϑησομένους ἐμοί, ὅτι ἐν τῷ ἀσφαλεῖ ἤδη ἔσομαι, 
c x IN 7 - m 
ὡς μηδὲν av ἔτι χακὸν παϑεῖν, μήτε ἢν μετὰ τοῦ ϑείου 


,ὔ Pi 3 
γένωμαι μῆτε ıv μηδὲν Eu ὠ" 


der attischen Prosa ungebräuchlich. 
Der Dativ dagegen auch IV, 2, 10, 
Υ, ὅ, 14 und Lysias 13, 48 ἀγαϑόν 
τι πρᾶξαι τῇ πόλει. --- ταῦτα δὴ 
αἱρούμενον entspricht dem Vorher- 
gehenden nicht genau. Es sollte 
entweder τούτους δὴ μιμούμενοι 
oder im Vorhergehenden ὁπότερα 
ἄν οὖν αἰσϑάνησϑε τοῖς πράξασιν 
συνενεγχόντα heissen. 

25. iows: zu V, 1, 18. — τῇ γῆ 
ἀπόδοτε. Bei den Persern wurden 
die Leichen nicht verbrannt, damit 
das heilige Feuer nicht verunreinigt 
würde (Herodot. 3, 16), sondern mit 
Wachs überzogen und dann begra- 
ben (Herodot. 1, 140, Cie. Tuse. 1, 
45). Vgl. oben III, 3, 3. Auf unsere 
Stelle beziehen sich die Worte Ci- 
cero’s Legg. 2, 22 ac mihi quidem 
antiquissimum sepulturae genus id 
Juisse videtur, quo apud Xenophon- 
tem Cyrus utitur; redditur enim 


örrocoı δ᾽ ἂν ἔλϑωσι, 


terrae corpus, et ita locatum ac si- 
tum quasi operimento matris ob- 
dueitur. — τοῦ γῇ μεχϑῆναι: Ep- 
exegem zu τούτου. — ἀνϑρώπους 
ohne Artikel, zu I, 2, 7. 

26. ἀλλὰ γάρ: aber ich muss 
schliessen, denn. — Οδὅϑεγσερ: 
nämlich von den äussersten Thei- 
len des Körpers. — βούλεται... 
ἐθέλει: zu VO, 2, 10. — ἐγκαλύ- 
vwucı. Bei der Annäherung des 
Todes pflegten sich die Alten zu 
verhüllen, wie Sokrates (Plat. Phae- 
don 1183), Caesar (Sueton. Caes. 
82 und Plutarch. (465. 66) u. Pom- 
pejus (Plut. Pomp. 79). — αἰτοῦμαι 
ὑμᾶς: zu V, 1, 29. — Ἰδέτω: zu 
VII, 5, 73. 

27. ἣν μηδὲν ἔ ἔτι ὦ: vgl. 8. 17, 
Plat. Apol. 40 τὸ τεϑνάναι ἐστιν 
ῆ οἷον μηδὲν εἶναι τὸν τεϑνεῶτα 
n μεταβολή τις τυγχάνει οὖσα α. 
Lueian. Philops. 32 Amuözoıros 


Ta 
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, 5 ’ ς ,ὔ ει. x Β] ‚ , 
τούτους EV ττοιήσαντες 070000 Err' ἀνδρὶ εὐδαίμονι νομί- 
2 nd ΄ 
ζεται ἀποπέμπετε. καὶ τοῦτο, ἔφη, μέμνησϑέ μου τελευ- 
ταῖον, τοὺς φίλους εὐεργετοῦντες, χαὶ τοὺς ἐχϑροὺς δυνή- 
σεσϑὲ χολάζειν. χαὶ χαίρετε, ὦ φίλοι παῖδες, καὶ τῇ 
> , ς > 
μητρὶ ατταγγέλλετε ὡς rag ἐμοῦ" Kal sravreg δὲ οἱ τταρ- 
> [4 m x 
ὄντες χαὶ οἱ ἀπόντες φίλοι χαίρετε. ταῦτ᾽ εἰτεὼν χαὶ 
πάντας δεξιωσάμενος ἐνεχαλύψατο καὶ οὕτως ἐτελεύτησεν. 
[Ὅτι μὲν δὴ καλλίστη χαὶ μεγίστη τῶν ἐν τῇ Aoi 
ι A 7 μεγίστη 2 On 
ς , , 2 ΄, δ τα « m -" ΓΝ 
ἢ Κύρου βασιλεία ἐγένετο, αὐτὴ ξαυτῇ μαρτυρεῖ. ὡρίσϑη 
\ \ x mu m - 
γὰρ πρὸς ἕω μὲν τῇ ἐρυϑρᾷ ϑαλάττῃ, πρὸς ἄρχτον δὲ τῷ 
r ’ \ \ ἘΣ x 
Εὐξείνῳ πόντῳ, πρὸς ἑσπέραν δὲ Κύπρῳ χαὶ Αἰγύπτῳ, 
x ’ \ > ’ ’ \ ’ 
σπτρὸς μεσημβρίαν δὲ “ἰϑιοπτίᾳ. τοσαύτη. δὲ γενομένη 
μιᾷ γνώμῃ τῇ Κύρου ἐχυβερνᾶτο, χαὶ ἐκεῖνός τε τοὺς 
c > - ’ - - ’ 
ὑφ᾽ ξαυτῷ ὥσπερ ἑαυτοῦ παῖδας ἐτίμα Te Hal ἐϑερά- 
U > -» fi 
zrevev, οἵ TE ἀρχόμενοι Κῦρον ὡς πατέρα ἐσέβοντο. ἐπεὶ 
Ὁ , > Ν \ m - 
μέντοι Κῦρος ἐτελεύτησεν, εὐϑὺυς μὲν αὑτοῦ οἱ παῖδες 
) ‚ 2 \ \ , I 
ἐστασίαζον, εὐθὺς δὲ πόλεις καὶ ἔϑνη ἀφίσταντο, πάντα 
3 \ \ - , 2 - ΄ 
δ᾽ ἐστὶ τὸ χεῖρον ἐτρέττετο. ὡς δ᾽ ἀληϑῖ λέγω, ἄρξομαι 
G “ - , G ca 
διδάσκων "Er τῶν ϑείων. οἰδὰ γάρ, ὅτι πρότερον μὲν 
βασιλεὺς nal οἱ ὑπ᾿ αὐτῷ καὶ τοῖς τὰ ἔσχατα πεποιηχό- 
͵ 2 BJ ’ - 
σιν εἴτε ὅρχους ὑμόσαιεν, ἠμσπτέδουν, εἴτε δεξιὰς δοῖεν, 
2 , > \ x - 3 \ , , 
ἐβεβαίουν. εἰ δὲ DE πε τοι αὐσνν δόξαν 
εἶχον, ὥσπερ οὐδὲ νῦν πιστεύει οὐδὲ εἷς ἔτι, Ertei ἔγνω- 
σται ? ἀσέβεια αὐτῶν, οὕτως οὐδὲ τότε ἐπίστευσαν ἂν 


ἐπίστευε μηδὲν εἶναι τὰς ψυχὰς 
ἔτε ἔξω γενομένας τῶν σωμάτων. 
- εὖ ποιήσαντες V ielleicht dass 
ausser dem Leichenmahle die Änwe- 
senden auch noch Geschenke erhiel- 
ten. — ἐπ᾿ ἀνδοὶ εὐδ. zu VII, 3,7. 


28. τῇ μητρί: eurer Mutter. 
Vgl. 8. 1. Bei areyy "ἔλλετε Ist χαί- 
θεὸν zu denken. — ὡς παρ᾽ ἐμοῦ: 
meis verbis. 


8. Ueber die bestrittene Echtheit 
dieses Kapitels s. die Einleitung. 

1. ὡρίσϑη. Dieselben Grenzbe- 
stimmungen 5, 6, 21. — ὡς πα- 
τέρα: zu 2, 9. 


2. ἐστασίαζον. Dass hambyses 


seinen Bruder ermorden liess, darin 
stimmen Herodot (3, 30), ÜCtesias 
und Plato (Legg. 695®) überein. 
ἀφίσταντο. Diese Empöruugen be- 
gannen mit dem falschen Smerdis 
(Herodot. 3, 61), und seitdem such- 
ten sich fast unaufhörlich ganze 
Länder und Städte von der persi- 
schen Herrschaft loszureissen. 
δεξιὰς δοῖεν: zu IV, 2, 7. 

3. ὥσπερ οὐδὲ... οὕτως οὐδέ: 
wie I, 6, 18.— τότε: damals, hin- 
weisend auf eine Zeit, wo allgemein 
Bekanntes oder früher Berichtetes 
sich zutrug. Vgl. 6, 3. IV, 5,13, 
Hell. I, 4, 14. VI, 5, 46. 47. II, 2 


ne 


28 
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« ο- N For > 7. ΤῊ - \ x -- 
οἱ τῶν σὺν Κύρῳ ἀναβάντων στρατηγοί νῦν δὲ δὴ τῇ 
- [4 ἐξ 
σπιρόσϑεν αὐτῶν δόξῃ πιστεύσαντες ἐνεχείρισαν ἑαυτούς, 
χαὶ ἀναχϑέντες πρὸς βασιλέα ἀπετμήϑησαν τὰς κεφαλάς. 
Ν \ x - ’ 4 2 
πολλοὶ δὲ καὶ τῶν συστρατευσάντων βαρβάρων αλλοι 
ΒΩ , 
4 ἄλλαις πίστεσιν ξἐξαπτατηϑέντες ἀπώλοντο. στολὺ δὲ χαὶ 
τάδε χείρονες νῦν εἰσι. τιρόσϑεν μὲν γὰρ εἴ τις ἢ διακινδυ- 
΄ \ IN IN 
γεύσειε 7700 βασιλέως ἢ πόλιν ἢ ἔϑνος ὑποχείριον στοιή- 
IN BZ x ὌΝ > \ 2 -“Ἵ / 
σειεν ἢ allo τι καλὸν ἢ ayadovr αὑτῷ διαπράξειεν, 
- N 2 
οὗτοι ἤσαν οἱ τιμώμενοι" γῦν δὲ χαὶ ἤν τις ὥσπερ Mı- 
ϑριδάτης τὸν πιατέρα “4ριοβαρζάνην προδούς, καὶ ἣν τις 
worceg Ῥεομίϑρης τὴν γυναῖχα καὶ τὰ τέχνα καὶ τοὺς 
- - € ΄ - > 
τῶν φίλων παῖδας ὁμήρους παρὰ τῷ «Αἰγυπτίῳ ἐγκατα- 
\ \ N ’ c \ - 14 
λιπτὼν καὶ τοὺς μεγίστους ὀρχοὺυς παραβὰς βασιλεῖ δόξη 
G - [4 - , 
τι σύμφορον στοιῆσαι, οὑτοί εἰσιν οἱ ταῖς μεγίσταις τι- 
- ΄ - 53 εὐ ὦ « - 
5 μαῖς γεραιρόμενοι. ταῦτα οὖν δρῶντες οἱ ἐν τῇ Ασίᾳ 
> \ x \ BZ 
πάντες ἐπὶ τὸ ἀσεβὲς καὶ τὸ adırov τετραμμένοι εἰσίν" 


ς ΣΡ, \ ὌΝ « 
07r0LOL τινὲς γὰρ av OL 


\S > > \ c b) x x \ , 
VIE αὑτοὺς ὡς ἐτπτὶ τὸ στολὺ γίγνονται. 


3 
χυροστάται wol, 


τοιοῦτοι Kal οἵ 
> [2 Ν 
ἀϑεμιστότξροι δὴ 


m IN ΄, r 
vov ἢ πρόσϑεν ταύτῃ γεγένηνται. 


80. — νῦν δέ: zu VII, 2, 10. — 
σὺν Κύρῳ: dem Jüngeren. S. d. 
krit. Anh. — ἀπετμήϑησαν τὰς 
κεφαλάς: von ἀποτέμνειν τινὶ 
τὴν χεφαλήν. Anab. II, 6, 1 οἱ 
orgarnyol ἀποτμηϑέντες τὰς χε- 
φαλὰς ἐτελεύτησαν. 

4. χαὶ ἣν τις: selbst wenn einer 
so widernatürlich und schändlich 
handel. — Ariobarzanes, 
Statthalter von lonien, Lydien und 
Phrygien (Cornel. Datam. 2) unter 
Artaxerxes Mnemon, war von die- 
sem mit mehreren andern Statthal- 
tern abgefallen. Als er später in die 
Gewalt des Königs fiel, wurde er 
an’s Kreuz geschlagen (Harpocra- 
tion u. ᾿Πριοβαρζάνης). Sein Sohn 
Mithridates ist derselbe, durch 
welchen auch Datames verrätheri- 
scher Weise getödtet wurde (Cor- 
nel. Datam. 10... Rheomitres 
wurde von Ariobarzanes und des- 
sen Verbündeten zu Tachos, dem 


Könige von Aegypten, der sich eben 
zum Kriege gegen Artaxerxes rü- 
stete, geschickt, um von demselben 
Unterstützung zu erlangen. Nach- 
dem Rheomitres seine Gemahlin und 
Rinder und die Söhne mehrerer ab- 
gefallenen Satrapen als Geisseln ge- 
geben hatte, erhielt er von Tachos 
Schiffe und Geld. Damit ging er 
wieder zu Artaxerxes über, unbe- 
kümmert um die dem ägyptischen 
Könige gegebenen Geisseln, nach- 
dem er zuvor viele der mit ihm Ab- 
gefallenen zu sich eingeladen, die- 
selben gefangen genommen und an 
Artaxerxes ausgeliefert hatte. Die- 
ses Ereigniss setzt Diodor 15, 92 
in das dritte Jahr der 104ten Olym- 
piade, d. 1. in's Jahr 362 u. 361 v. 
Chr. — = Alyvnrio: wie ὁ Σχύ- 
ϑης 1, 1, == Dr bezieht sich 
auf τὴς, zu ἘΠ 2, 2. 

5. οἵ ὑπ᾽ αὐτούς: zu 1, ὅ, ὃ. Ue- 
ber den Gedanken zu 1, 8. 
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72 3 ’ 50 m) ὦ ’ Ρ ) x 3 
Eis ye μὴν gonuara mode ἀδιχωώτεροι" οὐ γὰρ μόνον 6 
x \ c LER > x ’ \ 2 \ 2 ’ 
τοὺς 7τολλὰ ἡμαρτηκχοτᾶς, ἀλλὰ ἤδη τους οὐδὲν ἡδικηκο- 
τας συλλαμβάνοντες ἀναγχάζουσι σρὸς οὐδὲν δίχαιον χρή- 
ματα ἀτπιοτίνειν. ὥστε οὐδὲν ἧττον οἱ σολλὰ ἔχειν δο- 
χοῦντες τῶν στολλὰ ἠδικηκότων φοβοῦνται" καὶ εἰς χεῖ- 
2 > ς Ύ - “ Der > 
ρας οὐδ᾽ οὗτοι ἐϑέλουσι τοῖς χρείττοσιν ἱέναι, οὐδέ γε 
> 1% b) x \ - 
ἀϑροίζεσϑαι εἰς βασιλιχὴν στρατιὰν ϑαρροῦσι. τοιγαρ- 
m Ü = > 6 
οὖν ὕστις ἂν πολεμῇ αὐτοῖς, τιᾶσιν ἔξεστιν ἐν τῇ, χώρᾳ 
Pr > 7 
αὐτῶν ἀναστρέφεσϑαι ἄνευ μάχης, ὕπτως ἂν βούλωνται, 
x \ Ν 2 Ν res) 
διὰ τὴν ἐχείνων περὶ μὲν ϑεοὺς ἀσέβειαν, περὶ δὲ av- 
͵ > ’ c \ x m ’ m x 
ϑρώτεους ἀδικίαν. αἱ μὲν δὴ γνῶμαι ταὐτῃ τῷ ττιαντὶ 
[Δ - N ἈΝ - 
χείρους νῦν ἢ τὸ τταλαιὸν αὑτῶν. 
c \ > \ m , > ΄ ἰὴ ’ 
Ὡς δὲ οὐδὲ τῶν σωμάτων ἐπιμέλονται WOTLEQ 7100-8 
- ΕΣ -" x ΟΣ . - 
σϑεν, νῦν av τοῦτο διηγήσομαι. νόμιμον γὰρ δὴ ἣν αὐτοῖς 
-“» cr - 
μήτε πτύειν μήτε ἀπομύττεσϑαι. δῆλον δέ, ὅτι ταῦτα 
οὗ τοῦ ἐν τῷ σώματι ὑγροῦ φειδόμενοι ἐνόμισαν, ἀλλὰ 
- x m 
βουλόμενοι διὰ ππτόνων καὶ ἱδρῶτος τὰ σώματα στερεοῦ- 
- \ x 3 > ΄ 
σθαι. νῦν δὲ τὸ μὲν μὴ τιτύειν μηδὲ ἀπομύττεσϑαι ἔτι 
2 - - [4 \ x 
διαμένει, τὸ δ᾽ Exrcoveiv οὐδαμοῦ ἐπιτηδεύεται. χαὶ μὴν 9 
3 > » - r , ’ - 
πρόσϑεν μὲν ἦν αὐτοῖς μονοσιτεῖν νόμιμον, ὅπως ὅλῃ τῇ 
ἡμέρῳ χρῷντο χαὶ εἰς τὰς πράξεις καὶ εἰς τὸ διαπεονεῖ- 
σϑαι: νῦν γε μὴν τὸ μὲν μονοσιτεῖν ἔτι διαμένει, ἀρχό- 
- ς ’ 2 - 
μενοι δὲ τοῦ σίτου, Υνίχαττερ οἱ ττρῳαίτατα ἀριστῶντες, 


6. ἀλλά nach οὐ μόνον hebt den 8. πτύειν: zu 1, 2, 16. — ἐνό- 
Gegensatz hervor, ἀλλὰ καί stellt wıoav: zu 5, 3. 
ihn gleich. — πρὸς οὐδὲν δίκαιον: 9. μονοσιτεῖν: “einmal des Ta- 
zu nichts gerechtem, ἃ. i. ohne ge- ges zu speisen. So nahm Xerxes 
rechten Grund. Vgl. πρὸς οὐδεν täglich nur eine Hauptmahlzeit, kein 
Soph. Ai. 1018 und πρὸς BR Frühmahl ein, s. Herodot. 7, 120. 
(τάδε) desshalb Soph. Ai. 972. Wenn dennoch in der Cy ropädie öf- 
Oed. T. 343. — οὐδ᾽ οὗτοι: 7 ter auch von einem ἄρεστον, ἀρι- 
σιολλὰ ἔχοντες, diese eben so wenig orav u. dQLOTOTOLEIOHRL die Rede 
als die Verbrecher. Ueber εἰς yei- ist, so lässt sich dieser Widerspruch 
ρᾶς Zevaı zu VIl, 4, 10 und vgl. mit unserer Stelle dadurch erklä- 
Anab. 1, 2, 26. - ren, dass er dort griechischer Sitte 

7. ὅστις bezieht sich auf πᾶσιν, folgt, hier aber die wirklich persi- 
zu 1, 6, 11. — αὐτοῖς: τοῖς Πέρ- sche angibt. Aehnliches s. zu II, 2, 
σαῖς: — τῷ παντί: ganz und 3. — TOWieiTare: jedenfalls noch 
gar, oft beim Comparativ. Vgl. vor Mittag. — ἔστεπερ: ergänze 


8.20. ἐσθίουσι καὶ πίνουσιν. 
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μέχρι τούτου ἐσθίοντες καὶ πίνοντες διάγουσιν, ἕστεττερ 
οἱ ὀψιαίτατα κοιμώμενοι. 
3 \ > - [4 “" ᾿ 
Ἣν δὲ αὐτοῖς νόμιμον μηδὲ προχοΐδας εἰσφέρεσϑαι 
- [4 x 
εἰς Ta συμπόσια, δῆλον ὅτι νομίζοντες τὸ μὴ ὑττερτείνειν 
13 IN - 
ἥττον ἂν καὶ σώματα χαὶ γνώμας σφάλλειν᾽ γῦν δὲ τὸ 
μὲν μὴ εἰσφέρεσθαι ἔτι αὖ διαμένει, τοσοῦτον δὲ πί- 
᾿ 2 - ’ , 
γουσιν, ὥστε ἀντὶ τοῦ εἰσφέρειν αὐτοὶ ἐκφέρονται, ἐπει- 
dav μηχέτι δύνωνται ὀρϑούμενοι ἐξιέναι. 
> x x ΡῚ »ὝὟ =; γ »" ΕῚ ’ x \ 
"Alla μὴν χἀχεῖνο ἣν αὐτοῖς ἐπιχώριον, τὸ μεταξὺ 
πορευομένους μήτε ἐσθίειν μήτε πίνειν μήτε τῶν διὰ 
ταῦτα ἀναγκαίων μηδὲν τοιοῦντας φανεροὺς ξίναι" νῦν 
\ > 
δ᾽ αὖ τὸ μὲν τούτων ἀπέχεσϑαι ἔτι διαμένει, τὰς μέντοι 
- c ’, \ 
πορείας οὕτω βραχείας ποιοῦνται, ὡς μηδέν᾽ ἂν ἔτι ϑαυ- 
μάσαι τὸ ἀπέχεσϑαι τῶν ἀναγκαίων. 
Alla μὴν χαὶ ἐπὶ ϑήραν πρόσϑεν μέν τοσαυτάκις ἐξῆ- 
2 - - \ 
σαν, ὥστε ἀρκεῖν αὐτοῖς τε nal Irrroıg γυμνάσια τὰς ϑή- 
> x x9 £L ς \ \ ς \ De es 
ρας᾽ ἐπεὶ δὲ ᾿Αρταξέρξης ὁ βασιλεὺς καὶ οὐ σὺν αὐτῷ 
- ,ὔ ς 2 x 
ἥττους τοῦ οἴνου ἐγένοντο, οὐκέτι ὁμοίως οὔτὲ αὐτοὶ 
δεν ΒΩ Ν 7 pm > \ \ ’ 5 
ἐξῆσαν οὔτε τοὺς ἄλλους ἐξῆγον ἐπὶ Tag ϑῆρας 
\ »-" c 
χαὶ EL τινὲς φιλόπονοι γενόμενοι σὺν τοῖς στερὲ αὑτοὺς 
- Ν - - > - - 3 
irırevoı ϑαμὰ ϑηρῷεν, φϑονοῦντες αὐτοῖς δῆλοι ἡσὰν 
Ν ς =; ς - 
χαὶ ὡς βελτίονας αὑτῶν ἐμίσουν. 
"Ahle τοι καὶ τοὺς sraidag τὸ μὲν πταιδεύεσϑαι ἐπὶ 


ἀλλὰ 


10. νομίζοντες statt des Dativs 
vouilovor, als hiesse es vorher v0- 
μον εἶχον statt ἣν αὐτοῖς νόμιμον. 
S.zu V,4, 34. — ἀντὶ τοῦ εἰσφέ- 
ρειν. Statt des Medium, was vor- 
hergeht, ist hier das Activum ge- 
wählt, des schärferen Gegensatzes 
zu ἐχιέρονται wegen. 

11. τῶν ἀναγκαίων: zu 1, 6, 36. 

12. αὐτοῖς TE καὶ ἵπποις: zu 
VI, 1, 31. — Aoreffoens: mit 
dem Beinamen Mnemon. Sein Bru- 
der Cyrus rühmt sich bei Plutarch. 
Artax. 6 οἶνον (τοῦ ἀδελφοῦ) πλεί- 
ονα πίνειν καὶ φέρειν, ἐκεῖνον δ᾽ 
ὑπὸ δειλίας καὶ μαλακίας ἐν μὲν 
τοῖς χυνηγεσίοις μηδ᾽ ἐφ᾽ ἵππου, 


ἐν δὲ τοῖς κινδύνοις μηδ᾽ ἐπὶ τοῦ | 


ϑρόνου καϑῆσϑαι. Die Völlerei der 
späteren Perser bezeugen Herodot. 
ι, 133, Heraclides Cumaeus bei 


Athenaeus 4 p. 145° und Andere. | 


— ὁμοίως : gleich häufig wie frü- 
her. — ϑαμά. Gewöhnlich liest 
man ἅμα. Zwar ist ἅμα ovv und 
σὺν... ἅμα nicht beispiellos, aber 


doch scheint L. Dindorf richtig 


ϑαμά zu vermuthen; denn nicht 


weil sie jagten, sondern weil sie 
häufig jagten, zogen sich die 
φιλόπονοι die Abneigung der An- 
dern zu. 

13. τοὺς παῖδας τὸ μὲν σπαι- 
δεύεσϑαι. Ueber die Wortstellung 
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- ς x 4 

ταῖς ϑύραις ἔτι διαμένει" τὸ μέντοι τὰ ἱππιχὰ μανϑά- 
- > Ν Ν \ > cr IN > 

yeıv χαὶ μελετᾶν Arıtoßmre διὰ τὸ μὴ ἰέναι ὅτου ἂν ἄστο- 

- « - > 

φαινόμενοι δὐδοχιμοῖεν. καὶ ὅτι γε οἱ παῖδες ἀκούοντες 
b) - 4 \ "7 , [4 ἽΣ 

ἐχεῖ σπιρόσϑεν τὰς δίχας διχαίως δικαζομένας ἐδόχουν 
\ - ’ 37 

μανϑάνειν διχαιότητα, καὶ τοῦτο παντάπασιν ἀνέστρα- 


- x m - c ὌΧ - 
πται σαφῶς γὰρ ὁρῶσι νιχῶντας ὁπότεροι ἂν σελεῖον 
διδῶσιν. ἀλλὰ χαὶ τῶν φυομένων ἔκ τῆς γῆς τὰς δυνά- 


ς - , \ 2 U ao m \ 
usıg οἱ παῖδες πρόσϑεν μὲν ἐμαάνϑανον, O7TWG τοῖς μὲν 
m - m 2 - 
ὠφελίμοις χρῶντο, τῶν δὲ βλαβερῶν ἀττέχοιντο᾽ νῦν δὲ 
Ὁ c ς΄ - 
ἐοίχασι ταῦτα διδασκομένοις, Ὅπως τι σπιλεῖστα χαχο- 
- - - ὌΝ er 2 > 
ποιῶσιν: οὐδαμοῦ γοῦν πλείους ἢ ἐχεῖ OVTE ἀποϑνή- 
27 ς , 
σχουσιν οὔτε διαφϑείρονται ὑττὸ φαρμάκων. 
\ - ὌΝ 
᾿Αλλὰ μὴν καὶ ϑρυτιτικώτεροι πτολὺ νῦν Υ Ei Κύ- 
ρου εἰσί. τότε μὲν γὰρ ἔτι τῇ ἐχ Περσῶν παιδείᾳ χαὶ 
ἐγ: ᾳ ἐχρῶ δὲ ύήδων στολῇ καὶ ἁβρότητι" 
γχρατείᾳ ἐχρῶντο, τῇ δὲ Mndwv στολῇ βρότητι 
- \ . nd P} 
vov δὲ τὴν μὲν ἐχ Περσῶν χαρτερίαν περιορῶσιν QrTO- 
Ν - 1 
σβεννυμένην, τὴν δὲ τῶν ήδων μαλακίαν διασωζονται. 
[2 \ 4 \ \ 4 2 - > 7 
σαφηνίσαι δὲ Povkouaı χαὶ τὴν ϑρύινψιν αὑτῶν. ἐχξίγνοις 
N - \ > - - c 
γὰρ πρῶτον μὲν τὰς εὐνὰς οὐ μόνον ἀρχεῖ μαλακῶς ὕττο- 


Ζαν V.23,, 119: ἔτι διαμέγει. δή. 90: {2 ΤΑΣ ρθε νν 5,2300. 


Anab. 1,9, ᾿Ξ — ἀποφαινόμενοι: 
nämlich τὴν τῶν ἱππικῶν μάϑη- 
σιν. ὅτε: was das anbe- 
langt, dass. — ἀγέστραπται 
hat sich umgekehrt. Hier. 4, 
5, τοῖς δὲ Tvo«VVoLS χαὶ τοῦτο ἐμ: 
σαλιν ἀνέστραπται. 

14. τῶν φυομένων. Dies hängt 
zusammen mit den Gesetzen Zoroa- 
sters zur Beförderung der physi- 
schen Cultur des ΤΑΣ πὸ durch 
Ackerbau, Viehzucht und Gärtne- 
rei. S. Heeren’s Ideen I, S. 476 u. 
528 fg. — ἐοίχασι ταῦτα διδασκο- 
μένοις. Eine Hds. διδασχόμεγοι, 
was den Vorzug verdient, wenn der 
von Krüger Gr. $. 56, ὁ Α.9 ge- 
lehrte Unterschied richtig ist. 
γοῦν: zu ll, 1,5. 

15. νῦν ist seinem Gegensatz ἢ 
ἐπὶ Κύρου in gleicher Weise nahe 
gerückt Men Su: 2; 2: ΘΟ ἊΣ 


Xenophons Cyropaedie I. 3. Aufl. 


zu Anab. IN, 2 2, 30. — τῇ % Ileo- 
σῶν: die sie aus Persien mitge- 
bracht hatten. — τῇ Μὶήδων στολῇ: 
5. 1, 40. 

16. Tas εὐνὰς οὐ μόνον ἀρχεῖ 
d. 1. 0 Kor τὰς εὐνὰς μόνον. 
Vgl. $. . Comm. 1, 4,13 οὐ τοί- 
γυν en ἤρχεσε τῷ ϑεῷ τοῦ σώ- 
ματος ἐπιμεληϑῆναι, ἀλλὰ καὶ 
ἘΠ δ. τεῦχος ᾿αλακῶς ὑποστόρνυ- 
σϑαι. Darauf verwandte man bei 
den Persern gauz besondere Sorg- 
falt nach Herakleides bei Athenaeus 
11. 48 du. Xen. Ages. 9, 3 ὅπως γε 
μὴν χαταδάρϑοι (απ. ὁ Περσῶν 
βασιλεύς), οὐδ᾽ ἂν εἴπου τις ὕσα 
πραγματεύονται. — τὰ πεττόμενα 
ἜΝΙ οὐδὲν αὐτῶν: vgl. VI, 3, 34 
ὑμεῖς... ὁ μὲν λαχὼν ὑμῶν u. 15: 
2. 1,1, 1.— καινοπτοιητάς: zul, 6, 
38. Ueber die Sache vgl. Athenaeus 
XI. 5454 zei δῶρα παρὰ τοῖς 

15 


14 


15 


16 
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στόρνυσϑαι, ἀλλ᾽ Ton καὶ τῶν χλινῶν τοὺς πέδας drei 
ταπτίδων τιϑέασιν, ὅπως μὴ ἀντερείδῃ τὸ δάπεδον, ἀλλ᾽ 
ὑπείκωσιν αἱ τάπιδες. καὶ μὴν τὰ στεττόμενα drei τρά- 
πεζαν ὅσα TE πιρόσϑεν εὕρητο, οὐδὲν αὐτῶν ἀφήρηται, ἄλλα 
τε ἀεὶ καινὰ ἐπιμηχανῶνται, καὶ ὄιψα γε ὡσαύτως: καὶ 
11 γὰρ καινοττοιητὰς ἀμφοτέρων τούτων κέκτηνται. ἀλλὰ μὴν 
xal ἐν τῷ χειμῶνι οὐ μόνον κεφαλὴν καὶ σῶμα καὶ :τό- 
δας ἀρκεῖ αὐτοῖς ἐσχεπάσϑαι, ἀλλὰ καὶ περὶ ἄκραις ταῖς 
χερσὶ χειρῖδας δασείας καὶ δαχτυλήϑρας ἔχουσιν. ἔν γε 
μὴν τῷ ϑέρει οὐκ ἀρκοῦσιν αὐτοῖς οὐϑ' αἱ τῶν δένδρων 
οὐϑ᾽ αἱ τῶν πετρῶν σκιαί, ἀλλ᾽ ἐν ταύταις ἑτέρας σκιὰς 
18 ἄνϑρωποι μηχανώμενοι αὐτοῖς παρεστᾶσι. καὶ μὴν ἐκ- 
πώματα ἢν μὲν ὡς πλεῖστα ἔχωσι, τούτῳ καλλωπίζονται" 
ἣν δ᾽ ἐξ ἀδίκου φανερῶς 7, μεμηχανημένα, οὐδὲν τοῦτο 
αἰσχύνονται. πολὺ γὰρ ηὔξηται ἐν αὐτοῖς ἢ ἀδικία Te 


καὶ αἰσχροχέρδεια. 
19 


2 x \ 7 » -, 
᾿Αλλὰ χαὶ πρόσϑεν μὲν ἣν ἐπιχώριον αὐτοῖς μὴ δρᾶ- 


- 7 > 2 Ν ca N - 
σθαι rein πτορευομένοις, οὐκ ἄλλου τινὸς Evera ἢ τοῦ 


. 


c « ’ ’ m x [4 , 2» 
ὡς ἱτοτεικωτατους γίγνεσϑαι" νῦν δὲ στρώματα τιλξίω EXOV- 


-» r a - I m > x m 
σιν ἐπὶ τῶν ἵσχστων 7, ἐττὶ τῶν εὐνῶν᾽ οὗ γὰρ τῆς I- 
ε΄ « - - - 
reiag οὕτως WOTLEE τοῦ μαλαχῶς καϑῆσϑαι ἐπιμέλονται" 


20 


Πέρσαις προκεῖσθαι λέγεται τοῖς 
δυναμένοις ἐξευρίσκειν καινὴν 
ἡδονήν, XII. 514°. 5294. 539". 
Themist. or. 34p. 461 Dind. παρὰ 
μὲν Πέρσαις τοῖς πάλαι προὔκειτο 
δωρεὰ τῷ καινὴν ἡδονὴν ἐξευρόντι, 
Cie. Tusc. ὅ, 7 Xerzes praemium 
proposuit, qui invenisset novam vo- 
luptatem. 

17. σῶμα: der Leib mit Aus- 
schluss der Extremitäten, der 
Rumpf. Vgl. die sogleich anzufüh- 
rende Stelle aus Herodot. — πό- 
δας: durch die ἀναξυρίδες näm- 
lich. S. Anab. I, 5, 8 u. Herodot. 
7,61 Πέρσαι περὶ μὲν τῇσι κεφα- 
Anoı εἶχον τεάέρας καλεομένους πί- 
λους ἀπαγέας, περὶ δὲ τὸ σῶμα 


x - 2 - - 
Ta γε μὴν πολεμικὰ πῶς οὐχ εἰκότως νῦν τῷ τταντὶ χεί- 


χιϑῶνας χειριδωτοὺς ποικίλους, 
περὶ δὲ τὰ σχέλεα ἀναξυρίδας. --- 
ἑτέρας σχιάς: durch Sonnenschirme, 
σχιάδεια, welcher sich bei den 
Griechen in der Regel nur Frauen 
bedienten (Becker, Charikles I. 
S. 73 fg.). Noch jetzt finden sich 
Sonnenschirme abgebildet auf den 
Denkmälern von Persepolis. 5. Hee- 
ren’s Ideen 1. 1. S. 307 (245). 

18. ἐξ ἀδίκου = ἀδίκως, zu V, 
3, 57 und zu Anab. 1, 9, 16. 

19. un ὁρᾶσθαι πεζῇ πορευο- 
μένοις. 5. IV, 3, 22. 28. Eustath. 
Opusc. 210, 1 (Πέρσαις) ἡρεσε vo- 
μοϑετῆσαι, δίχα τοῦ κατ᾽ οἰχέαν 
περιπάτου, λοιπὴν πορείαν ἐφ 
ἵππου τίϑεσθϑαι (!. ποιεῖσϑαι). 
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εἰσίν; οἷς ἐν μὲν τῷ τταρελϑόντι χρόνῳ 
ἐπιχώριον εἶναι ὑττῆρχε τοὺς μὲν τὴν γῆν ἔχοντας ἀττὸ 
ταύτης iInmöorag παρέχεσϑαι, ot δὲ καὶ ἐστρατεύοντο, 
τοὺς δὲ φρουροῦντας πρὸ τῆς χώρας μισϑοφόρους εἶναι" 
vov δὲ τούς TE ϑυρωροὺς Aal τοὺς σιτοττοιοὺς χαὶ τοὺς 
ὀιμοττοιοὺς Aal οἰνοχόους Aal λουτροχόους Aal σταρατι- 
ϑέντας χαὶ ἀναιροῦντας nal χαταχοιμίζοντας χαὶ ἄἂνι- 
στάντας χαὶ τοὺς χοσμητάς, οἱ ὑποχρίουσί τε καὶ ἐντρί- 
βουσιν αὐτοὺς καὶ τάλλα ῥυθμίζουσι, τούτους στάντας 
ἱχυχεέας οἱ δυνάσται πιετοιήχασιν, ὅττως μισϑοφορῶσιν 
αὐτοῖς. τιλῆϑος μὲν οὖν χαὶ ἐκ τούτων φαίνεται, οὐ μέν- 
τοι Ὀφελός γε οὐδὲν αὐτῶν εἰς σπτόλεμον: δηλοῖ δὲ καὶ 
αὐτὰ τὰ γιγνόμενα. κατὰ γὰρ τὴν χώραν αὐτῶν ῥᾷον οἵ 
σολέμιοι ἢ οἱ φίλοι ἀναστρέφονται. χαὶ γὰρ δὴ ὃ Κῦ- 
ρος τοῦ μὲν ἀχροβολίζεσϑαι ἀπτοτταύσας, ϑωραχίσας δὲ 
καὶ αὐτοὺς χαὶ ἵστστους καὶ ἕν πταλτὸν ἑχάστῳ δοὺς εἰς 
χεῖρα ὁμόϑεν τὴν μάχην ἐποιεῖτο" νῦν δὲ οὔτε ἀχροβολί- 
ζονται ἕτι οὐτ᾽ εἰς χεῖρας συνιόντες μάχονται. Aal οἵ 
χτεζοὶ ἔχουσι μὲν γέρρα καὶ χοτείδας καὶ σαγάρεις, ὥσττερ 
ἐπὶ Κύρου τὴν μάχην ποιησόμενοι" εἰς χεῖρας δὲ ἰέναι 
οὐδ᾽ οὗτοι ἐθέλουσιν. οὐδέ γε τοῖς δρεττανηφόροις ἅρ- 
μασιν ἔτι χρῶνται ἐφ᾽ ᾧ Κῦρος αὐτὰ ἐποιήσατο. ὃ μὲν 
γὰρ τιμαῖς αὐξήσας τοὺς ἡνιόχους καὶ ἀγαστοὺς ποιήσας 


IN , 
ρους ἢ πρόσϑεν 


20. εἶναι ὑπῆρχε. Wie hier Das Untermalen der a und das 
könnte εἶναι auch fehlen in folgen- Schminken ist gemeint. S. zu I, 3, 2. 
den von den Herausgebern vergli- 21. , 

? ὅᾷον οἱ πολέμιοι ἢ οἱ φίλοι 
chenen Stellen: St. d. Ath. 3, 9 ἀναστρέφονται. Von den Zehn- 


ὥστε βέλτιον ἔγειν τὴν πολιτείαν 
οἷόν τε πολλὰ ἐξευρεῖν" ὥστε μὲν- 
τοι ὑπάρχειν δημοχρατίαν μέν 
eivar, ἀρχούντως δὲ τοῦτο ἐξευ- 
ρεῖν, ὅπτως δὴ βέλτιον πολιτεύσον- 
ται; οὐ ὁάδιον und Cyneg. 13, 17, 
ὥστε ὑπάρχειν ἐνθυμουμένους 


τούτων ϑεοφιλεῖς εἰναι τοὺς νέ- 
ovs. — ἱπποτας: ein Jonisches 
Wort, auch I, 4, 18. — πρὸ τῆς 


χώρας: zu V, τ 1:5 παρατιϑέν- 
τας καὶ ἀναιροῦντας: die die Spei- 
sen auftragen und wieder abtragen. — 
οὗ ὑποχρίουσί re καὶ ἐντρίβουσιν. 


tausend sagt daher Isocrates 4, 149: 
“op αλέστερον κατέβησαν τῶν περὺ 
φιλέας ὡς αὐτὸν (näml. βασιλέα) 
πρεσβευόντων. 


22. ϑωραχίσας: ΕΑ II, 1, 9 und 
VI, 2, 16. — αὐτοὺς χαὶ ἕππους: 
zu ὙΠ, 1, 81. ---- εἰς χεῖρας : zu I, 
1.2. 

24. ἐφ᾽ ᾧ: zu dem Zwecke, 
wozu. — τοὺς ἐμβαλοῦντας: wie 
τοὺς ἐπιμελουμένους 6, 11. --- τὰ 
ὅπλα —= τοὺς Grchlzure wie Anab, 
15254701,22736: 


5* 


21 


22 


23 


24 
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5 ἕ \ Fl 5 era 
εἶχε τοὺς εἰς τὰ ὅπλα ἐμβαλοῦντας: οἱ δὲ νῦν οὐδὲ γι- 
\ -Ὁ- 
γνώσχοντες τοὺς ἐττὶ τοῖς ἅρμασιν οἴονται σφίσιν ὁμοίους 
> " - 2 - 

25 τοὺς ἀνασχύτους τοῖς ἠσχηχόσιν ἔσεσϑαι. οἱ δὲ δρμῶσι 

> - 5 ’ 
μέν, πρὶν δ᾽ ἐν τοῖς πολεμίοις εἶναι οἱ μὲν ἄκοντες ἐχ- 
r c 2 3 / ἢ cr 2, ς ΄ , 
σείτττουσιν, οἱ δ᾽ ἐξαλλονται᾽ ὥστε ἀνξυ ἡνιόχων γιγνό- 
μενα τὰ ζεύγη πολλάκις πλείω καχὰ τοὺς φίλους ἢ τοὺς 

26 πολεμίους στοιξῖ. Ervei μέντοι χαὶ αὐτοὶ γιγνώσκουσιν, 
οἷα σφίσι τὰ πολεμιστήρια ὑττάρχει, ὑφίενται, χαὶ οὐὸδ- 

\ 32 ” c ,ὔ > ΄ , 2, c 

δὶς ἔτι avev ἤλλγνων eig πόλεμον χαϑίσταται, οὔτε ὅταν 

2 ͵ - 2 cr « < 2 - 

ἀλλήλοις πολεμῶσιν ovre ὅταν οἱ Πλληνες αὐτοῖς 
͵ 2 

ἀντιστρατδίωνται, ἀλλὰ al πρὸς τούτους ἐγνώχασι 

us) “Ἑλλήνων τοὺς πολέμους σποιεῖσϑαι. 

21 Ἐγὼ μὲν δὴ οἶμαι ἅπερ ὑπεϑέμην ἀπειργάσϑαι μοι. 
φημὶ γὰρ Πέροὺς. καὶ τοὺς σὺν αὐτοῖς χαὶ ἀσεβεστέρους 
σπιδρὶ ϑεοὺς Aal ἀνοσιωτέρους zregi συγγενεῖς καὶ ἀδικω- 

\ 27 

τέρους περὶ τοὺς ἄλλους καὶ ἀνανδροτέρους τὰ εἰς τὸν 

,ὔ - ὮΝ r > - αὶ , 2 
σύόλεμον νῦν ἢ πρόσϑεν ἀποδεδεῖχϑαι. εἰ δέ τις τᾶ- 

4 x > mw - 
γαντία ἐμοὶ γιγνώσχοι, τὰ ἕργα αὐτῶν ἐπισχοπῶν εὑρή- 
> - - - 

GEL αὐτὰ μαρτυροῦντα τοῖς ἐμοῖς λόγοις.] 


ΝΥ ΨΥ ἢ So ER. NG CE EEE 


und Diodor 11, 6, 2, wo Demara- 
tus zu Xerxes sagt: τοὺς ἀφιστα- 


25. ἄχοντες he; in 
der Art wie Abradatas VII, 1, 32. 


(ἄχοντες ist eine V es Μὰ. 
ret's für ἑχόντες). --- ἐξάλλονται. 
Xenophon spricht aus Erfahrung. 
Anab. I, 8, 20 τὰ δ᾽ ἅρματα ἐφέ. 
θοντο τὰ μὲν δι᾿ αὐτῶν τῶν σγολε- 
μέων, τὰ δὲ καὶ διὰ τῶν Ἑλλήνων 
χεγνὰ ἡνιόχων. 

20. πολεμιστήρια: zu VI, 1, 47. 
— ἀλλήλοις: bei den so häufigen 
Aufständen. Vgl. z. B. Anab. 1, 4, 
3, wo die griechischen Söldner des 
Satrapen Abrokomas zum Cyrus 
übergehn, Isocrates 5, 125 u. 126 


μένους τῶν βαρβάρων “Ἑλληνικαῖς 
δυνάμεσι καταπολεμεῖς. — ὅταν 
οἱ Ἕλληνες αὐτοῖς ἀντιστρατεύωγ- 
ται. So standen dem spartanischen 
Heerführer Derkylidas in dem Beere 
des Tissaphernes und Pharnabazus 
griechische Söldner gegenüber, s. 
Hell. III, 2, 15. 

27. ἀπειργάσϑαι hat passive Be- 
deutung wie Comm. II, 10, 9 
ϑώραχας εὖ εἰργασμένους, aber 
ἀποϑεδεῖχϑαι active wie Anab. V, 
2:09: 


KRITISCHER ANHANG. 


Vet, 1, Was in διαλαβόντας die Praeposition bedeute, ist schwer 
zu sagen. Vielleicht ist von einem Schreiber aus λαβόντας διαφυλάτ- 
τειν die Vulgata aus Irrthum entstanden. | 1, 4 ξόραχας Dindorf, wie 
überall, st. ἑώραχας] 1, 0 γεραίτατος nach Alt. st, γεραίτερος. ‚Com- 
parativ und Superlativ” werden sehr häufig verwechselt, wie VII, 
22. | 1, 6 ἔσει Dindorf st. ἔσῃ, und so überall in der zweiten Person 2 
st. n. | 1, 8 [Ναὶ] Cobet | 1, 8 αὖϑες; Pantazides ὀςφϑεῖσ᾽ | 1, 8 χαϑή- 
unv Dindorf; χαϑήμην eine Hs., die andern χαϑοίμην, S. Cobet N. L. 
225. | 1,10 δὴν Dindorf überall ‚st. χαίει; wie auch »Aasıy st. χλαίειν 
1,.15 ᾿ἐγὼ γοῦν Dindorf; ἔγωγ᾽ οὖν | 1, 10 Yuyovra die neueren Aus- 
gaben: ϑίγοντα | 1, 17 ποιεῖν tilgt Cobet, nicht unwahrscheinlich, wie- 
wohl öfter auchlin Prosa, 2. Ba V; 9,09; die Hss. dergleichen bieten, bei 
Dichtern aber in nicht wenigen Stellen das Metrum zu eorrigieren ver- 
bietet, wie Eurip. Androm, 811. Hec. 231 u. 1224. Hel. 1407. Jon. 356. 
Aristoph. Ecel. 19. Plut. 14. | 1, 18 αὑτῆς Stephanus; αὐτῆς | 1, 18 
&»deoıro Dindorf z. Xen. St. d. Lac. 15, ὃ; dv δέοιτο. Auch IV, 6, 
11 ist undevös δεόμενοι in μηδενὸς ἐνδεόμενοι zu verbessern und VI, 
2, 35 mit Alt. ἐνδέηται st. δέηται zu lesen. | 1, 19 ἐθελοντὰς Stephanus ; 
ἐϑέλοντας [1,.21 Κυαξάρῃ Poppo; Κυαξάρει | 1, 24 ποι Reiske; ΤῸΝ | 
1, 25 will Dindorf ἀπήξισϑα statt des unattischen anmeıs. | 1, 25 
ἑωρῶμεν Camerarius; ὁρῶμεν 15.175728 [os] nach Schneider | 1, 30 
φυλακὰς Stephanus; φύλακας 2, 1 709 Dindorf überall; πρωὶ ΓΙ 
χατὰ τὰ πλάγια ἔξω τῶν ἐν τάξει ἰόντων Pantazides; KoTd πλάγια 
ἔξω τῶν ὃν un τάξει ὄντων | 2, 3, ἡ Camerarius; εἰ ᾿ 2, 3 αὐτῷ 
Stephanus; αὐτῶν | 2, 4 εἰ ievdns Weiske; ἢ ἢ ψευδὴς 12, 5 βρωτόν; 
einige Hss. ἄρρητον, "daher Madvi ig ἀγρευτόν [9 2, 5 προσῆγον; Hertlein 
προῆγον. Vels 2, V.4,.14:17,2,,:6 δεήρουν Fischer; διηροῦντο | 2, 8 
σοι ὁρῷ ὀφείλων Dindorf ; σοι ἐρῶ ὀφείλων die "besseren Hss. ; die 
übrigen ὅτε oe ἀληϑεύοντα ὁρῶ, ἤϑη ὀφείλω | 2, 8 εἰ zal Poppo; εἰ 
ἐχεῖ | [εἰ χαὶ πλεῖστά ἐστιν) Dindorf | 2, 8 [ἀντὶ τούτου οὗ σύ μοι 
δεδώρησαι) Dindorf mit Schneider | 2, 12 ὅσα δίδως ; mehrere Hss. ὅσα σὺ 
δίδως, wie es gleich nachher ὧν μὲν σὺ δίδως heisst. | 2, 15 [ἔρια] 
Dindorf z. Xen. Cyneg. 6, 29 | 2, 17 συσσίτων Muret; σίτων | 2, 17 
πώματε Dindort; πόματι | 2, 23 ἐπιχρατήσει Stephanus; ἐπιχρατήσῃ | 
2, 26 [αὐτοὺς] "Hertlein | 5, 30 ἐξελϑοῖσαν ἂν Stallbaum z. Plat. 
Staat I. 344 u. Schaefer z. Plutarch u. 52; ἐξελϑοῦσαν I 2, 30 ἔσπαρ- 
ται; Cobet διέσπαρται | 2, 81 τοῦ πρὸς αὐτὴν IW. eckherlin; „ans 7 πρὸς 
αὐτὴν ἘΣ ΘΙ δεινοὶ Alt.; ; δῆλοι | 2, 84 χρωμάτων; χρημάτῳν Alt., 
σχημάτων Abresch Leett. Aristaen, 125 u. Toup z. Loöngin 480 W sk. 
vel. VI, A, 20. .[-.2,.37 809% τὴν ἐπὶ Βαβυλῶνος; Cobet N.: L. 387 
εὐϑὺ BaßvAovos | 3, 1 πρὸς αὑτὸν Hertlein; σιρὸς αὐτὸν, Alt. πρὸς 
ἑαυτὸν | 8, 2 ΣΩΛΟΣ τὸ Stephanus; χαλὸν ΙἾ 3, 5 ἀντεξῆσαν Dindorf 
über all; ἀντεξήεσαν | 3, 8 ἐγώ τε nach Dindorf’s Vermuthung; ἔγωγε | 
3, 9 ὅπως ἂν αὐτοὶ ἂν λέγῃ εἰδείητε Η. Sauppe (anders Madvig, 
Adverss. I. 355); ὅπως av (ὧν Dindorf) αὐτὸς „oder αὐτοὶ) λέγῃ En 
γε (oder εἰδῆτε), eine Hs. in Correetur ὅπως ἂν αὐτοὶ ὃ τι ἄν λέγη 
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εἰδῆτε | 3, 12 ἢ ἄλλους. Die besseren Hss. ἢ χαὶ ἄλλους, was sich 
durch das analoge εἴτε xal.... εἴτε χαί, worüber zu I, 5, 3, verthei- 
digen lässt. | 3, 12 στράτευμα; Madvig hier u. 8. 16 σχαφεύματα | 
3, 12 ὡς ἐπὶ Dindorf; ὡς oder ὥσπερ | 3, 16 ἦν δὲ καὶ. ... ὁποῖον 
ἔφη ὁ Γαδάτας. Diese Worte sind mit Unrecht verdächtigt. Sie sind 
in den besseren Hss. allerdings ausgelassen, aber nur, weil das Auge 
des Abschreibers von dem ersten Γαδάτας zu dem zweiten abirrte, ein 
Fall, welcher gerade in den besseren Hss. oft vorkommt, z. B. V, 5, 
26 u. 36. Vgl. d. Krit. Anh. z. VI, 1, 10. | 3, 16 ὅπως ἄγοιεν... .. 
xouileıev streicht Pantazides | 3, 19 φίλεον Zeune; φίλον | 3, 21 νυν 
Dindorf; νῦν | 3, 21 τουτῳί Hirschig; τούτῳ. Vgl. ΠῚ, 2, 16 u. 4, 
16. | 3, 22 τούτων Pantazides; τοῦτον | 3, 23 ἐπιτετειχισμένον Alt.; 
ἐπιτετειχισμένον εἴη | 3, 36 πρώτους Hirschig ; πρῶτον | 3, 88 
πεζικόν ; Dindorf dreimal πεζόν | 3, 38 Aarauas Juntina; Aaudres | 
3, 43 πράττεσϑαι. Die besseren Hss. προΐστασθαι, was Bornemann in 
σπροεπίσξασθϑαι verändern wollte. | 3, 46 πᾶσιν Heindorf; πῶς (γαῖ. 
πᾶς) | 3, 47 χαὶ τιμῆσαι δὲ ὁπότε Schneider; χαὶ ὅταν τιμῆσαι δέ 
zrore oder χαὶ πρὸς τὸ τιμῆσε δὲ ὁπότε | 3, 5l πάντα ἃ; Hertlein 
πάνϑ᾽ ὅσα | 3, 52 ὑπομενοίη Hirschig; ἑπόμενον oder ἐπιμένγοι, 
Schneider ὑπομένοι | 3, 53 ἑστηκὼς ἐν τῇ ὁδῷ; Hertlein ἑστηχὼς ἐπὶ 
τῇ ὁδῷ, wie $. 52 | 3, 57 εἴτε τί που ἐναντιοῖτο Poppo; ei Te mov 
ἐν. oder εἴ τὸ που ἐν. | 3, 59 ἀλλαχῇ. S. z. VII, 4, 1.) 4, 4 ἤδη, 
ὡς δὴ Dindorf; ἡδέως δὴ oder δὲ die besseren Hss. | 4, 5 σὺν τοῖς 
᾿Ασσυρίοις streicht Pantazides | 4, 6 ταχίστων; Cobet rayiorovg | 
4, 8 ὑποτεμνόμενα Cobet; περιτεμνόμενα | 4, 14 δύναμαι; Laar 
δοῦναι δύναμαι | 4, 14 προσῆγε; Dindorf προῆγε mit einer Hs. 
Vgl. oben z. 2, 5. | 4, 15 οἱ Heindorf; οὗ | 4, 21 ἐὰν un Pantazides ; 
ἐὰν δὲ un | 4, 23 πλησίον αὑτοῦ Hertlein; πλ. αὐτοῦ, Alt. πλ. ἑαυτοῦ] 
4, 24 ταὐτὰ Bothe; ταῦτα | 4, 29 ἡπίστει, wie $. 39, Hertlein; ἠπιστή- 
χει. Das Plusquamperfeetum könnte nur beibehalten werden, wenn man 
es, wie oft den Aorist, erklären dürfte: misstrauisch geworden war. 
Diess verbietet aber der Sprachgebrauch. Vgl. auch z. VIII, 3, 39. | 4, 
34 [ὅλως] verdächtigt schon Dindorf. | 4, 37 σῷα: σὰ Dindorf überall | 
4, 37 σαυτῷ Hertlein; ἑαυτῷ | 4, 37 δοκεῖ Dindorf; δοχῶ | 4, 38 
φϑήσει Hertlein; φϑάσεις | 4, 40 [τοῖς] Dindorf | 4, 44 re χαὶ Alt.; 
χαὶ | 4, 46 ἐρρωμενέστεροι Hertlein,; ἐρρωμενέστερον | 4, 51 ὥρμητο 
Hertlein; ὡρμᾶτο | 4, 5l φρουρίω verdächtigt Dindorf, Zonaras lässt 
es aus. | 5, 1 ἴοεμε oroatonedevoousvos; Dindorf vermuthet Zoinv 
συστρατοπεδευσόμενος. | 5, 4 ἀγαγὼν Hertlein; ἄγων |_5, 11 [οὐ] 
Pantazides | 5, 11 μέντοι γε; Pantazides μὲν yao | 5, 13 ἢ Pantazides; 
εἰ | 5, 17 ἔν γε τούτῳ Alt.; ἔκ γε τούτων | 5, 18 ἐπεὶ Schneider; 
εἰπὲ | 5, 19 τῆς νίκης Hertlein; νίκης. Ohne den Artikel müsste es ἡμῖν 
st. ἡμετέρας heissen. | 5, 21 τούτου Stephanus; τούτους | 5, 21 ἤδειν; 
die besseren Hss. ἡγῇ, daher ἤδη Dindorf z. Comm. IV, 2, 25. | 5, 23 ἥλω 
τὸ τῶν Alt.; ἡλωχότων, Schneider ἥλωχε τῶν. | 5, 23 ἐστέρηνται; 
Alt. στέρονται | 5, 26 ταῦτα ἀτιμίαν; R. Schneider, Quaestt. Xen. 27 
ταὐτὰ ἀτιμίαν | 5, 32 εἶτ᾽ αὐτὸς τοῦτο ἀκούσας. Für das sinnlose εἶτ΄ 
αὐτὸς ist vielleicht εἶτά σου zu lesen. | 5, 33 ἀλλὰ τοιαῦτα. Möglich 
dass yes ausgefallen ist (s. z. VIII, 6, 18), wie Cobet N. L. 353 über 
Xen. Hell. I, 7, 19 urtheilt; dagegen aber lassen sich anführen Thuc. H, 
11, 6. Xen. Hell. VI, 3, 15. Demosth. 18, 191. Aristoph. Thesm. 258 u. 
Eur. Hell. 990. | 5, 35 ἂν Dindorf; ἂν oder ὃ ἂν oder ὧν av | 5, 39 
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ἀρτοποιόν; Dindorf vermuthet ἀρτοχκόπον | 5, 41 ἰδὼν Bothe; ἰδόντα | 
5, 41 ϑεραπεύειν. Vielleicht ϑηρεύειν. | 5, 43 ἔμβαλε; Cobet λόγον 
ἔμβαλε. 
τῷ VI, 1, 1 Ὑστάσπας Dindorf öfter; Ὑστάσπης | 1, 6 σπουδῇ; 
Dindorf vermuthet ἅμα σπουδῇ. | 1, 7 λόγου; Alt. λόγων | 1, 7 μὲν 
ὄντες Jacobs; μένοντες | 1, 9 mv Alt.; ἤμην | 1, 10 ἡμετέρων φρου- 
θέων wach Breitenbach’s Vermuthung; σφετέρων ist die gewöhnliche 
Lesart, welches für ἡμετέρων gebraucht in der attischen Sprache sonst 
ohne Beispiel ist. Die besten Hss. lesen blos σσολλάχις τῶν ἡμετέρων 
φρουρίων, welches sich bei der Annahme, dass statt σφετέρων ursprüng- 
lich ἡμετέρων gestanden habe, ganz einfach dadurch erklärt, dass das 
Auge beim Schreiben von dem ersten ἡμετέρων auf das zweite abirrte. 
Vgl. Krit. Anh. z. V, 3, 16. | 1, 11 ἀναπαύσεται. Passender scheint 
ἀναπνεύσεται. | 1, 14 ὅποι μὲν Dindorf; ὅπου μὲν | 1, 15 παραιρεῖν; 
Pantazides περιαιρεῖν, Hertlein καϑαιρεῖν, wie Vl, 1, 20. Περιαιρεῖν 
wird zwar nicht selten gebraucht Toin Niedorröisagit von Mauern, welche 
einen Ort umgeben (daher die Präposition περί); an unserer Stelle 
aber ist περιαιρεῖν weniger passend als χαϑαιρεῖν. | 1,25 ταὔτ᾽ Bothe; 
ταῦτ᾽ | 1, 26 wor’ Poppo; ὡς δ᾽ (Alt.xal) 1, 29 συντρίβηται. G.A. 
Hirschig (Philol. V. 310) συντριβῆναι | 1, 30 καὶ αἱ αἱ αἰχμάλωτοι nach 
Dindorf’s Vermuthung; καὶ αἰχμάλωτοι | 1, 37 ἐχποδὼν vulg.; ἐκπτοδῶν 
1, 38 ἐν χαιρῷ ἄν γενοίμην nach Weiske; ἐν χαιρῷ ἂν γενοίμην αὖ 
χρήσιμος | 1, 40 μελλήσαντά τι παϑεῖν; vielleicht χινδυνεύσαντά τι 
παϑεῖν; 1:1, 41 ταὐτὰ Stephanus: ταῦτα | 1, 42 ποι Kappeyne van de 
Coppello (Mnemos. III. 384); που | 1, 49 χαὶ παρ᾽ ἐμοὶ; Cobet streicht 
καὶ | 1, 52 τριώρυγον Dindorf; vulg. τρεόργυεον | 1, 53 ἑαυτῶν Alt.; 
ἑαυτοῦ | 1, 54 τούτων vulg.; τούτοις | 2, 5 αὐτῶν Stephanus; αὐτοὶ 
oder αὐτοῦ | 2, 7 u. 8 ἔχπλεω dreimal Dindorf; ἔχπλεα. Vgl. I, 6, 7. 
II, 1, 28. IV, 2, 37 u. VII, 3, 35. | 2, 11 [Συρίας] Lincke, de 
Cyrop. interpoll. 16. | 2, 12 τοῦ Κύρου Alt. u. Zonaras; τῷ Κύρῳ | 2, 
12 ἐν φροντίδι τε Alt.; ἦν φροντίδι} 2, 15 ὦ Vat.; ὦ 2, 24 εἰ δέ 
τίς τι (wie VI, 3, 40 u. 8, 1) Hertlein; εἰ δέ τις. Aber τὸ kann hier 
eben so wenig fehlen wie V, 3, 2. | 2, 28 μεμαγμένην Hemsterhuis; 
μεμιγμένην | 2, 28 μᾶζαν Dindorf; ualav | 2, 29 ἔκ τε τοῦ χειμῶνος 
Alt. u. Stobaeus; 2x τοῦ χειμῶνος | 2, 35 ἐνδέηται Alt.; δέηται. S.z. 
Υ, 1, 18. | 2, 36 δ᾽ ἀπὸ τῶν τοξοτῶν Stephanus; δὲ (oder δ᾽ 2x) τῶν 
τοξοτῶν | 2, 37 ἐλλείπηται Castalio; ἐλλέπηται | 2, 38 ἢν τε Camerarius; 
nv δέ τι | 2, 41 συμβάλλετε; Madvig, συναλίζεσϑε | 3, 3 ἑαυτῶν 
ἑχάστους Hertlein; ἑαυτῶν (Alt. ἑαυτοῦ) ἑκάστου, Dindorf ἑαυτοῦ 
ἕχαστον | 3, 4 ὑπολείποιντο vulg.; ὑπολίποιντο | 3, 5 ἀφορῶντες Alt.; 
ἐφορῶντες 1 3, 10 εἴητε Heindorf; ἦτε | 3, 12 προελαύνουσι Stephanus; 
προσελαύνονσι | 3, 13 διαμένωσιν; Schneider διαμεγοῦσιων, Alt. δια- 
ἕνουσιν | 3, 14 ὁ φύλαξ vulg.: ἢ φύλαξ | 3, 18 παρὼν αὐτός Cobet. 
. L. 392; παρὼν αὐτοῖς, Alt. π. αὐτούς | 3, 19 ἐπέχουσιν Schneider ; 
ἀμφέχουσιν oder £yovasv | 3, 20 οὔτοι Brodaeus, Pantazides u. Madvig; 
οὗτοι | 3, 21 ὦ ᾿ἀράσπα; Pantazides mit Vergleichung von VII, 1, 13 
ὦ ’Apodue | 3, 24 πάντως Pantazides; πάντων | 3, 27 σαυτοῦ nach 
Dindorf's Vermuthung; ἑαυτοῦ | 3, 30 παρέχει; Alt. παρέξει | 3, 30 
τοὺς πολεμίους Schneider; τοῖς πολεμίοις | 4, 2 χρυσοῦν xal χρυσοῦν 
κράνος Meyer; χρυσοῦν χράώνος, Ali. καὶ χρυσοῦν xoavos | 4, ὅ ἂν 
λεχϑέντων Cobet; λεχϑέντων | 4, 6 χαὶ σὴν; Alt. χαὶ τὴν σὴν. So 
auch Lysias Bruchst. 120, 1 Spp. τῆς φιλίας τῆς ἐμῆς καὶ τῆς Φερενί- 
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xov. S. meine Conjecturen z. griech. Pros. II. S. 19 und unten zu VII, 
5, 52. | 4, 9 ϑιγὼν Schaefer z. Gregor. Cor. 203; ϑέγων | 4, 15 ὁμο- 
γόως; Dindorf ὁμόνως. 

VI. i, 1 ἐμπιεῖν χαὶ φαγεῖν; Alt. ἐμφαγεῖν χαὶ ἐμπιεῖν | 1, 2 
παραμηριδίοις Weiske; παραπιλευριδίοις | 1, 2 παραμηρίδια ἣν χαὶ 
τῷ ἀνδρί Weiske; καὶ παραμηρίδια nv τῷ ἀνδρί | 1, 2 ἐχέχοιτο Cobet 
V.L.i127; ἐχέχριστο | 1,3 ἔν μὲν δεξιᾷ Dindorf (die Stellung der Partikeln 
er und de wie Isoer. 6, 36 u. 8, 8); μὲν ἔν δεξιῷ | 1,5 παρορᾶν; 

indorf vermuthet χαϑορᾶν | 1, 11 ἀλλ᾽, ὦ ἄνδρες, ἀγαϑοὶ γενώμεθα; 
Dindorf u. Cobet N. L. 394 ἀλλ᾽ ἄνδρες ἀγαϑοὶ γενώμεϑα. Cobet 
bemerkt: „‚Nihil enim significat apud Graecos ἀγαϑοὶ γενώμεϑα. S. aber 
dagegen IV, 1, 16. Hell. I, 7, 11. Oecon. 4, 15. | 1, 13 προσήσομαι 
Aldina; zroonoouas | 1, 18 φιλονικίαν Dindorf überall; φιλονεικίαν | 
1, 19 ἢν φϑάσωμεν Alt.; εἰ φϑάσομεν. S. z. V, 4, 38. | 1, 21 δὲ 
ἔρχομαι Alt.; δ᾽ ἐπέρχομαι | 1, 22 ἀσϑενέστατον Schneider ; ἀσϑενέστε- 
ρον | 1, 30 συνεισέβαλον Juntina;z συνεισέβαλλον | 1, 31 ἕπποις καὶ 
τροχοῖς Camerarius; ἵππους χαὶ τροχοὺς | 1, 36 ἀφορῶντας; Madvig 
@rtopoüvres. Diess scheint zu billigen; denn ἀφορῶντας durch aversos 
zu erklären ist sehr bedenklich, da ἀφορᾶν sonst nirgends diese Be- 
deutung hat. | 1, 43 ἐλαμβάνετε; Cobet λαμβάνετε | 1, 45 [καὶ οἱ 
Atyvrrıoı — Eyovos‘] Lincke 18 | 1, 45 Adoıoav δὲ Zeune; “2ἀρισάν 
te | 2, 1 ὅποι Juntina; ὅπου | 2, 8 ἐπιτηδειότατον Alt.; τὸ ἐπιτηδειό- 
τατον | 2, 14 παραλαμβανέτωσαν; Bisschop παραλαμβανόντων | 2, 22 
εἷς πάντα κίνδυνον; Dindorf eis πᾶν χινδύνου | 2, 22 ἐμαυτὸν μὴ 
ἱχανὸν; Dindorf vermuthet μὴ ἱχανὸς ὧν (5. z. VI, 8, 1), da die besseren 
Hss. ἱχανῶς und Alt. ixavov εἶναι lesen. | 3, 1 ὅπου Dindorf; ὅπῃ | 
3, 10 μώρα Dindorf; μωρὰ | 3, 13 στέροιτο Dindorf; στεροῖτο | 3, 14 
nvvre Zeune; ἤνυε oder ἤνυσε | 4, 3 ταὐτὰ Castalio; ταῦτα, Alt. τὰ 
αὐτὰ | 4, 3, δέξεσϑαι Madvig; δέξασϑαι | 4, 4 εἰσήλατο; Alt. εἰσῆλ- 
3ev | 4, 7 [οἱ] fehlt im Alt. | 4, 7 ἐξείη Alt.; ἔχειν | 4, 1 ἀλλαχόσε; 
Alt. ἄλλοσε, was Dindorf billigt, wie er auch V, 5, 3, 59 ἄλλῃ st. 
ὠλλαχῇ vorzieht. | 4, 9 ἀποφέρειν Zonaras; ὑποφέρειν | 5, 2, κυκλου- 
μένοις Hertlein, worauf schon Bornemann verfiel; χυχλουμένους | 5, 2 
oAlywvHertlein; ὀλέγον | 5, 4 ἀντ᾽ αὐτῶν ein Ungenannter bei Bornemann ; 
αὐτῶν | πρὸς τοὺς πολεμίους Hertlein; πρὸς τοῖς πολεμίοις; Pantazides 
πρὸς τῶν πολεμίων | 5, ὃ τόσῳ δὲ statt τοσῷδε, wie ich in der Zeitschr. f.d. 
Alterthumswiss. 1841 S. 324 vermuthet hatte, ist jetzt durch Alt. bestätigt. 
Auch Eur. Bacch, 675 ist zuändern. | 5, 7 πλείους Alt. ; srA&oveg | 5, 8πιλεῖον 
ἢ; Sauppe vermuthet πλεῖν ἢ | 5, 9 ἑκάστους Madvig; &xaorov | 5, 11 
Dindorf hat die Worte εἰσὶ γὰρ... πεφυχότες und dann τούτους δ᾽ 
ὑσετίϑει.. ... ἀνέλοι τοὺς πύργους als unecht eingeklammert. Aber 
die letzteren wenigstens scheinen nicht wohl entbehrt werden zu können, 
da sie den nicht leicht zu errathenden Grund angeben, warum er sich 
gerade der Palmbäume bediente. | 5, 12 πολιορχήσειν ist wohl aus 
πολιορχεῖν oder πολιορχήσοντι verschrieben. | 5, 20 μηδὲν φοβούμε- 
vo lässt Alt. aus. | 5, 22 χεχριμέναι Cobet; χεχρισμέναι | 5, 25 ὡς 
ἐν χώμῳ — νυχτί; Stephanus χωμάζει γὰρ ἡ πόλις πᾶσα τῇδε τῆ- 
vuxti, Madvig ὡς ἐν κώμῳ᾽ εὐωχεῖται γὰρ ἡ πόλιες πᾶσα τῇδε τῇ νυκ- 
τί. | 5, 25 μέλλειν Muret; ἀμελεῖν | 5, 26 τάχιστα ed. Etonensis; ὡς 
τάχιστα | 5, 27 χεκλειμένας Dindorf; χεχλεισμένας. Nach Cobet N. L. 
446 wäre χεχλῃμένας zu schreiben. | 5, 30 πολλοὶ fehlt im Alt. u. der 
Hs. Gabrielli’s. | 5, 31 τοὺς δ᾽ ἐν ταῖς οἰχίαις; Reiske τοῖς δ᾽ ἐν τ. 
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olx. | 5, 32 [καὶ εὐφραινόμενοι] Lincke | 5, 36 zoıwoves Dindorf; z01- 
γνωνοὺς oder zowmwovvres.| 5, 38 μηχανή; Cobet τὰ αχή | 5, 39 
σιροσίεσαν Stephanus; προσήεσαν | 5, 39 ἕως ἄν Hertlein,; ἕως, 5, 
39 διωσώμεϑα Alt.; διωσόμεθϑα | 5, 39 ὥστ᾽ Alt; ἕωσπερ | 5, 40 
ὧρα Cobet N. L. 229; ao« | 5, 40 νῦν μὲν διαλυϑῆναι Gobet; νῦν 
μὲν χαιρὸς διαλυϑῆναι. Mit Dindorf auch νῦν μὲν zu tilgen ist 
schon des Gegensatzes αὔριον δὲ wegen nicht zu billigen. | 5, 41 πρό- 
τερον; Hertlein πρότεροι | 5, 42 οὗτοι, wie ich in der ersten Ausgabe 
st, αὐτοὶ vermuthet habe, ist jetzt durch Alt. bestätigt. | 5, 47 πέπαυ- 
ται Cobet; ἀναπέπαυται | 5, 55 εἶπας Bisschop; εἶχεες | 5, 56 οὐχ οὕτω 
μόνον Hertlein; Alt. u. andere Hss. οὐχ οὕτω τρόπον μόνον ἔχεις. Aus 
dem vorhergehenden 22 παντὸς τρόπου ist τρόπον hierher gekommen 
und dann ἔχεις hinzugesetzt worden. | 5, 56 ἄλλως Hermann, Obss., erit. 
23; ἄλλους | 5, 57 ταὐτὰ Muret; ταῦτα | 5, 58 αὑτοῦ vulg. ; αὐτοῦ | 
5, 60 συναρμοττούσας Dindorf; συναρμοζούσας. S. Rrit. Anh. z. ], 
3, 17. | 5, 60 τούτους δὲ; Pantazides τούτοις δὲ, näml. τῷ πλουτίζευν 
zur τῷ βοηϑεῖν χαὶ τῷ τιμὰς περιάπτειν, wie VII, 2, 2 χρήμασιν 
εὐεργετεῖν steht und Aehnliches VII, 2, 22. | 5, 60 οὐδέν᾽ ὧν vulg. 
οὐδὲν ἂν | 5, 61 οὐδεὺὴς γὰρ ὅστις Weiske; οὐδεὶς γὰρ ἂν ἣν ὅστις. 
In einigen Hss. fehlt ὧν. | 5, 62 ἀπολείσειν vulg.; ἀπολιπεῖν | ὅ, 68 
ποι Dindorf; που | 5, 70 un ἀνήσουσι Muret; μηνύσωσι | 5, 14 ἀϑ- 
λιότητα der Alt. Hs. billigt Cobet. | 5, 75 γ᾽ αὖ τὰ εὖ ἔχοντα Fischer; 
γε αὐτὰ εὖ ἔχοντα | 5, 78 ἰχράτιστον ἡμῖν} Dindorf; nuiv fehlt in 
den meisten Hss. | 5, 78 αὐτοῖς; αὐτοὺς Dindorf ed. Oxen. u. z. Comm. 
II, 11, 1. | 5, 79 ὅταν βούλωνται Pantazides; ἃ ἂν βούλωνται | 5, 
80 im Cobet; εἴη Alt., ἀπίοι die übrigen Hss., ἀπίῃ Fischer u. Hein- 
dorf | 5, 51 ὡς ἥδιστον habe ich geschrieben nach Ält., in welchem ὡς 
ἥδιστόν ἐστὶν steht. Bei der gewöhnlichen Lesart kann ἤδέστον nur Ad- 
verbium sein und!müsste es also ἥδιστα heissen. [ταῦτα] Brown, Obss in 
Symp. et Cyr. 75 | 5, 83 προσιοίμεϑα Schneider; προσιέμεϑα | 5, 53 
ἐπιπρέπειν Castalio; ἐπιτρέπειν | 5, 85 πάνϑ᾽ ὅσαπερ Dindorf; 
πάντας ἅπερ | 5, 85 ὑμᾶς te ἐμὲ Hertlein; ὑμᾶς γε ἐμέ. 

VI, 1, 3 εἰ τοίνυν; Hertlein ὡς τοίνυν | 1, 4 χαϑήχῃ Poppo; 
χαϑήχει oder χαϑήχοι | 1, 4 ἀχούειν Cobet N. L. 520; ὑπακούειν | 
1, 6 ποιοῦσιν streicht Cobet N. L. 393. | 1,11 αὑτοῦ Hertlein; αὐτοῦ, 
Alt. ἑαυτοῦ | 1,14 δεκάδων; Alt, δέχα δὲ ὧν, daher Schneider dex«- 
δέων | 1, 20 μηδενὸς. Vielleicht μηδὲν, wie I, 2, 3, oder μηδέν τις 
|1, 20 δύνασϑαι. Man erwartet dafür βούλεσθαι. | 1, 21 [ἐπείσερ --- 
δικαίως eivaı] nach Schneider | 1, 26 χερδῶν ; Dindorf κερδέων. 8. z. 
II, 2, 1. | 1, 37 χαὶ μελέτας nach Dindorf; χαὶ τὰς us)eras | 1, 44 
ὅπως ἀναμφιλόγως — διατέλοιεν tilgt Cobet N. L. 385. | 2, 2 ϑηρεύειν 
τὴν φιλίαν Alt; ϑηρεύειν | 2, 4 τῶν εἰρημένων ilgt Pantazides. | 2, 
3 zei ἄριστα διηναγχάσϑαι; Cobet ὡς ἄριστα ἐξεργάσασθαι, indem er 
das folgende ποιεῖν streicht. Vielleicht ist zu lesen z«i ἄριστα δὴ 
Nvayzaosaı. | 2, T ἀνθρώπων τῷ πλείστας; Hertlein τῷ πλείστας 
ἀνθρώπων, wie nachher τῷ πλεῖστα ἀνϑρώπων δωρεῖσθαι. | 2, 11 
παρηγγελμένον Dindorf nach Weckherlin; παραγγελλόμενον | 2, 16 
zovıwi, wie V, 3, 21; τούτῳ ı 2, 16 ὁπόσα Dindorf; ὁπόσα ἂν | 2, 
23 [z&t τὰ χρήματα] Schneider | 2, 23 ὥσπερ ἔλεγε καὶ πράττων 
Hertlein; ὥσπερ χαὶ ἔλεγε πράττων | 3, 1 τόδε Hertlein; τάδε | 3, 6 
αὐτοῖν lässt Sauppe mit der besten Hss. aus. | 3, 6 χασᾶς Brodaeus; 
χαλέσας | 3, 1 λαβὲ Fischer; λάβε | 3, 17 ἐπὶ δὲ τούτοις ἄλλοι. Es 
ist wohl μύριοι vor oder τοσοῦτοι nach ἄλλοι ausgefallen. | 3, 19 
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ἱππάρχων Fischer; ὑπάρχων | 3, 23 ὅποι Dindorf; ὅπου | 3, 25 τῶν 
ἀποστάντων Γαδάτας Madvig; τῶν πάντων Γαδάτας Alt. Meermann. 
u. Apostolius Prov. 20, 18, die übrigen Hss. ὁ προστατῶν. | 8, 35 zart 
ἐδωρεῖτο streicht Cobet N L, 396 als unnützen Zusatz, da es schon in 
zroounıye mit ausgedrückt sei. | 3, 38 γήδεον Dindorf; γήδιον | 3, 39 
ἐπλούτησας Hertlein; πεπλούτηχας. Das Perfect kann hier aus dem- 
selben Grunde wie das Plusquamperfeet ἠπιστήκει V, 4, 29 nicht gedul- 
det werden. | 3, 44 εὖ ἴσϑι — ἀνιᾶσϑαι; Cobet εὖ 109° ὅτι — ἀνιᾶ- 
σϑαι ἀνάγκη | 3, 45 μά Ai’; Hertlein ver μὰ AM’. | 3,47 μένε; Alt. 
μενεῖς. . Vgl. διώξεις VI, 3, 13 u. Krüger, Gr. ἃ. 53, 7 Anm, 4. | 3,47 
ἐμοῦ: Alt. ἐμαυτοῦ | A, 4 διὰ τοῦτο Dindorf; τοῦτο | 4, 6 Cobet 
schreibt plausibel τὸν δεόμενον mit Alt. u. andern Hss. und streicht 
τοὺς παρόντας. | 4,1 τὰ πάντα πολλὰ Stephanus; πάντα τὰ πολλὰ 
oder τὰ πάντα πάμπολλα | 4, 16 τουτῳὶ, wie 2, 16; τούτῳ | 4, 23 
dısoxwrrtero; Cobet V. L. 254 dıeoxwnro | 4, 23 ἀλλὰ τητῶνται Din- 
dorf; ἀλλ᾽ ἀπατῶνται | 4, 36 χαὶ ταῦτα μὲν δὴ οὕτως. Hier ist δὴ 
aus Alt. hinzugefügt. Vgl. II, 3, 24. II, 2, 27. 31. V, 1, 18. ΥΠΙ, 4, 
12. 23. 27. 2, 23. 3, 50. | 5,.2 πολὺς στόλος Stephanus; πολύστολος 
| 5, 14 ὥσπερ ἂν εἰς ἐνέδραν εἰς τὸ στρατόπεδον. Dindorf will das 
zweite εἰς streichen. Vgl. Cobet N. L. 164. Nach diesem müsste man 
dann auch umgekehrt Anab. Ill, 3, 2 mit den geringeren Hss. die Prae-. 
position wiederholen λέξατε οὖν πρός με, ὡς πρὸς φίλον und Isoer. 15, 
100 ὑπὲρ τοῦ μὴ πλουτεῖν ὡς ὑπὲρ τῶν μεγίστων ἀδικημάτων bessern 
statt ὥσπερ τῶν u. a. | 6, 8 διαπεφυλάχασι Buttmann, Gramm. u. 
φυλάσσω; διαπεφυλάκασι | 6, 8 συστρατεύεσϑ αι. Besser wohl συστρα- 
τεύσασϑαι, da nicht von Dauerndem oder Wiederholtem die Rede ist. | 
6, 10 ἐπὶ ϑύραις Reiske; ἐπὶ ϑύρας | 6, 11 ἕδραις Stephanus; ἕδραι 
| 6, 14 [Ταῦτα δὲ Κύρου — ὀλίγοις ἐπιστάταις] Lincke | 6, 14 πᾶσι 
δὲ vor αἱ πορεῖαι Dindorf u. Bornemann; πᾶσαι δὲ 1 6, 16 βουλεύεται 
Aldina ; βουλεύηται | 1, 1 αὑτοῦ vulg.; αὐτοῦ | 7,7 τελέως μὲ μέγα 
Schneider u. Fischer; τελέως μὲ oder τελέως μέγα, Sauppe mit einer 
Hs. μὲ τελέως μέγα | 7, 9 δὲ οὖν Alt.; δὲ νῦν | 1. 12 ἐνδεὴς Att,.; 
ἐπιδεὴς, was Xen. sonst nicht gebraucht, | 7, 12 ἔσϑι; Cobet ἔσϑ᾽ ὅτε. 
S. dagegen V, 1, 21. 2, 11. 36 u. 37 und zu |, 6, 10. | 7, 12 z@ eü- 
φραίνεσϑαι; Dindorf nach Schneider’s Vermuthung τοῦ εὐφραίνεσθαι, 
wie Comm. 1, 3, 11 πολλὴν ἀσχολίαν ἔχειν τοῦ ἐπιμελεῖσϑαΐί τενος 
χαλοῦ χἀγαϑοῦ. | 7, 18 φύεσθαι; Aldina u. Stobaeus φύσει φίεσϑαι, 
wie V, 1, 24. | 7, 17 οὐδὲν ἔτε ἐγὼ ἔσομαι Alt.; οὐδέν εἶμι ἐγὼ ἔτει 
| 7, 11 διεπράττετο: Cobet διεπραττόμην. S. aber z. V, 1, 21. | 1, 
28 ἐνεχαλύψατο Cobet N. L. 512; συνεχαλύψατο | 8, 1 ὡρίσϑη γὰρ 
nach Muret; ὡρίσϑη μὲν | 8, 3 σὺν Κύρῳ. Nach Heindorf hätte σὺν 
Κύρῳ τῷ νεωτέρῳ geschrieben werden sollen. Eines solchen Zusatzes 
aber bedurfte es für den griechischen Leser wegen des folgenden av«- 
βάντων nicht; 5. Isoer. 4, 145 u. Diodor II, 32, 4. | 8, 6 στρατιὰν 
Sturz Lex. Xen. IV, 98; στρατείαν | 8, 11 μηδέν᾽ ἂν Stephanus; μηδὲν 
ἂν oder μηδ᾽ ἂν} 8, 12 ἱππεῦσι ϑαμὰ ϑηρῷεν Dindorf; ἱππεῦσιν 
ἅμα ϑηρῶεν oder ἱππεῦσι μαρτυρῶεν | 8, 24 ἀγαστοὺς Dindorf,; ἀγα- 
ϑοὺς | 8, 25 ἄκοντες Muret; &xöovres. Das letztere ist aber auch, wie 
es scheint, vor ἐξάλλονται ausgefallen. |.8, 25 τοὺς φίλους; Cobet τοὺς 
φιλίους. F- NAT. 
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